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Verordnungen. 





An ſaͤmmtliche konigliche Rentaͤmter des obern 
Donaukreiſes. 


Die Srundlage der Schuldent ilgungsſteuer, uud ans 
derer Umlagen betreſſend  - — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Roͤnigs 
von Baiern. 
Um allen Irrungen, und Auſtaͤnden, die ſch 
wegen Einhebung der Schuldentilgungs ſteuer ober 
anderer Umlagen aut der allgemeinen Steueraus⸗ 


ſchreibung vom ißten Nov. dieß Jahres ergeben 


TDunten, wird allen lonigl. Rentaͤmtern des obern 
Donaukreiſes hiermit erbiiner, daß derlei Extra⸗ 
ſteuern noch ganz nach dem fruͤhern Fuß, und 
durch alle Mubriken der noch gangbaren Steuer 
arten erhoben werden müjlen. 


Sinanzdirefrion des obern Danaukreiſeo. 
Schoͤberl, Flnanzdireltor. 


Mitel, Sekrerde. 


I. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den sten Januar 1811. 





An ſaͤmmtliche Fonigt. Rezepturaͤmter des obern 
Douaukreiſes. 


(Die Befdeintgungen,, und Quittungen der allgemeinen 


Stiftungs: Adminifrationen betreffend.) 


m Namen Sr. Majeftät des Koͤnitgo 
von Baiern ꝛc x. 


Die Bifheinigungen, und Quittungen ber alls, 
gemeinen Stiftunge-Adminiſtrationen, welche fie 
an aͤrarialiſche Kaſſen, und Aemter, wo fie zur 
Verrechnung foınmen, und ald Belege den Ned: 


nungen angelegt werden, fir empfangene Zinfe, 


Gilten , oder andere Bezilge aus zuſtellen haben, 
ſiud zu Folge allerhbchſten Refcripts vom raten 
dieſes Monats von der Stempelſchuldigkeit nicht 
audgenonuten. 


Eihftitt am aBten Der. 1810, 
Sinanzdirchtion dee obern Donaukreiſes · 


Schöbert, Finanzdirektor. 
Mittl, Scherär, 


— — nn — — 


— 


Vergantungen. 





Auf dem Grunde der ergangenen tefolüs 
tiven Bellimmungen einer koͤnigl. baier. gräflich. 
pappenheimifchen Juftigkanzley dahier, fol zur 
Herſtellung ded Aktiv» und Paßivſtandes in Der 
Griesmeyer- und Felbnerifhen Vermb— 


gend= und Erbfonderungsfache zu Zimmtern , ber 


formliche Liquidationsprozeß erdffnet, und deshalb 


ordentliche Edictales erlaſſen werden. 


Dieſer · Verfugung zu Folge werden Daher 
alle diejenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art 
an der Griesmeyer⸗ und Feldneriſchen 
Vermdgensmaffe, zu Zimmern, madyen zu koͤn⸗ 
nen glauben, zur Liquidation ihrer Forderungen 
hierdurch oͤffent ich vorgeladen, und zu dem Ende 
die Ediktstaͤge 

Dounerstag den zıten Yan, k. Jahres ad 
liquidandum ; 
Donnerdtag ben 28teu Febr. adexcipiendum, 
j und - 
Doimerstag den agten März.ad concluden- 

dum * 
mit der Bemerkung anberaumt, daß fümmtliche 
Gläubiger in diefen Terminen entweder in Perfon 
oder durch gehörig bevollmaͤchtizte Anwälte zu 
rſcheinen, ihre Forderungen, unter der Strafe, 

ber nicht mehr damit gebbrt zur werden, 
r nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche 


Beweismittel zur Begründung der Lihuiditaͤt nach 
Vorſchrift deö 


$. ro. Cap. XIX. Cod- iur, bav. indie. 


vorzulegen und aufzuführen, und darüber rechte 
liches Erkenntniß zu gewärtigen haben. 


Pappenheim am aoten Dec. 1810, 


Asönigl. baier. geäfl. Happenheimifchee 
Mediatgericht. 


Fs iſt mittelſt Reſolution des Königl. Ap⸗ 
pellations » Gerichtö des obern Donaukreiſes vom 
28ten Sept. publicirt den stem Oktober d. J., 
das, unterm zoten Juni gefaͤllte, und am Öten 
Zuli d. 3. publicirte, Über das Wermdgen bes 
Nadelverlegers Eaver Kirhbaur zu Roͤglin⸗ 
gen, wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Vefriedi⸗ 
gung ſaͤmmtlicher Gläubiger , den Conkurs erdjf« 


nende Dekret des unterzeichneten Kbniglichen 


Landgerichts, beftättigt, und deshalb ton bie: 
fem ad Jigquidandum Termin auf 
den a7ten Jaͤuer 1811. vormittags 9 Uhr 
ad excipiendum Termin auf .. 


ben, 14ten Februar 1811. vormittags 9 Uhr, 





nd 





ad conchidendum. Termin anf 
den 14ten März ıgır Vormittags 8 Uhr 
vor dem deputirten Aſſeſſsr Wedekind, am 
geſetzt worden, 


Es werden demnach alle und jebe, welche 
aus irgend einem Rechtögrunde Anſpruͤche au die 
Kirhbaurifhe Konkurs »s Muffe glauben 
machen zu Fbrmen, „’nit aufgefobert, fich im 
den anberaumten 3 Terminen perſonlich, oder 
durch gerichtliche Bevollmächtigte, und gehdrig 
inftruirte Anwälte babier vor Gericht einzufins 
den, alle Über ihre Foderungen, und Aufpriche 
zedende Beweismittel im Original und Abjchrift 
gehoͤrig vorzulegen, und uͤberhaupt alles Rechts⸗ 
erforderliche zum Protokoll zu verhandeln. Im 
Falle des Ausbleibens, oder Mangels gebdriger 
Regitimarion, wird der Säumige von der Con⸗ 
kurs⸗Maſſa ausgeſchloſſen, und ihm ewiges 
Stillſchweigen aufgelegt werden. 


2 Zugleich werben alle Diejenigen, melde ete 
wa von dem gedachten KirchbanrFauftpfäinder 
oder fonft Sachen in Haͤnden oder auch Zahlun⸗ 
"gen an ihm zu leiſten haben, hiemit aufgefodert, 
die Zauftpfänder und fonftige Sachen. binnen 8 
Zagen mit Vorbehalt ihrer Rechte, au das un⸗ 
terzeigpn-te Kigrigl. Lanbgericht abzuliefern, und 
die Zahlungen eben dahin zu leiften. 


Diejenigen „ welche dawider handeln , wer⸗ 
den ihrer Rechte an den Pfaͤndern für verlurſtig 


„erlläct, und zur Einlleferuug derfelben, fo wie zu 


nochmaligen Zahlung des etwa Gezahlten, durch 
Amtszwang angehalten werden. 


Monheim den ıgten November. 1810. 
Aönigl. Baier. Landgericht Graisbad). 
In abweſenheit des Kbnigl. Landrichters. 


Wedekind. 








— ne 


Vorladunßg 





— 


Zur Begruͤndung des oͤffentlichen Krebits 
iſt der vollkommene Zuſtand der gerichtlichen 
Hypotheken⸗ Buͤcher die erſte Bedingung. 


Dieſem Grundſatze gemaͤß und da bisher 
die Realbeſizungen des Phnigl, baierifch. Herrn 
Cterfi n Grafen Ferdinand zu Pappenheim 
nicht in das Hypothekenbuch des unterzogenem 
Gerichre eingetragen waren ; fo erheifcht es die 
Nothwentigfeit , vor deren wirklichen Aufnahme 
bie geſetzliche Hypothekenrecherche darüber gerichte 


lich eintretem zu laſſen. 
4 


Es werden daher alle diejenigen Realpräs 
tendenten ; weiche auf fämmtliche Grundbeſitzun⸗ 


= 





* 


"gen des gedachten Herrn Oberſten Grafen Fer⸗ 

dinan d zu Pappenheim, dahier, insbeſoudere 
aber auf den Altheimersberger Hofe Am 
ſpruͤche dder Uaterpfaudsrechte begruͤndet haben, 
hierdurch von unterzeichneten Gerichts wegen vor⸗ 
geladen, ſich innerkalb 6 Wochen, insbeſondere 
aber in dem biezu präfigirten Echluße ‚ und 
reſpect. Präjudizialermin, 


Donnerdtagd den I4teu März kommenden 
Jahres 


zu melden, und ſolche geltend zu machen, das 
mit fie mir Foren Mufprächen , Unterpfandes 
rechten, und Borzägen in dem Hypothekenbuche des 
unterzogenen Gerichts im gehbriger Ordnung 
vorgemerkt und eingetragen werden founen, 


Beinen, welche auf diefe Aufforderung 
nicht erſcheinen, werden ed fich felbft zuzuſchrei⸗ 
- ben haben, wenn im ber Folge gerichtliche Hands 
lungen eintreten, die ihren Anfprüchen und Vor⸗ 
zugörechten in jeder ‚Hinficht präjudizierlich ſeyn 
miifen, 


Pappenheim, am zgten Dec; 1810. 


Aöniglich Baier. Gräfl. Pappenbeim. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juſiiran. 








Guͤter ⸗Verkaͤufe. 





Auf dem Grunde der hoͤchſten Auftraͤge eines 
lonigl. Generals Kommißariars als Stiftungs⸗ 
und Eommunals Curatel vom zoten Sept. und 
15. Dft. d. J. werden im Wege der bffentlichent 
Verfleigerung nachftehen®e der Stadt: Commune 
Spalt zuſteheude Realitäten falva ratificatione 


und unter Beftjegung der in der allerhochſten Ver⸗ 


ordnung dom ıten Fehr. 1808. Regbltt. St. 8, 
auögefprochenen Bedingniffe am bem Meiſtbiethen⸗ 
ben verkauft werden, und zwar 


ı Biertl aus 5} Tagw. Espan hinter der 
Eau sa 0 4 8 wo 
7 Tagw. Espan beim neuen Weiher, das 
Huzeneſpann genannt ⸗230o fl. 
» 4 Tagw. aus 23 Tagıw, beim Koppen 
oder Bleihespann a s e 3oofl. 
x Zagw. aus 54 Tagw. Espan im ber 
Gaisruck ⸗ ;sH 300 fl. 


2 Mign. gegen Guiffelderf zu liegendes Holz 


und Debug = s 2100 fl, 
J Mrgn. Dedung im Naͤchſtenbach xsofl. 
und endlich 


& Morgen im Kalfofen oder vermaligen - 
Schäfersgarten ⸗ =: ı5ofl, 
geichägt. 





a 





Ueber Die Lage und bie Srenyen," wird der Burgers 


weiſter Baader in Cpalt Yusfunft geben , an 
welchen fich daher zu wenden iſt. Die Verſtel⸗ 

gerung wird am zZıten Jaͤner 1811. fruͤh 9 bis 
x2 Uhr auf’ dem Rathhauſe in Spalt abgehal⸗ 
ten werden. . 


Yeinfetd * aöten Nov. ıgıo, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 


Bunderer, Raubrichter, 


Keuper. 


Yuf den Antrag der Mealgläubiger des Jo⸗ 
Sann Georg Huber zu Wolföbrun follen 
die von dengjelben biäher befefienen Immobilien 
befichend 


- 4.) im einem % Deeierhof, wozu 1 Haus, 
z Scheune, 1 Wohnhaus, 3 Tagwerk 
Garten, 4 3 Tagwerk Wiefen, 19 Mor: 
gen Weder, 8 Morgen Holz und das Ges 
meindrecht gehbren, welcher Hof auf 4283fl. 
gerichtlich gewärbiget worden ift, ferner 


B,) in r Morgen handlbhnigen Ader in ber 
Peuut, welcher auf-zı5 5. 





€.) und in # Morgen freieigenen Acer ing 
Haagfeld, welcher aufgo fl. geichänt wor⸗ 
ben ift, 
derem Laſten täglich in der Landgerichtlichen Mes 
giftratur eingefehen werben koͤnnen, bffentfich 
Schuldenhalber veräußert werben ; 
die Bietungstermine find auf dem, 
‚arten Dezember 1810. 
»5ten Sanuar, und 
asten Februar 181x., 
welcher legte persmtorifch ift, jedesmal Vormit⸗ 
tag89 Uhr coram Deputato Landrichter Schneis 
der feilgejegt and werden bie Immobilien dem 
Meiftbierhenden, im foferne derfelbe Zahlungs 


“und Beſitzfaͤhig iſt, ohnfehlbar zugefchlagen wers 


den. 


Heidenfeim den aaten November 1810, 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 











Verſteigerungen. 





Aus beſonders vorwaltenden Umſtaͤnden wird 
das ſchon mehrmal bffentlich ausgebothene Gee⸗ 
org Braͤuniſche Krammers Anweſen in der 
Auffern Welten Vorſtadt, worauf dermal ein Au⸗ 
geboth ‚pr, 843 fl. ſteht, nochmal auf Mittwoch 
den gHten dieß jedoch mit der Zuficherung in die 
Berfteigerung gebracht, daß ſolches dem Meifts 
biethenden ſogleich gegen hinlaͤugliche blune 





4 


Aub weiß zugelchlegen ‚and eingewleſen werden 
1 
wird, 


Conelusum —— ben 2ten ah. 1811, 


Bonigi. Baleriſches Sladthericht der 
Sauptfisör des obern Donaukre iſes. 


Gerfiner, Etadtrichter u. Hofrath. 





Inden Forſtorten Streckſußß, Streichert, 
Brand und Mandelſchlag dorſtreviers 
Weingarten, follen am zten &, M. Jaͤnner 
82 Alafter weiches Brennholz verfauft merden, 
Die Zuſammenkunft ift fruͤh am 9 * anf der 
Birkenmuͤhle. 


Bunzenhaufen den 26ten Dec. 1810. 


Koͤnigl. Baieriſches Forſtamt. 








Das halbe Sdldenhaus des Adam Klee⸗ 
mann zu Dittenheim, wozu Gemeinde-Recht, 
uebſt nigen abgetheilten Gemeinds-Grundſtuͤ⸗ 
Een gehören, wie man das naͤhere hievon > in 
der hieſigen Amts⸗Regiſtratur eiuſehen kann⸗ 

wird zur Befriedigung einer dringenden Real- 
Gläuhigerin zum bffentlichen Kaufe hiemit aus— 
zeſetztz die Bietungötermine find, auf j 


‚ ben Deriteigerung verkauft. 


Mondtag dent sten Januar kuͤnftigen Jahre, 


Mondtag den zıten ebendeffelben Menats,und ” 


Montag den 2gten ejusdem, 


- feftgefegt, am welchen. die Kaufs⸗Anbothe vor 


dem deputirten Affeffor von Baumgarten 


dirorts gelegt werden koͤnnen. 


| Die gerichtliche Tare von ‚ämmtlichen Kauför 
Objekte tft 330 fl. 


Kaufsluftige ladet hiezu ein 
Heidenheim den a7ien Dei 1810. 


Das Königl. Baieriſche Landgericht, 


Schne ider, Landrichter. 


Den a4ten Februar 1811 wird ein bei 
Dffendorf Königl, Landgerichts Miedenburg erft 
ganz neu erbauter Zieglſſtadl ſammt Brennofen 
salva Ratifientione auf dem Wege der bifentlis 
Kaufsliebhaber 
mögen ſich an Ddiefem Tage Früh Morgens 9 
Uhr in dem Wirthehaufe allhier einfinden, und 


. eben fo auch ehevor bei hiefigem Umte ſich um 


die weitern Kaufs-Bedingniſſe, die fehr Billig 
find, Das zur Arbeit und zum 
Trennen nbtbige Mareriale ift von beſter Qua⸗ 
lität und für immer ſehr nabe an der Ziegelftätte 
ſelbſt zu haben. Die age iſt nicht allein hübſch, 
ſendern verſpricht beſonders guten Abſatz. DerKaͤnfer 
erhaͤlt in Ermauglung eigner Wohnung auf Verlan⸗ 


errkundigen. 





gen nicht allein zur Erbauung eines Kaufes, fon: 


dern felbit zu kuͤnftig allenfalls nöthigen Neben 


gebaͤuden und auch zu einem Garten den Grund 
amentgelolih. Es befinden fich bei biefem Zier 
gelftad! auh 10 Einfag guten Ackergrundes 
wovon 35 Cinfay mit Korn bebant find, und 
12 Tagw. ſchlagbares Holz fo alles in der Nähe 
ſich befindet. Es kann jedod) der Ziegelſtadl auch 
ohne diefe Gruͤnde erfanft werben. Auch bie⸗ 
thet der jegige Ziegler dem Käufer feine Dienfte 
an, . 

Den 2oten Dezember 1810. 

Röninl. Baier. Sreiberrl. von Scha⸗ 
Fifches Parrimonials Gericht Offendorf. 
Boͤnigl. Kand erichts Riedenburg . 

’ egenkreiſe. 
Schmidt, Verwalter · 
— 

Es hat ſich zu den im Wege der Subhafta- 
tion gerichtlich feilgebotten, amd auf 1429 fl. ges 
würdigten Mathias Forſteriſchen Köblers« 
gut zu Adlſchlag noch Fein Kaufs + Liebhaber ges 
funden, wefwegen man fih auf Audringen ver 
Gläubiger veranlaffet findet, bemelder Marhias 
Sorfterifches Köblersgut mehrmalen entiwer 
der im Ganzen, oder toeilweiſe zum dffentlichen 
BVerfaufe aufzumwerfen, und zum fernern Wie 
tungs Termin demzaten d. M. und Jahres feſt⸗ 
zufetzen, am welcher Tagesfahre ſich die Kaufe r 
Liebhaber bey hiefigem Landgerichte einfinden, und 
das Miitere erwarten follen. 

Eichſtaͤtt den aten Jaͤner 1811. 


Boͤnigl. onen Landgericht 





Kluͤg, Landrichter. 





Bekanntmachungen. 





Die Wohnung des ehemaligen Rathodie ⸗ 
mers auf dem Rathhauſe wird auf Lichtmeß den 


aten naͤchſten Monats Februar verftiftet werden. 


Mer nun diefe Wohnung zu beziehen * * 


ber kann ſich an unterzeichnete Kommiffion wen⸗ 
den, wo ihm die Pacht # Bedingniffe a 
erbffuet werben, 

Eichftärt den aten Jaͤner 1811x. 

Von der Fönigl. ſtaͤdtiſchen Schulden 
tilgunes» Commißion. 

Liz. Barth, Appellationg s Gerichts 

Advofat, als ſtaͤdtiſcher Korhiffär, 


Xaver Ubertöhaufer, quüieſcirender 


Reviſor, als ſtaͤrt ſcher Korniffär, 





Doktor Nißler, Landgerichts Phiſikus 
dahier iſt aus feinem bisherigen Quartier in der 


Pfallergafie aus: und in das Haus ders Herrn 


Handelsmann Finfterer an der Webergaſſe eine 
gezogen. — 





Auf den baierſchen Schulfreund, woran die 
März offen 


Subſcription noch bis auf den 1. 
bleibe, nimmt für den Oberdonaukreis Veſtel⸗ 
lung an = 


. Eichflärt dem gten Januar 1811. 


Amberger, Buchbinder 
wohnhaft auf den Mariiplaze. 


Es 


— 


—— 


Verlorne Sache. 


Es iſt einem Schüler des Progymnaſiums 
ein Buch (Buttmannus griechiſche Gram̃atik) vers 
lohren gegangen. Der redliche Finder wird um 
fo dringender gebethen dasſelbe in dem Haus 
Lit,B. Nro. 156. über zwei Stiegen hoch, gegen 
eine angemefiene Belohnung abzugeben, als fols 








ches täglich nbrbig und auf der Stelle,nicht, gleich 


zu befommen ift. 














In Unferer £. $. Dfere find getauft 
worden; 


Den 26. Decbr. Frior. Joſeph Nepomuf, bed Drn. 
Sof. Werner, Pfarrchorregensens Edhnlein, 








Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloffener Woche. 








— — Maria Anna, des Zaver Kimerling, 
Schneidermeifters in Waſſerzeil Toͤchterlein. 

— — Joh Stephan , des Kav. Zantner, buͤrgerl. 
Zimmermanns Sbhnlein. 

— 27. Margaretha , ein uneheliches Kind, 

— 50. Maria Karolina Walburga, des of. 
Baur, bürgerl. Bindermeifters Töchterleim, 

Copulirt J 

— 31. Georg Krebs, buͤrgerl. Schuhmachermeiſter 

mit Jungfrau Maria Anna Deichſtetterin, 


birgerl. Metzgermeifterd Tochter v. Eggen⸗ 
felden. 





























Fruchtgattung. Zugerährt.| ) Verkauft. Blei bt im Refl.| Kauffamme, ; — ihrer Mittelpreit 
| Mesen, DI Meten. N I __Viesen. Li &: ie | tr. 
BWeigen 532 554 72 allı 7 = I 32 1b. Schaf. 
Korn | 249 | 348 * 539 24 | 48 | —* 
Dinkel og 53 99 | 2 *2 | 3% | d- Mepen. 
Gerſten | 479 | 470 — * il 1122 — 
Haber — 509 | — 35 | 30 l-.| 43. | * 
Summe 1390 1485 ..268 I aa 1 221 —i— | 
— —— ——— Ifr.ipf. 
En ı 12 Fr. Faib Roggeubrod 5 {16 — ni 
— 6 — — 2 Ba —|) 1 Pfund Er ——— 10 — 
str. Camel — 8 CE Katbteif 10] 
ver, Roggel — j-Iji12 — Shaf. over Lammfleiſch )— 
— TE m. ifeipeil? Ethmeinfieiich — 
— — Pe) 1 0 Unausgelaflenes Unſchlitt ” 18 
2» Megen Weizenmehl 2 j12 — 1 — _ ficrer, geaogene, an nie 
» —  Kormmehl ı ' 2 ig —_ -Belfe a 
+ Maat Schoͤnmehl - |61— 
3. — Mittelmehl — 4 —1 Wh — — Winterbier 3 
1 — Nachmehl 13:71] 2 m — Weißes Bier | a 
I — Srieß — 113 | i 
ı — Galj -19 4 4 


Tu — — — — — — — 


— — — —⸗ñ⸗ ar 
*) Div Preis des Unſlichts, der Lichter und der Seife reguliert fich Durch die frehe Konkurrenz. 
—ñ — —— — — — —— —— 





Sntelligenz-Blatt 


der 
Bönigl —— KBreis⸗84uptſtadt 


ich ſt aͤtſt. 


BERN rn BES 





| 


anteren 


An faͤmmiliche Königl proteftantifche Diſtrikts⸗ 
Schul ⸗gInſpellionen. 


«Die Enilafſung der proteſtantiſchen Schultinder and 
„der esuk betvefl ) 


Im Namen Sr. Majeſtat dee Rontge 


von Baiern x ꝛ⁊c. 


4 


Da es eine in vieler Ruͤcficht heilſame Sin⸗ 


vichrung Ber proteftantefchen" Kirche iſt die An: 


ker. wicht früher, als bie fie zu “einiger Meife der 


Einficht gelangt find, durch die Konfirmation 


vw die oͤffentliche Kirchen: Gemeinſchaft einzufüh⸗ 
von, und den Echulbefuch der Kinder bid zu die. 
fem Zeitpuutte fortdauern zu laſſen ſo jell-es‘ 
nach einem Allerhbchſten Refeript vom 24ten De⸗ 

ember 2810. nicht mur in Abſicht auf die Konz 
firmorton der proteftanrifchen Schulkinder. bei. den- 
Be ſtimmungen verbleiben, welche die Inſtruktjon 


N, Stuͤck. — —— den 12ten Januar i811. 





des proteſtantiſchen Geueral⸗Kouſiſtoriums dar⸗ 


über gegeben hat, ſondern es ſoll auch von dem 


Schulbeſuche Feine Dispenſation fir dieſelben vor 
"erfolgter Konfirmation Statt finden. 


Eichftätt den gten Jaͤner 181% | 


Roͤnigl. Baierifhes General 4 Rom- 
miſſariat des obern Donaus Areifeo. 


In Abweſenheit des Adnigl, General 
Kommifaire. 


ug 


Raifer, Direltor. 


u Wapk. 








Vergantungen  , 
Auf tem Chumde der ergangenen refolus 
tiven Beftimmungen einer Fonigl.- Baier: graͤflich. 
pappeuheimifchent Juſtitzkanzley dabier> foll zur 


\ =, 


Heriteflung des Ativ- und Paßlvſtandes in der, 


‚Griesmeyers und Zelbmerifhen Wermds 


gens· und Erbfonderungdfadhe zu Zimmern, der’ 
formliche Liquidationsprozeß erbffnet, und bespalb 


‚ordentliche Edictales erlaffen werben. 


Diefer Verfügung zu Folge werben baber 


"alle diejenigen, welche Anfpräche irgend einer Art 


an der Grieömepets und Feldneriſchen 

 Bernbgensmafle zu Bimmern machen gu Fons 

‚wen. glauben, zur Liquidation ihrer Korberungen 
hierdurch dffentlich vorgelaben, und zu dem Ende 
die Ediftöräge 


" Donnerdtag ben zıten San. k. Jahres ad 
liguidaudam; 


Donnerstag ben a8ten Febr. ad exeipiendüm, 
unb 


Donnerstag ben agten März ad concluden- 


dum 


mit der Bemerkung anberaumt, daß fäntntliche 
Glaͤubiger in biefen Terminen entweber in Perfon 
‚ober durch gehbrig bevollmächtigte Auwaͤlte zum 
erfcheinen, ihre Forderungen, umter ber Strafe, 
® nachher nicht mehr damit gehbrt zu werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch fämmtliche 
Beweismittel zur Begrändung ber, Liquidirät nad) 
Vorſchrift bed — 
. 10. Cap. XIX. Cod- ior, bay: iudic, 


— 


vorzulegen und aus zufuͤhren, und darüber recht⸗ 
liches Erfenntniß zu gewaͤrtigen haben, 
.. i N — 


— — 


Pappenheim am aoten Der. 18:0. 


Aönigl. baier. gräfl. Pappe: yeimifches 
Mediargericht. : 











DBorladungen. 





Zur Begründung bes dffentlichen Nrebits 
fft der vollfommene Zuftand der gerichtlichen 
Hypotheken⸗ Bücher Die erfie Bedingung. 


Diefem Grundfate gemäß, und ba bisher 


„bie Realbefigungen des lduigl, baieriſch. Herrn 


Dberften Grafen Ferdinand zu Pappenheim 
nicht in das Hypothekenbuch des unterzogenen 
Gerichts eingetragen waren; fo erheiſcht es die 
Nothwendigkeit, vor deren, wirklichen Aufnahme 
bie gefegliche Hypothefenrecherche daruͤber gericht⸗ 
lich eintreten zu laſſen. | 

Es werben daher alle diejenigen Realpraͤ⸗ 
tenbenten , welche auf ſaͤmmtliche Grundbeſitzun⸗ 
gen des gedachten Herrn Oberflen Grafen Fer⸗ 
dinamd zu Pappenheim, babier, insbeſondere 


- aber auf den Altheimersberger Hofe Ans 


fprfiche ‚oder Unterpfandsredhte begründet haben, 


hierdurch von unterzeichneten Gerichts wegen vor⸗ 


: 


laden, ſich innethaid 6 Mochen, Inshefonberg 
ber im dem hiezu präfigfriem edlube und 
reſpect. Präjudizialtermin, 
Donnerötags den 14ten März kommenden 
Jahres 
zu melden; ‚und ſolche geltend zu «machen, bas 
nit fie mit Ihren Anfpriichen VUnterpfands⸗ 
rechten, und Vorzägen in dem Hypothekenbuche des 
amterzogenen Gerichtd in gehöriger Drdnung 
vorgemerkt und eingetragen werden konuen. 


* 1 ’ t _ _ “ 
Diejenigen, weldye auf diefe Aufforderung 


nicht erſcheinen, werden ed fich felbit zuzuſchrei⸗ 
ben haben, wenn in ber Folge gerichtliche Hand⸗ 
lungen eintreten, die ihren Anfprächen und Vor · 
zugsrcchten in jeder Hinſicht praͤjudizierlich ſeyn 
muͤſſen. 


Pappenhelm, am agten Der, 1810. 


Röniglich Baier. Graͤfl. Dappenbein. 
Mediargericht. 
Bunte, Juſtitzrath. 








Von dem Fhnigl. baler. Landgericht Weißen: 
burg zu Ellingen it auf Anſuchen feiner nächiten 
Anverwandten der verfchollene J. Karl Frie dr ich 
- Philipp Migel aus Hellingen, welcher zus 
letzt unter dem kdalgl. preußiſchen Militär als 
Tanonier am Rheine geitanden, feit dem Jahre 

794 aber nichts mehr won ſich hat hören laffen, 


Erbnehmern bergeftalt dffentlidd worgelaben wor⸗ 
den, daß er ſich binnen 9 Mounaten und zwar 
langſtens “in dem auf den gtem Mai zgır. 
Morgens um 9 Uhr bei dem biefigen Landgericht 
angefegten Termine perſdulich oder ſchriftlich 
melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im 
Kalle feines Ausbleibend aber gewärtigen folle, 
daß er werde für tobt erklaͤrt, und daß fein 
ſammtl. zuruͤckgelaſſenes Wermögen feinen naͤch⸗ 
ften Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legiti⸗ 
miren fonnen, gegen Kaution werbe zugecig⸗ 
net werden. ie 


Ellingen am zoten yuli 1810 r | J — 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


—————— — — — — 


Guͤter Verkaͤufe. 








Inhalts hochſten Reſcripts eines Kbnigl. Bals 
eriſchen General⸗ Kommiſſariats des obern Donau⸗ 
Kreiſes, als Patrimonial⸗Stiftungs und Kommu⸗ 
nal Kuratel zu Eichſtaͤtt vom zofen Dezember e. 
ai. ſollen bei ber Gemeinde Oftheim , nachbenannte 
Gemeind⸗ Realitaͤten ndmlich 

a) 2 Tagwerk im Buch, 

b) rn — — die Studtwieſe, 
,d)r — — die Scleifmwiefe, 
4) x — — der Gemeind s Eipan Garten, 
nach der Verfaufds Modalität vom üten Gebr 


1808: jet salva nun veraͤuſſert en 


+ 
d » 
U = - 


Die ſe Gemeindſtuce thunen noch vor be s 


Termin in Augeuſchein genommen, sand bie dar⸗ 
ayf ruhenden Laſten bei den Dreöverflande das 


felbft in; ‚Erfahrung "gebracht werden, Kaufslieb⸗ 
haͤber werden baher eingeladen, ſich in den Fri 


thijchen Wirthehaus allda 
‚am ayten Januar ıgır. Werwittags ra “Uhr 


einjufinden , wofelbft fie die Bedingniſſe hierüber 


vernehmen, ihre Unbothe zu Protofoll geben, 


und das Weitere gewärtigen kbumen. 
Hewen heim den Zaten Dezembet agto. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


— — — 


ee — 

Von dem — unterzeichneten Koͤnigl. Landge, 
richte we erden auf Antrag einiger Gläubiger des 
Metzgers Friederich Winter von Menns⸗ 
llugen in Ermanglung anderer Exekutionsgegen⸗ 
ſtaͤunde⸗ 
1,).ah Morgen Ader on 2 Stuͤcken auf dem 

„. plaßıı welde resp. zur Stiftungs-Admini⸗ 
ftration Heide, dann zum Rentamt Maiten« 
buch zu Z, zur v. Schenfifchen Gutsherrſchaft 
aber zu 2 zebentbar find, 

2.) Z Morgen Ader beim ſchmalen Stein, fo 
zur Pfarrei Burgſalach jebentbar ift, hiermit 
„sen öffentlichen Verlauf ausgebothen und 
* Kaufsliebbaber anfgefodert, in dem augeſetz⸗ 
’ ren Birtungs.: Termin - 


— AEng erer, Uſſeſſor. 


den zten . Menats Behr... a 


rtrla 


3 Beim, im Ring, Landgericht zu erfcheinen ihre Anz 


bothe zu Protokoll zu geben , und auf vergängt, 


gen Nachweiß uͤber ihre Zahlungsmittel des Zu: 


ſchlags um Das. Meiſtgeboth gewärtig zu — 
Raiteubuch deu yten Januar 1987, 
"Königlich Baietlſches Landgericht. 
* Berner, kandrichter. 


t 








Eid 


Zum abermaligen Verſuch des bffentlichen 
Verlaufs der dem Hofpiral greift adt zugehd- 
Figen 

245 Tagwerf Miefen * 
“BE — — Felder, und RT 
z.——. Garten ift auf 

Pienfttag dei agtem uud Mittwoch den zoten 

dies Monats, jedes mals VBormittagdg Ube 
in dem Burkiſchen Gaſtwirthshauſe zu Freiftade 
Termin anberaumt, 


„Raufeliebhaber werden blezu unter dem Be⸗ 
merken tingeläden, daß der Verkauf dieſer Grunde 
ſtuͤcke einzeln, und im ganzen geſchehe und bie 
hiebei beſtehenden Bedingniſſe im Münchner Res 
gierungs Blatte de ı8og. VIII, Stüd pag. 457. 
— 473 zu erichen find, 


2 


Moth dem aten Jiner ıBır. 


Aönigl. Baierifche allgemeine Stif⸗ 
tungs⸗ Adminiftration, 


Gupfi 





BE 


Zur andertveiten Verpachtung, oder aber den 


wiederholten Verſuch des Verkaufes; der, ver 


Reichenalmöfenpflege zu Weißenburg, gehörigen 


6 mit, einer Maier umgebenenen, Fiſchgruben, 


im Wildbad Hofraum, ifi auf 
Sonnabend den ıgten dies Monats 
Vormittags 9 Uhr in dem Gafthofe zur Roſe 


zu Weißenburg Termin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 


und Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden. 


Roth den sten Januar ıgır. 


Boͤnigl. Balerifche allgemeine Stif- 
:  tunge » Adminiftration, 


Supf. 











Bekanntmachungen. 








Zur Beräußerung des (dom den zten Mes 
vember vorigen Jahrs im Intelligen zblatte XLIV, 
Stuͤck. bffeutlich ausgebotheuen Hofdrechslers 
Zranz Landliſchen Anweſens, worauf ders 
mal ein Anborh pr. 1411 fl. geſchlagen wurde, 
wird wiederholt auf Samstag den 26ten dieß, 
Kommißion augeſetzt, wobei Kaufsluſtige zu ers 
ſcheinen, ſich uͤber ihre Zaplungsfähigkeit aus⸗ 
zuweiſen und dem Zuſchlag (jedoch mit vorbehalt⸗ 


—·— — 


licher Genehmigung der Gläubiger) zu geiwaͤrtigen 
haben. 


Conclasum Eichſtaͤtt den gten Jaͤner 18t1. 


Roͤnigl. Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtu er, Stadtrichter. 


v. Merkl. 





Zum allgemeinen Vergnügen find für Heuer 
bie Redouten en Masques gnaͤdigſt erlaubt 
worden. Eudesſtehende geben ſich Daher die 
Ehre, jeden nah Standesgebühr He ch z u⸗ 
verehrenden ergebenſt einzuladen, und benach⸗ 
richtigen zugleich, daß 5 derlei Bälle gegeben 
werden, ald,, 

Sonntag den rzten Jaͤner im Baier. Hof, 
Sonntag — 2o0ten — im Baier Hof, 
Sonntag — rien — im Adler, 
Sonntag — ıoten Febr. in der Traube, 
Sonntag den ırtm — im der Kroue. 

Mehrere Gattungen Weine und andere Ger 
tränfe ſammt falten Speiien find in deu befanns 
ten Schenfzimmern gegen haare 
haben. — 

Bas Entrée für eine masguirte Perſon it 4S fr, 
für Zufchauer ı2fr, 

Wir ſchmeicheln und um fo mehr eines ers 
giebigen und zahlreichen Zuſpruches, als der: 
lei Redouten jederzeit Beifall gefunden haben, 

Eichftätt den ten Jaͤner ıgır, 

Defchlir, zum Baier, Hof. 
Gruber, zur Traube, 
Winhard, zum Adler, 
Deindl, zur Krone. 


Bezahlung zu 


1 


| 





| 


Endergefehter hat biemit die Ehre auzuzel⸗ 
gen, daß bei ihm Sonntag den 13ten Jaͤner bie 
ste Redoute en Masgue gehalten wird. Er 
ſchmeichelt fi eines zahlreichen Befuches, und 
derſpricht die beſte Bedienung. 


Angeſpannte Chaisen flehen immer zum Abs 
holen ia Bereitſchaft. 
J. Deſchler, 
zum Baieriſchen Hef. 





Ju der ſogenaunten Amthaus⸗- oder Bittel⸗ 
gaſſe Lit. B. Nro. 188. it ein Haus kaͤglich zu 
vermiethen, worin ſich für 2 Haushalten Woh⸗ 
nung u befinden. Das Nähere iſt bei dem Wer 
bermeiſter Raver Hallmeier, wöhnhaft im 
der Spitalvorftadt im Haufe Lit. G. Nro, 5. 
zu erfragen, 





Bei Unteryeichnetem find wieder gany nen 
verfertigte Masquen - Kleider um die billigften 
Yreife zu haben, Womit ſich empfiehlt 


Krapp, Echneidermeifter. 





Nadhridt. 





In einer befonders ſchͤnen Ausgabe der aller: 
neneften moralifhen Gedichtevon Hertel, 





weleim Berlagedes Intelligenz Komtoirs 
zu Augsburg auf Subfeription erfcheinen, find fol⸗ 
gende Kupfer eingereihet: x) Dad Portrait 
des Verfaffers von Herrn Walch gezeichnet und 
von ibm felbft im Kupfer gebracht. =) Das, 
Leben ift ein Traum, 3) Proſpekt von den Ruis 
nen eines ehemaligen Schloffe in Graubinb:, 
ten. 4) Eine Anſicht ohuweit Immenſtadt, 
5) Anjicht der Ruinen v. Habsburg am Miers 
Waldſtaͤdter⸗ See. 6) So ruht ber Glan; 
der Welt verbluͤht. 7) Anſicht von den Ruiz 
nen eines ehemalichen Schloffes in Krain. 
8) Die Welt felbit bleibe fi immerhin gleich. 
9) In der freien Natur finder man, Seelenwoñe. 
ı0) Nah Sturm und Wetter kommt Ess 
nenfchein. 11) Der Weg im Walde nah Wit⸗ 
telsbach. 12) Die Vernunft forſcht — 
und bendgt: 13) Die Wellen rollen hinab, 
und keine kommt je mehr zuräd. 14) Hinter 
alten Mauern wohnte auch GSeelenfraft, 
15) Endlich hörtalle Herrlich keit auf. 16) Die | 
Morgenfonne erhöht die Gefühle des Junern. 
17) Alles was vom Menfchen gemacht ift — vers 
ſchwindet. 18) Das Schlickſal bant und zerfldrt. 
19) Die Ruinen der Zeit bringen zum Naddens 
ken. Diefe nun bemerften Landfchaften find als 
fe von dem durch aͤhnlichen Mufenarbeiten und 
in mehreren ehrenvollen Hinfichten, fchon fo ziem⸗ 
fich bekannten Verfaſſer felbit, mac der Nas 
tur gezelchnet — und ganz in Geßnerſcher 
Manier fehr fleißig mit der Radiernadel vollens 
det. Weil in der Heransgabe gewiß weder Muͤ⸗ 
he noch Koften gefpart werden — fo follen Kom⸗ 
pofitionen fir das Fortepiano von Hru. Kas 
pellmeiſter Bihler, diefes Merk auch noch bes 
relchern. — Da aber die elegante Auflage, wels 
che auf dem ſchoͤnſten Belinpapier in gr. 80. bee 


drgt wird —.außer dem unermuͤdeten Eifer des 
rahmilichſt belannten Verfaſ hers ſehr bedeu⸗ 
- tende Unoſten verurſacht — fo wird ed notbs 
wenbig ben Weg der Enbfeription, aud für das 
Yueland', u. zwar um fo mebr einzuſchlagen- 
weil fonft nicht einmal die einene Koften ges 
deckt werden diirften. — Der EubferiptiondsPreid 
iſt fir 1 Eremplar” auf dem alleıfhönften Der 
linpapier 4 fl. Die Subfeription fol laͤngſtens 
bis Ende Yan. 1811. gefchlofien ſeyn, weil der 
Verfaſſer im kuͤnftigen Fruͤhjahr eine Meife zu 
unternehmen hat. — Die Herren Subſeribenten belie⸗ 
ben ſich daher mir ihren Beltellungen unmittel⸗ 
bar an obiges Komtoir oder an folgende Freun⸗ 
de gefaͤlligft zu wenden. Hr. Wirth, Gaſtge⸗ 
ber zum goldenen Kreutz in Minden. Hr. 
Polls Sekretär. Lent, in- Gotha, - Hr. Karl 


Kärg in Feldkirch, im Vorarlberg, Hr. 
Niedermeyer, Kaufınann In Süßen, Hr. Grad⸗ 
mann In Ravensburg, Sr. Attenkofer in 
Yugeolftabt, Hrn. Herder's Buchhandlung in 
Konftanz, u. Freiburg im Breitgau, Sr. 
Thoman infamdshnt, Stettinlſche Buchhands 


Tung in Ulm, Drel, und Komp. In 3drd, 


Hr. Brönner m Dillingen, Hr. Uhlman in 


Amberg, Hr. Anſch in Luzern, Hr. Rehm 


in Memmingen, Dr. Bel, Kaufmann in 
Göppingen, Hr Dannheimer in Kempten, 
Hr. Daifenberger im Stadtamhbof, Hr. Goͤb⸗ 
hard in Würzburg, Beck'ſche Buchhandlung 
in Nbrdlingen, Hr. Dan. Ehrenyeller in St, 
Gallen, Hr. Heinrich. Hang in Bafel, Hr 
Meiderlin, Handelsm. in Stuttgart, Das 
"Handlungs » Korrefpondenz: und Kommiffionds 
Bureau zu Heilbronn, das Kunfls und us 
dujtrie s Komtoir in Wien, das Intelligenz 
Komtoir in Lindau, Hr. Gilberberg 


in Frankfurth, das Jutelligenz⸗Komtoir im 
Eichſtaͤtt, das Intelligenz: Komtoir in Neur 
burg, das Sutelligenz « Komtolr in Salzburg 
das Intelligenz» Komtoir In Paſſau, und bie 
Ritterſche Buchhandlung in Shwäbifh half 

Die Gedichte find alle eines ernfihaften, 
fittlichen Inhaltes, und hauptfächlid nach der 
Natur — durch eine wohlgeprüfte Erfahrung, 


hergeleitet. Es erſcheinen alfo iu dieſem Vuche 


keine Traͤume, Schimaͤren, Niren, Fantome u. 
Feen. — So — und gewiß nicht anders iſt 


der Umriß der dicht er iſchlen Gemälde — 


Die Parthien, welche ber Maler in die Aus, 
fällungen gelegt bat, gründen fid ganz auf 
Patrriotismus, als die gemeindglichfte Phi« 
loſo phie — u. mäÄdhtigfte Springfeber 


-für alle aufgellärte-Staaten. 
Selseder in Nürnberg. Hr. Poſtmeiſter 











In Unferer C. F. Pfarr find getauft 
‚worden: 


Zen ıten Jaͤner Maria Walburga, ein uncher 
liches Kind. j 
— sten Malburga, bes Jobann Walk, Maus 
vers in Waſſerzell Töchterl. 
— zten Walburga , des Anton Etarf, Vauerns 
in Maffergeil, Töchter. 


— — Mathiltis Karolina, des Titl. Deren Franz 
Joſeph Hildersberger, Köuigl, Baieriſchen 
Polizei « Altuars, Toͤchterl. 

— ten Joſeph, des Peter Iſermann, Bir 
ſenmachers, Soͤhnl. 


| 
| 





— zten Maximilian, des Jaleb Brandl, Kärgl, 
Sacktraͤgers Soͤhnl., ı Jahr und 2 Taͤge 
alt, am Brand, | 

— — Barbara Röffinn, verwittibte Taglähngs 
rinu, 84 Jahre alt, am Brand, 

— zien Matbiad, ded Michael Metter, Bau— 
ernd in Mimbefing, Söhnl., a1. Menate 
alt, an der Abzehrung. 

— — Maria Walburge, tin uneheliches Kiud, 
7 Räge alt, an Fraiſen. 


Copulirt; 


‚Den sten Ignaz Pfaller, vermittibter birgl, 

Schuhemachermeiſter, mit Jungfrau Maria 
Barbara Marfchallin, Bauerndrochter von 
Dbermäffing. 


Geſtorben: 


Den Zzuten Dezem. 1810. Bernhard Schmid, 
ehemaliger Ueberſteher, im Hochfuͤrſtlichen 
Steinbruch, verheurathet, 76 Jahre alt, 
am Schleimſchlag. 

— ıten Jaͤuer Johann Stephan, des Eaver Xaut⸗ 
ner, buͤrgerl. Zimmermanns Sdhul., 7 Taͤ⸗ 
ge alt, an Fraiſen. 


u" 


— 
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Anzeige der zwey Getreidfehrannen von verfloffener Woche, 


Fruchtgattung. | Zugefuͤhrt. Verkauft. ft. | Bleibt im Reft.| Aunffumme, ‚ ee Mitrelpreis 





| Mesen. | Megen.| | Metzen. I A. nn I Fe] 
Reigen 821 693 200 1351 ı2 d. Schaff. 
Korn 498 426 72 | 667 251 4 Pr 
Dinkel 48 48 * 386. Megem, 
Gerfien 356 356 — 424 ui — 
Haber 20 20 — 12 401 — | 38 I: a 
Canme | 73 15 | 272 1 By C 
Taren. I Br. 8r.iQ. Taren. Ifr:!pf. 
Ein 12 Pr. Laib Roggenbrod 5 [12 
** kr. Pai 2 — 2 ja2 — xVPYfund beßtes Ochſenfleiſch 10 — 
— xt. Laib — — ıjıı J-ilı — mittleres — 
ikr. —— — J 2|ı — Kalbfieiſch 
er. Rbagel — /— j—iiı — Schaf: oder Lammfleiſch 7 
En — [fi if pille — Schwe infleiſch ie PR 
u — — — Er ı — Unausgelaſſenes nſhiut * 
» Mesen Weitzenmehl ajm iii r — Lichter, gesegene, nat 
. — Kornmehl 432 li — Eile. d 35 
a Maas Echbnmebl — 6 — 
ı — Mittelmehl — 4 —21 Maß — —  Rinterbier ä| 2 
7 — Machmepl Bir = — — Weißes Bier 3 — 
I — Srieß | — 173 3, 
a — Gal —4 14 
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: *) Der Preis der Unflichte, der Lichter und der Seife requlirt jich durch die freye Konkurrenz. 
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En mmil. Kbuigl. Yolizeifommifäniate,. Lande 
gerichte, Juſtitzkanzleien und: Mediat⸗ Gerichte 
dee oben Domau s Kreiſes. 


Die Kleinftationiften : Dienfte für die dajn — 
ten Equächrer — 1 


Im Namen Gr. Majeſtaͤt des Könige 
von — ꝛc. x. 


—X cities Va Konigl. —** 
aifterium; unterm raten des vorigen Monats und 
Jahrs an bie Adnigl. General Zoll⸗ und Maut⸗ 
Direktion erlaſſenen Beſchluſſes den Schulleh⸗ 
reru, welche dazu geeignet: find, der Kleinftatier 
niſten # Dienft zu Ihrer; befferen Subfiffirung, 
Beigelegt werten kann ; fo werden ſaͤwmil. Königl, 
unterbehorden angewieſen, die Abnigl. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Juſpeltoren ʒi dein Ende hievon in Kennt 
niß gu (ehem, dans diefe Sorge tragen, daß 


UT, Ei. ‚era, zn — joteit’ Im Januar Br. 


in ſolchen Fällen der Schulzweck nicht - etwa 
durch Verfäunmiß leider möge: 
Eichſtaͤtt den abe Faͤner gene 
Roͤnigl. Baieriſches General ⸗ Roms 
miffariat des obern Donau, Areifee s 


Abweſenbeit des Kit General⸗ Kemmiſace. ! 
Rakfırr Diner, | 
art, 
YA (ämmel, Behörden bes obern Donaue Kreiſes. 

(heilitar Wefrehungeskausen betrefenh) 
Im Namen Se. Majeſtaͤt dee Aönige 
von Baiern, a 


Saͤmmtliche Behbrden des obern Bonns drrel⸗ 
fed erhalten’ hiemit den’ Auftrag,dieꝰ Militaͤr⸗ 
Vefteiungs » Taren fluſtlabie monatlich, aber 





neten Stelle, mit betaifierter Machwellang ie 
bie angefellenen Gelder, einzufchiden. 


Königl. Baieriſche⸗ Generals» Rom⸗ 
miſſariat des obern Donaukreiſes. 


Abweſenheit des konigl. General» Rommiflärs, 
Natfer, Direktor... 
von Mall, Sekretaͤr. 
— — — — 


Polizei ⸗Erinnerung. 








Da ſo haͤufig gegen die hier ſchon laͤnger 


beſtandenen Polizei: Verordnungen wegen ſchnel⸗ 
Ien Fahren und Reiten, Beſtreuung der Fuß⸗ 
feige bei eintretenden Glatteife, Ausgießen Des. 
unreinen Waſſers, Reinigung der Abzugs + Graͤ⸗ 
ben, gehen auf der Gaffe mit ‚brennenden Schleis 
ben; dann das Eengen Iber Schweine auf den 
Strafen betreffend , gehandelt wird; fo hält es 
unterzeichnete Behbrde für mothwendig, dieſe 
eben genannten Verordnungen -nicht.nur im Allger 
meinen, ſondern vorzüglich folgende Punkten ders 
felben wieder in Erinnerung zu bringen : 

2.) Das ungebührliche fchnelle Reiten und 
Fahren, befonderd in engen Gtraffen und 
überhaupt alles, was den Fußgehern, ins 

ſonderheit alten und ſchwachen Perfonen , 
gefährlich werben koͤnnte, iſt "bei einer Geld⸗ 

- + firafe. von gl. verbothen. 7 

2.) Jeder Hausbeſitzer iſt verbunden, bei ein⸗ 

tretenden Glatteiſe, oder wenn immer die 

J Strafe von den dauſern dur ng 


fo J were foffte, daß für bie Zußgäne 
ger Gefahr zu fallen entſtehet, dieſe Strafe, 
fo weit fein, Hays gehet, und. ben Fußſteig 


von feinem Hauſe in die Kahtfitaffe, bis“ 


in die Mitte derfelben , oder vielmehr bis 
zu dem Fußfteige von der andern Seite 
herüber mit Sand, Aſche oder Saͤgſpaͤne 
zu beſtreuen. 
Gegen diejenigen Hausbeſthet welche 
nicht Treuen, wann, wo und wie ſie ſoll⸗ 
ten, wird ſogleich eine Geldbuße von ı fl, 
zofr. behauptet werden. 


3.) Alles Ausgießen- ded unreinen Waſſers, 


infonderheit ber Nachtgeichirre aus den Haͤu⸗ 


fern. und - Fenftern, das Auswerfen vor. 


Kehricht auf die Gaffe, fo wie: Überhaupt 
das Anlegen von allen Unrathe ober Miftr 
haufen, vor den Häufern ift bei einer ung 
erläßlichen Geldſtrafe von afl. verborhen. 


4.) Diejenigen Hausbewohner, bei. welchen 
wegen ihrem Gewerbe, oder aus befondern 


WBerhaͤltniſſen dad Ausgießen des Abiwaffers. 


nicht unterbleiben Fann, find insbefondere - 


gehalten: 


a) Die — nicht nur ſo weit 
ihr Haus geht, ſondern ſo weit ſolche 
zur Abfuͤhrung jenes Waſſers nothwen⸗ 
dig find, täglich zu reinigen, und ſtets 
fo zu halten, daß der Abzug des Waſſers 
‚wagehindert: gefchehen kann. 


5.) Das Aufeifen wo, ımd fo’weit es wer 
gen biefem Waſſer adthig ift, ‚allein. zum. 


-beforgen, und 


e.) Das Eid, das fonft von ber Plz, 


wenn es auf Saufen gebracht ift, weg⸗ 


geihaft wird, auf eigene Koften wege 


u 


h 





and dabin n bahn, wohin es vou 

der Polizei befohlen wird. ; . 
5.) Das. Sengen der Schweine und Geben 
- mit brennenden Schleißen auf dffentlichen 

Strafen (deint täglich mehr dahier in die 

Tages⸗Ordnung über zu geben , ungead)s 

tet beinahe alle Tage diefer Unfug mit ber 

feftgefegten Geldftrafe geahndet wird. Man 
ſiehet fih daher in die Mothmwendigs 
feit verſetzet, Birielbe fiir jeden dergleichen 

Uebertretungsfail auf 3. für die AR 

zu erhöhen. 

Vebrigend wird zugleich EN Beigefägt, daß 
die dawider Handelnden ohne alle Ruͤckſicht zur 
beftimmten Strafe werden: gezogen werden; indem 
man durch diefe Anordnungen nur-die allgemeine 
Wohlfahrt und Sicherheit zu ‚erreichen ſucht. 


Eichſtaͤtt den aöten Jaͤner 1A813. 6 


Ip sg 

Koͤnigl Baier. Polizei Rommiſſariat 

“Un seh #4 4 * * J 
Schneeberger, Polizei-⸗ Kommiffaͤr. 


B vertl ad un 's een 


3* „wide og 
. 





Auf dem Srunde der ergangenen eh 
ven Vefktrnmungen einer kbnigt. baier gräftich. 
pappenheimifcheit Yufigfanzley: dahler, ſoll zur: 
Herftellung des Aktiv» und Paſivſtandes in der 
Griesmeyer « hd‘ Feldneriſchen Vermogens⸗ und 
Erbienderungsfache zu Zimmern, der fbrmliche 
Liquidationdprogeß erdffnet, und deshalb erbents 
liche Edictales erlaffen werden. 

Diefer Verfügung zu, Zolge werden daher 
eue —— welche Anſpruͤche irgend einer Art 


an ber Griesmeyer⸗ und Feldneriſchen Wermdgends 
maſſe, zu Zimmern, machen zu tunen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen. bierdnrch df⸗ 
fentlich vorgeladen, und zu dem Ende die Edikts⸗ 


taͤge 


Donnerstag vr sun. Yan. & Jahres 
Hagnicandamz;' . 
Donnerstag ben 2gten Behr. ad —— 
dum, und 
Donnerdtag den 28ten Maͤrz u concluden« 
dum 
mit der Bemerkung auberaumt, daß fänmtliche 
Gläubiger in dieſen Terminen entweder in Perſon 
oder dutch gehbrig bevolimäthtigte Anwaͤlte zu 
ericheinen, ihre Forderungen; unter ber, Strafe, 
nachher nicht mehr damit gefbrt. zn werben. 
nicht nur anzubringen, jondern auch ſaͤmmtliche 
Beweismittel zur Begründung der Eiqubirät nach 
Vorſchrift des 
$. 10, Cap. XIX, Cod. iur. bav. iudie. 
vorzulegen und auszufilhren, und dariiber rechte 
liches Erfenntniß su gewärtigen haben. a 


. Pappenheim am aoten Dec. 1810. 


. Aönitslich Baier. Gräfl. Dappenbeimn. 


Maediatgericht. 


t 





BGüter: Verkäufe 


— — — 


Vorliegender Verordnung gemaͤß, ſoll der 
Verkauf der Weimersheimer Schaͤferei Gerecht⸗ 
ſame am die betheiligten Gemeinden 


En 





MWeimerdhein, 

Katzenbochſtaͤtten 

Holzingen, 

Schmatwieſen und 

Hattenhof 
eingeleitet, und ſolche unter deuſelben und aus⸗ 
darrigen Kaufsliebhabern einzeln md im Gan⸗ 
zen Öffentlich auslizitiret, die dabei vorhandenen 
6 Tazwerk Wieſen aber, naͤmlich | 


4 Tagwerk im logenanuten Kappenzipfel und 
iu der Breitwieſen bei Alesheim, 
a Tagwerk im Gchlötlein, in. Beimersbel⸗ 
re Me geld + Zlur, und 
"ig Tagwerk das Shlein im Ales heimer Sur, 
- Melle beſonders veräußert werben, 


Der Destauf geſchlehet auf ganz freicd jes 
‚ Kounbobenzinfiges Eigeniyum nach den 
vormelmäßigen Bebingungen, 


2XEs wird demnach ſolches hiemit zur allge, 
meinen Kenniniß gebracht und zugleich Termin 
zur bffentlichen kicitation entweber einzelu nach, 
dem Flurbe zirke jeder Gemeinde oder im Ganzen, 
auf Mondfag ben sten Februar dies Jahrs ans 
banainmet , wobei ſich von jeber Gemeinde hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte ſo wie auch andere 
Kaufsliebhaber, die ſolvent ſind, Fruͤh 9 Uhr 
dahier einzufinden, ihre Aubothe zu Protokoll 


zgeben md vorbehaltlich · allerhoͤchſter Geneh⸗ 


migung den Kaufsabſchluß zu gewaͤrtigen haben. 


Weißendurg ben gten Jaͤuer 1811. 


Zoͤnigl. Baieriſcheo Rentamt. 


a 24 
tt, 


Reuben 


Nah Erdffnung des Concurſes Aber das 
Verwoͤgen bes. Buͤrgers und Mekgermeifiers 
Leonhard Ehrfier zu Noch, foll deffen Im⸗ 
mobiliars Wermdgen , welches in einem Wohnr 
hauſe Nro. 178.b, auf 1600 fl., ı Stabel auf 
200 fl. und.2, Mran. Aecker auf 100 fl, taxirt, 
beſtehet, im Termin deu x1. Jaͤnner 18tæ. 


den 14. Febr. und | 

den 11. Merz jedesmal Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 
Beni au ben Meiſtbiethenden verkauft, ‚und 


ber lehte Termin in Roth abgehalten werden. 
Diejen gen, welche Luſt haben ſolches zu kaufen, 
und zu bezahlen fähig find, haben fih in dee 
beyden erften Terminen bahier-, in dem letzten 
Termiu aber. zu Roth in: dem Hauſe Nie, 178, b, 
einzufinden , und ihre Angebote abzugeben, nach⸗ 
her aber wird nicht mehr auf ein ferneres Au⸗ 
gebot geachtet werden. 0 
Endlich werden hiemit alle welche aus ir⸗ 
gend einem Grunde, an den Metzgermeiſter Foͤr⸗ 
fer Anſpruͤche machen zu kdnuen glauben, aufs 
gefordert „ folche entweder vor dem letzten Ter⸗ 
mju oder ſpateſtens in demfelben bei Verluſt ih⸗ 
rer dorderung anzugeben und vahyuweln 


Pleinfeld den 15ten Der, 1810. 
Boͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


Munderer, Laudtichten 





Auf den Antrag bes. Segueftrationg » Aıntes 
Polfingen mit Beiſtimmung bes fi als Weber: 
riſcheu Meals Gläubiger gerirenden Abraham 
Jonas zu Dettingen, wird hlemit Das Anweien 
bed obäristen Jakob Weber zu Poljingen, 
beftehend in einem zum Segueftrationd « Amte 


Polñ ngen Zins⸗ und Haudlohn⸗ dann zum Rent⸗ 


amt Heidenheim ſteuerbaren Häuslein ſammt Guͤ⸗ 
term ohne Gemeind⸗Nutzung zum oͤffentlichen 

Verkaufe ausgeftellt. - 
Peremtoriſcher Bietungd » Termin iſt auf 

den ıten März 1811. 

eoram Deputato Landgerichts » Affeffor Engerer 
beziehlt, am welchem ſich Kaufsluſtige Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, einzufinben haben, und des Zus 
ſchlags an den Meiftbiethenden gewärtigen Fonnen. 
Diegertchtlich erhobene Tara beträgt zoofl. Rhn. 


Heidenheim den zıten Januar 1811. 
a Z Saleriſche⸗ Landgericht. 
e ch neider, Landrichter. 


1 





Wittwoch den 13ten Februar heurigen Sabre 
gedenket man das Maurermeifter Andrä freu 
zingerifche Anweſen zu Reicherzhofen beftes 
hend in einem'a fibdigen Haus nebft Hofraith 
andy einem Wurzgärtl, danu einem Krautgarten 
und, drei verfchiebenen Gemeindsflecken, wicht mins 
der auch erforderlichen Sale deffen in 14 Tagwerf 
beſtẽ? hende Wiesgruͤude in vim executionis dfe 
fentlich zu verkaufen, 

Kaufsiuftige mdgen In Diefe- Zwifchenzeit 
biefe Realitäten befichtigen, ruͤckſichtlich der hiers 
auf ruhenden Laften und. anderer Verhältniffe 
ſich hierorts erfundigen am obbeſtimmten Tag, 


aber erfhinen, ſich uͤber das erforderliche Ver. 
mdgen und audere zu dieſem Kauf noͤthigen Qua- 
fifisationen mitrelft gerichtlichen Zeugniffen aus ⸗ 
weiſen, fofsrt von Morgens 9 Uhr bis Abeuds 
5 Uhr ihr Unborh zu Protokoll geben, und den 
Zuſchlag erwärtigen. 


Signatum Neuburg den zoten Jaͤner ıgır. 
König. Baieriſches Landgericht. 
| Kappaun, Lanbrichter, 








Zum abermaligen Verſuch des bffentlichen 
Verkaufs der dem Hoſpital Freiſtadt zugeboͤ⸗ 
rigen 
245 Tagwerl Wieſen 
855 — — Felder, und 
ı — — Garten iſt auf 
Dienſttag den 29ten und Mittwoch den zoten 
dies Monats, jedesmals Vornittagdg Uhr 


in dem Werfiiben Bufwisbähnuie u Freiſtadt 


Terwin anberaumt. 

Kaufsliebbaber werben hiezu unter dem Ber 
merfen eingeladen, daß der Verkauf diefer Grund⸗ 
file einzeln, und im Ganzen gefchehe, und bie 
biebei beftehenden Bedingniſſe im Minchner Re⸗ 
gierungd Blatte de 1808. VII, erid pag. 457. 
— 473 zu erfehen find. 


Roth ben 4ten Jaͤner 1811. 


Rönigl. Baieriſche allgemeine Stife 
tungs » Aöminiftration. 


Surf. 


% 











Bekanntmachungen. 





Da ſich in dem letztern zum oͤffentlichen 
Verkaufe des dem buͤrgerl. Nagelſchmid Ges 
org Michael Gbdrrler zu Weißenburg ge: 
börigen halben Wohnhauſes subLit. S. Nro, 245. 
anberaumt geweienen Termin Feine Haufsliebhas 
ber angemeldet haben; ; fo wird biezu anderiweiter 


Termin 
auf den asten Säner ıgır, 


anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber Vormit ⸗ 
tags 9 Uhr bei dem Kbnigl. Landgericht dahier 
einzufinden haben. 


Ellingen den 29ten Dezember 1810. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 





— Medouten»Gefege. 
.) Perſonen aus allen Ständen konnen am 


® Den Medouten, wenn fie anftändig masquirt ers 


fcheinen, Antheil nehmen, Masquirt feun, 
beißt : daß Chapeaux in fonft anftändiger Klei⸗ 
dung wenigftens eine Halbmasque oder Nafe 
vor dem Gefichte haben; Frauenzimmer in fonft 


anftäudiger Kleidung twenigftens eine fogenannte, 
haben. Unter, anftändig.. 


Brille zur Masque 
Masquirt ſeyn wird verftanden, daß die Klei» 
dungen ber Masquen reinlich, der Konvenienz 
und den guten Sitten nicht zuwider find. 

2.) Masqueu, die gegen das Sittliche aus 
ftoffen , koͤmen fo wenig, als Perſonen mit 
Eporn und Geltengewehren, in ben Redouten⸗ 
daal eingelaffen werben. 


3.) Auch Betrunkene daͤrfen nicht In den 
Mebeutenſaal eingelaffen, noch da geduldet wer⸗ 


den. 


4.) Die Mufil fängt Abends um 8 Uhr 
an, und über die Tänze, und ihre Dauer wirk 
von ber Direktion beſtimmt. 

5.) Für die Ordnung im Tanzen, und filr 
Einhaltung ſaͤmmtlich gegebener Vorfchriitem 
wacht die naͤmliche Direktion , welde in der 
Perſon des kdniglichen Polizeifommiffärs, und 
von Seite der konigl. Kommandantſchaft in eis 
nem hierzu Tommandirten Offizier beftchen wird. 

6.) Wer diefe Geſetze nicht befolat, fi ch 
ungebuͤhrlich auffuͤhrt, Verdruͤß lichkeiten anfaͤngt, 
oder ſich gegen Masquen Zudringlichkeiten von 
irgend einer Art erlaubt, der hat im Falle die 
guͤtliche Warnung des Ballkommiſſaͤrs vergebl 
faͤllt, zu gewaͤrtigen, daß er mit militaͤriſcher 
Huͤlfe entfernt, und bei groben Eieſſen in Ar⸗ 
reſt gebracht werde. 

Uebrigens wird angefuͤgt, daß an den drei 
legten Faſtnachtstaͤgen dahier, uͤberall Masquen 
gehalten werden duͤrfen, wobei ſich jedoch von 
ſelbſt verſteht, daß bei Tag Uns Masquirtgeben 
nicht erlaubt, und zur Nachtzeit jede Masquf 
auf der Straffe eine Laterne haben muͤße: dau⸗ 
ert auch die Muſik die zween erften Tage nirs 
gend länger, ald bis halb 4 Uhr, am lebten 
Faſtnachttag aber nur bis ı2 Uhr. 

Die Eintrittd « Billets für Masquen wers 
den mit 32. Ar. zum Behuf des Armenfonds er⸗ 
hoͤht bezahlt. 


Eichſtaͤtt den gten ner 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Polizeikommiß 
ariat. 


* 


Schneeberger, Pollzelkemmiſſaͤr 


— — 


Das Haus Lit. G. Nro. go. in der Spi⸗ 
talvorſtadt dahier, wobei ſich ein Hofraum 


Waſchgelegenheit und: ¶ Semeindotheil befindet, 


iR aus freier Hand zu verlaufen. . - , 
Naufsliebhaber belieben ſich an den Eigene 
tmer ſelbſt zu wenden. 


Eichnatt den! zoten ne ıgır. 








Einem nah Standeigebihr Hochzuverehren⸗ 
den Publikum macht Unterzeichmeter befannt, 
daß Fünftigen Sonntag den zoten Jäner in feis 
nem groffen Saale die zweite Redonte en Mas- 
que veranftafter werden wird, zu derfelben Bes 
ſuch, nebſt der Zuficherung der bereiteften Be⸗ 
rienung hoͤflichſt einladet 


— Deſchler, * Valeriſchen Hof, 


er. j . Zn - ei 
5 
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* IN 


s Einem Reifenden der in dein Gafthofe zum 
Baitrifhen Hof dahier.. ſich aufhielt, hat ſich 
ein- junger wolfgeſtreifter Hund von ber Fleis 
nen Gattung Pärnbeißer verlaufen; derjenige 


Redliche den diefer Hund zugelaufen ift, und 


der-ihn feinem Eigenthuͤmer wieder geben will, 


wird daher erſucht, ſolchen in erwähnten Gaſt⸗ = 
Hof führen zu laſſen „gpogegen die Vergütung 


der Fütterung 'und ein angemeſſenes Dougeur 
gugefichert wird, 


....Deiäler, zum Boierifchen Hof. 


Berfeigerungen 
* 
Künftigen Mittwoch den 2zten dießes wird. 
ih der ehemaligen Oberftjägermeifterey im ober 
fen Stod ein aus Epiegeln, Zinn, Seffeln, 
Käften und andern Gchreinwert beftehender 
Hausrath am die Meiftbiethende gegen gleich baare 
Bezahlung. hingegeben, welches zu dem Ende 
biemit befannt gemacht wird, daß ſich Kaufds 
liebhaber am befagten Tag in der Frühe nach 
9 und Nachmittag nach = Uhr daſelbſt einfins 
ben moͤgen. 








In unſerer C. S. Pfarr find getauft 
worden: 


Den sten Jaͤner Joh. Anton, des Johann 
Faufer, buͤrgl. Zimmermanns Soͤhnl. 
— sten Jakob, des Jakob Remold, buͤrgl. 
Sonnenwwirths Shhnt. 
— zoten Maria Franziska Grefzentia, des 
Alois Baur, birgl, Bierbräuers Töchterl. 
— ızten Franz FZaver , bes Jakob Deibert, 
= „birgt. Knopfmachers Soͤhnl. 
— zaten Sebaſtian, des, Johann Baumann 
Taglöhners Sdhnl. 
— — Joh. Joſeph, des Simon Bacherle, bürgl, 
Tasldhuers Shhnl. j 


2 ı Geftorben: 
Den oten Franz Joſeph, des Johan Weindl 


buͤrgerl. Buchbinders Soͤhnl. 2 Jahre und 
5 Monathe alt, an der Keuchhuſten. 








— — Sof. Faber, penfionirter Amtsſchreiber 
v St. MWalburg, ledigen Staudes 5, Jahr 
alt, am Brand, 

L Yoren Eduard Got Baptiſt, des Tiut. Herrn 
Michael Pettenkofer konigt. baierifchen Rech⸗ 


nad sk Ars bey der Fin Edhnl. 
nungs ⸗Kommiſ Finanz Cdh . — zaten Jaͤn. Walburga Glotzbuͤglerin, ledi⸗ 


20 Taͤge alt, an Fraiſen. 


Geftorben: 


Der geten Dec; of. Hobantı ; ehr umSehiet 
Kind, 4 Täge alt, an Fraiſen. 

— giten M. Ama Millerin , Garvifens Frau; 
go: Fahr alt, au Entfräfrung: . 


gen Standes, 6o Fahr alt, am Nerden⸗ 


D; 


+} 








ſchlag. 
— z4ten M. Anna Schmidin / Elwangerboͤthin, 
In der obern Pfarr u b. Walburg verheurathet, 70 Jahr * an Eutkraͤft⸗ 


iſt copulirt worden: ung, 
Den ı5ten Yin Joſ. Ganfer, Maurersgefll — 
mie mM. —— ia Mayerin Schuſters T Tochter en 


-_— — 


— —— 


— — 
Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloſſener Woche. 











— > ———— 
I Megen. Metzen. Metzen. | AM Ir. If. IxX 
—— 80 865 200: ° 1687 | 45 31 124 Id. Schaff. 
490 514 48 wir — 
Dinkel - 4 — — 1 -i— I1— 15: Metzen. 
Geriien 379 379 — 448 | 29 — 
Haber 208 208 — 142: 5 — | ai) — 
Cimmme | 1037 1 1062 | 248 I 329221 —| —| 
3 Taren. F PR] 2r.IQ. Taxen. Ifr.ipf. 
Ein 12 fr. faib Roggenbred 5 20 1— a AR, 
— 6 fr. faib Mor 2 126 I—|| x Pfund behßtes Ochfenfleifcy gie 
kr. Laib — — 13—Ax — Bene u‘ 
fr, Semmel — !$81le2llı —  LKalbfleik ⸗ 
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— — ehr — weinfle — 
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* ——— — — 2 112 1— || z —. fichter, gejogeng - + 22! 
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*) Der Preis des reis. des Unflichte, der ‚Lichter und der Seife requlirt ſich durch die freye Konkurrenz. 
i rm)! J 


Intelligenz⸗Blatt 


bier 
Bönigl eigen BRreis:-HSauptfiadt 
iſch ſt aͤt t. 
FE 
IV, Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den „öten Januar 1811. 


"L 


Bergantungen. 


— — — — — 





Da über das Vermbgen des Unterthanen 
und Bauern Joh aun Dekor Sch, zu: Wein 
gätten? rechtokraͤftig der Koukursproheß erkaunt 
worden; ſo werben hiemit alle Diejenigen, welche 
an das ſelbe einige Forderung oder" Auſpruch zu 
haben vermeinen hiemit aufgefordert, ſolche un⸗ 
ter Produzirimg der Orginal» Urfunden a 

»4,)-At dem auf den Dienſtag den sten März) 
angefeisten Termin gehoͤrig zu Tiquidirem ,' 
. b.) den ‚Freitag den sgten April ihre Einres 
den gegen die liquidirten Forderungen- zu 
Protokoll zu geben, und . 
e.), den Dienfitag den zıten May. J. in der 
F Sad zu befchlieffen. 


Diejenigen Gläubiger, welche nicht per fdne, 


lich erfcheinen, haben ihre Bevollmaͤchtigte hin⸗ 
läuglih zu informiren und gehdrig zu legitimiren, 
im Aujfenbleibungs · Falle aber zu gewaͤttigen, 
daß ſie mit Ihren ‚Forderungen und Auſpruͤchen 
an vie Mai werden ‚präflubirt ı werden. Zugfeich 


ſollen im den ebenbemerft:h "Terminen die färtıtlis 


hen Immobilien des Gantirers, beftehend aus 


4.) einem Lehnguth. Nrö, 10. zu Beingarten, 


wo ein Wohnhatıs, ſamt daran gebauten 
Stall, Stadel, XRbiertel Saͤrten / 3 Zags 





werk Wieſen und 13 Morgen Aecker ge⸗ 
hören, und welche auf 2938 fl. 
b.) dann folgende eigene Grunbftäde 
—x1 Morgen Acker am — — ge⸗ 
NMNſchaͤtzt auf 200 fl. 
"2 Wagwerd Wieſe im Kreuth Ssfl. 
4 Morgen Hopfengarten, der Baumgarten 
„.. . genannt 125 fl. 
4 Tagwert Wiefe bei der Steinsfurth ı= fl. 
3 Tagwerk Baumgarten, der Hoetmebacher 
genannt . zoo fl. 
74 Morgen Ader im Pfaffenweiher zofl. 
J Morgen Holz dajelbft S5o0 fl. 
23 Morgen Hopfengarten undWieſen 450 fl. 
3 Morgen Holz’ beider Steinsfurthg50 fl. 
2 2 Morgen der im: Sala) . ‚gofl. 
* 5 Morgen in der Hbbe 30 fl. 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke zu befi⸗ 
zen faͤhig und annehmlich zu bezahlen im Stans 
de find, haben fich vor Gericht einzufinden und 
mit gerichtlichen Werindgend + Atteften aubzuioce 
fen, 


Pleinfeld er * Januar 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


—XR Wunderer, Landrichter⸗ 





“* . 
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zu ‚geben und wvorbehaltlich allerbbchſter Geneh⸗ 
mĩgung den uni zu gewärtigen haben. 
1 Re ra 4 $ N rn L 9 13 
bu ö 
— —— — | — Be urg ven Sten ner 1811. 
Bertauf der Wemersheimer Cchäferii Bereit" * 
käme an die betheiligten Gemeinden ni nn "Aentame. = 
Mini, .. le. Hi are, il an. Wi 
— ea sen —— eure 
Holzingen, ; 7 
Schmat wieſen ud — — 
Hatten hof * 


eingeleitet, und ſolche unter denſelben and aus⸗ 
waͤrtigen Kaufsliebhabern einzeln und Am Gans 
zen oͤffentlich "austizirieer;, die dabei orhandenen 
6. Dagwerk· Wieſen aber, naͤnilich 


3 Tagwert im ſogenannten Kavpenzipkel aund 
‚il dep Bieumelen bei aleehem 
. 2 Lagwerf im Sclötlein in Weimersheis 
mer Feld» Flur, und 


- z Tagwerk bad Loͤhlein in. Aledheimer Flur, 
‚sollen beſonders veräußert werden. 


Der Verkauf geſchiehet auf ganz freies jer 
doch Kornbodenzinfiges igenthum nach den 
normalmäßigen Bedingungen, 


Es wird demnach ſolches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht und zugleich Termin 
zur Affentlichen Lieitation entweder einzeln nach 
dem Flurbezirfe jeder Gemeinde, oder im Ganzen, 
auf Mondtag den sten Februar dies Jahrs ans 
beraumet, wobei ſich von jeder Gemeinde: hins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte fo wie auch andere 
Kaufsliebhaber, die folvent find, Früh 9 Uhr 
dehier einzufiuden, ihre Anbothe zu Protokoll 


Da die Hiefige Poſthalterin amd Wirthin zuu 
ſchwarzen Adler M. Barbara Honle, bet. 
Am unterzeichnet „Rönigl. Landgericht darauf. 
angetragen hat, ihr dahier bejigendes Defonomies- 
gut unter amtlicher Autorität an oem Meiftbies: 


 tbenden zu verkaufen, und dieſcin Gefuche audpı 


Beute Statt gegeben. worden. ift, fo — man zzu 
dieſen Geſchaͤfte Termin aut den 
aoten Februar d J. Vormittags 9 m ans 
-gefeßt. us 
Es werben denmach alle und jede, welche 
Luft haben, obiges Gut zu Faufen, und daffels 
be zu bezahlen im Stande find, hiermit vorge⸗ 
laden, fich in dem anftehenden Termin perfbns 
lich einzufinden, und gegen die Daun, oder auch 
ſchon vorher in der Regiftratur Des unterzeich⸗ 
net Abnigl. Landgerichtes zu erfahrenden nähern 
Derhältmiße ded Gutes und der Kaufebedingune 
gen ihre Anbothe abzugeben. 
Das Gut beſtehet in 
a) einem dreiftöcfigen, mafioen zur Wirth⸗ 
ſcchaft bequem eingerichteten ei 
uns „am ber, Hauptkrade, Fr 


- . 





5) einem Siadl 
ey) den für eine beträchtliche Anzahl Pferde 
und anderes Vieh udthigen Stallungen, 

d) einer ziemlich geräumigen Hofraith, 

e) dem Gemeindrechte, 

H der Tabern + Wirthſchaft, dann dem Medir 
te Bier za btauen wid Mein zu ſchenlen, 
jedoch chne die ubthigen Braugebaͤude, 

g) 305 Tagwerk 20 Ruthen Wieſen, Gi 
ten, und Holz, und 

h) 352 Jauchert 78 Ruthen Ader Nuͤruber⸗ 
ger Maaßes, 

“auch darf ſich der Käufer die gegruͤndetſte Hoffe 
mung machen, daß fernerhin wie bisher der bier 
fig Kdnigl, Poſtſtall, und die Vriefepoft: Ex- 
pedition dem Gute mit verbunden werben: wird, 
wenn der Käufer die dazu nbrhigen Eigenſchaf⸗ 
ten nachweißen, und wegen der Bebingungen 
mit der den Poſtweſen vorgeſetzten Sibnigl. 
Stelle äbereinfommen kann. 

Da es Übrigens auch erfoderlich ift, einer 
richtigen Pafivfland der obgedachten M. Bar 
bara Hönle berzuftellen, um zu erfahren, 
wie fih dad Aktiv» Bermdgen: mit dein Paffiv⸗ 
Mermdgen bilancırt, auch mit den. Gläubigern. 
wegen der Zahlungs⸗Art Verabredungen zu treffen, 

fo werten zugleich alle und jete, welche aus 
irgend einem Kechtsgrunde an die gedachte Höne 
Le glauben, Anſpruͤche machen zu koͤnnen, bier: 
mit aufgefodert, dieſe ihre Anfpräche in dem 
obigen Termine vor unterzeichneten Gerichte ents 

- weder in Perſon oder durch hinlaͤuglich inſtruir⸗ 
te und. legitimirte Bevollmaͤchtigte anzubringen „ 
die über ihre Forderungen Ip: echenden. Dokumens 
te in original und Abſchrift vorzulegen, alle fon: 
fkige Beweismittel genau: anzugeben und alles 
zu verhandeln, was zum gruͤnduchen Nachweiſe 
ihrer Forderungen dienlich iſt. 


"Von denjenigen, welche gar micht, oder 
nicht hinlanglich vorbereitet erſcheinen, wird 
man annehmen/ daß ſie denjeuigen, was die Er⸗ 
ſcheinenden und Legitimirten beſchlieſſen werben, 
beitreten. 


Monheim dem stem Jaͤner 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Graio⸗ 
bach. 
Reiſach. 





— 


Don Konigl. baieriſchen Landgericht wegen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf AUnſu⸗ 
cheu der Wittwe Dorothea Maria Wais— 
meyer zw Weißenbutg ihr gehdriges, und Im 
der Braugaffe liegenves zweigaͤdiges tntt Nro. 
230, bezeichnetes Wohnhaus Schuldenwegen Vers 
kauft werben fell. 

Das ſelbe euthaͤlt =" Gruben, 2 Kaͤmtmeru, 
1 Kide, die Schmidt- Werkſtaͤtte Kohlen⸗ 
kammer und Keller. Huch gehbrt hiezu die 
kleine Hofraich und ein gemeinſchaftlicher Puinp⸗ 
brunnen. 

Da nun Termin: zum Verkauf dieſes Immo— 
bilis auf 

Dienſttag den ıgten Februar Vormittags 9 Uhr 
bei ben unterzeichneten Landgericht angejegt wor⸗ 
dem iſt, fo rerden alle zablungsfähige Raufs⸗ 
liebbaber e ugeladen, ihre Atibothe auf dieſes 
Immobile, welches auf gcofl, gerichtlich geſchaͤtzt 
worden iſt, und deſſen COnera beim WVerkauf bes 
kaunt gemacht werden, zu Protokoll zu geben, 
und dem Zufchlag vorbehälslich der Genehmigung, 








7 


ber Erebitorfchaft zu gewaͤrtigen. Uebrigens wer 
den zugleich alle unbefannte Neal » Praetenden- 
ten edictaliter vorgeladen, ihre Foderungen in 
Termino anzugeben und gehdrig nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit diefen werden präcudirt 
werben. 


Ellingen den Sien Dezember 1810. 
Rönigl. Baieriſches Landgericht. 


Weiß, Landridter. 





Der Forſtdiſtrikt Ettersbach, der nach bale⸗ 
riſchen Maaße 153 Tagwerk, 85 TI Reh. hält, 
im biesamtlichen Finanzbezirke, nicht fern von 
Duͤrrmungenau und Bärbach fituirt, wird salva 
Ratificatione, hoͤchſten Auftrage zu Folge am 
aoten Februar beurigen Jahrs verkauft. 

Die Brouillond » Karte unddie Bedingniſſe 
fonnen an gebachtem Tage, auf dem biefigen 
Rathbaufe, wo der Auktionstermin vorgenoms 
men wirb, von den fiebhabern eingefchen wer⸗ 
den. Auf-viele Competeniten rechnet man um jo 
mehr, als dieſer Walddiſtrikt, als Wieſen oder 
Ackerfeld, nach Belieben zu nutzen iſt. 


Spalt und Schwabach den 13ten Jaͤner 1811. 


Rönigl. Baierifches Rentamt Spalt und 
Sorftame Schwabach. 


Hayn, Rentbeamter, 
v. Delbaffen, Ferftmeifter. 


Nachſtehende Immobllien des Muͤllerme ia 
ſters Anton Egerer von der Trautenfurth 
unweit Spalt, ſollen auf dem Antrage des Res 
al: Bläubigerd der Stellwagifhen Vormuͤnder 
im Wege der Exefution den zten März laufene 
ben J. an den Meiftbiethenden verfauft werden; 

3) das Muͤhlgut wozu ein Wohnhaus fammt 
daran befindlichen Mühlgebäuben mit 4 
Gängen, ein Viehftall, eine Echeune, ein 
Schafhaus, eine Leim: und Lohmuͤhle, SE 
Tagwerk MWiefen, SI Morgen der, 83 
Morgen Holz umd ein Fiſchwaſſer ges 

hört, und welches auf 4813. 

2) 8 Morgen eigener Acer am Trauteufur⸗ 
ther Meg auf 100 fl, 

3) 1 Morgen fogenannter Guttirifche Lehn⸗ 
ader auf 20fl. 

gerichtlich gewirdiget wurbe. : 

Alle diejenigen, welche diefe Grundfiüde larıt 
Zugehbrungen zu erfaufen gefounen, zugleich 
aber auch ſolche, mac ihrer Qualität zu beſi⸗— 
gen fähig undannehmlich zu bezahlen vermögen» 
find, haben ſich mit gerichtlichen Vermdgens— 
Atteſten verfehen, im diefen Termin auf dem 
Rathshauſe zu Spalt Vormittags 10 Uhr eins 
zufinden und das Meitere zu gewärtigen, 


Pleinfeld den 17ten Januar ıgır, 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Munberer, Landrichter, 





Es ift für das, ſchon unterm aszten Dftos 
ber 1809 zum Verkaufe difentlich feilgeborhene 
Fohann Dttingerifhe Söldengütel zu 
Muͤhlheim ein erhöhtes Anboth von 510 fl. 
geſchlagen worden; da uun aber dieſe Summe 





— — 


der eidlichen Taration Biefeh. Anweſens noch lan⸗ 
gem t gleisofomnt,, fo werden ſaͤmmtliche Kaufer 
liebhaber zu den Ende in Kenntniß gefegt, um 
auf dem 6ten k. M. bei hieſigem Landgerichte zu 
erſcheinen/ und ihr Mehrgeboth zu Protokoll zu 
geben, über ihr anzugebendes Vermögen fich zu 
legitimisen,, * ſodann ‚das aha gewärtig zu 
ſeyn. 


Eichtaͤti den azten Janer u ıgır, 
KRoͤnigl. Seierifihen Landgericht, 
ENTE NEE ee ‚Allg, — 


—— EUER: ni,‘ 
In Folge hoher Anbefehlung einer Kbwigl, 
Generals Zoll⸗ uud Maut: Direktion, fell das 
sbernalige Mauthaus zu Berchlug, im Wege 
bffentlicher Verfleigerung,, nach den bejtchenden 
Normen verkauft werden, wozu hiermit Dienſt⸗ 
tag der ste des naͤchſt eintreffenden Monats Fes 
bruar beftimmt wird; Liebhaber mögen fich fols 
den Tags zu gedachten Berching . einfinden, 
und. ihre Anbothe daſelbſt, nach. vorlaͤufigem Vers 
mdgensausweis zu Protokoll geben, fofort salva 
Ratifigatione das Weitere ertoärtigen, 


Actum bem ıgten Jäner 1811. 


" Bei ! 1" 
» dem Bönigl. Rentamte Beilngries. 


Griel, Rentbeamter. 





Auf Samdtag den ogten Fommenden Mös » 


natd Hornung wird die in der aͤuſſern Weiten 
entlegen fogenannte Leifinerifche Vehaufung, 
welche auf z400fl. ringefchägt ift, mehrimal zum 





Derkauf im Wege der. dffentlichen Verlleigerunz 
ausgebotben, und, dem Meiltbietbenden der Zu⸗ 
flag jedoch salva Ratificatione Creditarum ame 
geſichert. 


Eichſtätt dem 24tem — | 
Ronigl. Baieriſches Stadtgeriche.der 
Sauptſtadt des obern Donaukreiſes. 
Gerfiner, Stadtrichter. | 
. . | : v. Merkl., 


ö— r —— — —— — 


| Berfteigerungen. 








Am 25ten d. M. Januar wird einiged El: 
chenholz im Revier Anhanfen bffentlich verfauft, 
Die Zuſammenkunft finder Frͤh um 9 Uhr zu 
Weſtheim im Haufedes Wirthed Bauer rat, 


Gunzenhaufen den ıöten Jaͤner ıgır. ; 
Aönigl. Baieriſches Forſtamt. 
— 


Bekanntmachungen. 








Auf die ſchon verſchiedenemalen zum Ver— 
kauf offentlich aufgeſteckten, dem Staat zugehb⸗ 
rigen Gebäude zu Stauf, iſt nunmehr ein Ars 
both von 

Ein Tauſend fuͤnfhuudert fiebenzig und fünf 
Gulden chn. : 
mit Staatö> Pappierem zu bezahlen. erfolge, i 
Wanu um aber, diefes Lizisum uoch unter 
ber Taxe ſteht, folglich der Zuichlag wicht ers 


— — t 


folgen kann; fo wird fragliches Anboth andurch 
detaunt gemacht, und zu einem fernern xizita⸗ 
tiens⸗ Termin der 4te Febrnar ſeſtgeſetzt. 

Der Termin wird in der hieſigen Amts⸗Kanz⸗ 
lei abgehalten, umd wird dem noch beigefiigt, 
daß die Bezahlung dei Kanfsſchillings mit Jane 
Ur’ Staatt pappieren geſchehen darf. 


Mit. Thalmeffingen. den z4ten Jaͤner 1817. 


— Baieriſches Rentamt Rai⸗ 
tenbuch. 


Bo r 5 rug g, Rentbeamter. 





Auf das Karl Hiermayerifche Anwe⸗ 
ſen im. der Weſten-Vorſtadt ſteht bereits ein 
Angeboth pr. 85ofl. welches mit der Erbffnung 
vekannt gemacht wird, daß zur menerlichen Stei⸗ 
gerung bdre ſelben auf Mittwoch den goten dies 
Kommifion anberammt wird, wozu demnach 
" Kaufälift'ge vergeladen werten. | 


Eſhſtaͤtt den 17ten Jaͤner ıgrı. 
Rönirl. Baieriſches Stadtgericht der 
vauptſtadt des obern Donautceite 


Bere, — 


v. M er! | PR 


— 


Um den vielfältiger Anfregem auf einmal 
zu begegnen, findet man ſich veranlaßt, 
Publikum bierdurd anzuzeigen, Daß der konunen⸗ 
de Lichtmeßmarkt am gten nnd der gewoͤhnliche 


nn 


Diehmarkt am 'rıtm des Hinftigen Monarhe 
Febtuar d. J. dahier gehalten werden. 
Eichſtaͤtt dem 23ten Jaͤner igii. 
. Bänigl, BSaierifches Poligeitommif 
ſariat. * 
Schneeberger, Polizeifommmiffär. 








Einem nach Standesgebähr Hochzuverehren⸗ 
B:n Publikum macht der Unterzeichnete bekaunt, 
das kuͤnftigen Sonntag den 27ten Jaͤner bie dritte 
Redoute en Masque gehalten werde, wozu ts 
ter der Zuficherung ber genaueſten Bedienung / 
ganz ergebenft einlater 
PWinhard, 
zum ſchwarzen Adler 

Angefpannte Chaisen zum Abholen flchel 
immer in Bereitſch aft. 





i 


Das Recht wilde Binnen einzufangen, wirb 
růdſichtlich Ver Forften welche‘ im konigl. Nent: 
amt Plelufeld und dem Zorftamt Gunzenhauſen 
Megen ,; am zoten F. M. gebruar Vormittags 


am ro Utze auf dem —— zu mu bfs 


fentlich verlirhen. 





Es har ſich ein junger ohngefaͤhr halbjaͤhrl⸗ 
ger Pudel, welchen ganz weiß. If, und rothgelbe 
Ohren bat, vom Haufe verlaufen. 

Drrjenige , welchem er zugelanfen ift, oder 
welcher befagten Pudel bey Jernauden gefeben bat, 
wird böflichit erſucht, gegen eine angemeflene 
"WBeloftung: denſelben feinem Eigenthuͤmer zuruͤck⸗ 


Beim: zugeben/ oder ihm hievon Nachticht zu erthei⸗ 


len, im Haufe’ des Srtapentiifters‘ Blond aı am- 
Marktplatze. 


— — — —— ——— — 


— Beter Auton Primaveſy, Haudels⸗ 
mann aus Dettingen fuͤhret ein vollſtaͤndiges Af— 
fortiment: vom allen Sorten franzdſifcher ımb 
itali enifchtr Waaten, von Seide, Meile Ab Baum⸗ 
wolle, von Xaffetit;Pegnins + Atlas, weiſſen 
Mouffelinets „ Ealicoes oder- Bit , hroirte Flarz 
ance ‚ amb double Florance; glatten, geblumten, 
a und, geſtreiften Mouſſeliu, Madrag 

ſeidene Hala icher gilt. Damen, Nauqutnets 
in allen. - Farben, —feine- frangbfiicehe-Batift-umd 
Lion Bieldenzedg zu Deinkleillern, Chfimds 5 glats 
ten und geſtreifteu⸗ Winter⸗Mancheſter, weiſſe 
und gefärbte Piguetd., verſchiedene Gattuug von 
Gillets, Seiden » Piquets und Schwandons, wie 
auch vom Sammer, ſeidene Struͤmpfe, ſowohl 
fuͤr Herren als Damen, Sacktuͤcher, wie auch 
mouſſellueneſeidene und Madras Schals a 
10/4, und 420 großz Halstucher File 
Herten und Damen, geſtreifte wollene Säde, 


und dergleichen Berliner ; lange und kurze feidene Neues A B €: und Lefehuch. 


Handſchuhe; verſchiedene Heine Halsrucher ind 
Schleier von — und geſtreifte Bafeint zu Klei⸗ 
ber; - 

Goldene Ringe, _Mebaillond-s Halsterten, 
Dhrenringe, Evantails, filberne Schuhfchnallen, 
Tabacksdoſen, Geldbeutel, Chocolade, ſpaniſchen 


Taback, Rouge, elaſtiſche Hofenträger, elaſtiſche 


Hoſenſaͤcke, Ehinon » Kaͤnme, Eat’ de Cologee, 
nebft verfchiedenen andern Artikeln, ſowohl in 


Seidens ald andern Galanterie⸗ Warten, — Dr. 


in den billigſten Preiſen. 


Logirt im Gaſthofe zum weiſen Rbpel, fein 
Gewölb ift neben Tiel. Herrn SAmNan 





In J— Bronnerſchen Buchhandlung -find zu * 


Duͤrfen Stiftungen erg ‚werben? * Dr, 
Heinrich Stephani. dm 1: . 


.. — — — — — — 


Ei leichten Methode Kindern die 
er u 


alenn ADB E: und — er Hei 


u — —— 





Kleine Fabelwelt fuͤr junge Leute; oder S 
lung der ſchoͤnſten und Iedrreichften 5a —* 


fuͤr die Jugend. vielen illuminirten 
Aupfern. 3ff. 
Te nr He I Da Di 
r 8 
vielen illum. Kupfern. 2f. 


Das goldene U B € fir Kinder die ſchon 
” PN konnen; oder Kehren der Sittlichkeit ler 
Fu ıd in Heinen Geſchichten und Erzäh'um 
= a hr die Jugend beiderlei Gerlöfkchre 
t 24 fein gemahlten Rupiern 2fluJı2 Er, 
Mei ud zweckmaͤßig eingerichtete Bilders ge 
bei für? Kinder aller Stände. Inbalt:” Uns 
Ael zur, Buchftaben · Remumiß, zum 
Buch len und Leſen. Geſchichten 
„ für Kinder. Nuͤtzliche Er rule iiber die 
“ “Kupfer in diefem Bude. Uebungen is der 
lateiniſchen Po durch lehrrelche Geſchich⸗ 
ten. Denkſpruͤche, fchdne Geſchichten und 
sn. zum Auswendialernen. Gebethe für 
Die Zahlentennriiiß‘, Ve einer 


de des Rechnens —— 
25 Kupfern 
* 


‚tung zur Buchſtabenkenntuiß zum Buch⸗ 
ſtabiren und Leſen. Kleine Geſchan. wel⸗ 
‚che ber Faßungskraft des erſten Kindesal⸗ 
ters angemeſſen ſind Lehren⸗ aind vLeſeübun⸗ 
gen aus der Naturgeſchichte —* id 
—Mehme amd müßl: de €r 
Lebren, Danfipriicbe, Khan "ua u 
Gedichte zum ge wo Aus erle⸗ 
fene Kindergedethe und Lieder. Die Zaflenz 
kenntniß nebſt einer ganz leichtem ——— 
Kindern das Rechnen zu_ leruen. Kr 25 
Kupfern fs nt, 


* Pohlmanns A B Es und Leſebuch. 

Bit 16 Kıipferchen ı fl. 12 kr. 

Kleine Bilder : Fibil für gute Kinder un auf ei⸗ 
leichte und augenehme Weiſe in Fr de 

Zeit Leſen zu lernen, * 4 feing 

ten. Kupfern 2* N 


1 


eiſe Le⸗ 


bald und auf eine 24 engem 
—— Ku⸗ 
36 Mt 


—8* —— 
pfern 


— — .— — — — — — — 


x 
ne Leute , 


— * 





In HAIE #9: Pfarr 3 getauft 
worden: 


« ar nem Jobank, des Noch. Migää 
*—* a Metgermet Sdhul. 
— — Anton Jakob, ein inehetidies Kind. 

-— i7te Georg Anison, Des Kav. Keim, darge. 

2 2 epneiberneiftre: hYnl hal. 

Maria, avalburga, des Joſ. Reifer, 

Trage —88 — in — Todchterl. 
Sof: Zaver ; des Zof Keim, birgl Pas 

deis manns Söhul. 

— ten Unna Maria, des Georg Karte, Tag: 
ners Tochterl. 

atia Viktoria Creſzentia, des Geor 

ag, an ° 


2* 


F. Be 
6 J * 


nr 903 

















a der zwey Betreidfcehrannen von ——— Woche. 


—— — 


— aoten Martd ‚Welburgd xZbana⸗ eln * 
eheliches Kind. 

Maria Creſgentla a. Abenn Kerr) 
Be — * Tdchte . CH 


Geſtorben: red 9.32 


Den. a Yatob, des Palo Remolb⸗ 
„a... bärgerl. Sonnenwirths Sohnlgs Taͤge * 

Rn Ar: des Johann Bauma 

6737 ers Söhnk:g Zhge utt, — 


BIN 





In der vbern Pfarrder bu Waib 
iſt copulit worden: * 


m ren Fol N — ia 


; der. Weiten ‚mis. der -M. U —** 
ee —— v. "lt 


w 

















— — — ee — — —— — — — 
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Verordnungen. 


Hua ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte, Polizeikom⸗ 
miſſariate, Juſtizkanzleien und Mediatgerichte. 


Gubrizirung der Gegenſtaͤnde bei Berichten und 
Boritellungen der Pfarrer betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Aönige 
von Baiern. 2c. ꝛc. 

Saͤmmtliche fbnigl. Behdrden werden beaufs 
fragt, ſaͤmmtliche Schufinfpefroren , Pfarrer und 
Kuraten ihres Bezirfes dayın anzuweiſen, daß 
fie in ihren Berichten und bittlichen Vorftellungen 
an die unterzeichnete Stelle den Gegenſtand ders 
felben links unter der Unrede zu rubriziren nicht 


auffer A.bt laſſen follen, und daß auf die Untere ' 


laffung der geeigneten Rubrif eine Strafe von 
al. zokr. verhängt fey. 
Eichitätt den 25ten Jäner 1811. 
Roͤnicil. Baierifhes Generals Roms 
wiffasiae des obern Donaufreifes. 


In 
Abweſenheit des Fhnigl. General: Kommiſſaͤrs. 
Raiſer, Direktor. 


von Walt. 


V. Stuck Eichſͤn, San ‚ Garıöiag ben den zten Februar 1811. 





An fimmtliche Königl. 





— 





Rentaͤmter des obern 
Donau-⸗Kreiſes 


(Das Ausſtands- und Nachlaßweſen bei dem 
Forſtgefaͤllen betreffend.) 


Im Namen Sr. WMajeftär des u 
von Baiern. 


Man tbeilet dad umten folgende Schreiben 
der Königl. Generals: Forfiadmitniftration ſaͤmmt⸗ 
lich König. Rentämtern des obern Donau Ares. . 
ſes zur genaueften Darnachachtung mit. 


Eichflätt den 24ten Jäner 1818. 
Sinanzdirektion des obern Donaukreiſes. 
Schöperf, Zinanzdirekter, 
Mittel, Sekretär. 


Königlih Baieriſche General Forſt⸗ 
Admıniftration 
an 
die Königliche Aldansbirefticn de3 
obern Domaufreifes, 
Auf einen an das Allerböchite Finanz: Mi 
nifterium erſtatteten Vortrag über das Nuss 


un — 


— —7 


ſtands- und Nachlaßweſen bei den Forſtgefaͤllen 
iſt unter dem 28ten Dez. ©. J. * MEER 
Eutſchließung erfolge: 


7) Daß an den Holzfaufsgeldern in. der Ne 
gel niemals ein Nachlaß bewilliget wer— 
den konne, Inden ſolche nice in die Has 
thegorie der Etaats » Abgaben gereihet 
werben Tonnen, fondern die Käufer Fir 
"das, was fie an den Staat zu Bezahlen 
haben, bereits ſchou den Werth, in natd- 
ra empfangen haben, und 


2) daß ebenfalls Feine Ausftände Statt fins 
den dürfen, und die Foritgefälle für dass 
felbe Jahr, in welchem die Forftprodufte 
verwerthet wurden. auch perzipirt amd 
verrechnet werden muͤßen. 


Da den Konigl. Finanzdirektionen durch die 


Allerhochſte Verorduuug vom zoten Aug. 1810. 
die Behandlung des Ausſtands⸗ und Nachlaßwe⸗ 
ſens übertragen wurde: fo ermangelt man nicht 
der Eingangsbelobten Koͤnigl. Finmydireftion 
dieſe nachträgliche Allerhöchite Beſtimmungen mit 
dem Beiſatze zu erbffnen, 


ad ımum, daß man Dderfelben alle Fünftige 
dahier einzureichenden Nachlaßgeſuche zur 
geeigneten Vehandlung und Abweifung der 
Partheien zufchließen werde, 


Da es indeffen Feine Megel ohne Aus⸗ 
nahme gibt, und wahrfheinlich auch Fäls 
le eintreten werden, wo auch Nachläffe 
an den Forftgefällen , auf befonders erheb⸗ 
liche Motive gegründet, unvermeidlich ſeyn 
werden: fo maß man eine Koͤuigl. Finanz 

direktion erfuchen. in diefen Källen, wenn 
auf den von derfelben am bie Allerhoͤchſte 


Stelle geftellten gutächtlichen Vorſchlaͤgen 
Nachlaͤſſe bewilliget werden ſollten, foldhe 
gefällig sanber mitzutheilen, um fie An 
den Diesfeitigen Bormerfungs: Büchern ins 
grofiren zu können, 


ad adum, In Hinfiht auf die Ausſtaͤnde 
bat man wiederholt bie Forftämter auf 
bie bereits beſtehende Vorſchrift hingewie⸗ 
fen, die Jarlımgd= Termine niemals Aber 
den Schluß des Etatsjahrs hinaus ſeſt⸗ 
zufigen, und bei dem austäudifchen Käus 
fern eurweder auf die baare Bezahlung for 
gleich bei der Abfuhr des Holzes, oder 
auf eine hinreichende Buͤrgſchaft zu beftes 
ben. Hierdurch werden die Rentämter 
weder in der Verzeption der Forſtgefaͤlle 
noch in der darüber zu ftellenden Rechnung 
gebinderr, und es müßte um fo mehr ih⸗ 
rem eigenen Saumſale in der Beitreibung 
dieier Gefälle zugeſchrieben werden, ' wenn 
fie Ansftände hieran amoachfen lieffen, da 
ihnen bie Holzabgabs = Defignationen alle 
Monate mitgetheilt werben. 


Man erfucht indefen eine Abnigl. Finanze 
direftion zu allem Ueberfluße no, die unterges 
denen Rentämter von den oben angeführten Als 
lerhöchften Beftimmungen in Kenntniß zu fehen. 


Minden den ten Jaͤner 1811. 


Kart Zyllenhardt. 


Viſcher, Sekretär, 








Yin ſaͤnnntliche Kbnigl. Nentämter des oben Dos 
vaus Kreites. 


(Die Erhebung ber Familien » Schußgelder betref.) 


Im Namen Sr. Majeftär des Ass 
nigs von Baiern 2. ⁊c. 


Yuf die Anfrage siniger Konigl. Rentaͤm⸗ 
ter , nach welchem Fuße die Familien » Schußs 
gelder erhoben werden follen, wird erwiedert, daß 
felbe für tad laufende Etatsjahr noch nach dem 
alten Eteuerfuße zu erheben feyen. 


Eichfiätt den 25ten Jaͤner 1811. 


Finanz direktion des obern Danaukreiſes 
Schoͤberl, Finauzdireltor. 


Mittl, Sekretaͤr. 





J 


Vergantungen. 


Da über dad Vermögen des Unterthanen 
und Bauern Johann Mever Sen. zu MWeins 
garten rechtöfräftig der Konkursprozeß erkannt 
worden; fo werben biemit alle diejenigen, welche 
an das felbe einige Forderung oder Auſpruch zu 
haben vermeinen biemit aufgefordert, ſolche uns 
ter Produzırung der Orginal: Urkunden 


a.) in dem auf den Dienflag den sten März 
angelegten Termin gehoͤrig zu liquidiren, 


b.) den Freitag den ıgten April ihre Einre⸗ 


den gegen bie liquidirten Zorberungen zu 
Protokoll zu geben, und 


©.) den Dienfttag den zıten May d. J. in der 
Sache zu befchliefien. 


Diejenigen Gläubiger, welche wicht perföns 
lich erfcheinen, haben ihre Bevollmaͤchtigte hin⸗ 
Fänglich zu informiren und gebbrig zu legitimiren, 
im Auffenbleibungs » Falle aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen und Anſpruͤchen 
an die Maſſe werden präffudirt werben. Zugleich 
follen in den ebenbemerkten Terminen bie ſaͤm̃tli⸗ 
en Smmobilien des Gantirers, befteheud aus 


a.) einem Lehnguth Nro. 10. zu Weingarten, 
wozu ein Wohnhaus, farht darangebauten 
Etsll, Etadel, Z viertel Garten, 3] Tags 
wer? Wieſen und) 13 ‚Morgen Ader ger 
hören, und welche auf 2938 fl. 


b.) dann folgende eigene Grundſtuͤcke 
35 Morgen Uder am Stirnerweg, ger 
ſchaͤtzt auf 200 fl. 
Z Tagwerk Wieſe im Kreuth zfl. 
4 Morgen Hopfengarten, der Baumgarten 
genannt  _ 125 fl: 
z Tagwerf Wiefe bei der Steinsfurth rofl. 
3 Tagwerk Baumgarten, ber Hennebacher 
genannt 300 fl. 
13 Morgen Ader im Pfaffenweiher zofl. 
4 Morgen Holz daſelbſt 50 fl. 
2% Momgen Hopfengarten und Wieſen 459 fl. 
3 Morgen Holz beider Steinsfurth 350 fl. 
3 Morgen Uder im Salach 30 fl. 
4 Morgen in der Höhe 5o fl, 
an ben Meiftbietenden verfauft werben.” 


Diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befis 
zen fähig und annehmlich zu bezahlen im Stans 





— — — 


de ſind, haben ſich vor Gericht einzufinden und 
mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗Atteſten auszuwei⸗ 
ſen. 


Pleinfeld den ıgten Januar ıBrr. 
Aönigl. Bsierifches Kandgericht, 


Wunderer , Landrichter. 








Borladbungen. 





Johann Wernle, Müllers Sohn von Regl: 
mannöbrun ift vor 36 Jahren als Muͤhlknecht 
in die Fremde gegangen, und bat feit 26 Jahren 
nichts mehr von fich Hören laſſen. 

Seine nächften Verwandte bitten um Aus⸗ 
folglaffung deffen auf 714 fl. 52# fr. ſich belaus 
fenden Vermoͤgens. 


Es wird daber Johann Wernle, oder 


feine allenfalfige Leibes« Erben bffentlich vorges 
laden, ſich im einer zerflöhrenden Frift von 6 
Monaten dießortd entweder in eigener Perfon, 
oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte zu mels 
den, außerdem man feinen Unverwandten befs 
fen Vermögen gegen Gicherflellung verabfolgen 
laffeu würde. 


Kipfenberg den Zıten Dez. 1810, 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Der Unterthansfohn Martin Kapfen 
berger von Wernfels, hat fi) im Jahre 1769 
in Faijerlich bſterreichiſche Dienfte begeben. 


. Seit dem Jahre 1784 beat man vom ſeinem 
Aufenthalt und übrigen Verbältniffen, nicht die 
geringfte Nachricht erhalten Tonnen. 

Durd den Tod feines Vaters und feiner 
Mutter, ift ihm ein Vermögen von 3509 fl. 29 fr. 
zugefallen, eben fo wie er durch den Tod ber 
vorigen Jahrs verftorbenen Mutter s Schwefter 
Kunigunda Endres, als Erbe eines zwar 
zur Zeit noch unausgemachten, jedoch nicht uus 
beträchtlichen Antheils berufen iſt. 

Da nun deſſen Bruber der Untertban Ans 


‚ton Georg Kapfenberger in Wernfels 


um Extradirung des fämmtlichen dem verfchollenen 
Bruder zuftändigen Vermögend gebethen - hat, 
fo wırd hiermit Martin Kapfenberger ober 
befien Erben ebiftaliter . vorgeladen und ihnen 
aufgegeben, binnen zwei Monaten um fo gewifs 
fer zu erfcheinen, ald man widrigens nach Vers 
lauf diefer Zeit dem Georg Kapfenberger« 
ſchen Gefuch deferiren und das ganze Vermoͤ⸗ 
gen ertratiren wuͤrde. p 
Pieinfeld am ızten Januar ıgır. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
| Wunderer, Landrichter. 





Güter: Verkäufe 





Nachſtehende Ymmobilien des Millermeis 
fiers Anton Egerer von der Trautenfurth 
unweit Spalt, follen auf den Antrage des Re⸗ 
al: Gläubigerd der Stellwagiichen Normünder 
im Wege der Exekution den 7teu März laufens 
den J. an den Meiftbiethenden verkauft werden ; 


1) das Mühlgut, wozu ein Wohnhaus famınt 
daran befindlichen Müplgebäuden mit 4 











Ginger: ein Piehſtall „eine Scheune, ein 


Schafhauseine Leins-und-Lohmühle, 84 _ 


KTagwerk Wieſen, 83 Morgen Mder, 8% 
Morgen Holy amd; ein Fiſchwaſſer ge⸗ 
hört, und welches auf 4813 ff. 

2) 8 Morgen eigener Acker am Trautenfur⸗ 


ther Weg auf — . 200 fl. 
91 Mörgen fogewaniter Huttetſche Lehn⸗ 
ackerauf aofl. 


gerichtlich gewirdiget wurde. 

Alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke ſamt 
Zugehbrungen zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber auch folche, nach ihrer Quafität zu beſi⸗ 
Gen fähig und annehinlich zu bezahlen dernibgend 
ſſud, haben fich-.mit. gerichtlichen Vermbgeus⸗ 
Atteſten verfeben, in dieſem Termin auf dem 
Rathshaufe zu Spalt Vormittags‘ i0 Uhr eins 
¶ liede⸗ und das Weitere ‚zu Bioärtigen, 


Pleinfeld da ıztem Januar IgLL., 
J Roͤnigl. Baieriſches CLandgericht. = 
i, Wunderer, Landrichter. 


De EEE 





2 


Auf den Antrag der Realglaͤubiger des Jo⸗ 


haun Georg Hube rezu Wolfsbrunn ſollen 


die von demſelben she — Immobilien 
beſteheud 
A): in einen 4 Meierhof. — z Haus 
x. Scyeume,:. 2. Wohnhaus, 3 Tagwerk 
Garten, 4 4 Tagwerd Wiefen‘, 19 Mor: 


gen Meder? 8 Morgen Holz und das Ger » 


meindrecht gebbren, welcher Hof auf 4283fl. 

gerichtlich gewwiürdiget worden iſt, ferner ' 
B.) in ı Morgen handlöhnigen Acker in: der 

Peunt, weldyer. auf 215 fl. 


C) und In 3 Morgen fridgenen Mei. 


em welcher auf go fl. geſchaͤtzt wor⸗ 
den iſte 
deren Laſten taͤglich in der Landgerichtlichen Res 
giftratur eingefehen werden koͤnnen, —— 
Schuldenhalber veraͤußert werden; 
die Bietungsſtermine find auf dem 
arten Dezember 1810, 
a5ten Januar,. und 
a5ten Februar 1811., , 
welcher legte peremtorifch ift, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr coram Deputato Landrichter Schneis 
der feſtgeſetzt und werden die Jmmobilien ben 
Meiſtbiethenden, in ſoferne derſelbe Bahlungss 
und Beſitzfaͤhig iſt, ohnfehlbar zugefchlagen wers 
— a nt 
Heidenheim ben aaten November 1810. 


Boͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 


Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Realgldu⸗ 
biger des Bürgers und Schuhmachermeiſters, 
Tran Rohrmann inEpalt, wird zum Vers 
faufe feiner dafelbft . Immobilien bes 
ſtehend 

2 in einem im ten Städtsiertif gelegenen 
' zweiftbifigen Wohnhaus sub Nro. 53 tarirt 
auf 950 fl. — 

b. in einem Morgen Hopfengarten im Irr—⸗ 

lad) am fogenannten Galgenberg tärirt ® 
u 500 fl.’ 
auf Mondtag den 25ten Februar angefest, am" 


welchem biefelben und zwar jedes Immobile 


gefondert an ben Meiſtbiethenden gegen gleich 
baaren Kaufſchilling veräuffert werden follen, ” 

Pleinfeld am i8ten Jaͤner zgrı. . A 
— Baieriſches Landgericht. 

—8RR Wunder er, Landrichter. 


I 


Häufer » Verkauf, 





Bon Königl. baierifchen Landgerichts wegen 
wird hiermit befannt gemacht, daß auf Anfus 
chen der Wittwe Dorothea Maria Waik 
meyer zu Weißenburg ihr gehdriges, und in 
der Braugaſſe liegendes zmweigädiges mit Nro, 
230. bezeichnetes Wohnhaus Schuldenwegen vers 
fauft werben foll. 

Dasfelbe enthält = Stuben, 2 Kämmern, 
x Küde, die Schmidt: Werkſtaͤtte, Kohlen⸗ 
kammer und Keller.  WUuch gebbrt hiezu eine 
Heine Hofraith, und ein gemeinfchaftlicher Pumps 
Brunnen. 

Da nun Termin zum Verkauf- diefes Immo 
bilis auf 

Dienfttag den ıgten Februar Vormittags 9 Uhr 
bei den unterzeichneten Laudgericht augeiegt wor⸗ 
den it, fo werben alle zahlungsfaͤhige Kaufs: 


liebhaber eingeladen, ihre Auborbe auf dieſes 


Immobile, welches auf goofl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden ift, and defien Onera beim Verkauf bes 
kannt gemacht werben, zu Protofoll zu geben, 
und den Zufchlag worbehältlich der Genehmigung 
der Creditorſchaft zu gewärtigen. Uebrigens ver⸗ 
den zugleich alle unbelannte Neal » Praetenden- 
ten edietaliter vorgeladen, ihre Foderungen im 
Termino anzugeben und gehörig nachzuweiſen, 


wibrigenfalls fie mit Diefen werden — 
chen, und 3 Keller ſich befinden, nebſt einen 
Gemeindstheil auf dem ſogenanuten Fraueuberq, 


werden. 
Ellingen ben soten Dezember 1810. 


zen Baierifigeo aãandgertht. 


"Weiß, FREE 


Avertissefieh te. 2 
— — — 
Sonntag den aoten Febr. iſt dof der Traube 
Redoute en Masque; wozu bbflichft einladet 


®ruber, 





Sebräder Sargiorgi haben bie Ehre 
einem hohen und verehrung&wiürdigen Publifum 
zu benachrichtigen, daß fie den biefigen Markt 
mit einem MWaarenlager beziehen, und fi ch beß · 
teus empfehlen. 

Ihre Boutique iſt im baierſchen Hof, 2 Stiegen 
hoch in dem Zimmer Nro. 7. 


Beilbiethungen. 


Endeögefegte bietet aus frei eigener Hand 
zum dffentlihen Verkaufe feil, ihr Lit, B. Nro, 
412. auf dem Marftplage bei der alten Stadt⸗ 
pfarrlirche, beſitzendes mit =’ Laden verſehenes, Yun 
Kdnigl. baieriſchen Rentamte Eichſtaͤtt vermdg 
Kaufbriefes vom zgien Auguſt 1763 fteuers 





ſonſt aber freilediges Haus aufer das hievon 


jaͤhrlich nur Weißnachren dahin 3.1. Grundzins 
und vier Schilling ‚gereicher werden miüßen. 
hierauf ift eine reale Handlungsgerechtiame 
wit Eilene und Spezerei » Waaren zu bandlen, 
fo wie anf den beiden kleinen Laͤden Hocklereien 
hergebracht, und in welchen 6 heizbare Zimmer 
nnt eiſenen Oefen, damı drei Kaͤmmern, 3 Kuͤ⸗ 


und worauf ein anſehnliches Kapital verzinßlich 
aufliegend verbleiben kaſi, nebſt der auch ihr zugelide 
rigen Borthemwirkergerechtiame init aller Einrich⸗ 
tung. als ZWuͤrkſtuͤhlen, erjpveilichen Epulen, und 


— — —ñ — — — 
— — — 


einer Epinn⸗ und framzbſſſchen ScharnierMa⸗ 
ſchine und ſind die weitere Kaufbedinauiſſe bei 
Ser zit bieten Gerhart‘ Gehvunächtihten Herru 
Heinrich Winteri, vr ſidnirten Hofluchens 
meiſter, wohnhaft in der DJeſuiten Vorſtadt Lit. 
F. Nro. 13 zu erfragen. 


. Eichflätt den 28ten Zäner Wix. 
Marie Katharina Oeſtreicherin, 
werwittibte Burgermeiſterin, and Haudelsmaͤnnin. 





Die, dem vormaligen Kreis⸗Direktor, Frei⸗ 
herrn von Kätemwig gehbrige Bleiche zu Waſ⸗ 
ſertruͤdingen iſt aus freier Hand zu verfaufen, 
oder zu verpachten. Zu berfelben gehoͤren meh⸗ 


sere Morgen Aecker und Tagwerk Wieſen, ein 


ſchoͤnes geraͤumiges Wohn⸗ wie auch ein grofs 
ſes Bleihhaus, 2 Scheuern mit Pferd: und 
- Rindviebftällen.' 

Für. Erleichterumg.. des Käufers werden für 
etliche 1000 fl. Preuß. BASE HEINE an dem 
Kauffchilling angenommen. 

Nähere und beſtimmtere Nustanft über das 
Banze giebt der Unterzeichnete. 


Gunzenhaufen den 22ten Jaͤner ı$ır. 


Goftlieb Haaß, 
Apotheker. 





In der aͤuſſern Weſten ſteht das Haus ab 


Lit, D. Nro. 387 fat Garten, aud freier 
Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift beir der Eigenthümerin felöft 
zu erfahren. 
Eichftätt dem agten äner ıgtr. 
Anna Ruefin,. 


Bränverwalters Witwe, 


— 
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Vor ʒuͤglichen guten Samen son VBhumer, 
Kohl, Wurzeln und Rüben,. Radieschen, Rettig, 
Saläte, daum allerlei Kdıner, ald Kukumern, 
Melonen, Spargel, Bohnen, Erdfen ımd Zwie— 
belns Kräutern, ferner von. Feld⸗Spezerei⸗ Sam⸗ 
men, deögleichen von Zutterfräutern, fo wie auch 
24 Sorten engliſchen Sommer⸗ Levcoien, wiele 
Eorten inn⸗ und. auslaͤndiſcher Bäume und 
Sträucher, auch Blumenzwiebel, nämlich von 
Aurileln, Nelken, Roſen und junge Obſthaͤume 
find um die billigſten Preiſe gegen gleich baar 
und portofreie Einfendung. des Betrags bei. mir 
zu haben. Berzeichniffe. werden auf franlirte 
‚Briefe gratis mitgetheilt. om 


Fappenheim am 2 4ten Januar ıgır, 
Sriedrich Wilhelm Schufy 


Endesſtehender hat die Ehre geborfamit ans 
zueigen, daß er diefen Markt all moͤgliche fas 
fionirte befchlagene, und nicht-befchlagene Meers 
ſchaumene Pfeiffenfopfe, unter Garantie der 
Aechtheit, und fehr billigen Prtiſes verkauft: 
Ferner hölzerne Ulmers und Ungare Köpfe von 
feinften Maffer, feine gemahlene Porzelaiu⸗Kbpfe 
auch Wafferfäde, Horn⸗ und Figaros«aPfeiffen 
feine Erlanger Pfeiffenrehr und ES pigen, Achten 
bofändifhen Erangenfanafter, detto gefchnitenen 
in & Pfund Paquet, -meberer Sorten Leipziger 
und Figaro -Kanafter pr. Pfund von ı fl. ı2fr, 
bis 2 fl. Er ſchmeichelt ſich eines gnaͤdigen und 
geneigten Zuſpruches. 

Die Boutique ift auf dem Markte ebmwät 
ber ehemaligen Pfarrlirche, ſeine Logis in der 
Krone. 

Michael Straßmer, | 
Meerſchaum⸗ Pfeiffen : Fabrifant 

von Pappenheim. 





In Unferer £. F. Pfarr find getauft 
e worden; 


Den a4ten Janner Johann und *— des 

Math. Netter, buͤrgerl. — — 

ge. 

— agten Maria granzifte, 18 Yugufic. Pr 

ſchel, bürgerl. Metgermeifters Toͤchterl. 

en aöten. Alois Karl, dead Gottfried Lande, 
Feldwaibels des fönigl. baier. ten: leichten 
Infanterie Baraillions Theobald, Soͤhnl. 

— — M. Anna, bed of. Daum, ärgert, 
Gärtners Toͤchterl. 

— M. Unna Walburga, des Marmilfen Buß, 
buͤrgerl. Schuhmachers Toͤchterl. 


% 














Te 


£ Geftotben: 


Den. aaten Zn, Junafrou Eva Jalobiun 2 
Jahr alt, am Lebesfluß, 

— 24ten. Zohann, des Mathias Metter , birgerl, 
Zaglöhners Schal. ein Zwilling, J Stunde 
alt, aus Schwaͤche der Geburt gleich nach 
der heiligen Läufe. 

— a7 Joſ· Sebaſtian, des Anton Karl, 
as buͤrgerl. Weißgaͤrbers Soͤhnl. x Jahr, up 
ao Taͤge altı am Brand, 





Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloffener Woche. 











Fruchtgattung. | Zugeführt. | Berfauft.] Bleibt im Reit. \ Kauffumme. | Wabrer "Mittelpreis 
| Megen. | Meten. | Megen. 1 Mk hen} I RM. [2 IA I it 
Weitzen 672 640 — 4205 | 20 | 30 8 d. Schaf 
Korn 399 406 _ 625 ss 24 e | 
Dinkel 16 16 — 10 — d. Beten 
Gerſten 333 333 — a 1 I: 14 lm 
Haber 30 30 —_ o |'30 | | 
Eumme | 1441 | 1425 | 48: 1 2272 I 35 J —— | 
Zaren. ı Pike. D. Taren ſtr. pf. 
Ein ı2 fr. Falb Roggenbrod 5 [16 \— 
ih — 2 24 I— || ı Pfund beftes Ochfenfleifch 9 — 
— 3 fir. Laib — — 1h12 —a — mittleres — — 
atr. Semmel — 8 312 — Falbſleiſch 8— 
ztr. Rdagel — — ||| 7 °— Schaf: over Lammfleiſch -|- 
J \fr.|pf i — Schweinfleiſch 11, 
— — ir — Unausgelaſſenes Unfchlitt*) iat 
z Metzen Weitzenmehl 2 12 jr — ficrer, gezogene/ 22— 
—Kornmehl 132 — 2 — Seife + + Aaalm 
| j 2 
s Maas Schönmehl — 6 — 
1 — Wittelmehl — | 4|—il ı Maß — — Winterbier 3 
„3 — Nachmehl — 3 ı — — — Weises Bier I 31% 
1 0 Grieß — 13 — 3 
a =‘ Salz — 9 —— 





— — — — 


*) Der Preis des Unſchlitts, der Cichter und der Zeife reguliert. 11.0. Orc) die freye Konfirrenz. 
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Sutelligenz-Blatt 
. der . 
BRönigl Baieriſchen Kreis: 8auptſtadt 
datt | 
VI. Stud, Eichſtaͤtt, Samstag den gten Februar 1811. | 





Verorduungen- 





Auftrag 
an fämmtliche Landgerichte, Polizeykommiſſarlate 
und Medistbeamtungen ded obern Donaus " 
Kreiſes. 


( Mediziniſche Polizey betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt dee Roͤ⸗ 
nigs von Baiern ꝛc. ꝛ⁊c. 


Aus den an das unterzeichnete Konigl. Ges 
neral s Kommiffariat monatlich eingefonmenen 
ärztlichen Berichten die medizinifch » poligeplichen 
und ftariftifchen Gegenftände betreffend, ergiebt 
fih häufig, daß die medizinifche Polizey, die 
doch von fo wefentlichen Einfluß auf das Leben 
und die Gefundheit der Unterthanen ift, noch 
lange nicht nach ihrem wahren Werth geſchaͤtzt, 
und daher auch nicht nach den beitehenden Allers 
hoͤchſten Verordnungen gehandhabt werde. 


Von allen Seiten ertbnen Klagen über 
Pfuſcher und Quackſalber in jedem Fach der Heils 


” 





Funde‘, es Saufen wiederhofte Anzeigen ein, daß 
Ebirurgen, Hebärzte, Hebammen, Schäfer und 
Shinder innerlihe Krankheiten fowohl, als 
äuffere kurrieren wollen, und bie meilten Ges 
ftorbenen wurden blos von Wunbärzten behans 
beit, als wären gar Feine Aerzte vorhanden. 


Bon Geite der Regierung liegen zwar übers 
all Ältere und neuere Verordnungen, welche 
insbefondere im organifchen Edicte über das 
Mevdizinalwefen und in der Jnſtruktion für die 
Polizegdireftionen wiederholt find, vor, um bies 
ſem Unwefen zu feuern, und es ifi ganz übers 
fluͤßig, wenn die Gerichts⸗Aerzte abermalige Ver⸗ 
ordnuungen in biefer Hinficht von dem Generals 


‚Kommiffariate begehren, indem fie ſolche in ben 


Königl. baierifchen Megierungsblättern finden , 
woran vorzüglich Das XXXIXte und XLIte 
Stuͤck vom Jahre 1807. das LVIte und LXIIIte 
vom Jahre 1808. und das LXXXte vom Jah⸗ 
re 1809. bemerft werden, und melche ihnen ihre 
Gerichtsbehbrden auf Verlangen zu Fommunizis 
ven nicht verweigern werden, Aber leider! Liege 
ed in der lauen Beobachtung der mebdizinifchen 
polizeylichen Gefee von Seitemehrerer Gerichtöbes 
hoͤrden und In dem Mangel an regen Eifer der meis 
ſten Aer zte filr Erfilllung ihrer Pflichten ald Staats⸗ 
biener, daß in dieſem Fache ſo wenig geleiſtet wird. 





Es erhalten daher ſaͤmmtliche Lokalpolizen⸗ 
Behdrden dem ſtrengſten Auftrag, in Zukunft 
Die Handhabung der mediziniſchen Polizey ſich 
mehr, ale bisher angelegen ſeyn zu laffen. Sie 
Haben die mebizinifche Pfufcherei auf jede in 
ihrer Gewalt ſtehende Weiſe zu unterdrücken, 
die ſchuldig befundenen Individuen fogleich geſetz⸗ 
lich abzuftrafen, in wichtigern Fällen aber nach 
gepflogener Unterfuchung über Strafe, und Ums 
ſchaͤdlichmachung gutächtlic anher zu berichten. 
Im Kalle, daß Behbrden, und Gerichtöärgte 
ſich Fortdaurend einer Geringachtung .biefer wich 
tigen Sache fchuldig machen follten, werben 
ſie nicht mur das hochſte Mißfallen Seiner Abs 
niglichen Majeftär ſich zugiehen, fondern 
auch für dad ans einer uͤblen Verwaltung der 
mediziniſchen Polizey reſultirende Ungluͤck ihrer 
Amtsuntergebenen auf geeignete Urt haftend ges 
macht werden, 


Insbeſondere muß mehreren Gerichtsaͤrzten 
‘ine firengere Beobachtung ihrer Pflichten als 
Staatsdiener, und mehr Amtliche, Thaͤtigkeit 
rpfohlen werben; ihnen ift das gefammte mes 
Bizimifche Perfonal ihres Gerichts s Bezirfes ums 
tergeordnet, und baffelbe bat ihnen in allem, 
was medizinifch = polizeyliche Gegenftände betrift, 
-unverweigerliche Folge zu leiften, im Falle diefe 
untergeordneten Individuen dieſe Folgeleiftung 
verweigern ‘wollten, haben die Gerichtsärzte die 
Lokalpolizeybehoͤrde zur Erelution zu requirirem, 
welche ihnen ihre Unterftügung auch nicht vers 
fagen wird, noch kann; am diefe Behoͤrde haben 
fie ſich auch fogleich zu wenden, wenn fie Ers 
"fahrungen von medizinifchen Unfug eingezogen, 
Anzeigen von Ärztlichen , oder Ehirurgifchen Pfus 
ſchern, — von Vergebumgen der Apotheker, — 
won Berfagung der ihnen erforderlichen pfarr⸗ 


lichen Liften, — ton ungefunden Nahrungdmits 
teln, und Getränfen, — u. f. mw. zu machen 
haben, and erft dann, wenn die Lokalpolizey⸗ 
behörden ihrem Anfinnen micht entfprechen folls 
ten, haben fie die Anzeige an das Fonigliche 
Generals Kreistommiffariat zu erſtatten. 


Uebrigens wird ein freundfchäftliches Bench: 
men der Aerzte mit ihren Gerichröbehdrden, und 
eine gemeinfchäftliche Berathung mit deufelben 
fowohl die Herftellung, oder Erhaltung einer 
beffern medizinifchen Polizey erzwecken, ald auch 
vie Beranlaffung zu den Beſchwerden der Aerzte 
befeitigen. 

Gegenwärtige Refeript haben fänamtliche 
Berichtöftellen ihren beigegebenen Werten zu 
tommuniciren , ba diefelben in ihren an bie unters 
zeichnete Stelle eingeſchickten Berichten häufig 
gegen die vorgefchriebene Berichtsform amftoffen ; 
fo ift ihmen auch zugleich der Befehl vom ıtem 
Movember anni elapsi — die Geſchaͤftsbehand⸗ 
lung betreffend — zur Einjicht mitzutbeilen. 


Eichftätt den yten Hornung ıgır. 
Rönigl. Baierifches Generals Rom: 
mifjarist des obern Donaukreiſes. 


a 
Abweſenheit des Fhnigl. Generals Konmiffärs. 


Ral ſer, Direkter. 


son Walk, 














Un die Kdnigl. Kreiskaſſe, und ſaͤmmtl. Koͤnigl. 
Rentämter des obern Donaus Kreifes. 


(Die Beſoldung der Forſtinſpeltoren, umd ihrer 
Gehilfen betreffend.) 
Koͤnigreich Baiern. 
Miniſterium der Finanzen 


auf Befehl Er. Majeſtaͤt des Königs 
der Staats-Miniſter Graf v. Monrgelas 


an 


die Koͤnigliche Finanzdirektion des 
ohern Donau-Kreiſes. 


Was unterm aöten Septemb. 1800 an bie 


8. 3entralftantds Kaffe ergangen, zeigt Folgendes 


zur einfchlagenden Nachachtung: 

Die Koͤnigl. Zeutralſtaats-Kaſſe empfängt 
in der Anlage ein von der Generalforſt⸗Admini⸗ 
ſtration aufgeſtelltes Verzeichniß der Beſoldungen 
der angeftellten Forſtinſpeltoren und deren Ges 
bilfen mit dem Auftrage, daß, wo in Gemaͤß⸗ 
heit des organifchen Edilts vom Bten Auguft 
vorigen Jahrs die Befoldunge + Bezüge der Forſt ⸗ 
infpeltoren,, und ihrer Gehilfen, fo wie die auf 
die jährliche Forſtviſitations ⸗ Reifen erlaufenen 
Koften fich zur Zentralſtaats⸗ Kaffe eignen, bie 


Bezahlung hiernach von den einfchlagenden Rente 


Amtern zu leiften, und die Scheine hierfür von 

den Kreis» Kaffen flatt haar Geld zu accepti- 

gen find. 

WMunchen den z4tem Dezember 1810. 

Aus Eprziale Auftrag des obgenannten Sta 

Minifters * 
Der General; Direftor 

Sſchenk. 
u a Tribolet. 


Im Namen Sr. Majeſtat des Könige 
von Baiern. 


Das oben angeführte Allerhdchſte Reſtript 
vom ızten vorigen Monats wird der Königl.. 
Kreit » Kaffe, und ſaͤmmtl. Kbnigl. Rentaͤmteru 
zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Eichſtaͤtt den guten Jaͤner 1817. 
Sinanzdireftion dee obern Donaufreifen 
Schober, Finanzdireltor. 
| . Mitet, Sekretaͤr. 


— — 





— — 


Vergantungen. 





Es iſt mittelſt Refolution des Kdnigl. Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts des obern Donaukreiſes vom 
agren Sept. publicirt den sten Oktober d. J., 
das, unterm 2oten Juni gefaͤllte, und am 6ten 
Juli d. J. publicirte, uͤber das Vermoͤgen des 
Nadelverlegers Raver Kirhbaur zu Roͤglin⸗ 
gey, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedi⸗ 
gung ſaͤnnntlicher Gaͤubiger, den Conkurs erdff⸗ 
nende Dekret des unterzeichneten Koniglichen 
Landgerichts, beſtaͤttigt, und deshalb von dies 
fem ad Yigpidandam Termin auf 

den ıyten Jaͤner 1811. vormittags 9 Uhr, 
ad excipiendum Termin auf 
den sagten Februar 1811. vormittags 9 Uhr, 
ad concludendum Termin auf 

den zgten März 1811 Vormittags 8 Uhr 
vor dem. deputirten Afiefjoe Wedekind, am 
geſetzt worden. 
Es werben demnach alle und jede, welche 
aus irgend einem Rechtögrunbe: Anſpruͤche am die 


| 





Kirchbauriſche Konkurs « Maffa glauben 
machen zu koͤnnen, hiemit aufgefodert, ſich in 
den anberaumten 3 Terminen perfonlich, oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte, und gehbrig 
inftrufrte Anmälte dabier vor Gericht einzufins 


den, alle Über ihre Foderungen, und Auſpruͤche 


habende Beweitmittel im Original und Abſchrift 
gebdrig vorzulegen, und. Überhaupt alles Rechts⸗ 


erforderliche zum Protofoll zu verhandeln. Im 


Falle des Ausbleibens, oder Mangels geböriger 
Legitimation, wird der Saͤumige von der Con⸗ 
kurs⸗Maſſa ausgeſchloſſen, und ihm ewiges 
Stillſchweigen aufgelegt werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etz 
wa von dem gedachten Kir hbaur Fauftpfänder 
oder fonft Sachen in Händen oder auch Zahluns 
gen an ihn zu leilten haben, hiemit aufgefobert, 
die Fauftpfänder und fonftige Sachen binnen 8 
Tagen mit Vorbehalt ihrer Rechte, an das ut: 
terzeichnere Königl. Landgericht abzuliefern, und 
die Zahlungen eben dahin zu leiſten. 

Diejenigen, welche dawider handeln, wer⸗ 
den ihrer Rechte an den Pfändern für" verlurflig 
erflärt, und zur Einlieferung derfelben, fo wie zur 
nochmaligen Zahlung des etwa Gezahlten, durch 
Amts zwang angehalten werden. 

Monheim den ıgten November. 1810. 


Zönigl. Baier. Landgericht Graisbach. 


In Abweſenheit des Königl. Landrichters. 
Wedekind. 





"Da über, das Vermdgen des Unterthanen 
und Bauern · Joh ann Meyer Sen zu Weins 
garten rechtskraͤftig der Konkursprozeß erkannt 
worden; ſo werden hiemit alle diejenigen, welche 
au dad ſelbe einige Forderung oder Auſpruch zu 


haben vermeinen, hlemit aufgefordert, ſolche ums 
ter Produzirung der Orginal = Urkunden 


a.) in dem auf den Dienftag den sten März 
angefegten Termin gehörig zu liquidirem, 


b,) den Freitag dem zgten April ihre Eiures 
den gegen die liquidirten Forderungen zu 
Protokoll zu geben, und 


€.) den Dienfttag den zıren Mayd. J. in der 
Sache zu beſchlieſſen. 


Diejenigen Gläubiger, welche nicht ‚perföns 
lid) erſcheinen, haben ihre Bevollmaͤchtigte bins 
länglich zu informiren und gehdrig zu legitimiren, 
im Yuffenbleibungs » Falle aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen und Anſpruͤchen 
an bie Maſſe werben präfludirt werden. Zugleich 
follen in den ebenbemertten Terminen die ſaͤmtli⸗ 
Sen Immobilien des Gantirers, beſtehend aus 


a.) einem Lehnguth Nro. ro. zu Weingarten) 
wozu ein Wohnhaus, farhıt daran gebauren 
Stall, Stavel, Eviertel Garten, 33 Tag⸗ 
wert Wieſen und 13 Morgen Ader ges 
hören, und welche auf 2938 fl; 


b.) dann folgende eigene Grundftäde 

35 Morgen Uder am Stirnerweg, ge 
ſchaͤtzt auf 1200 fl» 

3 Zagwert Miefe im Kreuth s5fl 

Z Morgen Hopfengarten, der Baumgarten 
genannt . ı225fl. 

3. Tagwerk Wiefe beh der Steinsfurty 12 fl. 

4 Zagwerk Baumgarten, der Hennebacher 
genannt 3oofl. 

25 Morgen Acker im Pfaffenweiher sofl, 

3 Morgen Holz daſelbſt sofl, 
25 Morgen Hopfengakten und Wieſen 450 fl, 

3 Morgen Holz beider Steiusfurth 350 fl, 





r Morgen Wler im Salach 
Morgen in der Hohe 
an den Meiſtbiethe nden verkauft werben, 


Diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befis 
zen fähig und annehmlich zu bezahlen im Stan- 
de find, haben fich vor Gericht einzufinden und 
mit gerichtlichen Bermdgens : Artejten aus zuwei⸗ 
fen. — 


"30 fl. 
so fl. 


Pleinfeld den 1gten Januar 181. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


Bunderer,"Landrichter. 





Es iſt über den Nachlaß des verftorbenen 
Semeindichmids Johann Zwizler, zu Mobs 
bach, der Coucurs erfanat und zur guͤtlichen 
Museinanderfegung mit den Gläubigen, in defs 
fen Eutftehäng aber, zur Liquidirung ihrer dor⸗ 
derungen 

am sgren März Vormittags 9 Uhr, 
zur Aufnahme der Einreden 
am ısten April 
und zum Schluß ber Sache 
am ı3 May Termin angejegt worbem, 


In dieſem baben die Gläubiger perfbnlich 
oder durch hinlaͤnglich fegitimirte Bevollmaͤchtig · 
te vor Gericht zu erſcheinen, im Yuffenbleibungss 
TFalle beim eriten Termin aber zu gewärtigen, 
daß fie mit Ihren Forderungen an die Maſſe 
prcludirt und im Fall einfe Vergleihts, der 
Mehrheit der erıchienenen Gläubiger” beitietend 
geachiet, beine ztem und gten Teriiih' aber mie 





ihren Rechts zuſt aͤndigkelten ausgefchloffen were 
ben follen, 


So geichehen Pleinfeld am rten Febr. gır 
Aönigl, Baieriſches Landgericht, 

Wunderer, Landrichter, 

— — — — 


Vorladungen. 








Der Unterthausſohn Martin Kapfen⸗ 
berger von Werntels, hat ſich im Jahre 1769) 
in kaiſerlich dfterreichiiche Dienfte begehen.. 

Seit dem Jabre 1784 bat mau von ſeinem 
Aufenthalt und übrigen Berhältniffen, nicht die 
geringſte Nachricht erhalten Eonnen, 

Durch den Tod ſeines Vaters und ſeiner 
Mutter, iſt ihm ein Vermoͤgen von 359 fl. 29 fr. 
zugefallen, eben fo wie er durch den Tod der 
vorigen Jahrs verftorbenen Mutter « Echweiter 
Kunigunda Endres, als Erbe eines zwar 
zur Zeit noch unausgemachten, jedoch nicht uns 
beträchtlichen Antheils berufen ift. 

Da num deffen Bruder der Unterthan Ans 
ton Georg Kapfenberger in Wernfels 
um Ertradirung des ſaͤmmtlichen dem vertchollenen 
Bruder zuftändigen Vermbgens geberyen bat, 
fo wird hiermit Martin Kapfenberger oder 
beffen Erben ediftaliter vorgeladen und ihnen 
aufgegeben, binnen zwei Monaten um ſo gewiſ⸗ 
fer zu erſcheinen, als man widrigens nach Vers 
lauf diejer Zeit dem Georg Kapfenbergers 
fen Geſuch deferiren und das ganze Bernd: 
gen extradiren wuͤrde. 


. Pleinfeld am ızten Januar ıgır, ; 
Zönigt: Baieriſches Landger icht. 


Bund erer, Randrichter, 


— — — — — — 
— — 


— — — 


Güter-Verkaäufe. 


Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß auf Anſuchen mehrerer Glaͤubiger das im 
obern Donau⸗Kreis dahier in Heidenheim tm 
Further-⸗Viertl liegende eingaͤdige unhaͤndloͤhnige 
Haus Nro. 69. wozu eine Scheune, Hofraith, 
ı Tagwerk Garten nebft dem gamen Gemeinde 
recht gebbrt, Dagegen mit 30 fl, Steuermaffe, 
ak. Erbzins, ıfl. 5kr. 33hl. Lichtmeßſteuer 
und den Handfrohndienft belegt ift, auch das. 
Onus hat, bie unter der Hofraich und arten 
kanfende berrfchaftl. Waſſerroͤhre fo oft dieſelbe 
eine Reparatur bebarf, aufgraben zulaffen, ferner 
folgende — in Heidenheimer Flur liegende Stuͤcke 
als: 


42) J Morgen haudlohnbaren Acker in. der 
Steineggerten aus dem Glaufllegel. Lehen 
mit dem 15 fl. Handlohn in lebendigen. 
Veräuderungsfällen, 3 fr. Walburgis zins, 9 
Maaß Haberguͤlt und 30 fr. Steuermaſſa 
Onerirt, 

b) 3 Morgen handlohnbaren Ader in der 

Uhreggirten aus dem Bergtboldifch. Leben, 
mir dem 15fl. handlohn in lebendigen 
Veränderungsfällen, str. Malburgizins ,g_ 
Maaß Habergäls und zofr. Steuermaſſe 
enerirt, 

e) 3 Morgen handlohnkaren Acker In ber 
Spitz⸗ oder Ruhreggerten, aus ben Lehen⸗ 
bergifch. Lehen mit dem ı5 fl. Handlohm 
in lebendigen Veränderungsfällen, ı fr. 
Walburgis zins, 4 Maaß $ Dinkelgült und 
25 kr. Steuermaſſe onerirt, 

d) r Morgen handlohubaaren Acker im Waſſer⸗ 
fall aus dem. Bifcherifchen Lehen mit dem 


35f. Haudlohn in lebendigen Berdubes 





rungsfaͤllen, 4 fr, Walburgizins , 9 Ma aß 
Habergült und afl. Steuermaſſe ene⸗ 
rirt. 

e) J Morgen bandlohnbaren Ader auf der 
Haid aus dem Schloff. halben Kloſter⸗ 
lehen mit den 15 fl. Handlohn im lebendie 
gen Veränderungsfällen, 4 kr. Walburgis⸗ 

zins, 9. Maaß Haberguͤlt und ıfl. Steu⸗ 
ermaſſe onerirt, 

5) 4 Morgen handlohnbarer Acker auf dem 
Waflerftal aus dem Hermäniich. Lehen 
mit ben ı5fl. Handlohn in lebendigen Bers 
änderungsfällen, zfr. Walburgiszins, 5 

Maaß Habagilt ı und zofr. Steuermaſſe 
onerirt. ° 


8) & Morgen handlohnbaren Acer auf dem 
Wafferitall aus dem Memberger. Lehen 
mit dem ı5fl. Handlehn in lebendigen 
Beränderungsfillen, zkr. Malburgiszin 
und 6 Maaß Dinfelgült, dann zokr. Stem 
ermafle onerirt iſt, 

b) 4 Morgen bandichnbaren Acer auf ber 
Haid, aus dem Meinhardifchen Lehen 
mit. den z5fl. Handlohn in lebendigen 
Verinderungsfällen, zer. Walburgiszins, 
9 Maaß Hadergift und 3er. Steuermaße. 

onerirt iſt, 

i) 3 Morgen handlohnbarer Acker bei dem 
hin terer Rappenlud aus den Baafıl.- 
Lehen mit dem ı5fl. Handlohn in lebens 
digen Beränderungsfällen,, 6 fr. Walbur⸗ 
gis zius, 9 Maaß Dinkelgile und ı fl. 
Steuermaffe onerirt „ 


xX) F Morgen handlohnbaren Ader in ben 


Fuchslochern am Gaisberglein aus dem, 
Baumgaͤrtneriſch. Lehen mir dem 15 fl. Hand⸗ 


lehu in lebendigen Veraͤnderungsfaͤllen, zit. 


Om] 





Walburgiszind, 6 Maaß Habergüle und 
zofr. Steuermaſſe onerirt, 

2) & Morgen Ader im Loch aus den Ste 
phan Schmivifh. Lehen mit den ı5fl, 
Handlohn in lebendigen Veraͤnderungs faͤb⸗ 
len, afr. Walburgiszins, 10 Maaß Din⸗ 
kelgult und 30 kr. Steuermafle_onerirt. 

m) * Morgen handlohnbaren Mder beim 
KHochgericht ans dem Schirmerifch. Markt⸗ 
lehen mit dem 15 fl. Handlohn in allen 
Beränderungsfällen, ı4 fr. Michaelis zins, 
und 3ofr. Steuermafle onerirt, " 

n) * bandlohnbaren Ader im Zwergbelm aus 
dem Echirmerifch. Marftlehen mit dem 15 fl. 
in allen Veränderungsfällen, tr. Wal⸗ 
Burgiezins, und zokr. Steuermaſſe onerirt, 

©) x Morgen bhandlobnbaren Wider beim 
Schildöberg aus dem Fiſcheriſch. Markts 
Sehen mit dem azfl. Handlohn in allen 
Veränderungsfällen, 6 Maaß Haberguͤlt 
und 14 fl. Steuermafle, 

P) 3 Morgen freieigenen Acker Othmannb⸗ 
thal mit 24fl. Steuermaffe onerirt, 
wovon dad Haus cum appertinentäis auf 715 fl, 
fämmtl. eigene Stüde aber auf 228fl. ‚gericht: 
lich gewürdigt worden find, Schuldenhalber oͤf⸗ 

fentlich verfauft werden follen. 

Es werden daher alle diejenigen welche 
sbenerwähnte Im̃obilien zu kaufen gefonnen, 
zugleich aber nach ihrer Qualität zu befigen 
fähig, und zu bezahfen vermdgend find, aufs 
gefordert, fich im peremtorifchen Lieitationds Ters 
min 

den 14ten März ıgır. Vormittags 9 Uhr 

vor dem depudirten Landgerichts Aſſeſſor E m 
gerer zu melden, und ihre Gebote anzugeben, 
wit dem Bedeuten, daß auf etwa fpäter einlom⸗ 


mende Gebote nicht meiter geachtet fondern die 
Immobilien den Meiftbiethenden unfehlbar zuges 
ſchlagen werden follen. 
Heidenheim dem ıgten Yäner 1811. 
Aönisl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Aus der Derlaffenfchaft des verftorbemen 
Maldforfters Wilhelm Ulrih Renneiffen 
zu Weißenburg werben am z4ten Februar, I. %, 
ı Morgen Garten bei der Aumuͤhl und 3 Morg 
Ackers imter der Dettenheimer Straffe_an dem 
Dinkel Eipamm anjtoffend im Weege bffentlicher 
—— an die Meiftbiethende verkauft. 
— 8 Austin: Bremi 
ags 9 Uhr m biefigen Zan t einzu⸗ 
finden haben, . ” ir 


Ellingen den zsten Yäner. 1811. . 


Koͤnigl. Baierſch. Landgericht Weiſ⸗ 


ſenburg. 
Bei 





Verfleigerungen. 





Ans der Berlaffenfhaft der veritorbenen 
Untertbans Wittwe Maria Anna Wildin 
u Weiferdshaufen wird das derfelben jugebörige 

ohuhaus Nro, 6. im Wege dffenttiäher Ver⸗ 
fteigerung an den Meiftbiethenden verkauft, w 
zu Termin auf 

den ısten Kebruar I. J. . 
anberaumt ift, an welchem ſich Kaufsluftige Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr bei dem hieſigen Landgericht au⸗ 
zumelden haben. 


Ellingen den agten- Jäner 1811. 


Königl. Baieriſches Landgericht Weif 
fenburg. 


Weiß, Landrichter. 


r 
» 


— — 


Am raten k. M. Februarꝰ werden. mehrere 
alte Eichen aus dem Rehehbizlein bei Emmezhein 
dffentlid) verkauft. ne ift Fruͤh 
um Quhr im dortigen Wirthshauſe. 

Den folgenden Tag als den 1zten Februar 
findet eim gleicher Berfauf Morgens um g 
Uhr im Elinger Wald Starr, 

Gunzenhauſen den zoten Jäner ıgır. 


igl. Baieriſches Forſtamt. 











Avertissements. 





Endesunterzeichneter hat die Ehre anzuzei⸗ 
en, daß er dir naͤchſtko mmenden Ball mit 
dnen neuen Masquenkleidern und um einen 
wies, billigen Preis aufwartet. Er empfiehlt 
ch einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publifum. 

Sein Logis iſt im ehmalig Riedelmilleriſchen 

Hauſe List, A, Nro, 84, j 
Joſeph Kaver Baierlein, 

— v. Neuburg. 

















wuͤnſcht in ber 


Anzeitte der zwey Getreidfchrannen von verfloffener Woche. 


Morgen den voten Febrnar ift auf der Trau⸗ 
be Redoute en Masque, wozu a einlader 
tuber, 


Angefpannte Chaisen zum Abhollen ſtehen 


immer bereit. 


—— —— — —— 
geprüfter franzdfifcher Sprachlehrer 
er franzbfifchen Epede — 
Rechnen um ein billig monatliches Äonorariun 
dahier Unterricht zu ertheilen. Er logirt der Zeit 
bey Bam Landherrn, Gärtner in der Sehajtiani 
Vorſtadt Nro, 64. 


Ein 


Verlorne Sache. 


Sonntag Abends den zten Febr. wurde auf 
bem Ball im baierifhen Hofe eine goldene mit 
— geflochtene Armſchließe verlohren der reds 

che Finder wird gebethen diefelbe gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung in dem Gaſthaus zur Kros 
ne abzugeben, 























Gruchtgattung. | Zugeführt.] Nerkauft.| Bleibt im Reft.| Kauffumme, | Wahrer Mittelpreis 
| Meten. | Mesgen.| Megen | A. Ikr. | RI | — 

Weiten 16 5200| 4 1027 | — | 31 | 36 Id. Schaff. 
Korn 311 8 | 484 | 384| 24 56 — 
Dinkel — — * a Sara Men — 1b. Metzen. 
Gerften 207 207 _ | 259 136) 1 | 1 — 
Haber 1 — ãĩĩ | 122 | — 42_| | - 

Summe] Tosol 1054 | 52 I 1782 | ar3l — 1 — | 

y; u. Tagen. | BR.ILL.'D. Taren. Ifr.Ipf. 

‘Ein ı2 fr. faib Roggenbrod 12 I— j 

6 fr. Laib bee } 23 |—|| x Pfund beftes Ochfenfleifch lm 

akr. Semmel — 81201 — Kalbfleifch 

atr. a4 gel _ | |-I|r — Schweinfieiſch Ar. 
5 Pl 7 RE: 1 — Unausgelaſſenes Unfchlitt *) 18 

—— ———— I fl. Ur. Ef. 1. — Lichter, gezogene -» . 22|— 

z Metzen Weigenmehl 2 = -—i1ı — Seife .» . 22 

2 — SKornmebl ı I32 |— , , 

a Mans Schönmehl — 16|—il ı Maß — — Winterbier 3l:3 

a .— ‚Mittelmehl —|4|1-/ir — — — Weißes Bier 3 

= — ‚Machmehl — 3— | 

a» — Grieß — | |i— | 

= — Gall =19 —|| 


©) Der Preis ded Unfhlitte, der Lichter und der Seife regulirt ſich Durch die freye Komkurreng, 
— — — —— — — — — — —— — — — 


IntektigengBlatt 


. — — 


Ken 


— Bein Brei, gaupifadı 


ich ſt aͤt t. 


VIL Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den ıöten Februar 1811. 





Verordnungen. 





Yuftrag 
an bie Diſtrilts Schul⸗ ſpektionen des oe 


r a Donau s Kreifes, 


«Das Überalt abzuftellende MWeihnachtöfingen der 
Schullehrer betreffend.) 


Im Namen Sr. Wajeftät des Rönige 
von Baiern. ꝛc. ꝛc. 


Man hat in Erfahrung gebracht, daß unges 
“achtet des Altern hierüber fchon beftehenden Vers 
Bothed doch hin umd wieder dad Weihnachts ſin⸗ 
gen der Schullehrer noch in Gewohnheit ift. Es 
werden daher alle Diftriftöfchulinfpefteren hier⸗ 
mit aufgefodert , folches allen Schullehrern ernſt · 
lich zu unterſagen, und diejenigen, welche die⸗ 
ſem entgegen handeln, berichtlich anzuzeigen, in- 
dem man nicht länger dulden wird, daß Jugend: 
Ichrer durch eine ſolche bettelpajte Handlung fich 





wenig berfülbert, 
„ihren vollen Ausdruck, nur iſt die Gravierung 





berabwärdigen,, während man ihnen gebuͤhrende 
anftändige Befoldung auözumirteln bedacht iſt. 
Eichſtaͤtt den gten Februar. 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches General: Rommiß 
ſariat des obern Donaufreifes, 


In 


aAbwefeuheit des ldnigl. Geueral ⸗ Aommſiüre. 
Raiſer, Direktor. 


# 


walh 





— : \ 


An fämmtliche Behörden des obern Donau⸗ 


Ä . Kreiied. . . 
(Kurfierende faliche 6 Er. Stuͤcke betreffend.) 
Gm -YTamen Se. Majeſtaͤt dee Rönige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 
In dem Landgericht Stadtamhof des Fhnigl. 


General⸗Kommiſſariats des Regen-Kreiſes, ſind 
vor einiger Zeit falſche 6kr. Stucke vom Jahre 1807 


zum BVorfchein gekommen. Dieſe find von Bley, 
und. haben in den Buchftaben 


u. 


vorzüglich bei der Jahrbzahl, und den Worten 
Mar Joſephb, grob, auch haben dieſe 6er 
keinen Rand, ſondern · dieſer ift ganz glatt, "und 
die Enigl, Wappenrauten enthalten Feine ſolche 


Striche, oder Linien, durch welche die blaue, 


Zarbe angezeigt wird. 

Jadem man hievon fänmtliche Landgerichte 
und Polizey⸗ Behbrden in Kenntniß fezt, werben 
folche. zugleich angemwiefen, alle derlei zum Wor⸗ 
ſchein kommende 6 fr. Stüde zu Eonfiizierem, 
auf die. etwa verbächtigen Verbreiter zu fpds 
> ben, Solche im Zalle der Berretung zu arres 
tieren, und das weiterd Gefegliche fürzufchren. 

Eihfätt am gtem Februar 1811. 

Rönigl. Baierifches Generals Roms 
miſſariat des obern Donaufreifes. 


In 
Abweſenheit des koͤnigl. General⸗Kommiſſaͤrs. 
Raiuſer, Direktor, 


v. Walt. 





(Die Beſchleunigung der Holzfaͤll⸗ und Ders 
werthung betreffend.) 


Rönigreih Baiern 
"Minifterium der Finanzen 
Auf Befehl Seiner Majeflät des Königs 

der Staats Minifter Graf v. Montgelas 

| an 

die Königliche Finanzdirektion des 
obern Donau » Kreifes. 


’+ - Derfelben wird das unter Heutigem in Bes 
‘treff der Beſchleunigung der. Holzfülls und Wer; 


ns 
werthung an die Phnigl. General » Forſt⸗ Admir 
niftration eriaffene allerbochſte Reſkript zug eins 
ſchlagenden Nachachtung in Abſchrift zugefet⸗ 
tiget. 

Muͤnchen den 2aten Jaͤner 1811. 


Graf v. Montgelas. 


Durch den Miuiſter, 
ber General⸗Sekretaͤt 
G. Geiger. 


Mar Jofeph, König. 


Wir haben Uns aus dem berichtlich vorge⸗ 
legten Konſpekt über die in den Monaten Okto⸗ 
ber, November, und Dezember vorigen Jahrs 
veräußerte Forſtprodukte überzeugt, daß die Bers 
wertbung der Korftprobuften nicht mit jener 
Thätigkeit bewirkt worden, welche ein geregelter 
Forftdienft und die Deckung der dringenften Staats 
bedürfniffe nothwendig erheiſchen, und befchlief 


fen daher, wie folgt: 


2.) An die fämmtlichen Sorftämter Unfers 
Kbnigreiches. ift Die gefchärfte Weifung zu 
erlaſſen, die Holzfälungen und Verwerthuns 
gen mit mehr Betriebfamfeit und fchuldis 
gem Dienfteifer ald feither zu beſchleunigen. 
2.) Die Termine zur Zahlung der fchuldigen 
Gelder für die verwertheten ſaͤmmtlichen 
Forſtprodulte mit alleiniger Ausnahme der 
Kommerzhdlzer find möglichft zu verkuͤr⸗ 
zen, und wo es thunlich ift, baare Zah⸗ 
lungen auszubebingen, 


3.) Den Forftinfpeftionen ift es jur eignen 
Dbliegenheit zu machen, darauf zu mas 
hen, daß dieſe Verordnung in Vollzug 
gefegt, und die ruͤckſtaͤndigen Forſtaͤmter 











mit Nachdruck zur ſchleunigen Forft = Pros 
dufren » Verwertung angehalten werben, 
4.) Und damit die Forftämter in biefer Ob⸗ 
liegenheit durch die Fontroflirenden Rent: 
ämter gehdrig unterftügt werben , fo haben 
Wir unterm Heutigen (immtlichen Fiuauz⸗ 
Direktionen den gleichen Auftrag ertheilt, 
die Mentämter bei eigener fchwerer Ders 
antwortung anzumeifen, die Forftämter 
mit dem nöthigen Geld» Vorjchäffen zur 
Beftreitung der Holzbauer » Löhnungen zu 
verſehen, und die ruͤckſtaͤndigen Forft« Ges 
fälle durch Anwendung der vorgefchriebes 
nen exekutiviſchen Zwangsmittel beizutreis 
ben. 
Wornach ihr euch zu achten habt. 


. Münden den aaten Yäner ıBır, | 
Un 
die koͤnigl. General Forſt⸗Adminiſtratlon 
alſo ergangen. 


Im Namen Sr. Majeftät des Aönigs 
von Baiern. 


Das oben angeführte allerhoͤchſte Reſkript 
vom zaten Jaͤner dies Jahrs wird nicht nur 


den ſaͤmmtlich koͤnigl. Mentämter des obern Do⸗ 


nau⸗Kreiſes, fondern auch allen Holz = Abnehe 
mern zur genaueften Darnachachtung durch das 
Intelligenz⸗ Blatt allgemein befannt gemacht. 


Eichftätt am 7ten Februar 1811. 


Sinanzdireftion des obern Donaukreiſes · 
Schoͤberl, Direter, 


Welitl, Gelretär, 





An ſaͤmmtl. Königl. Baieriſch. Kentaͤmter des 
obern Donau » Kreifed. 


(Die monatlichen Anzeigen über die Aerarial⸗ Weis 


träge zu Öffentlichen Unterrichts » Anftalten bes 
treffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt dee — 
von Baiern ⁊c. ⁊x. 

Die monatliche Einfendung der Anzeigen über 
die WVerarials Beiträge zu dem bffentlichen Unters 
richts⸗ Anftalten hat von nım an und für bie 
Folge zu unterbleiben, nachdem bereits die Schule 
dotationd · Summe pro 185% beftimmt ift, 

Eichfiätt am gten Februar 1811. 


Sinanzdirektion des obern Donankreiſes. 
Schoͤberl, Direktor. | 
Mittl, Sckretaͤr. 


— — — 








Vorladung. 





Der Unterthandfohn Martin Kapfen 
berger von Wernfels, hat ſich im Jahre 2769 
in kaiſerlich dſterreichiſche Dienfte begeben. 

Seit dem Jahre 1784 bat man von feinem 
Aufenthalt und Übrigen Verhaͤltniſſen, nicht bie 
geringfte Nachricht erhalten Fönnen. 

Dur den Tod feined Waterd und feiner 
Mutter, ift ihm ein Vermdgen von 359 fl. 20 kr. 
zugefallen, eben fo wie er durch den Tod der 
vorigen Jahrs verfiorbenen Mutter s Gchweiter 
Kunigunda Endres, ald Erbe eined zwar 
zur Zeit noch unausgemachten, jedoch micht un⸗ 


beträchtlichen Antheild berufen if. 


—— 


— —— — 
—_ 


" Da nun beffen Bruber der Unterthan Ans 
ton Georg Kapfenberger in Wernfels 
um Ertrabirung des fänmtlichen dem verfchollenen 
Bruder zuftändigen Vermögens gebethen bat, 
fo wird hiermit Martin Kapfenberger oder 
deffen Erben ediktaliter vorgeladen und ihnen 
aufgegeben, binnen zwei Monaten um fo gewifs 
fer zu erfcheinen, als man wibrigend nach Vers 
lauf diefer Zeit dem Georg Kapfenbergers 
f ch en Gefuch deferiren und dad ganze Vermb⸗ 

en ertradiren wuͤrde. 


x Pleinfeld am ızten Januar ıgır. 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 








— Guͤter-Verkaͤufe. 





Nach Erdffnung des Concurſes uͤber das 
Vermdgen des Buͤrger und Metzgermeiſters 
Leonhard Foͤrſter zu Roth, ſoll deſſen Im⸗ 
mobiliar⸗ Bermdgen , welches in einem Wohn⸗ 
hauſe Mro. 178.b. auf 1600 fl., ı Stadel auf 
200 fl. und-2 Mign. Aecker auf 100 fl. tarirt, 
Tepant,! un Termin den 11. Jänner ıgır. 

ben 14. Febr. und 
den ır. Merz jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 
Sri an den Meiltbietheuden verkauft , und 
der letzte Termin in Roth abgebalten werden, 
Diejenigen, welche Luft haben ſolches zu Faufen, 
und zu bezahlen. fähig find , haben ſich in den 
beyden erften Terminen dahier, im dem letzten 
Termin aber zu Roth in dem Haufe Nro. 178. b. 
einzufinden, und ihre Angebote abzugeben, nach⸗ 


Wunderer, Landrichter. 





m 


ber aber wird nicht mehr auf eim ferneres Anz 
gebot geachtet werden. 

Endlich werben hiemit alle, welche aus irs 
gend einem Grunde an den Metz germeiſter Fre 
fter Anfpräche machen zu kdunen glauben, aufs 
gefodert , folche entweder vor dem lehten Ter⸗ 
min oder ſpaͤteſtens in demfelben bei Verluſt ih⸗ 
rer Forderung anzugeben und nachzuweiſen. 

Pleinfeld den ızten Dec. 1810. 


Roͤnigl. Baierifches Landgericht, 


Wunderer, Laudrichter, 





Nachftehende Immobilien des Muͤllermei⸗ 
flerd Unton Egerer von der Trautenfurth 
unweit Spalt, follen auf den. Untrage des 
Real: Hlänbigerd der Stellwagiſchen Vormuͤnder 
im Wege der Erekution den zten März laufens 
den J. an den Meiitbiethenden verkauft werden; 

1) das Muͤhlgut, wozu ein Wohnhaus ſammt 
daran befindlihen Miblgebäuden mir 4 
Gängen, ein Viehſtall, eine Scheune, ein 
Schafbaus, eine Lein⸗ amd Lohmühle, gE 
Tagwerk MWiefen, 8 Morgen Ader, 8% 
Morgen Holz und ein Fiſchwaſſer ger 
hört, und weldyes auf. 4813 fl. 

2) 8 Morgen eigener Acer am Trautenfurs 
ther Weg auf 100 fl. 

3) x Morg fogenannter Hutterifche Lehn⸗ 

ader auf aofl. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurde. 

Alle diejenigen, welche diefe Grundſtuͤcke ſamt 
Zugehdrungen zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber aud) ſolche, nach ihrer Qualität zu befis 
gen fähig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend 
find, haben fich mit gerichtlichen Vermdgens⸗ 


# 








Htteftem verfehen, in dieſem Termin auf dem 


Nathshauſe zu Spalt Vormittags 10 Uhr ein⸗ 
zufinden und das Weitere zu gewärtigen, 
Pleiufeld den 17ten Januar 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


— 








Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
dem Nikolaus Engliſch zu Wernfels ger 
hörige Gut Nro. 15. im Wege der Erekution 

den ııten Merz, 

den Sten April 

und befonders den Gten May 
‚an den Meiftbiechenden verfauft werden ſoll, 
Bas Gut enthält, ein eingädiged Wohnhaus, 
einen Anbau, Stadel, Kellır, 4 Morgen Gars 
ten, 14 bi6 26 Morgen Aecker und 4 Tagwerf 


Wieſen, und ift auf 2800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 


worden, wie folches alles in der Amen: näher 
eingefehen werben fan. . —* 

Es haben ſich daher diejenigen welche dieſes 
Gut zu kaufen geſonnen, zu bezahlen und zu 
beſitzen faͤhig ſind, an den angegebenen Terminen 
in der hieſigen Landgerichts⸗Kanzlei, jedesmal 
Bormittagd 10 Uhr -einzufinden, 

Zugleih werden alle unbefannte Realprätens 
denten aufgefobert, im dieſen Terminen ihre ers 
waigen Anfptäcdhe an biefes Gut anzumelden, 
oder die Ausfchliefung zu gewärtigen. 
Pleiufeld am zten Februar ıgır. 


Bönigl. Baieriſches Landgericht. 
. Bunderer, Landrichter. 


Das Georg Bimerifhe Gantgut zu 
Emſing wird wiederhollt zum Verkauf audgebor 
then. 

Dasfelbe befteht In Haus, Stadel, Z Tom. 
Garten , mebit dazu vererbten Gemeindöfeld ad 
23 Jauchert und fonftiger Gemeindenugung , iſt 
zum biefigen Amte gericht: vogtz und dienftbar, zum 
K. Nentamt Reitenbuch Steuer: und mit ı5 fr, 
ziusbar, zur Stadtpfarr Graͤdiug und zum Gottes: 
hauſe Landershofen aber Grund» und erfterem mit 
ı5 fr. legrerem mit 52 Er. zindbar, Dagegen vom 
Kleins und Blutzehend frei. Dazu werden geges 
ben 3% Zchet, ludeigenen Acer, und 3 Tgw. eis 
‚gene Wiefen, das ganze Anweſen iſt gerichtlich 
taxirt auf 1900 fl. — Zur abermaligen ee 
gerung desfelben ift Termin 
Donnerſtag den zten März d. J. 
anberaumt, zu welchem Kaufsluftige — 
werden, bei hieſigem Laudgericht zu erſchtinen und 
ihre Aubothe zu Protokoll zu geben. 
Naitenbuch am 7ten Februar. 1811. 


Ronigl. Baierſch. Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. | 





Hoͤchſtem Auftrage Königlichen Generals 
Kommiffariats des obern Donaukreifes zu Fichftätt, 
vom 29ten v. M. Zufolge, werden die der hleſi⸗— 
gen Kirchenſtiftung angehdrige 85 Tagw. Wieſen 
und 5 Mrg. Aderd, die Diemerin genannt, 
Mittwoch den zoten dies Monats, entweder an 
Meiftbiechenden nach der Verfaufsmodalirdt des 


- Gtiftungsvermsgend vom ıten Febr. 1808. salva 


satificatione verfauft oder auf 3 Jahre verpach⸗ 
tet werben, Kaufs⸗ und Pachtluſtige haben fich 
daher an obbeſtimmtem Tage Morgens 8 Uhr 


Ä 


m 





Im hleſiger Gerichtöftube einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Fauͤnfſtetten den 4ten Februar 1811. 


Roͤnigl. Baierſch. Patrimonial Stif—⸗ 
| tungs + Adminiſtration. 


Maprhofer. 





Häufer - Verkauf. 


Bon Königl. baleriſchen Landgerichts wegen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Anſu⸗ 
‚chen der Wittwe Dorothea Maria Wais— 
meyer zu Weißenburg ihr gebdriges, und in 
der Braugaſſe liegendes zweigädiges mit Nro. 
30. bezeichnete Wohnhaus Schuldenwegen vers 
Fauft werben fol. 

Dasfelbe enthält = Stuben, 2 Kämmern, 
x Küche, die Schmidt⸗Werkſtaͤtte, Koblens 
kammer und Keller. Auch gehoͤrt hiezu eine 
Heine Höfraith und ein gemeinfchaftlicher Pump⸗ 
brunnen, j 


Da nun Termin zum Verkauf biefes Jmmos 


Bilis auf — 

Dienſttag den ıgten Februar Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Landgericht angeſetzt wor⸗ 
ben ift, fo werden alle zahlungsfähige Kaufe: 
lichhaber eingeladen, ihre Anbothe auf diefes 
Immobile, welches auf 400 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden ift, und deffen Onera beim Verkauf bes 
kannt gemacht werden, zu Protofoll zu geben, 
und den Zufchlag vorbehältlich der Genehmigung 
der Ereditorfchaft zu gewärtigen. Uebrigens wers 
den zugleich alle unbefannte Neal» Praetenden- 
ten edictaliter vorgeladen, ihre Foderungen in 


Termino anzugeben und gehbrig. nachzumeifen, 
widrigenfalls fie mit dieſen werden praͤcludirt 
werben. 


Ellingen den agten Dezember 1810. 


Bönigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Auf das Meißgärber Therefia Bayeri 
{de in dem Schaggääl situirte und ſchon mehr⸗ 
mal feilgebochene Haus wurde „ ausſchluͤſſig der 
Weißgärberögerechtfame ein Auboth von 349 fl. 
geſchlagen. 

Dieß wird / zu dem Ende wiederhollt bekannt 
gemacht, damit Kaufbluſtige ſich bei der, auf 
Samstag den 23ten dieß angefegten Commiße 
fion einfinden, und ihre weiteren Unbothead pro» 
tocolum angeben mdgen, 


Decretum Eichftätt den ı2ten Februar ıgız, 
Roͤnigl. Baierifches Stadtgericht. 
Gerſt * Stadtrichter. 


Reim. 





Zufolge allerguddigften Reſcripts dto ııfem 
vorigen Monaths wird auf dem Rathhauſe das 
fogenannte Pfarrmeßnerhaus in der Pfallergaffe, 
fo jägrlih an Grundzins 7kr. 2 pf. zum K. 2. 
Rentamt zu entrichten hat , den igten dich Monaths 
bffentlich verfteigert, und dem Meiſtbietenden uns 
ter den bereitö befannten Bebingniffen mit Schlag 
32 Uhr auf auboffenb allesgnädigfte Ratification 


einsweil zugefchlagen , wozu Rauſauebbaber ein⸗ 
geladen werden. 


Eichſtaͤtt den iꝛten Febrmar 1811. 
K. B. proviſor. Verwaltungorath. 
Woͤrſching, Turgermeifter. 


2 
u 


Verſteigerungen. 











Auf dem dieſſeitigen Fruchtlaſten befinden fich 
ungefaͤhr 400 Schaͤſſel Waipen zum Verkaufe vor⸗ 
raͤthig. ⸗ 

Diejenigen, welche Luft Kain, diefe Quanti⸗ 
tät Waizen an fi zu Faufen, Fonnen fih am 
künftigen Donnerstage den aıten dieß Monats 
dei dem unterzeichneten Rentamte einfinden , und 
ihre Anbote salva, ratiicatione zu Protofoll 
Den ıztem Februar 1811. 


Aönigliches Rentamt Michftder. 
Janich, Rentbeamter. 





Den 23ten d. M. Februar verkaufen das kd⸗ 
aigl. Rentamt Weißenburg und das konigl. For ſt⸗ 
amt Gunzenhauſen Vormittags um 10 Uhr auf 
dem obern Blaſenhof bei Ellingen die Staats⸗ 
Waldung Stokig oder Stokert auf dem Revier 


Ottmansfelden unter den normalmaͤſſigen Bedin ⸗ 


KEoͤniſl Rentamt Pleinfeld und dorſt 
Weißenburg und Gunzenhauſen den Zten 


gungen’, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 


Sebruar 181. 
-Aönigl. Baier. Kent ind Sorkanit, 


Am aıten und aaten d. M. Februar wird 
ein Quantum Cichenholz aus den Revieren 
Hohentrüdingen und ZTreuchtlingen 
veräußert. Am erflen Tage kommt man im 
Oſtheim, am zweiten auf der Ziegelhiltte des 
Yuernheimer zufammen. 


Bunzenhaufen dem gten Febr ıgır. 
‚ Königl. Baier. Sorft Amt. . 











Berpachtungen. 





Dad Recht wilde Bienen einzufangen, fol 

am azten d. M. Febr. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem obern DBlafenhof bei Ellingen normals 
mäffg verpachtet werben. 

Weißenburg und Sunyenaufen den Stem 
Februar ıgır. 


Koͤnigl. Baier. Rent⸗ und — 


Das Recht wilde Bienen in ber auf dies⸗ 
aͤmtl. Finanz » Bezisfe, firuirten zum. Veters⸗ 
gmänder und Abenberger Neviers Bezirk. gehdris 
gen Staatswaltungen auffangen zu dirfen wird 
salva ratificatione den-aoten die Menats anf 
dem hieſigen Rathhauſe an den Meiflbierhenden 
auf 4 bis 6 Jahre verſtiftet. 


Epalt ara 6ten Sebruar 1811. 


amt ———— 


m... —. — 


Hayn,. —— er 


» Sethaffes. 


ne 


— tissements, Inm dem Konrad Sartoriſchen Haufe in der 
— VCH » Marttgaffe Lit, B. Nro» 159 iſt ein ſchoͤnes grofs 

; Asterzelönete gibt. ſich die Ehre, anzuzeis ſes und fehr bequemes Quartier, auf den ıten 

2* bey ihm Morgen den ızten dieſes May zu bezieheu. 

Redoute en Masque gehalten wird: er invi⸗ ‚Das Mehrere ift bei dem Eigenthumer zu 

tirt daber jeden nah Standesgebuͤhr Hochzu⸗ erfahren. * 


— MR, ſomelcheit fi u * bireichen Bei Unterzeichnetem in der Webergaße Lit 
Zufpruchet. . 


| C. Nro. 304. iſt den fommenden Map -d,_F. 
Das — in f — * * ein Quartier, beſtehend aus einem Zimmer mit 
— . — 1 einer Nebenkammer, dann weiters aus einer ° 


ange Kammer, Küche, Keller, Holzlege 
ebenfalls taͤglich · Tanzmuſil gegeben, wozu and Wafchgelegenheit zu beziehen. 


— 


’ 








en einladet. _ j 

ag den ıöfen Bester, 181r. PRAG: wen Mc fanı ſelbes täglich zur Einſicht genom⸗ 
er Deindbl,, Eichfätt am zıten Februar. ıgır. 
RT zur Kronen. Xaver Herdacher, Chu Schuhmachermeiſter. 

















Anzeige der zwey Getreidfehrannen von verfloffener Woch ‚Woche. 
——ñ—— —— Zugefuͤhrt. Verkauft. Bleibt im = u | nn Mittelpreis 


























| Meten. | Meren. | Megen. fl. ee Te1ı| 
‚Welten 637 641 44 1207 * 8 ıd. Edaf. 
Korn 592 ' 480 120 “| 25 20 | * 
Dinkel — — — — — d. Metzen. 
Gerſten 237 237 7 203 PL. 
Haber = I -1=1-1- u — 
St un, 368777 0067 123 ET WEEE — ——— 
——— Tan — — — Uran iin 2 br Toren fr. Ipf. 
n 12 fr.2aib Ro ‚Raib Roggenbrod? 
ein 6 fr. Laib “ b: —ilı Pfund ** Och ſeufleiſch gg 
— 3. sb — — — 151 mittleres m jun 
alt. Semmel 2 — Kalbfieiſch 1 
alr. Röggel 1 — Schweinfleiſch ı— 
—— 9 * IM. ig 1 —  Unausgelafiened Unfchlitt *) 19 
z Meßen egen Meitzenmehl am || 2 —' Sc - . ‘ . jaaj 
—  Kornmehl ı !22 i— 
z Mass Schbnmehl — 16-1] ı Mag _- " Wr al z 
2 — Mittelmehl — |41-llı — — — Weißes Bier 3 
z — Nacmehl —-|3|— | 
x — Grie — 13 - | 
m — Gall =19 —|| 


2) Der Preis. des Unſchlitts, der Lichter und ber Seife regulirz ſich durch die er Kpnkurreng- 
——— ——— — — — — — — — 


Ueber die in deobember 110, 





— 
nint daher ein Stud zul ' 
ſtehen. 
| | fin Gesidr an. 
Amt, rt, — — Bemerkungen. 


— Fleiſch. Unſchlitt 


rt — — 
I 13.18.13. 136. 
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Intelligenz— ‚Blatt 
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Rönigl Baierifben Kreis:Hauptfiadt 


ich ſt aͤtt. 
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Verordnuungen. 








Auftrag 

an fänmtfiche kduigl. Raͤthe und Übrigen Indivi⸗ 
duen der koͤnigl. Finanzdirektion, an das 
Pönigl. Kreiskiffe =! Perfonale, Oberauf: 
fhlags und Siegelaur, Yandbau - Yus 
fpeftionen, und alle kenigl. Rent und übris 
ge Perzeptions⸗ Aemter des obern Donaus 
Kreifed, dann an die Adfpiranten zum 
Staats =Dienfte im Finanzfache. 


( Die Errichtung elnes Dienſtvormerkungs⸗ Bus 
ches betreffend. 


Im Namen Ex. Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 2C. 


Da Sein’ Kötigl. Majertät durch "ein alfers 
böchftes Reſkript vom zıten vorigen Monats ein 
allgemeines Dienftvormerfungs: Buch nit nur 
für das bereits angeitelite Dieuftperfonale bei den 
Sinanzfache, fondern auch für die Adipiranten 
zum Staatödienfte in diefem Rache allergmädigft 
angeordnet, und hierzu die nachfolgenden 2 For⸗ 
mularien vorgeichrieben haben ; fo erhalten hiers 
durch ſaͤmmtliche koͤnigl. Näthe, die Kanzlei, und 
das Rechnungskomuſſariat, die Eonigl, Kreis⸗ und 





—_— 


VIH. Stil, Eichſtaͤtt, Samstag den 23ten Februar ıgır. | 





Schuldentilgungékaſſe, das Dberauffchlag: und 
Eiegelamt, und die Fünigl., Landbau  Jufpeftios 
nen, dann fänmtlicbe Rent und übrige Mebens 
ämter den Auftrag, die erfien Rubrilen des For⸗ 
mu.ars Nrd. I. von 2 bis 7 nicht mur für und 
von ſich, fondern anch die lögtern 2 sub Nris. 8 
et 9 von ıbrem untergeordneten Perfonald genau 
und aewıfiehbaft einzutragen, und —— 
gen Bemerkungen beizuruͤcken. 

Ein gleiches haben die Adſpiranten zum Bis 
nanzfache, worunter vorzüglich die bereits anges 
ſtellten Acceſiſten, Gebilfen , Diurniſten, und 
Amtsfchreiber gezählet werden, für die eriten 7 
Rubriken der Tabelle unter Ziffer il. zu beforgen, 
werden aber übrigens auf den $. VII. ver aller⸗ 
höchften Verordnung vom ı5ten Auguft 1803. 
Reggs. Blatt Sri XXXVI. pag.: 680 — 683. 
aus druͤcklich bingewiefe . und unter andein wes 
nigitens die Gymnaſial ſtudien, und beftandehe Kons 
kurspruͤfuvg zum ausdruͤcklichen Bedingniß zur 
Aufnahme in das — gemacht, 
und erfordert, 

Diefe Eingaben waͤſſen (inaftens Bis zur 
Hälfte des folgenden Monats geichehen, 
Sinanzdireftion des obern Donaukreiſes. 

Schoͤberl, Birch. 


Mittel, Sretir. 


$ 
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Un ſaͤmmtliche mir Eteuer: Rettififetion benufs 
— Landgerichte und Special : & ZU BeREn. 


(Die zur Aufnahme in das Gewerbe⸗Steuer⸗Kata⸗ 
ſter geigneten Gewerbe Betreffend,) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigo 
von Baiern. 


Eaͤmmtliche mir Ereuers Reftifitasion bes 
auftwagte Laudgerichte und. E perials Korhiffionem 
werden erinnert, von jegt an bei Fertitung ober 
Rektifizirung der Gewerbe » Eteuerkatajter , bie 
mirteld allerhöchfter Verordnung vom Bten dies 
Monats (Regierungsblatt Nro. XII.) befannts 
gemachten Beſtimmungen über das Erlbſchen der 
Sewerbs⸗-Gercchtigkeiten, hinſichtlich der aufs 
zunehmenden Gewerbe zu Grunde zu legen. 


Sinanzdireftion des obern Donaufreifes. 
Schöber „ Direktor. 


Bich-ele 








Bergantungen. 





Da über das zur Befriedigung der @ldubir 
ger unzureichende Vermögen des Andreas Mas 
Derbolz von Nennslingen ber Konkurs erfannt, 
immittelft aber von Seite mehrerer Kreditoren zu 
einem bedeutenden Nachlaß an ihren Foderungen: 
ſich wiederholt bereit bezeigt worden: ift, fo wer, 
Den biermit ſaͤmmtl. Gläubiger und wer immer 
an das Maderholziſche Vermogen Anſpruch zu 
machen bat, anfgefodert, am 26ten Maͤrz, als 
dem zur nochmaligen Verhandlung über die guͤt⸗ 


lihe Veilegung des Miioritaͤtoſtreits angefeten. 





Termin in Perſon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte vor dem hieſigen Landgericht zu er⸗ 
ſcheinen und was fie hinſichtl. allenfallſiger Nach⸗ 
loßbewilligung an ihren Foderungen zu thun ges 
fennen find, ſich zu erklaͤren. 

Zugleih wird, im Fall der vermuthliche 
Vergleich nicht zu Stande kommen follte, der 
angeieite Termin, nimlich am 26ten März 

ad producendum- et liquidandum beſtimmt, 
und auf deu aaten April, 
ad excipiendum, auf ben a0ten May, ende: 
lich sd concludendum Tagsfahrt ander 
raumt. 
Glaͤudbiger werden daher zur vorgeſchriebenen Bes 
obachtung ihrer rechtlichen Nothdurft unter dem 
Rechtẽ nachtheil vorgeladen, daß beſonders diejeni⸗ 
gen welche am erſten Edikttage ausbleiben oder 
ſonſt ſich ſaͤnmig finden laſſen, entweder als 
den Beſchluͤſſen der mehreren von den erſchienenen 
Gläubigera beitretend angeſehen, oder wenn fein. 
Vergleich erzielt werben foltte , mit ihren Ans 
fprächen bei dieſem Amine gänzlih werben 
ansgeſchloſſen werben, i 
Raltenbuch am ıaten Februar 1811. 
Koͤmgl. Baieriſches Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 








Nachdem Über das Vermbgen des Mathias 
Lin? von Nenuslingen wegen deſſen Unzulänglichs 
keit zur Befriedigung der vorhandenen Gläubiger 
der Konkurs erkaunt und dem Zufolge auf den 
agten März 

ad producendum et liquidandum , 
auf den 23ten April 

ad excipiendum, und endlich auf den 2xten 
Day, ad coucludeudum 








Termin anberaumt worben ift, fo werden ſaͤmmt⸗ 
tiche Gläubiger des Pink und wer immer an def? 
fen Vermdgen Anfprüche zu haben vermeint, 
hiermit vorgeladen, an den bemerkten 3 Edikts— 
tagen entweder perſoͤnlich oder durch genugſam 
bevollmächtigte Anwälte zu erfcheinen, ihre Rechts⸗ 
nothdurft gebührend anzubringen und befonders 
die Urkunden, worauf ſich ihre Foderungen gründen, 
zu prodneiren. Diejenigen von den Gläubigern, 
welche diefer Vorladung nicht Folge leiten, 
werden mir ihren Auſpruͤchen an die Linkfche 
Konkursinaffe ohne weiterd ausgeſchloſſen wers 
ven. 


An den angefeten 3 Ediftötagen wird zu: - 


gleich das Anweſen des Schuldnerd im Wege der 


öffentlichen Verfteigerung zum Verkauf gebracht 
werden. Diejes Anweſen bejteht 


a.) in einem Köblersguth, wozu I Tag 
Garten, 3 Morgen Feld, 1 3 Tagwerk 
Wieſen und 2 Morgen Gemeintbeile ges 
bören, und weldyes zurv. Schentiſchen 
Gursherrfchaft grund: und zinsbar, zur 
Pfarrei Nennslingen kleimehentbar, endlich 
auch zum Rentamt zinsbar iſt, 
b.) in. J Morgen Acker im mittlern Wengerer 
Weg, 
0.) 4 Morg. Nor im Noitenbucher Weg, 
d.) 3 — vergl. hinter dem Birnengarten, 
e)E — ang. Krautbeeten in den Kraut⸗ 
gaͤrten, 
f). 3 Morgen Acker auf der Staffel, 
C . 1 — lehenbarer Acker neben Chriſtoph 
"Fellner, 
h)3 — 
351 
k.) 3 
1) 3 


dergl. im Bronnbähl. 
Acker auf dem Aſchbuͤhl, 
dergleichen in der Aſch, 

— im untern Wengerer Weg, 


m.) — bergleidhen im NRaitenbucdher eg, 
n.)5 — auf dem Grasbuͤhl 

0) — dergleichen am Ihallmäffinger Weg, 
p.) Ein Stuͤckchen Feld am Sandbuͤhl, \ 


x 9) 3 Morgen im Raitenbucher Weg, 
r.)} — der auf dem Diterberg, und 
s) — bergl. die Vogelgaͤrten genannt. 
Alle diejenigen, welche entweder ſaͤmmtliche, 
oder einige dieſer Beſitzungen am fich zu Faufen 
gefonnen, und in der feitzufezenden Friſf zu be, 
zablen im Stande find, werden hiermit. zur Abe " 
gabe ihrer Anbothe eingeladen, und hat ber 
Meittbierbende den Zuſchlag mit Beiſtimmung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Raitenbuch den 14ten Febr. ıgır. 
Königl. Barerıfhes Landgericht. 
Geriiner, Landrichter. 





Bur Berichtigung der Hypothekenverhaͤltniſſe 
des J Tagwerkse Wieſe im Haarbuck zu Hechlin⸗ 
gen, Laudgerichts Heidenbeſim, Deren Kduferiu 
Maria Barbara Kuria von dinger ut, wers 
den alle Reatwräten dieſs Immobilie aufge⸗ 
fordert, imwaomıb 0 Wochen, wovon- 

Samſtag den arten März der erſte, 

Samſtag din ıdıen März ter zweyte, 

und Samſtag den zZoten Mu; d. J. der 
letzte und peremt, Termin it, ſich um fo gee 
vwilfer vor dem Depntirten, Rechtspraktikanten 
Schneider, entwererin Perfon oder durch bin, 
laͤnglich Venolmächtigte einzufinden und ihre 
Anträge zu machen, als die Auſſenbleibenden mit 
ihren etwaigen NRealanjprüchen auf das Grunde 
ſtuͤck praͤllndirt nnd ihnen ein ewiges Etillfchweis 


gen. damit auferlegt werden wird, 
Heidenheim den sten. Februar. 1817. 


Konigl. Baieriſches Landgericht, 
Schmeider, Laudrichter. 


— — ⸗— — — 


— — w— 


— Sertäufe 


Auf Ve clangen ge geonbärsg 5 rommie 


fben Gläubiger: wurde ‚vom. unterzeichneten 
Königl. Landgerichte die öffentliche Ausſeilung 
der Leonhard Frommiſchen Smmobilien 

zu Neumarkt beſchloſſen, diefe beftchen 
21.) in einem anf tem Schweinmarkt geleges 
nen, gemauerten vorne zwei⸗ und hinten 


elnaaͤdigen Wohnhauſe/ das mit kinem klei⸗ 


nem Stadel verfehen iſt, 
2.) in $ Tagw. Mieten bei" der untern Ziegel: 
huͤtte, 


3.) einem zeld⸗ Geweindetheil fein der Kohle i 


brunner Muͤhle ad 3 Tagiw. 


4.) einem derlei Feld = Gemeindetheil gegen 


dem Wildbald ad # Tagw., 

5.) einem Gemeinds + Holzrheil am Baeinderr 
ger Weg ad 2 Tagmw., 

6.) einem derlei im Moos ad 2 Ta, 


Zu deren dffentlichen Verkauf ift Dienfttag 
der zte Mär, d. J. als Termin feſtgeſetzt, in 
weldem Kaufsliebyaber in den gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftsſtanden bei dem unterzeichneten Randgericht 
ſich einzufinden, ihre Ungeborhe zu P.oro oll zu 
geben, und bei ambmlihen Anbothen : den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben „ fo wie fie in der 
Zwiſchenzeit von der Beſchaffenheit, und Schaͤ⸗ 
gung diefer Realitaͤten ſich dahier informieren 
Fonnen. 


Hiernächft werden auch alle unbefannte Real⸗ 
prätendenten zur Aubring⸗ und Nachweiſung 
ihrer auf obige Immobilien habenden Foderungen 
und Auſpruͤche zu dieſem Termine unter dem 
Praͤjuditz vorgeladen , daß fie nach deffen Ablauf 
damit nicht weiter gehdrt, vielmehr ihnen aegen 


dens Erſteher, al auch geggen die übrigen Oldus 





biger ein emiges Stillſchweigen auferlegt werten 
wird. 
Neumarkt den aöten Yärter ıgır., 
Aönigl, Baieriſches Landgericht. 
Mois, Landrichter- 


N 








Unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗Modalitaͤ— 
ten, verkauft das Rentamt Gunzenhaufen: 


T. 


Mondtags den aten Merz dies Jahrs, ke: dem 


Ede zu Atöberg, 

2.) Diefes Schloß mit feinen Nebengebäuden 
und den Dabei befindlichen Gärten , 

b.) 4 Morgen — — am Sende 
Schloß, 

©,) 3 Tagwerk Wieſen, am Höfberg, ' 

d.)ı 4 — dergleichen allda , 

e. 14 — dergleich daſelbſt, 


f.) 3 — bergleicdhen allda, 
g)22 — die Neuwieſen, 
h.)34 — de Hofbergewiefen, 


i.) 2 — auc die Hofbergäwiefen, 


ſaͤmmtlich zu Aboberg, 


k.) 2 Tagwerk Wieſen hei Niedern , 

1.) 3 Morgen Hopfengarten, am Schloßgarts 
ten zu Absberg, 

m.) ı 3 Morgen Adler, am Igelfpacher Steig, 
im Absberger Slur, 

n.) 31 1 Morgen Weiher, der untere, und ⸗ 

0.) 2 & Morgen der obere Muiſigweiher, am“ 
Miligbof J 

P.) 6 4 Morgen der Thorweiher am Roͤdenhof. 

q.5 1 Morgen der Mittelweiher über den 
Rödenhof, x 

7) 2-] Morgen ber Sandweiher, bei vor“ 
ſtehenden Wuhen I nr 





mo 





s.) ı 2 Morgen ber obere Röderäweiher allda, 
x %) 3 Morgen der untere Echlegelweiher bei 
re 5 u 
=.) Ki 3 Morgen, der Zirolmweiher, bei der 
eutelmüble, 


v)5 Morgen der Echlegelweiher bei Abs— 
berg, k 
w.) die Benuzung des Fiſchwaſſers bei Yaeld- 
dach, dann s 
x.) Das Fiſchhaus, mit den dabei befindlichen 
‚ Winterungen bei Absberg. 
H,. 


Mittwoch. den —— dies Jahrs in dem 
irthehaus zu Wachſtein, 
=) s y — die Bruͤhlwieſen zu Wach⸗ 
ſtein im ganzen und halben Tagwerken. 
2.) 14 Morgen Wieſen, der deulenhoͤfer Bruͤhl 
bei Deulenhofen, ebenfalls in ganzen und 
balben Tagwerken, 
3.) den Ohmetgenuß von 2 # Tagw. Wed): 
felwiefen , ah Louifen genannt, in unters 
as bacher r, 
4.) 3 Morgen Weiher bei Pfofeld, und 
5) 4 Morgender Plazweiher bei Veitserlbach. 


HI. 
Freitags, den gten März, in den Gefchäftszims 
mern des Rentamts. , 
2.) 2 Zagwerf Wiefen bei Schlungenhof, 
2.) 6 2 orgen, »er Forftweiher bei Suͤn⸗ 
derlach, , : 
3.) 5 F Morgen der Koppermweiher bei Gais⸗ 
Iobe „ und : s 
+) J Morgen der Edersfelder Weiher bei 
Eders feld. 


Gunzenhauſen den 12ten Februar 1811. 
Boͤnigl. Baierifcheo Rentamt. 
Ulmer, Rentbeamter. 





Auf Verlangen der Gläubiger der Wittwe 
Maria Auna le von bier, werben deren 
fimmtliche Immobilien beſtehend 

#.) in einem Wohnhaue Nro, — 
b.) in einem daran befindlichen kleinen Gaͤrt⸗ 


en, 
€.) 4 Morgen Gnadenader im den fogenans 
unten Schaaf-Aeckern, 
am Wege der Öffentlichen Verſteigerung im dem 
auf den s5ten Wpril d J. amberaumten Termin 
verkauft, wozu Saufsluflige eingeladen werden. 


Auch Haben Ammtliche Gläubiger der O ps 
plin welche fich bisher noch nicht gemeldet 
haben, au dem mämlichen Tage ihre Foderums 
gen, sub poena praeclusi anzugeben, 


Ellingen ben zten Februar ı$ır, 
Königl. Baierifches Landgericht Meif- 
. fenburg. 
Weiß, Landricter. 








Es iſt auf Antrag einer Realgläubigerin des 
gr eorg Walbinger von Nenns» 
ingen befdyloffen worden , einige von deſſen bes 
fisenden Grunpdftiiden , naͤmlich F Morgen inder 
Klobe, und 4 dergleichen im Reutherweg, an 
den Meiftbierhenden zu verkaufen , welches daber 
Kaufsluftigen hiermit Öffentlich bekannt gemacht 
wird, um in dem 8 Lizitation anberaumten 
Termin den 12ten März h. X dabier ju ers 
feinen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben, 
worauf fie den Zufchlag zu gewärtigen haben. 


Raitenbuch den taten Februar 1811. 
Aönigl. Baierifches Landgericht. 


Gerfiner, Landrichter. 








Auf dringendes Anſuchen einer Glaͤubigerin 
des Schuhmachers Kilian Häberlein von 
Dennölingen werden deſſen bejigende eigene Stuͤ⸗ 
de, ih u. 

orgen Acker auf dem Hochfeld, 

2 dergleichen auf dem Sandbilgel 
welche theil® zum Rentamte, theild zur Rentvers 
waltung Syburg zebutbar find, und 

2 Morgen Ader auf dem Ofterberg , 
fo ebenfalts zehentbar, wie die vorigen , fonft and 
bandlohnbar ur gedachten Mentverwaltung ifk, 
biermir dffentlich zum Verkaufe ausgebothen und 
Liebhaber zum Erfcheinen un Lizitationstermin den 
12ten März hiermir eingeladen. 


Raitenbuch den 14ten Februar. ıgır. 


ZAönigl, Baierſch. Landgericht. 


F Gerfiner, Landrichter. 


— — 


— — — — 


— ti— 





Am ?ten März Vormittags 9 Uhr wird zu 
Spalt auf dem Antrag der Baron v. Rieder 
tfchen Etiftungsadminiftration zu Kornburg Im 
Wege der Erecution das Erbzineichn des Miller 
wmeilters Egerer auf der Tramenfurtb, bes 
ſtehend aus % von 3 Morgen Aecker und ı Taw. 
Wiefe im Keffel, Untererlsacher Flur, welches 
auf 7ofl. gewärdiger worden, an den Meiflbie: 
thenden veräußert werden. 


Pleinfeld den zsten Februar. 1811. 
Aönigl. Baierifches Landgericht. 


Wunderer, Lanbricter. 





Berpahtung 





Da der am zöten Juni vorigen Jahrs vorge 
nonmene Verkauf der Schäfers Wieſe von der 
Höchften Behörbe nicht ratifizirt, fondern die 
Berpachtung derſelben aufgetragen wurde, fo 
wird diefed mit. bem Anhang befannt gemacht, 
daß hiezu auf den 7ten März Nachmittags zwei 


Ahr auf dem Rathhaufe in Spalt Termin ange 


feet worden, und daß bei diefer Gelegenheit auch 
ein wiederholter Berfuch zum Verkauf gemadıt 
werben wird. ’ 


Pleinfeld den 14ten Febr, ı8rr, 


Zönigl, Baieriſches Landgericht, 


Wunderer, Landrichter, 


4 


Beitbiterbungen. 





Mittwoch den 27ten Februar zBıı follen zu 
Doͤckingen drei Paar auf 557 fl. gerichtlich ges 
würdigte Maftochfen auf dem Samuel Birtt 
Then Wirthſchaftsguth zu Didingen, gegen 
gleich baare Bezaflung an ben Meiftbietenden 
verlauflich abgegeben werden, welches anmit dfs 
fentlich zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt "ges 
macht wird. = 

Heidenheim den ıBten Februar. ıgrı. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Engerer, Aſſeſor. 








Bücher-Amzeigen. 





Su . Brönnerfchen Buchhandlung Find zu ha⸗ 
en: 


Codex Juris Bavaricii. De Anno MDCCLIH. 
Der baieriſche Gerichtänrduung auf Befehl 
Seiner Majeſtaͤt des Könige vou Baieru. 
Minden 1810. gr. 8. ıfl. a24 kr. 

Der neue und affurate Zinsrechner, worin nach 
dreißigerlei Prozenten die Zinfe won ıdr, 
anfangend bis auf 10000 fl. ſteigend, wicht 
nur auf Jahre, ſondern auch auf Monate, 
Wochen und Tage aufs geuaueſte ausgereche 
net zu finden find 30 kr. 

Sechszehn genau berechnete Tabellen; worin 
augenblicklich zu erfehen ift, was der Heller, 
Krenzer und Gulden immer bis anf 3000fl; 
aufiteigend im Kapitals Anichlage zu 1, 
2, 23,3, 38, 38, 4, 4), 5, 58, 6, 64, 
7, 8, 9, und Io Prozent werth ift gofr, 





Bei Unterzeichneten find in Kommigon und um 

beigefete Preife zu haben: ' 
Stephanis Handfibel für Kinder 
r. beffen Wandfibel 40 fr» 


— unterricht in feiner einfachen Pefemethodeg Er. 
— Fibel Fir Kinder von edler Erziehung, roh 
und ohne Kupfer " 24 kr. 
Pr PAST : ‘ fi 
> . mit Kupfern und ſchon gebunden 1 fl. 30 fr. 
— Leitfaden zum Religiongsunterrichte 24 kr 
u. . , 

* Kommentar zum Leitfaden fuͤr Lehrer 
.ıfl.ı5 kr· 


R,: 


„Eichfätt den 18ten Februar 181 


Amberger, Buchbinder. 


‚2,3 








— — 











,—— 


6 kr. 


| 


Avertissements. 





Endeögefegter giebt fich die Ehre dem Hoch⸗ 
uverehreude mn Publikum anzuzeigen, dag die drei 
Bela bindurh in feinem großen Saai 
Maskenbille gehalten werden, wozu er Jederman 
hoͤflich eiadend fib eines zabireichen Befuches 
Schrreichel”, und die billig umd bereisefte. Bedin⸗ 
ung verſi hert. =. 


Angefpaunte Chaisen fichen beftändig in Bu 
reirfchaft. 
Defdler, 
zum baieriſchen Hof. 
[X - - = 


An den 2 Kafhingstägen, Sonntag und 
Dienitag ift zur Traube Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einlader 

Gruber, 








Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verflöffener YYoche. 
Fruchtgattung. '| Ingeführt.| Verkauft] Bleibt tm Reit.! Kauffınnıne, | Wahrer 


——— 


Mirtelpreis 
— — — 

















Metzen.Metzen. Metzen. IT ef fr. } 
mm 1.0 ER Es — 
Weiten 473 477 40 | 896 | 2132| 30 4 |d. Schaf. 
- orn 290 395 114 477 150125 4 * 
Dinkel 7 16 60 ,,-* 22— [® Metzen. 
erſten 405 405 — sooᷣis 2 | 15 — 
Haber 24 24 | — 14181 — | a 
Summe |.; Lay7 |" 1227 | 204 19519] —| — | 
Taren. . ; VWf. LQ. __ Earen. lfr.Ipfs 
Ein ı2 fr.Laib Roggenbrod 5 Ira)“ 
— 6 fr. faib von — 222 | |) I Pfund beßtes Ochfenjleifch —— 
— 3 tr. Laib — — z [2 || 2 — mittleres — 
afr. Semmel — 381342 Kalbfleiih 6 
afr. Möggel — — — rt —  Echmeinfleifh il 
——ü A7779 ĩ pr. — Ungusgeiaſſenes Unfchlitt*) 18 
— nina A rend Ur — Richter, gezogene . . . 22 
ı Megen Weitzenmehl aim — Ci - oo a 
z — Sornmehl 1132 — | 
x Maas Schbumeht - [61-1 ME U — — Minterbier 3| 3 
2,0 Mittelmebl -!4|1-)ı — _ Weißes Vier 31 
x —  Nacmehl — | 3|— 
za — rieß *255 
ı — Sal el 
») Der Preis des Unfchlitts, der Lichter und der 
nn 


— — — — 
Seife regulirt ſich durch Die freye Konkurrenz. 
——7 — — — 


 Intelligeny. Blatt 


der 


BRönigl, —— Kreis» sauptſtade 


ich ſtaͤtt. — 





IX. Stüd, Eichſau, ©: ‚, Samstag den aten März 1811. 








Berordnmung. 





An ſaͤmmtliche Landgerichte , Polizey « Kommifs 
ſariate, Zufligs Kanzleien, Uutergerichte, und 
übrige Behörden des obern Donau » Kreifed, 


(Die Bereinigung der Brandverficherungs = Ges 
felljcbaften zu einer allgemeinen Anſtalt für 
die ganze Monarchie betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 


Saͤmmtliche Behoͤrden des obern Donaus 
‚Kreifes werden anmit aufgefodert „ zufolge ber 
im IX. Stuͤck diesjährigen Regierung » Blattes 
enthaltenen hoͤchſten Verordnung, alt jene Vors 
arbeiten herzuftellen, welche zur Einführung der 
auf den ıten Dftober laufenden Jahres eintres 
'tenden Bereinigung der bisherigen Brandaſſeku⸗ 
‚ran; mit der für dad ganze Kbnigreich einges 
„führt werdenden allgemeinen Gefellſchaft nothwen⸗ 
dig fi ind, 

Und da in Gemäßheit eine weiten hoͤch⸗ 
ſten Neffripts vom 1gten curr, alle zwei Mos 
nathe eine Anzeige erftattet werden muß, welche 
Verfuͤgungen zur Bolziehung der hdehſten Ver⸗ 
erduung getroffen worden ſeyen —mit welchem 





— r — — — 


Erfolg — und wie weit es mit den Vorberei⸗ 
tungs⸗Arbeiten gekommen — auch welche Hin⸗ 
derniße noch dabei zu beſeitigen ſeyen? So has 
ben ſaͤmmtliche Behorden bieräber, und zwar 
bad erſtemal am izten März, fodann am ı5tem 
May, und fofort alle zwei Monate ausführlich 
anber, und zwar bei Vermeidung eines eigenen 
Bothens zu berichten, 


Eichftätt den zaten Februar ıgr1. 


Koͤnigl. Baierifches General» Roms 
miffariat des obern Donaufreifes. 


In 
Abweſenheit des kouigl. General⸗Kommiſſaͤrs. 


Ralſer, Direktor. 


v. Walk. 





Vergantungen. 








Nachdem über dad Vermögen bes verſchul⸗ 
beten Webermeiſters Johann Schuſter zu 
Wengen der Konkurs erkannt worden und ber 
Schuldner mir der Vergantung feines Anweſens 


ſelbſt - einverſtanden iſt, ſo werben ſaͤmmtliche 


nn — — 


— e —ñ— — 








Glaͤubiger beffelben hierdurch aufgefordert, an 
Den zur Verhandlung über bie Richtigkeit ihrer 
Jederuugen unb das denfelben allenfalls zukom⸗ 
wende Vorzugsrecht beſtimmten Ediktétagen, 
naͤmlich 
Dienſttags den otem April ad producendum 
et liquidandum, : 
Mondtags deu 6ten May ad excipiendum 
und 
Dienfttags deu sten Juni ad concludendum 


entweder perfdnlich oder Durch genugſam bevoll« 
maͤchtigte Aumwälte dahier zu erfcheinen,, und ihre 
rechtliche Nothdurft zu beobachten. Derjenige 
von ben Glaͤubigern, welcher befonderd im erſten 
Termin nicht ericheinen oder fonft dad Erforder⸗ 
Ude verabfäumen folte, hat zu erwarten, daß 
er mit feinem Anfpruch an die Gantmaße in dem 
abzufaffenden Erkeunntuiſſe gaͤuzlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden wird. 


Auch werden hiermit die Schufterfhen Bes 
ſitzungen, nämlich 


2) ein zur Stiftung » Adminiſtration Hey⸗ 
det grund: und zinndbares, zum hiefigen 
Mentamt aber fleuerbares Söldengut , 


b.) 3 Z Morgen an 7 befonderen Stuͤcken 
eigener Aecker, bdifentlich feilgebothen und 
die Vietungstermine auf die oben ausge 
fchriebenen 3 Edikcstage, den gtem April, 
öten May umd gten Juni anberau.nt , das 
her alle diejenigen, welche bie gedachten 
Grundſtuͤcke zu erfaufen geſonnen, und ſich 
über die Zahlungsmittel audzuw fen im 
Stande find, zur Abgabe ihrer Anbothe 
zu erfcpeinen und des Zuſchlags um das 
Meiſtgeboth mit Einſtimmung der Intereſ⸗ 


ſenten im dritten Lizitatlonstermin ſich ger 
faßt zu balten haben. 


Raitenbuch dem zyten Febr. ıgrı, s“ 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Gerſtuer, Laudrichter. 





Alle jene, welche an den Alous Weifens 
born, Hutmacher' dahier eine Schuldfodermg 
zu haben meinen, werden unter dem Nachtheil 
von dem in d:e Gant gezogenen Vermoͤgen aus⸗ 
geichloffen zu werben, vorgeladen, am zofem 
März ad liquidandum, den zoten April zur Eins 
rede und dem zoten Mah zum Schluße entweder 
in Perfon oder durch eine. zu beftellemcn Rechts⸗ 
freund jedesmal in der zrün um 9 Uhr in hie⸗ 
figer Kanzley zu ericheiien, 

Dann wird zugleih befaunt gemacht, daß 


am zoten März aud das der Weiſenhorni—⸗ 


ſchen Konfursmaffe gehörige Haus fat Zuges 
bbr Öffentlich werde verfteigert werden, 


Höchftätt den 10ten Febr. 1811. 
Zönigl, Baierifches Landgericht, 


Bloͤſt, Landrichter. 





Es iſt über den Nachlaß des verftorbenex 
Gemeindfhmids Johann Zwe izler, zu Moss 
bach, der Goncurd erkannt und zur gürlichem 
Auseinanderfegung mit ten Glänbigern, in defz 
fen Entftehung aber, zur Liquidirung ihrer Fo⸗ 
derungen 

am aıgten März Vormittags 9 Uhr, 
zur Aufnahme der Einreden 
om ı5ten April 








und zum Schluß ber Sache 
am ı3 May Termin angefegt worden. 

In diefem haben die Gläubiger perfbnlich 
oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtig⸗ 
te vor Gericht zu erſcheinen, im Auſſenbleibungs⸗ 
Falle beim erſten Termin aber zu gewaͤrtigen, 

"dad fie mit ihren Foderungen an die Maſſe 
prächdirt und im Fall eined Vergleihes, der 
Mescheit der erfchienenen Gläubiger beittetend 
geachtet, beim zteu und Zten Termin aber mit 
ihren Rechtszuſtaͤndigkeiten ausgefchloffen wers 
den follen. 

© geſchehen Pleinfeld am sten Febr. 1811. 


Aönigl. Baieriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 








Büter: Verfäufe. 


Die zur wormaligen Ellinger Fifcherei ges 
weiene Weiher werden biemit zum Verkauf oder 
dreijähriger Verpachtung aufgeworfen, als : 

Morgen OR»: D 

2.) 63 36 s 80 ber obere Plohlweiher, der 
trocken gelegt werden kann und ſowohl zu 
Wieſen als Ackerfeld geeignet iſt. 

2.) 63 45 297 ber untere Pfahlweiher von 
gleicher Beſchaffeuheit. 

2) 75 = 73 der Heine Pfahlmeiber. 
4) 33 65 » go ber Schaafweiher nahe bei 
Ellingen, zum Austrodnen geeignet. 

5.) 23 76 * 24 die zwei Fiſchbruñenweiher, 
fo bereits dd liegen und zu Wieſen zu 
kultiviren find, 

6) 2 3 77 37 der Neuweiher, fo mehrere 
Fahre ſchon troden fiegt und zum Wies⸗ 
wachs aptirt werden kaum. 


Morgen OR: U 

7.) 7 3 94 » 63 der große Speckweiher, fo 
trocken gelegt und bereitö zur Wieſe aptirt 
it. 

8.) 8% 97 » 2x der große Neuweiher, Tann 
audgerrocfuet werden, 

9) 54 63 » 98 der Heine Neuweiher, fo 
ſchon ausgetrocknet iſt. 

10) 74 66 + Bo ber fogenannte Kalteweiber, 
kann troden gelegt und zw Wieſen benuzt 
werden. 

21.)5% 61 +» gi ber Girweiher, fo aregetroc⸗ 
net werden kann. 

22.) 4 3 42 ⸗136 der untere Zellerweiber, r 
ſchon ausgetrocknet ift. 

13.53 97 » 2ı der obere Zellerweiher ir 
ebenfalld ausgetrockuet. 

14) 4 63 s» ga der große Keffelweiber bei 
Stopfenheim. 

15.) 3 2 96 » 53 der Meine Keffelweiber , kan 
troden gelegt umd zus Wieſe gemacht werben. 

26.) 2 1 87 + 82 der Heine Fuͤllweiher Hegt 
bereitö troden. 

17.)8 69 =» 88 der große —* Ian 
zur Wieſe benuzt werden. 

28.)4% 57 +43 de ——e— — bei 
Etopfenheim, kann ald ne und Wieſe 
benuzt werden. 

29.) 54 30 » 28 der Stoͤcklesweiher bei Ales⸗ 
beim, 

20.) 43 50 » 36 der Kuhweiher, kann als 
Weiher benuzt und aud trocen gelege 
werden. 

21.) £ 40 » 335er Stärzelbachermweiher, kann 
ingleichen ansgetrocknet werden. 

Die Bedingungen find die nemlichen, wie 
lolche bei den Staaterealitäten s Verkauf gewoͤhn⸗ 











Tich find und koͤnnen ſolche bei dem unterzeichnes 
ten Rentamte näher vernommen werden, 

Donnerötag der aıte Fünftigen Monats 
März wird zum Rizitationstermin feſtgeſetzt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Weißenburg den ıgten Febr, ıgır. 
Käönigl. Baieriſches Rentamt. 


Neuber, Rentbeamter. 








Vermog eines allergnaͤdigſten Auftrages der 
Kdnigl. Spezialkloſter⸗Kommiſſion vom zoten 
Jaͤuner I. J. ſollen nachſtehende Realitaͤten auf 
dem Weg der öͤffentlichen Verſteigerung nach den 
allgemein beſtimmten Normen, und unter Vors 
behalt ber alerhbchften Begnehmigung verkauft 
werden, als nämlich: 

a.) dad ehmalige Küchengärtl bei dem aufges 
I Ihten Nonnenklofter Niederſchoͤnenfeld S 
Tagwerk groß. - 
b.) der Kloftergarten vafelbft pr. x J Tagw., 
c.) der dortige Krautgarten 5 Z Tagw., 
ad) Die dafige Gaͤrtners- Wohnung, endlich 
e.) die Schäfereigerechtigkeit zu Hemmerten, 
nebſt Schanfitad!, dann 21 # Tagw. 
4675 DO Schuh zwei⸗ 33 8 Tagwerf 336 
D Schuh einmädige Wiefen, und einer 
bedeutenden Weidenſchaftsgerechtſame. 

Die Kauföluftige wollen daher ,„ wenn felbe 
auffer dem koͤnigl. Landgerichtöbezirt von Rain 
find, mit obrigfeitlichen Vermdgens » Zengniffen 
verfehen, am kuͤnftigen ten März Frih 9 Uhr 


in dem Gefchäftszimmer des nachgefezt Fonigl. - 


Rentamts fih einfinden, und ihr Kaufds Ans 
both daſelbſt zu Protofol geben, welches Schlag 
12 Uhr geſchloſſen werden wird. 


Eben fo wird am nehmlichen Tag Nach— 
mittags 2 Uhr das Fiſchwaſſer im Achbach naͤchſt 
Miederfchdnenfeld an den Meifdierhenden unter 
Vorbehalt der. allerhoͤchſten Begnehmigung auf 
2 Jahr lang verpachtet, wozu ſich die Padıt« 
fuftigen am obbefagten Tage und Stunde in 
ebengenannter koͤnigl. Rentamts: Wohnung eins 
finden wollen. et: 

Eben fo werden in Gemäßbelt eingangs ans 
geführter allerhoͤchſten Weifung vom aoten Sins 
ner I. J. mit gleihmälfiger Vorbehaltung der 
allerhbarften Begnehmigung, und unter den bej 
Verkaufung der Staatörealitäten afgemein feſt⸗ 
gefegten Normen die ehemaligen Klofter Thier⸗ 
hauptifchen Kapellen zu Lechlingszell;! Agarhenzefl 
und Meiden, plus licitando Freitag den gten 
März veräuffert, zu welchem Ende ſich die Käus 
fer, und zwar jene, welche auffer dem Pünigl, 
Landgericht Rain anfäffig find, mit obrigfeirlichen 
Vermögens : Zeugniffen verſehen, Normittags 9 
Uhr im dem Kiofterbräuhaus zu Thierhaupten, 
wo man Rentamtſeits am obbeſagten] Tage und 
Stunde ebenmäfig eintreffen wird, einfinden , 
und ihr Kaufsabboth dafeldft zu Protokoll geben, 
welches huen zu dieſem Ende bis. Mittags 12 
Uhr offen ſtehet. F 

Nicht minder wird auch an eben dieſem 
Tage zu Tbierhaupten, und am .eben befagten 
Drte Nachmittags 2 Uhr das fogenannte Nafens 
leich Fiſchwaſſer bei Thierhaupten entlegen, nach 
wiederhollter allerhoͤchſten Weiſung der Fomigl, 
baier. Spezialkloſter⸗ Kommiſſion an die Meiſt, 
biethenden auf 1 Jahr lang verpachtet, wo alje 
jene, welche ſolches zu pachten Luft tragen, im 
obenbeflimmten Plate fih einzufinden haben, 

Miederfchönenfeld den 21ten Febr. 1811. 

Boͤnigl. Baier. Rentamt Rain. 


von Lippert, Rentbeamter. 








Unter - den gewöhnlichen Verlaufs » Mobalitär 
ten, verlauft das Rentamt Gunzenhauſen: 


I 


Mondtags den aten März dies Jahrö, in dem 
Schloß zu Absberg, 


a.) Dieſes Schloß mit feinen Nebengebaͤuden 
und den dabei befindlichen Gärten, 

b,) & Morgen Gemüdgarten, am bemeldten 
Schloß, 

ec.) 3 Tagwerk Wieſen, am Hofberg, 

d.)ı$ — dergleichen allda, 

e)ı$ — dergleich daſelbſt, 


£) — decgleichen allda, 

.) 2 1 — Die Neuwieſen, 

h.) 3 4 — die Hofbergswieſen, 

i. 2 — auch die Hofbergswieſen, 


ſaͤmmtlich zu Absberg, 

x.) 2 Tagwerk Wieſen bei Riedern, 

1.) 3 Morgen Hopfengarten, am Schloßgar⸗ 
ten zu Nbiberg, 

m.) x 3 Morgen Ader, am Sgelfpacher Steig 
im Absberger Flur, 

n.) 34 Morgen Weiher, der untere, und 

0.) 2 $ Morgen, derobere Muifigweiher, am 
Muͤſighof, 

p.) 6 4 Morgen, der Thorweiher am Roͤdenhof. 

q.) 5 I Morgen, der Mittelweiher über den 
Roͤdenhof, 

1.).2 I Morgen, der Sandweiher, bei vor» 
fechenden Weiher, ee N 

s.) ı 3 Morgen, der obere Roͤders weiher allda, 

t.) 3 Morgen, der untere Schlegelweiher bei 
Absberg, 

w) 33% Morgen, ber Tirolweiher, bei der 


— —— 
ARE un 
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w.) die Benuzung bed Fiſchwaſſers bei Igels⸗ 


bad, dann 
x.) Das Fiſchhaus, mit den dabei befindlichen 
Winterungen bei Aböberg. 


II. 


Mittwoch den 6ten März dies Jahrs in dem 


Wirthshaus zu Wachſtein, 

1.) 8 7 Morgen die Bruͤhlwieſen zu Mad: 
ſtein im ganzen und halben Tagwerken. 
2.) 14 Morgen Wieſen, der deulenhoͤfer Bruͤhl 
bei Deulenhofen, ebenfalls in ganzen und 

halben Tagwerken, 

3.) den Ohmetgenuß von 2 $ Tagw. Wech⸗ 
felwiefen , die Louiſen genanut, in unters 
asbacher Flur, 

4.) 1 Morgen Weiher bei Pfofeld, und 

5) 4 Morgen, der Plazıveiher bei Veitberlbach 

II. 


Sreitags, den gten Merz, in dem Geſchaͤfts zim⸗ 


mern des Rentamts. 
1.) J Tagwerk Wieſen bei Schlungenhof, 


2.) 6 3 Morgen, der Forſtweiher bei Suͤn⸗ 
berlach,, 


3.) 5 5 Morgen, der Koppermweiber bei Gais- 
lohe, und 


4) 2 Morgen, der Edersfelder Weiher bei 
Edersfeld. 


Gunzenhauſen den ıaten Februar 1811. 


- Aönigl. Baieriſches Rentamt. 


Ulmer, Rentbeamten, 








Am zten März Vormittags 9 Uhr wird zu 


Beutelmuͤhle, Spalt auf dem Antrag der Baron v. Nieders 
v.) 5 Morgen, der Schlegelweiher bei Abs⸗ ;fhen Stiftungsadminiftration zu Kornburg im 
berg, Wege der Execution das Erbzindlchn des Muͤller⸗ 


rk 


meifterd Egerer auf der Trautenfurth, bes 
ftebend ans 3 vonz Morgen Meder und ı Taw. 
Miete im Keffel, Untererlbacher Flur, welches 
auf zofl. gewürbiger worden, am den Meiftbie: 


thenden veräußert werten. 
Pleinfeld den ısten Februar, ıgır. 


Aönigl. Baierifches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Häufer - Verkauf, 


Auf Abfterben des Zofephb Aammerbaur 
ers auf der Gltenburg find ſaͤmtliche ka m me r⸗ 
baueriſche Erben um den bffentl. Verlauf 
des Joſeph kammerbaueriſchen Haufes 
bittlich eingefommen; baffelbe beſteht in einem 
Haͤus lein fammt einem Gemeindstheil , und ift 
vor Gericht eidlich auf 200 fl. tarirt worden. 
Zur Führung dieſes Geſchaͤftes wird bems 
nach Donnerftag den 14ten März d. J. anbes 
raumt, an welchem Tag die Kaufsintereffenten 
ver Gericht zu erfcheinen, ihr Geborh zu Pros 
tofolf zu geben, fich Über ihr vorgebliches Ders 
mbgen zu legitimiren, und salva Ratificatione 
der ſaͤmmtlichen Erben den Kaufabſchluß zu ges 
waͤrtigen haben. 
Eichflärt den 2;ten Febr. 1811. 
Aönigt. Beierifches Landererichr. 
Kluͤg, Landrichter. 














Verpachtung. 


Da der am ıöten Juni vorigen Jahrs vorge⸗ 
nommene Verkauf der Schaͤfers Wieſe ron der 
böchften Behörde nicht ratifizirt, ſondern die 
Verpachtung derſelben aufgetragen worden, ſo 
wird dieſes mit dem Auhang bekaunt gemacht, 


— ——e —ñ 


— — — 


dad Hiezu auf den ten März Nachmittags zwei 
Uhr auf dem Rathhauſe in Spalt Zermin ange 
feget worden, und daß bei diefer Gelegenheit auch 
ein wiederholter Verſuch zum Werfauf gemacht 
werden wird, 
Pleinfeld den 14ten Febr. 1813. 
Rönigl Baierifches Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 


⸗ 





Verſteigerung. 


Am gten und sten März d. J. werden im 
dem Meingaltbaus zum ſchwarzen Bärm dahier 
zerfchiedene Mobilien, ald Silber, Uhren, Zinn 
Kupfer, ganz neue Leibwafh, Kleidungsöſtuͤcke, 
Porzellain , Faianc, Blech, Echreinzeug, Pferde 
geichirre mir Mefing befchlagen, nebft dazu ges 
hbrigen Kopfgeftellen, und Mundftüden, Reitz 
fätrel nebſt Deden, Muckengarn, altes Riem⸗ 
und Xederwerf, dann allerlei müzlihe Hause 
fahrnig und mehrere gebundene Gebethbuͤcher 
Vormittags von 10 — ı2 Uhr, und Machmits 
tags von x — 4 Uhr bdffentlich verfteigert, und 
gegen gleich banre Bezahlung an den Meifldies 
sheuden abgegeben. 

Eichftärt den arten Febr, 1811. 





Avertissements, 

Unferen Gönnern, Verwandten und Freunden 
machen wir unjete heute volzogene eheliche Ver⸗ 
bindung befannt and empfehlen und zur ferneren 
Wohlgewogenbeit. 


leinfeld am 24ten Febr. ıgrı. 
* Wunderer, Laudrichter. 


Sr. Wunderer, geb. Glarton. _ 





Kinftigen Freitag den gten März ift das 
legte Mufils Konzert. ! 
Deichler, 


zum baieriihen Hof. 





In Unferer £. F. Pfarr find getauft 
worden: 5 
oten Viktoria, des Bal: ei}; 
> ———— Ah en a 


— zıten Karolına Autonia, des Joh. Müller, 
bürgerl. Schuhmachermeiſters Tochterl. 


— zten Febr. Maria Auna Nothbdurga, ein 
uneheliches Kind. 


— Blaſius, bes Joh. Pfaller, Xu, oͤhners 
rer Sch. Pfaller, Zu, oͤhne 


— Öten Maria Therefia 
Xav. Wellhammer, 
Toͤchterl. 

— zten Richard, des Franz Banr , Haibbauers 
in Wintershof Soͤhnl. 


— gen M. Walburga, des Auton Karl, buͤrgerl. 
Weis gaͤrbers Toͤchterl. 


—· — DM. Walburga, des Kaſpar Hegerſperger, 
Tagloͤhners in Marienſtein Toͤchterl. 


— Hten M. Upollouia, tes Mich. Weſtinger, 
buͤrgerl Beckermeiſters Toͤchterl. 


— — Philtpo Maximilian, des Lorenz Kerner, 
konigl. baierſch. Kreiskauzliſteus Sohnl. 


— — M. Walburga Apollonia, des Kap, Steidl, 
buͤrgerl. Metzgermeiſters Tdchterl. 


— 14ten Maria Katharina, des Mathias ‚Heil, 
Dalbbauerns Tbihrerl. 


— — Andread X ver, bed Joſeph Frey, bilrs 
gerl. Maurerd Söbnl. 


— ızten Anton Alois, des Alois Gaugler, 
buͤrgerl. Nagelſchmids Söhnl. 

— iI8ten Karl, ein uneheliches Kind. 

— zgten Walburga, ein uneheliched Kiud. 

— — Maria, Ynıonia, Zaverla, Thereſia, 


des Anton de Crignis, bürgerl, Handels⸗ 
manns Toͤchterl. 


ſ. Barbara, des 
biirgerl, Rothgaͤrbers 


— soten Maria Anna, ein uneheliches Kind. 


— 23ten Maria Anna Katharina, des Kas 
ſpar Sreiftädler, bürgerl, weißen Lamm⸗ 
wirchö, Töchter. 


—. = . 7 — 





— — Joleph, des Xaver Leitner, Manerers⸗ 
geſell in Polleufeld, Soͤnl. 

— — Mathias Lorenz, des Lorenz Garrel, 
bärgerl. Schwannenwirths, Söhnl. 

— 24ten Joſeph Ebuarb Philipp , des Hera 
Franz v. Grauvogl, kduigl. Barerifchen 
Ingeniers der Straſſen- und Waſſerbau⸗ 
Direction, Sbhnl. 


Geſtorben: 


Den agten Jaͤner. Jakob Gauſer, buͤrgerl. Dans 
rersgeſell, verheurathet, 27 Jahr alt, am 
Brand 

— eqten Maria Anna, des Joh. Weiudl, buͤrgl. 
Buch binders Toͤchterl. g Monathe und 1 Tag 
alt, am Braud. 

— zoten Joh. Renner, gemeiner Soldat, des 
k. B. aten deichten Infanterie ⸗Batail⸗ 
lons, ledig, 29 Jahre alt, au br Ah 
zehrung. 

— zıten Jungftau Walburga Ganſerinn, 65 
Jahre alt, am Brand. 

— aten Fehr. Joſeph, des Mathias Do'fer, 
Tagldhners Soͤhnl. cı Wochen alt, au Frais 
fen. 

— zten Auton Pfifterer, penlionirier Quarde⸗ 
foldat, 75 Jahre alt, verheurathet, am 
Brand. 

— — Anbreas, ded Joſ. Wittmann, bürgerf. 
Metsgermeifters Sdhnl., ı Jahr und 3 Mer 
nathe alt, an Fraifen. 

— — Blafius, des Joh. Pfaller, Tagldhners 

Sdhul. ı£ Viertel Stunde alt, glei) nach 
der heiligen Taufe, an Schwäche der Geburt. 





— — Seorg Anton, des av. Keim, biirgerl. — gten Andreas Reif, Diurmſt bei dem Fhnigl, 


Schneider meiſters Söhnl., 17 Täge alt, an 
Sratien. 


— — Lorenz Willibald, des Herrn Anton Sei, 
penfionirten Landphiſikas von Kipfenberz, 
Söhul. 3 Jahre alt, am Brand. 


— zten Richard, des Franz Bayer, Halbbauerns 

in Wintershof Soͤhnl. 3 Stunde alt, au 

— —— der Geburt, gleich nach der heiligen 
aufe. 


— — Margaretha Bayrinn, Halbbaͤurinn in 
Wintershof, verheurathet, 35 Jahre alt, 
wegen gehabter karten Geburt, an Wutters 
fraifen. 


— — Paulus, dei Ludwig Neubauer , Stadt« 
mufifantens Söhnl., 3 Jahre und Monath 
alt, au der Krampfhuſten. 


— — Raymund Sebaſtian, des Sebaftian Lies 


pold, buͤtgerl. Schuhemachermeiſters Soͤhnl. 
5 Monathe und 10 Taͤge alt. 











Fruchtgattung. 
































Pollizeiamt zu Neuburg, ledig 25 Jahre alt, 
an ber Eyterigten Lungenſchwiudſucht. 


—gten Joh. Nepomuk, des Joſ. Anten Streibl, 
buͤrgerl. Bierbrauers Soͤhnl. 8 Monat alt, 
an Sraifen. 


— — Wilhelm Ludwig, des Herrn Wilhelm 
Rupp, des fonigl .General Kommiſſariats Re— 
ae. Soͤhnl, ı Jahr, 8 Monstheumd 7 
age alt, an einem bigigen Nervenfieber, u. 


dazu gekommenen gichteriihen Umſtaͤnden. 


— roten Karolina, ein uneheliches Kind, 2 


Jahre u. 3 Monathe alt, an der Krampf: 
bujten. 


— — of. Kammerbauer, Taglöhuer verheu? 
rather, am Brand, 75 Jahre alt, 


— ızıten Joſ. Kiel, penfionirter Hochfneſtl. 
Hofkutſcher, verbeurather, 70 Jahre alt, 
am Brand. 2 
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Asnigl, m DEIERSANTERON: 


ich ſtͤtt. 





X. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den oten März 1811. RL 





Verordnungen. 


Un fämmtliche koͤn Landgerichte, Polizei + Konte 
miffariate, Yuftiz-Ranzleien und Untergerichte 
des obern Donaufreifes. 


(Die quieszirenden Diener des Stiftungss und Kom⸗ 
munalwefend und deren Bezüge betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 


Das kbnigl. General⸗Kommiſſarlat iſt ber 
auftragt, in moͤglichſt kurzet Zeitfriſt ein Der 
zeichniß aller quies zierenden iener, deren Quies⸗ 
zenz-Gehaͤlter und Alimentationen auf dem Kreis⸗ 
konkurrenz Diftrifre und Parrimonial Stiftungs⸗ 
oder Kommunal-⸗ Kaffen ganz oder zum Theil ru⸗ 
ben, nah dem Stande vom ıten Jr 
ner 1811. einzufenden. 

Die fämmtliche koͤn Landgerichte, Juſtiz⸗ 
Fanzleien und Unrergerichte des ober" Dongukrei⸗ 
ſes werben daher beauftragt, mach dem anvers 
wahrten Formular in Beiiehung auf die in dem 
untergebenen Bezirke derfelben befindl chen Noms 
munen unmittelbar ; in Bezichung auf die darinn 
befindliche Parrimonial-Stitungen mrrelbar durch 
die Adminiftrationen derfelben viefe Ameige herzu⸗ 
fielen, und in Zeit von 14 Taͤgen bier einzus 


telchen. 


- “= on DT 2 





Dabei werden blos folgende Beſtimmumgen 
angefilgt : 

1. Diefe Verʒeichniſſe faſſen alle quies zirende 
Diener im weiteſten Sinne des Wortes, alſo 
auch das untere Dienftperfonale auf, — 

2. Da befonders in dem ehemaligen Altmuͤhl⸗ 
freife noch mehreren Individuen ded Aoms 
mmnaldienfted , welche rechtliche Anfpriche 
an die Kommunalfaffen wenigft binfichtlich 
eined Theiles des Quieszenzgehaltes haben, 
dieſe Beiträge noch nicht ausgeſprochen find; 
fo können zwar die Quieszenz⸗Bezuͤge biefer- 
Diener, und die Aßignationen derfelben micht 
aufgeführt werden: doch find deren Nämen 
in dem Berzeichniffe einzutragen, und alle 
Übrige Rubriken in Anfehung berfelben außs 
zufüllen. 

3. Mit vorzuͤglicher Vollſtaͤndigkeit ſind in der 
letzten Rubrik alle koͤrperlichen und geiſtigen 
Gebrechen, und das beſtimmte Gutachten 
uͤber die Art der Verwendung dieſer Per⸗ 
ſonen einzuſchalten. 

Eichſtaͤtt den 25ten Febr. 1811. 

Roͤnittl. Baieriſches General: Roms 
miſſariat des obern Donaukreiſes, 
als Kreisadminiſtration der Stif⸗ 

tungen und Kommunen. 


Abweſen heit bed wuigi General: Kommiffärs.' 
Raiſer, Direktor. 
Barth, 


— — — 
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An ſaͤmmiliche kdulgl. Landgerichte, Juſtizkanz 
leien, und das proviferifche Oberamt Weil⸗ 
tingen. 
{Den Termin für die Ablage der Rechnungen der 
Stiftungen und Kommunen betr.) 
m Namen Sr. Majeſtaͤt des Rönige 
von Baiern. 

Da der allgemein fefgefegie Termin bes 
Etatöjabss wicht mr im den im Laufe des Jahre 
1810 mit dem Reiche vereinigten neueſten Ent⸗ 
ſchaͤdigungẽgebieten, ſondern auch in einigen Als 
tern Beftandrheilen bed nrgenwärtigen obern Dos 
naufreifes bei Stellung der Mechnungen der Etifs 
tungen und Kommnnen nicht eingehalten wird; 
hingegen die durchgängige Gleichſtellung des Ter⸗ 
mis fiir die Nechnungsablage her das Bermbs 
gen der Stiftungen und Kommunen in mehreren 
Beziehungen als norhmendig erfcheint: fo wird 
hiemit in Folge allerhöchiter Entſchlieſſung vom 
6ten d. M. verordnet, wie folgt: 

I, 

Die Rechnungen über das Vermbgen der 
Eriftungen nnd Kommmnen ſowohl in ben neues 
ſten Entſchaͤdigungsgebieten, als auch in den aͤl⸗ 
tern Beſtandtheilen des gegenwaͤrtigen obern Dos 
naukreiſes ſollen vom ıten Oktbr. 1810 angefan⸗ 
gen, nad) dem Etatsjahre, folglich vom ıten Oktbr. 
"eines jeden Jahrs bis zum letzten Sept, des fols 
genden Jahres geführs werden. 

I, 

Fir den Uebergang aus dem biäherigen Rech⸗ 
nung: in das neue Etatöjahr wird im Wliges 
meinen feftgefegt, daß für jenen Zeitraum, wel⸗ 
cher zueifchen dem Tage, mit welchem ſich nach 
der bisherigen Uebung die letzte vor dem ztem 


Laſten in den Stuͤckrechnungen betrift ; 
‚hierüber in dem unterm ogten Novbr, 1807 ers 


Oktbr. 18170 ſaͤllige Yahreörechnung einer jedem 

Eriftung und einer jeden Kommunirät ſchließt, 

und zwiſchen dem ıten Oktbr. 1810 gelegen if, 

eine befondere Stuͤckrechnung geftellt werden muß. 
111, 

Die Vereinigung diefer Stuͤckrechnung mit 
der letzt vorhergehenden Sahreörechnung findet 
nicht Statt. 
IV. 

Mas die Verrechnungsweiſe der Renten und 
fo find 


theilten Nachtrage zur einfchlägigen Fuftruftion 
vom ıten Oktbr. 1807 (im VIIL Erüde des 
Regierungeblarte® von 1808) bereits beftimmte 
Vorſchriften gegeben , melde auch bei dem ges 


acı * irtiaen Kalle mit der nothwendigen Rüde 
fiat auf die bei ven Kommunalrechnungen allcu⸗ 


falls vorkommenden Modifikationen in analoge 
Unnendung treten follen, 
V. 

Die konigl. Landgerichte, Juſtizkanzlelen, 
und das proviſor. Oberamt Weiltingen haben 
ſich ſowohl ſelbſt hiernach zu achten, als auch 
die ihnen untergeordneten Patrimonial, Etiftungen 
and Kommunal⸗Verwaltungen bievon zur gleiche 


maͤßigen Nachachtung in Keuntniß zu fegen, 


Eichftätt den a aten Febr. 1811. 

Aönial. Baierifches General⸗Commiſſa⸗ 
riat des obern Tonaufreifes, als 
Breisadminiftrarion der Stiftun⸗ 

gen und Aommunen. 


In 
Abweſenheit des Fonigl. General Kommißäre, 
Raiſer, Direkter, 


Barth. 


ee 
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Vergantungen. 


Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤltniſſe 
des I Tagwerks Wiefe im Haarbud zu Hechlin⸗ 


gen, Kandgerichts Heidenheim, deren Käuferim _ 


Maria Barbara Kurin von daher ift, wers 
den alle Realprätendenten dieſes Immobile aufges 
fordert, innerhalb 6 Wochen, wovon 
Samftag den aten März der erſte, 
Samftag den 16ten März der zweyte, 
und Samftag den Zoten März d. J. der 
letzte und peremt, Termin ift, ſich um jo ges 
wiſſer vor dem Deputirten, Rechtspraktikanten 
Schneider, entweder in Perſon oder durch hin, 
Aänglich Bevollmächtigte einzufinden und ihre 
Yuträge zu machen, ald die Auffenbleibenden mit 
ihren etwaigen Realanfprächen auf das Gruuds 
ſtuͤck praͤlludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
„gen damit auferlegt werden wird, 
Heidenheim den aten Februar. 1811. 


Königl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Auf Andringen ſaͤmtl. Anton Troſtiſcher 
Glaͤubiger zu Sallach wird in Erwägung, daß 
der ruͤckgebliebene Sohn aller zeither gepflogener 
Nachſicht ungeachtet forthin das unwirthfchafts 
licpfte Betragen geäuffert, und bei längerern Zus 
warten die Verlurftesgefahr ſich vergrößern duͤrf⸗ 
te, um mehr innhaltl. Protokolls von 22ten Dec, 
v. 3%. das wirkliche Gantverfahren eingeleitet, 
und hiezu Terminus ad producendum et liqui: 
daudum sub poena praeclusionis im Nuöbleis 
bungsfalle auf 28ten d. M. dann ber 25te foms 
menden ad excipiendum, und endlich der 23te 
Mai ad concludendum mit dem Anhange ans 
beraumt, und feſtgeſetzt, daß die Gläubiger an 


bemeldeten Taͤgen entweber in eigener Perfon , 
ober durch genugfam Bevollmächtigte vor hir 
figen koͤnigl. Landgerichte erfcheinen, ihre Forder 
rungs⸗ Anfprüche gehdria angeben, und beweifen , 
fo wie dad Meitere gemärtigen sollen. 

Zugleih wird an oben angeführten Taͤgen 
das Troftifhe Gantgut und Zugebdrungen 
nebft einem Fruchtzehent, Rechten und Geredhs 
tigfeiten, dann mit verbundenen kajten der Schars 
werfbarkeit und ſonſtigen Angıben zu Sallach, 
beftehend in einem Haus fammt Korb, Stadel , 
dden Hofitärten, Gärten und Aeckern nach Saals 
buchömäßiger Beſchreibung jedoch mit Ausnah⸗ 
me der bereitd mit lehnherrl. Bewilligung autges 
gebrochner derlei Grundſtuͤcken, weld:r Garten 
zum koͤnigl. Rentamt Eichitärt großhandlöhnig, 
und mit ı Muth Korn und eben ſoviel Haber 
jaͤhrlich Gült, dann mit 17 5 fr. und 2 Hennen 
zinsbar ift, nach der vorliegend eiblichen Wuͤrdi⸗ 
gung, und dem bereits Albrechtl. Seits gefchlas 
genen Auboth zu 8500 fl, dergeftalten gerichtl. 
feilgebothen, daß die Kaufsliebbaber ſich an den 
feftgefegten Tagen bierorts einfinden, und unter 
voraußiger Nachweiſung ihrer Zahlungsfähigkeit 
ihr Mehrgeboth zu Protofol geben mögen, 

Eichftätt den sten März. 1811. 

Aönigl, Baieriſches Landgericht. 

Klüg, Landrichter. 


Ueber dad Mermdgen der Wittwe ded os 
bann Schmidt, fogenannten rothen Schmidt zu 
MWallerftein ift der Konkurs erfannt. Alle ihre 
Kreditoren werben daher aufgefobert, an ben Li⸗ 
quidationd » Terminen ald Mondtag ben ııten, 
Mondtag den ıBten, und Donnerftag den 2Bten 
kuͤnftigen Monats März bei dem unterzeichne, 
ten Gerichte unter Strafe des Ausfchlußes von 
der Mafie zu erfcheinen, und ihre Zoderungen 


- korenz 


— — — —  nny 





zu liquidiren. An den naͤmlichen Terminen wer⸗ 
den auch die Schmidtiſche Beſitzungen, beſtehend 
in einem Haus und eingerichteter Schmiedſtaͤtte 
an den Meiſtbiethenden verkauft. 


Wallerſtein den zıten Februar 1811. 
Aönigl. Baierifh. Fuͤrſtlich Oetting. 
Wallerftein. {ediar- Untergericht. 

Kohler. 








Es ift über den Nachlaß, des verftrobenen 
Gemeindibmids Johann Zwizler, zu Mods 
bach, der Concurs erfannt und zur guͤtlichen 
——— mit den Glaͤubigern, in defe 
fen Entjtehung aber, zur Liquidirung ihrer Fo⸗ 


ungen 
— ıgten März Vormittags 9 Uhr, 


am 

zur Aufnahme der Einreden 
am ı5ten April 

und zum Schluß der Sache 
am 13 May Termin angejegt worden, 

In diefem haben die Gläubiger perfdnlich 
oder durch bimlänglich Tegitimirte Bevollmaͤchtig · 
te vor Gericht zu erfcheinen,, im Auffenbleibungss 
Falle beim erſten Termin aber zu gewärtigen , 
daß fie mit ihren Aoderungen an die affe 

eludirt und im Fall eines Vergleiches , der 

ebrheit der erfchienenen Gläubiger beitretend 
geachtet , beim zten und Zten Termin aber mit 
ihren Rechtözuftändigfeiten ausgeſchloſſen wers 
den jollen. 


So gefbehen Pleinfeld am stem Febr. 1811. 


Rönigl. Baierifches Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 





Lorenz Fifcher, biefiger Taglöhner! hat 

vor Gericht hinen Schuldenftand fo bob anges 

geben, daß Di —* — zur gänzlichen 
richtigung deſſen nicht zureicht. 

a Eh daber der Konkurs eröffnet, und 

fämmtliche alenfalld unbefannre Gläubiger des 

Fiſcher auf Dienftag den ten April 


ad liquidandum, auf Donnerftag den aten Mai 
ad excipiendum, und auf Dienftag den 28tem 
Mai ad concludendum frilh z Uhr bei dem k. 
Stadtgericht zu erſcheinen, sub poena praeclusi 
vorgeladen. 


Beſchloſſen Eichftätt den ıgten Februar 1811. 
Boͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht. 


Gerſtner Stadtrichter. 
v. Merkl. 











BGüter: Berfäufe 


Die zur vwormaligen Ellinger Fifcherei ges 
wefene Weiher werden hiemit zum Verkauf oder 
dreijähriger Verpachtung aufgeworfen, als; 

Morgen OR» D 

1.) 6 36 =» 80 der obere Pfahlweiher, der 
troden gelegt werden kann und ſowohl zu 
Miefen als Aderfeld geeignet iſt. 

2.) 63 45 = 2 der untere Pfahlwelher von 
gleicher Beſchaffenheit. r 

g.) = 25 » 73 der Eleine Pfahlweiher. 

4) 34, 05 » 80 der Schaafweiher nahe bei 
Ellingen, zum Austrod'nen geeignet. _; 

5.) 1 } 76 ° 24 bie zwei Fiſchbruũenweiher, 

fo bereitö dd Tiegen und zu Wieſen zu 
kultiviren find, 

6.) ı 3 77» 37 der Neuweiher, fo mehrere 
Sabre ſchon troden liege und zum Wies— 
wachs aptirt werden fann. 

73 94 = 63 der grofe Epedweiher, To 

Be gelegt und bereitö zur Wieſe aptirt 


ft. 

8) 8% 97 = 2ı der große Neuweiher, Fan 
ausgetrocknet werden. 

9.) 5} 63 98 der kleine Neuweiher, fo 
bon ausgetrocknet if. 

10) 7 4 66 + 80 ber fogenannte Kalteweiher, 
fann troden gelegt und zu Wieſen benuzt 
werden, 

11.) 53 6r + gı der Sixweiher, fo ausgetrock⸗ 
net werden fann. 

12.) 4 3 41 = 16 der untere Zellerweiher, - fo 
ſchon ausgetrocknet ift. 

13. 53 7 z 2ı ber obere Zellerweiher ift 
—* s ausgetrocknet 

14) 4_ 63 + 82 ber große Keſſelweiher bei 

Stopfenheim. 


| 


Morgen OR»: TI 

35.) 343 96 «» 53 der Heine Keffelweiber, kann 

trocden gelegt und zur Wirje gemacht werben 

36,) 2 4 87 + 82 ber fleine Fuͤllweiher, liegt 
bereitd troden. 

17.)8 69 = 88 der große Füllweiher kann 
zur Miefe benuzt werden. 

18.348 57 s 43 _ der Nndpfleöweiher, bei 
Etopfenheim, kann ald Weiher und Wieſe 
benuze werden. j 

19.) 5 2 20 » 28 der Erödleöweiher bei Ales⸗ 
beim. 

20.) 43 50 «36 der Kubmweiher, kann als 
Werber benuzt und. auch sroden gelegt 
werden. 

21.) # 40 » 330er Erärzelbacherweiher, kann 

2 ingleicyen ausgetrocknet werden. 

i Die Bedingungen find Die nemlichen, wie 

Br bei den Etaatörealitäten » Verkauf gewöhns 

lich find, und konnen ſolche bei dem unterzeichnes 

‚sen Rentamte näber vernommen werden. 

Donnerötag der zıte Einftigen Monats 

März wird zum Lizitationstermin feſtgeſetzt, 

wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Weißenburg den ıgten Febr. ıgır. 


Königl. Baieriſches Reutamt. 


Neuber, Rentbeamter. 





Auf Verlangen der Glaͤubiger der Wittwe 
Maria Anna Opplin von hier, werden deren 
ſaͤmmtlche Immobilien beſtehend 

a.) in einem Wohnhaus Nro, 132. 
b) J einem daran befindlichen Pleinen Gärt: 
n 
€.) 3 Morgen Guadenader in dem ſogenan⸗ 
r nten Schaaf-Aeckern, 
Im Wege. der bifentlichen Verfteigerung in dem 
auf den rsten April d J. anberaumten Termin 


. verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. ° 


Yuc haben ſaͤmmtliche Gläubiger der Ops 
plin, welde fich bieber noch wicht gemeldet 
haben, an dem naͤmlichen Tage ihre Foderums 

‚, gen sub poena praeclusi anzugeben. 


Ellingen den zten Februar 1811. 


Königl, Baierifches Landgerichr Weif: 
fenburg. 


Weiß, Landrichten, 








Auf dem Antrag ber beeden aufgeftellten 
Kuratoren der Ruͤcklaßmaſſe des verftorbenen Bas 
ders Michael Langhaus zu Laibftadt wird 
das Michael Langbaufifche Amwefen, woe 
bei fich ein Mobnbaut, ein. Stadel, SHofraith, 
Backofen, 2 Meine Pflanzgärtchen und 13 Jauch. 
gebundene Grunditäde an Aecker und MWiefen , 
daun 2 Jauchert eigene Aecker und MWiesgründe 
befinden, künftigen Samstag den 23ten März 
bffentlih an den Meiftbietbenden gegen baare Bes 
zahlung der Kaufs« Angeborhe » Quote veräußert. 

Der Beſitzer dieſes Anweſens ift zur Steuers 
und Haudlohns-Reichniß in Veränderungs + Faͤl—⸗ 
len, Herrngeld⸗Abgabe mit 25 kr. 3hl. verpflichter. 

Auf dieſem Anweſen häftet auch die reale 
Badgerechtſame, deren Ausuͤbung der Genchmis 
gung des Tonigl. Generals Kommijjariats des odern 
DonausKreiies umterliegr. 

Kaufsliebhaber haben ſich Daber am dem vers 
erwähnten Verfteigerungstermin dießorts einzus 
finden, ihre Augebothe zu Protokoll zu äußern, 
und nach erboliter Genehmigung der aufgeitells 
ten Kuratoren Die Amtliche Adjudifarion zu ers 
wärtigen. i 


Hilpoltſtein am rıten Jaͤnner 1911. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 





Das Königl. Rentamt Weiſſenburg vere 
kaufet unter den gewöhnlichen Verfaufs: Modas 
liraten, jedoch ohne Vorbehalt eines Kornbodene 
Zinjes, das Delonomie- Gut zu St. Veit. 

J. 

Mondtag den 2zten März dies Jahrs. 

2.) Das Wohnhaus des dermaligen Paͤchters, 
Scheuer, Holzremiſſe, Behhaus und 
Schweinſtaͤlle mit gr 3 Morgen Weder, 
54 Mrg. Wieſen, 2 Mig. Waldungen, 
ı 4 Mrg dven Plag, 2% Mrg. Huth⸗Platz. 

b.) Die bisherige Schäfers- Woynuug : ueb 

Scheuer und Schtweinftälle, mit 
41 Mrg. Acer. 5 3 Mra. Wiefen. 2 M. Wal. 
dungen. 24 Drg. Eden Play. 2% Dirg. Huthe 
l 


platz. 
e,) Die Eipaaficener, bie fehr leicht in ein Wohn⸗ 
haus und Scheuer einzurichten iſt, mit 
4 Mrg. Aeder: 54 Mrg Wiefen. ı 1 Mrg, 
vw. 2 I Mrg. Hutoplag. 








4.) Das bisherige Foͤrſtershaus mit Zugehdruu⸗ 
gen , dann 
gr I Mrg. Aecker. 443 Mrg. Wieſen. 2 Mrg. 
MWalduna. 13 Mra-dr.Pag.24Mrg.Hutbplag. 
Letztere Grunditicde werden. ım Ganzen oder 
einzeln anfgewerfen, und mird auf das Abrs 
ſters Haus nur außer der Ordnung auch eins 
zeln ein Angebot anarnommen werden. 
©.) 29 Mrgn. Aecker und dde Plaͤtze einzeln oder 
im Ganzen. 1’ 


Dienftag den 26ten März dies Jahrs. 
£,) Die bey diefem Defonemienut befindliche Schaͤ⸗ 
fereygerechtſame auf welchen 300 Stuͤcke 
Schaafe genaͤhrt werden koͤnnen, wird in ber 
Art mitverfanfer, daß fie für die Kaͤufer 
eine. gemeinſchaftliche Gerechtfame verbleibt. 
) 24 5 Mrim. der Firchweiher. 
5 12 Mrgn. Schanfweiber. 
Will jemand auf dad Ganze feigern, fo iſt 
et underwehrt, deſſen Aubot muß aber alle ein 


übertreffen. 
* — Grundſtuͤcke find bereits ver⸗ 


meffen, und koͤnnen, wie fie num vertheilt werden 
* von dem Schuͤltheiß Kohnle zu St. Veit, 
der dazu beauftragt iſt, vorgezeigt werden. 


Weiſſenburg den zten März 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Rentamt. 
Heuber, Rentbeamter. 








Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 3 
Morgen dem Paul Görtler in Stopfenheim 
zugehöriger Acer, welder auf 75 A. gewuͤrdigt 
worden ift, den zren April laufenden Fahre im 
Wege der Erelurion au den Meiftbierbenden vers 
Yauft werden foll, mesiwegen Kaufsliebbaber an 
gedachten Termin in der Iiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei ſich einzufinden haben. 


Ellingen den ıgien Febr. 1811. 


Rönigl. Baieriſches Landgericht Weifs 
fenburg. 


Mei, Landrichter. 





Polizey-Erinnerung. 








Einige Zeit herein werden der fhon mehrmals 
wiederhollten Verordnung (das Hunde balten bes 
treffend) ungeachtet läufige Hündinnen auf bie 
Gaſſe gelaffen, um welche fi eime Horde vom 
Hunden verfammelt, welche ſich bellend und raus 
fend durch alle Straffen herumtreiben. 

Unterzeichnete Bebdrde findet fich baber vers 
anlaſſet, diefen gegen dffentliche Sicherbeit und 
Moblitand eingetretenen Unfug mit dem uners 
läßlichen Beiſahe zu rügen, daß dem erften Ue⸗ 
bertretungsfalle fogleih eine Gelbftrafe von 2 fl. 
und wiederholltermalen , felbft die Megichaffung 
des Hundes ohne Ruͤckſicht auf dem Eigenthäs 
mer folgen werde. 

Man wıll alfo biemit jeden vor Schaden, 
und unangenehmen Folgen recht wohlmeinend 
warnen, 

Eichitätt den 6teu Maͤrz 1811. 


‚Bönigl. Baier. Polizeykommiſſariat 
Schneeberger, Polizeyfommiffär. 











Berfteigerung 





De kdnigl. Stiftungs-Adminiſtration des 
Diftritet Eichſtaͤtt laͤßt hierdurch dffentlich bes 
Tannt machen, daß zum Verkaufe einer Quauti⸗— 
tät Gerreid von circa 

2 Scäffel Waizen, zo Schäffel Korn, 
30 Pre Pe ‚24 Schaͤffel Dinkel, 

250 Schaͤffel Hafer, 
auf Freitag den ızten März. Morgend 9 Ubr 
Terinin anberaumt worden if. 
ſtaufsliebhaber baben 
geſetzten Termine in dem Bureau der Ydininie 
fration einzufmden, und dienähern Bedingungen 
fo wie ben 28383 salva ratificatione zu ges 
wärtigen. Eihfärt am sten März 1811. 


Sartvriu®. 


Es werden am 1aten biefed Monats März 
einige alte Eichen im Mevier St. Dit öffentlich 
verkauft. Die Zufammenfunft it Fruͤh um 9 
Uhr im dortigen Wirthshauſe. 

Gunzenbaufen den zten März ıBır. 


Roͤnigl. Baier. Rent und Jorſtamt. 


— · 





ſich daher an dem an⸗ 


4 


—⸗ 








Befanntmahungen. 





Da dem biefigen koͤnigl. Mentbeamten Titl. 
Karl Deindel eine auf deſſen Namen von 
der ehevorigen Cburfuͤrſtl. Landſchaft zu Neus 
burg an der Donau unterm gten September 
1800 auf 1000 Gulden ausgeitellte, mit der Num⸗ 
mer. 1418. bezeichnete DObligations « Urkunde, 
unmiffend wie zu Verlurſt gegangen iſt; fo wird 
auf deffen Gefuch der unbefannte Juhaber diefer 
Urkunde hiemit gerichtlich aufgefordert, dieſelbe 
binnen 6 Monaten vom Tage der Ausfertigung 
an gerechnet „ vor unterfertigten a Landge⸗ 
richte vorzuweiſen, und feinen Ankunfts-Titel 
u doziren, widrigenfalls dieſes aa hrsg au 
— dergeſtalt fuͤr Kraftlos erklaͤrt werden 
wuͤrde, daß hieraus ſchlechterdings keine Rechts⸗ 
anſpruͤche mehr abgeleitet werden konnen. 


Actum Hilpoltftein am z2ten Febr. ıgır. ' 


Roͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 








In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung der koͤnial. General: Poſt⸗ Direktion gehet 
die Brieſpoſt von hier nah Münden, Res 
gensbura, Augéburg, Jugolſtadt, 
Neuburg vom ızten dieſes Mongtos angefans 
gen, alle Zage um o Uhr Morgens puͤnktlich 
bier ab. Die Britfe an oben benannte Orte und 
mithin nach Salzburg, Defterreid, Tys 
roll, Sralien, Schwaben, und ver 
Schweiß, find alfo immer Tags vorber his 
5 Uhr Abends, oder längftens am Tage des Abe 
gangs von Morgens 7 bis 8 Uhr aufzugeben. 

Der Abgang der Briefe auf der I nach 
und über Nürnberg, und ber franzdfichen 
Korefpondens bleibt derfelbe, wie bisher täglich 
um 5 Uhr Abends, 

Königl. Baierifh. Poſtamt Eichſtaͤtt. 

Greibere von Dirniz. 





Bei einem Fönigl. Nentamte des obern Dos 
nau⸗Kreiſes wird ein Dberfchreiber unter ſehr 
annehmbaren Bedingniſſen geſuchet. Das Nähere 
iſt zu erfragen beim Fonigl, Poſtamte Ingoiſtadt. 


An zeige der zwey Getreidfchrannen von verfloffener Woche. 


Fruchtgattung. 





| Meben. | Mesen.| Mesen I AM. Ir. I A. | | 
Weiten 421 421 — 884 | 61 33 36 Id. Schaff. 
Korn 192 172 20 | 276 38 | 25 44 au ff 
Dinfel Pe ze = -IZ I | | Megen, 
Gerften — = — — — BET Dee 
Haber u _ _ ze EB EA en — 
Summe 613 | 593 i 20 InıßIa41l —|— | 
X Taren Vf. Lt. Q. Taxen. fr. |pf- 
Ein 12 fr.Laib Roggenbrod 51 81— En 
— 6fr. Laib = — 220 I—|| ı Pfund beßtes Ochſenfleiſch ol 
- 3. — — 1410 |—||ız — mittleres a 
atr. —— — 8124—1 — Kalbfleiih ⸗ 
Ur. Roͤggel — — j—||ı — Schweinfleiſch A 
FE — Alte — Unausgelaſſenes Unfchlitt * BI 
— — IRikebii, — Lichter, gezogene . . . In 
z Metzen Weitzenmehl 2 ſ42 / 11 — Seife 0: a 
z — Kornmehl ı I32 — | 
ı Maas Schdnmehl — 1761-1) ı Maß — — Winterbier I_ 
x — Mittelmepl — 14 —1 — — — Weißes Bier Fa 
2 — Machmehl —!31— | >| 
X — Grieß — 13 * | 
I Salz —3 


— — 


— — m — ——— — — — — —— —— — — 
*) Der Vreis des Unſchlitts, der Lichter und der Seife reanlire ib ur» Die frene Homfunre 13. 
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Fntelligenz-Blatt 


ber 


Rénigl. Baierifchen Kreis⸗8auptſtadt 


Eichſſtäͤttt. 


— — ne 


XI, Stuͤck. Eichſtaͤt, Samstag den ı6ten März 1811. 

















b) Morziäglih muß den Polizepbehdrden und 
Gerichtsaͤrzten empfohlen werben, daß fie 
Ihre an Die unterzeichnete Stelle zu eritats 
tenden Berichre mir mehr Genauigfeit und 
vollitändiger Erdrterung aller bad Impf⸗ 
geſchaͤft berreffenden Punkte und Unfichten 
3. B. ber die Stimmung ded Volks, die 
Theilnabme der Seelſorger w. abfaflen, 
und diefelben ſammt den Impftabellen zur 
gefeglichen Zeit d. i. Iängftens bis Ende 
Juli a, curr. einfenden. 

€) Inſonderheit ‘werden die Aerzte erinnert , 
ihre Impftabellen richtig abzufaffen, und 
zu formiren, die Bbgen ordentlich in eine 
ander, und nicht einzeln und Neben eim 


Verordnungen. 


An fämmtliche Polizenbehdrden , dann Gerichts⸗ 
Aerzte des obern Donankreiſes. 


(Schugpodei » Impfung betreTend.) 


Im Namen Sr. Mejeftät des Rönige 
von Baiern. 

Da die Zeit herannahet, wo die vorgefchries 
bene allgemeine Schutzpocken-Impfung wieder 
ihren Anfang zu nehmen bat: fo werden hiedurch 
fänmtliche Polizeybehorden und Gerichtsärzte des 
obern Donaufreifes aufgefodert, die Handhas 
bung dieſes wichtigen Gefchäftes ſich auf das 
Eifriafte angelegen ſeyn zu laffen. Es muß daher: 

a) denfelben wiederholt aufgetragen werden, 


daß fie die Vorfhriften, welche in dem 
erganifchen Impfgeſetze von 1807. (Regie⸗ 
tunyd : Blatt XXXIX. Stuͤück pag. 1426, 
dann XXXXI.“Stuck. pag. 1493. deanno 
1807. enthalten find) und die zu verfchies 
denen Zeiten erlaffenen nachträglichen Ers 
läuterungen und Anordnungen, welche in 
Abſicht des Impfgeſchaͤfts die Generals 
Kreis⸗Kommiſſariate gegeben haben, aufs 
genaueite und nah dem Buchftaben des 
Geſetzes erfüllen. Zu diefem Behufe wird 
ed wohlgethan feyn, wenn ſaͤmmtlich bes 
treffende Behbrden vor dem Anfange der 
dietjährigen Impfung die desfalls erlaſſenen 
Verordnungen nod) einmal durchlefen werden. 


ander zu reiben, den Kortlauf der Nu, 
mern durch die ganze Impfung ununtere 
drochen zu beobachten, und nicht wie z. B. 
in vorigen Jahren einige gethan, bei je 
dem Diftrifte mit Nro. 1, anzufangen, 
das nämliche Individuum nicht zweimal unter 
verfchiedenen Nummern aufzuführen, das 
aus den pfarramtlichen Liften zuierhebende 
Alter genau einzutragen, die eingetragenen 
Individuen mit foldyen in der Zahl zu kon⸗ 
trolliren, und jede Pfarrei mit den zuges 
börigen Fmpflingen in den Tabellen auf 
einnial abzuhandeln, 


d) Es iſt unrecht gefchehen, daß die Kranken die 


ohne Erfolg zum aten⸗ aten · oder gten male 


A — — — — 
— —— — — — 


geimpften Kinder keine Ausnahms⸗, oder letz · 
tere keine Freiſcheine erhalten haben. In 
Zukunft iſt dieſer Fehler zu verbeſſern, und 
in dem Berichte jederzeit anzuzeigen, daß 
ſolches geſchehen ſey. Eben ſo muß h) 

e) in dem Berichte allemal ausdrüdlich an 
gezeigt werden, ob in dem Gerichtsbezirke 
natürliche Blattern graiftirt haben, oder 
nicht? dann im erften Falle, ob die vor 
gefchriebenen polizevlichen Maaßregeln das 
gegen ergriffen worden fenen ? 

) Unter der Rubrif: Wahrnehmung bes Ers 


folgendem Formulare aufzunehmen, und 
ſolchen mit den Impftabellen durch die 
betreffende Polizeybehörde anher einzufenz 
den. 

Schließlich werben fänmtliche Gerichtes 
ärzte erinnert, die Jmpfung um die Mits 
te des Aprils, wenn anders die Witterung 
guͤnſtig iſt, anzufangen, ſolche, fo viel 
möglich ift, mit Beibehaltung der vorn» 
jährigen Ympfs Diftrifte fortzuführen und 
mit Ende des Monatd Juni diefelbe uns 
fehlbar zu fchließen. 


folges: iſt es nicht genug, daß nur die Zahl Sämmtlibe Behorden haben gegenwärtige 


rdi Verordnung ihren betreffenden ersten fogleıch 
der Pufteln angegeben, oder gar nur ditto — msn, De srberihen Nusöebelen 
angeſchrieben werde, es müffen au an Ind Echeine aber mit Bemerkung der Anzahl 


derweitige Lokal⸗ oder allgemeine Inſpek⸗ der Erempfarien bei unterzeichneter Stelle abzus 


tions »s Simtome. mit Aurzem bemerkt wers 


verlangen. Eichſtaͤtt am gten März 1811. 


den, und wo etwas ausführliches aufzw Roͤnichl. Baierifches Generals Aommifie- 


zeichnen ift, muß folches in dem Berichte 
vorgetragen werden. 


riat des obern Donaufteifes, 


, In 
&). Endlich wird ſaͤmmtlichen Impfärzten aufe Abweſenheit des Fonigl. General = Kommiffärs. 


getragen, einen General » Confpeft ihrer 
jedesmaligen jährlichen Impfung nach bei: 


Raiſer, Direktor. 
v. Wall, Selreär. 


BSeneral- Eonfpett 
äber den Erfolg der gefetlichen Schugpocen = Fmpfung im Gerichtöbezirfe N. im Sabre 1811. 





















































— — — 
— 7 Zahl der nicht geimpften]Z 3 | Sr ——m 
8 Zahl ber Geimpften Impffäbigen. 82 Straffällige, 
* — — — —— 251 — 
= R ohne Erfolg] = .IS 2 = eu 252 Ei 
E- 2 2 — a —* —8 a Fr 
Namen IS: und 3 51. 18|8|38 [Eez® 
32 | ai. #13 == > | ze Is P3ie 
ber 5 s = e..::ı 3213 .21-82 | 25 Tess .| 
prarreien. Jesta ga 88]? 2 Te| , 3]. #2 en jez: Sale 
az) 2/1. B2lr2 zZ2| SE] > "=! ı »- je2=°" 
2 eje ie Im Ele sı = 32* > J EZ 155 * 
= jo] »|® 4 * 2EIeEI"«I5 2| e ! 38 len Is 
ei z=s3je"j2”j2e312 el 55515 
E Bun 2=le 2'852 Isa I 








Un fänmtliche Landgerichte und Polizen : Behbrs 
den des obern Donau s fireijes. 


(Die Tödtung des Bürgers Yaul Befrlmaier von 

Berolzheim durh einen Slintenihuß betreffend.) ' 

Im Namen Sr. Mejeftät des Rönige 
von Baiern. 


Vor einigen Wochen wurde in dem Landges 
richte Heidenheim ein Bürger vom Berolz;heim 


durch das unvermuthete Losbrennen einer Flinte 


bei Gelegenheit eines Treibjagens auf bem Felde 
getbdtet, und feiner Familie und Gemeinde durch 
das unvorfichtige Tragen einer Jagdflinte ungluͤck⸗ 
licherweife entriffen; indem man diefen Ungluͤcks— 
fall hiermit zur Kenntniß fämmtlicher Behörden 
bringt, trägt man denfelben auf, die Jagdliebhas 
ber ihres Bezirkes mir allem Nachdrucke zur 
Verhütung ähnlicher Unglücefälle anzuweiſen, 
ihre Zugdflinten jedesmal mir zur Erde gekehrten 
Laufe zu tragen. 


Eichſtaͤtt den ıten März 1811. 
Rönigl. Baieriſches General» Roms 
miffarise des obern Donaufreifes. 
Sn 
Abweſenheit des koͤnigl. General: Kommiffärs, 
| Maifer , Direktor, 
v. Malt. 








(Die Aufbebung der Salz⸗ Profitgelder betreffend.) 


Mar Joſeph, König. 
Auf die Borftellung unferer Finanz: Direftion 
bed Regeukreiſes, und des obern Donaus Kreijed 


» 


haben Wir befchloffen, die fogenannte Salzpres 
fitgelder, das beißt jene Anlage, welche die Uns 
terthanen in ſechs Aemtern des ehemaligen Her⸗ 
zogthumes Neuburg, nämlich in Burglens 
feld, Hemau, Hilpoltftein, Mohn— 
beim, Reichertshofen, und Vellburg, 
für die Freiheit, ihr bendthigtes Salz nicht mehr 
aus der Salzniederlage zu Neuburg nehnien 
zu muͤſſen, entrichten mußten, als eine, ſowohl 
mit Unfern gleichheitlihen Adminiſtrationsprinzi⸗ 
pien im Allgemeinen, ald auch mit den Beſteue⸗ 
sungsprinzipien und mit dem neu eingeführten 
Familienſchutzgelde unverträgliche Abgabe, vom 
beurigen Etats» Jahre anfangend, gänzlich auf; 
zubeben. 
München den ıgten Februar, 1811, 


Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf 
koͤnigl. allerböchften Befehl 
Der General: Sefretär, 
®. Geiger. 


Im Namen Sr. Majeftär des Könige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 

Obige allerhoͤchſte Entſchlieſſung den Eingangs 
beruͤhrten Eegenſtand betreffend wird für diejeni⸗ 
gen koͤnigl. Rentaͤmter, und Unterthanen, bie ed 
angebet, durch das Intelligenzblatt allgemein ber 


kanut gemadht, 
Eichſtaͤtt den zten März ıgız, 


Finanzdirektion des obern Donaukreiſeo. 
Heinrichmeyer, LD. 


Mittl. 








— — — — — 


Polizey-Erinnerung. 


Die an den Bäumen ſich befindlichen Raus 
penneſter laffen nicht ohne Grund eine auflerors 
bentlihe Menge Baumraupen fir beuriges Jabr 
befürchten, wodurch nicht nur die heuer zu hof⸗ 
fen Habende DObftärute ohne Rettung verlohren 
wäre, fondern aud) den Bäumen felbit und ihrer 
Sruchtbarkfeit in Hinficht ihres Wachsthums 
noch für Eünftiges Jahr großer Nachtheil zuges 
ben würde, 

Unterzeihnete Behörde findet fich Hierdurch 
veranlaffer, 
aufzumabnen, ihre Bäume von den Raupenne⸗ 
ftern ungefäumt reinigen zu laffen, und das Abs 
gepußte in das MWafler oder was noch ficherer ift, 
in bad Teuer zu werfen. 

Eichftätt den zıten März gır. 


Aönigl, Baier. Polizeykommiſſariat. 
Schueeberger, Polizeykommiſſaär. 





Vergantungen. 





Ueber dad Bermdgen des Unterthanen An: 
ton Regler zu Maſſenbach ift der Konkurs— 
prozeß erfannt worden, weswegen ſaͤmmtl. Glaͤu⸗ 
biger hierdurch aufgefodert werden, ihre Anfpriiche 
und Zoderungen unter Produzirung der Originalurs 
tunden am folgenden’3 anberaumten peremtoris 
fchen Terminen: nemlich 
' Mondtags den zoten April ad liquidandum, 

Dienfttags den rıten Juni ad excipiendum, 
und Mittwochs den ızten Juli d. %, ad 
concludendum, 
auszuführen , und fich jedesmal Vormittags g Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle sub poena praeclu- 
si entweder in Perfon oder durch hinlänglich ins 


fammentliche biefige Baumbefiger 


formirte und gebdrig Iegitimirte Bevollmächtigt: 
einzufinden, 

Zugleich wird biermit befannt gemacht, 
dag an dem legten diefer Termine den 17ten Fu 
li die Immobilien ded Gantirers beſtehend: 
aus einem Haufe Nro, 14 , Stadel, Hofraith, 
und Gemeindredr, J Zagw. Garten, J Tagw. 
Wieſen, 8* Mrg. Acker, im Sommer: und Wins 
terfeld, welche auf 1150fl. gewürdigt worden 
find, an dem Meiſtbietenden verkauft werben . 
ſollen. 

Ellingen den aaten Febr. u. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht — 
ſenburg. 

Weiß, Landrichter. 


Bon dem, fönigl. Landaerichte Weiſſenburg 
ift mittels rechtöfräftigen Erkenntniſſes über das 
Bermdgen des Kaſpar Rohrmann zu Dors: 
bronn auf Antrag eines Realgläubigerd der Kon: 
kurs erfannt worden. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden hiermit aufs 
gefodert, ihre Snſpruͤche und Forderungen unter 
Produzirung der DOriginalurfunden an folgenden 
3 anberaumten peremtorifchen Terminen, nemlich 

Mondtags den 22ten April ad liyusdandım, 

Dienfttags den 4ten Juni ad excipiendum, 

Mittwochs den zoten Yuli ad concludendum, 
auszuführen, und fh jedesmal Vormittags 8 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle, sub poena prae- 
elusi entweder in Perſon oder durch binlänglich in⸗ 
formirte und gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden. 

Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daf 
in dem letzten Diefer Zermine nemlich den 1oten 
Juli d. 3. die Immobilien des Gantirers be: 
ſtehend: 


1) aus einem Guͤtlein, wozu Haus, Scheu⸗ 














— —— 


ne, J Mro. Garten, 2 Tagw. Wieſen ges 
bören, dann 
a) 24 Dirg. Gemeindtheile und 
3) 13 Mrg. eigene Aecker, 
welche auf 698 fl. gewürdigt worden find, an 
den Meiftbierhenden verkauft werden follen. 
Ellingen den sgten Februar 1811, 
Aönigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


— — — — — 


Vorladung. 














Alle diejeuigen, wirche an bie Verlaſſenſchaft 
der verſtorbenen Unterthans Wittib Maria 
Unna Wildin zu Meiboldehaufen aus was 
immer für einen Grund eine Forderung zu m As 
chen haben, werden andurch unter dem Präjudiz 
vorgeladen, ſolche binnen 3 Wochen von dem 
heutigen Tag angerechnet, bei dem hieſigen Land⸗ 
gericht gehdrig anzubringen, und rechtlich nach⸗ 
zuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach der 
Hand hiermit nicht weiters werden gebdrt, und 
mit der Bertheilung ſolcher Erbfchafts Mafia 
wird fürgefahren werden. 


Ellingen den ten März ıgır. 
Aönigl Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 








— — 


Guͤter-Verkaͤufe. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
dem Nikolaus Eugliſch zu Wernfels ges 
vdrige Gut Nro. 15. im Wege der Erelutiom 

den sıten März, * 
den PSten April 
und befonders den Öten May 


an den Meiftbierhenden verfauft werden fol, 
das Gut enthält, ein eingädiged Wohnhaus, 
einen Anbau, Etadel, Keller, 4 Morgen Gars 
ten, 4 bis 6 Morgen Aecker und 4 Ta wert 
Wieſen, und ift auf 2800 fl. gerichtlich —8 
worden, wie ſolches alles in der Regiftratur näher 
eingefeben werden fann, 

Es haben ſich daher diejenigen welche dieſes 
Gut zu kaufen geſonnen, zu ezahlen und zu 
beſitzen faͤhig ſind, an den angegebenen Terminen 
in der biefigen Landgerichts⸗Kanzlei, jedesmal 
Vormittags Io Uhr einzufinden. 

Zugleich werden alle unbefannte Realpräten> 
denten aufgefodert, in dieſen Terminen ihre et⸗ 
waigen Anfvrüche an dieſes Gut anzumelden » 
oder die Ausfchließung zu gemärtigen. 


Pleinfeld am zten Februar 1811. 
Aönigl. Baieriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter- 








Auf den neuerlichen Antrag der Briederi ch 
Schwimmeriſchen Anverwandten zit Winds⸗ 
feld, wird von dem hiefigen kdnigl. Landgericht 
Verkaufe, oder Verpachtung des, von ere 

eren befeflenen und zu Windsfeld liegenden Gu⸗ 
thes beſtehend in 
1 Haus, ı Scheune, I Stallung, ı Gemeinds 
Krautbeet, ı Gemeind Words Theil, weldes 
den zoten Gulden Handlohn aus 2ofl. Maſſa 
die Ereuer, sofr. Erbzins und a5 fr. Holzhauer⸗ 
geld abreicher, Termin auf ben 

sten April 1811. Vormittags 9 Uhr 

coram Deputato Aſſeſſor Engerer , in 
Windsfeld anberaumt. 


Dieeſes wird hiermit öffentlich und zwar ben» 
jenigen , welche dieſes Guth auf 3 Jahr zu pach⸗ 
temMillens oder zu kaufen Im Stande ſeyn wuͤr⸗ 
den, bekannt gemacht, und haben ſich Liebhaber 
biezu an dieſem Tage zu Windsfeld peridnlich 
einzufinden und den Zufchlag hierüber zu gewärs 
tigen, 
Heidenheim den oͤten März 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter 


loco 


nn — — 


— — 





Das Königl, Rentamt Weiffenburg ver: 
-Faufer unter den gewöhnlichen Werfaufß + Moda: 
lütaͤten, jedoch ohne Vorbehalt eines Kornboden: 
Zinfes, das Delonomie- Gut zu St. Veit, 


L 
Mondtag den 2zten März dies Jahrs. 


a.) Das Wohnhaus des dermaligen Pächters, 
Scheuer , Holzremiffe, PViehhaus und 
Schweinjtäle mit 41 5 Morgen Yeder, 
53 Mrg. Wieſen, 2 Mrg. Waldungen, 
ı 5 Mrg. dven Play, 2% Mrg. Huth Plak, 

b.) Die bisherige Scäfers: Wohnung uebit 

Scheuer und Schweinftälle, mit - 
41 Mrg. Acker. 5 3 Mrg. Wiefen. 2 M. Wals 
dungen. 253 Mrg. dden Plag. 2 4 Mrg. Huth⸗ 


plaß. 
€.) Die Schaaficheuer , die fehr leicht in ein Wohns 
haus und Scheuer einzurichten ift, mit 
2 4 Mrg. Weder 5 4 Mira Wiefen. ı 2 Mig. 
Bald, 2 FM rg. Huthplatz. 
d.) Das bisherige Förftershaus mit Zugehdruns 
gen, dann 
41 Mrg. Meter. 43 Mrg. Wiefen. 2 Mrg. 
Waldung. 13 Nrg-dd.Plag.24Mrg.Huchplab., 
Letztere Grundſtuͤcke werden ım Ganzen over 
einzeln aufgeworfen, und wird auf das For: 
flerd Haus nur außer der Ordnung auch ein: 
zeln ein Angebot angenommen werden. 
e.) 29 Mrgn. Weder und dde Pläge sinzeln oder 
im Ganzen, 


Dienftag den 26ten März dies Jahrs. 

£.) Die bey diefem Defonomiegut befindliche Schäs 
ferengerechtfame , auf welchen 300 Stuͤcke 
Schaafe genährt werden koͤnnen, wird in der 
Art mitderfaufet, daß ſie für die Käufer 
eine gemeinfchaftliche Gerechtfame verbleibt. 


8.) 14 # Mryn. der Kirchweiher. 
h,) 12 Mign. Schaafweiher. j j 
Will jemand auf das Ganze fleigern, fo ift 
es unverwehre , deffen Anbot muß aber alle ein 
zelne übertreffen. j 
Vorbejchriebene Grundftüde find bereits ver⸗ 
meffen, and konnen, wie fie nun vertheilt werden 
follen, von dem Schültbeiß Kohnle zu St, Veit, 
der dazu beauftragt iſt, vorgezeigt werden. 
Weiſſenburg den zten März 1811. 


Aönigl, Baierifcheo Rentamt. 
Heuber, Rentbeamter. 


In Gemäßheit allerhoͤchſten Reſtripts von 
ı5ten des vorigen Monats ſollen fänmtliche 
Kloſter-Gebaͤude des aufgelößten Frauen-Klo— 
rg der Kongregation de notre Dame, benannt: 
i 


1.) Das Kloſter felbft mit dem dazu gehbris 
gen Garten, 

2.) das neben dem Klofter befindliche Echul: 
haus nebft Gärtchen, fe zur Domprobs 
ſtey, ı5t zum fönigl. Rentamt Eichſtaͤtt 
aroßhandibhnig, und mit 7 kr. 2 pf. grunds 
zinßbar 

3 .) Das neben dem Schulhaus befindlich ehe⸗ 
malige Baadhaus, ſo dermal in eine Woh— 
nung verwandelt, und ebenfalld zum koͤ— 
nigl. Rentamt Eichſtaͤtt lehenbar, dann 
mit gfr. 2 pf. grandzinßpflichtig, endlich 

4.) das zur Domprobſtey, itzt —— 
ten koͤnigl. Reutamte lehen, und mir 28 fr. 
2 pf. grundzinsbare Oekonomiegebaͤude in 
Daus, Stadel, Stallung, und Garten bes 
ſtehend, 

entweder unter denen ſchon nach vorliegenden 
allerhoͤch ſten Beſtimmungen befannten Verkaufs 
Modalitäten auf Bodenzinſiges Eigenthum ganz, 
oder im ſchicklichen Abtheilungen im Verſteiger⸗ 
ungswege verkauft, oder auf 3 Jahre verpachtet 
werden. 

Da nun die unterzeichnete Stiftungsads 
Mminiftration zu dieſem Verkaufs: Gefchäfte den 
zyten Aprik I. X. feftfeger; fo wird das Publi— 
fum bievon in Keuntniß geſetzt, und die Kaufbs 
luftige eingeladen, an dem beftimmten Tage in 
dem Adminiſtrationsſitz zu erfcheinen, ihre Meiftz 
gebothe zu Protokoll zu geben, und mit Vorbes 
halt allerhoͤchſter Ratifikation die Zufchlagun 
zu gewärtigen. Auch konnen die zum Verkaufe 
beitimmte Gebäude fammt ihren Appertinentien 
während biefer Zeit in beliebigen Augenfchein 
genommen werden. 


Eichflätt den ıten März ıgır. 


Asnigl, Baierifch. allg. Stiftungs⸗ 
Adminiftration. 


Sartorius. 








Nachfiehende Grundſtuͤcke, deren Verpach⸗ Johann Schneider zu Kirchenhaufen und 
tungszeit mit dem laufenden Jahr verflofien if, Alois Kerner, zu Beilngries mit nachſtehen⸗ 


nämlich : den dazu gehörigen Grundſtuͤcken: 
1. Im koͤnigl. tandgerihe Eichſtaͤtt. 2 Tagw., die lange Wieſe, 
A. Bei der Kirche Meilnhofen, 2 Tagw., die Echeiblwiefe, 
3 Ichrt. der Echulmeifter Acer, 17 Tagw., der Kälbergarten, 
3 Tagwerk Miefen, 3 Tagw., die fogenannte Fifchwiefe , 
“5, Beim Gotteshaus Pfalspaint. Ein Ader am Srfersdorfer G'ſteig, ad 

ı 3 Tagw. Wieſe, bei der Schaafſtell, 6 Meen, zwei Aecker am Feldwege ad 4 Metzen. 

? Tagw, in der Mitlau, F, Beim Pazareth in Beilngries, 
Tagw. ferner allda, 4. Krautbeet im Ried, 

Fi Tagw. im der untern Aue, 12 Tagm. Miefe in der Buig, 

= Tagw. auf der Muͤhlaue, in der Steins G. Beim Epital in Beilgries. 

geile, ı Tagw., die Bettlwieſe genannt. 

z Ragm. allda auf 4 Plaͤtzen, . H. Bei ber Schulſtiftuug in Beilngries, 

1 Tagw ferner auf 4 Flecken, I Kraurbeer im Ried, der Berger + Garten, 

U. Im koͤntgl. tandgericht Beifngries, 3 Tagw. Miefen, bei der Bruunerwieſen, 

C. Bei der Pfarrkirche Beilngries. 1 Tagw., die Scheibwieſe genannt, 
JTagwerk Wieſen im Chor, ı Tagw. im Chor, 
=D Dei der Pfarrkirche Obermäffing. 3 Tagw. im der Aue, 

15 Tagwerk Wieſe im Helmloh, ſollen, und zwar die im Koͤnigl. Landgerichte⸗ 

3 Beer Acker auf der Waldließ, Bezirke Eichftärt gelegenen 4 

4 Beet bei der rothen Eiche, die Geidlin, den. zten nächftfommenden M. April, Bormits 

7 Beet der Schaafleck, ee tags 0 Uhr in dem Eriftungs » Adminiftras 

6 Beet auf dem Eand, 2“ tions s Gebäude zu Eichftärt, 

2% Tagwerk Wieſe, die Helmmwöphr, die im konigl. Landgerichte Veilngries fituirte, aber 
1 Mederlein im Kreuzfeld, den ıten vorgedachten Monats April und 

8 Beer Aders im Kreutzfelde, zwar die, der Pfartkirche Beilngries, dee 

6 Beet aufdie Straffe ſtoßend, der Futter Acker. Pragerifchen Edyul:Eriftung, dem Lazarerh, 

E, Bei der Pragertfchen. Stiftung. dem Epiral und der Stiftung gebbrigen 
Ein halbes Fiſchwaſſer in der Altmuͤhl, Objekte in Beilngries, im Wirths hauſe 
das Marſchallbrunn genannt, mit nachfolgenden zur Sirone 
Grundſtuͤcken: Vormittags 9 Uhr, bie zur Pfarrkirche 
Metzen Acker bei der Gratzmuͤhl,— Obermaͤſſing gehörigen Grundſtuͤcke aber 
Z Megen das Echeidel+ Breitl, in dem Wirthshauſe zu Obermäjfing, 

5 Krautbeet ad z Metzen, Nachmittags 2 Uhr neuerdings im Mege 
3 Tagw. Wiefen am Frauenfurth, Öffentlicher Verſteigerung verpachtet wers 
4 Tagm in der Woͤrth, den, wozu die Liebhaber hierdurch einge⸗ 
z Zagw. beim Peintgraben, laden werden, 

4 fleines Eu Eichſtaͤtt den 13ten März ıBır. 
does Aälbergärtl, oͤnigl. Baieriſche Diſtrikts⸗Stiftungs⸗ 

ı Tagw bie Stieglwieſen. — — * — 


Ein Fiſchwaſſer in der Altmuͤhl, zwiſchen Sartoriu 


Die in dem diesämtlichen Orte Sollenhos 


fen liegende machftehende konigl. Realitäten wers 


den unter den normalmäßigen Bedingniffen sal- 

va Ratificatione neuerlich zum bffentlichen Ver⸗ 

kaufe gebracht, 

2) Das ehemalige Pfarrhofgebäude mit Stadel, 
Stallung,, dann einem Wurzs und Baunıs 
garsen ad ı$ Dierel Tagw. welches Gebaͤu⸗ 
A ndthigen Bequeinlichkeiten ver: 

en ift. 

2) Das ehemalige Kaftengebäude aus 2 Zim⸗ 
mer zu ebener Erde, dann zwei aufeinanderz 
folgenden Getraidböden beftehend, von befs 
ter Bauart, und leicht zu Wohnungen bers 
zurichten. Es befindet fich dabei ı Pferd» und 
z Hornviehſtall, nebſt einer Laubſchupfe uns 
ter einem Dache. 

3) Die Gerichtsdienerds und Fdrfters » Wohnung 
nebft Viehſtall. 

4) Der hintere Kloftergarten über 500 [I Rw 
tben haltend. 

5) Der fegenannte- Baadgarten, eine Wiefe ad 
1912 II Ruthe 


uthen. 
- 6) Die Wiefe hinter dem Gaftgeb Dorner, aus 


2813 D Ruthen beitebend. , 
7) Die Amtsdieners Wieſe pr. 5 U Rutken. 
8) Das MWiefleinmoberhalb der Mühle 1758 I 
9) Diechehänige Föfters s Wiefe 540 fl. OD Schuhe 


ark. 
30) Die ſogenannte Amtswieſe g103 D Ruthen 
haltend. 

Hie zu hat man Freitag den 2aten dieſes feſt⸗ 
zcht wo Kaufdluftige in hieſiger Rentamts⸗ 
Wohnung von Morgens 8 Ubr an, ihre Anbothe 
* Protokoll geben, ingwifchen aber ſich ſolche 

ealitaͤten, ſo fern ſie unbekannt ſind, durch 
den Ortoſchuldheis Guͤlch vorzeigen laſſen koͤnnen. 


Actum den 6ten März 1811. 
Rönigl. Beier. Rentamt Graisbach 
zu Monheim im obern Donaufreife. 
Weber. 





Indem das nach beſchriebene Anweſen der Ig⸗ 
na z Bruͤgglmeiriſchen Muͤllers Wittib weit über 
den Bermögensftand uͤberſchuldet iſt, und die 
Gläubiger auf dem Verkaufe des Muͤhlgutes 
dringen, fo wird im Folge Des amtlichen Reso- 
hati vom raten Februar h. J. dieſes Muͤhlgut 
die Stadlmuͤhl genannt, zum dffenslichen Wers 





kaufe Kiemit ausgebothen, und der ıte pri 
b. 3. zu dieſen Gefchäfte angeſetzt, auf welchem 
Tage die Kaufsliebhaber zu erſcheinen, und ihre 
Anbotbe vorzubringen, eingeladen werden. 

welcher Verhandlung ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ſowohl zu Anerkennung des Kauficilliugde 
Bothe, als zur Abgabe der Erklärung zu ere 
fheinen haben, ob fie unter ſich Über die Ord⸗ 
nung ihrer Bezäge und Regulirung der Nach⸗ 
läße eine guͤtliche Uehereinfunft win. oder Die 
Classification der ämrlichen Beftimmung üherlafs 
fen wollen, wobei die Abweiende der Mebrbeit 
der Entjchließung der Anweſenden gleichgeftellet 
werden. Das Gut felbit beitcher 

I. An Gebäuden? 

a, Fu einen gut gemanerten Muͤhlhauſe zu 
Stadl, von einem Stockwerk in der Tara⸗ 
tion von 12c0 fl. 

b. in einer Mühle, die StadImüple genannt, 
in der Schäßung zu 660 fl. 

c, einen gemanerten mit Gtrobe bedeckten 


Stabl, tarirt auf 1000fl. 
d, mehreren gezimmerten mit Taſchen bedeck⸗ 
ten Schweinftällen 75fl. 


e. einen gemauerten, mit Dachplatten bevede 
ten Waſch⸗ und Badyaufe zofl. 


3005 fl. 

I. An Gärten: 
f, 2 Zagw. ruͤckwaͤrts des Hauſes Wiesgar⸗ 
* taxirt — PER — E 

g- agw. Wurzgär 

9. An Uedern 
h. 64 Ichrt. eigenen Acker ‚ 600 fl. 
i. 26 °—— Hofguts und Zehendfreien =. 

2084 
IV. Un MWiesgründen, 

k. 4 Tagw. eigen : zweimädige Wiefe 600 fl. 
1. 3 Krautbeer sfl. 


Latus 48 
Transport an 





Summa der Schiäung 5753 fl. 
Bon der Beſchaffenheit und Berbältnig bie. 
zum Kauferage naͤhere Einficht zu nehmen, 
den Raufeliebbabern bewilliget wird, 
Den ıten März 1811. 


Königl. Baieriſches Landgericht Rain. 


Kaifer, 
Kaftenmeier, Aſſeſſor. 





— — — 


Bon der konigl. prov. Kommunal: Adminis 
firation Wemding, werden nach den im NRegies 
rungs + Blatte deanno 1808. Etid VIII. pag. 
457 bi6 473. enthaltenen Grundfägen folgende zur 
Stadt Wemding gebdrige Grundſtuͤcke, und Ges 
bäude vorbehaltlich allerhoͤchſter Rarıfilation im 
Wege der BVerfleigerung dffentlid) zum Berfaus 
fe gebracht, als 


I Gebäude: 
Das Schießhaus, beftehend in einem einftbdigen 
Wohngebäude, mit Etallung unter einem 
Dache. 


II, Einzelne Gründe 
Die fogenannte Zieblerwiefe neben Anton Wohl⸗ 
wend, und dem Mohnheimerwege zu ı H Tagw. 
nebft den zum Schleßhaus gehörigen fünf Ges 

meindötbeilen. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, an der 
auf Donnerstag den zıten Died Monats anges 
festen Tagesfarth, bei der koͤnigl. Koriumnals 
Arminiftration zu Wemding ſich einzufinden, 
über die voracfchriebene Objekte und die Kaufbs 
bedingniffe nähere Auskunft einzuholen , "ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, und die Zufchlas 

gung salva Ratificatione zu erwärtigen. 
Signatum MWemding den gten März 1011. 


Roͤnigl. prov. Kommunal » Admini- 
ftrarion. 
8. Miller, Nominiftrator. 





Zum Verkauf der Wittwe Merfenfhlas 

gerifhen Immobilien zu Hauslach beitehend 

aus 2 Tagw. Lehenwieſen, die Bachwieſe ges 
nannt, und 

11 Tagw. Lehenwieſe in ber Petersgmuͤnder⸗ 


Flur, wovon erſtere auf 250 fl. letztere 
aber auf 150 fl. angeſchlagen it, 


wird auf den 22ten März Vormittags Termin 


in dem Grafferifchen Wirthshauſe zu Geore 
gendamind angefegt, und hierzu jeder Kaufs⸗ 
luftige vorgeladen. 


Pleinfeld am arten Februar, ıgır, 
Rönigl, Baierifches Landgericht. 


Bunderer, Landrichter, 





Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird befannt 
ni: daß den zıten März der f. g. Schild⸗ 
auernbof zu MWallentorf dem Anton Eberf 


gebörig, zum Öffentlichen Verkaufe ausgebothen 
wird. 


Diefes Hofgut beſteht 


2.) aus einem gemauerten Haufe mit einem 
Ziegelvadhe, 


2.) Separirt ftehenden hölzernen 
— 3 Stadel mit 


3.) 4 Tagwerk großen Garten, 

4) 36 Jauchert zum koͤnigl. Rentamt Rain 
grunds und giltbaren Meckern , 

5.) 3 4 Tagwerk zweimädigen Wieſen, 

6.) 20 Tagwerk grundbaren Holze, 

7.) 75 Zagwerk Gemeindsrheile, 

8.) 2 Krauibettern. 

Die Kaufeliehhaber werden nun auf biefem 
Tage früher Gerichtszeit zur Vorbringung ihrer 
Anbothe vorgeladen, und ihnen zugleich bewilli— 
get, in der Zwiſchenzeit von dem erbfterten Hofe 
Einficht zu nehmen, fo fort die naͤhere Verhälts 
niße in Erfahrung zu bringen bei dem 


‚Den ıgten Febr. 1811. 


Röniml. Baierichem Landgerichte Rain. 
Auf Ableben des Fonigl. Landrichters. 


Kaftenmeier, Aſſeſſor. 


— — 
— — — 
mn 


Zur ander weiten Verpachtung oder aber 
zum Verfuch des einzelnen oder ganzen Verkau— 
fes nachbenannter Stifränge » Realitäten, find 
von der unterzeichneten Stiftungs-Adminiſtra— 
tion nachftchende Termine anberaumt: 

2.) Mondtag den asten März Bormittags 
10 Uhr, von dem Gottedhaufe zu Jahrs— 
dorf 22 Tagw. Felder, im dafigen Wirths⸗ 
bauie, 

2.) Mondtag, den a5ten März Nachmittags 
2 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der Stifte 
ungs - Nominiftration von der Stadtalınos 
ſenpflege Roth, ı Morgen Acker. 

3.) Dienſtag den 26ten März Mittags ı Ubr 
im Wirthshauſe zu Wertelsbeim von dem 
Gotteshauſe dafelbit 3 Mora. Aeder. 

4.) Mittwoch den 27ten März Vormittags 
8 ihr im Einzingeriiben Wirrhöbaufe zu 
Ditrenbeim von dem Gotteshaufe Ditten⸗ 
heim 51 Morgen Aecker. 

5.) Deſſelben Tags Nachmittags x Uhr in dem 
Gempeliih. Wirrbähaufe zu Sammenbeim 
von dein Gotiedhaufe Sammenheim 3 Mors 
gen Aeder. 

6) Donnerſtag, den agten März VBormits 
tags 8 Uhr in dem Wengertiſch. Wirths⸗ 
hauſe zu Gnozheim von dem Gotteshauſe 
daſelbſt 23 Morgen Aecker. 


7.) Gedachten Tags Nachmittags 1 Uhr in 
dem Sherhäuferifch. Wirthohauſe zu Weſt—⸗ 
beim von dem dafigen Gorteähaufe 3} 
Morgen Ueder und Wieſen. 

8.) Freitags, den 29ten März. Vormittags 
8 Uhr im dem Dornerifh. Wirthehauje zu 
Hobenträdingen, von dem Gotteähaufe 
dortfelbft, 7 Morgen Aecker und Wieſen. 


9) Deſſelben Tags Nachmittags ı Uhr vom 





dem Gotteöhaufe Hulffingen 2 Tagw. Wie⸗ 
fen in dem Wirthshauſe dortſelbſt. 

20.) Eonnabend, der zoten März Vormits 
‚tagd 7 Uhr in dem Wirthshauſe zu Hech⸗ 
fingen von dem dafigen Gotteshaufe 122 
Morgen Aecker und 63 Tagw Wieſen; 
Kaufde und Pachtliebhaber werden daher 
eingeladen, fih an den feſtgeſetzten Terms 
nen in gedachten Ortſchaften einzufinden, 
woſelbſt fie, wegen des Merfaufes die im 
Fonigl. Regierungsblatte de 19:8. Stuͤck 
VII. Seite 457. enthaltenen, ſo wie die 
bei der Verpachtung feitgeiegten Bedin— 
gungen, vernehmen: und ihre Aubothe au 
Protofoll geben können. dr 


Roth am ı März. ıgır, 
Aönigl. Baieriſch. allmemeine Stift 
unne Adminifiration. 
Supf. 





Zufolae vorlieaender, früherer höchiter Mei- 
fungen , follen im biefigen Rentamts-Bezirke mehe 
rere Sraars : Realitäten zum dffentlihen Vers 
Faufe unter den geieglihen Kaufsmodnalitaͤten 
in den hienachbenannten Terminen aufgefteilt 
werden, und zwar 
A. im Rentamtd + Sige zu Heidenheim den 26ten 

März a. c. Morgens frühe 9 Uhr 

1. die vormal, alte Frohnfeſte dahier nebft 
Scheuer, Garten, und den Gerneindätheis 
Ien von obmgefähr 3 Morgen Aderfeld, 
dann eine Holzhuft; 

9. die Beioldungsirunditüde des vormal, 
Gerichredieners Preiß, beitehend inf Tagw, 
29R. 15 8. Wiefe auf der Maver, und 
8 Morgen 4R. 49 5. Aecker im Bruͤhl. 


— — —— 


ne 


B. in loco Ursheim 
Mendtag den 2sten März I. J. Vormit⸗ 
tagd zo Uhr der Schloßweiher bei Trendel, 
14 Morgen, Zi R. und 110 5. baltend. 
C. in loco Sammenbeim 
Donnerftag den agten März a, c. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr 
1. das ehemalig Oettingiſch. Spielbergifch. 
Amthaus daſelbſt, nebſt den aͤltern und 
neuern Gemeinds-Grundſtuͤcken; 23 Mrg. 
Acker auf der Leiten, dann 35 Mrg. Acker in 
Gnozheimer Flur⸗Markung liegend ; wozu 
Kaufeluftige hiemit eingeladen werden, und 
des Zuſchlags salva ratifieatione gewärtig 
feyn koͤnnen. 


Heidenheim den gten März 1811. 
Königl. Baierifches Rentamt. 


Mozart, Rentbeamter. 








Auf Andringen einiger Hiporhefar : Gläubiger 
wird dad Edldengut des Mathias Efhweis 
ler zu Gotteshofen zum öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierhenden hiemit aufgeworfen und 
zu ſolchem Ende bis Mittwoch den zten kommen⸗ 
den Monats April Tagsfarth angefet. 

Diefe Shlde beftehet : 
in Haus, Städl, 5 Tag. Garten, Gemeinde: 
nngung und ir ys Einfag oder 5 JIchrt. Feld: 
und 2 Tagw. Wießgruͤnde. 


Kaufsliebhaber wollen am benannten Tage 
mit dem ndthigen Vermögens: und Leumuths⸗ 
Zeugnifien verieben, zur frühen Gerich“, in 


dafiger Landgerichts s Kanzlei erfdeinen, ihre _ 


Augebothe zu Protokoll geben und ſodann das 
Weitere gewärtigen. 


Neuburg den zıten März ıgır. 


Königl. Baieriſches Landgericht, 
Kappaun, Landrichter, 


, Das Unwejen der Poithalterin und Win 
thin zum fchwarzen Adler Maria Barbara 
Hänle in Monbeim wird wiederholt zum Ver: 
kaufe audgefchrieben. Kaufsliebhaber für das 
Ganze, oder für einzelne Beſtandtheile (indem 
wenn fein Gelammtlauf zu Stande fommt, die 
Zertrümmerung des Gutd vorgenommen wird) 
belieben fich am ı6ten April Moraens 9 Uhr 
im Pofthaufe in Monheim einzufinden. 

Dad Unwefen beftehet ın einem mafiven 
Wohnhauſe, Stallungen, Hofraitb, Gemeindrecht, 
Tafernwirtbichaft, Bierbrauer: und Weinfchenks 
recht (worüber jedoch die Genehmigung des koͤ— 
nigl. General » Kommiffariats nachzuſuchen iſt) 
über 30 Tagw. Wieſen, Gärten, und Holz 
und Über 35 Ichrt. Aecker Ruͤrnberger Maaßes. 

Die Poſthalterei wird im Falle der erfoders 
lichen Qualififation von Seite des Käufers oh— 
ne Zweifel bei dem Anweſen belaſſen werden. 


Neuburg den ızten März ıgır. 


D. Buchner, fonigl. Appellationss 
Gerichts Advokat, ald Anwald der 
Barbara Hänle 








Verfteigerungen. 


. Die Verfteigerung von 37 Klafter Buchens 
holz im Fönigl. Revier Eichſtaͤtt, Holzdiſtrikts 
Walburgiholz am Meingefteig wird kuͤuftigen 
Mondtag den ıgten d. M. Vormittags am 
Schlage vorgenohmen. 

. Eichftätt den gten März gar. 


Aönigl. Baier. Rent: und Sorftamt.. 
Reben... Bl 





Verindg einer Entiehlieffung der Königlichen 
Sinanz = Direktion des obern Donau s Kreifes vom 
zten d M. werben in zwei Partien 200 und 140 
Schaͤfl. Haber an die Meiſtbiethende dffentlich 
verfteigert werden. 

Die Kaufsliebhaber fonnen ſich am änftigen 
Mittwoch den zoten März bei dem unterzeichnes 
ten Rentamte einfinden, und ihre Anbothe salva 
satificatione ‘zu Protokoll geben. 


Eichftärt den ıaten März ıgır. 


Aönigliches Rentamt Kichftder. 


Janich, Rentbeamter. 





Es wird zu Jedermanns Miffenfchaft hiemib 
befannt gemacht , daß anf den a5ten März Vors 
mittags um 9 Uhr in den Geislober Gemeinds 
wald das Schläglein genannt, ungefähr 760. 
von füderigen Stämmen bi8 zur Geriftitange 
meiſtens 100 Fuß lange Fichten, mit Stock und 
Abholz meihdietend auf höchite Ratififation des 
konigl. General: Rommiffariates des obern Donaus 
Kreifes ald Kreisadminiftration der Stiftungen 
und Kommunen verkauft werden, wozu Llebba⸗ 
ber hiedurch eingeladen werden, 


Pappenheim ben Sten März 1811. 
Graͤfl. Pappenheimiſch. Forſtamt. 
Dentler, Forſtmeiſter. 


Anzeige der zwey Getreidfehrannen von verfloffener Woche. 
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Sakeirste Kreis sauptſtade 


Sichſtättt. 





XII. Euæ. Eichſtatt Samstag den 23ten März 1811. 





Vergantungen. 





Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤltniſſe 

Bes I Tagwerts Wieſe nn Haarbuck zu Hechlin⸗ 
gen, Landgerichts Heidenheim, deren Kaͤuferin 
Maria Barbara Kurin von daher iſt, wer⸗ 
ben alle Realpraͤtendenten dieſes Immobile aufge⸗ 
fordert, innerhalb 6 Wochen, wovon 

Samftag dem aten März der erſten 

Samſtag den: ıöten Märy der zweyte, 

und Samftag den zoten März d. J. der 
letzte und peremt, Termin if, fib um fo ge⸗ 
wiffer vor dem Deputirten, Rechtspraftilanten 
Schneider, entweberin Perfon oder durch hin 
langlich Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihre 
Antraͤge zu machen, ald die Auff:mbleibenden mis 
ihren etwaigen Realanfpriihen auf das Grunde 
ſtuͤck praͤkludirt und ihnen ein ewiges Stillichweis 
gen damit auferlegt werben wird. 


Heidenheim den 4ten Februar. 1817, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Schene ider, Landrichter:. 





en En een ee 


"Da der Inhaber der unter der Firma ber 
Schaum Georg Heckels fe. Erben zw Allersberg 
Geftehenden Leoniſchen Dratzugs s Zabrif, feine 
Zahlungs « Ymporenz dießorts ſchriftlich anzeigt, 
und um rechtliche Einleitung der Gantverhand⸗ 
fangen die Bitte vorgebracht hat, fo werden: mit 
Raͤckblick auf die unterm zaten Jänner I. Ir 
gefällte aͤmtliche Entfchließung fämmtliche Glaͤu⸗ 
diger, welche auf die Vermbgens⸗-Maſſe der une 
tet der Firma der Johann Georg Heckels fel- 
Erben zu Mlersberg beitehenden Leoniſchen Drats 
zugs · Jabrik, Auſpruͤche rechrlich zu begründen: 
im Stande ſind, oͤffentlich aufgefodert, am den 
zur gerichtlichen Verhandlung über die Liquiditaͤt 
ihrer Foderungen und das denſelben zuſtehende 
geſetzliche Vorzugs⸗Recht beſtimmten Geiles 
Kerminen, als 

Mondtag den azten April RS zur Produe- 

tions- und Liquidationss Berhandlumg, 

Mendtag den arten May zur Exceptione- 

Yufnahme, und- 

Dienſttag den asten Junius zur Schluß · Ver 
Bandlung entweder in: Perfom oder durch bin# 
reichend bebollmaͤchtigte Rechrs «Anwälte: dieße 
orts zu erfiheinen,. und ihre Rechtzuſtaͤndigkeit zu 
Bejorgen‘, unter deigefͤgtemn rechtlichen Praͤjudiz⸗ 
daß der am: erſten Edilis⸗ Termint nicht er⸗ 





— 172 7700 2 





* 


ſchienene Glaͤubiger in Praeclusions - Strafe, 
als geſetzliche Folge des Aucblebens in dem zu 
verfaſſenden rd KL erwaͤr⸗ 


iden hat. 


Am ıten März ıgır, 


Boͤnigl. Baier. Landgericht Hilpolt— 
ſtein im obern Donau⸗-BKreiſe. 


Fuͤrſt, Landrichter. 








Ouͤter Verkaͤufe. 





In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Reſtripts von 
zen: des vorigen Monats ſollen ſaͤmmtliche 
Slojter » Gebäude des aufgelößren Frauen: Alps 
fisrd der Kongregation de notre Dame, benanuts 
lich 
» 3.) Das Kloſter felbft mit dem Dazu gehdri⸗ 
13 gem Garten, 

ı 8.) das neben dem Klofter befindliche Schuls 
‚haus nebſt Gärschen, fo zur Domprobs 
ſtey, at zum konigl. Rentamt Eichſtaͤtt 
großbandlögnig, und mir 7 fr, 2 pf. grumds 
ziußbar, 

3.) Das neben dem Schulhaus befindlich cher 

maüge Baadhaus, 10 dermal in eine Woh⸗ 

. gung verwandelt, und ebenfalls zum ko— 
migl . Nentams Eichſtaͤtt (ehenbar, dann 
mir gfr, 2 pf. grundzingpfichtig, endlich 

m) dab zur Domprobitey, itzt wieder beſag⸗ 

sen, kouigl. Neutamt Ichens und mir 28 Pr, 

u... 2pf. grundzinsbare Delonomiegebände in“ 

Haus, Stapel, Stellung, und Garten des 

ſehend, 


In | BR 


54}. 








entioeder unter ben ſchon nach vorliegenden 
allerhoͤchſten Beſtimmungen bekannten Verkaufs: 
Modalitaͤten auf Bodenziuſiges Eigenthum ganz, 


"oder im ſchicklichen Abtheilungen im Verſtelger⸗ 


ungswege verkauft, oder auf 3 Jahre verpachtet 
werden. 

Da nun bie wuterzeichnete Stiftungs ad⸗ 
miniftratien zu dieſem Verkaufs» Gefchäfte ben 
aoten April I. 3. feitfeger; fo wird das Puhlis 


kum bieven in Keuntuiß geſetzt, und die KRanufö⸗ 


Iuftige eingeladen, an des beflimmten Tage in 
dem Adminiſtrationsſitz zu erjcheinen, ihre Meifts 
gebothe zu Protokoll zu geben, und mit Vorbe⸗ 
halt allerhoͤchſter Ratifikation die Zufchlagung 
zu gewärtigen. Auch Fonnen die zum Verkaufe 
beftünmten Gebäude ſammt ihren Uppertinentien 
während dieſer Zeit in beliebigen Augenfchein 
genommen werden. 


Eihfätt den ıten März 1811. 
Roͤnigl. Baieriſch. allg. Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 


Sartorius. 





Das Kbuigl. Nentamt Meiffendburg vers 
faufer unter den gewöhnlichen Verkaufs: Modas 
fitäten , jedoch obne Vorbehalt eines Kornbodens 
Zinſes, das Delonomie« Gut zu St. Va. 

| | I. Ä 

Mondtag den z5ten März dies Jahrs. 

a.) us Wohuhausd des dermaligen Paͤchters, 
Scheuer ,„ Holzremige , Viehhaus und 
Schweinfiäle mit 41 3 Morgen Weder, 
53 Mig. Wiefen, 2 Mrg. MWaldungen, 
2 3 Dirg. vven Plag, 24 Mig. Huth⸗Platz. 


— — ee 


b.) Die blsherige Schaͤfers-Wohnung nebſt 
Scheuer und Schweinſtaͤlle, mit 
4: Dirg. Aerfer. 5 4 Mira. Wiefen. 2 M. Wal 
dungen. 25 Mrg. bden Platz. 2 4 Dirg. Huth⸗ 
plat · 
@.) Die Schaafſcheuer, die ſehr leicht in ein Wohn⸗ 
haus und Scheuer einzurichten iſt, mit 
423 Mrg. Aecker, 54 Mrg Wieſen. ı 1 Mrg. 
Wald. 2 Mrg. Huthplatz. 
4.) Das bisherige Forſtershaus mit Zugehbrun⸗ 
gen, dann 
ir. Meder. 44 Mrg. Miefen. 2 Mrg. 
Waldung:r Mrg. bd. Platz. I Mrg.Huthplaike 
Letztere Grundſtuͤcke werden ım Ganzen oder 
einzeln aufgeworfen, mıd wird auf das For⸗ 
ſters Haus mur außer der Ordnung duch ein« 
zehn ein Angebot angenommen werden. 
@.) 29 Mrgn. Aecker und bbe Pläge einzeln oder 
im Ganze, 


Dienfttag den aöten März dies Jahrs. 

8.) Die bey diefem Defonomiegut befindliche Schr 
ferengerechtfanme „ auf ‚welchen 300 Stuͤcke 
Schaafe genährt werden konnen „ wird in der 
Art mitverfaufet, daß fie für die Käufer 
eine gemeinfchafrliche Gerechtſame verbleibt. 

g-) 14 3 Mrgn. der Kirchweiher. 

5.) 12 Mron. Schaafweiher. 

Will jemand: auf das Ganze ſtelgern, fo iſt 
e® unverwehrt, 
zelne übertreffen. 

WVorbeſchriebene Grundſtuͤcke find bereit vers 
meſſen, und koͤnnen, wie fie nun vertbeilt werben 
follen , von dem Schültheiß Kohnle zu St, Wett, 
ver dazu beauftragt if, vorgezeigt werden, 

Weiſſenburg den sten März ı8ır, 

Aönigl. Baieriſches Renrame. - 

Heuber, Rensbsamten, 


deffen Anbot muß aber alfe eins 





# 


Zur audenweiter Verpachtung oder aber 
zum Verſuch des einzelnen oder ganzen Verkau⸗ 
fes nachbenannter Srifrungss Realitäten, find 
von der unterzeichneten Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
tion nachſtehende Termine anberaumt: 


23) Mondteg den. agten Maͤrz Vormittags 
10 Uhr, von dem Gotteshauſe zu Jahrs⸗ 
dorf 21 Tagw, en ing dafigen Wirths⸗ 
hauſe. 

=.) Mondtag, den —— März Nachmittags 
2 Uhr in dem Geſchaͤfts zimmer den Stift⸗ 
mıgd » Abminiſtration von der Stadtalmo⸗ 
fenpfiege Roty, x Morgen Ader. 

3.) Dienfitag den 26ten März Mittags ı Uhr 
im Wirthshauſe zu Wertelöheim vom dem 
Gotteshauſe daſelbſt 3 Morg. Weder. 

4) Mittwoch den arten März Wormittagd 
8 Uhr im Einzingerifhen Wirthshauſe zu 
. Dittengeim von dem Gotteshaufe Dittens 
heim 54 Morgen Meder. 

5.) Deffelben Tage Nachmittags ı Uhr im dem 
Gempeliſch. Wirrhehaufe zu Sammenheim 
von dem Gotteshauſe Sammenheim 3 More 
gen Aeder- 

6.) Donnerflag,, den 2gten März Vormits 
tags 8 Uhr in dem Wengertiſch. Wirths⸗ 
haufe zu Gnozbeim von dem Gotteöhaufe 
daſelbſt 23 Morgen Aecker. 

7.) Gedachten Tags Nachmittags r Uhr in 
dem Oberhaͤuſeriſch. Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
beim von dem daſigen Gotteshauſe 34 
Morgen Aecker und Wieſen. | 

8.) Freitags, den 29ten März. Vormittags 
8 Uhr in dem Dornerifch. Wirthshauſe zu 
Hobentrüdingen, von dem Gorterhaufe 
dortſelbſt, 7 Morgen Heer und Wiefem, 








9) Deſſelben Tags Nachmittags 1 Uhr von 

dem Gotteshaufe Huilfingen 2 Tagw, Wie⸗ 
fen in dem Wirthshauſe dortſelbſt. 

20.) Sonnabend, den zoten März Vormit⸗ 
tags 7 Uhr im dem Wirthshauſe zu Hech—⸗ 
Jingen von dem bafigen Gotteshaufe 122 
Morgen Ueder und 63 Tagw. Wieſen; 
Kaufs: und Pachtliebhaber werben daher 
eingeladen, fich an dem feſtgeſetzten Termi⸗ 
men in gedachten Ortſchaften einzufinden, 
woſelbſt fie, wegen des Verkaufes die im 
kdnigl. Regierungeblatte de 1808. Stuͤck 
VIM. Seite 457. enthaltenen, fo wie bie 
Hei ber Verpachtung feſtgeſetzten Bedin⸗ 
gungen, vernehmens und ihre Aubothe zu 
Protokoll geben können. 


Roth am ı März ıgır, - 
Boͤnigl. Baieriſch. allgemeine Stift 
2 unge Adminiſtration. 
Supf. 








Es wird hiermit befannt gemacht, daß J 
Morgen dem Paul Goͤttler in Stopfenheim 
quaehdriger Ader, welcher auf 75 fl. gewuͤrdigt 
worden ift, dem zten Upril Laufenden Jahrs im 
Wege der Erelution au den Meifibiethenben ver: 
kauft werden foll, weswegen Kaufsliebhaber an 
gedachten Termin in ber hieſigen Landgerichtes 
Kanzlei ſich einzufinden haben. 

Elluigen den ıBten Febr. 1811. 


Boͤnigl. Baieriſches Landgericht Weif- 
| ſenburg. 


Weiß, Laudrichter. 











Verſchiedene Urſachen, hauptſaͤchlich der 
Wunſch mein Domicil ohne Nachtheil veraͤndern 
zu konnen, bringen mich auf den Gedanken, mein 
ſaͤmmtliches betraͤchtliches, in beſten Zuſtand ſich 
befindliches Delonomie : Anweſen im Ganzen, ober 
Theilweis zu veräuffern. Kauföliebhaber belichem _ 
fi) daher an mich directe zu wenden, um fich 
ſowohl über Die VerlaufssObjecte, als deren 
Preis nähern Aufſchluß zu verfchaffen, vorläufig 
kann bie Verſicherung ertheilt werben, daß ein 
anfehnlicher Theil des KHaufs + Echillingd gegen 
binlaͤngliche Sicherkeit zu billigen Ziufen auf 
dem Anweſen kann liegen bleiben, 


Allerſperg den 11 Maͤrz 1811. 
Joſeph von Brentano Mezzegra. 
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Das Anweſen der Poſthalterin und Wire 
thin zum fchwarzgen Adler Maria Barbara 
Hänte in Monheim wird wiederholt zuu Ver⸗ 
kaufe ausdgefchrieben. Staufsliebhaber für das 
Ganze, oder fär einzelne Beſtandtheile (indem 
wenn fein Gefammtlauf zu Stande kommt, die 
Zertrümmerung des Guts vorgenommen wird) 
belieben fih am ioͤten April Moraend 9 Uhr 
im Poſthauſe in Monheim einzufinden. 

Das Anweſen beftehet in einem maſiven 
Wohnhaufe, Stallungen, Hofraith, Gemeindrecht, 
Zafernwirtbichaft, Bierbrauers und Meinfchenfs 
recht (worüber jedoch die Genehmigung des Für 
nigl. Generals Kommiffarlatd nachzuſuchen ift ) 
über 30 Tagw. Wiefen, Gärten, und Holz, 
und äber 35 Ichrt. Aecker Nürnberger Maaßes. 








* Die Poſthalterei wirb im Falle der erfoder⸗ 
ichen Qualififation vom Seite ded Käufers or 
are Zweifel bei dem Auweſen belaffen werden. 


Mr Reuburg den ızten Wärz 1811. 
| D, Buchner, Fonigl, Appellations⸗ 


Gerichts Advokat, als Anwalt der 
Barbara Häule 














Haus» Berfauf. 





Da bei der aufden arten May vorigen Jahres 
zum Verkaufe des Taglohner Lorenz Fiſche— 
rifben Hauſes Lit, E. Nro, 36 inder Buchs 
thaler s Vorftabt niedergriegten Kommiſſton Tein 
Käufer erfehienen ift, fo wird num zur - neuer: 
Hichen Ausbiethung beregter Bebaufung Mondrag 
der erfte April beſtimmt, und jeder Kaufsliebs 
baber eingeladen, an dieſem Tage Bei dem für 
niglichen Stadtgerichte früher @erichtezeit zu 
erfiheinen, fein Auboth ad Protocollum zu ges 
ben, und bad Meitere hieruͤber zu gewärtigen. 


Eichſtaͤtt am 7ten Mär; ı8ı1 
Roͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Ger ſtarſer Stadtrichter. 
v. Merkl. 











Verſteigerungen. 





Unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
werden in der Abenberger Kirchenwaldung, Him⸗ 
mielreich genannt . 


— w —⸗ 
—ñN —ñ — 


sı Slafter nähe, 


53 — Abholz, 
12 — Stöd und 
1125 Wellen 


an den Meiftbierhenden verkauft. Termin hierza 
iſt auf den ıten April l. 3. anberaumt, und koͤn⸗ 
nen fid) daher Kaufiluftige am gedachten Tage 
Vormittags 9 Uhr in dem Forftorte Himmelreich 
genannt einfinden. 

Roth den ıöten März 1811. 
Aönigl. Baier. allgemeine Stiftunge- 

Adminiſtration. 
&upf. 














VBefanntmabungen. 


Dem kaufenden und verfauferiden Publikum 
wird biedurch bekannt gemacht, daß der naͤchſt⸗ 
Tonmende Walburgis Markt den 28ten Fünftis 
gen Monars April d. J. dahier ‚gehalten werde, 

Eich ſtaͤtt am aıten März 18611. : 


Zönigl. Baier. Polizeyfommiffariat, 
Schneeberger, Polizeylommiſſaͤr. 





Für das ſchon mehrmmlen zum gerichtlichen 
Verkaufe — Anweſen des Hufſchmides 
Georg Forſter zu unſern Herrn, welches im 
einer wenerbanten Behauſimg und Viehſtalle, 
Werkſtatt, Kohlhuͤtte, Hofraith und Wurz⸗ 
gaͤrti beiteher, bar ſich zur Zeit noch kein ane 
nehmbarer Käufer gemelder R 
uf Andringen der Gläubiger wird denmach 
diefes Guͤtchen auf kommenden Dormerflag dem 
sten ded künftigen Monats April wiederholt zur 
dfjenrlichen Werfteigerung ausgeſezt 

Kaufesliebhaber wollen ſich an diefem Tage 
im ehemaligen Stadtgerichts⸗ Bureau melden, 
und Unkefannte mit Bermögend: und Sittenzeug⸗ 
niſſen legitimiren. 


Velchloffen den zaten März ıgrı. 
Aönigl. Baieriſches Landgericht 
Ingolftadt, 
Wittmann, Laudrichter. 





— —— 





Es wird hierdurch dffentlich befannt gemacht, 
daß ſaͤmmtliche in dem ırten Stuͤck des dieß⸗ 
jährigen hieſigen Wochenblatts zus Verpach⸗ 
fung aufgeworfene Stiftungs« Gruudſtuͤcke, im 
Toniglichen Landgerichte Eichftätt und Beilngries, 
zugleich auch dem Verſuch eines Verkaufs, nach 
den, in dem $ten Stuͤck des 1808. Regierungss 
blatt8 _ vorgefchriebenen Verkaufs » Modalitäten 

zausgeſetzt werden follen, wozu man ebendieſel⸗ 
ben Tage, an welchen die Verpachtung eingelets 
get werben fell, beftimmt bat. 

- Kaufeliebpaber koͤnnen fid daher einfinden, 
und ihre Angebothe zu Protofoll geben , wonady 
bie Refultate zur hoͤchſten Genehmigung werden 
einbefdrdert werben... 

Eichftätt den ıgten März 1811. 


KRoͤnigl. Baierifche Diſtrikte⸗Stiftungo⸗ 
Adminiſtration. 


Sartorius. 





Um gefaͤllige Zuruͤckkgabe des von ihm ent⸗ 
Ehnten Buͤrgermilitaͤrs⸗Allmanuchs 1821 bittet 


Gruber. 








In Unſerer K. F. Pfarr ſind getauft 


worden: 
} 


„Den 27ten Febr. Frauz Sof. ein uncheliches Kindr 
‚Den 2ten März. Joſ Ferdinand, des Hm. Willibald 
Bittlmeier, Geiftl. Raths Kanzliftend Shonf, 
— — Joſeph, ded Peter Schießl, bürgerf. 
Schneidermeiſters Soͤhnl. 
— — Sof. Marmilian, des Sebaſtian Aigele, 
buͤrgerl. Zinunermanns Shhnl. 


— Zzten Joh. Baptiſt, und Franz Joſeph, des 

— Kronuer, buͤrgerl. Schneidermen⸗ 
ſters Zwillinge. 

— — Friderila Walburga, des Anton Amber 
ger, buͤrgerl. Buchbinders Toͤchterl. 

— aten Afra Roſina, ein uncheliches Kind. 

— — Maria Roſina, des Auton Stdßl, Fir 
ſchers, und Bauerns in Waſſerzell Tochterl. 


— — Maria Antonia Franziska, des Chri⸗ 


— ſtoph Seibold, bürgerl. Schneidermeiſters 


Töchter. 
— sten M. Anna, des Michael Hader, birs 
gerl. Wagnerögefellens Tbchterl. 
— 6ten M. Walburga, des Michael Netter, 
Bauerns in Wimbeffing Töchterl. 
— — Frwerich Marimilien Joſeph, des Lud⸗ 


wig Marberger, K. B. Revierſdrſters 
Soͤhul. 


— — M. Anna Joſepha, des Johann Georg 


Roͤdlich, buͤrgerl. Drechs lermeiſtere Tochterl. 

— 7ten Thaddaͤ Joſeph Guſtav Adolph, det 

Hm. Joſ. Simon, K. B. Rechnuugs⸗Kom⸗ 
miſſaͤrs Soͤhnl. 

— zıoten Maria Kreſzentia, des Georg Krems 

er, bürgerl. Bauerns Toͤchterl. 

— — oh, Joſeph, ein uneheliches Kind, 

— ırten Raymund Auton Johann, ded Jo—⸗ 
hann Schlecht, Kammerdieners bei Titl. 
Herrn Baron von Zehmen, Sdhnl. 

— — Joſeph, des Johaun Karl Remold, buͤr⸗ 
gerl. Kupfer chmids Soͤhnl. 

— — Anm Maria, des Johann Lehnbauer, 

buͤrgerl. Lehurbßlers Toͤchterl. 

— raten Frauzisla Creſzentia, ein: uncheliches 
Kino. 


— 








— 3ten Märia Ya und Anton, det Martin 

Schueider, buͤrgerl. Naglſchwids Zwilinge. 

— ı4ten Karolina, ein uneheliches Kind. 

— aigten Chriſtoph Ferdinand, des Titl. Herrn 
Reber, koͤnigl. baieriſchen Oberforſters Sohnl. 

— 1S8ten Johanu Baptiſt Joſeph Gabriel Adam, 
des Hin. Johann Baptiſt Haban, Hochfuͤrſtl. 
Leibkamwerdieners Soͤhnl. 

— — Franz Joſeph, des Joſeph Kocher, Sakri⸗ 
Kan in der Schutzeugelkirche Soͤhnl. 


Copulirt: 


— zten März Anton Amberger, buͤrgerl. Buch⸗ 
binder, mit Maria Walburga Riegerinn, 
verwittibten Spital⸗Inſpektorinn von bier. 

— ııten Herr Unten Schwinghamer, 8. B. 

funktiouirender Kreiskaſſaoffiziant, mit Mas 
demoiſelle Roſina Wegmann von Burach. 
— 2ten Anfelm Durnach, angehender Schuei⸗ 
dermeiſter in Wintershof, mit Maria The⸗ 
reſia Seitnerin von Allerſperg. 


Geſtorben 


— 1ıten Febr. Joſ. des Joſ. Kraft, penſionirten 

ESoldatens Sbhnl. 25 Wochen alt, ar Fraiſen. 

— ızten Jungfrau Margaretha Ernitin, gr 

Jaahre alt, an Entkräftung. 

— asten Elifaberha Schuhin, verwittibte Kaͤuf⸗ 

lerxin, 84 Jahre alı, an Entkraͤftung. 

— ızten Joſepha, des Franz Bachmayr, buͤr⸗ 
gerl. Hofwaanermeiſters, ZTöchterl., 8 Mo⸗ 
nate alt, an der Krampfhuſten. 

— isten Urſula Glony, verwittibte Hochs 


fuͤrſtl. Hufarenwachtmeifterin, 62 Jahre alt, 


am Brand. 
— — Georg, des Michael Zinsmeiſters, buͤrgerl. 
BindermeiftersSdhnl. 4Jah. und 3 Mon. alt, 
an der Krampfhuſten. 





— — — 
— — — 


- 


—— Safeh, Bes Mathias Netter, buͤral. Mans 
rers Sohnl., ein Zwilling, 4 Wochen alt, au 


Zraiſen. 


— — Karolina Antonia ,-ded Johanu Miller, 
birgerl. Schuhmachermeiſters Toͤchterin4 
Taͤge alt, an Fraiſen. 


— 1ten Maria Thereſia, des Willibald Diru⸗ 
bofer, buͤrgerl. Schneidermeiſters Toͤchterl., 
5 Monate und 16 Taͤge alt, an Fraifen, 


— 22ten Jehanna Fieger n, verwittibte buͤrgerl. 
Hofſattlerin, 78 Jahre alt, ander Auszehrung. 


— — Maria — * Apolonia, des Xaver 
Steidl, bürgerl. $ etzgermeiſters Töchter! , 
14 Taͤge alt, an Fraiſen. 


— — Maltımga, einuncheliches Kind, s 7 

olt, au Fraiſen. z 3 Rüge 

— ızten Clifaberha , ein uncheliches Kind, 2 

Pr alt, an grai en R 

— Zofepb Anton Mayr, birgerl. Peruqueur 

verheuratber, 69 Jahre ale, an E eh 
zen Gelbfucht. 
— — Johann, bes Johann Magner, buͤrgerl. 
— Soͤhul., 2 Jahre alt, an 
t raten, u 

— 24ten Kaver, des Michael Schißler, Fis 
ſchers in Rebvorf Soͤhnl., Jahre und 2 
Monate alt, an ber An, 

— — Juliana Vollnhalsſin, Taglöhners Tod 

ter von bier, 10 Jahre alt, au Fraiſen. 

— a5ten Georg Haußmaun, buͤrgerl. Altreiß, 

verbeurarhet, 73 Jahre alt, am der Aus— 
zehrung 

— 2oten Joſeph, des Fricderich Steindl, Defi- 

neuteus in der hieſigen Eiſenfront eſte 
dhul. x Jahr und 10 Taͤge alt, an 
Fraiſen. 

— 28ten Joſeph, des Anten Rindfleiſch, bir 
gerl. Schmidmeiſters ſel. Ediml., 3 Zubre 
alt, au der Krampfhuſten. 

— aten Maͤrz. Thomas Karg buͤrgerl. Zage 
löhner, verheurathet, 33 J. alt am im 

— — Franziela, des Haut Grasberger; 
boͤrgerl. Mauersgeſellens Töchterl. 3 Jahre 
und 28 Tage alt, an der Aranıpfbuiten, ı 

— gten M. Anna, des Michael Schuecks, 
Koldatend unter dem biegen Bataillon 
Toͤchterl. ı Jahr und 3 Monathe- alt; 
au der Krampfhuſteu. a 

— — gran) Joſeph, ein uncheliches Kind, 6 

Taͤge alt, an Fraiſen. 


Z———— 


— [ten Roh. Baptiſt, des Martin Kronner, mmermanns Shönf. Heyre alt an Fraifew 

hing, —— € Eihnl. ein Zwils J m. — Fe Niger : Gold⸗ 
2 Taͤge alt, an Frai midtr, verheurathet,. alt, am 
— er — des Titl. Herrn Franz Schlagfluß. Eee 


MWidnmann, 8. B. Medizinaltraths Ehhnkg , Draria Anna Nothburga ein unche⸗ 
Jahre alt, an der —— ad u —— 3 Taͤqe * an ine, 
— Sten Marin Walburga ‚ded Michael Netter,  Z5ten Maria Anna ichael Amer, 
— im Wimpeſing Toͤchterl. in der Ges — ———— Tbchterlein ,. 
rt ” 
—_ — Walburga Fluretinn, Poligendienerinn, — 16ten Kaver Giebin Ieblger — 


verbeur., 41 Jahre alt, an der Abzebrung. in Rebdorf, in chirad en gebuͤrtig, 19 
Aen Kranz of. des Martin Kronner sel. Jahre = 3 —— der Mühle von Kam⸗ 
. Schneidermeiſters Sbhul. ein Zwilling, 4 rad erdruͤckt worden. 
Tige alt, an Zraifen. — —— gerne ra Meute 
tin, t 
— sten Herr Karl Haas, K. B. meet — DD: SR — 
der Eleinentar⸗Schůlen, 29 Jahr alt, an der — — Vatotin, des Michael Amler, buͤrgerl. 
Abzehrung: Zinmmergefellend- ZTöchterl;. 7 Wiertel Jahre 
— — Yohann , ded Joham Reiſchel, büraerl.- alt, am. Branbd:- 
Mehzgermeiſters Soͤhnl., 3. Monathe und z 2 — — Peter, des Veter San er 
Wochen alt an Fraifen —— Söhnl., 2 Jahre alt, 
— Joſ. Unten, des Hofeph Koͤppl, buͤrgerl. u Fraiſen. 
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Fruchtgattung. | Zugeführt.| Verkauft.) Bleibt tm Reft.| Rauffumme. | Wahrer "Mirtelpreis 
| Megen, Metzen. Degen. | fl. Ir IM. | Er.| 











Weitzen 278 407 32 810 | 38 | ar {| 56 id. Schaf. 
Korn 524 | 476 48 m|iaılas| 5| — 
Dinkel — — — — ll | — d Metzen. 
Gerſten 200 200 — | 243 ,20| 13 — 
Haber — — Br u De re Zr * 
Summe | 95 ım3 I I 851291 —I— | 
Taren. | PB. 1 Lt. Taren. Ik. Ipfı 
Ein 12 Ir. .— Roggenbrod ‚sf8» 
—_ bt. fi — — 2 |20 I—|| x Pfund beßtes Ochfenfleifch gm 
—* 3 fr. Laib — — 1110 — 1 wu mittleres — — 
fr. Semmel —“ 8121 — .Kalbfleiich Glen 
er, Roͤggel — — /—||r — Schweinfleiſch sl 
— — — RP —* Unausgelaſſenes Unfchlitt *) A Te 
— — nn un ne || Em _ Richter, GEHOBENE = . . 2 
” x Meben Meigenmehl‘ 2 |r2 (| 2 — Seife— —— a⸗2 
—  Kornmebl ı 2 — 
= Mans Schoͤnmehl⸗ — !6/-1lı Mi — — Minterbier 4— 
2.7. Mittelmehl' - — 4 1m|| nr — — Weißes Dier 32 
ze — Nachmehl — [3]- 
zu. — Grie — 113, 
DB Bali ge 9 Il 


*) Der Vreis des Unichlirte, der Lichrer, under Eeife renulirt ib Mird - Die free Konkurren 

















| in Gewicht an 


Fleiſch. Unſchlitt. 





If 


z Zent IR. | em. ib, 


























Berfaßt Eichſtaͤtt ben 1iten Maͤ 


waıTe 
— — —— 








Poſigey⸗Komuſſ. Eichſtaͤtt. | Eichftätt. — 
Fandaericht Günzburg. “Ip. Fchenbaufendr I |. 
Polizen: Kor, Ingoltadt. "Fugolitadt. vr — ——— 
Polizey Kot. Nendurg. Neuburg a und je 
Landgerich Neumarkt. Neumart. 7 BR. N ee ec 
en, el eloim|e 
——— —jlaleallei 
ER HE En | 3 Si be Bel (een 
B ⸗ * ⸗ # — 30 —— 30 
Saaftiz « Kanzley Dettingen. | Dettingen mi | De ee 
| Kandgericht Raittenbuch · Anmcſng h _& 134 = 
Landgericht Weiljenburg. Ellingen. di 4 28 — 1427 
Summa . j2s1 23 l65l _2 ]74 

3 





Bemerfungen. 





.. 


3 
Bi une 


m. 


i Digitized by Google 


Intellt 


genz-Blatt 


der 


Adnigl Baierifhen Breis:Hauptfiadt 


eihfätt 












— nn 





Verordnungen. 
An die mit Steuer = Rekifilarion Beauftragten 
Behörden, 


(Steuer » Rıkrifilarions Koften:Verzeichnige betr.) 
Im Yramen Sr. Majeftär des Koͤnigs 
von Baiern. 

Da mehrere, mit E teuer : Rettififation be: 
auftragte Behörden, die Koſten-Verzeichniße über 
Schaͤtzungsgebuͤhren u. f. w. bither weder in 
Duplo, noch mit andern Gegenftänden unvers 
mifcht, mit befendern Bericht vorgelegt haben, 
fo werden diefe hiemit angewiefen, ſolches Fünf. 
tig genau zu beobachten. 

Eichſtaͤtt am asten März 1811. 


Sinanzdireftion des obern Donaufreifes. 
Heinrichmeyer, 2. D. 
Biechele. 





An ſammtl. Landgerichte, Nentämter, Special 
Steuer:Rektifitarions: Kommiſſionen, u übrige 
äußere Amts behoͤrden des obern Donaukreiſes. 


Im Namen Sr. Wajeſtaͤt des Koͤnigo 
von Baiern. 

Saͤm̃tliche Landgerichte, Rentaͤmter, Spe⸗ 

cdal Steuer⸗Rektifikations⸗Kommiſſionen, und 


XI. Stuͤck. Eichftätt, Samstag den zoten März 1811 
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brige Äußere Amtsbehoͤrden des obern Donau 


Kreiſes werden hiermit aufgefordert , auf der M⸗ 


dreffe ihrer Berichte, welche dad allgemeine 
(nicht das momentane) Steuer + Proviforium , 
oder die allgemeine Steuer  Retrififation betreffen, 
außer der Bezeichnung ald Fönigl. Dienftfachen, 
noch den Betreff: „allgemeine Steuer » Rekrifilas 


- tion betreffend“ beizuſetzen. 


Eichſtaͤtt den zyten März 1811. 
Sinanzdirefrion des obern Donaufreifee- 
Heinrichmeyer, !. D. 
j Biechele. 
—— — — — 
Vergantungen. 








Es iſt uͤber den Nachlaß des verſtorbenen 
Gemeindſchmids Johann 3wizler, zu Mods 
bach, der Concurs erfannt und zur gitlichen 
Auseinanderiegung mit den Glaͤubigern, in defs 
fen Entſtehung aber, zur Liquidirung ihres 59» 
derungen 

am ıgten März Vormittags 9 Uhr, 

zur Yufnahme der Einreden 

am ı5ten April 

und zum Schluß der Sache 

am 13 May Termin angeſetzt worden. 


[3 


m 





In dieſem haben bie Gläubiger perfönlich 
ober durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtig · 
te vor Gericht zu erſcheinen, im Auſſenbleibungs⸗ 
Falle beim eriten Termin aber zu gewärtigen , 
daß fie mit ihren Foderungen an die Maffe 
präcudire, und ım al eines Vergleiches, der 
Mebrheit der erihienenen Gläubiger beitzetend. 
geachtet, beim ztem und Zten Termin aber mit 
ihren Rechtszuſtaͤndigkeiten ausgefchloffen wers 
den follen. 


So gefchehen Pleinfeld am ıten Febr. 1811. 
Aönigl. Baierifches Landgericht, 


Wunderer, Landrichter. 








Nachdem Über das Vermbgen des Wirths 
und Intertbanen Johann Mihael Mies 
del zu Sammenbeim bei deſſen offenbarer Uns 
zulänglichkeit zur Befriedigung feiner Gläubiger 
ber förmliche Conkurs unterm ııten dies erfannt 
worden, fo werben Die gewöhnlichen Ediktstaͤge, 
und zwar auf 

“Mondtag den aaten April I. J. ad lignidan- 
dum, R 
Mondtag den soten Mai ej. ai. ad excipien- 
dum, ; 
Mondtag den 24ten Juni dti, ai, ad conclu- 
dendum, . 
peremtorie angefegt und hierdurch dffentlich bes 
fannt gemacht, wozu das unterzeichnete Lands 
um Gantgericht ſaͤmmtlich jowoh detaunte ald noch 
unbefaunte Johann Michael Miedelifche 
Gläubiger zuin aimillen Erſchemen, da Nota- 
bene fie ſonſt das auf das Auffenbleiben am je: 
nem erftern Zermiu in der num gelrenden Gants 
ordnung $° 5 Cap, XIX, ganz beſtimmt gejeßs 
ge Praefüdiz des Verluftes ihrer Forderung ohn⸗ 





| 


« fehlbar treffen wird, ausdraͤcklich ein: und vor⸗ 


(ade. Un die Nothwendigkeit der Original 
Production jener Schuld + Urkunden, womit 
man bie anzumeldenden Forderungen bewähren 
kann, werben die Gläubiger auch erinnert. End: 
lich ſchließt fih an dieſe Bekanntmachung zus 


gleich jene der nachſtehenden drei kizitations Taͤge/ 


als 

Mondtag den aaten April ai, curr, 

Dienfttag den 23ten April, 

Mittwoch den 2zren April, 
für die Johann Michael Miedeltihe 
haupt ſaͤchlich in einem Wirthegut und mehrerz 
eigenen Feldſtuͤcken, dann respective Branntı 
wein: Bett: und Schreinzeug beflehenden Im und 
Mobiliarſchaft, deren erftere auf 6230fl. Rhn. 
gewürdigt worden, mit dem Beifage an, das 
ber legte Vietungstermin peremtorifh und zur 
Zufhlagung der Gantgäter um das Meıfigehot 
unter Vorbehalt der Gahtınterrefienten beſtimmt 
ift. s 

Annehmliche Kaufsgebothe Finnen in befag: 

ten Verfleigerungstägen nur bier gelegt werben, 


Heidenheim den ıgten März 1811. 
Aönigl. Baieriſches Landgericht. 


Der Fönigl. Landrichter fegal abwefend. 
v. Baumgarten, Aſſeſſor. 








- 


De ber dießamtl. Unterthban Michael 
Luz, Söldner zu Bechthal fih zahlungennfä 
big erflärt, auch ſich bei gerichtl. Unterfuchung . 
gezeigt hat, daß deifen Schulden fein Vermögen 
um ein Betraͤchtliches uͤberſteigen, fo wurde der 
Coneurs erfannt, umd 
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ber ı8te Mpril ad producendnm et liquidan- 
dum 

der gte May ad excipiendum und 

der gote May ad concludendum 


unter dem Rechtsnachtheil anberanmt, daß jene 
Gläubiger, fo am vorgedachten sten Gerichtoͤter⸗ 
min nicht felbft oder durch binlänglich Bevell⸗ 
mächtigte ihre Sache beforgen, ven der Gants 
maffe ausgefchloffen jeien, amd am aten und Zten 
Termin nicht mehr gehdrt werben ſollen. Zugleid) 
werden an. vorgebachten 3 Terminen auf das 
hieher gerichte, zum koͤnigl. Mentamt Raitenbuc) 
fteuers grund» und mit jährlih ı fl 58. sıpf. 
zinsbared Soöldenguth, beflehend in Haus und 
Statel mit Etein gededt, 3 Tagw. Garten und 
7 Krautbeet, dann eingebdriger Gemeindenuzung 
fammt j Mrg. ludeigene Weder im Gruͤndlein, 
welche mit Eingabe zweier Ochfen und Baur 
mannsfahrniß auf gaofl. eidlich eingeſchaͤtzt wor: 
den , die Anbothe zu Protofoll genommen, und 
am zten Termin mit Einwilligung der Gläubis 
ger dem Meiftbietenden , wenn er ſich mit. bins 
reichendem Vermoͤgen ausweiſen kann, zugefchlas 
gen werden. 


Signatum ben aaten März 1811. 


Königl. Baier. Landgericht Raitenbuch. 
Gerftmer, Landrichter, 





Zu Folge dießaͤmtl. Defrets vom 2oten Fehr. 
abhin ift auf den Antrag der Arediroren des bilrs 
gerlichen Rotbgärbermeifter Willibald Rupp 
zu Alleröberg genen diefen Gemeindsſchuldner nach 
der erkannten Unzulänglicjfeit des Vermögens 
zur Abfuͤhrung der Schulden der Concurs erfant, 


und deßhalb das Ediktalverfahren auf nahe 


hende Termine, und zwar 


a, anf Donnerdtag, den sten April geuris 


gen Jahrs ad liquidandum, dann . » 
b. $reitag, den ızten Mai ad excipiendum, 
und ; 


e. Donnerttag, den 6ten Junius ad concla- 
dendum beftimmt, 


Simmtlihe noch unbefannte —* 
werden daher aufgefordert, an dieſen Terminen 
in Perſon oder durch rechtsgenuͤglich bevollmaͤcht 
tigte Anwaͤlte im biefigen Amtözhmmer zu erſchei⸗ 
fen, und ihre allenfallſigen Forderungen bei 
Vermeidung der gefelichen Praͤkluſion vorzubrins 
gen, und zu verfolgen. 


Zugleich wird befannt gemacht, daB dad 
Anweſen des Gantierers, beftehend in einem ges 
mauerten Wohnhaus nebſt hölzernen Stadel, 
Schupfen, Brunnen, Hofraith, und Hausgärtel, 
dann 10% Jauchert Feldgränden und 4 Tag. 
dreimädige Wieſe ſaͤmmtl. walzend, nebft Antheil 
an der Gemeindenngung am Samstag den 
ıgten Mail. 3. im Wege ber Verfleigerung 
in loco Alferöberg bei dem dortigen Lowenwirth 
von dem fontmittirten Ehnigl. Landgerichts + Aflels 
for Späth an den Meiftbiethenden „ entweder 
Stuͤckweis, oder im Ganzen, salva ratificatione 
Creditorum gerichtl, verfauft werden ſolle. 


Die nähere Beſchaffenheit diefes Anweſens 
und der hierauf rubenden Laften wird den Kaufs⸗ 
faftigen vor dem Werfkeigerungbalte genau erbff» 
net werben. 


Hilpoltftein am 23ten März 1811. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Fuͤr ſt Landrichter, 


— —— — — — 
⁊— — — 
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Es iſt gegen Mathias Brems, birgerl. 
Bädermeilter zu Dotnftein wigen feiner erklaͤr⸗ 
ten Insolvenz und dem vereitelten Verſuche zu 
gürlichen Nachlafien die wirkliche und Förmliche 
Gont unterm heutigen erfannt, und beichloffen 
worden. i 

Dem gemäß werben fämmtliche Gläubiger 
aufgefordert, den a5ten naͤchſtkommenden Monats 
April bei hiefigem Kandgerichte entweder in eiges 
ner Perfon, oder durd genugfam Bevollmächrigte 
unter der Gefahr des in Ausbleibungsfalle für 
fie erwach ſenden Rechtsnachtheils der Praeclusion 
zu ericeinen, ihre Forderungen und Anfpriche 
rechtlich zu belegen, ferner 

den a2ten Mai exrceptififh handeln, und 
endlih den 2ten Juni zu concludiren, 
und das Weitere zu gewiärtigen. 

Sonaͤchſt wird deffelben befigendes und zus 
fanımen auf 19001. ge uͤrdigtes Anweſen, beftes 
hend in einer mit 38, 1 Henne Zins, und mit 
1fl. 30 fr. Taberngeld belegten und flcuerbaren 
Zabernbehaufung nebft der Darauf haftenden Baͤ— 
ders Gerechtiame ſammt dazu gehbrigen Ges 
meindenußgen, ferner in bem zur Gemeinde Dolns 
fein mit 3 Pf. zinsbaren Pflanzgaͤrtlein, einem 
halben mit Thomas Klınger innhabenden Etadel, 
welcher zur allgemeinen koͤnigl. baier. Stiftungs⸗ 
Adminiftration in Eichſtaͤtt mit ı fr, zinsbar und 
mit 30 fr. kleinhaudloͤhnig iſt. 


An eigenen Grundſtuͤcken: 

Z und 3 Viertl ehrt. Aders im Miederfeld, 
3 Ichrtt. im Weißenburger Thal, 

ı Jchrt. der Echaafader) 
4 der. im Steinbigl, 
x & Ichrt. fogenannter Forfterader. 

Un Erbrechtsweis grundbaren: 
eih zum koͤnigl. Rentamte Eichſtaͤtt großhandl. 


| 
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und mit gafr. rpf. ziusbaren Waasgar⸗ 

ten beim Schießhaus, 
dergeftalt zum gerichtliden Verkaufe aufge 
worfen, daß bie Kaufsliebhbaber zum Ganzem 
wie zu einzelnen Grundftäden an ſchon bemeld⸗ 
ten Ediktétaͤgen hierortd ericheinen, und nad 
voraudgegangener Yusweifung über die Zahlungs⸗ 
fähigkeit ihre Angebotbe zu Protofoll geben, und 
unser Zuſtimmung der Betheiligten den wirklichen 
Kaufsabialuß entgegen fehen mögen. 


Eichftätt den 26ten März 1811. 


‚ Aönigl. Baieriſches Landgericht. 
Kluͤg, Landrichter. 














Borladung. 


Bon dem koͤnigl. Landgericht Weißenburg 
zu Ellingen find auf Aufuchen der Curatoren 
und naͤchſten Verwandten: 

1) Johann Georg: und Johann Mie 
chael Held, welche vor ungefähr 30 
Fahren verfchoflen find, 

2) Georg Zaharıad Beierlein, wer 
cher über 30 Jahr verſchollen, 

3) Jobaun Chriſtoph und Georg 3a 
charias Wolff, welche vor 30 Jahren 
verſchollen · ſind, 

4) Johaun CyhriſtephaHaagen, wel 
cher vor 20 Jahren, 

5) Johann Peter Druͤslein, welcher 
vor 20 Jahren, s 

6) Jobann Georg Bbdel, welcher vor 
18 Fahren 

7)J ohann Andreas Jordann, welcher 
vor 16 jahren 





HD Georg Friedrich Relnbarth, wel 
cher vor ı6 Jahren, uud 

9) Ehrifiana Barbara Wirjburs 

ger, welche vor 16 Jahren verfchollen find, 
ſaͤmm tliche in Weißenburg gebohren , nebſt ibren 
etwa zuridgelaffenen Erben und Erbuehmern 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß fie 
fi binnen 9 Monaten ‚ und zwar längitens im 
dein auf den ıöten Dezember dies Jahrs Mors 
gens um 9 Uhr amberaumten Termine auf der 
Gerichröftube Des biefigen koͤnigl. Landgerichts 
perſonlich oder fchriftlih melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Falle ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen jollen, daß fie werden für todt 
erflärt, und daß ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Ver— 
mögen ibren nächiten Erben, die jich als foldye 
geiägmäßig legitimiren fönnen, werde zugeeignet 
werben. 

Ellingen den ıgten März ıgır, 


Zönial. Baier. Landgericht Weißen: 
burg im obern Donau 3 Areife. 


Weiß, Landrichter, 














Büter : Verkäufe, 


In Gemaͤßheit allernöchften Refkripte von 
z5ten des vorigen Monats follen ſaͤmmtliche 
Klofter : Gebäude des aufgeldäten Frauen: Klo: 
ſters der Kongregation de notre Dame, benannts 
dd 

1.) Das Klofter felbft mit dem dazu gehdris 
gen Garten, | 

2.) dad neben dem Klofter befindliche Schul: 
baus nebft Gärtchen, fo zur Domprobs 


Ky, itzt zum koͤnigl. Rentamt Eichſtaͤtt 


J 





großhandloͤhnig, und mit Ikr 2 pf. grund⸗ 
zinßbar, | 
3.) Dad neben dem Schulhaus befindlich ehe: 
malige Baadhaus, jo dermal in eine Woh⸗ 
nung verwandelt, und ebenfalls zum Fb: 
wigl. Rentamt Eichitätt lehenbar, dann 
mit Hfr. 2 pf. grundzinßpflichtig, endlich 
4.) das zur Domprobſtey, itzt wieder befag- 
ten Fonigl. Reutamt lebens und mir 28 fr, _ 
2 pf. grundzinsbare Oekonomiegebaͤude in 
Haus, Stadel, Stallung, und Garten be 
ſtehend, 
entweder unter den ſchon nach vorliegenden 
allerhoͤchſten Beſtimmungen betannten Verkaufs—⸗ 
Modalitaͤten auf Bodenzinſiges Eigenthum ganz, 
oder in ſchicklichen Abtheilungen im Verſteiger⸗ 
ungswege verkauft, oder auf 3 Jahre verpachtet 
werden. 

Da nun die unterzeichnete. Stiftunndads 
minitration zu dieſem Verkaufs Geſchaͤfte den 
ayten April 1. J. feſtſetzet; fo wird das Publis 
kum bievon ın Kenutniß weicht, und die Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, an dem beſtimmten Tage in 
dem Adminiſtrationsſitz zu erſcheinen, ihre Meiſt⸗ 
gebothe zu Protokoll zu geben, und mir Vorbe— 
halt allerhochſter Katififarion tie Zuſchlagung 
zu gewaͤrtigen, Auch koͤnnen die zum Verkaufe 
beſtimmten Gebäude ſammt ihren Appertinentien 
während dieſer Zeit im beliebigen Augenſchein 
genommen werden. 


Eichſtaͤtt den ıten März ıgır, 


Koͤnigl. Baieriſch. alle. Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 


Sartorius. 


—— 





Alle die an machftehenden von Chri ſtoph 
— von Auernheim beſeſſenen Immobilien 
als: 

& Mrg. Acker auf den ſchmalen Betz, 

2 —— eigenen vorm Solach, 

3 —— im Rohnacher Meg, 

# —— eigenen Ader auf dem Bruͤhl und 

2 —— bergl. auf dem Echlittenbarterberg 
irgend einen Realanfpruch zu haben vermeinen, 
werben aufgefodert „ denfelben bis zum ıten Ju: 
fi 1811 peremt, Termins bei hieſigem Gerichte 
geltend zu machen , als ihnen fonft ewiged Still: 
ſchweigen auferlegt wird, 
Heidenheim am Hahnenkam im obern Donaus 

Ireiß den arten März 1811. 


Boͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter, 





Da die Pachtjeit nachſtehender, zum Gottes- 
daufe Buchsbeim gehdriger Grundflüce, nas 
mentlich : 

24 Pifang und ı Gehre im Echutterfeld, 
2 Aeckerlein im Lenzelfeld. 
13 Pifang Fichtader. 
25 Pifang im Schutterfeld, 
3 Mederlein im Lenzelfeld. 
32 Pıfang im Lohefeld. 
ı Jauchert 21 Pifang im Lenzelfeld. 
4 Richrader. 
4 Jauchert, ı2 Pifäng im- Penzelfeld. 
3 Jauchert, 22 Pifang im Schutterfeld. 
# Jaucert, 19 Pifang im Lenzelfeld. 
3 Jauchert, 22 Pifang im Lenzeifeld, 
11. Pifana, in der Aid. 
3 Jauchert 6 Pıfang in Lenzelfeld. 





6 Yifang-in der Lohe. 

6 Pifang eben dafelbft, 

15 Pifang im Schutterfeld. J 
verfloffen iſt; fo fol deren Verpachtung, und zus 
gleich auch ein Verſuch zum Verkaufe derſelben 
vorgenommen werben, wozu ber gte des kuͤnfti⸗ 
gen Monarhd April beftimmt ift; an melden 


Tage, Bormittagd 9 Uhr, fich die Pacht: und 


Kaufsliebhaber , in dem Stiftungs « Nominiftratis 
ond Gebäude dabier einfinden, und ihre Geborhe 


zu Protokoll geben, hiernächft aber dad Weitere 
gewärtigen koͤnnen. 


Eichftätt den zıten März 1811. 


Koͤnigl. Baier. allgemeine Stifrungs 
Adminiftration. 


Sartoriu®, 








Nach dem Antrage der Gläubiger bed Ben 

no Blank zu Wembding foll im Termin 

den 17ten April Vormittag um 9 Uhr, 
mit dem bffentlichen Verlaufeder Benno Blan⸗ 
kiſchen Immobilien, beftehend in Holz, Aeckern, 
Win, und allenfalls einem Haufe, deren Las 
ge und Verhaͤltniſſe bei unterzeichnetem konigl. 
Landgerichte näher zu erfahren find, an ben 
Meıftbierbenden, und gegen die dann näher bes 
kanut zu machenden weitern Bedingungen ber 
Anfang gemacht, und damit fo lange fortgefah⸗ 
ren werben , bis eine binlängliche Summe zur 
Dedung feiner Schulden erldfet ſeyn wird. 

Es werden demnach alle und jede; welche 
diefe Grundſtuͤcke zu kaufen Luft und zu bezahs 
len Bermögen baben , eingeladen, ſich zur ges 
dochten Stunde zu Wemding bei dem dafigen 
konigl. Poſt halter und Kronenwirth Echaller 


—- za‘ — 





sor dem Depuitirten des Hnial. Landgerichts eins 
zufinden, und ihre Anbothe abzugeben, 
Monheim den 15ten Mär; 1811. 
Zönigl, Baieriſches Landgericht 
Graiobach. 


Reiſach. 





Die in 19? Tagw. beſtehenden Fakrikamts 
Wleſen bei Obereichſtaͤtt ſollen in Folge einer 
Entſchlieſſung der Fonigl. inanzdirektion vom 
a6ten er rer Monats ntweder verkauft, oder 
auf drei Jahre salva ratificatione öffentlich vers 
pachter werden. 

Diejenigen, welche zu faufen oder zu pach⸗ 
ten Luft haben, koͤnnen ſich am fünftigen Dons 
nerötig den sten Aprıl in dem Wirrbebaufe zu 
Sherrichitätt einfinden, uno ihre Anbothe zu 
Prorofoli geben, 

Den z7ten März 1811. 


Aönigliches Rentamt Kichftder. 
Janich, Rentbeamter. 














SHaͤuſer-Verkauf. 


Vom konigl. General-Kommiſſariat des 
obern Donaukreiſes als Kreisadmiuniſtration der 
Stiftungen und Communen vom gten et praes. 
a5ten dieß, iſt gnaͤdigſt geſtattet worden das 
Hirtenhaus bei der Commun Wolfsbronn, fo 
eingädig ift, und aus einer Stube, ı Kammer, 
und ı Stallung befteber, nach den beftebenden 
Borſchriften jeboch salva ratificatione veräußern 
zu duͤrfen.  - 


Diefed Wohnhaus kann noch vor ben Terz 
min in Augenfchein genomnen auch die darauf 
rübhenden Laften bei dem Ortövorftand Engel in 
Erfahrung gebracht werden 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, fich 
in dem dafigen Wirthöhaufe auf 


den ıoten April Rachmittags ı Uhr 
einzufinden, wofelbft fie die nähern Bedingniſſe 





vernehmen, ihre Anbothe zu Protofoh geben, 
und dis Meitere gewärtigen konnen. 


Heidenbeim den ıgten März 1811. 
Zonıgl, Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 








Fa Meißenburg am Sand, Landgerichts 
Meißenburg , ift dad Wohnhaus Nro. 317. 
verkaufen, daſſelbe ift zweiltödig, und zur Kur 
pierfchmiedsprofeifion eingericht, und beitcbet ; 
a) im eriten Stocke aus einer Stube, Küche, 
2 Kämmern, der Kupferfchmieds : Wertitätte und 
einem kleinen Keller. b) im zweiten Stode aus 
einer Erube, Kühe, 3 Kaͤmmern und einem 
Verſchlag. c) aus 2 Böden, mit einem Vers 
ſchlag. Auch ift ein Aupferfchmieds: Handwerks⸗ 
zeug damit zu verkaufen, sollten ſich auswaͤr⸗ 
ge Kupferſchmide befinden , die beliebten, Käus 
— abzugeben, fo haben ſich dieſelben zu wen 
en an 


Weißenburg den zıten März. 
Karl, Gottl. Staudinger, 








Berfteigerungen. 


Da der unterm ızten dieſes Monaths vers 
genommene Getraid Verkauf der vorhandenen 
2 Schaͤffl. Waitzen, 


— form, 
0. — Gerſte, 
6 — vinkel und 


275 Haaber, 

von hoͤchſter Stelle die Genehmitung nicht erhal⸗ 
ten bat; ſo wird anf Donnerstag den aten 
Ap { Worgens Uhr, anderweiter Srmin zu de⸗ 


ven dffenlichen VBerſteigerung hierdurch anberaumt, ° 


Kaufsliehhaber baben fie am bem-Inten Ters 


min in dem Bureau der unterzeichnet Behbrde 


einzufinden.. und dad XBeitere zu gemärtigen, 
Eſchſtaͤtt den 260ten März 1817. 


Koͤnigl. allg. Stiftungsadminiſtration. 


Sartortus 





Am Dienfltag den zfen nichften Monats 


wird in der Fruͤhe ung Uhr auf dem Rathhauſe 


der Verkauf der ſtaͤdtiſchen Getraider, ale _ 


Waizen =: .  GSchäffl 3 Metz. 
Gerſten 2 — gu 
Korn ‚ 4 — 


4 
im 3 —— unter Rordehalt der sad, 
digſten Genehmigung vorgenommen werden. 


Eichftärt den 22ten März ıgır. 
Don 


der EUASSRBE, ſtaͤdt. Schulden: Tilgunges 


Kommißion. 


fie. Barth, Appellatione-Gerichts⸗ 

Advokat, als ſtaͤdtiſcher Kemm'iſſaͤr. 
Xaver Abertshauſer, quis 
eecirender Reviſor, als ſtaͤdtiſcher 
Kowmmiſſaͤr. 











Fruchtgattung. 

















Anzeige der zwev Getreidſchrannen von verfloſſener Woche. 
Zugefuͤhrt. Berfauft.) % T Bleidr im Reit. i ' Kauffumme. . Wahrer 


Da ſich in dem am zaten Degembrr ». J. 
anberaumt ‚gewefenen Termin zum Merkaufe der , 
Drgel in der geſchloſſenen hiefigen ofterfirche 


“ keine Liebhaber eingefunden , fo wird diefe Orgel 


die 2 Fuß 103 Zoll hoch, 103 Fuß fang und 
57 Fuß breit und mit 2 guten Blasbaͤlgen verfehen 
if, dann 9 klingende Regifter enthält, nochmals 
an den Meiftbiethenden aufgeworfen , Lizitztionds 
termin auf Freitag den ı5ten April d. %. früh 
glihr fefigefegt,, und Liebhaber biezu eingeladen. 


- Weißenburg den 26ten Mär; 1611. 


Aönigl. Saierifches Rentamt. 


en Heuber, Rentbeamter. 











ar Miurelpreis 








| Diesen. | Megen. __Megen. if. el A. | fr] BERN 
Reigen "664 626 80 1288 31 * d. Schaft. 
orn 388 304 132 481; * 
Dinkel ._ — Zu —— — d. Dieen, 
Gerſten 87 87 — mr. nur ı 153 
Haber = 1 — — — — — I-1- — — 
— — Summe 1139 11017 212 14 ATTAS 19% — IAI ———— 
— Taren. IprIte. Q. | __ Tagen I. ‚Ipfe 
Ein 12 fr. ?oib Roggendrod I512 _. : 
— 6Fr. Laib ‚ — 2 * —|} Pfund beßtes Ochſenfleiſch IE 
— 3 kr. Laib tr 1 lıs -||ı2 — mittleres fans 
str. Semmel — 8 J 1 — —— * 6 
str. Roͤgael — — — 1 — weinflei 1 
NT — — 1, | — Ungusgelaſſenes Unſchlitt *) 18 — 
u — — — I a. Inter. 2 — -fidter, gezogene 221— 
- Metzen Weitzenmehl 2 12 —1 — Seife— aa - 
— Kernmehl 132 | 
} Mans Echdnmehl — 161-1j 1 Ma — — Winterbier 4 
2, Mitselmehl —|4|-|lı — _ — Weißes Bier alt 
z — Wachmehl — 131 
ı —- Gr — a37 
3 mi: Balz —— 3 


und der Seife regulirt ſich durch die freye Konkurrenz. 


#) Der Preis des Unfchlitte, der Lichter, 




















Intelligenz-Blatt 


der 


Knigl. Baie 


rifben Kreis8auptſtadt 


Eichſtaͤtt. 


rn — — —— — — 





Verordnungen. 
Polizeyſektion. 
N, 1709 B. 


Königlich allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Die Verfaſſung der Brandaffefuranzs Katafter 
betreffend.) 


Königreih Baiern. 


Minifterium dbed Innern 
Auf Befehl Eeiner Majeltät des Königs 
Der Staatöminifter Graf von Montgelas 


Un das koͤnigl. General» Rommiflariat des 
obern Donau s Kreiles. 


Daffelbe empfängt von der an das koͤnigl. 
Generals: Kommiffariat des far s Kreifed untern 
heutigem ergangenen Entſchließung die Verfafs 
fung der Brandaffeturanz = Katafter betreffend, 
in der Anlage eine Abfchrift zur Wiſſenſchaft 
und gleichen Nachachtung. 


Muͤnchen den ıgten März 1811. 
Graf von Montgelas. 
‚ Durch ben Minifter der 


General » Sekretär 
Er. Kobell. 





Abſchrift. 


Auf Fonigl, allerhdchſten Befehl. 


Dem General: Kommiffariat des Yars Kreis 
ſes wird auf die untermayten Februar dieß Jabr6 
geftellten Anfragen zur Refolution erwiebert : 

1) Da die Brandaffelurenz :Anfalt mit dem 

Steuerprosiforium nur in fehr entfernter, 

mit der Polizey : Verwaltung hingegen in 

nächiter Verbindung fteht, fo if bei ber 

Anfertigung der Katalter allerdings auf den 

Polizey⸗ Diftrift die erfle, und ausfchlieffende 

Ruͤckſicht zu nehmen, und ed find daher — 

a) ganze Drte, melde rädfichtlih des 
Steuerproviforiums einer Seits, und ruͤck⸗ 
ſichtlich der Jurisdiktion anderer Seits 
zu verſchiedenen Sprengeln geſchlagen ſind, 
von demjenigen Landgerichte in bie Kata⸗ 
fter aufzunehmen, welchem die Ausuͤbung 
der Jurisdiktions und Polizeybefugniſſe in 
diefen Orten zufteht. 


b) In gemiſchten Orten, wo zwei dand⸗ 
gerichte zugleich uber verfchiedene Untere 
thanen die Jurisdiltions⸗ und Polizeybe⸗ 
fugniſſe ausüben, ſoll jedes Landgericht 
die ihm untergebene Unterthanen einswei⸗ 
len beſonders verzeichnen. 


— 


Da übrigens 

„ © biefe verwidelten Berhältniffe und Ber» 
Sufonveniengen für ben Dienſt fobald 
als mdglich befeisiget werden muͤſſen, fo 
wird Über die dießfalld nothiwendigen eins 
zelnen Arrondiffements, und Purifikationen 
befondere Berichtserftattung erwartet, mo 
fodanı feiner Zeit die treffenden. Katafter- 
ſtͤcke von den Landgerichten gegenfeitig 
werben audgewechfelt werden konnen. 

3) Nach denfelben Grundfägen und Anfichten 
und mit Ruͤckſicht auf das Edikt über die 
gutsherrlichen Rechte d. 19. ſollen 

a) ganze, geſchloſſene, und neuver— 
mifchre patrimonialgerihtlide 
Orte, befonderd und zwar von den Pas 
trimonialgerichren wie es in der Brands 
Berfiherungs : Ordnung bereits vorgefchries 
ben ift, kataſtrirt, hingegen 

b) in gemiſchten Drten, wo entweber 
die Gerichtsbarkeit mehrerer Gutsherren 
konkurrirt, oder wo fich patrimonialgerichtz 
liche und ummirtelbar landgerichtliche Uns 
terthanen zugleich befinden , die ganze Kar 
taftricung unmittelbar von den Laudge⸗ 
richten vorgenommen werben. 

Hiernach find die Unterbehdrden zu inftruis 
ren. Münden den ıgten März ıgır. 

An dad konigl General: Kreisfommijfariat in 

München alfo ergangen. 

An ſämmtliche konigl. Behdrden bes obern Des 

nauz Kreiſes. 


Im Namen Ste, Majeftät des Aönige 
von Baiern. 


Wird fämmtlichen Behörden des obern Dos 
nau⸗ Kreifes das vorſtehende allerhächite Reitript 


mifhungen, und die daraus entftchenden 





in Betreff des Brandaffeturing « Katafter zur 
geborfamften Befolgung antdurch befannt gemacht · 
Eichſtaͤtt den Iten April 1811. 


Roͤnigl. General⸗Rommiſſariat des 
obern Donau-Kreiſes. 


Ju Abweſenheit des honigl. General⸗Kommißaͤcs. 
Raiſer, Direlior, 


v. Walk. 








An ſaͤmmtliche fönigl. Polizey⸗-Kommiſſariate, 
Land- und Mediat-Gerichte. 


(Die Gratifikationen der Schullehrer betr.) 


Im Namen Sr. Misjeftät des Koͤnigs 
von Baiern 2c. ꝛc. 


Simmel. koͤnigl. Polizey- Kommiffariate , 
Landgerichte und Mediat » Gerichte werben bes 
auftragt, die in ihren Bezirken befindliche koͤnigl. 
Diftrifts: Schul = Zufpeltionen über Folgendes 
unverzüglich in Kenntniß zu jegen : 

Da die Gratififationen der Schullehrer erft 
nach vorläufiger mögfihft genaner Würdigung 
der Individuen bewill get werden koͤnnen, und 
nun wirklich die Gratififationen für das Jahr 
189%; begutadhrer werden folen; fo erhalten 
fimmel. koͤnigl. Diſtrikts s Sul Infpektionen 
Die Weiſung, ein tabellariſches Verzeichniß der 
Gratifikanden nach folgenden Kubriken aufzu— 
nehmen: 

1) Diſtrikts-Schul-JInſpektions-Bezirk, mit 
dem beigeſehten Namen des Landgerichts. 

2) Namen und Wohnort des Schullehrers. 

3) Summariſche genaue Angade des jährl. 
Geſammt-⸗Einkommeno, Trinolumeute 
mit berechnet. 


= 


wir 


4) Dürftigfeirenote nach drei Graden, nem⸗ 
lih a) bedärftig überhaupt, mit der 
Ziffer 1, b) vor mehrern bedärftig, 
mit Ziffer 2, und c) vor allen Shuls 
lehrern des Diſtrikts bedärftig, mit 
der Ziffer 3 bezeichnet. ü 
5) Qualififations- Note Gleichfalls mit 
Drei Graden und zwar die erſte Note mir Nro, 
3 bezeichnet, die mittere Dualififarione: More 
mit Nro, 2, und bie untere Qualififationds 
Mote mit den Nro, 3 bezeichnet. 
6) Begutachtete Gratifikations Summer * 
7) Anmerkungen zur Erläuterung der Angas 
ben, unter den Rubriken 3, 4, 5. 

Diefe Verzeichniſſe ſollen die konigl. Dis 
firifts = Schul = Jufpekiionen unmittelbar, und 
fobald als moͤglich, ander einfenden, 

Eichftätt ben zten April 1811. 


Roͤnigl. Baierifhee General -Romifje- 
rist des obern Donau⸗Kreiſes. 


In Abwefenheit des k. General: Kommißärs. 


Raiſer, Direkter. 
v. Walt. 


An fämmtliche Rentämter ded obern Donaus Kreifes, 


(Einführung des allgemeinen Steuer: Provijo: 
riums betreffend.) + 


Im Kamen Sr. Mejeftät des Könige 
von Baiern. | 


Durch allerhoͤchſtes Hofreffript vom raten 
Died Monats ift feſtgeſetzt worden, daß das alls 
gemeine Eteuer s Proviforium,. welches durch 
das Edifr vom ı3ten May 18.8 angeordnet wurd, 

1) in allen Städten und Märkten, welche 
nach einem andern Zuße, ald die übrigen Lans 








deötheile befteuert waren, mit dem laufenden 
Etatejahre 1947 zur Einführung fommen, und 
erhoben werden folle; 

2) taß in den übrigen Landestbeilen bie 
Katafter, Umſchreibebuͤcher, und die rentämtlis 
chen Heberegiſter bis Schluß des gegenwärtigen 
Etats jahres hergeſtellt ſeyn follen, damit mit 
dem ıten Oft. 1811 die Perzeption nach dem 
neuen Gteuerfuße ohne Auſtand eintreten fonne, 
wo fich die Behandlung der Steuer pro 184% 
als Wifchlags +» Zahlungen -in diefen heilen 
von jelbft aufhebt. 

Diefes wird ſaͤmmtlichen Fhniglichen Rent⸗ 
ämtern hiemit zur Wiffenichaft und Nachadte 
tung befanne gemacht. 

Eihftärt am agten März 1811. 
Sinanzdireftion des obern Donaufreifes. 

Heinrichmeyer, 8. D. 


er Blechele. 











Vergantungen. 


Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Wirths 
und Unterthan Johann’ Michael Miedel 
zu Sammenheim, bei deſſen offenbarer Unzu— 
Linglichfeit zur Befriedigung feiner Gläubiger 
der fbrmiiche Konkurs unterm zıtem died erkannt 
werden, fo werben die gewoͤhnl. Ediktstaͤge und 
zwar auf 

Mondtag den zaten April I. J. ad liquidan- 
dum, 
Mondtag deu zoten May db. 3. ad exci- 
piendum,, 
Mondtag den 24ten Juni d. J. ad conclu- 
dendum, ' 
peremtorie angeletst und hierdurch bffentlich bee 
Pannt gemacht, wozu dad uuterfertigte Lands 








And Gantgericht ſaͤmmtl. ſowohl befannt: als 
noch unbefannte Johann Michael Mieds 
Lifche Gläubiger zum gemiffen Erfdeinen, da 
(Nota bene) fie fonft dad auf das Auſſenblei⸗ 
ben an jenem erftern Termin in der nun gels 
tenden Gantordbnung $- 5. Cap. XIX. ganz 
beftimmt geſetzte Präjudiz des Verlurſtes ihrer 
Soderungen ohnfehlbar treffen wird, qusdruͤcklich 
eins und vorladet, an die Mothwendigkeit ber 
Driginals Produktion jene Schuldurfunden womit 
man die anzumeldenden Foderungen bewähren 
kann, werden die Gläubiger auch erinnert. End» 
fich ſchließt ſich am diefe Bekanntmachung jene 
der nachitehenden drei Fizirations = Täge, als 
Mondtag den a2ten April d. J. 
Dienfttag den 23ten April, 
Mittwoch den 24ten April 
fürdie JZobann Michael Miedlifche haupts 
fächlich aus einem Wirthsgut Dann respec. Brands 
wein: Bette und Schreiuzeug beiiehenden Im— 
und  Mobiliarfchaft deren erfiere auf 6230 fl. 
gewürdiget worden, mit dem Beilage an, das 
der letzte Bietungs + Termin peremtorifh und zur 
Zuſchlagung der Gantgüter um das‘ Meiſtgeboth 
unter Vorbehalt der Gant: Fntereffenten beitimmt 
if. 
Annehmliche Kaufgebothe Fonnen in beſagten 
Verfteigerungs =: Tägen nur bier gelegt werden. 
Heidenheim den ıgten März 1811. 


Rönigl. Bsierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Bei der anerkannten Zahlungs s Unfähigkeit 
des Vappier- Rabrifanten Jakob Chriſtoph 
Dninat von Schambach, werden aufden Antrag 
der Gläubiger zur geſetzlichen Leitung des Kon⸗ 
Purs » Prozeffed, allediejenigen, welche Auſpruͤche 
oder Koderungen irgend einer Art an den Ges 
meinſchuldner Jakob Chriſtoph Duinat 


von Schambach machen zu konuen glauben, jur 
Liquidation ihrer Foderungen auf 

Mondtag der arten May, zu Einbrins 
gung der Cinreden gegen die liquidirten Fodes 
rungen auf 

Donne:stag den zzten Funi, und jum Bes 
flug der Verhandlungen auf 

Mondtag ‚den 2oten Juli, 
biemit vorgeladen, um entweder felbft, ober 
durch hinlänglich inftruirte und bevollmächtigte 
Anwälte, mit den erfoderlichen Dofumenten und 
Beweismitteln verſehen, zu erfcheinen. 

Ungehorfame Verſaͤumniß diefer Ediktstaͤge 
müßte nach deren Verſchiedenheit Präklufion mıt 
den Verbandlungen, oder gänzlihe Ausſchlieſ⸗ 
fung —* dem Konkurs zur unumgänglichen Foi⸗ 

e haben. 

Zugleich wird hiebei befannt gemacht, daß 
die wegen ibred reinen Quellenwaflers und in 
jeder andern Beziehung fehr zu empfehlende Q u is 
natifche Pappiermuͤhle, beitehend aus 
dem großen Fabrik und Wohn s Gebäupe, 

der Echeune und 
den Stall, 
nebft den Feldſtuͤcken, naͤmlich 
3 Jaucert Alter, 
3 # Tagwerk Wiefen, 
ı SKrautbeet, und 
3 Bitri Garten, 
ferner an Holz 
ı Morgen von gutem Beltanb, 


alles zufainen um den Anfchlag von 9537 fl. auf 
den Antrag der Gläubiger au dem beſtimmten 
eriten Govifiöta 


Mondtag den z7ten May 


an den Meitbierhenden folle verkauft werden, 
zu welcher Verfteigerung Liebhaber Hierdurch eins 
geladen werden, 


Pappenbeim am adten März ıgır. 


Aönigl. Baierifches Gräfl. Pappen. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juſtizrath. 





Wider den diedamtl, Unterthan und Kobler 
Georg Bauer zu Wengen if wegen Unzu—⸗ 
länglichkeit des Vermoͤgens zur Befriedigung feiner 
Gläubiger der Konkurs» Prozeß erkannt worden. 





| 


.... &dmmiel, deffen Gläubiger werden ſonach 
difentlih vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile 
der präclufion 

auf Dienfttag den zoten April ad liquidan- 

“  dum, 
auf Dienfttag den agten May ad excipien- 
dum, und 
Dienfttags den z5ten Juni ad concluden- 
dum, " 
wor biefigem Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Rechte zu vertreten. 

Zugleich wird an diefen 3 Edikts + Tägen das 
Georg Bauerfche Anweſen, beftehend in einen 
zum kbuigl. Rentamt Rait eubuch fteuer: und 
grundbaren Söldengut Nro. 31 zu Wengen, wos 
zu 4 Tagw. Garten, 2] Morg. vertheilte, und 
11 Taaw. unverrheilte Gemeindsgrände, dann 
jdhrl, Forftrecht ad 6 Klafter Brennbolz aus 
dem Pappemheimifchen MWerenburgifchen Wald 
gehören, ing Morgen Indeigenen, und x Morg. 
grundbaren Aeckern, dann ı 5 Tagwerf ludeiges 
nen MWiefen zum öffentlichen Verkauf ausgebo: 
then und am fetten Termin dem Meiſtbiethenden 
wenn er ſich mit binreichender Zablungsfähigkeit 
ausweifen kann, zugeichlagen. werden, 


Raitenbuch am 25ten März ıgır, 
Adnigl. Baieriſches Landgericht. 


Gerftner, Landrichter, 





Wider den diesamtl. Unterthau Mathias 
Bautner zu Wengen ift wegen Unzulänglichfeit 
des Vermdges der Kınkurd : Prozeperkannt wors 
ben. 

Saͤmmtliche deffen Gläubiger werden fonach 
unter dem Rechisnachtheile der Praͤcluſion vorgela⸗ 

den, auf Donnerstag den ten Mayad liqui- 
dandum, 
auf Donnerstag ben Öten Zuni ad excipien- 
dum, uud 
Donnerstags den sten Juli ad concluden tum, 
vor biefigem Kandgerichte zu erſcheinen, und ihre 
Rechte zu vertreten, 

Zugleich wird an diefen 3 Ediktstaͤgen deſſen 
ludeigents, zur konigl. Stiftungs : Adminiſtration 
zu Roth ziusbares, au forſtzinsbares Solden⸗ 











gut Nro, 29. zu Mengen, wozu JMora. Gar 
ten, 2 4 Zagwerf vorrheilte, und ı $ Tagwerk 
unvertheilte Gemeindegruͤnde, dann Forſtrecht zu 
jaͤhrl. 4 Klafter aus dem Pappenheimiſchen Weſſ⸗ 
fenburgifben Wald gehören, ferner 15 $ Morg. 
lepenbare Aecker, dann 2 Tagw. ludeigene Wies 
fen pe difentlichen Verkauf ausgeborhen, und 
am legten Zermin dem AR ıfldiethenden, wenn 
er ſich mit hinreicheuden Vermögen ausweifen 
kann , zugefchlagen werden, 


Raitenbuch am 25ten März 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 





Wer an den hieſigen Burger und Seilermeiſter 
Anton Kugler, eine rechtmaͤßige Foderuung zu 
machen hat, und ſeine Befriedigung aus dem 
bei unter zeichnetem Gericht hinterlegt werdenden 
Kaufichilling feines aus freier Hand verkauften 
Hauſes, zu erhalten winor, wird hierdurch aufs 
gefodert, feine Anſpruͤche an deuſelben unter Vore 
legung der in Handen habenden Beweis-Mittetn, 
gehörig auszuweifen,, zu welchem Ende Freitag 
der ıote fünjrigen Monats April Vormittag 9 


- Uhr, als Liquidations-Tag hiemit feſtgeſetzt wird. 


Dettingen anı ı6ten März 1811. 


Rönisl. 3. Fuͤrſtl. Dettingfpielbergifch. 
a Stadrmediar » Gericht, s 


Gamerer. 








Es wird hiermit "befannt gemacht, Daß $ 
Morgen dem Paul Göttler in Stopfenbeim 
zuachöriger Acker, welcher auf 75 fl. gewürdigt 
worden it, den aten April laufenden Jahrs im 
Wege der Exekution an den Meiftbierhenden vers 
kauft werden foll, weswegen Naufsliebhaber an 
aedachrem Termin in der hieſigen Landgerichts 
Kanzlei fi) einzufinden haben. 


Ellingen den 18ten Febr. 1811. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht Weiſ⸗ 
fenburg. 
Weiß, Landrichrer, 





us 


Nachdem aufdas Joh ann'Ottingerſche 
Shlvengütl zu Muͤhlheim ver unterm 23. Jaͤñer 
d. %. mehrmalen gefebehencn Keilbietung unges 
achter aufler den bereits gefchlagenen 610 fl. zeit? 
ber fein hoheres Auboth gefchlagen worden, und 
die 8. Stiftungs Adminiitrarion babier auf deſ⸗ 
+ felben neuerl. Verruf im Ganz v Theilwei⸗ 

je beſtehet; ald wird obiges mit dem Schaͤtzungs⸗ 
preife noch nicht vereinbared Licitum zu dem 
Ende allgemein befannt gemacht, daß die Kaufs— 
liebhaber ſich den 25, d. M. beim biefigen Lande 
gerichte einſtnden, ibre Angebothe entweder auf 
Das ganze Söldenguͤtl, oder die verfibiesene ein: 
zelne Felo-Grunpjtiide zu Protofoll geben, und 
nad) vorgaͤngigem Beweis über ihre Zahlungsfaͤhig ⸗ 
keit den endlichen Kaufsabſchluß gewärtigen foilen. 

Eichſtaͤtt den ıten April ıgır. 


Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Kluͤg, Landrichter. 





‚Da mit Wiber.sıftimmung der Stephan 
Beierleinifch. Kreditoren zu Syburg, deilen 
Gantgut, worauf bereits ein Anboth von 427 fl. 
30 fr. geicylagen worden ift, zu Erhaltung eines 
wo möglich annehmbaren Kaufpreiies nochmals 
feilgeboten werden fell, fo wird diejed biemir und 
das Termin zur Lieitation auf den agten F. M. 
April anberaums worden ift, mit der Bemerk— 
ung bekannt gemacht, daß an diefem Tag das 
- Gut dem Moaiftbierenden, oder wenn Fein beis 

ſeres Anboth erfolgt, dem derzeitigen Beſitzer 
definitiv zugefchlagen werden wird, 


Raitenbuch den zoten März 1311. 
Königl. Baier. Landgericht Raitenbuch. 
Gerftner, Landrichter. 





Verkaͤufe ſammt Pachtungen. 


Der bei dem hieſigen Seminaͤr befindliche 
Garten ſoll unter den alleramädiait vorgeſchriebe⸗ 
nen Verkaufomodalitäten verkauft, oder an ben 
Meiftbietbenden verpachtet werden. 

Zu diefen Eudzweck ift ein Termin auf den 
asten fommenden Monaths Xprit Vormittags 
von 8 bis 12 anberaumet worden, in welchen 
Kage die Kaufs⸗ und Pachtluſtige ſich in dem Ads 





miniſtrations⸗Gebaͤude dahier einfinden, und ihre 
Angebothe zu Protokoll geben koͤnnen. fe 
Eihftätt den ayren März 1811. 
Rönigl. Baier. allgemeine Stiftungss 
Adminiſtration. 


Sartorius. 


Zum oͤffentlichen Verkauf mach den allergnaͤ⸗ 
digſt vorgeſchriebenen Verkaufsmodalitaͤten, oder 
zur Verpachtung des hieſigen ſogenannten Geltts 
lichen Gefaͤll⸗Getraide Kaſtens, nebſt den dabei 


befindlichen Wohnhaͤuschen, iſt ein Termin auf 


den 26ten kuͤnftigen Monats April anberaumet 
worden. 


Kaufss oder Pachtliebhaber werden daher ein⸗ 
gelaten, fid) aım befugten Tage, Vormittags um 
8 Uhr in dem allbiefigen Adminiftrations s Gebäus 
de einzufinden, und ibre Angebothe zu Protokoll 
zu geben, welche fodann der höchften Stelle zur 
weirern qnädigften Verfügung werden vorgelegt 
werden. 


Eichftätt den 29ten März 1811. 
Roͤnigl. allg. Stifrungsadminiftration. 
Sartorius. 





Da nach dem vom ıten dieſes Monats (Eich⸗ 
ftärt.fch. Wochenplart Nro, XI.) ſaͤmmtl. Gebaͤu⸗ 
de und Grundftüde des aufgelöften Fr ucnflos 
fterd der Congregation de notre Dame nebft 
dem Verkaufe, zugleich auch den Verſuche einer 
Verpachtung nuterworfen werden follen, fo bas 
ben ſich auch die Pachrluftige, an dem zum Vers 
taufe anberaumten Termin, nemlich den zotem 
näcftferrmenden Monats April Nachnittags 2 
Uhr in dam Adminiſtrations-Gebaͤude einzufinden , 
ibre Angebothe zu Protofol zu geben, und das 
Weitere zu gemärtigen, 

Eichſtaͤtt den ıten April 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. allg. Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 


Sartorius. 





Häufer : Verkauf. 





In Weißenburg am Sand, Landgericht 
Weißenburg , ift dad Wohnhaus Nro. 317. zu 
verfaufen, daffelbe ift zweiftöcdig, und zur Ku? 
pferfchmiedsprofeflion eingericht, und beftehet : 
a) im erften Stocke aus einer Stube, Küche, 
2 Kämmern, der Kupferfchmiedss Werkftätre und 
einem Bleinen Keller. b) im zweiten Stode aus 
einer Stube, Kühe, 3 Kämmern und einem 
Verſchlag. c) aus 2 Böden, mit einem Vers 
fchlag. Aüch ift ein Kupferfchmieds: Handwerker 
zeug damit zu verkaufen. Sollten ſich auswärs 
tige Kupferfchmide befinden , die beliebten, Käus 
fer abzugeben, fo haben fich diefelben zu wens 
den an 


. Weißenburg den zıten März. 
Karl Gottl. Staudinger. 


mm nn 


Werfteigerungen. 








Por dem auf dem Getraidfpeicher zu Eid): 
ftätt aufdewahrten ferntigen:gut condionirten Korn 
werden den 13. April 150 Schäffel Münchner 
Mäfferei unter Vorbehalt hoher Genehmigung der 
Fonigl. Finanz » Direfrion in dem Gaftyofe zum 
ſchwarzen Bären zu Eichſtaͤtt verkauft. 

Die Kaufsliebhaber haben ih daher am 
befagten Tig zu fruͤhe um g Uhr einzufinden, 


Mer. Thalmeffingen den Zıten März ıgır. 


Rönigl. Baierifcheo Rentamt 
Raitenbuch. 


Vorbrug. 








Im Ellinger Wald, Forftrevier Stopfenheim 
folen am zoten k. M. April, 306 Klafter wei⸗ 
ches Brennholz und 2000 Stuͤck dergleichen Wel⸗ 
len verfauft werden. Die Zuſammenkunft iſt um 
10 Uhr Vormittags auf dem Echlage. 


Gunzenbaufen den 25ten März 1811. 


Zönigl. Baieriſches Forſtamt. 


Bekanntwmachungen. 


Da dem hieſigen koͤnigl. Renbeamten Titl. 
Karl Deindel eine auf deſſen Namen von der 
ehevorigen Churfuͤrſtl. Landſchaft zu Neuburg an 
der Donau unterm gten September 1800. auf 
1000 Gulden ausgeftellte, mit der Nummer 1418 
Dezeichnere Obligationd = Urkunde, unwiſſend wie 
zu Verluft gegangen iſt; fo wird auf deſſen Ges 
ſuch der unbefannte Inhaber diefer Urkunde hie⸗ 
mit gerichtl. aufgefordert, diefelbe biunen 6 Mo: 
nathen- vom Tage der Ausferfigung an gerechnet, 
vor unterfertigtem konigl. Landgerichte vorzuwei⸗ 
fen, und feinen Anfunftös Titel zu doziren, wis 
drigenfalls dieſes Obligations-Inſtrument derges 
ſtalt für Kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde, daß 
hieraus fchlechterdinge keme Rechtsanſpruͤche mehr 
abgeleitet werden koͤnuen. 





Actum Hilpoleftein am aaten Febr, ıgrr, 
Aönigl. Baier. Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 








Es mird hierdurch bekaunt gemacht, daß 
ter nächfifommende Georgi Markt, eingetrete— 
ner Unftänden halber am 21ten fommenden Mios 
natd April d. J. dahier gehalten werde, 


Kipfenberg den 26ten März 1811. 





In des unterzeichneten Garten ift das Ed: 
band fir einen Herrn mit oder ohne Familie 
täglich zu vermiethen. Es enchälr 2 Zimmer, 
2 Kämmer, eine Küche, und Waſchgelegenheit. 
Zugleih Fann eim beliebiger Theil des Garten 
dazu genommen werden. 


Joh. Ehriftoph Wenger 














An der intern Meften in Lit, D. Nro, 3 | 
ift kommenden May d. J. ein ſchoͤnes Quartier In der obern Pfarr zu St. Walburg 


zu beziehen, das Nähere kaun alle Tage in Aus ift getauft worden. 
genfhein genommen werden. 
Xaver Hitner, Mezgermeifter. Den oten Febr. Maria Walburga, des Willibald 


Gutrenberger, Schneidermeiſters Toͤchterl. 




















Verlorne Sachen. — zoten Joſ. Benedikt, des Johann Ruf, 
Tagloͤhners Soͤhnl. 
Endesgeſetzter vermiſſet unter den Effekten 
feiner verfto eier Sattin m. — — ıgten Joſ. Andreas, des Johann Leiß, cher 
a) eine — Saduhr, woran eine Kette maligen Gardiſten Söhnl. 
mit einem Petfchaft und goldenen Karnlol⸗ — zarten Ignaz, de6 Iguaz Sigriſt, Kamms 


ring mit zwey Diamanten beſetzt, ſich 


befindet dann machers Sohn, 


b) ein Stit Kattun zu 9 Ellen, Den 26ten März Franz Anton, des Thaddaͤ 
Wer hievon Wiſſenſchaft, oder auf was Schellkopf, Melbermeiſters Sdhnl. 
Immer für eine Art felbe zu Handen erhält, wird 
bierdurch geberhen, das Beligende gegen ein ans Geftorben; 
gemejjenes Dougeur zu überbringen an ” 
Eichſtaͤtt den 26ten März 1811. Den aaten Anton Florian, ein uneheliches Kind, 
Karl Emanuel Zus, im Bars 2 Monathe, und 14 Tägealt, an Fraiſen. 


landerſchen Haufe Lit, B. Nro. 188. 

















Anzeitge der zwey Getreidfchrannen von verfloffener Woche, 
Sruchtgattung. | jattung. | Zugeführt.| | Berfauft. | Bleibt im? Reft.| Kauffum: ee | ve "Mittelpreis 












































1 Megen. | Mepen. Mepen. | Megen. | Metzen. | fl. Me | fr. | 
Wegen | 0 | 589 589 80 zum | 1192 | 43} Ps Schaf. 
Korn 184 gar 184 624 | al 2 
Dinkel — — —— 3 d. Degen, 
Gerften 256 * — 3. 36 1 164 
Hader | 15 Tal: Il - ze — 
_Summe | 1134 I zg78 | 264 — 228 | ı5] a —ı— == 
Toren. I PELERIM. ——Taren. AA. 
Ein ı2 fr. Laib Ro enbrob 5 [29 |— 
— 6. Laib > 2 |26 |—|| ı Pfund beftes DR 9 
— 3str.fi — — ı l13 J-||2 — mittleres u [ügs 
ıfr, Semmel — 81261 — en ih 71 BR 
fr. Rbagel — — |—i|ı — Schwein — 
an. Wiege! .. — nn ı — Unausgelaflenes Unfchlitt * er a 
— u 0 Lichter, gegogene . . laal 
3 Metzen Weigenmehl 2 | ıj2ı 1 — Seife . . . . 22 
—  Kornmehl ı 129 I—| 
: Mans Schoͤnmehl — 5211 Maß — — Winterbier 4 
2. —  Wittelmebl -ı13i3lı — — — Weißes Bier Fir: 
3 — Machmehl — 212 
ii — Grieß — = 2 
ı — al Is 1-Il 


*) Der Vreis des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife requlirr fich »urcb Die freue Konkurrenz. 
— — — — — —— — —— — — — —— — — — — — — — —— — — — — 


Intelligenz-Blatt 


ber 


Aösnigl, 


rn Breio, Sauptfadt 


iſch ſt aͤtt. 


— m 








Verordnungen. 


Yu unten Denannte Umtähehbiten des obern 
Donau: Streifet, 


(Standandweis und Rangliſten der Nationals 
Garden Zter Klaffe betreffend.) 


Im Namen Sre Majeſtaͤt des Könige 
von Bsiern ic, 2 


Dem unterm 2aten Rebruar heurigen Jahrs 
erlafienen Yuftrag, bis. ıten dieß die Standaus⸗ 
weile, und Nangliflen der National: Garden 
zter Klaffe hieher einzuſchicken, wurde ven den 
meiſten Aemtern ded Oberdonau » Kreifes bisher 
noch gar nicht, oder nicht vollſtaͤndig machges 
foımmen, und fo kam in vorliegender Sache 

1) von den Aemtern 

Glbtt, 

Goͤggingen, 

Heidenheim, 

Lauingen, 

Noͤrdlingen, Landgericht 

Neuburg, Landgericht 

Nordendorf, und 

Pappenheim 
noch gar nichts ein, während dod) da, wo feine 
National» Garde zter Klaſſe errichter feyn follte, 
wenigftend Sehlanzeigen einzuſchicken wären, 


XV, Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 13ten April 1811. 








— — en 





— C r r — — 


2) In den Aemtern Beilngrieß, Donauwötth 
und Pleinfeld wurden die Ausweiſe, und 
Mangliſten blos von den Fommanbdirenden 

Odffizteren zu Veilngrieß, Berching, Grds 
ding, Donaumdreb, Pleinfeld und Roth 
unmittelbar bieher eingefchiett, ſtatt daß 
feibes durch die Anırsbehdrden hätte ges 
ſchehen follen. 

3) Das Landgericht Hilpoltftein ſchickte zu den 
Etandausweifen für Hilpoltſtein und Hey⸗ 
def, und eben fo das Landgericht Wertin⸗ 
gen, und die Juſtizkanzlei Wallerſtein, 
(jegt die vier bttingen » wallerfteinifchen Uns 
tergerichte) Dann der tommandirende Of⸗ 
fijier der Mationals Garde zu Pleinfeld 
gar keine Ranglıften ein; — 

4) Die von den fommandircnden Offizieren 
zu Gröding, und Berching unmittelbar, 
nnd die von dem 

Konigl. Polizei: Aommiffariat Cichfäst. 


— Landgericht Eichſtaͤtt. 

— — Guͤnzburg, 

— — Hoͤchſtaͤtt, 

— — Kipfenberg, 

— — Neumarkt, 

— Polizei: Kommiffariat Nordlingen, und 
— Laudgericht Weiſeuburg 


eingeſchickten Rangliften aber find fehlerhaft. 








Es haben daher binnen acht Tagen bei Vers 2d 3) bemerkten Aemter die Rangliſten nach⸗ 


meidung eines Exekutionsbothens die zutragen, und die 

ad 1) bemerkten Aemter die Ausweiſe und ad 4) bemerken Aenter die fehlerhaft eins 
Rangliften, oder Sehlanzeigen hieher eins geſchickten durch vorſchriftẽmaͤſſig newerlich 
zuſchicken, und falls ſelbe inzwiſchen, und einzuſchickende zu ergaͤuzen, zu deſſen Be⸗— 
mit Durchkreutzung gegenwaͤrtiger Wei: huf und zur Vorbeugung u⸗uer Irrungen 
fung dem Auftrage ſchon, jedoch mit Vers das Formular, nah weihen die Rang—⸗ 
‚meidung jener Irrungen genügt haben liſten anzufertigen find, hier nachſtehend 
follten, welche ad 2, 3, und 4, gerigt eigends abgedrudt wurde. — 


wurden, unter dem nemlichen Termin ſolche 
nachträglich zu berichtigen, — Die 
ad 2) bemerften Aemter haben die Auswelſe Roͤnigl. Baieriſches General⸗Kom̃ iſſa⸗ 


und Rangliſten von den in ihren Amts⸗ rist des oben Domaus Rreifes. 
diftrift noch weiters beftchenden National: 5 * 
eig 5a Klaffe, oder ———— In Abweſenheit des k. General-Kommißars. 


unter dem nemlichen Termin, und unter Raiſer, Direktor, 
der nemlichen Bedrohung, wie oben, hie⸗ 
ber einzubeforderu, eben fo die v. Walt, 


Ranglimſte 
der Staabe⸗- und Oberoffiziere bei der Königl. Baler. National-Garde zer Klaſſe 
Ms tandgerihs N... 


Eichſtaͤtt den zıten April ıgır. 











Vatents · Daum IB aterland! Jabre. 
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An ſaͤmmtl. koͤnigl. Baier, OQuiet jenten im obern 
Donau: Sireis. 
(Die Reviſien der Vormuntfihaftss Rechnungen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Rönigs 
von Baiern. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch e'n 
allerh dchſtes Meftriye vom 22ten verigen Mes 
nats allergnaͤdigſt zu verordnen gerubet, Daß zur 
Revifion der ned unerledigt vorliegenden vielen 
Vormundſchaftẽ-Rechnungen taugliche Quirs zenten 
gegen eine Belohnung Ted fünften Theils von 
den von dieſer Reviſien abfalleladen Zaren, wie 
foldye durch die Vererdnung vom ıöten Juni 
1309 ald Emoloment für die bandrichter aus⸗ 
geiprodhen iſt, verwender werden follen. 

Saͤmmiliche Quieszenten in dem obern Do⸗ 
nau⸗Kreis, weiche ſich zu Liefer Arbeit fähig glau 
ben, werden anmit aufgefordert, fich dieſem Ger 
ſchaͤfte zu unterzicher, und ſich zu ſoldem Ende 
bei der unterzeichneten Stelle in Zeiten zu mel« 
bein 

Eichſtaͤtt am ıgten April 1811. 
Sinanzdireftion des obern Donsufreifee. 

Schöberl, Direktor. 
Mittk, Sekretär. 











Bergantungen. 


Ueber das Bermögen des Unterthiinen Ans 
ton Regler zu Maſſenbach ift ver Konkurs— 
Prozeß erfannt worden, weswegen ſaͤmmtl. Gläus 
biger hierdurch aufgefodert werden, ihre Unſpruͤche 
und goderungen unter Produzirumg der Originalurs 
kunden an folgenden 3 anberaumten peremtori- 
ſchen Terminen: nemlicy 


u Si 











Mondtags den ayten April ad ſiquidandum, 
Dienfttags den zırın Juni ad excipiendum, 
und Mittrochs den ızten Juli d. J. ad 
eoncludendum, 
antzufihren , und fish jedetmal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele sub poena praeclu- 
si entweder in Perfon oder durch binlänglich ins 
formirte und gehörig legitimirte Bevollmächtigre 
einzufinden, 5 
Zugleid wird biermit befannt gemacht, 
daß an dem fetten diefer Termine den 17ten Ju⸗ 
li die Immobilien des Gantirers beftehend : 


aus einem Haufe Nro. 14., Stadel, Hofraith, 


und Gemieindrecht, 3 Tagw. Garten, I Tagw. 
Miefen, 8 Mrg. Ader im Sommers ‚und Wins 
terfeld, welche auf 1150fl. gewürdigt worden 
find, an den Meijtbietenden verkauft werben 
ſollen. 
Ellingen den ıBten Febr. 18ır. 
Roͤnigl. Baierifches Landgericht Weiß 
fenburg. 
Weiß, Landrichter. 





Ben dem Ebnigl. Kandgerichte MWeiffenburg 
iſt mittels rechtskraͤftigen Erkenntniſſes über das 
Vermoͤgen des Kaſpar Rohrmaun zu Dors— 
bronn auf Autrag eines Realglaͤubigers der Kon— 
kurs erkannt worden. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger werden hiermit auf⸗ 
gefodert, ihre Anppruͤche und Forderungen unter 
Produzirung der Driginalurfunden an folgenden 
3 anberaumten peremtoriſchen Terminen, nemlich 


Mondtags den 22ten April ad liquidandum, 
Dienfttags den gten Juni ad excipiendum, 
Mittwochs den zoren Juli ad concludendum, 


aus zufuͤhren, und fich jedesmal Vormittags & 
Uhr an ordeutlicher Gerichtsſtelle, sub poena prae- 
elusi entweder in Perjon oder durch hinlänglich in⸗ 
formirte und gehorig legiruniste Bevollmaͤchtigte 
unzufinben. 








Zugleich wird bern befannt gemacht, daß 
in dem legten diefer ZTerinine nemlich den 1oten 
Suli d. 5. die Zmmobilien des Gantirers be: 
ſtehend: 


1) aus einem Guͤtlein, wozu Haus, Scheu: 
ne, 4 Mrg. Garten, 3 Zagıv. Wieſen ges 
hören, dann 


2) 24 Mg. Gemeindtbeile und 
3) 13 Mrg. eigene Aeder, 


welche auf 698 fl. gewilrdigt worder find, an 
ben Meiſtbiethenden verkauft werden follen. 


Ellingen den ıpten Februar ıgrı, 


Rönigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 








Bei ber anerkannten Jahlungs » Unfähigkeit 
des Pappier · Zabrifanten Jakob Chriftopp 
Duinat von Schambach werden auf den Antrag 
der Gläubiger zur aeießliden Leitung des Kon: 
kurs⸗Prozeſſes, alle dicjeuigen, welche Anfpriche 
oder Foderungen irgend einer Art cu ven’ Ges 
weinſchuldner Jakob Chriſtoph Quimat 
von Schambach machen zu koͤnnen glauben, jur 
Liquidation ihrer Foderungen auf 

Mondtag den 27ten May, zu Einbrin— 
gung der Einreden gegen die liowidirten Fodes 
rungen au 

Donnerstag den 27ten Juni, und zum Bes 
ſchluß der Verhandlungen auf 

WMondtag dem 29ten Juli, 
hiemit vorgeladen, um entweder felbft, oder 
durch hinlaͤnglich inftruirte und bevollmächrigte 
Mnwälte, nit den erfoderlichen Dofumenten und 
Beweismitteln verfehen, zu erfcheinen. 

Ungehorfame Verſaͤumntß dieſer Ediktstaͤge 
muͤßte nach deren Verſchiedenheit Praͤkluſion mer 
den Verhandlungen, oder gänzliche Ausſchlieſ⸗ 
fung aus dem Konkurs zur unumgaͤnglichen Foi— 
ge haben. 

Zugleich wird hiebei bekannt gemacht, daß 
die wegen ihres reinen Quellenwaſſers und in 
jeder andern Beziehung ſehr zu empfehlende Q wis 
natifcbe Yappermüyle, beſtehend aus 
dem großen Fab it: und Wohn s Gebäude, 

der Scheune und 

dem Gtall, 








nebft den Feldſtuͤcken, nämlich 
Jauchert Acker, 
3 J Taqwerk Wieſen, 
I Srautbeet, und 
# Bitri Gurten, 
ferner an Holz 
ı Morgen von gutem Beltand, 


alles zuſamien um den Nufchlag von 9537 fl. auf 
den Antrag der Gläubiger au dem beftimmren 
erſten Ediftötag ’ 

Mondtag den zyten May 
an den Meiltbierbenden folle verfauft werden, 
zu welcher Verfteigerung Liebhaber hierdurch ein: 
geladen werden. 


Pappenbeim am ı3ten März ıgır. 


Zönigl, Bsierifches Gräfl. Pappen. 
Mediargericht. 


Bunte, Juſtizrath. 








* 


Ueber das Vermoͤgen des Baͤckermeiſters und 
Soldaers Joſeph Membarth, gu Marke 
Gnotzheim, iſt wegen Unzulaͤnglichkeit defelben zur 
Befriedigung ver Glaͤubiger das ordentliche Sant⸗ 
Bir eye 23ten v. M. erkannt worden. 

Die drei gewöhnlichen praejudiciellen Ediktez 
Täge find folgende, als 

Freitag der 26te dieß ad jiquidandum, 

Freitag der 1ote Mai ad excipiendaum. 

Freitag Der 24te ejusd, mens, ad conclu- 

dendum., 


Geder der Membartbifchen Gläubiger hat 
fib dei Verluſt feiner Forderung au denfelben vors 
zuͤglich im erſten Zuge zu melcen, 

Endlich if nee Mondtag der 201e Mai zum 
bierortiaen Verkauf der auf ıoıR fl. Rh. ordents 
lich gewärdigten, aus einen Soldenhaus und 
einigen etgenen Grundſtuͤcken beſteheuden Jo ſephe 
Membaärthiſchen Imobiliarſchaft hemit bes 
ſtuumt, am letztern Tag aber geſchiehet der Zuſchla 
um das Meiſtgeboth, unter dem Vorbehalt deffen 
Geuehmigung himmel. Gant : Sntreienten. 

Heidenheim den ten April 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Schneider, Laudrichter. 


— — — 


— — — — 
m. oa 
— — t 


Guͤter e Merkäufe. 


In Gemaͤßheit fkadtgerichtlichen Beſchlußes 
vom rıten März abhin wird die dem dießortig 
s bürgerl. Fifcher Johann Heuberger geh)- 
rige Wiesmath, Die —— Wiesmath genannt 
in vim executionis veraͤußert, und hiejn Koms 
miffion auf Freitag den z6ten dieß anberaumt. 

Diefe Wiesmarb liegt in der Lanvershofer 

ur, baltet ein Tagwerk, und ift zum hieſig 
dniglichen Mentamte lehenbar. 
Das Niere binfichrlich ter Darauf haften⸗ 
den Abgaben wird am Merfteigerungstage er: 
dffnet werden. i 

Kaufsluſtige wiffen daher am obbeſtimmten 
Tage auf dem fladigerichrlihen Kommiſſions— 
— 1" erfcheinen, und ihre Aubothe ad 

rotocollum zu geben. 

Eichſtaͤtt am Zten Mpril 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtner, Stadtrichter. 








v. Merkl. 








Gemaͤß hochſten Mertriprt eines Fonial, baie— 
riſch. Generalkommiſſariaſs des obern Donau⸗ 
Kreiſes als Kreis-Adminiſtration der Stertunaen 
und Kommunen ddo. Eichſtaͤtt den 27ten m. p. 
ſollen bei der Kommun Treuchtliagen, nachbe⸗ 
nanute Gemeindégrundſtuͤcke als, 


1) $ Tagwerk der Agelbaufen, 

2) 3 deögleichen die Steegwieſe, 

3) 3 — — die Heine Badwieſen, 

4) ı1 — — die große Badwieſe, 

5) — — — die Waſſerfleck, 

65,3 — — die Gaͤnswieſe, 

7) A — — den Fleck bei der Bruck, 

8) 1 — — den Fleck bei der Greg 
muͤhle, 

9) 3 — — der große Graben, 


refpective zum Verkauf und gleichzeitigen Ver⸗ 
pachtung auf 3 Jahre, jedoch salva ratilicatione 
nach den beitbenden Verkaufs: Modalitäten aufs 
geworfen werben, 








Kaufö: und Pachtlaftine haben fich demnach 
auf Den hiezu anbersumiten Termin, nemlih 
Mittwoch den 24ten April Vormittags ro Uhr, 
in loco Treuchtlingen und zwar in tem O:chiem: 
wirt) Gagitetreriichen Wirthshauſe einznfinden , 
ibre Lieita fowobl auf einen als den andern 
Fall zu Protokoll zu geben, uud des Zufchlags 
unter Dorbeyalt hoͤchſter Genehmigung zu ge 
wärtigen. 


Die mähere Vedingnife werden ihnen in 
Termino eröffnet werden. 


Die auf diefen Grundſtuͤcken, welche noch 
vor dem Termin eingefeben werden fünnen, ru: 
benden Laſten, Eönnen bei dem Ortsvorſtanp 
Auernhammer in Erfabrung gebracht werden. 


Heidenheim den zten April ı$ır. 
Aönigl. Baierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter, 


Auf dem Grund des einpelangten 
Referipts des Fonigl, Generattommiffariane "en 
obern Donaufreijes als Kreis» Adminiftrariog 
der Stiftungen und Kommunen ddo,. Cichjtäre 
den 27ten praet. et praes, Iten c, ms, follen mache 
benannte Gemeindgrundfldde bei der Kommu 
Heidenheim/ nemlich 


a. Wieſen. 








4 Tagwerk die Roͤrdelwieſen, 
63 = : Brust Wieſe, 
ı$ = s Erivt Wieie, 
#2 + der Kudleinsweg, ein Maafen, 
3 = das Galgen Eipan, ein Wanjen 
. , 
4 s s ber Nachtwaid Wanien, 
0.262 
b. Aecker. 
1 
3 s Häßelgrund Acer, 
1 Degers heimer Weg Acker, 


s 

s Hochgerichtd Adler, 
⸗Probſtloh Acer, 

= mittlere Probſtloh Weder, 
⸗Galgen Eſpau Acer, 
⸗Waſſerſtall Acker, 


— 


ı23 Latus, 


Morgen der Ruhregert Ader, - 
; 
= 
= 
6 
5 
⸗ 











2 Morgen der Schild£grund und Kirche 
thurm Acker, 





4 =: die Steinflage. 
12%: s Transport. 
181» = Summe. 


jugleich zum Derfauf und zur Verpachtung auf 
? ihre, nach den beſtehenden Verkaufe » Modas 
itäten aufgeworfen worden, wozu Termin auf 
Sreitag den 26 curr ms, Mormittags ou Udr 
und Nachmittags 2 Uhr, in loco Heſdenheim, 
und zwar in den Sauberifchen Wirthsbaus, als 
bein gewöhnlichen Verſammlungs Ort der Ge 
meind., anftcher; Kaufe- und Pachtluſtige ha— 
ben ſich Demnach im diefem Termine dabier, an 
genanntem Orte einzufivden, ibre licita, ſowohl 
auf einem als dem andern Fall zu Protofoll zu 
geben, und des Zufchlages, jedody salva ratifi- 
catione zu gewärtigen. 


Die mehrern Bedingniße werden ihnen dann 
in Termino eröffnet werden. 


Die auf diefen Grundſtuͤcken ruhenden Pas 
fien koͤnnen ber dem Burgermeifter Müller das 
‚bier näher erfahren werden. 

Heidenheim ben ten April ıgre, 

Aönigl, Baieriſches Landgericht. 


Schneider, Landrichter, 








Es hat fich zu den Echulden halber auf die 
Gaut gefchlagenen Kaſpar Maierifchen Sölben—⸗ 
guͤtl, und eigenen Grundſtücken zu Sallach 
noch kein Kaufsliebhaber weder im Ganzen noch 
Theilweife gefunden. Auf Unrufen einst mit b% 
fondern Vorrecht verfehenen Gläubigers wrd dem⸗ 
nach von Laudgerichts wegen das Kalsır Maier 
rifche Anweſen, befichend in rinem gemauerten 
Haus, Stall, Stadel und Garten; foludeigen, 
dam in 3 eigenen Uedern, als 
x Uder der Errinbut ad 3 Mrg., ı Ader vom 
Adam Böhm gekauft, 2 derlei Acer auf dem 
Preither Meg, * 
mehrm ten zum Öffentlichen Verkaufe anfgewor⸗ 
fen, und biezu der 2re macht fommenden Mos 
nats Mai anberauner, am welchem Tage fich 
die Kaufsliebhaber Morts einfinden,, vorzilalicdh 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigleit ausweiſen, hier⸗ 





auf ihre Angebethe entweder im Ganzen, oder 
Theilweiſe zu Protofofl geben, und das Weitere 
gewaͤrtig feyn mögen. 


Eichſtaͤtt den Bten April 1811. » 


Koͤnigl. Baterifches Landgericht. 
Kldg, Landrichter. 








Verſteigerung. 





Auf Dienſttag den 23ten I. M. werben auf 
bein bieligen Etadtwald 
250 Klafter Eichen, 
415 — Buchen, 
73 — Fichten und 
2 — #örren Holz 
we Meiftbietenden salva ratificatione vers 
auft. 


Kaufsluſtige werben alſo hiemit eingeladen, 
ſich an ermeldetem Tag Vormittags 8 Uhr m 
dem Forſtort, die Gebhalten genannt, einzufinden 
und ſodann ihr Angeboth anzugeben. 


Weiſſenburg am Kten April 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Verwaltungsrath. 


Roth. Prem 








Befanntmahungen. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, daR im dem biefigen Leihhaus alle jene 
Pfaͤnder, weiche fir das bereits ſchon verfloſſene 
halbe Jahr nicht auf weitere Vorzinfung umfchries 
ben, oder auegeldfer worden find, Freitag dem 
zten fommenten Monats Mai an den Meiftbies 
thenden gegen glei baare Bezahlung dffentlich 
verftcigert werben. 


Kaufeliebbaber werden baher eingeladen, am 
oder ſchen bemerkten Fizitanondrag von Mor— 
gene 9 bis ı2 Uhr, daun Nachmittags 2 bis 5, 
Uhr fi ein zufinden. 


Eichſtaͤtt den 11ten April ıgır, 
Boͤnigl. allerhoͤchſt priviterirre Leiche 
haus ⸗· Adminiſtration. 


\ 


— — — — ——— — 
Ten 
mn nn ——— 


Mehrmalige Erfabrung gewähret den unters 
zeichneten allbiefigen koͤnigl. Advofaren die ums 
——— Ueberzeugung, daß Partheien vonal« 
lerlei Leuten und beſonders von Winkeladvokaten 
Einlangen an die allbiefigen allerhochſten Stellen 
verfertigen,, in denfelben einen allbieiigen Fonigl, 
Appellationtgerichtd » Advofaten als Infinuatiuns- 
Mandatar benennen laffen, und Legtern vom, dies 
fer Benennung gar nicht in Kenntniß ſetzen. 

Ein derlei fonderbares Benehmen fest die Uns 
terjeichneten in die unangenehme Werlegenbeit, 
Auslagen machen zu muͤſſen, ohne zu wiſſen, von 
wen fie derſelben Vergütung erholen follen, 
und giebt fie auch der Gefahr preis, daß uns 
gereimte, gefeßwidrige, und ungefialtere Echrif: 
ten umter ihrem misbrauchten Namen bei ben 
allerhoͤchſten Stellen eingereicht, und folglich zu 
Unterfchleiffen aller Art Veraulaſſung gegeben, 
ja die Durch eine neuchte allerhochſte Verordnung 
abermals abgeftellte Winkeljchreibereien maͤchtig 
begünftinet werden. , 

Eie erklären daher eiumuͤthig, daß feiner aus 
ibnen für ein durd eine Echrift, worin einer 
ebne feinem Vorwiſſen als Infinnations. Manda- 
tar benennt wird, veraulaßtes Defrer einen freu: 

er Zaren bejahlen wird, und daß fie nur zu 
—5 Eiulangen als Infinustions - Mandatarien 
fi betennen, welche ihnen zugeſchickt, und 
durch ihre eigenhändige Unterfihrift als von ih— 
nen insinvirt angegeben werden. 

Bon diefem Entſchluſſe haben fie ein vers 
ehrlichet Publikum in Kenntnig fegen wolen, 


Eichſtaͤtt am zten April 1811. 
Das Kollegium der konial. baierſch Appel⸗ 
-[ationd = Gerichts = Advokaten in Excchſtätt 
Alois Barth. 
ch Adam auch k. b. Notar. 
Joſeph Nar. 
Franz Xaver Lang, auch k. b. Notar. 
Franz Xaver von Starkmann. 


Liz. Theodori 








Ankuͤndigung 
einer patriotiſchen Schrift über deutſche Zucker⸗ 
Fabrikation. 
Der bereits durch mehrere Schriften bekañte 
Phiſiker und Chemiker, Profeſſor Herrmann zu 


J 


Salzburg (vorbin zu Narnberg) wird nun aud 
patriotiſchem Antriebe eine Echrift unter dem Ti— 
tel: „Zuſammenſtellung des Merkwirdigiten und 
Bewärteften aus den bisherigen Verſuchen uͤber 
Nunfelräben und Ahorn Zuder = Fabrikation nebft 
eigenen Bemerfungen und Erfahrungen, und den 
noch unbefannten Verfuchen eines feiner Freunde‘ 
dem Orucke übergeben. 

Die unterzeichnete Buchhandlung hat die Auds 
gabe dieſer Schrift übernommen, und kuͤndigt fie 
nad) dem Willen des Verfaſſers auf Pränmıes 
ration an, die bis zum 15. Junius dieſes Jahrs 
geſchehen kann. — Der beabjichtigren Gemeine 
nögigkeit wegen wird der Preis eines Eremplars, 
(der bedeutenden Bogenzahl ungeachtet nur auf ıfl, 
Rh. geſetzt, welcher aber nach der vorhin bemerk⸗ 
ten Praͤnumerationszeit 2fl. in den Buchhands 
luugen ſeyn wird 

Der Verfaſſer zeigt zugleich in diefer Schrift, 
dba} das Koͤnigreich Baiern, fo wie jeder andere 
deutſche Staat, mit gleich geſegnetem, und mehr 
als hinrrichendem Boden, ſich gar wohl den jährz 
lien Zuderbevarf, dem Getraid: und übrigen 
Felvbau unbeſchadet, aus den Runfelräben allein 
erzeugen Tonne. Die Benuͤtzung der Ruͤckſtaͤnde 
bei diefer Imerbereitung auf Meingeift und Nabs 
rung für das Vieh gleichen den Untheil des zum 
Anbau diefer zuderftoffpaltigen Nüben mit dem 
dadurch eripirten Gerraide zum VBranntweine 
Brennen und Futter für das Vieh wieder auß, 
fo daf man den Davon abgeſchiedenen Zuder in 
biefer Hinficht felbit ald Rebengewinſt berrachten 
fonnte. Dem Gerraidbau wird überdieß durch vie 
Runfelräben um fo weniger entzogen, als biezu 
die Brachfelder am vertheilhafteſten benuͤtzt wers 
den konnen. Selbſt die Vienzucht muͤßte dadurch 
gewinnen, vorzuͤglich im jenen Gegenden, in Des 
nen das Brachen der Felder noch immer üblich iſt. 


Bei einem in diefer Echrift angezeigten fehr 


- einfachen Verfahren duͤrfte eo jelbit ven Gutö- 


Beliger und Landmanne nicht ſchwer'ſeyn, fich 
feinen eigenen Haus und Koch-Zucker zu vers 
ſchaffen, und aus dem Ueberſchuſſe felbit noch die 
Apothecker, Zebküchner, Zucerbäder sc. mit Nobs 
oder Farinzuder und Syrop zu verfehen. Es 
werden auch bei häufigerem Anbau der Runkel⸗ 
Ruͤben gar bald eigene Zuderfabriten mit Rafr 
finerien eutſtehen, um daraus auch weilfen Zuder 
in feiter Geftalt zu erzeugen. 

Der Verfafler wünfcht deshalb, daß die Des 
fonomen ſchon igt zum fleißigen Anbau dieſer 














rucht fich beeiferi mögen, dA bie zur Ernteders 
elben dieſe Echrift ſchon in ihren Haͤnden fern 
wird. Er verſpricht in der Folge ähnliche Schriften 
über den Bau auderer merfantiliicher Gewächie und 
ihre Benuͤtzung zu liefern, da bisber, zumal bei 
— — fo ſehr erhohetem Preiſe derſelben jaͤhr⸗ 
ich ungeheuere Summen außer Landes kommen. 
Der Verfaſſer geht von dem allgemein befannten 


Grundfage aus: daß, wenn in einem Staate 


durch längere Zeit das Gleichgewicht zwiſchen 
den Summen des ein: und auswandernden Geldes 
‚geftdrt ift, oder wenn die Ausgaben die Einah— 
men überfleigen , cr notbwentig im gleichen Maaße 


an Vermögen abnehmen, und cine odrftige Exi⸗ 


ſtens der Individuen erzeugen müͤſſe. 


Die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes laͤßt 
ſelbſt von Seite der hoͤchſten Landesſtellen eine 
zahlreiche Abnahme dieſer Schrift zu Gunſten des 
Landmanns, der bei dem niedern Preiſe des Ge— 


traids ohnehin itzt keine guͤnſtige Zeitverhaͤltniſſe 
hat, vermuthen. 











Die Praͤnumeration kann (Portofrey) bei 
alfen Buchhaudlungen Deutſchlands geicheben, 
welche die gewöhnliche Proviſion oder bei Exems 
plarien das Scchſte frei erhalten. Ju den biters 
reichiihen Etaatn wd auch Papiergeld nad) 
dem laujenden Kurs zu ıfl. Rh. Gilbergeld au⸗ 
gensmmien. F alzburg den ızten März ıg11. 

Mayride Buchhandlung. 








Endedgefetzter gibt ſich die Ehre, einem ver» 
ehrlichen Publiko + erdinen, daß er mit _böchiter 
Bewilliguüg des fönigl. baier. General Konrmifs 
fariates des obern Donau » Kreifes feine real Viers 
ſchenksgerechtſame, welche auf dem ſogenann— 
ten Lauferwirthshaus haftete, auf ſeinen eigen— 


thuͤmlichen Antheil an der Willibaldsburg uͤber⸗ 
tragen, und transferirt habe, 


Eichſtaͤtt den 6ten April 1511. 


Mathias Brems, 
Inhaber des Schloßes Wilibalds - Burg. 


Anzeige der zwey Getreidfchrannen von verfloffener Woche. 























Fruchtgattung. | Zugefilbrt.| Besfauft.| Bleibt im Reft.| Kauffummer | MWahrer Mittelpreis 
| Mesen. | Mesen. | Mezen. I MR. I I A. Ir} 
— 602 538 144 * | 2 31 — d. Schaff. 
orn 45 305 22 469 |- 22] 24 — 
Dinkel | * * — a el Ya — |» Metzen. 
Gerfien 20 70 — 87 ! 30 N 15 — 
Haber — — — | —_ _)— | — | _ ud 
Summe | 2017 i 913 : 368 tal Hl — | 
0 Zaren, VPf. Lt. Q. Taren. _ rip 
Ein 12 fr.faib Roggenbrod | 5 116 \— i 
— 6 nr > im 2 l24 I]! ı Pfund * Ochſenfleiſch gl 
— 3 fr. Lai — — ı jı2 1i—|] 2 — mittleres — — 
alr. Semmel — 8 | 2661 — Kalbileiſch 62 
fr. Rdagel — — /-||ı — EComrinfleiid 
— — — — — A ſieet. ı — Unausge aſſenes Unfchlitt* ig 
‚Ware Wehen er ae 
3 — Kornmebl 1 13° | 2! | 
2 Maas Schoͤnmehl — 5 1ÿ61 Maß — — Winterbier Je— 
— = —— = 3 | 1L.— — — Weißes Bier wi 
2 — Grieß — 21 | 
x — Salz [= Abel. 
> — 


) Der Preis des Umfchlitre, der Fichter , und der Eeife renulirt fib vurch Die freve Konfurrenz. 


Intelligenz-Blatt 


der 


BRöntgl, 


Baieriſchen Kreis: Hauprfiade 


ihfätt. 
XV, Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 2oten April 1811. 














Verordnungen 
uf 


an fänımtliche —— des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
(Vagabunden Transporte betieifend.) 


Im Namen Sr. Majeſtat des Aönige 


von iern. 


Die in oben rubrizirten Betreff untern 23ten 


Juni vorigen Jahrs fir ſaͤmmtliche Polizenbes 
hörden des vormaligen Altmuͤhlkreiſes erledigte 
Ausſchreibung wird nunmehr mit Ausdehnung 
auf den” ganzen jetzt beftehenden Oberdonau⸗ 
Kreis zur gleichfoͤmigen Behandlung. und Dars 


nachachtung, jedoch mıt dem Anhauge durch 


machftenenden Abdruck neuerlich zur Ausſchrei⸗ 


buug gebracht, day ſaͤmmtliche Amtsvorſtaͤnde, 


oder deſſen Stellvertreter perfoulich dafür ver: 
antwortlich bleiben, fein Ucbermaaß vorzüglich 


im Bagabunden + Zuhren zu geftatten, foudern 


« fich genau nach gegebener Vorſchrift zu achten, 


und allenfalld von andern Aemtern mit unnds 


thigen Fuhren zugefchobene Trausporte fogleich 

hieher anzuzeigen. Eichſtaͤtt den 16ten April ıgır. 

BRonigl Baieriſches General⸗Kom ſſa—⸗ 
riat des obern Donanu-Kreiſes. 

In Aſmeſenheit des k. Geueral-Kommißaͤrs. 


Raifer, Direkter. - 
v. Walk 








— — — — 


Auftra g 
fir ſaͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden bes Altmuͤhl⸗ 
kreiſes. 


(Bagabunden s Transporte betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Bönige 


von Baiern. 


Allerhoͤchſter Entfchlieffuig vom 12ten dieß 
jur Folge daͤrfen nebſt der Verpflegung der Bas 


gabunden, auch die nothwendigen Fuhren fuͤr 
ſelbe dem allerhoͤchſten Aerario regulativmaͤſſig 
aufgerechnet werden, weiterd aber ſollen keine 
Koöoſten auf Eskortirung Start finden, und bie 


uhren ſelbſt nur im abfoluren Nothwendigkeits⸗ 
Ball, welder von den Poligen » Behörden immer 
erit eigends zu unterjuchen , und micht auf bloße 


Angabe der Kordoniſten zu erkennen ift, aeftats 


ter werden. 
Sämmtliche Polizen · Behörden des Altmuͤhl⸗ 


- Freies haben fich demand genau mach dieſer Vors 


ſchrift zu benebmen, und die Koſten-Verzeich⸗ 
niſſe belegt vierteljaͤhrig zur koͤnigl. Finanzolrek⸗ 


tion einzuſchicken. Eichſtaͤtt den 23ten Juni 1810. 


Konigl. Bateriſches Beneral: Kominifs 
farızt des Altmuͤhlkreiſes. 


Graf v. Tajie, 
v. Heckel, Sekretär 


% 


Im Namen Sr, Miejeftät des Aönige 


— — 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche Behoͤrden des obern Donau⸗Kreiſes. 
(Lohnroͤßler betreffend.) 
von Baiern ꝛc. ıc. - 
Um allerhoͤchſter Weiſung vom aten dies zu 
Kolge, eine allgemeine Ueberſicht ſaͤmmtlicher 
wirklich berechtigter und bendthigter Lohnrößler 


zufammnenftellen zu koͤnnen, erhalten ſaͤmmtliche 


Pollzey⸗Behoͤrden des obern Donau » Kreifes hie⸗ 
mit ben Auftrag, alle Pferdebefiger ihres Amts⸗ 


diſtrikto, welche lohnweiſe zu fahren pflegen, 
vorrufen, ſich die Rechtötitel, auf welche hin dies 


fe Gewerbe betricben werden, vorlegen, oder bie 
(don gefbehene Vorlage nachweifen und bie eig⸗ 


‘ ne Concessions = Verleihung von der Fönigl. 


General Poftdireftion, oder die bereitd ſchon 
geſchehene Nachfschung bei derſelben ausweifen 


zu laſſeu. . 


- Sollten einige wirklich berechtigte Lohurdßler 
das Geſuch um Concessions» Berleibung bei K. 
General Poſtdirektion bisher noch einzureichen 
unterlaffen haben, fo iſt ihnen hiezu ein Termiu 
von 14 Tagen einguräumen, binnen welchen 


fie fich über das eingereichte Geſuch nachzuwei⸗ 
: fen haben. 


pferbebefiger, melde zum Gewerbe als 
Lohnroͤßler keinen rechtlichen Titel nachweiſen 
konnen, find eben fo, wie die bisher berechtigten 
Kohnrbßler, welche innerhalb des oben feſtge⸗ 
fetten Termius fid über die nachgefuchte Con- 
cession nicht ausgewiefen haben werden, als 
unberechtigt anzufehen, und für jeden Contra⸗ 
ventiond« Fall mit 10 Thl. zu beftrafen. 

Die kbnigl. Polizey: Vehdrden haben über 
diefe anbefohlene Unterfuhung ſowohl, als ber 
die Belanntmacung dieſes Verboths ein Proto: 
koll abzuhalten, und felbes binnen 3 Wochen mit 


den hieraus anzufertigenden Conspecten mwagu bie 
‘Kormularien sub Xro. J. und II. nachſtehend ab: 
„gebrudt find, bicher einzufenden, 


Damit dieſe Conspecte aber gleichfärmi 
und gebbrig angefertigt werben, wird hiezu no 
folgendes Demerft: . 

1.) Die fonigl. Fandgerichte baben in ihren 
Conspecten auch die Patrimonial⸗Gerich⸗ 
te, uud die uftigfanzleien, ihre Unter: 
gerichte zugleich mir aufzunchmen. 

9.) In der erften Kolonne in beiden Con- 
specten iſt die fortlaufente Nummer ber 
vorzutragenden Lohnrbßler einzufegen. 


In die Solonnen 4. und 5. ber beiden 

—E iſt blos die Zahl er Chaisen 

und Pferde einzufegen, weldhe zum Lohn⸗ 
fubriverf gehalten werden, 

4.) Zn die Kolonne 6, 7. und $. bed Con- 
spects 1. ift dad Datum des nachgewie 
fenen Geſuchs um ConcessionsVerleihung 
bei Fönigl. General Poſtdirektion beizuſetzen. 

5.) Ja die Kolonne 9. des Conspects I. ik 

- bag Datum der von ber- konigl. General 

Poſt⸗ Direftion ausgefertigten Concession, 

oder bie Urlache, warum feine Conces- 

sion ertheilt wurbe, oder, falls bierüber 
nichtö angegeben werden kanm, ift blos 
das Wort: nubewußt, anzumerken. 

6.) Bei den Kolonnen 10. und ır. des Con- 
speets J. ıft zu bemerfen, ‚daß die Mealis 
tät des Gewerbes durch onerofen Titel 
binlänglih nachgewiesen werden muͤße, und 
im Zweifel die Perfondlität zu vers 
mutben fen. . 

7.) Su die Kolonne des Conspects II. if 
endlich auch noch der Familienftand, uud 
bed gefammte . Vermögen des betreffenden 
Individuums näher, jedoch gamz kurz, uud 
ſummariſch anzugeben. 


Eichftätt ben zöten April 1811. 


Adnigl. General - Rommiiffarise des 
obern Donau : KRreifee. 
Su Abweſenheit des Fönigl. Geueral: Kommißärs. 


Maifer, Direkter, 
v Dal, 








En 





Nro. 1. Confyett 


des Koͤnigl. Baler. Poltzey⸗Kommifſſariats (Landgerichts) N. .. über berechtigte Lohnkutſcher 
oder Lohnroͤßler. 
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Nro. 11. | Eonfpyett 


des Königf. Baier. Polizey⸗ Rommiffariats (Landgerihtd) N . . . uͤber unberechtigte Lohnkutſcher, 
oder Lohnroßler. 


Treibt 
das —* Ob, und welche | Ob er für den allge⸗ 


Nebengewerbe J meinen Verkehr 

mit 
Vor⸗ und er betreibt, und | undthig, oder auf 
Zuname. . ob dieſe Mañs⸗ F feine iibrigen Ge 
. nabhrung ges werbe zuruͤckzuwei 


Wohnort. 


_ währen. fen ſey. 


Beſondere Bemerkung. 





—n 
— — — 
— — — — 


Polizeyliche Bekanntmachung. 


Vermoͤg herabgelangter hoͤchſter Befehle 
des konigl. baier. Geueral⸗Kommiſſariates des 
obern Donau-⸗Kreiſes werden folgende Verord⸗ 

nungen zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

I. 

Das Holzmefferlohn, dann die Holz 
Abgabe an die Holzmelfer und 
unter ben Stadtthoören betref: 

fend. 


1.) Die Holzmeſſer haben kuͤnftig für Abs 
meifung eines Mäßes vder Klafter Holzes und 
zwar bei dem barten Holz 3kr. bei.dem weichen 
oder Mifhling = Holze hingegen 2 # fr. zu beyies 
ben ; die Abnabme eines Sceit Holzes in na- 
tura hingegen iſt ihnen als cin Unfug für jeßt 
umd immer unterfagt, wobei ſich von felbft vers 
ſtehet, Daß nur derjenige Käufer deu Holzmefs 
ſerlohn zu bezahlen habe, welcher das Holz nach 
dem Maße Fanft umd wo das verlaufte Holz 
wirflih gemejlen wird, 


2.) Muß bdiefes Meffen von ven Holzmeſ⸗ 
fern ſelbſt, und nicht durch den Werfänfer, oder 
feine, das Holz führende Knechte vorgenommen 
werden. Nicht minder ift — 

3.) die Abnahme oder Abfoderung eines Scheit 
Holzes unter den Stadtthoren bei“ der Einfuhr 
eined mic Holz beladenen Wagens als ein glei⸗ 
her Unfug für immer unterſagt. 

! er - . 


— —— De} ia 


Den Vorlauf, und das Nuffaufen 


aller Ure von Lebensmitteln, fo 
anderer zum dffentlihen Marfte 
fommenten Waaren vor den 
Stadtthoren und den nächiten Ums 
gebungen der Stadt belangend, 
a.) Alles dergleichen Aufkaufen vor den Thor 
ren und den nÄächften Umgebungen der Studt, 
fo wie der Vorfauf in den 6 Wintermonaten 
vordem Schlag ı7 — in den folgenden6 Sommers 
Monathen hingegen vor dem Schlag zo Uhr Vormit⸗ 


rungen auf 


tags von biefigen Fiſchern, Mebgern, Kaͤuflern, , 


“ Hudern ıc. iſt wach den ſchon Länger hier bes 


fandenen Volizey: Verordnungen verbothen, und 
ungeachtet fie auf dies Verboth ſchon bfters 
aufmerkſam gemacht warden, fo wird doc noch 
bie und va von Einigen dagegen gehandelt. 

Jeder dergleichen Nufs oder Vorkauf bat 
die unabänderlicye Sionfiöfationd s Strafe ber 
Maare zur Folge, 

Unter der naͤmlichen Strafe 

b) iſt ferner diefes Verboth auch auf diejes 
nigen Dorfegemeinden ausgedehnt worden , wel: 
che ſich im einer Eutfernung von einer Meile 
von dem hiefigen Marktplatze befinden , wie fol 
ches ihnen bereits auch ſchon von dem koͤnigl. 
Landgerichte dahier kund gemacht wurde. 

Jedem Anzeiger eines dergleichen Unfuges 
wird, dad Drittel des Werthes der weggendus” 
menen Waare zugefichert. 

Womit nun Jedermann vor Schaden ges 
warnet wird. 

Eichftätt am 18ten April 1811. 


Koͤnigl. Baier. Polizey⸗ Rommiſſariat. 


Schneeberger, Polizeyfommißär. 








VBergantungen. 





Bei der anerkannten Zahlungs « Unfähigkeit 
bed Pappier ⸗- Kabiifanten Jakob CLhriſtoph 
Quinat von Schambach werden anf den Antrag 
der Gläubiger zur gefeislihen Leitung des Konz 
furd + Prozeſſes, allediegenigen, weiche Auſpruͤche 
eder Foderungen irgend einer Art am dem Ge— 
meinſchuldner Jakob Chriſtoph Quinat 
von Schambach machen zu koͤnnen glauben, zur 
Liquidatiou ihrer Foderungen auf 


Mondtag den 27ten Map, zu Einbrin— 
gung der Einreden gegen Die liguitisten Fode— 


* 


— — mn — 





Donnerstag den zyten Juni, und zum Be⸗ 
ſchluß der Verhandlungen 4J BEER 
WMondtag den zoten Yuli, 

biemit vorgeladen, um entweder felbft; ober 
durch binlänglid inftruirte und bevollmädhtigte 
Anwälte, mit den erfoderlidhen Dokumenten und 
Beweis mitteln verfehen, zu erfcheinen. 

Uugehorfame Berfäumnid dieſer Ediktstaͤge 
mäßte nach deren Verjchiedenheit Präklufion mit 
deu Verhandlungen, oder gänzliche Ausſchlief⸗ 
fung — dem Konkurs zur ünumgaͤnglichen Foi⸗ 
ge haben. 

Zugleich wird hiebei bekannt gemacht, daß 
die wegen ihres „reinen Quellenwaffer® und in 
jeder andern Beziehung fehr zu empfehlende A wis 
natiide Pappiermaißle, beitchend aus 
Dem großen Fabrik- und Wohn s Gebäude, 

der. Scheune und 

dem all, 
nebſt den Feldſtuͤcken, nämlich 

3 Jauchert Ater,, 

3 # Tagwerk MWiefen, 

ı firautbeet, und 

+ Bitt-Garten, — 
ferner an Holz 

ı Morgen von guten Beltand, /⸗ 
alles zuiarmen um den Bufcblag von 9537 fl. auf 
den Antrag der- Gläubiger an dem beſtimmten 
eriten Ediktstag 

4 are. den arten Man 

an den Meiitbierhenden fole verfauft werden, 
zu welcher Verfteigerung Liebhaber hierdurch ein⸗ 
geladen werben. 


Pappenbeim am ıgten März 1811. 
Aönigl, Baieriſches Graͤfl. Pappen. 
Mediargericht. | 
Bunte, Zuflizratb. 





Ueber das Vermdgeu des Bäcermeifterd nnd 
Shlmmers Zofepb Membarrth, zu Markt 
Gnobheim, iſt wegen Unzulänglichkeit detfelben zur 
Befriedigung der Gläubiger das ordentliche Bants 
verfahren unterm 23ten v. M. erfannt worden. 

Die drei gewoͤhnlichen praejudiciellen EXiftös 
Zäge jind folgende, als 

Freitag der 26te dieß ad.liquidandum, » 





reitag der rote Mai ad excipiendum. 
reitag der 24te ejusd, mens, ad conclu- 
dendum, 


Jeder der Membartsifchen Glaͤubiger hat 
ſich bei Verluft feiner Forderung an deuſelben vor⸗ 
zöglich im erften Tage zu melden. 

Eudlich ift dee Mondtag der zote Mai zum . 
bierortigen Verkauf der auf zoıgfl. Rh. ordents 
lich gewürdigten, aus einen Soͤldenhaus und 
einigen eigenen Grundſtuͤcken beftchenden Jo ſe ph 
Mewbarthifchen Imobiliarſchaft hiemit bes 
ſtimmt, am letztern Tag aber geſchlehet der Zuſchlag 
um Das Meiſtgeboth, unter dem Vorbehalt deſſen 
Genehmigung fämmel. Gant s ntrefienten. 


Heidenheim den sten April ıgır. 


Königl. Baieriſches Landgericht. 
Schnueider, Landridter. 


“ 





Da auf die unterm 26ten Februar Voriger: 
Jahrs von dem vormaligen Gantgerichte in der, 
Concurs: Sache des verftorbenen Herrn Obers 
amtmanns und Hofraths Kauf. dahier abgehal 
tene Fiquidarions « Handlung wegen Mangek-der 
erforderlichen Rechtsausfuͤhrung noch kein Priorir 
taets- und Distributions⸗ Urtheil gegruͤndet wer⸗ 
den kann, ſo werden ſaͤmmtliche Haufiſche 
Glaͤubiger nochmal peremtoriſch vorgeladen, an 
nachſtehenden Edikts⸗Taͤgen als 

Donnerstag den 2ten Mai I. J. ad liqui- 


dandum, 

Mittwoch” den sten Juni ad excipien- 
dum, und 

Donnerftag den gten®yuli ad concluden 
dumf 


frußer Gerichtägeit bei Strafe des Ausſchluſſes 
entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bee 


> vollmächtigte Anwaͤlte zu erſcheinen, nad ihre 


Forderumgen nach allen dabei Statt findendens 
rechtlichen Ruͤckſichten zu liquidiren und auszu- 





fähren, wobei noch bemerft wird, daß man an 
dem erſten Edikts ⸗Tage zuerft den Verſuch zu 
einer guͤtlichen Ausgleichung der Gläubiger unter 
ſich machen wird, um wo möglich diefe weite 
ſchichtige Gantfache auf einmal abzuſchneiden, 
weßhalb fic) hierauf befonders gefaßt zu halten 


Weiltingen den gtem April 1817, 


Rönigl. Baierifch. proniforifch. Ober: 
Amt, 














Borladung 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde gründliche Auſpruͤche an der ohngefaͤhr 
4 Zagwerf großen Wieſen, die magere Wiefe ges 
naunnt, ded Untertanen Veit Geishofer, 
zu Rohrach zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, diefelben in Termino 

den zıten Mai ı81r um g Uhr bei uns 
terfertigtem Landgerichre bei Dermeidung der 
Aufegung ewigen Stillfchweigens damit geltend 
zu machen. 


Heidenheim den agten März 1811. 
Aömgl, Baierifches Landgericht. 





©üter - Verkauf. 





— — 

Von dem kdnigl. Landgericht Weiſſenburg 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nachſtehende 
eigene Grundſtuͤcke des Sieben brounmüllers 
Maier, im Wege der Exekution Mondtags ben 


soten Mai I. 5. au den Meijibietenden verlauft 
werden, 


Schneider, Landrichter. 


2.) 25 Tagw. Wieſen, das Huhnerſtaͤtlein 


genannt, 


2.) ı4 Jauchert Acker hinter der Siebenbrou⸗ 
nen Müble, j 


3.) a» Zauchert Adler ober der Sandgrube, 
Alle diejenigen, welche diefe auf 1800 fl. ges 
wilrdigten Grundftäde zu laufen gefonnen find, 
haben ſich am gedachten Termin Vormittags 11 
Wr in der biefigen Kandgerichts » Kanzlei einjue 
finden, und das Weitere zu gewärtigen. 


Ellingen den ıten April 2817. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 





Verſteigerungen. 





Da Zufolge allerhochſter Entſchlieſſung des 
koͤnigl. baierrjch, Generalkommiſſariates des obern 
Dongau-Kreiſes, als Kreis-UÜdminiſtration der 
Stiftungen, und Kommunen vom zoten April das 
fogenannte alte Meßnerhaus in der Pfallergaffe 
dahier widerhollt in Wege bffentliher Verſtei⸗ 
gerung , und nach den in dem Btem Std des 
Regierungsblatted de anno 1808 enthaltenen 
allerhoͤchſten Beſtimmungen unter Borbebalt der 
allerhoͤchſten Genehmigung veräufferr werden fols 
fe ; fo wird folches den Kaufsluftigen andurch 
befaunt gemacht, Daß fich diefelben auf Dienſt⸗ 
tag den 23ten Nprit auf dem hieſigen Raths⸗ 
haus von Morgen 8 bis 12 Uhr einfinden, und 
ihre Angebothe ad Protocollum geben mdgen, 
denen auch fren ſtehet Im der Zwiſchenzeit von 
diefer Behaufung Einficht zu nebmen. 

Uebrigens beſteht diefe Wohnung 
Zur ebener Erde: 
a. Aus einer Kammer , 


b — einem Selkr : Gewölb, 


— — 


* 


— —ñ — ⸗ 
— en 


— 


— —— — —— — 


Ueber eine Stiege: 
< = einem Heigbaren Zummer und Nebens 
. Lammer. 
d. — Küde, 
e. — einer Spelskammer. 
Ueber zwei Stiegen: 


f, — einem heizbaren Zimmer, und Al⸗ 
kofen, und 


g — einer Kammer. 


Bei diefer Behaufung tft auch eine Waſch⸗ 
Küche, und verfperrte Holzlege angebracht. 


Eichftätt den ı6ten April 1817. 
Zönigl. Baier. Verfteigerunge- Roms 


miflion. 
Frank, 





; Im Königlichen Forftrevir Schernfeld 
werden Mondtags den zaten dies Monate im 


olzdiſtrikt Geländer zo Klafter Miſchlingholz, 
chachenhau 126% Klafter Fichtenholz 
und Dienſttag den a3ten hierauf 
im Holzdiſtrift Buch 238 4 Klafter Buchen: und 

iſchllngholz, datın 

im Holzdiſtrikt Kobifchfag eine groſſe Anzahl 
Wellen dffentlid verfteigert, welches den Kaufs⸗ 
liebhabern mit bder'Bemerfung bekannt gemacht 


wird, daß die Bezahlung bes erfleigerten Hols 


Jes gemäß einer Königl. General Forſt-Admi⸗ 
niftrationd » Enrfäslieflung vom Sten vorigen 
Monats erſt bis September nefchehen darf. 


Eichftäst den ıgten April ı8ır. 
Boͤnigliches Sotftamt. 
Reber. 








Den abten dies Monats April wird einiges 


weiches Klaftersund Wellenholz auf dem Revier , 


Stopfenheim verkauft. Die Käufer erwars 
tet man Vormittags um zo Uhr auf dem Schlage 
in Oſching. 
Gunzenbaufen den zııten April 1811. 
Aönigl. Baier, Forſtamt. 


ir das anf der Gant flehente Anweſen 
des hiefigen Keppeltbräuns Andreas Me 
derer, bat fib am sten Verftcigerungötag fein 
annehmbarer Käufer gemeldet. 

Man fieht ſich Daber veranlaßt, dieſes Ans 
wefen auf kommenden Donnerstag den arten Mad 
wiederholt zur Verſteigerung auszufegen, und 
die allenfallfigen Kaufsliebhaber bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags zum biefigen —— vorzuladen, 

as Auwefen, woraufbisher einereale Bier⸗ 
braͤuers —— ausgeuͤbt worden, beſtehet 
aus den noͤthigen Wohn: Wirthſchafts⸗ und Defos 
nomie: Gebäuden , und ift an einem *.:rheilhafs 
ten Plage unweit der Getraidſchraune entlegen, 


Belchloffen ben sıten April 1811. 
Roͤnigl. Landgericht Ingolſtadt. 
Wittm aun, Landrichter. 


Auf Mondtag den 29ten April Vormittags 
9 Uhr werden von der unterzeichneten Reut⸗ 
verwaltung von dem biefigen herrſchaftlichen 
Kaften einftweilen 
16 Stra Korn, . 
20 Era. Dinfel, und 
15 Era. Haber 
vom Jahrgang 1810. auf herrſchaftliche Ratifis 
fation, an den Meiftbierbenden verkauft und ° 
daher. alle Kaufsluftige zu diefer Verfeigerung 
hiermit eingeladen. 
Spburg, den 12ten April 1811. 


Sreyberrlid Schen? von Geierifche 
Rentverwaltung. 
Dreblemann. 


— — — 


Bekanntmachungen. 
— — — — 





Es wurde im Anfange dieſes Jahres dem 
Sebaſtian Eichberger zu Wemdingen 
ein Depositum von grfl. Mi fr. vom dem bies 
figen Kbnigl. Rentamte ausbezahlt, und dage⸗ 
gen der von der König. Eentral: Staats : Kafla 
in Muͤnchen ausgeftellte — — mit 
beigefegtem amtl. Atteſtat ber die Ruͤckzahlung 
durch das unterzeichnete Königl. Randgericht dem 
Konigl. Rentamt zuruͤckgegeben. 








— — 


— 


Da nun aber dieſer Depositen-Schein zwar 
an die Königl. Kreis-Kaſſa in Eichſtaätt, am 
zıten Sonuar d. J. eingejandg, dort aber nicht 
anackormımen ſeyn fol; fo wird derjenige, wels 
ber —— Depositen-Schein etwa beſitzt, 
auf Verlangen des KAbdnigl. Rentamts dauier 


hiemit aufgefordert, binnen 3 Wochen, und 


t 


* 


fpirekens imı Termin den 6ten Map d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr den gedachten Depositen - Sdwin 
vor unterzeichneten Konigl. Landgericht zu pru- 
duciren, und die Art, wie er ſelchen am ſich 
gebracht hat, fo wie feine Rechte auf denſelben 


ehdrig anzubringen und nachzumeifen, wibriiens ' 


alle man nad Ablauf des anberanmten Zers 
mins den mehrerwähnten Depositen - Schein filr 
erlediget erflären, und gänzlib aufer Kraft 
ſetzen wird. Monbein ben Gten April ıgır. 
Aöninliches Landgericht Graiobach. 


Zu Abwefenheit des Koͤnigl. Landrichters. 
Medefind. 





a — 
en — — 


Endesunter zeichneter verlaſſet Im Anfauge 
dead naͤchſten Mouats das Duartier in der false 
lergaffe , und beziehet fein vaͤterliches Haus in 
der Webergaſſe. 


Eichftärt den ıgten April 1811. 
Liz. Barth, Apprllationd » Series Advokat. 





Jm Spital zum heiligen Geiſt dahier ſtehet 
eine vierfigige nach alter Aaron gevaute gang 
brauchbare Chaise, wozu noch ein mit Eilen bes 
ſchlagener Schlitten, und vier nene Räder achös 
ren, die mit verkauft werden. Wer Luſt bar, 
fie zu faufen, kann felbe täglich allda einjehen. 














Anzeige der zwev Getreidfchrannen von verfloffener Woche: 


Fruchtgattung. | Zugefübrt.| Berfaufr,| Bleibt tn Ref. Kauffumme, ; Babrer Mittelprei 





























— | Degen. | Degen.) Degen ) AM. If iM hie] 7 
Weiten 262 305 56 698 | 32 | 32 { 56 id. Schaf. 
Korn 104 216 212 322 | 12 | 23 52 | = 
Dinfel — — — u Eu Kar = |® MRepen. 
Ger ſren 112 112 — 139,4, 3 144, — 
Haber — — er — | > | = * 

Summe | 6368  ngiet-1l— | 

3. »# sen, | Dr. Er. Taren. Ift.Ipf. 

Ein 12 fr. Paib Mogaenbrod 5 [20 — z 

— 6 fr. Paib ‚a9 — 2 126 —a1 ı Pfund befires Ochſenfleiſch g— 

— 3 kr. Laißt— — 14134 1 — mirtieres u | rn 

- ser. Semmel —ı8 | iz — Kalbfleiſch u 62 

akr. Rbagel —_— 1 j-||ı — Sch weinfleiſch —J8 

— — Par! ı — Unausgelaſenes Unſchlitt“ as — 

— — fl ir — vichter, gezogene . . 122|— 

2 Metzen Meigenmehl 2 — 1261 Erf . 12—⸗ 

2» — SKornmebl s 30 - 

"2 Maas Schoͤnmebl —|I5| 2/1 Maß — — Winterbier — 

I — Wittelmehl — 34261 — — — Weißes Dier 1 21x 

ZZ — Nachmehl — 242 3 

1 — Grieß — 12 2 

E —— 

) Der Preis des Unfchlitts, der Lichter, und der Seife — 


jeaulirt- ſich Durch - Die; freye Konkarrenz. 
— — — LEEREN, 


— [ — 


Intelligenz-Blatt 


ber 


BRoͤnigl. Baieriſchen Kreis: Hauptfisdt 


Eichſtaͤtt. 


XVII, Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 27ten April 1811. 








Bekordnungen. 


(Die Aufnahme in die Schule für Landärzte bes 
treffend.) 


m Namen Sr. Maieftät des Rönige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 

Da in Folge einer allerhoͤchſten Verordnung 
vom Zıten April vorigen Jahres (Regierungss 
blatt LXIV, Stuͤck, Seite 1196.) diejenigen Sn: 
dividuen, welche in die landärztliche Schulen aufs 
genommen zu werden wilnfchen, ihre Gefuche 
deshalb nur während der Monate April und May 
jedes Jahres bei der allerhöchiten Stelle einreis 
chen bürfen; fo. werden biedurch fämmtliche , 
denen daran gelegen ſeyn kann, an diefe allers 
Yocyite Verordnung zur gebbrigen Darnachach⸗ 
tung erinnert, 

Eichftätt am 24ten April 18x1. 


Zönigl Baier. General: Rommillariat 
des ©berdonau = Areifee. 
Ju Abwefenheit des F. General» Kommißärs, 
Raiſer, Direktor, 


v. Ball, 














Au ſaͤmmtl. Landgerichte, Mebintuntergerichte, 
und Yuftizkanzleien des obern Donan  Kreifes, 


(Die auf Realitäten in der Stadt München lies 
genden Kapitalien der Siftungen betreffent.) 


Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Aönige 
von Baiern ꝛc. ıc. 


Die fämmtlichen k. Landgerichte, Mebiatuns 
tergerichte, und Juſtitzkanzleien des obern Dos 
naus Kreifes erhalten hienit den Antrag, von 
den in ihren Bezirken gelegenen Patrimonial 
Etiftungsadminiftrationen einen Konſpekt über 
die am ıten April -ı8rr ald dem Schluße des 
erften Semeſters des Etatjahres 1843 auf Res 
alitäten einer der Gemarkung der Stadt Müns 
chen ewiggeld⸗ oder Hypothekenweiſe anliegenden 
Kapitalien der re nad dem bier mit⸗ 
folgenden Formular abzufordern, und bie ges 
ſammten Konſpekte mit einem über felbe Herzus 
ftellenden Hauptkonipeft bis zu Ende dieſes Mo⸗ 
nats ımfebibar bieber eimzufinden. 

Die Meviatuntergerihte, und dad prev. 
Oberamt Weiltingen bingegen baben in Bezies 
bung der Stiftungen ihrer Bezirke dieſe Anzeis 
gen ſelbſt zu verfaflen, und gleichzeitig vorzu⸗ 


legen. 
Eichftätt den ıoten Ap-il 811. 


Aönigl. General = Rommitarise 
obern Donau: Areifes 


ald Kreisadininiftration‘ der Stiftungen und 
Kommumen. 


Sin Abweſenheit des fonigl. Generals Kommißdrs, 
Raiſer, Direktor, 


des 


Barıb. 


Confpyett 


e auf Realitaͤten inerber Stadt München am sten April 1811 anliegen. 


ch 


der Nitiv: Kapitalien der Stiftungen wel 









der. Wohlthätigf, 
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Bekauntmachung dem Amte des Diſtrikts⸗Dekanats verdunden 
weiden folle, und die unterm 7ten Dezember 


Im Namen St. Maiefiät des Könige vorigen Yabred fefigeiehten WA mtebezirtey der 

von Baiern. pioscitantifihen Diftrifte s Defanate des Kbnigs 

(Die Ernennung der proteiantifhen Diſtriets Saul: reicher amd fur die Zwecke der Diſtrikis Schul? 

Jufpettoren des obern Diuan » Kreifes.) zes Eee — 

— ind. o haben U ſtdieſelben das Perſona 

Nachdem Seine Koöͤnigl. Majetit allers FR die arerchantihe Dıftrifrs Schul⸗Inſpeklio⸗ 

gnädigft zu befchlieffen geruber haben, daß die zen dd obern. DonanrAreifes im nachftehender 
proteſtantiſche Diſtrikts Schul⸗Inſpektion mit Ermeunungs s Lifte bejtimmt ; 


Ernennungs s Lifte 
der proteftantifchen Diſtrikts Schul » Zufpettoren des obern Donau » Freifes, 















Kommiflariat. | Iufgeftions » Diftrift. J Diftrite » Snfpeftoren. Eonftige Anftellung. 











"Ober Donaus Kreide. | 1. Motb. Joh. Wilt, Schnitlein. ergeeerer nnd Delan zu 
vIip. 


2. Eulzkirchen. Joh. Friedr. Hochſtetten. Harrer und Defan zu Sulz⸗ 


irchen. 
lingen. Meinheim und 
3. Hechlingen Joh. Simen Rehm — — * 
F lingen. 
4. Weiſſenburg. Gottfried Lud. Pflaum. Eradtofareer su Weiſſen⸗ 
-barg. 


Michael Redenbacher. Stadtpfarrer und Dekan zu 
Vappenbeim. 


J. Erledr, Guſt. Sevfert. | Vfarrer und Dekan zu Thal: 
“ meßingen. 


5. Vappenhelm. 
6. Chalmeßingen. 


7. Dettingen. - Joh. Friedt. Schöner. Stadtpfarrer und Dekan zu 
.. Dettingen. 

"8. Nörblingen, MWalfried Adam Frevherr J Stabtvfarrer und Dekan zu 

von — — Nördlingen, i 

9. Harburg, 9. Georg Fried. Schöner. | Etadtpfarrer und Defan zu 
Harburz. 

io. Leipheim. Samuel Troͤglen. Men? und Delan zu Leib» 

eim, 


. ft entzwiſchen durch den Tod des Frenberen von Tröltfh wieder erledigt worden. 
un 





Eichſtaͤtt am 24ten April 1811. 
Aöniglih Baierifches General - Rommiflariar des ©berdonau #» Areifes, 
Ju Abweſen heit des Foniglichen General s Kommißärs, ö 


Raiſer, Direkter, 
v. Walk. 


— 


.—— 
RESET — 
— — — 


u f trag 
an ſaͤmmtliche Randgerichte, Juſtizkauleien, umb 
Untergerichte ded Oberbonaus Kreifes. 
(Den Polizei « Korbon betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Zönige 
von Baiern. 

Aus den Quartalöberichten über die Kors 
donsanftalten ergiebt ſich, daß von ver ſchiedenen 
Aentern des Oberdonau⸗Kreiſes die allerhochſten 
Verordnungen über die Kordonsanftalten nicht 
gebdrig eingebalten, und die Duartalsberichte 


ſelbſt nicht mach Vorſchrift erftattet werden. 


Zur Erzwedung ndthiger Ordnung und Eins 
formigfeit werben daher vorzüglich alle jene Aem⸗ 
ter , denen biebei Verfehen, oder Nachlaͤßigkeit zu 
Schulden kommt, auf die allerhochſten Verord⸗ 
mungen, und insbeſondere auf jeue 
vom zten Merz 1804, 
vom ayten Oftober 1807, 5 


vom ıten und aéten Merz 1808, und 


— 


vom zıten Jenner 1809, 

altes Eruſtes wiederholt, und bei Vermeidung 
ſtrengſter Ahndung zur genauen Einhaltung an⸗ 
gewiefen; eben fo wird jenen Aemtern, welche 
noch mit Nechmungsitellung pro 18 ruͤck⸗ 
ftäudig find, als baldige Einſchickung derjels 
ben eruſtlich anbefohlen, und zur Einformigkeit 


in den Quartald : Verichtserflattungen bie früher 


re Anbefehlung des vormaligen Oberdonau Kreis 
ſes für den nunmehr beftehenden dahin wiebers 


hollt und respective ausgedehut, daß jeder Quar⸗ 
talsbericht mit Anlage des vorſchriftmaͤßigen ef⸗ 
fektiven Standausweiſes der Kordonsmannſchaft 
ſich noch weiters auch über den Dienſt der Kor: 
dondmaunfchaft, .. 

Konduite, 

Beſtrafung, 

Entlaſſung, 

Zugang, 

Biſitationen 

Montur, und Waffen. 

Rechuungsweſen, 

Erfolg , und Gebrechen der Auſtalt, 
Rubrik fir Rubrik eigends zu verbreiten Gaben 
fell, ohne jedoch andere Gegenftände biemit zw, 
kumuliren, oder auch nur diefen Quartalöberids 
ten die momatliche Dienftausweife der Korbonis 
ften anzufchlieffen, da felbe jederzeit eigends eine 
zuſchicken find, 


Eichftätt den aaten April 1811. 


Aönigl. Baierifches Generals Kommiſ⸗ 
fariat des Oberdonau⸗Kteiſes. 


In Abweſenheit des k. General⸗-Kommißaͤrs. 


Raiſer Direktor, 


v. Wallk. 


An — Behörden des oben Donai Rech, 
(Die Bezahlung ber tarmäßigen Material⸗ Bei⸗ 
fuhr fuͤr das verſloſſene Etats jahr 185% betr.) 


* Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Belern. 


Nach einem unterm gten dief erfolgten aller 
böchften Reftripte ift ed zur offiziellen Anzeige 
gelommen, daß von Seite der koͤnigl. Rentaͤm⸗ 
ter die taxmäßige Bezahlung fir geleiſtete Strafe 
fen: Material : Beifubr nach dem allerhoͤchſten 
Reikripte vom gen Februar 1809 $: VL uicht 
befiimmmt gelefter werde, and fogar ned) mehrere 
Kuͤckſt ande vom Etatsjahre 18,7% beſtehen. 


Da nun dieſe geſetzwide ige Werzögerung 
fehr nachtheſtig auf den Straſſenbau einwirkt. So 
werden ſaͤmmtliche Behoͤrden des obern Donau⸗ 
Kreiſes angewieſen, in Zeit acht Tagen beſtimt 
anluzelgen, wo ein derlei Ruͤckſtand fuͤr taxmaͤſ⸗ 
fige Konkurrenz vom vorigen Etatsiahre Statt fin⸗ 
de? — damit ſodann zur fchletinigen - Abhilfe 
bie geeigneten Einſchreitungen geſchehen koͤnneu. 


Eichſtaͤtt den ızten April 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches General⸗Kom̃iſſa⸗ 
riat des obern Donau⸗Kreiſes. 


In Abweſenheit des k. General⸗Kemmißaͤro. 
Raiſer, Direltor. 


v. Walt. 











Vergantungen. 





Ueber das Vermoͤgen des Baͤckermeiſters und 
Sbldners Joſeph Membarth, zu Markt 
Gnotzheim, iſt wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur 
Befriedigung der Glaͤubiger das ordentliche Bants 
verfahren unterm 23ten v. M. erkannt worden. 

Die drei gewohnlichen praejudicielen Editte⸗ 
Täge fi find folgente, als 

Freitag der 26te dieß ad liquidandum, 

Freitag der sote Mai ad excipiendum, - 

$reitag der 24te ejusd, mens. ad conclm 

; „dendum... j 

Serer der Membartbifchen Gläubiger hat 
fi bei Verluſt feiner Rorderung an denſelben vor⸗ 
züglich im erften Tage zu melden. 

Endlich ift dee Mondtag der 20te Mai zum 
bierorrigen Verkauf der auf 1018 fl. Rh. ordent⸗ 
lich gewuͤrdigten, aus einen Söldenhaus und 
einigen eigenen Glund ſtůcken beftchenden Joſeph 
Membarthifchen Imobiliarſchaft hiemit bes 
ffinmt, am letztern Tag aber geſchiehet ber Zuſchlag 
um dad Meiſtgeboth, unter dem Borbehalt deffen 
Geuehinigung ſaͤmmtl. Gant » Sutreftenten. 

Heidenheim den gten April 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht.’ 
Schneider, Laudrichter⸗ 








Das zu Tilgung der einbekennten Schulden 


der verwittibten Braͤuverwalterinn Ra fin uns 


zureichende Vermoͤgen erfordert ein formliches 
Gantvrrfahren ; weswegen Verflßen Gläubiger 
auf 

rein den ten & M. Mai ron 


eendum et liquidandum, . ”. 
auf Donnerötag de⸗ ⸗reen Juni — — 
u se nie 
,» ı 


PN - BE DEE Fe 


TER — — 


auf Samıftag dem arten Juli ad concluden- 
dum vorgeladen; 


zugl · ich aber auch das in der Äußern Weiten liegende 
zum koͤuigl. Stadtgericht vogtbare, und zum 
Eönzyf. Rentamt firnerbare Haus ausgebothen 
und Tageraher adlicitandum auf Mondtag den 
arten k. M Mai augefeget wird, mit der War: 
nung, daß jene, welche fih in ben augeſetzten 
Terminen nicht gehbrig und nad) Erforderniß der 
Geſetze einftellen, und alles beobachten , von der 
Gantmaffe ausgefchleffen werden. 
Decretum den 25ten April 1811. 


Königl. Baierifhes Stadtgeriht Eich⸗ 


ftätt. 


erfiner, Stadtrichter. ; 
— v Merkl. 





Weil die Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
Chorvikar Mathias Kelir Hofmann, zur 
Befriedigung aller Schulden nicht binreichet, fo 
wurde hierilber der Concurs erfannt , und ſaͤmt. 
Hofmaͤnniſche Glaͤubiger haben daher 

Freitags den Zıren Mai ad liguidandum , 
Freitags den agten Juni ad excipiendum, 

"und Samdtag den azten Juli ad conclu- 
dendum zub poena praeclusi bei dem khnigl. 
Stabtgerichte zu erfcheinen. 

Eichſtaͤtt den aıten März ıgır. 
Königl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Serſtuer, Stadtrichter. 
» Me rel. 








Borladung. 


Nachdem der im legten Feldzug gegen Preuf: 
fen bei bem Ruͤckweg in das Vaterlaud Frank 





zurücdgebliebene Thomas Pikel von Der 
weiler ſeit der Zeit feine Nachricht ‚vom feinem 
Leben und Auffenthalt gegeben hat, und deſſen 
ihm beitellter Curator nebſt feinen Anverwandten 
auf Todeserflärung angerragen bat, fo wird. 
vorgedbater Thomas Pikel von Oberweiler 
uebſt allen zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hierdurch bffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar längitens in dem auf 
den ısten Januar ıgı2. Vormittags 9 


. Uhr anberaumten Termin vor dem Deputirten 


Landrichter Schneider zu melden und daſelbſt 
weitere Unmweifung zu gewärtigen. 

Sollte derfelbe in diefem Termin weder pers 
ſonlich noch dur genugſam Bevollmaͤchtigte 
erſcheinen, fo hat er zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erflärt, und fein vorhandenes Vermbgen 
unter feine nächften Eiben welche ſich als folche 
gefegl. legitimiren fonnen, vertheilt werden fol. 

Heidenheim den zoten April 1811. 

Aönıgl, Baierifches Landgericht. 

Schneider, Landrichter. 
— —— 


Guͤter-⸗Verkaͤufe. 


Es iſt auf Antrag eines Glaͤubigers des 
Mathias Wagner von Indernbuch der bf: 
fentliche Verkauf deffen J Tagwerk Wiefen , auf 
der Peunt genannt, in der Flur von Ettenſtatt 
befchloffen worden, und es werden daher nicht 
nur diejenigen, fo an dem gedachten Grundſtuͤcke 
Realanſpruͤche haben, fondern auch befonders 
Kaufsluftige hiermit vorgeladen, im Termin zur 
Seilbietung den 16. May zu erfcheinen und das 
Weitere rechtlicher Ordnung nad zu gewärtigen, 

Naitenbuch den sıten April 1811. 

Bönigl, Baieriſches Landgericht. 
Gerfiner, Laudrichter. 








— — — 


Da ſich zu den vor kurzem bereits feilge⸗ 
botdenen Aeckern des Schuhmachers Kilian 
Haͤberlein von Nennsliug, naͤmlich 4 Mor 
geu Acker auf dem Hochfeld, Jdergl. auf dem 
Sandbuͤgel, und 3 Morgen auf dem Oſterberg 
Fin Kaufsliebyaber eingefunden hat, fo werben 
vorbemerkte Städe nochmals zum Verkauf aus: 
gebothen und Liebhaber zum Lizitations + Termin 

den ıöten May b. J. 
hiermit vorgeladen, 
Zugleich werden in diefem Termin Morgen 


Ader in der Klohe, und. 3 Morgen dergl, im: 


Reutherweg auf Anſuchen eines Gläubigers 
des Zimmermanus Georg Waibinger von Neuns⸗ 
lingen nochmals zum oͤffentl. Verkauf feilgebo⸗ 
then und dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen wer⸗ 
den, daher ſich Kaufsluſtige einfinden koͤnnen. 
Raitenbuch den zrten April ıgır. 
Konigl. Bsierifches Landgericht. 


Gerſtuer, Landrichter. 





Zu Folge der Eutſchließung der koͤnigl. baler. 
Fluanzdirektion des obern Donau⸗ Kreifes vom 
gtem dies werden die ſchon 2mal zum Verkaufe 
dffentlich aufgeworfene 15 3 Tagwerk Gründe 
im engliſchen Garten im Ganzen oder Theilweiſe, 
einſchluͤſſig der darauf erbauten Haͤuſer am Dienſt⸗ 
tag den zoten dieß Vormittags unter den ſchon bes 
kanunten Bedingniſſen wiederhollt dffentlich vers 
ſteigert, welches hiermit Jedermann zur Keunte 
niß gebracht wird, 


Neuburg den ıgten April sgr1., 
Bonigi. Baier. zienpamt Neuburg. 
Gietl. 


— 
- 


Das bei dem färgersefenen Verkauf der zur 
vormaligen Hoffifcherei zu Ellingen gebbrig ges 
wefenen Weiher offerirte Meiflgeborh von 4314 fl. 
if, jeroch mit Einfluß des Fiſchhauſes und der 
dazu gehörigen 7 Ziihs Winterungen zu Ellin, 
gen, dann des Kir und Auweihers zu Et, 
Weit mit 2000 fl. erhoͤhet und fomit im Ganzen 
die Summe son 6312 fl. darauf. gebothen wor⸗ 
ben. 

Zum Bertauf der ganzen Fifcherei, mit Eins 
ſchluß des Wohnhauſes des vormaligen Hoffi⸗ 
ſchers, dann der dabei befindlichen 7 Fiſch⸗Win⸗ 
terungen und des Ziichhaufes , fo wie des Kirch⸗ 
Schaafs und Auweihers bei St. Veit, wirb dem⸗ 
nad) ein weiterer Termin auf Donnerstag dem 
sten Tänftigen Monats May feſtgeſetzt, wobei 
fich Liebhaber Bormittagd um 10 Uhr in der Kies 
figen Rentamts Kanzlei einzufinden haben, 


Weiffenburg den ı8ten April 1811. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Neuber, Rentbeamter. 





Zu Folge hoͤchſten Reſtripts des K. B. 
Generalkommiſſariats des obern Donau⸗ Kreifes 
als Kreis-Adminiſtration der Stiftungen und 
Korunen ſollen folgende bisher vom ber 
Gemeinde Suffersheim benüste Geiteindes 
Wieſen, als: 

. 25 Tom. genannt bie Gerneine Miefe, 

x Zgw. genannt die Hiethen Wieſe, 
x Tom. genannt die Schul » Miefe, 
2 Tgw. genannt die Bad > Wiefen, 

ı Tgw. genannt bie Sau » Miefe, 


zum. Berkauf jedoch salva satificatione aufge⸗ 
werfen werben. h 


aufellebhaber haben ſich demnach an’ ben 
hiezn den’ aten Mai aubernumteu Termin in loco’ 
E uffershelm und zwar in dem daſig Ecker⸗ 
feinifchen Wirthohauſe einzufinden , ihre Ange⸗ 


bothe zu Protokoll 34 geben und: des Zuſchlags 
unter Vorbehalt höchfter Gentnigung: zu 2“ 


waͤrtigen. 

Die mehrere Bedinquiße werden in’Fermino 
erbffnet werden, und die auf den genannten Wie⸗ 
fen haftende Laſten fonnen bei dem Schultheis 
Boſcher allda in Erfahrung gebracht werden. 


br Ellingen den ı6ten April 1811. 

Königl, Baierifches Landgericht Wei 
ERBE fenburg. 

e — Weiß, tatdeltic. 


-.,% 





Zei ber Huporhedten giecherche — in 
Dittenheimerflur liegender Grunpfläde, als: 
a.) 2. Mrg. freieigener Acker im Letten, 
b.) 4 Mrg. freieigener Acker in der Moͤrs, 
e.) 7 Mro. freieigener Acker im Grund, 
4.) 3 Mrg. freieigener Acker im Grund, 
— 4.)4 Mrg. hanudlehnharer Acker im Hift⸗ 
lein, 
134 Meg · freielgner Acker auf den Binz⸗ 
wiefen, 
g) 3 Mig. bandlehnbarer Acer am Berg, 
bh.) 3 Mrg. freieigner Un in den Letteu⸗ 
Adern, 
3) 4 Mrg. freieigenen Acker beim Meyrloh. 
.) ı Mrg. handlehnbarer Acker im ſchwar⸗ 
zen RBeld, 
1) 3 Dirg. handlehnbarer Ader im Guns 
delsheimer Wege konnte fich der ges 
genwaͤrtige Befiger Georg Weiß, zu Ditten® 
heim. weder burch ein Erwerbör Document als 


ß 


* 





fölcher ausweiſen, neh "fanden ſich amtliche 
Zuſchrribprotekolle dariiber vor. Behufs der Bes 
richtigung des Beñitz Titels werden daher Auf 
Autraq des vorgedachten Weiß alle Diejenigen ; 
welche aus irgend einem Grunde, Anſpruͤche auf 
eines der oben erwähnten Grundjtide zu haben 
vermeinen, aufgefordert, fic) in dem am 2öten Juni 
igır Vormittags umg Uhr anberaumten peremtoris 
fhen Termin vor deitr-Depntirten Affefor Euge⸗ 
rer, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
und ihre etwannige Anſpruͤche anzugeben, mit 
ber Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 


Awannigen real Auſpruͤchen praͤfſudirt, fie nicht 


mehr angehbrt, vielmehr ihuen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. 


Heidenheim, am aaten April ıgır. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter, 











Haͤnſer⸗Verkauf. 


Nach dem Antrag der Yofepb Leiftnere 
iſchen Gläubiger wird bie in der aͤnſſern er 
ften fituirte Behaufung, worauf bermal ein Une 
both zu 1450fl. ſtehet, nochmal zur Verfteigere 
ung gebracht, und biezu auf Dienfttag den zten 
k. M. Mai Kommiffion anberaumt, wozu Kaufse 
luftige biemit vorgeladen werben, und ber Meiftz 
biethende gegen Zahlungsausweis den Zufhlag 
zu gewärtigen bat. 

Conclusum den ı7ten April ıgır. 


Zönigl. Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 


* 


d. Merkl 








Auf Andringen der Gläubiger des Lorenz 
Fiſcher Taglöhner von bier, wird deſſen in der 
Buchthaler⸗Vorſtadt sub Lit. E. Nro. 36 & bes 
figend frei eigene Behauſung, welche auf z00 fl. 
geichäger ift, zum legtenmale bffentlih ausge 
bothen, und hiezu auf Mittwoch den ıten May 
l. 3. Morgens um gUhr Kommiffion anberaumet, 

Mobei Kaufsliebhaher zu ericheinen, ihre 
Yubothe ad Protocollum zu geben, der Meifts 
biethende aber den gerichtlihen Zufchlag gegen 
genügende Zahlungd = Ausweife zu gemwärtigen 
* Eichſtaͤtt am agten April 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Stadtgericht. 

Gerſtuer, Stadtrichter. 


» Merkl. 








Verſteigerungen. 


Die unter der Verlaſſenſchaft der verſtor⸗ 


benen Frau Pflegverwalterin Huber zu Weiſſen⸗ 


burg befindliche Effeften , beftchend in Weiß: und 
Bettzeug, Kleidungsſtuͤcken, Zinn, Kupfer, eis 
tigen Gemälden und tonjtigen Hausgeraͤthſchaf⸗ 
‚ten werden auf den Sten May l. 3. uud dem 
folgenden Tägen auf Autrag ıder Kuratoren in 
der Piiegverwalter Huberiſchen Behauſung an 


die Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung _ 


‚verfanst, welches den Kaufliebpabern andurd 
befannt gemacht wird. 


Ellingen den a2ten April 1811. 


Königl. Baier, 
Landgericht Weiffenburg. 


Weiß, Landridter. | 


Dienftag den zoten April wird im koͤnigl. 
Korfirevier Hoffterten Holzdiſtrilt Oſterberg eim 


Quantum Fichtenholz doffentlich verſteigett. 


Am 24ten April 186. 
Boͤnigliches Forſtamt Eichſtaͤtt. 


—— — 


Von den vorräthigen Getreid s Sorten anf 
diesamel. Käften werden 
-a.) Huf dem Gerreid Kalten zu Geyern so 
Schaͤffel Korn, danız Schiffel 2 Metzen 
ı Viertl Kern, 
b.) auf dem Getreid Kaften bahier zu Mit. 
Thalmefingen 30 Schaͤffel Korn, danu x 
MM. 2 B. 34 16tel Erbſeu, 
vom ferntigen Jahr und der beiten Qualität au⸗ 
mit dffentlich feilgebothen,, und zur Lizitation wel« 
che in der biefigen Yıntös Kanzlei zu frühe um 


8 Uhr vorgenommen wird der 2Jte April feſtge⸗ 
feht. 


Mer. Thalmeffingen den — April I8ır. 
Roͤnigl. Rentamt Raitenbuch. 


Vorbrug, Rentbeamter. 


Der 3 Mai iſt zum Verkauf 200 Schaͤffel 
Korn, dann 1 Schaͤffel = Metzeu 32 16tel Ger: 
ſten vom fertigen Fahr und der beften Qualität auf 
dem dies amtl. Getra dfpeicher zu Eichftätt feits 
gefeht. 

Die Kaufsliebhaber werben dahero in Kennt: 
niß gefege und hiernaͤchſt - bedeutet, daß „ber 
Verkauf salva ratificatione gefcbieht, undin dem 
Gaſthof zum fchwarzen Baͤrn, Vormittags um 


8 Uhr vorgenommen wird. a 


Mrit: Thalmefingen den zöten April 1817. 
ZAönigliches Rentamt Raitenbuch. 


Vorbrug, Reutbeamter. 








Berpyadtung 


Vermdn alleranddigfter Meifung wird, die 
der Spitale und Buchthaler Gemeinde zugehöris 
ge fogenannte Geiswiefe am Zoten dieſes Fruͤh 
10 Uhr auf dem Rathshaus auf 6 Jahre in Bes 
ſtand an dem Meiſtbiethenden salva ratificatione 





einsweilen bingelaffen, wozu die Liebhaber hiers - 


durch eingeladen werden. 
Eichſtaͤtt den 24ten April 1911. 


Koͤnigl. Baler. prob. Verwaltungsrath. 
Woͤrſching, Buͤrgermeiſter. 











Bekanntmachungen— 


Die in der Oberamtmann Haufiſchen Kon⸗ 
kurs ſache unterm gten dieß ausgeſchriebenen Edikts⸗ 
Taͤge konnen von dem biefigen proviſoriſchen Ober⸗ 
Mnıte wegen eintrerenden Umftinden nicht mehr 
abgehalten werben, welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, 


Weiltingen , den ıgten April 1811. 
Königl. Baierifches provif. Oberamt. 





Bel meiner Nbreife nach Ansbach empfehle 
ich mich und die Meinigen dem gürigen Anden: 
fen aller bier gefundenen Freunde und Gönner, 
und danfe zugleich ven biedern Bewohnern der hie⸗ 
figen Kreishauptſtadt fir alle Berweife von Li 
‘be und Zutrauen, die Sie mir Fremdling ges 
ſchenkt haben, und die ich gewiß gefucht haben 
‚würde, Ihneun durch die thaͤtigfſte Sorgfalt für 
die Bildung Ihrer Kinder zu vergelten, wenn 


‚ed mir ‚vergbnnt geivefen wäre, länger in Ihrer 
"Mitte zu verweilen. Möge ſtets ein gluͤcklicher 
‚Stern über Eichftätt walten! - 


Stephani, K. Kreis: Schulrath. 








Kinftigen Sonntag ben agten bie® wird 


in dem Gaſthaus zum baierif ven Hof im großen 
‚Saal Tanzmuſik gegeben, ergebeuſt Eudesgeſetz- 


ter gibt ſich daher die Ehre dem verehrlichſten 
Publikum es anzuzeigen, und feine hoͤfliche Eins 
ladung zu machen. 
Eine angejpannte Chaise ſteht wie fonft zu 
Befehle, z 
Eichſtaͤtt am 28ten April 1811. 
J. Deſchler. 








Unterzeichneter gibt ſich hiemit die Ehre an— 
zuzeigen, daß bei ıhm Fünftigen Sonntag den 
agten Mpril Tanzmufit gehalten wird , wozu 
er geborfamft einladet. 

Deindel, zur Krone. 





Gandrille von Minden empfiehlt fich 
während fommenden Eichſtaͤtter Waldurgis⸗Mark 
einem hohen Adel und achtungswärdigen Publis 
tum beſtens, mit einem fehr febdnen Sortiment 
Moden: feidens weifen und parfumeried Waaren, 
fo auch fehr ſchoͤne Mode Perfe, Moufelin und 
Filoche Schuͤrtze, alle Farben feine Caſimirs, 
Nanguiners, die ſchoͤn ſten moderne NHerrens 
Gillets, runde und anfgeltilpte Pariſer Herrn 
Eajtors Hütte, gold und filberne Huthſchlingen, 
Eordons und Portepde , alle Gattungenfranyds 
ſiſche Liquers , Malaga , Frontignacweine, 
Arad, und franzoͤſiſchen Schnupftabaf, 
parifer Porzelain Schalen, und Zrauenzimmer 


. — 
u 
— —— — 


Schuhe, nebſt andern Modeartikeln beſteus, 
verſpricht billigſte Preiſe, und beſte Waaren, 
und hat fein Gewoͤlbe naͤchſt Titl — Stadt⸗ 
pfarrer. 





In Unſerer L. F. Pfarr ſind getauft 
worden: 


Den roten März. Joſeph, beö Georg Schott, 
buͤrgerl. Maurerd Söhul. 


— — M. Unna Zofepha, des Michael Schers 


mer, Taglöhners in Waflerzell Toͤchterl. 

— aoten Fof. Willibald, des Ehriftoph Petten⸗ 
kofer, buͤrgerl. Storchenwirths Sdhnl. 

— zten Maria Walburga, bed Ignaz Plank, 
Stadtmuſikantens Toͤchterl. 

— — M, Anna Walburga, des Simon Eberle, 
Braͤuknechts Toͤchterl. 

— aöten Eduard Emanuel, des Franz vom 
Paula Reicheneder buͤrgerl. Handelömanns 
Sdhul. 

— — ZFriederich Karl Yuguft, des Herr Kaſpar 
Seibert, K. B. erſten Stadtgerichts-Aſſeſ⸗ 
ſors Sohnl. 

— oBten Joh. Joſeph, des Anton Baumann, 
buͤrgerl. Eichhornwirths Sdhnl. 

— zoten Friderich Auguſt, des Herrn Franz 


Seraph Emoan, kbnigl. baieriſch. Kreiskaſſa 


Offiziantens Sdhnl. 

— zıten Martin und Walburga, uneheliche 
Zwillinge. 

— Zten April Sophia Xaveria, des Herrn 
F. XRaver Lang, K. B. Appellationsge⸗ 
richts Advolatens und Notars Toͤchterl. 


— zoten Ignaz Joſeph, des Joſeph Babo, 


Stadt + Elyirurgend Shhnl. 


— — A. Maria, des Ihomas Henri, Tags F 


ldhners in Marieuſtelu dchterl. 


— aaten Joſeph Karl, des Michael Baier -, 
buͤrgerl. Schraunenme ſſers Soͤhul. 


— 1zten Joſ. Anton, des Yaton Eiſenhard, 


buͤrgerl. Zinngieſers Sbhnl. 
Copulirt: 


Den aöten Paul Eder, buͤrgerl. Drechblermel⸗ 
ſter Wittwer, mit Jungfrau Maria Aung 
Herzoginn von Beilngries. 


Geſtorben: 


Den sgten März. Joſ. Anton, des Euſtach Kalſer, 
Sägers bei Ziel. Herrn von Speth, Söhnl, 

5 Monathe und 17 Täre alt, an Fraiſen. 

— — DM. Anna, des Martin Schneider, birs 


gerl. Nagelſchmids Tbchterl, ein Zwilling, 


6 Taͤge alt, an Fraiſen. 

— aıten Toerefia Pfallerinn, ledige buͤrgerl. 
Bierbräuerd Tochter 24 Fahre alt, an 
der Abzehrung. 

— — Philipp Kraͤlz, vom 8. B. aten leich⸗ 
ten Infanterle Bataillon der erſten Kom⸗ 
paguie Fourier, Tedigen Standes, 22 
Sabre alt , am Mervenfieber. 

— azten Gcorg Ludwig, des Ziel. Herrn Heinrich 
Stephani, K. B. Kreis: Kirchen: und 
Schulraths Soͤhnl., ı Jahr, ı Monarch und 
13 Täge alt, am Nervenfieber, 

— osten Joh. Joſeph, ded Anton Baumann, 
buͤrgerl. Eichhoruwirths Soͤhnl. 

— — Sebaſtian Heidenfelder, Tagldhuer, vers 
heurathet, 73 Jahre alt, au der Abzeh⸗ 
rung und Brand. 


— zoten Jungfrau Maria Walburga — 
feriun, bürgerl. Bierbrauers Tochter, 
Jahre alt, — ——————— 





— — Anton, des Martin Echneider, buͤrgerl. — ieten Franz Obermüller, Siech allhler, 


Nagelſchuide Sohnl., au Zwilling, 17 vexheurathet, 65 Jahre alt, an der Ab: 
Taͤge alt, an Fraifen, : —— 

— Ziten Peter Ferrerius Weinkammer, Jedi — 1gzten M. Anna Katharina, des Kaſpar 
ger — — ‚24 Jahre alt, au der Freyſtaͤdler, bürgerl. weifen Lanımswirrhe 
ungenſucht. 


Zöchterl. 7 Wochen alt, an Fraifen. 
— — M. Anna, des Joiepb Daum, birgerl. 








—— Toͤchterl. 9 Wochen alt, an Tin der obern Pfarr zu Sr. Walburg 
raiſen. er 
Den gren April M. Anna Fofepba, des Michael ‚find getauft worden. 


Scheriner , Tagldyners in Wafferzell Toch⸗ Den zten Buch ı Brenjfete Walburga, des 


.  terl, 22. Täge alt, au Fraiien. _ Sebaſtian Steidel, Metgermeilters Toch⸗ 
— orten "Karolin Auguſta Michaelina, des 


terl. 
Herrn Joſeph von Janich, K. B. Reut- — sten Maximilian Joſeph, des Jofeph) Braun, . 


beamtens Tochterl,, 2 Jahr alt, an der Bureau - Diener bei der K. B. Straſſenbau 
Keucohuften., f } a oe Drefton Ebhnl. 
— — Anton Franz, bürgerl. Mahler, verbeu« . 
rathet, 48 Jahre ale am Yungenbrand, Geftorben: 
— ııten Jungfrau Urſula Schoͤblinn, birgerl.. Den 6ten Gottlieb Gead evangelifher Religion, 
offailers Tochter, 68 Jahre alt, am ein Schueidersgeſell, gebürtig von Goͤp⸗ 
rand, pingen, 27 Jahre alt, an der Abzehrung. 
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Intelltgeuz-Blatt 


Ber 


BAdnigt Baleriſchen Kreis:Hauprfadt 


Eichſtäͤtt. 


XV, Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den aten Mat 1811. 





Verordnungen 





Kir fämmefiche Landgerichte, Polizeyr Kommiſ⸗ 
ſatlate, Juſtizkanzleyen und Untergerichte des 
obern Donau⸗⸗Nreiſes. 


(Die National⸗ Garde Illter Klaſſe Betr.) 


m Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigo 
von Baiern 26. 3. 
Die verſchiedenen Mängef, welche ſich Bei 
SZaſammenſtellung der lehzt eingeſchickten Stand⸗ 
Yusweife, amd Rangliſten der Natienal ⸗Garden 
Zter Klaſſe im obern Donau «Arelfe, entdeckten 
veranlaffen an fänmsliche Aemter folgende Wei⸗ 
fangen ; 
2, Da, wo Dheroffiziere, wegen LTod oder 
Austritt der biöherigen, abgängig findy 
Hub jederzeit: fegleich zur Vorruͤckung, und 
Wahl newer Dffiziere vorfhriftgmäßig zu 
fihreitem- umd das hierüber gefertigre Wahl⸗ 
Protokoll mit Ranglifte Hierher zur weiten 
Eutſchlieſſung einzuſchicken. 
5. Die häufigen Abgaͤnge an Unteroffiziers, 
Gefreiten, Pionierd und Unterchyrurgen 








— — — 





find ſogleich von den Nemterh „ respective 
durch die Femmandirenden Offizierd der 
National = Garden zu ergänzen, wobei ber 
merft wird, daß Bei jeder Kompagnie x 
Pionier und die vorfchriftmäffige Anzahl Ges 
freiter aufzuſtellen iſt. 


3. Da, wo bereits beftärtigten Oberoffizieren, 


noch ans welcher Urfache immer Patente 
fehler, muß folcher Abgang, und die Ur⸗ 
fache deffelben ſogleich angezeigt werden, 


4. Bei den Gtandaußweifen, weldhe mik 


den Nangliften halbjaͤhrig, und fomit bis 
September h. I. wieder nad) gegebener 
Vorſchriſt eingefchicht werben müͤſſen i 
der Stand jeder einzelnen Kompagnie ſpe⸗ 
eifice, und nicht der Geſammiſtand mehr 
rerer Konpagnien, zufammen, ſummariſch 
vorzutragen. 


3. gie die Aubitors iſt in Den aemlichen 


Standaus weiſen eine elgene Kolonne in die 
Rubrik Oberſtab, welche von der Rubrik 
Unterflab zu trennen iſt, einzufeßen, 


6. In den Summarien diefer Standet⸗ 


Ausweiſe Fund die Pioniecs nicht mit dem 


Gefreiten und Epielleuten ‚fondern us den. 
Demeinen, und bie Uyterchyrurgen mit 

ben Unteroffizierd zu ſummiren - 
7. In bad Summarium der Etaabs + DO; 
fizierö find blos die Majors,.umd Off diere 
höhern Rangs, nicht aber auch die zum 
Staab gehdrige Dffiziere, als Zeugwart, 

Quastiermeifter, Auditor ıc. einzuſetzen. 
Saͤmmtliche Aemter haben ſich mach dieſer 
Weiſung um ſo puͤnktlicher zu benehmen, als 
fehlerhafte Einſchickungen von Standausweiſen, 
und Rangli iſten fuͤr kommenden September mit 
beſonderer Ahndung zur Umar beitung zuruͤckge⸗ 

ſchickt werden wuͤrden. 


u Eipiitt am zötu April’ ıgır. 
Boͤnigl. Beier. General » Rommiff:riat 
Des obern Donzu = Arcifee. 
‚Se Abweſenheit des kbnigl Generals Kommißaͤrs 
BUN Direktor, 
v. Walt, Sekretär, 





Ein ſammtl. Behbrden des obern Donau » Kreifes. 

(Die Abſchwendung der Schulautheile an Ge 
meindss Waldumgen berreffend.) 

Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 2c. 

Schon, mebrmal wurde bie Anzeige anber 


gemacht, daß einige Schullehrer, melden bei 
erthelnng m der Giemeindögräude, Maldtheile 


»'> 


zur Beuutzung zugeiviefen worden find, diefelben 


von alfem ſchlagharen, manchmal hierzu gar wicht 
eejgneten Holze gewiffenfos, und underantwort: 


ich abſchwenden, fofort die * den Viehe⸗ 


‚hüten — und ihre Nachfolget eines Their 
les ihrer Subſi iſtenz berauben. 
‚Siam: liche Behörden werden demnach aufs 
gefodert. ſich mit deu einclaͤgigen koͤniglichen 
Ober/Forſtaͤ utern dahn zu benebmen, damit 
dieſer Verwäung auf vie geeigentfie Art Ems 
halt geſchehe, und die Schullehrer, welche Died: 
falls ſchuldig befunden werden, unnachſichtlich 
und ſtrenge beſtraft werden, 


Eichſtaͤtt am 2: Mai i811. 


Aönigl Baier, General⸗Kommiſſariat 
des Oberdonau = Rreifes. 


In Abwefendeit des £ General: Hommißäre, 
R a ifer, Direkter, 


- v. Walt, Sekretaͤr. 


— — t — 











Vergantungen. 





Nachdem uͤber das Vermdgen des Wirths 
und Unterthau Johann Michael Miedel 
zu Sammenheim, bei deſſen ofenbarer Unzus 
länglichfeit zur Defriedigu; "g ſeiner Gläubiger 
der formliche Konkurs unter m zıten, dies erfannt 
werden, fo werben Die gew. tale Cöitisräge und 
zwar auf 
” Mondtag den azten April’ i. J. ad Busen: 


dum, 

Moudtag den 2oten May d. J ad. exci- 
piendum, „, 

Moudtag den 24ten Iuni v 2. ad — 
dendum, 


peremtorie augeſetzt, und hierdurch bifentlich ber 
fannt gemacht, wozu das unterferrigte Laud⸗ 
und Gantgericht ſaͤm utl. ſowohl bekannt⸗ als 
uoch unbelannte Jo haun Mich ael Mied— 





liſche Gläubiger zum gewißen Erſcheinen, da 
(Nota bene) fie fonit das auf dad Auſſenblei⸗ 
ben am jenem erftern Termin in der num gels 
tenden Gautorduung & 5. Cap. XIX. ganz 
beſtimmt gefegte Präjudiz des Verlurſtes ihrer 
Foderimgen ohnfehlbar treffen wird, ausdruͤcklich 
ein: und vorladet, an de Nothwendigkeit der 
Orlginal⸗ Produktion jener Schuldurkunden, womit 
ran die anzumeldenden Foderungen bewäbren 
tann, werden die Ghäubiger auch erinnert. End⸗ 
lich ſchließt fich an dieſe Befanntumcdung ‚jene 
der nachiicheuden drei Lizitarione » Züge, als 
Mondiag ‚den zpten April d. J. 
Dienſttag ten 23ten April, * 
Mittwoch den 24ten April 

fuͤr die Johann Michael Miedlifche hanpts 
fächlich aus einem Mirrhögut daun respec. Brands 
wein: Bet und. Schreinzeug beftehenden Sms 
und Mobiliarfchaft, deren erftere auf 6230 fl. rhu. 
geroürbiget worden, mit den ·Beiſatze an, Das 
der legte Bietungs s Termin peremtorifdy und zur 
Zuſchlagung ‘der Gantgärer um das Meitgeboth 
unter Vorbehalt der Gant» Fntereffenten beftimme 


if. 
‚Annehmfiche, Kaufgebotde Fonnen im befagten 
BVerficigerungs « Tägen nur bier gelegt werden. 


Heidenheim dem ıgten März 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 


Zu: 








An gten d. M. zeigte der Wirth Michael 
dehmeyer in Pleineld dem Gerichte die, Ihr 
aulänglichkeit feines Vermdgeng zur. Befriedigung 
aller feiner Gläubiger an, und bat um Erdif⸗ 
zung de: Kindes s Verfahrens. 


Dieſem nach werdet hiemit alfe jene, die 
au des genannten Lehmey ers Vermögen, aus 
welch immer einen Grund, Auſpruͤche zu machen 
ſich berichtige glauben, aufgefodert, ‚perfönlich 
oder Durch hinfänglich Bevollmaͤchtigte 

am zeten Mai ad liquidandum et producendum, 

am zıten Juni ad excipiendum, und 

anı sten Juli ad concludendum 
jedesmal um 9 Uhr Fruͤh um ſo gemiißer 
zu erfcheinen, als fie mach Merkauf biefer 
zerflorlichen Termine mir ihren Anſpruͤchen nicht 
mehr. gehört würden. 

In den letzten Termine erben die made 
folgenden Immobilien des Gantmauns im Wege 
der Verfteigerung gerichtlich. verkauft, als a 

a) das MWirthichaftes Gebäude zur goldnen, 

Arone in Pleinfeld, famt Stall, Stadel 
und Braͤuhaus. Hiezu find Z Morgen 
Acer und zwei Gaͤrtchen J Morgen > 
vererbt. 

b) Eim aus 18 Morgen "Meder, 34 — 
Wieſen und ı Morgen Holz beſtehendes 


Feldlehen, 
e) endlich ı Tagwerk Wieſe das Hufe 
nagelein genannt, 


Pleinfeld am ıgten April sgır. 
Boͤnigl. Baier iſches Landgericht. 


Wunderer, gandrichter- 











Biter- Verkäufe 





‚en Br anderweitige 3 jährigen Verpachtung 
and dem Verſuche eines nach den allerhöchft vor⸗ 
aeſchriebenen Modalltaͤten vorzunehmenden Ver⸗ 


— — 


laufs von Verpachtung der zur Kirche Ries⸗ 
hofen gebdrigen, in dem laufenden Fahre pacht⸗ 
Los gewordenen Gründe, als; 
x) x Tagw. 3 [I Rutben Wieſen, neben 
ber Wieſe des Pfarrers zu Gungolting. 
m) 32 Zagw. 13 (I Ruthen die Viertel Heilie 
gen Wieſe. 
3.) 4 Zagw. 6 Nuthen Wieſe bei Pfal⸗ 
ſpeiut 


4) a Tagw. 20 NRuthen dergleichen allda, 

5.) ı$ Tagw. 10 [IRuthen beim Lehenbuͤgel, 
ſteht mit dem Heiling zu Walting Im 
Wechſel. 


5.) 1 Tagw. 16 NRuthen oberhalb den Lehn⸗ 
bugel, iſt auf Fteitag den zoten Mai 
Morgens 8 Uhr Termiu dejielt worden, 

Kaufts und Pachtluftige haben fih an dem 
ben erwähnten Termin in dem Bureau der un⸗ 
terzeichneten Behbrde einzufindeun , und die nähere 
Bedingimgen, fo wie. deu Zufchlag, mit Vorbe⸗ 
halte der allerhochſten Genehmignug zu gewaͤrti⸗ 
aa. 


. Eichftätt den aöten April 1811. 


Boͤnigl. Baier. allgemeine Seifrunge 
Adminiſtratlon. 


Sartseiuß, 





Von dem Fonigl. Landgericht Weiſſerburg 
wird hiermit befannt gemacht , baß nachſtehende 
Aigen Grundftüdedes Bichenbrounmällens 





Maier, im Wege der Erelutlon Mondtagtten, 
2pten Mai I. 3. ay deu Meiſtbletenden verkauft 
werden. 
2.) 21 Tagıy, Wieſen, das Huͤhnerſtällei a 
genanut, 
2.) ı% Jauchert Acker hinter der Siebenbron⸗ 
uen Müble, 
3) ı Jauchert Acker ober ber Saudgrube, 
Alle diejenigen . welche diefe auf rgoofl. ges 
wwärbigten Grundftüde zu kaufen geſonnen ſiud, 
haben ſich am gebachten Termin Vormittags tz 
Uhr in ber hiefigen Landgerichts: Kanzlei cinzus 
finden, und das Weitere zu gewärsigen. 


Ellingen deu ıten April 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht, | 
Weiß, kaudrichtet. 





Berfleigerungen 





Mittwoch ben gteu Mai werben son bey 
Getraldvorrath ber ungergeihucten Behdrde am 
MWaoijen » + 
Kom “ 
Haaber » 10 . 
im Wege der Verſteigerung — und die 
Kaufsliebhaber Nachmittags x Uhr zu ſolcher 
diedurch eingeladen. 


Meuburg den agten Abril ıgıı, 


Bönigl. Adminiſtration der ehemaligen 
Großbalei Neuburg 


Sof Zhrumb. 


— 





Nachbemerkte Hispontile Getraide⸗ More 
raͤthe werben von der uuterzeichneten Amtsbehdr⸗ 
be worbehaltlich hoͤchſter Ratifikation, an den Meiſt⸗ 
biethenden in nachbenannten Ortſchaften ums Ter⸗ 
minen bffentlich zum Beerkauf gebracht und — 
luſtige hiezu eingeladen, als 

) Dienſttag dem; 7ten dies Wenats grüß 4 
Uhr in bem Leitelifchen Wirthohaufe zu 
Berolzheim vom dajigen Getraid; Kaften 
gsyhugefaͤhr FSra. Gerfle; 

26. Bra. Dim. und 
„2 Gia. Dinfd, 
». 2) Mittwoch ben Sten dies, Früh 9 Uhr ie 
bem AIRES Gagſtetteriſchen Wirths⸗ 


Dienſtta⸗ den auten dies, Fri Hk ie 
bem amtl. Geſchaͤfte ziuuuer — Dem 
biefigen Kaſten 
ohugefaͤht ı7 Bra, Re, 

4 Sta, Gerften „! 
40 Sta. Diufel, 

4) Mittwoch den zarten dieß, Kräh'p fr ig 
dem Spaͤthiſchen Wirthshauſe zu Oſtheim, 
vom daſigen Getraid/ Kaſten 
ohngefaͤhr 7 Bra. Kern, 

9 ra. Korn, 
1} ra. Gerfte, und 
2 38 Srta. Dinkel, 

5) Um nemlihen Tag Nachmittags 3 Uhr in 
bern Wengersliichen Wirths hauſe zu Guo 
heim vom daſigen Kaſten 
ohngefähr 40 Era. Dinkel, 


Speibenheim den aten Mei ıgru, 
— Rentamt. 
Mozart, Rentbamter. 


tr be 


— 8 


Unter Vorbehalt der allerhoͤchften Gewichte 


gung werden vor unterjeichneter Adminiſtration 
nachſtehende Holz: Borräthe Demi ‚an don 
Meiftbietenden verkauft, afs: 


4.) Freitag, den zoten Mäi, Vormittags 10 


— Uhr, In dem Walliſauer Sell igens Salz: 
-gı Klafter Abholz, 
20 , . Std, 
2000 Stuͤck Wellen, 
25 Bauftämme und 
7Schrdte. 


2 Samstag, ben. arten Mai, Bornittags 


ad Uhr, in ben Mother heiligen». Holy. 
12 Klafter Abholz, 
8 . + Stdöck N 
2009 Sie Wellen, 
ao Bauſtamme. 


) Gedachten Tags, Nachmittags + Uht ia 


dem Eckersmũblet Heiligen » Halj: 
a Rlafter Mbholz, 
2... Std, 
zoo Stud Wellen, 
2 Bauſtaͤnune. j 
Raufalicbhaber werben hlerzu eingeladen, 


Roth, den 24ten April ıgır. 


Roͤnigl. Baieriſch. Stiftungsadmini⸗ 


ſtration. 
Supf. 





Unter Vorbrhalt der allerhoͤchſten Genuch⸗ 
wiguug werden vom unterzeichweter Adminiſtra⸗ 
tion am ızten Mai d. J. zur 'goldenen Gans 
gu Neumarkt an 1809. Getraid⸗ Worrächen 





— — — 


g- Echaͤft. æ M. 2 W. 27 Scchztl. Korn 


dann am 1810. 

16 ke ner ‚Korn, 
.- >» . ss — — — Gerſtem, 
na nun, 2Haber. 
— * FE FE — — atzen. 


am zaten deſſelben Monats im biefigen Ges 
ſchaͤfts ⸗Buͤrau 


3 Schaͤfl. x M. 2 B. J Eechʒil. Korn. 
SH Ks, 12: —, s Dinklund 
64 2⸗ Is — 2 4- =. Haber. 


gleichfalls 1809. Bertände an den Mei gu 
Ben verkauft merdeil!' Es "werden f bahero 
Kaufsluſtige an gedachten Tagen Vor ittags 10 
Uhr einfinden ‚ und ihre Unborhe zu Protokoll 
geben. 


22982 
Roth, den 24ten April gr. 


Aönigk Baier, allgemeine Stiſtungo⸗ 
Adwminiſtration. 
| Eupf. 








Am roten Fünftig n Monats Mai wird eis 
me bedeutende Parthie hartes Brennholz auf den 
Hevier Auhauſen verkauft, frdh um h Uhr vers 
fammele man fich bei dem Birch Bawer! in Bel 
heim. 

Gnngenhaufen am aaten April ı8rr, 


Roͤnigliches Forſtamt Michftäer. 





Da man Dienſtag den ten Mai Die zwi 
ſchen der Spitaler und Buch thaler Stadtgemein⸗ 
de in Wechſel gehende und an der Laudershofer 
Straſſe entlegene ſogenanute Geiswieſe zu vers 


pachten, und gleichzeitig nach den aueridchũen 


. Brzahlung - abgegeben werden Fonne, 





————— 
— — — 


Beſtimmungen wor ter Februar ıgogiim Weg 
dfenzlicher‘ Verfteigerung zu verkaufen gedenkt; 
ſo werden die Pacht und Kaufsliebhaber auf ges 
nannten Tag auf bad hieſige Etadtrathhauſe derd 
geftalren norgerufen,, daß felbe vom Morgens‘ 2 
bis i2 Uhr ihre Pacht⸗ und Kaufs⸗ Anbothe ad 
Broineo!umangebem kbunen < : 1.000 (8 
us. Eichſtaͤtt den goteit Aptil rer — 
mhıh:s ; 
Röniglich Baleriſche Verſteigerunge⸗ 
sn KRommiſſſon. 


mi aa „Ale“ 
® 


Eu MO air Frank. 

af nt sig“ eu 1. 

— - 1 — — — —— mn 
Bekanntwmachungen. 

Da in Folgeder ‚vorliegend hoͤchſten Vers 
sibeilhhg Mind Reſte mehr anfgeflhre Twerden 
Dürfen, - kind Aberdieß Bei Der Aus ſchank des 
fertigen Sommerbiers einige Zahlungs⸗Anſtaͤude 
ſich ergeben haben; jo werden hierdurch all dies 
jenigen Titl. Hr, Hr. Rierabnehmer und übrigen 
” en, und Wirthe, die‘ hierorts ihr ſaͤnuntl. 

intepbier, abgenonnuen baben, dahin in Kennt⸗ 
niß geſe daß nach hoͤchſter Verordnung 
aus dem hieſig Hoͤchũͤherrſchaftl. Hofleller 
kein Sommerbier ohne vorhergaͤngige baare 
und 
daß zur Faſſung für die Stade Eichſtaͤtt Dienſt⸗ 
tag und Freitag, fuͤr das Land Hingegen 
Mittwoch und Samstag me fernten beitinıms 
ſeyen. 
al DE » 
aungide ee a 
14 11772 
J Bin, Bräuverwalter- 


—— ——— 





— — 065— — 


Da vem hieſigen kbnigl. — Tel 


Karl Deiudel eine auf deſſen Nauga von der 


ehe vorigen Churfurſtl. Landſchaft zu Muburg an 


der Donau unterm ogten Siprember 1809 auf 


1000 Gulden ausgeftellse, mit er Muͤnimet 1418 


bezeichnere Obligations⸗ Urkunde‘, mw; iſſeud wie 
zu Verluſt gegaugen tt; jo wire auf deſſeun Ger 
ſuch der unbekannte Inhaber diefer Urkunde hie 

mit, gerichtl. auigefordert, dieſelbe binnen 60 Mo: 
uathen vom Tage der Ausfertigung wm gerechuet, 
vor,unterfertigteg Ebuigl.-Kandgerichte vorzuwei⸗ 
ſen, und ſeinen Au unfts-Titel zu doziren, wis 
drigenfalls dieſes Obligations⸗ Inſtrument derge⸗ 
ſtalt für Kraftlos erklaͤrt werden wuͤrde, daß 
hieraus ſchlechterdiuge⸗ — mehr 
abgeleitet werden Tonnen. 


Actum Hulpoltſtein am zaten Beh IBIT. 
Ronigl. Baier "Aandgeri 
a: — hr, kandrichter. 
m nn u 
dabier , vier Stuͤck Da — — 


Cbligalionen, nemlich 
— — Xro. 268. -- -- - 


..., fin: pr 5sof. — Nie, 3094 
alle. vom Sepibr. 1809 von der Ehnigl.: Central 
Staats » Eaffa in Minden ausgeftellt, 
eine zu 500 > deren Nro. und Sireis von wel: 
Kan ſolche ausgefertigt worden, ihm Hoffaktor 


fo wenig als dieſes wo er dieſe ſaͤmmtl. Oblis 


gationen verloren hat, mehr erinnerlich iſt, ver⸗ 
loreu gegangen find; fo wird ſolches hierdurch 
dffentlich befannt gemacht, und der unbefannte 
Innhaber diefer Urkunden aufgefordert, daß er 
dieſelbe von datasan binnen einen Sechsmonatli⸗ 


und ' 


hen peremtoriſchen Termin vor unter zeichneten 
Stadt: Medint.r Gericht allhier, unfeblbar vors 
weifen. ſoll, widrigeufalls man ſelche ohne weis 
ters für Kraftlos erklären und amortiſiren wird. 


Dettingen am 2ten April sgrr, 


Ronigll. Baierſch Fuͤrſtl Oetting Spiel⸗ 
bergiſch Stadt Mediar » Gericht. 


Eamerer 








Eidfär — durch die thätige Vorforge 
des konigl. Genuerallomiſſariats nunmehr in ſei⸗ 
ner Mire eine hoͤhere weil. Unterrichtsans 
flalt, in welcher Toͤchter edler Abkunft alles 


erlernen koͤnnen, was man heutiges Tages zur 


höheren, Bildang rechnet, Um den entfernten 
wohnenden Eltern es möglich gu machen, diefe 
Anftalt für ihre Töchter zu benutzen, bat die 
Grau Appellatiousgerichts Räshinn von Wildden 


. Entſchluß gefaßt, zwoͤlf junge Märchen zu ſich 
Nachdem den RAR Abraham Jonab- 


In die Koſt und Aufſicht zu nehmen, da fie eis 


ne Franzbſinn von Geburt ift, und im früheren 
. Jahren ganz fürs Erziehungefacdh gelebt har, fo 


genießen die Zöglinge nicht nur den Vortheil, 
ſich im franzdfifch Sprechen auch zu Haufe forts 
zuüben, fondern auch eine wahre mütterliche Er— 
slehung. Da ihre einzige Tochter beinahe ſchon 
erzogen it, kann fie mit leichter Muͤhe ihre Zeit 
für die Sorgfalt und Bildung widmen, fir Woh— 
nung und eigenes Kammermäpchen, Koft, befteht 
in Fruͤhſtuͤck, 5 Schüfjel Mittag, Gouter , 3 
Schuͤſſel zu Nachts, nnd Waͤſche welche auch 


zugleich ansgebeflert wird ; fo wird nur 200 fl. 


jährlih verlangt. Wenn fih bis Johannis 5 
Zbglinge gemeldet haben, fo wird mit.ven news 
en Schuljahre anf den. Herbſt, diee. Koſt und 





Eryehungẽ anſtalt iärem Anfang nehmen. Diejenls 
gen Eltern welche vorziehen, Ihrem Kindern pri- 
vat Lehrer zur geben, konnen auch zu Kaufe 


lernen. 
Stephbani, K. Krels⸗Schulrath. 








Ein ſehr brauchbarer junger Menſch von 
honetten Eltern wuͤnſcht bei irgend einem Land⸗ 
gerichte, Rentamte oder bei einer Stiftungs- 
Adminiſtration als Seribent unter zu kommen. 

Da derſelbe beſonders im Rechnungs sFache: 
ficher satisfaciren wird, und aunebft eine uns 
tadelhafte Aufführung hat; darf er ohnbedenklich 
empfoßlen. werden: 


Um das Nähere wolle fich mit der Redactiom 
ves biefigen: Intelligenss Blattes gefälligit be» 
Nommien werde, 











— — 


—— — — 





In uUnſerer £. F. Pfarr find geraufe 
wordems; 

Dar rzten April Maria Elifaberha 
des Michael Heindl, Altreiſens Toͤchterl. 

— ıgten Maria Anna Catharina Margaretha 
Biftoria , des Hrn, Underens Ehreniperger, 
Kr B. Diurniftens bei dem Generatforumtife 
ſariat Tdchterl. J 

— — M. Unna Thereſia Margareiha, dei 
Michael Steer, buͤrgerl. Buchbinders Töche- 


— — Acid, des Karl Ludwig Hain, 
Schauſpiel⸗ Direkteurs Sdhnl. 

— aaten Anton Nepomuk, des Auton Kerl. 
burgerl. Schmidmeiſters Ebhnl. 











Anzeige der zwey Getreidſchrannen vom verfloſſener Woche. 
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2 Der Preis des Unſclitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch die freye Konkurren 


Intelligenz-Blatt 


der 


Knigl. Baieriſchen Kreis⸗Sauptſtadt 


Eichſſtaͤtt. 





— — — — 





— — — — un 


XIX. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 1ten Mai 1811. 








Verordnungen. 





(Das Honorar der Mandatatien ad Insimuandum 

beticffend.) j 
m Namen Sr. Majeſtaͤt des Rönige 

von ern Ic. %. 

Dar bie mirteld des hieſigen Intell igenz⸗ 
blattes republizirte Verordnung des K. General: 
kommiſſatiats des vorigen obern Donau-Kreiſes 
vom Sten Hornung 1809 die Aufſtellung ber 
Mandatarien ad lusinuandum, und zu Auslb⸗ 
fung der Tar⸗ und Stempelgebuͤhren betreffend, 
iſt zwar feinen ſolchen Mandatar für feine 
Dienfileiitung, nnd für die vorſchuß— 
mweife gemachte Geldauslage, woruͤber 
derſelbe mit der betreffenden ——— monats 
lich oder Quartalsweiſe abzurechnen hat, nach 
dem größern oder geringern Umfange feiner Ges 
fchäfte ein jährliches, nit über Sechs 
Suldenm fkeigendes Honorar bewilligt worden. 

Da man aber in Keuntniß gefegt worden 
iſt, daß einige der biefigen Insinnations - Mam 
Datarien ſich weitere willkuͤhrliche Anfrechnungen ers 
Lauben, Indem fie für jede Insinuation , es mbs 
gen viele, oder wenige Taren dabei zu Bezahlen 
feyn, und wenn die Tare auch nur 33 fr. bes 


traͤgt (welche Gattung ber Insinuationen die zahle 








reichte ift:) 16 kr. aufrechnen; und dba noch 


weiters zu vernehmen gekommen. iſt, daß chris 


ge Mandatare ad Insinnandum die ihnen oblies 
gende Bezahlung der Taxen fo lange verzögern, 
bis jie von den betreffenden Amtsbehoͤrden mie 
größern Geldvorſchuͤßen verfehen werden, und das 
ber nicht eimal ex propriis geringe Auslagen für 
die Partheien beftreitem wollen: 

So findet maır fich bevvogen, um die Par« 
theien wor derlei willkuͤhrlichen und uͤbertriebenen 
Anfrechnungen ſicher zu ſtellen, aumit zu erklaͤ⸗ 
ren, daß außer der erforderlichen Fals zu ber 


legenden Poſtportogebuͤhr von feinem Insinuati- 


ons Mandatar, welcher obiges Homorar erhält, 
etwas weiters gefodert werben dürfe, und daß 
jebe diesfällige "Ueberfchreitung die Strafe von 
zfl. 30 fr. nady ſich ziehen wuͤrde. 

Uebrigens haben die Advokaten als Insinua- 
tions - Mandatarieır die ihren von dem F. Ex- 
peditions-Amfe zufuinmenden Taxen Verzeichniße 
jeweild auf der Stelle zu berichtigen. 

Welches anmit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird, Eichſtaͤtt den zten Mai 1811. 

Bönigl. Baier. General⸗Kommiſſariat 
des obern Donan » Areifee. 
In Abweſenheit des k. General: Kommißärs, 


Naifer, Direktor. 
j j 2 Wall, Selretaͤr. 


— 


Auftrag 
an bie DER » Stiftungs — — bed 
obern Donau » Kreiſes. 


(Die Studienftipendien-Taren betreffend.) 
m Namen Sr, Mejeftät des Koͤnigs 
von Balern ac.ıc 
Die k. Diſtrikts « Stiftungsabminiftrationen, 
welche Stiftungen von Etubienftipendien zu vers 
walten haben, werben von folgender allerhdͤch⸗ 


fen Verordnung zur genauen Befolgung berfels 


„ben in Keuntniß geſetzt: 
Zur Befeitigung aller Anftände über bie Taxir⸗ 
ung verliehener Stipendien wird die im F, Mes 
« gierungsblatte vom F.1809 (Nro. XXXIII. S. 
731743) enthaltene Meglementar = Verords 
nung vom arten März, bie Zaren für das 
Stiftungds und Korumal » Bermögen überhaupt 
betreffend, dahin erläutert, daß Zufolge biefer 
allgemeinen Verordnung für die verliehenen Stu⸗ 
dienftipendien, und Studien Unteritägungs » Bei, 
träge eigentlich feine andere, ald die Erpeditionss 
tar zweiter Klaſſe beftehe „ welche vom allen Aus: 
fertigungen auf Inſtanz einer Parthei im Betrag 
won zofr. (neben den befondern Schreibgebihren 
für den zweiten und jeden folgenden Bogen zu 
6 fr. ) erhoben werben. 
Da demnach eine Gtipendienverleihungs« 
Ausfertigung mit Einfchluß des Stempelbetrags 
ſich kaum je höher ald auf 45 kr. belaufen kann, 
und auch noch durch den Umftand, baß die meis 
ſten Stipendien unter den ndthigen Vorbedin⸗ 
‚gungen glei auf mehrere Jahre „verliehen wer⸗ 
den , in ihrer Vertheilung bis auf wenige Kreus 
zer ‚vermindert wird: fo kann die Erhebung obis 
ger Stipendientaren um fo weniger Anftand_fins 
den, und wird die Verrechnung derfelben jedoch 
suis Unterlaffung jeder hoͤhern Forderung an 


{ 





nn ——— —_ 


die meiftend armen Stipendiaten für bie Zu⸗ 
kunft angeordnet. 
Eichftätt den zten Mai 1811. 


Roͤnigl. Baierifches General» Rommifs 
farist des Oberdonau⸗Zreiſes. 


Fu Abwefenheit des koͤnigl. General: Kommißärs. 
Nalfer, Direktor, 


v Ball, Sekretaͤr. 








Auftrag 
au ſaͤmmtl. Polizeybebörden des obern Donau⸗ 
Kreifes, 
(Biyinalftraffen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Aönige 
von Baiern. 

Gemäß allerhöchfter Entfchliefung von zotem 
praet, foll fchlechterdings Feine Bizinalftraffe ohne 
vorhergegangene allerfbchfte Prüfung , und Bes 
willigung mehr angelegt, und gebaul werden. 

Daber ſaͤmmtl. koͤnigl. Volizenbehbrden uns 
ter eigenem Erfa der Köften unterfage wird, 
ohne vorhergegangene höhere Bewilligung, neue 
Bizinalftraffen anzulegen, oder angefangene Vie 
sinalftraffen,, wozu die höhere Bewilligung noch 
nicht vorhanden it, zu vollenden. Sämmtliche 
königl. Polizegbehbrden des obern Donau » Kreis 
fed werden ſich hiernach pünftlichit zu achten, 
und vor Schaden zu hilten wiffen. | 

Eichſtaͤtt den zten Mai ıgır. 


Aönigl. Baier. General⸗Kommiſſariat 
des ©berdonau = Areifes. 
In Abwefenheit des & Generals Kommißirs. 
- Ralfer, Direkter, 
v. Walk. 


| 





Auftrag 
as ſaͤmmtliche Behbrden des obern Donau « Kreiſes. 


(Beſchreibung aller Yu denfamilien betreffend.) 


Im Kamen Sr. Mejeftät des Koͤnigs 
von Baiern. 


Saͤmmtliche Behdrden erhalten biemit in 
Geemaͤßheit alerhöchiter Entfchliefung den Auf⸗ 
trag, nach beifolgendem Formular ein genaues 
Verzeichniß ſaͤmmtlicher im ihrem Amtsbe zirke 
befindlicher Judenfamilien zu verfaſſen, und Das 
Bei noch insbejondere zu bemerken, od, wo, und 
wie viele Synagogen dorsjelbft beſtehen, wievies 
ke Rabiner dabei angefiellt feyen, und wie weit 

















Ders 

Tonnen Namen Kinder, Iwandte u. 
des des Diener. 
und Familien⸗ * e ö $ 
Dr ya. JE EI E | 
ei 2l#|2 





der Umfang folcher juͤdiſchen Kirchengemeinden 
ſich erſtrecke ? 

Die Vorlage dieſer Tabelle und bes Berichts 
der eine Fehlanzeige, wird laͤnzſtens binnen 
vier Wochen zuverläßig gewaͤrtiget. 


Eichſtaͤtt den aöten April 1811. 


Roͤnigl. Baierifches General⸗Kom̃iſſa⸗ 
riat des obern Donau⸗Kreiſes. 


In Abweſenheit des k. GemeenlcRemmiBint: 
R er, Diriktor. 


v. Walk. 

— —— 
Summa 
ber 
Familien⸗ Unmittelbare Patrimonial: 
glieder. Königl. gerichtliche 
«|, oder Schuzfa⸗ Schuz⸗ Fami⸗ 
213 * 
AF Gewerbe. milie. lie. 
* 


— 
—— — 


— 
— 


Yuftrag 
an ſaͤmmtl. Behdrden des obern Donaus Kıeifes, 


(Den Stand, und Diſtrikts⸗Eintheilung der Heb⸗ 
ammen im ober Donau s Kreife betreffend.) 


Im Namen Se. Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern. 


Um ben Stand der Hebammen im obern 
Donau : Kreife reguliren, erhalten hiemit 
ſaͤmmtliche Aemter folgende Weifungen : 


z.) Iſt die Zahl der wirklich angeftellten Heb⸗ 
ammen mit Namen und Wohnort, und mit 
ihrem biöher bezogenen firen Gehalte, dann 
mit der Anzeige, aus welchem Zonde diefer 
bezahlt worden ſey? beftimmt anzugeben, 


a) Muß jeder Amtsbezirk mit der Zahl der 
Familien und Ortſchaften in zu bemerken: 
de Diſtrikte für Hebammen mit Rüdiicht 
auf die beftehenden Steuerdiftrifte , und die 
auf ſolche gegruͤndet werdende. Organifation 
der Rural: Kommunen eingetheilt , und zu⸗ 
gleich angegeben werden, wieviele Hebam⸗ 
men für dieſe Diſtrikte noch aufzuſtellen 

ſexyen, und welche in die Reduction fallen. 


g-) Da man den Antrag nad Hof machen 
wird, daß die anfgeftellten, und uoch aufs 
suftellenden Hebammen in Zukunft nach 
zwei Klaſſen beftchen follen, wovon die 
erfie 50 fl. die zweite aber unter Diefer 
Summe als jaͤhrliche Gehalt kanftig beziehen 

ſoll; ſo hat jede Amtsbehdrde ein Gutach⸗ 

feu über die Nusmittelung dieſer firen 

Befoldung beizufügen, 


Saͤmmtliche Behdrden haben fich nach bie 
fer Weifung puͤultlich zu benehmen, und ihre 
Berichte hierüber noch vor dem zsten Fani 1. J. 
hieher einzuſeuden. 


Eichſtaͤtt den Seen Mai ıgır, 
Aönigl. General Rommiffarist des ober 
Douau» Areifes. 
In Abweſenheit des k. Generale Kommiflärs. 
Raiſer, Direktor. | 
v. Walk. 








Vergantungen. 


Ueber das Vermögen des Unterthanen An— 
tou Regler zu Maſſenbach iſt der Konkars— 
rozeß lan worden, weswegen ſaͤmmtl. Glaͤu⸗ 
iger hierdurch aufgefodert werden, ihre Auſpruͤche 
nud Foderumgen unter Produzirungder Originafure 
Funden an folgenden 3 anberaumten peremtori⸗ 
{gen Terminen: memlih age 
Mondtags den ayten April ad liquidanduım, 
Dieufttags den zıten Juni ad excipiendum, 
und Mittwochd ben sten Juli d. J. ad 
coneludendum, 
a us zufuͤhren, und ſich jedesmal Vormittags g Uhr 
an ordentlicher Berichtöfielle sub poena praeclu- 
si entweder in Perfon oder durch Hinliuglich ine 
formirte und gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, h j 
Zugleich wird hiermit befannt gemacht, 
daß am dem legten diefer Termine den ı7ten Ju⸗ 
li die Immobilien des Gantirers beftchend : 
aus einem Haufe Nro, 14,, Etadel, Hofraith, 
und Gemeindrecht, 3 Tagw. Garten, j Zagw. 
Miefen, SE Mrg. Adler im Sommer: uud Mine 
terfeld,, welde auf 1150fl. gewaͤrdigt morden 
find, an den Meiſtbietenden verkauft werden 
follen. Ellingen den ıBten Febr. ıgır. er 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Weiß 
fenburg. 


Weiß, Laudrichter. 








Bon dem koͤnigl. Landgerichte Weiffenburg 
ift mittels rechtöfräfsigen Erfemurnifes Aber das 
Vermögen des Kafpar Rohrmann zu Dors— 
bronn auf Antrag eines Realgläubigerd der Kons 
kurs erfannt worden. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden hiermit aufe 
efodert,, ihre Auſpruͤche und Forderungen unter 
roduzirung der Driginalurfunden an folgenden 

3 anberaumten peremtoriihen Terminen, nemlic) 
Mondtags den z2ten April ad liquidandum, 
Dienfttags den 4teu Yuni ad excipiendum, 
Mittwochs den zoten Fuli ad concludendum, 

andzuführen, und fich jedesmal Vormittags 8 

Uhr an ordentlicher Gerichieftelle, sub poena prae- 

clusi entweder in Perfon oder durd) hinlaͤnglich ins 
formirte und gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte 

— 

ugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß 

in dem legten dieſer Termine nemlich den zotem 














zum >. 3. die Immobilien des Gantirers bes 
che . 


nd; ! 

z) aud einem Gütlein, wozu Haut, Scheu⸗ 
ne, 3 Mrg. Garten, 2 Tagw. Wieſen ges 
hören, dann 5 — 

2 J Mrg. Gemeindtheile und 

3) 13 Mig. eigene Aecker, 

welche auf 698 fl. gewürdigt worden find, am 

Ben Meiftbierhenden verfauft werden folen.  :: 


Ellingen den. ıoten Februar 1811. 
König. Baieriſches Landgericht. 
Meiß, Landrichter. 








Aın oten db. M. zeigte der Wirth Michael 
kehmeyer in -Pleinteld dem Gerichte die Uns 
zulänglichkeit feines Vermögens zur Befriedigun 
aller feiner Gidubiger an, und bat um Erf 
nung des Konkurs = Verfahrens, 

Diefem nach werden biemit alle jene, bie 
an des genannten Lehmeyere Vermögen, aus 
weldy immer einem Grund, Anfpräche zu machen 
ſich berechtigt glauben, aufgefodert, perfbnlich 
oder durch binläuglich Bevolmaͤchtigte 

amzstenDaia —— et producendum, 

am zıtem Juni ad excipiendum, und 

am sten Juli ad concludendum 

jebesmal um 9 Uhr Fruͤh um fa gewißer 
zu erjcheinen, als fie nach Merlauf dieſer 
zerftdrlichen Termine mit ihren Anfprüchen nicht 
zichr gehdrt wilrden. 

In dem legten Termine werben bie mach 
folgenden Immobilien des Gantınams im Wege 
der Verfteigerung gerichtlich verkauft, als 

a) das MWirthichafts: Gebäude zur goldnen, 
Krone in Pleinfeld, ſamt Erall, Stadel 
md Braͤuhaus. Hiezu find 3 Morgen 
Acer und zwei Gärthen 4 Morgen groß 
vererbt. 

b) Ein aus. ı8 Morgen Weder, 34 Tagw. 
Wieſen und 1 Morgen Holz beſtehendes 
Feldlehen, 

©) endlich ı Tagwerk eigene Wieſe das Huf⸗ 
nagelein genannt. 


Dleinfeld am 18ten April ıgır, 
Asnigl, Baieriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichten. 





Die Ehulden des verftorhenen Giefigen 
Taglbohners Joſeph Hiemer, uͤberſteigen * 
fen binterlafened Vermögen, 16 wird daher der 
Coneurs erbifuer, uud ale Gläubiger defelken auf 

Dienftdg tem zıten Susi ad liguidam- 


auf Domaerſtag dem raten Zall ad exci- 
piendum „ und 
anf Samstag den 1oten Auguſt ad con- 
ciudeindum , biemit vorgeladen, . 
Beichlefen den ıteu Mai ıBır, 


Roͤnigl. Stadtgericht Eichſtatt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 
v. Ir er et. 


— 


Borladung. 


Nachdem auf Nufuchen des Vormun 
minorenen Beftelmeyerifchen Kinder de * 
Nachlaß der Paul Beſtelm enerifch en Ehe⸗ 
leute zu Berolzheim der erbſchaftl. Liquidatious⸗ 
Prozeß erbffuet worden ift, fo werden alle dies 
jenigen, melde an vorgedachten Nachlaß einige 
Foderung und Anfpruch zu haben glauben hier» 
mit öffentlich vorgeladen, ſich in dem 

am 20ten Juni 1. J. vor dem deputirten Randy 
rihter Schneider, augeſetzten pereinterifchen 
Liquidationd » Termin in Perfon, oder durch bins 
laͤngliche Bevollmaͤchtigte zu ftellen , den Betrag 
und bie Art ihrer Foderung anzugeben , und die 
Urkunden und Abrigen Beweismittel, went fie 
die Michtigfeit ihrer Foderung zu ermeilen ges 
denken urſchriftlich vorzulegen, oder aber zu ges 
wärtigen, daß der Ausbleibende aller feinef etz 
waigen Vorrechte für verluftig erklärt, und 
mit feinen Foderungen an dad, mas nad) Be— 
Daun der jich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſa noch übrig bleiben möchte, verwiefen wers 


den foll, 
zur Maſſa gehörigen Mo⸗ 














Zum Berkauf der 
bilien wird Termin auf den zıten Mai coram 
Deputato priori anberaumt, wozu alle Kaufs⸗ 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen werden‘ 
daß vichts ohne gleich baare in guten Muͤnzſor⸗ 
ten erde an Zuge. gehen —* 

am Verkauf der zur Maſſa gehdrigen J 
mobilten aber beftehend in —— 
1.) Einem zwei gaͤdigen haudlohubaren Haus, 
wozu eine neuerbaute Scheune, & Mrg. 


— — — — 


Schorrgarten, ein Schloßplatz mit einen 
Graben umgeben, worauf ein Kellerhaus 
fieht, dann das ganze Gemeindrecht ges 
hört, dagegen mit dem ısten Gulden Hands 


lohn in allen Veränderungsfällen, 
25 Gulden landfchaftl. Steuer⸗ 
maſſa, Zo kr. sährlih Michaelis: 
ns „ und ben Handfrohndienſt 
onerirt, geſchaͤtzt auf 
2.) ı Wrg. bandlöhnigen am Haufe 
liegenden mit den ı5ten Gulden 
Handlohn in allen Veränderungds 


fällen, 5fl. landſchaftl. Steuers ° 


maffa, und ıfl. 26 Ikr. Herrens 
Geld onerirt, geſchaͤtzt auf 


8.) 4 Mrg. handt.Aderim Bergfeld, 
der Langenfelder geuanut, mit 
dem soten Gulden Handlohn in 
allen Beränderungsfällen, a Gul⸗ 
ben landſchaftl. Steyermafja und 
382 fr. jährlich Erbzinns bes 
ſchwert, geſchaͤtzt auf 


4.) 1 Tagw. 48 DRuthen Wieſen 


und 335 D Ruthen Acker die Wei⸗ 


her⸗Wieſe mit einen firen Hande 
Iohn von 5fl. 4kr., 22 2 fl. lands 
ſchaftl. Steuermaſſa, ı Meg Ha⸗ 
berguͤlt und 1J Wieſenzehend⸗ Geld 
beſchwert, taxirt auf 


3.) 3 Mrg. frei eigenen mit 3Ffl. 
landſchaftl. Steuermaffa onerire 
ten Uder in ben Kreuzädern, ges 
ſchaͤtzt auf 


6.) 2 Mrg. frei eigenen mit gfl. 
landfchaftl, Steuermaſſa onerir⸗ 
ten Acker, der Langenfelder ge⸗ 
nannt, taxirt auf 

7.) # Dig. frei eigenen mit 4fl. 
landſchaftl. Stenermaffa belegten 
Ader in der Rangenaderläng tas 
rirt auf 





2756 fl. 


300 fl. 


175% 


600 fl. 


a75fl. 


a50fl. 


— 


Summa 3456 fl. 


wird biemit Termin auf den »4ten Juni ı$ızz 
eoram Deputato priori anberaumt, wozu alle 
diejenigen, welde gedachte Realitäten einzeln 
oder insgeſammt zu Faufen gefonnen ‚, bdiefelben 
aber nach ihrer Qualität zu befigen fähig, und 
annehmlich zu bezahien vermögend find, mit 
ber Bedeutung vorgeladen werden, daß biefer 
Termin peremtorifch. uf, und auf etwa fpäter 
einfommpnde Gebothe nicht weiter geachtet wers 
den wird, 
Heidenheim am ıten Mai ıgır. 


Koͤnigl. Baieriſche⸗ Landgericht. 
Schneider, Landrichters 








Büter - Berfäufe 





Donnerstag ben ıöten db. Di. werben bie 
bei Alesheim im Altmdöle Grund Tiegende Mies 
fen und bie zu Alesheim befindliche Heuſchener, 
die fehr leicht zu einem Haufe und Stadel mit 
den 'ndehigen Stallungen eingerichtet werben 
kann, unter bem bei Staats» Realitäten Verkaͤu⸗ 
fen gewöhnlichen Bedingungen, jedoch okne Korn 
bodensZind, zu ganzen und halben Morgen, 
vorbehaltlich hochſter Genehmigung dffentlich am 


: den Meifibiethenden verfauft: nehmlich 


683 Mig- 4 IR. 99 TI Wieſen, die. große 
Maad genannt. 
32 Mig. 2 DR. 27 N Wieſen, die 4 Tags 
werk, 
54 Mig. $r IR. 92 TI Wiefen, die Thann⸗ 
baußerim. 
»: Mig. # 46 OR. 17] Wiefen fo von vorfles 
benber Wiefe bereits zu Feld gemacht ift. 
10 Mig. 3 33 IR. 53 II die fogewaunten 2 
Tagwerk. 


— F— — 





— — — 


1 


2 Mg. 5 TIR. 81 TI Wiefen, die ſogenann⸗ 
ten 2 Tagwerf. 

163 Mrg. #43 OR. 20 OWicfen, die Steg» 
wiefe. 

si Mrg. 39 DR. 10 TI Wiefen, die Wieſe 
die der vormalige Amtödiener zu Stopfens 
beim im Genuß gehabt. 

3 Dre. 34 OR. zı O'Wiefen, der ſogenann⸗ 
te Rettengarten , ferner die fogenannten 5 
Eib : Weiber. N 


1.53 Mg. 9 OR 9 TI BWieen, fo bereits 


als Wieſen und Ascder benujt werden. 


NM. 12 Mg. 75 DR. 10 GI „ BWiefen, wer 
Il. 12 — 39 — 83 — ( den ebenfalls 
w.ı$ —87 — 6 — (bereits als 
V.1 — 7 — 2 — Wieſe benuzt. 


23 Dig. 33 IR. 4 DI Wiefen der ſogenann⸗ 
te Ames Buͤhlweiher der ebenfalls fchon 
als Wieſe benuzt wird, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich Fruͤh 
um 8 Uhr in dem Störifhen Wirthshaus zu 
Ales heim einzufinden. 

Weißenburg am öten Mai 1811. 

Koͤnigliches Rentamt. 


Heuber, Rentbeamter, 








Haus- Verkauf. 


Das fogenannte Lauferhaus in der Sebaftia- 
wis MVoritadt mit zwei heigbaren Zimmern und 
daranſtoſſenden Wurzgarten, worinn ein Kegels 
plak und Bronnen, alles "ganz nen gebauet, 
woird hiemir zum Verkaufe aufgeworfen. 

Kaufölurtige, denen auch zugleich ein Kapis 
tal von soofl. liegen gelaffen werden kann, koͤn⸗ 
nen gedachte Mohnung täglich in Augenfchein 
suchten, und das Meitere verabhandeln mit dem 
die zu Bevollmächtigten 

Koͤnigl. Unteraufſchlaͤger 


Hintermayer. 


Verſteigerungen. 





Vermog einer Entſchließgung der koͤniglichen 
Finanz-Direktlon des obern Donau⸗Kreiſes vom 
2oten vorigen Monats ſollen die auf dem dieje 
feitigen Fruchtkaſten aufliegende, und in beiläus 


400 Schaͤffl. Waizen. 
886 Korn. 


400 — Haber, 
beftehende Früchten an die Meiftbiethende dffent⸗ 
lich verfieigert werden, 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen fich daher am 
künftigen Donnerstag den ı6ten Mai bei dent 
unterzeichneten Rentamte einfinden, und ihre 
Auboĩhe salva ratificatione zu Protokoll geben. 

Eichftärt den gten Mat 1811. 

Aönigliches Rentamt. 


Janich, Rentbeamten 





Bei der vormaligen Hoffiſcherei zu Ellins 
en find 6 Zeutner Karpfen zu —— Lieb⸗ 
ber hiezu, werden eingeladen ſich Dierſttag dem 

aıten d. M. Vormittag dabier einzufinden, der 
Öffentlichen Lizitation beizumohnen, und vorbes 
haltlich höchfter Genehmigung, des Zujchlags zu 
gewärtigen. 


Weiſſenburg den 7ten Mai ıSır. 


Zönigliches Renramt. 
Heuber, Rentbeamter, 








Mondtag den ızten dies Monats werden 
im koͤnigl. Sorftrevier Breitenfurt 


a. am Birkenſchlag 19 Klafter Buchs u. Foh⸗ 
renholz. 


b. am Pechſchlag oder Kittenfeld 104 Klaf⸗ 
ter Buchs und Fohrenholz, und 


e. am Kuchenfchlag ei Anzahl Mel: 
fen dffentlich — nr * 


Eichſtaͤtt den 5ten Mai 1811. 
Koͤnigliches Forſtamt. 


u nes 


Den rrtm Mai werden im ſogenannten 
Donin:fanner Holz 350 Klafter weiches, dann 
Tags darauf go Klafter hartes Holz au dem 
Meiftbiethenden abgegeben 


Vom F.b. Sorftamt Beilngrice. 








Befauntmadhungenm. 


Der Unterzeichwere macher hiemit bekaunt, 


daß er feine bisherige Wohnung beim Epengler 


meifter Blomd verlaſſen, und im Haufe des 
errn Hanteldemanm? Lau, in der hinteren 
arftgaffe Lit. B. Nro 146 über zwo Stiegen 
ein Logis bezogen habe. 

Eichſtaͤtt am sıten Mat ıgır, : 
Franz Eaver Lang, Forigl 
baieriſch. Uppellations » Gerichts 

Advokat und Notar, 





Aruchtgastung. 





Anzeige der zwey Betreidfchrannen von verfloffener Woche. 
[ Zugeführt.) Berkauft. Bleibe iur Refl. "kfanffuntne, | MWahrer Mittelpreis 


Nun fiegt der dritte Band vom den philofes 
phifch = ſatyriſchen Werke: Palingens Thierkreis 
des Lebens , oder von der Weiſe, das Leben gut 
einzurichten sc. 2e. beim Herrn Vuchdrucker Se ps 
bold im München wirklich unter den, Preife , 
aud wird felbe auch in Bälde verlaffen. — Epe 
bald dieſes gefchehen; wird mit dem vierten, nnd 
besten Bande ſogleich angefangen werden. Der 
Unterzeichnete fchmeichelt fich um fo mehr neue 
Abnehmer, Freunde der Literatur zu finden, 
da jet der Zweifel ar der Ericheimung des gan⸗ 
zen Werkes ganz verſchwinden muß. Vom erſten 
und zweyten Bande iſt dad Eremplar. dermal 
bet dem unterzeichneten Ueberſetzer um eine 
Galden zw haben, und das Mehrere im Intel— 
ligenz Platt der 8. B. Kreis Hauptſtadt Eich⸗ 
—* XV. St. Samstag den Isten April 1810. 
zu erſeben 

Eichſtaͤtt den 4teu Mai ıgıra 


Unterprimaͤt⸗Lehrer Jo ſ. Pracht. 


— — 











— — 








Metzen. Metzen. Metzen. AM. 1 fr. | Baia hai sr 
Weiten 219 555 eo | 1068 el 39 | 48 I Schaff. 
Korn 332 352 — 522 23 44 Pr 
Dinkel — — — — 1217 — d. Metzen. 
Gerſten _ — — | el Dt — 
Haber | — —2 — = —— —— | ars: 
Sunme | 555 I 907 Ai — 1 200 3 IT 
eu Taren Vf. Lt. RER Toren. (fr. ipf- 
Ein 12 fr. Laib Roggenbrod 5 0 Iı— A | 
— th. — — 2 20 |—J|j x Pfund beßtes Ochfenleifch gi 
— 3 kr Laib — — 1113 —hjher — wittleres Frei, 
fr. Semmel — 8 | FE —  Kalbfleilch sim 
ser. Roͤggel — | ||| ı — . Schweinfleifch —3—l 
er — ——AMſicccki — —— Unfchlite * Bi 
1 Metzen Weitzenmen riss — ee Age i u = = 
2 — Kornmehl » !20 zu E \ 
= Maas —— — 514—34 Mi — — Winterbier 
* ittelmeh —-|3/1lı — — — ißes 
= — Mahal * 3 . Weißes Bier alz 
a — Srieß — /12 | 1! R 
2 — al — 





Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, und der Geife regulirt ſich Surch die freye Konkurrenz, 


Intelligenz-Blatt 


der 


Rönigl Baleri fben —— sauptſtadt 








Sichſtaͤtt. 








XX. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 18ten Mai ıgır, 





Verordnungen. 


Auftrag 
an ſaͤmmtl. Aemter des obern Donau-Kreiſes. 


(Eohnroͤßler betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Nachdem die meiſten Aemter des obern Donau⸗ 
Kreiſes der im rubrizirten Betreff unterm 16ten 
praet. erlaſſeuen, und im ı6ten Stuͤck des Ins 
telligensblattes audgeihriebenen Weifung bisher 
noch nicht genigt haben, obwohl der gegebene 
Termin bereits verfloffen dit; fo werden ſaͤmmtl 
Aemter, welche noch hiemit im Ruͤckſtande find, 

wiederhollt aufgefordert, benannter Weiſung nun⸗ 
mehr unverzuͤglich, und zwar bei Vermeidung 
eigener Strafbothen, zu genuͤgen. 

Eichſtaͤtt am 13ten Mai 1811. 


Zönigl. General Rommiſſariat dee ober 
Donau» Areifes. 
In Abweſenheit des k. Generals Kommiflärs. 
Raifer, Direktor. 


v. — t. 





(Die Beſchreibung der koͤnigl. Gebäude zum Bes 
hüfe eines Brandaſſeluranz-Kataſters betreff.) 


Im Namen St. Majeftät des Könige 
von Baiern. 


Den Pönigl, Mentämtern wird auf die von 
einigen anher geftellte Anfrage, ob und wie dies 
jenigen Pfarr: und Kirchengebäude anfgenonimen 
werden follen, welche zu bauen nicht gauz, fons 
dern nur zum Theil, oder in subsidium dem 
allerhöchften Aerario obliegen, erwiedert, daß 
diefe Gebäude ebenfalls unter eigenen Abthel⸗ 
lungen mit in die Verzeichnige anfgenommen, 
und bemerfet werden folle, wer bieher die Aſſe⸗ 
furanz  Beirräge bezahlt habe, 

Diefe erläuternde Entfchliefung wird wurd) 
das Kreis = Intelligenz : Blatt allen Fonigl. Reut« 
ämtern zur Darnachachtung belannt gemacht , 
and denjenigen, welche mit ihren Verzeichniſſen 
noch im Rückſtande find, eröffnet, daß, wenn 
jelbe fänpftens bis agten die Monats nit eins 
gelaufen ſeyn, ohne weirerd ein Erefutionds Voth 
werde abgeordnet werden. 


Sinanz-Ditektion des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 
— — 5 D. 
Mitt, Selretaͤr. 


— — — 


Vergantungen. 





* Mm gten d» M. zeigte der Wirth Michael 
Lehmeyer in Pleinfeld dem Gerichte die Uns 
zulänglichfeit feines Vermoͤgens zur Vefriediguug 
aller feiner Gläubiger an, und bat um Erdff⸗ 
nung. bes, Kpnkurs = Verfahrens, 

Diefen nach werden biemit alle jene, 

an des genannten Fehnievers Vermogen, aus 
welch immer einem Grund, Anfpriiche zu machen 
ſich berechtigt glauben, aufgefovdert, perfönlich 
oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 

am ziten Mai ad liquidandum et producendum, 

am zıten Juni ad excipiendum, und 

am sten’ Juli ad concindendum 

jebesmal um 9 Uhr Früh um fa gewißer 
zu erfcheinen, als fie nach Werlauf dieſer 
gerftdrlichen Termine mis ihren Anſpruͤchen nicht 
mehr gehbrt wuͤrden. 

u dem leisten Termine weiden bie nach⸗ 
folgenden Immebilien des Gantmannd im Wege 
Der Verfteigerung nerisbtlich verfauft, ald 

a) das Wirthſchafts⸗ Gebäude zur goldnen 
Krone in Pleinfeld, ſamt Stall, Stadel 
und Braͤuhaus. Hiezu find 2 Morgen 
Acer und zwei Gärtchen & Morgen groß 
vererbt. 

b) Ein aus 18 Morgen Ueder, 34 Tagw. 
Miefen und 1 Morgen Holz beftehenbes 
Seldlehen, 

c) endlich a Tagwerf eigene Wieſe bad Huf⸗ 
nagelein genannt, 


Pleinfeld am ıgten April 1811. 
Zönigl. Baierifches Landgericht. 
MWunberer, Lanbrichter, 





Es wirb hiemit belanuͤt gemacht, daß auf 
die bercits den 28ten Sept. 1804 ausgebothene 


Therefia Baierifhen 2.Häufer im Schlage ' 


on 


gaͤßel, werauf ı fl. 75 fr. 


bie 





Grundzins Tiegen 
349 fl, gebothen worden find, und daß zu fers 


‚nerer Lizitation Mondtag der ırte k. M. Zuni ane 


geſetzet worden fit. ı . 
Zugleich werben ale Therefia Baleri⸗ 


{be Gläubiger auf 


Dienittagden ıgter f M. Juni adproducen- 
dum et liquidandum auf 

Donnerötag den 18ten Juli ad excipiendum 

auf Samdtag den zzten Auguft ad conclu- 

dendum, 

unter dem Nachtheil von dem Konkurs ausge 

fchloffen zu werben, vorgeladen, 
Eichſtaͤtt den 13ten Mai ıBer, 


Koͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht. 


Gerſtuer; Stadtrichter. | 
r 2 ? v Merkl. 








Vorladung. 





Bon dem kdnigl. Landgericht Weißenburg 
zu Ellingen find auf Auſuchen der Euratoren 
und naͤchſten Verwandten: 

3) Johaun Georg: und Johann Mie 
chael Held, melde wor ungefähr 30 
Jahren verfchellen find, 

2) Georg Zachartas Belerlein, wel 
cher über 30 Jahr verfchollen, 

3) Johann Ehriftoph und Georg Za— 
harias Wolff, welche vor 30 Zabren 
verfholen find, 

4) Johann Chriſtoph Haagen, wels 
cher vor 20 Jahren, 

5) Johann Peter Driüslein, welde 
vor ao Fahren, . 

6) Johann Georg Bbdel, welcher ver 
28 Fahren 


mm 





7) Johnn Andreas Folrdann, welcher 
verı6 Jabren 
8) Georg Friedrich Neinbarth, 
welcher vor 16 Jahren, und 
9) Eyrifina Barbara MWärzbur 
ger, welche vor 16 Fahren verfhollen find, 
fammtliche im Weißenburg gebohren , nebft ihren 
etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt offentlich vorgeladen worden, daß ſie 
ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens im 
dem auf den 16ten Dezember bied Jahrs Mors 
gend um 9 Uhr anberaumten Termine auf ber 
Gerichteftube des biefigen koͤnigl. Kandgerichte , 
perfönlich oder fihriftlich melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung, im Falle ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen follen, daß fie werden fuͤr todt 
erflärt, und daß ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Ver, 
mögen ihren nächiten Erben, die ſich als folche 
geläginäpig legitimiren fnncn, werde zugeeignet 


werben. 
Ellingen den ıgten März ıgır, 
Roͤnigl. Baier. Landgericht Weißens 
burg im obern Donau » Areife. . 
Weiß, Landrichter. 








Die Malburga Heidner, ledige Buͤr⸗ 
geria und Webers Tochter von bier , ift feit vollen 
24 Jahren vom Haufe entfernt, and bat feirdem 
son ihrem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht 
gegeben, Diefelbe wird daher auf Anmelden ihrer 
Verwandter, hiermit bffentlicy vorgeladen , biñen 
3 Monathen, und längftens in dem auf den 10, 
Auguſt d. J. angefegten Termig entweder in 
Perſon dabier zu erſcheinen, oder ichriftlich fich ” 
anzumelden, und das Weuere zu zewärtigen. 


Im Fall die Borgeladene nicht erſcheint, 
wird ihr Vermoͤgen ihren legitimirten naͤchſten 
Verwandten gegen Kaution ausgehändigt werden. 

Neumarkt im obern Dowan + Kreis deu zotens 

Mai 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Mois, Landrichter. 





Vernidg dießeitigen Kontralt⸗Protololl vom 
Zzten Juli 1790, hat der hieſige Schutztud bw 
Koppel, bei dem Unterthauen Johann 
Stimpfle zu Nittingen, jenes auf & Mig. 
Acker im Eand machzufordern gehabte Kapital 
ad sol. an die inzwiſchen ebenfalls abgelebte 
Wittwe des verftorbenen biefigen Werkmeifterd 
Jakob Eamuel Schmidt cebirt. 
Dieſes Kapital ift nach der Erflärung ber 
Ehmidrifhen Relitten bereits längft abbes 
zahlt, die Ceſionsurkunde aber abhanden gekom⸗ 
men 5 es wird daher der allenfallfige Innhaber 
diefes Documents hiemit aufgefordert, daſſelbe 
von dato an binnen einen Sechs monatlichen 
peremtoriſch en Termin bei unterfertigtem Stadts 
Mediat » Gerichte zu produziren, und feine ver» 
meinende rechtliche Auſpruͤche bieranf darzuthun, 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß das vers 
pfändete Grundſtuͤck ohne weiters befreyer und 
das Ceſſions⸗Juſtrument für nichtig erklaͤtt wers 
den wird, 


Dettingen am agten April ı8ız, 


Roͤniggl. Baierifh. Fuͤrſtl. Oetting. 
Spielberrifh. Stadtmediat- Gericht 
und Aammerame j. d. DO. 


Camerer. 


—— — — — 


Guͤter - Verkäufe 





In Verfolg hoͤchſten Reſkripts eines kdnigl. 
baierifch. General » Kommilfariat des obern Donau⸗ 
Kreiſes ald Areisadminiftration der Stiftungen 
und Kemmunen ädo. Eichitätt denzten et praes, 
ııten c. m. follen bei der Kommun Maubeim 
nachbenaunte Gemeindgrundftäde,, als; 

z Morgen Acker im fetten 

3 vergl. der Kuheſpanacker 

J vergl. der vordere Wolfslohacker 

2 vergl. der hintere Wolfslohader 

3% Tagwerk, die Ochſenwieſe 

4 Tagwerk, der alte Weyher, 

# Zogwerf, das Plägleiu, 
vesp. zum Verkauf und zur gleichzeitigen Ver⸗ 
pachtung auf 3 Jahre, nah den beſtehenden 
Verkaufs-Modalitaͤten, jedoch salya ratificatione 
aufgeworfen werben, 


Kaufs⸗ und Pachtluſtige Haben ſich demnach 

in dem hiezu auberaumten Termin, naͤmlich 
Mittwochs Deu 22ten Mai 

inloco Mauheim, und zwar indem Welſchilen 
Wirthshauſe einzufinden, ihre Licita ſowohl auf 
einen ald den andern Fall zu Protokoll zu geben, 
und des Zuſchlags unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung zu gemwärtigen. 

Die nähern Bedingniſſe werben ihnen in 
Termino eröffnet werden. 


Die auf diefen Grunditiden, welche noch 
vor dem Termin eingejeben werten kanen, ruhe: 
enden Laſten, fonnen bei Tem Ortsvorſtand 
Backs, in Erfahrung gebracht werden, 


Heidenheim den ıztn Mai 1811. 
F Königl. Baieriſch. Landgericht. 


Schueider, Landrichter. 


— — — 


Es wird Hiermit oͤffentlich bekanut gemacht, 
daß auf Anſuchen des Schutz⸗ Juden und Kreis 
Baruoßen Nathau Levi von Dittenheint, der 
im Dittenheimer Flur liegende & Mrg. haudlohn 
Zins⸗ und Steuerbare Ader auf der Foͤrla an 
ben Meiftdierpenden bffentlich Schuldenhalber vers 
kauft werben ſoll, und ver Bietungstermm : auf 

Mondtag den sten Juli d. J. 
vor dem Deputirten Rechts · Praktikanten Schn eis 
der, Vormittags 9 Uhr angefegt worden, mit 
bem Bemerken, daß in diefem Bietungstermiu, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietheuden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
nachher eiukemmende Gebothe nicht geachtet were 
ben ſoll. 


Heidenheim am arten April 1811. 
König Baieriſch. Landgericht. 


Schweid er, Landrichter. 





Die bereits unterm zten April abhin zum 
Verkaufe angebothene Metzerwißmath in ter 
Randerehoferflur des Fiſchers Jo haun Deu: 
berger wird Donnerstag den zoten May neuers 
dings an den Meiftbiethenden veritsigert. 

Ale Kaufsluftigen werden hiczu mit dene 
Beilage eingeladen, Daß bei der erſten Verſtei— 
gerung dieſer Wieje nur 208 fl. für dieſelbe ge— 
borhen wurden. 


Belhloffen den zoten April 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Gerſtner, Stadtricter. 


o. Merkl. 











Jofeph Kleim, Käufer des Michael 
Heid iſchen Gantguts in der Schambach, wel: 
cher als Meiſtbiethender ſolches unterm 23ten 
Auguſt 1810 an ſich gebracht, bat bis nunzu 
mit der verſprochenen Zahlung aus eingetretenen 
wicht vorzuſthenden Hinderniſſen nicht aufkommen 
koͤnnen, weswegen die Heidiſche Gläubiger 
um neuerliche Verſteigerung und Bekanntmach⸗ 
ung derſelben in dem dffentlichen Blaͤttern gebe⸗ 
then ; daher das Mich ael Heidiſche Anwe—⸗ 
ſen, welches in einem Wohnhauſe, worin die 
Muͤhle mit einem Gang angebracht iſt, Stadl, 
Korb, wozu 4 Jauchett 15 Pifang Ackerfeld und 
5 Taw. Wieſen einvererbt find, beſtehet, und 
zuſamm zur St. Sebaſtians Bruderſchaft in Eich⸗ 
ſtaͤtt großhandlbhnig und jaͤhrlich mit 45 fr. zins⸗ 
bar zu allhieſig königl. Reutann aber Vogt · und 
Steuerbar it, wobei nachſtehend eigene Gruͤnde 
als: 


Ein Acker, ſtoßt auf das allerhoöchſtherrſchaft⸗ 
lich, und Franz Heidiſche Holz, hält 
34 Meten. 

Ein eigener Uder 1798 von Franz Heider, 

: erfauft ad 4 Metzen. 

Ein Yder der Straßacker ad 14 Orbdinger 
Meten. 

Ein Adler im Schambacher Thal zur Pfars 
rei Bbiufeld mit 2 fl. zintbar, - 

Ein Ader; ver Schiblader ad 6 Metzen farht 
vörbandener Haus⸗ und Bauınannsfahrniß 
Viehe Gitraid und Futter anmit wieder 
hollt dffeurlich feilgeberben, und zu Ver⸗ 
ſteigerung desſelben Mittwoch der 22te und 
Mittwoch der zgte Mai, daun Mittwoch 
der 5te Junius anberaumt wird, an welch 
vorbemerften 3 Terminen Kaufsliebhaber 
ihre Augebothe ad Protocollum angeben, 


-_ 
- 


ſich ber ihr Vermoͤgen legal aufweifen 
und den Zufchlag gewärtigen fonnen, 
Kipfenberg den zten Mai ıgır. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Laundrichter. 





Auf Antrag der Erben der verſtorbnen Sis 
bille Loi zu Schmalwiefen werben die zu ders 
felben Berlaſſenſchaft gehdrige Zınumobilien bes 
ftebend : . . 

a.) in einem gebundenen Lehngut, wozu nebft 
einem Haus und Gtadelgebäuden, - 
ı8 Jauchert Ackers 
4 Tagwerk Wieſen unb 
JGrasgarten gehoͤren, 
b,) in einem Lehen vom 94 Jauchert Ackers. 
e.) in folgenden eigenen Städen, als: 
3 Jauchert Ackers bei ber Hofwieſen, 
a Tgw. Wiefen nebſt 7 Jauchert A⸗ 
ers bei der Buckelmuͤhl, 
1 Tgw. Wieſen bei der Siebeubronnen 
Muͤhl, 
1 Tagw. detto uͤbern M-g allda, das 
Hopfengärtlein genannt. 
J Tagw. Wieſen nuterhalb Dorfs bei 
Weimeréheim. 
J Taw. detto die Haunhalierin genaũt, 
bei Hottenhof auf den 6ten Jum I. J. 
Im Weg ber oͤffentlichen Verſteigerung an den 
Meiftbiethenden verkauft , wobei ſich Kaufsluſti⸗ 
ge Vormittags 9 Uhr in dem Heiblifchen Wirths⸗ 
haus zu Echmalwielen einzufinden haben, we 
benfelben zugleich die auf diefen Immobilien haf⸗ 
tende Onera , fo wie die weitern Kauföbeding” 
niße werden befanmt gemacht werben, 


—— 


Zugleich werben aber auch alle diejenige, die 
am diefer Verlafienfchaft ein Erbrecht zu haben 
glauben, ever eine foujtige Forderung zu machen 
haben, aufgefordert , ihre diegfalifige Anſpruͤche 
in dem Laufe diefes gefeten nemlichen Termins 
bei dem biefigen Landgericht gebdrig anzubringen 
indem fie nach der Hand hiemit nicht weiters 
werden gehört, und mit der Vertheilung ſolcher 
Erbſchaft wird fürgefahren werden. 


Eilingen den 10 Mai ıgır, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Weiſ⸗ 
ſenburg. 


Weiß, Landrichter. 








Haus⸗Verkauf. 


Das in der hieſigen Buchthaler-Vorſtadt 
geleqene freieigenthuͤnliche Haus des Nuͤrnber⸗ 
ger⸗Bothens Martin Schufter, wofuͤr bis 
ber fein Auboth geichlagen wurde, wird hiemit 
andgebothen, und alle Kaufsluftigen hiemis” ein⸗ 
geladen Samstag den ızten Junius Morgens 
9 Uhr bei der bifentlichen —— deſſelben 
dießorts zu erſcheinen. 


Eichſtaͤtt am ıgten April 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtuer, Etadtrichter. 





v. Merkl. 








Verſteigerungen. 


Bei der vormaligen Hoffiſcherei zu Ellin: 
gen find 6 Zentner Karpfen zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber hiezu, werden eingeladen ſich Dienſttag den 
aten Mo. 


Vormittag dahier einzufinden, der 





dffentlichen Lizitation beizuwohnen, und vorbe⸗ 
haltlich ho hſter Genehmigung, des Zuſchlags zum 
gewaͤrtigen. 
Weiſſenburg den 7ten Mal ıgız, 
Aönigliches Rentamt. 
Heuber, Rentbeamter, 


[3 








In Verfolg allergnädigfter Entichliegung 
der Königlichen Finanz s Direfrion des obern Dos 
naus Kreifes vom 29ten vorigen Monates wer: 
ben von dem auf biefigen Amtsſpeicher liegenden 
Getraidvorrath, Mittwoch ten zgten dies 

48 Schiffel Korn, und 

88 — Haber, 
Im Wege dffentlicher Verſteigerung unter Vors 
behalt gnädigiter Genehmigung zu gany oder 
theilweife gegen baare Beza'lung verkaufet. 

Kaufsluitige haben fihidaner am bemeldten 
Tage Frühe um 8 Uhr im dem Gefchäfts : Bir 
reau des Adniolihen Rentamtes zumelden » und 
ihre Angeboth- zu Protofoll zu geben. 


Ge’chrieben ım sıten May ıgır. - 
Königl. Reutamt Vohburg im obern 
Donaus Kreife. 


Die. 








Naͤchſtkommenden Mondtag den 2oten dies 
Monats wird im koͤnigl. Forſtrevier Breitenfurt 
am fogenannten Bauernbuck ein Quantum Bus 
hen: dann Fohrenholg nebſt den Wellenabfall 
Öffentlich verfleigert. 

Eichſtaͤtt am ı4ten Mai 1811. 


Aönigliches Sorftamt. 





Zufolge k. Finanz » Direltions Auftrages 
d. 29. praet, werben nachbenannte eutbehrliche 
Getraib» Borräthe auf dem grebinger Gitraids 
Boden zum dffentlichen Verlauf ausgeborhen 
von Jahr 1810. 
5 Schaͤffel 5 Metzen Waizen, 
von nemlichen Jahr 


3 = 12 — Som, 
vom vorgehenden Fahr 
az — 3 — — 


von Jahr 1810. 

8 Schaͤffel — Metzen Din, 
von aͤlteren Jahren 

Ss — 3 
fämmtliche Getraider find von beſter Qualität 
und die Verfteigerung, wenn Liebhaber anfommen, 
wird alle Tag vorgenommen. 
-Kipfeuberg den 12ten Map 1811. 


Roͤnigliches Rentamt. 
Walther, Reutbeamter. 





88 Schäfl. 3 Meken z PViertl. Korn wers 
den salva ratificatione am z2ten Mai im bie; 
figen Rentamts s Burean in verſchiedenen Parthien 
verkauft. 


Spalt am gten Mai 1811. 


Vom Aönigl. Baierifch, Rentamt zu 
Spalt. 


Ham. 








Am aaten d. M. Mai fol einiges hartes 
Aut: und Brennholz auf dem Revier Spiels 
berä verkauft werden. Die Zufammenfunft if 
fräh um 8 Uhr im dortigen Wirthshauſe. 
Gunzenhaufen den 5ten Mail ıgır. 


Bonigl. Forſtamt. 


x 





Poligeylihe Bekanntmachung. 





Wer aus ben biefigen Bürgern unter 
ben in dem ıöten Stuͤck des Hiefigen Jntelll⸗ 
genz Blattes d. J. aufgeführten Bedingniſſen 
ben Holzmeſſer + Dienft für hieſige Stadt übers 
nehmen will, wird Zufolge weiterd erhaltner 
höherer Welſung des Fönigl. baieriſch. General 
Kommiffariats hierdurch „aufgefordert, naͤchſt⸗ 
fommenten Dienfitag denjeyten biefes, bei untere 
zeichneter Behörde Vormittags 9 Uhr auf dem 


Bureau zu erfcheinen, und das Meitere zu ges 
wärtigen. 


Eihflätt den 15ten Mai ıgır. 
Aönigl. Baieriſch. Polizeykom̃iſſariat. 


Schneeberger, Polizeykommiſſaͤr. 
⸗— — e — 


Bekauntmachungen. 











Auf Andringen der bisher bekannten Kre⸗ 
ditoren des Joſeph Graf Wallenwirths 
au Medenhaufen, werben alle unbekannte Gläus 

iger deö fo eben erwähnten Joſeph Graf 
dffeutlich aufgefodert, inmer einem yeremtoris 

(den Termin von 30 Tagen ihre Forderungen 
gehdtig rinzudingen und zu liquidiren, widri— 
genöfalls fie nach fruchtfofen Rerlauf diefesgpes » 
remtorifhen Zermins mit ihren Anfprüchen nicht 
mehr gehört werben, 


Hilpoltftein den roten May ı$rı. 
Könige. Baieriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 








Nach dem Antrag der Kreditorfchaft wird 
bad Gantgut des Georg Bimer zu Emfing 
nochmal öffentlich mit dem Beifage feilgeborken, 
daß der Ganirer exmittirt, und daſſelde flünds 
lich zu beziehen iſt. 


* 





* Am zıten ee ‚Monate — Be — Die Witrwe des vor wenig Monaten, mit 
eraumt, und wird dem Meiftbierhenvden , Tod abgegangenen Chyrurgi und Baders, Ehris 

wenn er fich mit hinreichendem Vermögen auewei i 

fen fann, das Auweſen zugefchlagen ef “ Ropb Jäger zu Weißenburg im ——— 


Raitenhuch am ııten May ıgır, 
Zönigl. Baier. Landgericht. 
Gerftner, Landrichter. 








Da bei dem unterzeichneten Amte drei Cors 
doniftensStellen vafant find, zu deren Mieder: 
befegung man jchon längere Zeit tauglibe Ju— 
dividuen anfzufinden vergebens bemäbr it, fo 

echt man fich nunmehr veranlaßt, dieſe Dakı» 
tilren dffentlih auszufchreiben , und Diejenigen , 
welche Dieje Gelegenheit, ihr Unterfoinmen ka 
finden, bemiten wollen , aufzufordern, daß fie 
ſich ohne Verzug bierorts melden, und ih durd 
amtliche Zeugniffe über ihre Dienfteöqualififatiou 
und Aufführung audweifen. 

Ingolſtadt den Sren Mai ıgıı. 


Konigl. Baierifches Landgericht. 
Wittmann, Landrichter. 








Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloffener Woche, 


— — — · — —— — — — — — — 


e — 
Fruchtgattung. 
































ift eatſchloſſen, ihr wohlgebautes, bequem eins 
gerichtered Wohn⸗ und befonderd gebautes Bads 
Haus, mit der darauf baftenden Badgerechtigs 
feit und einer bis daher: anfehnlichen Barbiers 
und Aderlaß-Kundſchaft, aus freier Haud an 
den Meiftbierhenden zu verkaufen und bis zum 
neuen Fahr 1812 abzutreten. Zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige onnen folche ſtuͤndlich in Nugen- 
fhein nehmen, die Kaufsbedingniffe zugleich its 
nen werden, auch verfchiedene chyrurgiſche Ins 
firumente dazu haben, eines baldigen Kaufe: 
abſchluſſes gewärtigen und erforderlichen Falls 
auf die erfie Hypothek, ein Kapital darauf bes 
halten. 


Weiſſenburg den gten May ıgır. 














| Mesen. | Meten.| Mesen | fl. Ir I A. | Er] 
Beiten 1036 576 469 2084 | 4R_[ 30 | 8 |d. Schaff. 
Korn 539 427 112 613 | 4831| 23 — — 
Dinkel = — — et Ba rn — d. Metzen. 
Gerſten — — — 21518— — 
aber | 92 92 | — J4— | 37_ — 
Summe 1607_ I 035 I 572 1 18 1203| —] — | 
er Taren. VPf. Lt. Q. — Taxen. IE. pf. 
Ein 12 kr. aib Rogaenbro 2 — 
— 6fr. Laib ‚0 — 28 _ | ı Pfund beßtes Ochſenfleiſch gm 
— 3. — — zj14 | 2 — mittleres Pal, DEE 
afr, Semmel — 8 | 331 — Kaldfleifch 7 
aPr. Rbogel _ — = 1 — Ecmweinfleifch 111 
a SE Zr Pripi | E —  Unansgelafiened Unfchlict * 18. 
— — I A.Ifr pr ll — Lichter, gezogene . . . 22|— 
1 — Kornmehl ı 27 |— d 
ı Maas Schoͤnmeht — 5131 Maß — — Som̃erbier 43 
2 — Mittelmehl —-|3lılı — — — Weißes Bier ‚318 
Z.— Macmehl — 211 
I — Grieß 7 12 1 | 
2... .:.Gall >» 1:9 —|| 


Lu — — — — 


Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, ımd der Seife regulirt fib Durch die frebe Konfurrenz, 


Sonfpett über die in dem Koͤnigl. Baierfd 
abgehaltı 





— — — 


Dillingen. 


A— — — 


Juſtiz⸗Kanzlei Oettingen. Dettingen. 














J ze ne 2 54 en 
16 19 
Fa 25] zlır 
— 30| ım 

raudgericht Kain, I Mair. 5 —i- 
ICICCCECEETOCTGA.G.I 
== 1 —2 
—ú— — ur —— —— 
Summı . | 2192| 

Königlih Baier, Genera 

Verfaßt Eichflärt den Zoten März ı$ır. 
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nmiſſariat des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
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Intelligenz-Blatt 


| der 
Bönigl Baieriſchen Rreis: HGauptfiader 


Sich ſt ͤt t. 
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XXI Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 25ten Mai 1811. 





Verordnungen. 


An ſaͤmtliche k. Laudgerichte, Juſtizkanzlelen, 
und Mediatuntergerichte des obern Donau⸗Kreiſes. 


(Die Vorlage neuerlicher Konſpelte der Fode ⸗ 
rungen des Stiftungs⸗ an das Finanz⸗ Ver⸗ 
mögen betreffend.) 


Im Kamen Sr. Moejeftät des Aönige 
von Baiern. ’ 


Im Laufe Des Jahre 189% wurben bereits 
von den vorigen Patrimonial= Stiftungs + Kura⸗ 
t. len die Konſpekte der Foderungen der Patris 
monial + Stiftungen an die verſchiedenen Finauz⸗ 
Taffen zur f. Generaladminiftrafion der Gtiftuns 
gen eingereicht, doch fand das dadurch beabs 
ſichtete Gefchäft der Liquidatlon bieier Foderun« 
gen verſchledene Hinderniffe, welche die Anfer- 
tigung newer Konſpelte norhwendig machen, 

Da nun auch die Patrimonialkiftungen eis 
nige Foderungen an das Gtaatd: Finanzvermds 
gen haben, fo werden die k. Landgerichte, Ju ⸗ 
ftizfanyleien, und Mebiatuntergerichte beauftragt, 
von den inklavirten Patrimonials und Unterges 
richten (die Feiner Juſtizkanzlei untergeordneten 
Mediatuntergerichte haben biefe Anzeige ummırtels 
bar bier vorzulegen) nach dem beiliegenden For: 
mular die Partıals Konfpekte dieſer Foderungen 











al'zufedern, und. in Zeit von 14 Tagen um fo 
gewißer anber vorzulegen, als bie untergenrds 
neten Behbrden ohme weiterd durch Fwaungäbos - 
then zur rechtzeitigen Einlieferung an die Lands 
gerichte, und respective Juſtizkanzleien vers 
mdger werben follen, 


Zur Anfertigung diefer Konfpefte werben 

folgende Vorfchriften gegeben. 
I. 

Die Größe der SKapitalsfoderungen wird 
ans dem Stanbpunfte vom aten April ıgıı, und 
die Größe der Zinfe : Riücdftände aus dem Stand⸗ 
punkte bis zum Schluß des Etatsjahrs 1872 
geſchoͤpſt, und in den Partial » Konfpekte aufs 
genommten. 

II. | 

Der Vortrag fol den Urfprung, den Kas 
ralter, den Zwed des Anleihens, den Ankunfts⸗ 
titel für die Etiftungen , die Beweismittel def 
giquidität, und andere in den Rechnungen, Ob» 
ligationen, und Akten aufzufindende Motizen 
enthalten (3. ®. zu dem allgemeinen Landan⸗ 
lehen vom Sabre. :. pr. Sofın fl. welches die Lands 
fdyaft von PaiernTrc. zur Tilgung allgemeiner 
Etaatöbedirfniffe ıc. gegen Verpfändung der 
Steuergefaͤlle zc. aufgenommen bat, baben die 
Stiftungen des Patrimonialgerichtes 500 fl, beige: 


— — — nn —— — 





tragen, und daruͤber eine Partial⸗Obligation 
dde. ... erhalten; — oder N. N. uͤberdieß zur 
Stiftung N. als ein Vermaͤchtniß ein bei dem 
Hof : Zins» Zahlamt in Münden, oder beitem 
Hochſtifte in Augsburg, oder bei der ehemalig 
ſtaͤndiſchen Kaffe von Ehingen ic. oder bei dem 
nun fEularifirten Klofter N, aufgelegenes Ka— 
pital von fm fl,, woruber derfelbe eine Oblis 
gation ddo, . „ „ausgeftelltuom Hofzius⸗ Zahlamt 
ıc. der Stiftung übergeben hat, welche von ber 
debitirenden Kafle unter dem dato auf die Stifs 
tung umgefchrieben, und respective vorgemerkt 
wurde u. f. w. 
IT. 

Die Anleihen müffen in dem MWortrage ber 
Partial: Konfpelte nachfolgende — 
enthalten. 

J. Haftungen der altbaler. Staats⸗ und Lands 
ſchaftskaſſen, und zwar 

a.) der Provinz ober: und Niederbaiern, 

b.) der Provinz Oberpfalz, 


9 der Provinz Neuburg. 
— der baier. Traatskaſſen in Folge 


Saͤkulariſation der Stifter, Kloͤſter, 
geiſtlichen Fuͤrſtenthuͤmer, 
III. Haftungen der baier. Staatskaſſen in Fol⸗ 
ge der Afquifitionen von Ländern feit dem 
J. 1801, und durch Mebdiatifirung von Fuͤr⸗ 
ffenthämern , und Graffchaften, und zwar 
a) von Franfen, 
b) von Schwaben, 
N) — Troll, 
4) — Vorarlberg 
"IV. Haftungen der baieriſchen Staatskaſſen 
in Folge der Mediatiſirung der vorwaligen 
Reichsſtaͤdte, und zwar 
a) auf das Finanzvermoͤgen bereits defi⸗ 
nitiv ubernommene, 





b) noch nicht auẽgeſchiedene SLafungen. 
Iv. 

* Die Namen der einzelnen theilhabenden Erifs 
tungen werden in dem Part al⸗Konſpekte nicht 
aufgeführt, ſoudern nur u.iter der Rubrike „Groſ⸗ 
fe des Kapitals'“ die ganze Zumme der Antheile 
der ſaͤmmtl. Eriftuugen te Patrimonialgerichts 
an einem beſtimmten Anleihen, und in ber 
Rubrife, Anleihen der Erifrungen, nur Diele 
Summe nah den 3 Haupt: Stiftungsziveren 
ausgeſchieden vorgetragen, To daß die 3 Enm⸗ 
men unter der Poſition (Autheil der Stiftungen) 
die Toralfumme unter der Nubrif „Groͤße des 
Kapitals” ausmachen. Die Zinsruͤckſtaͤnde wer · 
den ſogleich von jedem Kapital in der beſoudern 
Rubrike ſummariſch beigeſetzt, und in den Uns 
merkungen allenfalld die Jahrgänge berjelben bes 
merkt. 


V. 


Die Foderungen, welche die Stiftungen in 
dem acquirirten Fuͤrſtenthume Regentburg, im der 
Markgrafſchaft Baireuth, in dem Sun und 
Hausruckviertel, in den Fuͤrſtenthuͤmern Salz⸗ 
burg und Berchtolsgaden, und in den durch 
die juͤngſten Traktate mir Wuͤrtemberg und Wuͤrz⸗ 
burg erworbenen Parzellen an das dieſſeitige Sie 
nanzvermdgen zu teilen haben, folien durch die Pa- 
trimonial » EStiftungtadininijtrationen gleichfalls 
erhoben, aber in abgejdnderten Konſpekten 
dargeftelle werden. 


Wenn gleih die ältere uud neuere Rech— 
nungen über die ad II gefoberren Aufklaͤrungen 
in Betreff der Etauıs » Unleiben meiltend feinen 
ordentlichen und erſchoͤpfenden Vortrag enthalten, 
fo beruht es doch größenspeils auf den Bemuͤ⸗ 


Hungen eines Adminiſtrators, die Rüden des Vor⸗ 
trags in den Nechnurgen durch genaue Unterfüs 
chungen der Akten und Obligationen, und durch 
Ruͤckſprache mit den Eprsial s Echuldentilgungds 
Kommiffionen auszufuͤllen. Dan gewärtiget das 
ber um fo mehr entſprechende Angaben in diefer 
den Stiftungen intereffanten Ungelegexbeit, 
als man die ohnehin ſchon vielfältig erprobte Nach⸗ 
Aäffigteit einiger Patrimonial ⸗ Stiftungsadminis 





unbrauchbaren Arbeiten auf eigene Koften derfelben 
ahnden wuͤrde. 
Röninl. General Rommilffariar des ober 


Donau » Zreifes als Kreisadminiftras 
tion der Stiftungen und Aommunen, 


In Abweſenheit des k. General⸗Kommiſſaͤrs. 


Naiſer, Direktor. 


ſtrationen ohne weiters durch Zuruͤckſtellung der Barth. 
Partial - Conspect 
ber 
—— des Stiftungs « Vermdgend 
an dad 
Staats - Finanz» Vermdgen 
’ and dem * 


Standpunkte vom ten April 1811. 
Patrimonial » Stiftungs - Adminiftration. 












bes 


Grdffe e 
Zinfen 
Vortrag. bed — 
Kapitals. j 





Antbeile der 





Stadt⸗ oder 
Landgerichts, 











Stiftungen ainfen; ; 
mäditände FE 

bis zum = 

Kultus a Wohls Schluß 5 
— watiateii ſoes e. 3. ro 





tr .pih fl. 


IIEET 


rlof ihn 





Polizenlihe Verordnungen. 


a. „Das ſchnelle Fahren und Reiten in ber Stadt 
uud in deu Worftädten: bann 


db, „Das Schwemmen bet Pferbe betreffend.‘ 


8.) Das fchnelle Fahren und Reiten gehet eis 


nige Zeit bierein fo ftarf im Schwunge, 
daß hierdurch die Sicherheit fir Zußgän« 
ger, befonderd für alte Leute, und Kinder 
aufferft gefährdet it, wogegen fich die laus 
te lage umſonſt erhebt. 


b. Eben fo wird das auch ſchon länger bier 
beftandene Verboth, daß nicht mehr ald 
zwei Pierde mit einander geſchwemmt, 
und dieſe Berrichtung nicht Anaben, oder 
folden jungen Burſchen überlaffen wers 
den, denen fomwohl die erforderliche Kraft 
als vie gehörige Behutſamkeit fehlet, auf 
feine Weife befolgt. 

Unterzeichnete Behörde findet ſich baher ver» 
anlaſſet jeden vor Uebertretung diefer ſchon lange 
bier beftandenen Poligey » Verfügungen mit der Ber 
merfung aufmerkſam zu machen, daß jeder bers 
gleichen Uebertretungsfall eine angemefene Geld: 

joder auch empfindliche Leibesſtrafe zur umerläß: 
—8 Folge haben, ſohln jeder vor —— 
hierdurch nochmals gewarnet werde. 

Eichſtaͤtt den 2aten May 1811. 


Roͤnigl. Baieriſch. Polizeykom̃iſſariat. 
Schneeberger, Polizeykommiſſaͤr. 











Vergantung. 


Das zur Tilgung der einbekennten Schulden 
ger verwittibten Braͤuverwalterinn Rufin, uns 


koͤnigl. 


zureicheude Vermbgen erfordert ein foͤrmliches 


Gantverfahren; weswegen derſelben Glaͤubiger 


auf 
Dienſttag den 23ten k. M. Mai ad produ. 
cendum et liquidandum, 
auf Donnerstag den arten Juni ad exci- 
piendum uub 
auf Samötag den arten Zuli ad coneluden · 
dum vorgeladen; 
zugleich aber auch das im der äußern Weſten liegende 
zum königl. Stadtgericht vogtbare, und zum 
Rentamt fleuerbare Haus ausgeborhen 
und Tagẽfahrt adlicitandum auf Mondtag den 
azten k. M. Mai angefeget wird, mit der Wars 
nung, daß jene, welche fih in ben angelegten 
Terminen nicht gehdrig und nad) Erforderniß der 
Gefege einftellen, und alles beobachten, von ber 
Gantmaſſe ausgefchleffen werben. 

Decretum ben 25ten April ıgır. — 
ns Baierifches Stadtgeriht Eich» 
ftätt. 

Gerſtner, Stadtrichter. 
v. Merkl. 


Vorladung. 











Nachdem auf Anſachen des Vormunds der 
minorenen Beſtelmeyer iſch en Kinder uͤber den 
Nachlaß der Paul Beſtelmeyeriſchen Ehe⸗ 
leute zu Berolzheim ber erbichaftl. Liquidations⸗ 
Prozeß erdffner worden ift, fo werden alle dies 
jenigen, welche an vorgedachten Nachlaß einige 
Foderung und Anſpruch zu haben glauben, hier⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, fich in dem 

am a6ten Zuni l. 5. vor dem deputirten Lands 
richter Schneider, angeleßten peremtoriſchen 


en rungen — 
un 





Liquibationd « Termin in: Perſon, oben durch bins 
längliche Bevollmächtigte zu ftellen „. den Betrag 
und die Art ihrer Foderung anzugeben , und die 
Urkunden und übrigen Beweismittel, womit fie 
die Richtigkeit ihrer Foderung zu erweiſen ges 
deufen , urfchriftlich vorzulegen, oder aber zu ges 
waͤrtigen, daß der Ausbleibende aller feiner et: 
waigen Vorrechte für verluflig erflärt, und 
mit feinen Boderungen an bad, was nad Bes 
friedigung der fich gemeldeten Gläubiger von ber 
Maffa noch übrig bleiben möchte, gerwieſen wer! 
ben foll. ; 

Zum Berkauf der zur Mafla gehörigen Mo: 
Biften wird Termin auf deu zıten Mai coram 
Deputato priori anbersumt, wozu alle Kaufs: 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen werden, 
daß michts ohme gleich baare in guten Muͤnzſor⸗ 
sen erfolgende Bezahlung abgegeben werde, 

Heidenheim am ıten May 1811. 

Aönigl, Baieriſches Landgericht. 

Schneider, Lanbdrichter. 














Guͤter Verkauf. 


Auf Antrag der Erben der verſtorbnen Sis 
Bille Loi zu Schinalwiefen werben die zu ders 
felben — ⸗ oehdrige Immobilien bes 
end: 

a,) in einem gebundenen Be wozn nebft 
einem Haus und Stadelgebäuden ; 
18 Jauchert Aderd 
4 Tagwert MWiefen und 
+ Graögätten gehbren, 
v) in einen Lehen von HF "Zauchert Ackers. 
©.) in folgenden eigenen Stuͤcken, als : 
3 Jauchert Ackers bei der Hofwieſen, 


2 Rom. Wien nebſt 2 Jauchert 
Aders bei der Buckelmuͤhl, 
z Igw. Wiefen bei ber Siebenbronnen⸗ 
Mühl, 
—ı Tagw. detto bern Meg allda, das 
Hopfengärtlein genannt, 
2 Zagıw. Wieſen unterhalb Dorf bei 
Meimersbeim. 
# Xgw, dettodie H aunbalterin genaüt 
bei Hotteuhof aufden Sten Juni I, J 
im Meg der Öffentlichen Verfleigerung an den 
Meiftbiethenden verkauft „wobei ſich Kaufeluftie 
ge Vormittags 9 Uhr in dem Heidliſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Schmalwieſen einzufinden haben, we 
denſelben zugleich die auf dieſen Immobilien haf⸗ 
tende Onera, fo wie die weitern Kauföbeding⸗ 
niße werden bekannt gemacht werden. 

Zugleich werben aber auch alle diejenigen , bie 
an biefer Verlaſſenſchaft ein Erbredit zu haben 
glauben, oder eine fonjtige Forderung zu machen 
haben, aufgefordert , ihre dießfallſige Anfpräche 
in dem Laufe diefes gefeten nemlichen Termins 
bei dem hieſigen Landgericht gehbrig anzubringen, 
indem fie nad der Hand biemit nicht weiters 
werden gehört, und mit der Vertheilung folcher 
Erbſchaft wird fürgefahren werden, 

Ellingen den 10 Mai 1811. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Weiſ⸗ 
ſenburg. 
Weiß, Landrichter. 





Don dem konigl. Landgericht Weiſſenburg 
wird hiermit befannt gemacht, daß nachiichende 
eigene Grundftäde des Siebenbronnwmuͤl⸗ 
lers Maier, im Wege der Erefution Monds 
tags den zoten Mai I. J. am den Meiftbietenden 
‚verfauft werben. 





».) 2% Tgw. Wielen, das Hähuerftällein 
genannt, 
2,) 15 Jauchert Acker hinter der Siebenbrons 
nen: Müble ’ 
3.) 1 Jauchert Ader ober der Sandgrube. 
Ale diejenigen, weldye diefe auf 1800 fl. ges 
wuͤrdigten Grundftäde zu faufen gefounen find, 
haben ſich am gedachten Termin Vormi tags 11 
Uhr im der hieſigen Landgerichts-Kanzlei einzu⸗ 
finden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Ellingen den aten April 1811. 


Boͤnigl. Baier. Landgericht. 
| Weiß, Landrichter. 





Häuſer-Verkauf. 


Das im Schlaggaͤßl liegende Baumdhliſche 
"Haus wird noch einmal ausgebothen und Tagd« 
fahrt zur Veriteigrrung auf Samstag den aten 
Finftigen Monaths Juny angefett, 


Decretirt Eihflätt am zoten Mai ıgır. 
Lönigl. Baieriſches Stadtgericht der 
Sauptitadt des obern Donaufreifes, 

Gerfiner, Stadtrichter. 
Günther. 





Vom Ponigl. General: Kommiflariat des 
sbern Donau: Kreifes, ald Kreisadminiſtration 
‚der Stiftungen und Kommunen iſt guädigft bes 
foblen worden, das Hirthenhaus bei der Noms 
mune Wolfsbronn, welchem eben die Vorthei— 
le, wıe jedem andern Tropfhaus zuftehen, und 
welches aud ı Stube, ı ——— und ı ‘Stals 
dung beftchet ; nach den beftehenden Vorſchriften 
jedoch salva ratificatione anderweit zum Ders 
kauf aufzuwerfen. Dieſes Wohnhaus kann noch 
vor dem Termin in Augenſchein genommen, auch 


die darauf rubenden Laſten bei dem Ortsvor⸗ 

fiand Engel in Erfahrung gebracht werden. 
Kaufsliebbaber werden daher eingeladen, 

fih in dem dafinen Wırtbshaufe auf den sten 

Juni Mittand 1 Uhr 

einzufinden, woielbft fie die nähern Bedingniße 

vernehmen, ihre Angebothe zu Protokoll geben, 

und das Meitere gewärtigen fbnnen, 
Heivenheim, den ızten Mai 1811. 


Königl. Baierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 








Berfteigerungen. 





Mondtag den zrten d. M. werden im ehes 
maligen efuiten: Kollegium in der. Wohnung 
des Werkmeiſters Deiderum zo Uhr Vormit⸗ 
tags an den Meiftbiethenden gegen baare Bes 
zahlung verkauft. 
gut 193 baierſche Ellen weißer feiner wollener 

utterboy, 
33 415. ſchwarzmellirtes kartaͤtſchtes Wol⸗ 
eu ars, . — J 

ı2 s weißes gekaͤmmtes Wollengarn, 
33 » weiße gekaͤmmte Wolle. | 


Eichhflätt am a2ten May 1811. 


Shemahlige f. Strafarbeits haus ⸗ Kom⸗ 
miſton. 


‚Sanfenhover, Direktionsrath. 





Mittwoch den agten d. M. Vormittag 10 
Uhr, werben dabier i 
50 Schäfl. Haber und 
138 Schäfl. Dinkel 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu. Liebha⸗ 
ber eingeladen werben. 
Weiſſenburg am ıgten Mai ıgır, 


Aönigliches Rentamt. 
Heuber, Rentbeamter, 





Es werden im koͤnigl. Forſtrevier Eichftäte 
Dienfttag den 2yten dies Monars am Fluͤſſel 


refpect. Etraßhonenichlag gegen 291 Ala 
ter meiſt Buchenholz ; 2 . 


—ñ 1 2.22 








— 


Mittwoch hierauf den agten gegen 173 Klafs 
ter Buchenholz am Schnedenberg und 
Donueritag am Zoten dies, im —— 
gegen 100 Klafter Fichtenbolz ffentlich 
verjteigert. Eichſtaͤtt ain zurem Mai 1811. 


Aönigliches Forſtamt. 





Auf dem Revier St. Veit wird am roten 
und ııten &, M. Juni der Vorrath an Brenn: 
bolz verfauft, die Zufammenkunft findet im dor⸗ 
tigen Wirtbehaufe um Hund respect, u.n g Uhr 

orgens ftatt, vos 

Gunzenhaufen den ızten Mai 1811. 


Aönigl. Forſtamt. 





Bon dem auf dena hieramtlichen Getraids 
fpeicher zu Eichftätt befindlichen Vorrathe an fern 
von der beften Qualität , werden den agten Mai 
200 Schaͤffel in dem Gaſthofe zum ſchwaͤrzen Bäs 
ren zu Eichſtaͤtt für das Meiitgeborh abgegeben, 
und fünnen ſich daber Sinujeliebhaber in Ter- 
mino Praefixo einfinden. 


Dir. Thalmeffing den ızten Mai 1811. 
Zönigliches Rentamt Raitenbuch. 
Vorbrug, Rentbeamter. 


Befanntmadungen. 











“Diejenigen Herren, ‚denen ber Unterzeichnete 
bei einem unerwarter eingefallenen :Regenwetter 


durch Yeihung dreyer grüntafetner Negenfchirme, 
und eines Beovre, eine Gefaͤlligkeit erwieſen 
bat, werden erſucht ſolche Stuͤcke, ihrem Eigen— 
thuͤmer durch wen inimer zuſiell. 
wofuͤt ‚er den Empfang in diefem Blatte bezeugen 
wird, ö 

Eichftätt den arten Mai 1811. 


D eſch ler, 
zum baieriſchen Hof. 








Um den kuͤnftigen Mondtag den ayten dieß 


einfallenden Geburtstag Sr. Majeität unfers 
allergnädigfien Kduigs in froher Verſammlung 
fegern zu konnen, erbieter Endesunterzeichneter 


— 


— 


en zu laſſen, 





fih zu Befriedigung mehrerer am ihn geaͤußerter 
Wuͤnſche einen Ball zü veranftalten, wozu er 
hiemit feine nah GStandesgebili geziemende 
Einladung au ein hohes und verehrungswuͤrde 
ges Pubdılum gelaugen läßt, uns die bekannte, 
bereitefte Bedienung verficbert. ' 

Eichftätt den aaten Wiat 1811. 


Deſchler, zum bar. Hof. 





— — 


In Unſerer L. F. Pfarr ſind getauft 
worden; 


"Den agten April Karl Auguſt Kaſpar, des Ziel. 
Herrn Kafpar Baron von Dirniz, königl, 
baier. Poftmeiftere Shunl. 


— asten Joſeph, bed Geo dt, 
Kraͤmmers Sdhnl. 2* an aa 
— — fra Therefia ‚des Herrn Anto 
fonigl. — Tochterl. — 


arten Joſeph, des Michael 
Taaldhiiers Shut. San, 


— anten Leonhard, ein umeheliche® Kind. 


Den ıten Mai Johann Philipp Jakob, des 
ſeph Schweigart, Bei huers Soͤhnl. * 
— — Rofina Karolina, des Joſeph Welzmu 

ler, buͤrgerl. Gaͤrtners ——— — 

— 6ten Johann Michael, des Georg Zeitler, 


bürge l. Stadtmufifantens ß 
Shan. us und Maurers, 


— zten Leopold Karl Zaver, des Franz Gärts 
ner, Soldarend vom 7ten Linien⸗ 
Regiment Löwenjiein Sdiml. - 


-- gten Marie Walburga, des Martin Roͤhle, 
bürgerl. Hannenwirths Toͤchterl. 


-- roten Franz Kaver, des Hrn. Johaun Theodor 
Shum, ‚penzonirten rebdorfiihen Kloſter⸗ 
- sichters Söhnl. 


— zu. mn SW Dach, des | 
ominikus Galliazi, bürgerl. Aaminfegers 
Töchterl. is; 2 


— zıten Philippina Sufanna , des Herrn Wil⸗ 
beim Ariederih Rupp, —S—— 
Kommiſſariats erſten Regiſtrators Toͤchterl. 


— —, Ebriſtoph Karl, des Herrn Willibald 
— kdnigl. Unterauffchlägers 
lager 


. 


— 








— -.- — 


—x Karl Moritz, des Til. Herrn Karl Joſeph Geſtorben: 

Hartmann, kdnigl. Finanz-Raths Soͤhnl. F Sara Schmidi 
— ızten Johann Georg, des Johan Eſcher⸗ er "elte © hulmeifterinn von Nr ie: 

le, penfionirten Soldatens Sdhul. in, Iabre at, am Seile a 
copuliete — —— 

Den —* Joſeph — ang sa — * 7 an Fraiſen. A , 
rämer, mit Zungfrau Maria Magda ——— R 

fena Arimeyeriun, bürgerl. ——2 — ee a 
meifterö Tochter von hier, — ı6ren Walburge, ded Sofepb Gatterer, 
- joten Herr Joſeph Hiacinth Chorbumel , bargeri Säcdlermeiftere Thchterl. ı Jahr, 
ouieszierender Rechnungs z Kommiſſaͤr mit‘ und 5 Monarhe alt, am Brand, % 
ee "1 EI T 

n n v ⸗ 
— aaten Sirtus Fruͤheauf. Tagloͤbhner von bier, — zoten Meter Flurer, verwitt. penf. Polizey 
ed u. — ‚ verwirtibten Tags —— * alt, an der Abzehrung · 
— .- Benedilt Heiß ‚ angehender Wirth, und — a ei —— a —— 
Bauer zu Wafferzell mit Anaſtaſia Schuel⸗ serl. x Yahr 8 Monathe und 3 Wochen 





lerinn, Wirths- und, Banernstochter allda. alt, an der Keuchhuften. 








Anzeirte der zwey Getreidſchrannen von verfloffener Woche. 























Meiten 105 369 196 647 | ı7 | 28 4 \d. Schaff. 
Korn 321 345 88 | 47 ji 22 9 
Dintel 8r 81 _ 94 |57 | u | Pe Mtekem 
Geriten — — — Zr ne Ya — — 
Haber 295 ss I. — 61 :.|—1 ‚al — 
Summe | Cor ii wo I 284 | miss Volhm Eu, — 
u tm, TORIERIEI| — — 
Ein 12 kr. Laib Roggenbrod 62 \— | 
— 6. Ma = om 3 l— - ı Pfund beftes Ochfenfleifch 9” 
— 3 kr. Laib — — ı l16 —J1 — _ mittleres ij 
ar. Senmel — 9 | s!Iz — Kalbfleiſch —— 
akr. Rdagel — I — Ir — Schweinfieiſch 11)” 
—— — — icbel: — Unausgelaſſenes Unfchlite * 18 
— — — — —— 1 — — 
z Metzen Weitzenmehl ı 46 —1 — Sie Ben : . . ä = _ 
z —  Kornmehl 1 ‚23 — 
Maas = mem — | 5 |—1! ı Maf _ —  GEorherbier 43 
Er ittelme — > — — — * 
—— — = 3 -| ı Weißes Bier gi£ 
= — Grie — |12 — 
322* Salz (= 9 —|| 


) Der Preis des Unfchlitts, der Lichter, umd der Seife requlirt ficb urch bie freve Konkurrenz " 


guteltigen: Blatt 


Sönigl Bat 58 UI — 


ich ſt ͤtt. 


A —— 
— —— — — — 


XXII. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den aten Juni 1811. 








| Verordnungen. 





Indie ſaͤmmtl. koͤnigl. Poligenfommifariate, Lands 
gerichte, Juſtizkanzleien und Mebdiatgerichte , 
dann Diſtrikts⸗ Stiftungsadminiftratignen des 

ober Donau+ Kreiſes 


Die Auszeigen, und Brandverſicherungs⸗ Ans 
ſchlaͤge der Stiftungs: und Kommunalgebäus 
de betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Aönige 

von Baiern ꝛc. ꝛc. 
Durch Sektions⸗ Beſchluß der koͤnigl. Ges 
neraladminiftration der Stiftungen und Kom⸗ 


munen vom 2ten ded vorigen, und erhalten ben 
aten dieſes Monats wurde das hieſige koͤnigl. 


Generals Kommiffariat beauftragt, ‚genaue Bers 


zeichniſſe über die fämmtliche verſichert, und uns 
verficherten Stiftungs⸗ und Kommunalgebäude 


des Kreifeb unter Angabe ‘des biöherigen und 


. ‚Begutachtung des kuͤnĩligen Braudber ſiche tungs⸗ 
Auſchlages von den Uuterbehdrden abzufodern, 
und nach dem beiliegenden Zotmular in einen 
Hauptlataſter an- ſammeln. "un 


Die konigl Wolizen: als Stabtfommifariate, . 


die konigl. Landgerichte, Juſtiztanzleien und Me⸗ 


diatgerichte werden daher beauftragt, dieſe Ver⸗ 
zeichnißße analog nach dem gegebenen Formu⸗ 
lare fuͤr das Generalkommiſſariat fuͤr die unmit⸗ 
telbaren Gemeinden ihrer Bezirke ſelbſt herzu⸗ 
ſtellen, fuͤr die mittelbaren Kommunen aber 


ſowohl, als auch abgeſoͤndert für die Patrimo⸗ 
nialſtiſtungen diefe gleichfdrmig von ben Patri, 


monial⸗ und, Untergerichten, abzufodern, und 
fämmtliche in Zeit von 14 Tägen — 
hieher vorzulegen, 

In dem naͤmlſchen Termine — — die 
kdnigl. Diftriftsadminiftrationen dieie Verzeich⸗ 
niße fuͤr die denſelben anvertraute unmittelbaren 


"Stiftungen, nebſt den von den iſolirten Stif 


tungs adminiſtratoren ihrer Bezirke abzuforderu⸗ 


den Verzeichniſſen Hier einzureichen. 


Zum Ueberfluß wird bemerkt, 

a) daß das ‚nachfolgende Formular‘ eigentlich 
nur die Form des Katafterd filr bie unmits 
telbaren Stiftungen enthalte, und daher in 
‚den Merzeichnißen für die Patrimonialftifs 
tungen die Rubriken unter Ziffer 2 und 3 

"und in den Verzeichniſſen fir die Gebäudes 
der Kommunen Die erfien vier Rubrllen⸗ 
hinweg bleiben, und dafıır die Ru'rit ‚Nas 
men ber Gemeinden‘’ eingefchaltet wird. 


— [ 28 








9 * * ——— — 


PP . er . E 
b) In ber sten Pofition „Bezeichnung der Ges Die Vorlage Diefer Bergeichniife ift in dem 
bäube‘‘ werben alle Gebäude ber einzelne ? gegebenen Termine um fo mehr zw bewirken, 
Stiftung oder Kommune aufgefilßr t, „„piefe als der Hauptkataſter des kdnigl. Geuctallomiſ⸗ 
mdgen ‚bereits durch eine Brandverſicherungs⸗ ſariats bis zum ıren Jull der allerhochſten Setlle 
geſellſchaft verſichert ſeyn oder nicht, und voraciea werden muß, 
zwar nad) den Beftimmungem der Brand. 
aſſekuranz ⸗Orduung jedes abgefonderte_ Ger, .. Eiander dem ZUM | Mai 18ır, we. 
bäude unter einem befondern Nummer; 
©) Zur Norme für das Gutachten über den zönigt Gens —* dee ober 
- Kinftigen Anſchlag, indem daduch gleiche „Do mu # Zreifeo ale Zireieadminiftra« 
eig die bißherigen zu hoben Einfchäzungen tion der Stiftungen und Kommunen, 


auf den wahren Werth zuruͤckgefuͤhrt, die ——— 
zit niedern aber gebbrig erhbhet werben fols Su Abweſenheit des k. General s Kommiffärs. 


BUN. IR TERIEME E NEE Malſer, Dirt 
x) die hölzernen Gebäude dardgehende mit | 
dem ganzen "Schägungswerthe, R | Barth. 


2) bie won Stelnen aufgefuͤhrten in den mit ” 
N gorzigfichen Fenerloſchanſtalten - verfehes 2 
ner Städten mit der Helfte, und. “0 Deffehtliche Bekanntmachuug 
3) auf dem flachen Lande mit 3 ihres Schde in Betreff der Geſchaͤftsſtunden bei dein Fhniglis 
tzungs⸗ Werthes (als verbrenndarer Theil chen Generals Rommiffarlate des obern Donau: 








der Gebäude, folglich mir Ausſchluß des Ess Kıeijes, 
: Mauerwerkes) ‚den Brandverfi he 
— ataſtern einverleibt werden. Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
‘d) Hinſichtlich der Meßuerhäufer, - welche zus von Balern, 


gleich Schulhäufer find, wovon bie Unterhals " 
tung gleicpheislich dem Gtiftünges und Kom: Simmtlice Behbrden des obern- Donau 
munalvermögen, obligt, haben ſich die Fönigl. Kreiſes werden theils zur eigenen Biffenfhafe ’ 


Landgerichte ꝛc. mit ben Fönigl. Gtiftunges theils sur weitern Belanutmachung au ihre 


Adminiſtrationen über die Audmittlung des 
Schaͤtzungewerthes "und des Gutachtens des Amtsangebdrigen vermittelſt der Intalen. Iurefis 


. Bünftigen Anfchlages diefer Wohnungen zu bes genöbläster ‚oder durch befondere Juſinuationen 
nehmen, indem vom ber erhobenen Eumme "at die Oits vorſtaͤnde biemit in Kenntniß -ges 


bie „pälfe *8 * Landgerlcht · “. in „et, daB t dem ı5ten dies in Folge beſond 
dem Verzeichniſſe für die Kommunal: Gebäu« ' ‚Fi, Zolg hut e⸗ 


de und, die Übrige Hälfte durch die. kdnigl. e” aleröhäftr Weifansen bei dem Ebnigtichen. 
Stiftungs Adminiſtrationen in dem Verzeiche General’: Ab mmiſſariate · des obern Donau⸗ Krei⸗ 
niſſe für die Stiftungen aufzufuͤhren if. ſes Die vorgeichriebenen Kanzleiftunden von 8 











Uhr Morgens, Bid 3 Uhr Nich mittaqs auf als 
Im Geſchaͤfts Buresux „biefer Areisſtelle und 
bei Der Kreisſtiftungs? und" Kommunaladmini⸗ 
ſtration eingeführt worben fenen, nnd daß blos 
das Kanzlelsimmer fir dringende Vorfommmiffe 
bis 6 Uhr Abends ofen gehalten werde. 


Es Ebunen alfo m nur während der bemerften 
Geſchaͤftsſtunden die an die unteheihaite Stelle 


gehörigen Eingaben und die Die ers- 


belle. wer 


Aus - —* dieſer ——— — 
auch ſaͤmmtliche Behbrden aufgefordert, in Zu⸗ 
kunft nicht mehr, wie diesfalls der Unfug im̃er 
aligeweiner, und der Zudrang ungeſtuͤmmer wird, 
die Bittwerber mit den. Amtsberichten oderi mit 


ihren im gemwbhnlichen Geſchaͤftowege erledigt 


werdenden fchriftlichen Gefuchen ſelbſt hieher abs 
‚zuordnen, fondern Diefelben von derlei koſt ſpieligen 
‚und unnnuͤtzen Reifen abzuhalten; md fie in 
Beziehung auf die allenfalls nothwendigen Der 
treibungen, an ihre biefigen Snfinuarionsmandas 
tare zu werweifen. Insbeſoudere find ganze Ges 
"neitiven ‚(welche ihre Anbringen erſt daher ver⸗ 


fertigen, und überreichen lafien, auf die ber 
Rebende Vorſchrift des F. 32. des Kommurals 


Etiltö, pap. 2420. bed Regierungsblattes de 
anno 1808 zu verweifen, daß keine Depntatio: 
nen von mehr als zwei Gemeindegliedern abge⸗ 
ordnet werden därfen, und daß diefe Abgeordue⸗ 


ten mit ber efidertihen Volmacht verſeben 
ſevn muͤſſen. | —— 
J Endlich wird uch PR —* u. 2. forte, 
—** Geſchaͤfte ſtbhrungen zu vermeiden , die, 
Nachfragen über die Erledigungen nur in ber 
legten halben. Stunde der ‚men ‚eingeführten Ges 
ſchaͤfreſtunden bei "dern: kdnigl. Erpedit ionsamte 
der unterfertigten Stelle geſchehen dürfen, 
Eichſtaͤtt am 24ten Mai 181 
Aönitt. Baieriſches General Rommifs 
fariat des Oberdonau-Rreifes. 
In Abwefeuheit ‚des Fönigl. GeneralsKommigärd. 
— Ralfer, Direkter, 








"ng Walk, Sehetär. 
un ve ne 
7 
Auftrag 
an ſammtl. kdnigl. Rentaͤmter des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die — ——— für das iaufende — 
jahr betreffend .). 


Im Namen Sr. Maieftät des. Könige 
von Bsiern 2c. ꝛxc. 

Um Mifverftändnißen zu begegnen , wird 

biemit fümnel. fbnigl, Rentämtern ausdruͤcklich 


bekannt gemacht, daß durch die allerhöchfte Vers 


ordnung vom ızten März l. J. (Regierungsblart 
Erde 25) wodurch die Einführung des allgemeis 
un Öteuers Provijoriums mit dem Etatrjabre 
1835 feflgefege wird, vie frühere Verfügung ver 





en en 
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Fonigl, FBivanz : Direktion vom 4ten Derember 
2810, wodurch die vorläufige Erhebung der aͤl⸗ 
teren Steuer ald Abſchlags zahlung pro 1819 aus: 
geſchrieben wurde ‚ als aufgehoben zu betrachten 
; und ſomit im laufenden Finanzjahre alle, 
erft mis dem Eintritte der neuen Grund und. 
Gewerbfteuer jeffirenden Staates Auflagen noch 
tote früher erhoben und verrechnet werden miüffen- 
Dieß erſtreckt ſich auch auf die Purification ber 
Gefälle zwiſchen verfchiedenen Reutämtern, 


Eichflätt am — Mai aBız, 


Sinanz : Direktion des obern Donaus 
Areifes, D 
Schoͤberl, $.D. 
Bene Mitel, Sekretär. 
DE — —— — — 


Vergantung. 





der verwittibten Bräuserwalterinn Ru fin, uns 
zureichende Vermdgen erfordert ein fbrmliches 
Gantverfahren ;. weswegen derſelben Gläubiger 
auf 
Dienfitag ben a$ten EM. Mai ad — 
cendum et liquidandum, 
auf Donnerstag den arten Juni ad An 
piendum, und 
auf Samstag den ayten Iuli ad concluden- 
dum vorgeladen: 


bothen und Tagsfahrt ad licidandum auf Monds 

tag den azten E, M. Mai augeſetzet wird, mit 
der Warnung, daß jene, welche fich in den ans 
efeisten Terminen micht gehörig und nad Ers 


* 


‚ forberniß ber Geſetze einftellen , und. alles bes, 


obachten, von der Gantmaffe ausgefchloffen wers 
den. Decretum den 25ten April 181x. 


Königl. — nnerie Eich⸗ 


Gerſtuer, Stadtrichter. 
v. Merkle 








Vorladungen. 





Da bei dem am a9ten April I. J. angefehe 
ten gerishtl. Termin in der Gilar bifhen 
Debitſache zwifchen dem Fabriks inhaber Jakob 
v. Gilandi von Allersberge und den an⸗ 
weſenden Kreditoren deſſelben, fo, wie zwiſchen 
den Kreditoren unter ſich, ein gätlicher Vergleich 
gerichtlich zu Stande gebracht wurde, fo werden 


‚die allenfalls noch unbekannten Kreditbren edic- 
Das zur Tilgung der einbefennten Echulden ' 


taliter» vorgeladen, ihre allenfallfige‘ Erklärung 


‚in Hinficht dieſes gerichtlich abgefchloffenen güts 


lichen. Vergleiches in einer zerftörlichen Zeitfrift 
von z0 Tägen entweder‘ fchriftlich, oder münbs 
li , and zwar letzteres in eigener Perfon, oder 


durch binlaͤnglich bevollmaͤchtigte Rechtsanwaͤlte 


dießorts vorzubringen, unter beigefügtem aus. 
drüdlien Rechtönachtheile, daß felbe, wenn fie 
ſolche inner dieſer zotägiger Zeitfrift nicht au⸗ 
bringen follten, nach Berfluß derſelben mit ih⸗ 


: zen allenfallfigen Schuldfordernngs-Autraͤgen 
zugleich aber auch das in ber äußern Weſten lies 


gende zum koͤnigl. Gtadtgericht vogtbare, und 
zum Fonigl, Rentamt fteuerbare Haus ausge: 


nicht mehr gehört, fondern dem borerwähnten 
gütlichen Vergleiche der Kreditoren unter fi) 
bie gerichtliche Ratification , welche bis dahin 


— bleibt, ertheilt werden wird. 
Hilpoltſtein am 181en Mai 1614. 


Koͤngl. Baieriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 


— —rsts———— 





m; Nachdem der, im letzten Feldzug gegen Preufr 
fen bei: dem Ruͤckweg in bad Baterland Frank 
zurüdgeblichene Thomas Pikel von Dbers 
weiler feit der Zeit Feine Nachricht vom feinen 
Leben und Auffenthalt gegeben: hat, und deffen 
ihm beitellter @urator nebit feinen Anverwandten 
auf Todeserklaͤrung angetragen hat, ſo wird 
vorgedachter Thomas Pik el Yon Oberweiler 
nebſt allen zuruͤckgelaſſenen Etben und Erbneh⸗ 
mern hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf 
den. ı5ten Januar ıgı2.: Vormittags 9 
Uhr anberaumten Termin vor dem Deputirten 
kandrichter Schneider zu melden und dafelbft 
weitere Anweiſung zu gewärrigen, av 

Sollte derſelbe in dieſem Termin weder pers 
ſonlich noch durch genugſam Bevollmaͤchtigte 
er ſcheinen, ſo hat er zu gewärtigen, daß er für 


todt erklaͤrt, und: fein" vorhandenes Vermdgen 


unter feine naͤchſten Erben welche fich als ſoiche 
geſetzl. legitimiren kdunen, vertheilt werden fol. 
Heidenheinr den roten April 1811, 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. > 
TE neider, Landrichter. 
———— —— —— 


Büter - Verkauf. 


Auf Antrag der Erben der verſtorbnen S is 
bilte Roi zu Schmalwiefen werden Die zu der⸗ 
elben Berlaſſenſchaft gehörige Jmmobilien be: 
ſtehend . _ . 











a,) in einem gebundenen Rehengut, wozu nebſt 


einem Haus und Stadelgebaͤuden, 
‚18 Jauchert Ackers 
Tagwerk Wieſen und 
# Grasgarten gehoͤren, 
- b,) in einen Lehen von HE Jauchert Ackers. 


— 





€.) in folgenden eigenen Stuͤcken, als : 
3 Jauchert Ackers bei der Hofwieſen, \ 
2 Tgw. Weſen nf ı Jauchert 
Ackers bei der Buckelmuͤhl, 
x Tgw. Wieſen bei der Siebenbronnen - 

Mi, 

x Tagw. detto bern Meg allda, das 
Hopfengärtlein geuannt. 
2 Tagw. Wiefen unterhalb Dorfs bei 
Weimers heim. 
Tgw. dettodie Haunhalterin genafe 
bei Hottenhof auf den 6ten Juni 1. J 
Im Wege der bffentlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden verkauft , wobei fih Kaufsluftis 
ge Vormittags 9 Uhr in dem Heidlifchen Wirths⸗ 
baufe zu Schmalwiefen einzufinden haben, we 
benjelben zugleich die auf diefen Immobilien hafe 
tende Onera , fo wie die weitern: ſaufsbeding⸗ 
niße werden befannt gemacht werden } 
Zugleich werbenaber auch afle diejenigen ‚big 
an diefer Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu. haben 
glauben, oder eine fonftige Forderung ‚zu machen 
haben, aufgefordert „ ihre bießfalljige Anſpruͤche 
in dem Laufe diefes geſetzten nemlicheu  Terming 
bei dem hiefigen Landgericht gehdrig auzubringen, 
indem fie nach der Hand hiemit nicht weiters 
werden gehört, und mit der Vertheilung folcher 

Erbſchaft wird Fürgefahren werden, - : 

Ellingen den 10 Mai ıgır, 


Königl. Baierifches Landgericht Weif⸗ 
— —* ſenburg. 
Weiß, Landrichter. 


Es wird Hiermit öffentlich belannt gemacht, 
daß auf Anſuchen des Schuß» Juden und Kreis: 
Darnogen Nathan Levi von Dittenheim, der 
im Dittenheimer Flur liegende J Dig. handlehn 














Zine⸗ und Steuerbare Acker auf der Forla an 
deu Meiſtblethenden offentlich Schuldenhalber vers 
kauft werden ſoll, und der. Bietungstermin anf 
Mondtag den ıten Jull d. J. 
vor dem Deputirten Rechts ⸗Praktikanten Schn eis 
der, Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden, mit 
den Bemerlen, daß in diefem' Bietungstermin, 
weicher peremtsriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
nachher einkommende Gebothe nicht geachtet wer⸗ 
den ſoll. 
Heidenheim am 27ten April 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 
han ir Schneider, Landrichter. 


Fe 
ac 
+ 








Auf eine in der untern Solnau entlegene 
und ein Starkes Tagwerk haltende Wißmath des 
Fiſchers Joſeph Heuberger, find 466 fl. 
gefchlagen, welches mit ber Sröffnung bekannt 
demacht wird, daf zur nochmaligen Verſteiger · 
ung dieſer Wißmath auf kuͤnftigen 

Dienfttag den 4ten Juni 
Kommiſſion anberaumt iſt, wozu Kaufetoffie 
vorgeladen jund dem Meiſtbieteu den logleich der 
Zufchlag angefichert‘ wird, 

Deeretum den agten Mai 1811, 

Koͤnigl. Baierifches Stadtarriet Eich⸗ 
ſtaͤtt. 
Barkner, Stadtrichtet. u Pen 37 
ed d. Merkl. 


‚Ant 


Berfteigerungem. 














r Auf dem Revier Dittenbeim wird am 
raten FM. einises hartes und weiches Breun⸗ 
dholzes nebſt der abgejallenen Wellen werlauft: 





Morgens: um 9 Uhr If? die“ Fufarinienfünft‘ Ing 
— des Wirthes Leidel / zu Berolʒheim. 
SGume abaufen am 23ten Mai 1811. 


Roͤnigi. Forſtamt. 
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Bekanntmadumgen. 


"Die Wittwe bed vor wenig Monaten, mit 
Tod abgegangenen Ebnrurgi und Baders, Chris 
ſtoph Fäner.izu Weißenburg im Nordgau, 
iſt entſchloſſen, ihr wohlgebautes, bequem eins 
gerichtetes Wohn⸗ und beſonders gehantet Bad⸗ 
Haus, mit der darauf haftenden Badgerechtig⸗ 
keit und einer bis daher anſehnlichen Barbier⸗ 
und Aderlaſt⸗Kundſchaft, aus freier Hand an 
den Meiftbierthenden zu verfaufen und bis zum 
neuen Jahr 1812 ahzüteten. Zahlunge faͤbige 
Ranfslnftige-; Tonnen ſolche Ailndlich in Augen⸗ 
ſchein nehmen, ‘die Raufshebingniffe zugleich. ins 
nen werden, ‚auch verſchiedene chururgifche Im 
ffrumente dazu. haben, eines. baldigen Kaufs: 
abſchluſſed gewaͤrtigen und erforderlichen Falls 
wi“ die erfe Hypothet. ein Kapital darauf be⸗ 
n. 


1 








Nachdem den Hoffaktor Abra ba m Jonas 


dahier, vier’ Stuͤck konigl. — Landanlehens 
Obligationennemlich 


eine zu zoofe — Nro. 263. 

“ine zu soofl. — Nro. 208. 

eine zu soof. — Niro. 39. 
alle vom Septbr. ı809 von ber koͤnigl. Eentral 
Staats + Eafa in Minden ausgeftelit, und 
eine zu 300 fl- deren Nro, und Kreis von wel— 
chem ſolche ausgefertigt worden „ ihm Hoffalte 





ſo wenig als biefeß 'wb - er’ bleſe ſaͤmmtl. Obli⸗ 
datlon en verlaten hat, mehr erinnerlich iſt, vers 
loren gegaugen ſind; fo wird ſolches hierdurch 
bffentlich befannt gemacht , und der unbekanute 
Sunbaber biefer Urkunden aufgefordert „. daß ers 
dieſelbe von dato an binmen einen Sechsmonatli 
hen peremtorifchen Termin | vor unter zeichneten 
Stadt „ Mediat » Gericht allhier, unfehlbar vors 
weiten fol, widrigenfalls man ſolche ohne weis 
ters für Kraftlos erflären und amortiſiren · wird, 
Dettingen am abten April isir. 


Boͤnigl. Baierſch. Fuͤrſtl Oertintz Spiel 5 


bergiſch. Stadt ⸗· Mediat⸗ Gericht. 


Camerer. 


⸗ Aut 


‚| 


In unkeei 8. F. Piare find getauft 


"worden: 


Den aaten May Michael Erneit, de „Herrn Joſeph 
Karl von Zein, der. kdnigl. Finanz » Dis 
rektioır, Kanzliftens Ebynl. _ 


— aaten Jeſeph Martin, des Nikolaus Sche⸗ | 


rer, bürgerl.d Schneidermeiſters Soͤhnl. 
— -- Maria Franzista Barbara, des Lorenz 
— Magdalener, buͤrgerl. Gaͤrtners Tbchterl. 
— — Johannes, und Anna Maria, mr 
uneheliche Kinder. 
— asten Johanna Eatharina des Wichael 
Steidl, buͤrgerl. Metzgermeiſters Toͤchterl. 
27ten Maria Anna, ein uncheliches Kind, 


. KLopwlirt: 


Geſtorben· 
Den 28. April. Schaftian Menther, vom f. y 
sten leichten Jnfanterle Bätaillion "Ver 
aten Kompagnie Korpordl , ledigen Stäts 
des, 2ı Jahre alt, an der Lungenſucht. 


— — Auua Maria, des Johaun Gäfl,- 


Tagldhnerd Toͤchterl. 10 Jahre alt, an 

Steinſchmerzen. 

— 3oten Michael Dietl, buͤrgerl. Bierbraͤuer, 
ein Spitaͤler and Wittwer, 79 Jahre alte 

' an ber Abzehrung. 

— zten Mat Margaretha , ein unebeliches Kind 

"im Waflerzell, 4 Monathe und ‚3 Täge 

‚alt, an Zraifen. 

— — Regina Gbhinn, Bürger. Gartnerinn, 
verheurathet, so Jahre alt, am Brand, 

— aten M. Anna Furſichiun, verivitfibte Tags 
ldhnerinn, 70 Jahre alt, am Brand, . 

— — Ignaz Buckel, buͤrgerl. Weinheber, ver⸗ 


heurathet, 62 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
ſucht. 


— sten Benedikta Sailerinn, verwittibte Bür, 
gerinn, 59 Jahre alt, an der Ubzehrung- 

— Sten Maria Upolonia, des Michael Wer 
finger , bargerl. Baͤckermeiſters Toͤchterl. 
3 Monathe alt, an Fraiſen. 

Georg Weilhamer, buͤrgerl. Rothgaͤrber, 
verheurathet, 46. Jahre alt, an der Lun— 
genſucht. 

-- zien Marimilian Joſephe, des Joſeph Dorf⸗ 
ler, buͤrgerl. Sädlermeifters Soͤhnl. 7 
Monathe und 6 Täge alt, an Fraifen; 

-- ıoten Walburga Decrignis , bürgerl. Hau⸗ 
belöfrau, verheurathet, 27 Fahre alt, an 
‚der Übzehrung und Lungenfucht, 


— asteun Lorenz Bauer, biirgerl. Bierbraͤuer, A zıten Rofina Karolina, des Joſeph MWelzs 


wit. Sungfrau_ Maria Barbara Aınlerin e- 


- „bilrgerl._ Blerbrauers Tochter. von’ Bier. 


muͤller buͤrgerl. Gärtners — 11 
Taͤge alt, an Fraiſen. 





| | 


A 





— zııten Aleifin Winklerinn, "Pre iwerien, ders 


beurathet, 33’ Fahre a — 
zung. . 12 


— ı2tem Leonard, ein unebliches Kind. 
— ı5ten Franz Bauernfeind Rentamtborhend 
— ledig, 22 Jahre alt, an der, Lbzeh⸗ 


— ln Fridrich Marimilian Joſeph, des 


— en Königl. Revterförfters ' 
ie ., 2 Monate: und 13 Täge. alt, an 
Bra fen, 


— -- Georg Keichlinger, Taglühner , —— 
rathet, 61 Jahre, alt, am Schlagfluß. 

-— 20ten Johann Sinner gemeiner Soldat, 
vom 7ten Rinien Infauterie⸗ Regiment der 
Aten Fufelier Tompagnie Kbivenjtein , ledig, 


21 Jahre alt, iſt in der Altuhl ertruu⸗ 
ken. 


R 


ent En 
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— 23ten Marin Anna, des Michref ‚Daverte n 
Ärgerl, Schuvinucher meifte;ö v*vcchtetl. 1 
‘Jahr, md 3 wein alt, an ver 
Abzehrung. 


— 2ꝛaten Joſeph aver, de ofey Keim, 
buͤrgerl. Handelsmanns Shbnl,, 4 Monate 
und 6 Zäge alt, au Braifen. i. 

a — Frau Kreſzentia Schoͤnin, Lazareth⸗ chr⸗ 


zurgis, verheurathet, 36 Jahre alt, au der 
yY Abzehrung. 


— azten Unna Maria, ein uneheliches Tech⸗ 
terl., und Zwilling. 

— aöten Sebaſtian Brandl, ehemalig Hoc 
fürftl. Feldhirt, Wittwer, 70 a alt» - 
am Brand. 

orten Johannes ein uneheliches Sihnl,, 
und Zwilling, 























‚ und der Seife regulirt ſich >urch die freve Konkurrenz. 


„an die Poniat. Landgerichte Diſtritts 
Admiuiſtratiouen‚und Berwältungsräche »in „ 


Intelligenz-Blatt 


ber 


Königl, Baieriſchen Kreis: — — — —— 


13Eüch ſtaͤtt. 


— ⸗ ng — — — — > 


Xi, Stuck. Eichſtaͤtt, Samstag den Br Juni 1811. 
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Re Ve rord nu Wu: ++: 4 ? Landgerichte, And’ Fufkfzlanzleien von dem unters 
FREE: Prrertmontal?, und" Mediat «Gerichten 
e1 Auftrag n dieſe An; 


den größern Städten. 


‘(Das nene Faiferlich Bönigt. oſterreichiſche Ze 


Daten betreffend 





von Baiern 


Die konigl. —DE ‚Diftrites. Stift 
Drum y und Bermaltungsrärhe 
täten. „wo fonigl. Yolizenfommiffariate 


j deftchen,, erhalten ben Auftrag, von den une 


mittelbaren Gemeinden , und von den unmittel⸗ 


! Bären Stiftungen nach dem nut beifpielweife beis 


* — — 


liegenden Konſpekte bie Kapitalde nnd Zins⸗ 
derungen am die faiferlich ebatigl. diterreichiichen 

* ſſen nach dem Stande vom ıten März 

ahres aufzunehmen, pnd in Zeit von 

ochen hier vorzulegen 

Betreff der mittelbaren Kommunen , 

PatrimenialsSti u haben diekönigl. 


* 






en abzufodern, und einzuſenden 
* Deint Gerichte hingegen. * 
"nm telbar in vem nq̊ulichen Termine bie 
vorz 9— gleichwie die k. Diſtrikts Adminiſtra⸗ 
Su biefe von den ifolirten Stiftungd = Admi⸗ 


— miſtratio neu abzufodern, und einzuſenden haben. 
Im Namen Sr. — des Koͤnigs 


m Hinficht-des Fotmulars, welches eigent⸗ 
lich Mur für die Foderungen der Stiftungen 


"entworfen ft; wird erinnert, daß fir die Fo⸗ 


derungen der Kommunen die Ausſcheidung nach 
den Stiftuhgör Zwecken ‚binwegbleibe. 


Eichſtitt den soten Mai 1811. 


Roͤnigl. Fea eral Aoſnmiſſariat — 
Donau⸗ Rreiſes ale Kreisadminiſtra⸗ 
45 der Stiſtungin und Kommunen. 


In Abweſenheit des J. — Kommifärt, 
Naifer, Direklor. 
h Bart. 
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Schulen. .. gänge. nat. 

keit. 
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) zugleih, aber auch das in der Außern Meften lie⸗ 


s gende zum Fönigl, Stabtgericht vogtbare, und 


.. 


- 


— — 


— 


Vergantungen. 





Das zur Tilgung der einbekenaten Schulden 
der verwittibten Bräuverwalterinn Ru fi; ugs ihre Foberumgen, vor 


ben 3ten Yuguft ad egeipiegdumg unde 
ben zten September d. J. ad comciuden- 


um 1 


Gerichten, ten, 


zureichende DVermdgen erfordert eim fbrmliches Allcflor von Baumgarten aebdris n je: 


Gantverfahren; weswegen berfelben - Gläubiger 
auf 
Dienfttag den =sten E, M. Mai ad — 
cendum et liquidandum, 
auf Donnerstag den arten Juni ad exki- 
piendüm ‚und 
auf Samstag den arten Juli ad concinden- 
dum vhrgeladen: 


zum Bönigf, Rentamt ſteuerbare Haus Autges 


bothen und Tagsfahrt ad dieitandum auf Mond» 


tag den arieh IM Mai angeliget wird, _mif 


j der Marnum!, daß jene, welche ſich in den ans 


gefesten Terminen wicht gehörig und) nach Erz 
forderniß der Gefege einflellen, und alles bes 
obachten , vol der Gantmaſſe ausgejchloffen wers 
ben. Decretum ben 25ten Ypriligır, 


Koͤnigl. Vaieriſch Stadtgericht Eich— 
ſtaͤtt. 


Gerſtu eh, Stadtrichter. 
v. Merkl. 





Ueber das Vermdͤgen des Baͤckermeiſters 
Johaun Ehriftian Walzer von bier, If 
der Konkurs erkannt worden, weshalb ſaͤmmtl. 
bekannte und unbekannte Gläubiger bes Concursi- 
fex andurd sub poena praeciusi vorgeladen wer⸗ 
den, m terminis, 

den ten Juli ad producendm et liqui- 
dandum, 


weiſen. 


17 1pobendeim „dan gotyn Mai pina. 71 


Konigl. Baieriſches Landgericht. 
enger » Zandrichter. 


nn. 











Dur 26702 “iv 


Guͤt er Bertäufe == 


Der Baͤckermeiſter Johann Ehriftiam 
Malzer von hler, hat bei uuterzeichneter Sh- 
nigf. Behörde die Unzulaͤuglichkeit feines Ver⸗ 
mögend zur: Deckung feiner Schulden Angezeigt, 





‚and. jelbit um dffenzlichen Bee feiner Im: 


mobilien , beftchend 

x. In einen baccerlichen —288 Baͤcker⸗ 

haus auf dem Markt im Cteingrulier: 

Ör Wiertl sub Nro, 82. ſammt Scheune, 
Hofraith und Gemcimprecht. Das Mohn: 
haus ik zweiſthckig, 43 lang ar” breit 
mit Ziegeln gedeckt, der erſte Stock mafis, 
der obere von Fachwerk, bar 3 Stuben, 
5 Kanımern,) 2 Küchen, gewoͤlbten Keller, 
einen Backofen und Getraibboden, Gift: 
liche Gebäude liegen um „oo fl. ron. in 
‚die Brandverficherungs anſtalt, und find 
‚eidlich geichäyt um 1733fl. rihn. 

In einen halben Klofterlehen , welches 
in ſich begreift : 

a, 43 Morgen Acker, und 

b. 13 Tagw. Grohmeri Wieſen. 
eldlich geſchaͤtzt um soofl. thn. 
3 # Morg. eigenen Rubenacker, sehäht 

am 2ooß. Ku 





4 4 I Mors handiohnbaren Acker im Gchile 4.) 14 und 3 Meng. Acer Im. Kiliante 


grund geibägt mm o fl. borfer Weg, und am BETTEN, 
5. 1 Morg. haudlehubaren Mder auf ber nen 
s- Haid, geſchaͤtzt um ıgofl. rhn, ‚ b) bie, Stadtſchreibers Wieſe, und = Dig. 
6, 1 Mrg. freicigenen Adler auf der fordern dabei befindliche Aeder, . . 
Kräuteripiefen, taxirt um 150 fl. xhn. + 6.) die Schaͤſers Wieſe au dem Brombach, 
„2: J handlohnbaren Mder, der Klaffenacker, d) ber Bauſtadel, 
taxirt um 75 fi. rhn. die erſtern drei Grundſtuͤcke zum Berkauf oder 


8. x Morg. handlohnbaren Acker in der zur Verpachtung; die letztere Realitaͤt aber aus⸗ 


Steineggerten, gewuͤrdigt um ı2.fl.  .  fohllegend zam Vertauf aufgeworfen werben fol: 
9. einen Reubruch, taxirt um 556 fl. rhu. len. 7 


gebothen. Diefen Geruch iſt Statt gegeben uyd ” Pachte gder Kaufe s Angebothe werden am 
Termiu zum dffentlicheu —— vorgeichriebe⸗ xrrten fi, M. Juni auf dem Rathshanſe in Roth 
wer Smmebilien f von 9 bis 12 Uhr Morgens von einer koͤnigl. 


a. auf Dienſttag den. zten Juli d. J. *Eandgerichts ⸗Kommiſſion zu Protokoll ig 
h — Mittwoch ven zten Juli m. endlich men werden. 
‚©, — Donnerstag den sten Juli d. J. Es werden daher die Kauf oder — 
— worden, in welchen ſich alle Kaufe: gen zu erfcheinen aufgefodert. 
luſtige ıid Gläubiger zur gebörigen Stunde Die Kauf s Bedingniße richten ſich nach dew 
vor hiefigem Gerichte e zufinden haben, und geſetzlichen Beſtimmungen, die dad Ste Erde 
der Meijtbiethense am 'zten Bietungstermin dem des Fonigl. Regierungs s Blattes vom ER TEN 
Zuſchlag unter Ginwiligung ‘der Gläubiger zu vorſchreibt. 





‚erwarten bat. Pleinfeld, den-a6ten Mai ıgır. . .- 4 

Entfernte Kaufeluftige haben ſich wegen Boͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
ihrer Vermögens Umſtaͤnde und ihrer Auffͤhrung“ Wunderer, Landrichter. 

legal auszuweiſen. Die Realitäten koͤnnen nach X 
dem ſich Käufer finden, zuſammen und Thcilmeife Da die Immobilien des quies zirten Stadt⸗ 
abgegeben werben. gerichts Kanzliſten Georg Theodor Roth, 

Heidenheim am Hahnenkamm im Ober +Donaus in Weiffenburg , welche beſtchen; 

_ Kreis am 29ten Map ıgır. 1.) in einem im der dafigen Judengaſſe fiegens 
er Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. den zweiſtockigen in gutem baulichen Stans 


be befinplichen 4 Schub langen und 4e 
dub breiten mit Haf, Scheune und 
Garten verfehenen Wohnhaus, 

Mittelſt eines böchften Refkripts vom ztem 2.) in einem am Wülzburger Berg liegenden 
empfangen zoten bied Monats wurde allergnäs 23 Tgw. großen Garten, der Birkhof 
digſt befohlen, daß nachſtehende Kaͤmmerrei⸗Rea⸗ genannt, worinn ſich ein 2 ſtockiges Wohn ⸗ 
litaͤten in Roth, als: Baus nebſt Scheune befindet, 


Schneider, Landrichter, 





Im Mege der Öffentt. Verſteigerung zur Zilghng 
der darauf haftenden Real⸗Schulden verkauft 
werden follen, fo wird hierzu Termin auf Monde 
#dg den gten Zuli d. J. angeſetzt, zu welchen 
Kauföluftige hierdurch eingelgben werden. 
Die Tare diefer' Immobilien kann zu jeder 

Zeit in der Regiftratur des Landgerichts einges 
feben werben. 

Ellingen den a5ten Mai 1811. 

Aönigl. Baier. Landgericht. 





Künftigen Mondtag ben zoten dies werden 
im Sitz der Fhnigl. Stiftungs « Wominiftrarion 
unter den ſchon befannten Bedingniffen ald No⸗ 


denzinfiged Eigenthum die zum Kultus » Vermd⸗ 


gem gebbrige ı Tsw. haltende Wieſe auf der 
sbern Aue zu Landerzhofen neben den Klesbron⸗ 
wen , dann 3 Tgw. Miefen auf der obern Aue 


Bei Imbing neben der Waltinger Pfarrwieſe ge⸗ 


legen, verkauft oder auch auf 6 Jahre in Pacht 
wuingegeden. Wobei ſich Kaufs · und Pachtliebhaber 
einfinden, ihr Auboth zu Protokoll geben, und 
die guädigfte Ratification erwärtigen follen. 


Eichſtaͤtt den sten Juni 1811. 


Königlide allgerreine Stiftungs- 
Adminiftration. 


Sartoriu®. 





In dem Piquidatiend: und Verſteigerungster⸗ 
min der Jakob Chriſtoph Quinatiſchen 
Konkursſache ift fiir die beveutente bereits im bein 
zgten Stud dieſes Blattes beſchriebene Papier: 

müßte des Jakod Chriſto ph Quinat zu 


— ee 


Schamdach, kein hoͤheres Angeboth als 7100 fl. 
zu erzielen geweſen. 

Ed wird deshalb in Gemaͤßheit der von den 
Glaͤubigern geſtellten Auträge, in dem weiten 
Ediktstage 

Donnerstag den 27ten Funk I, Ya 
biefe Papterınäbte zu Erzielung eines hähern Ver⸗ 
Pauispreifes nochmals bffeurlich ansgeßorben. 

Zugleich follen an diefem /nÄuitichen Tage 
des Schuldners Mobilien gegen gleich haare Bas 
zahlung an dem Meifbietenden Ioögeihlagen 
werben, 

Saͤmmtliche Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Lieb⸗ 
haber werden hiemit unter dein Bemerken bieju 
eingelaben, daß die Beriteigeruug ſowohl ber 
erwähnten Immobilien , ald Mobilien in loce 
Schambach wird vorgenommen werden. 


Yappenheim am gıten Mai 1811. 


Koͤnigl. Baier. Gräfl. Pappenpeimifch. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juſtizrath. 





Nach dem gnaͤdigſten Reſtripte der Phnigl, 
Finanz s Dirchtion des obern Domau s Areifes 
vom ızten die Monats foll die biefige berts 
ſchaftliche Mühle im ffentlichen Auffireiche vers 
kauft werden. 

Diefelbe It an der Wernitz gelegen ,„ von 
Stein erbaut, und mit 4 Mahl:, x Gerbgang 
dann einer Oel⸗ und Sipsmuͤhle verfeben. 

Die Kaufsbedingungen beſtehen darinn , daß 
- 3.) die Muͤhle ald freied Eigenthum an den 

Käufer uͤbergehe. 
2.) Auſſer derkandes ſteuer und den Kortumal, 
Anlagen lediglich "ein Grundzins zu 6k 


— — nn — — — 


von jedem ioo fl. Naufſchilling jaͤhrlich zu 
leiften , 

3.) der Kaufefchilling ſelbſt halb in Flingenber 
Minze, und halb in liquidirten Staats⸗ 
Obligationen in der Art zu entrichten fen, 
daß die Hälfte gleich nach erfolgter Ges 
nehmigang, 3 telg Monat taınach, und 
das kete Wiertel in y Jahres « Friſten mir 

54 Prozent Zinfen bezahlt werden dürfen. 

. ‚Die Muͤhle iſt auf zoosofl. geſchaͤtzt, und 
war bisher um 1310 fl. jährlich verpachtet. * 
Zur öffentlichen Aufſtreichs » Verhandlung 
Hat man. ER 

Moudtag den 24ten Juni l. J. 
sangefegt „.an welchem Tage die Kaufsliebhaber 


früh zum erſcheinen, und Auswärtige ſich mit 


obrigkeitlichen Leumuths· und Vermogens⸗3 
niſſen zu veriehen haben. 


Inzwiſchen kann die Mühle täglich Nr 


eingefeben werben. | 
BWeiltingen ben 26ten Mai 1817, 


Koͤnigl. Baieriſch proviſoriſch Kameral⸗ 
Amt. 


Rosémannu. 








Haus⸗,Verkauf. 


17 
Bom kbuigl. baleriſch. Stadtgericht ber 
Hauptſtadt des Dbervowau » Kreiſes wird zur 
Berfteigerung ded in der äußern Weſten gelege⸗ 
nen, ber Maria Anna Ruf, verwitibren 
Braͤuverwalteriun jugehdrigen Hauſes Mittwoch 





der aote . Di. Juni beſtummt; Kauftliebbaber 
“mögen daher am dieſem age ihre Aubothe ad 


Protocollum geben, und baum das Weite 
gewaͤrtigen. ae 


- Eichflätt den 29ten Mai ı$ır, 
Koͤnigl. Baieriſches Stadtgericht Eich⸗ 


Gerfiner, Stadtrichter. 
v. Merkl. 








Verſteigerungen.“ 


Im den Forſtorten Bir kach und Mos⸗ 

ing, Revier Stopfenheim, werden am 2otem 

— AH — 78 — verfauft, 
mmen i um i 

irth Bauer in —— — 


Gunzenhauſen den zten Juni 1811. 


" Bönigliden Sorte. 








‚ Einigeö weiches Brennholz, dann harte und 
weiche Wellen, fommen-am ıgten d. ML. anf 


dem Mewier Auernhbeim zum öffentlichen Ver: 


fauf, die Zuſammenkunft ıft Morgens um R 
Uhr im dortigen Forfthaufe, 


Gunzenbaufen,, den sten Juni ıger. 
Aönigl. Forſtamt. 





Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht‘, 
daß bei dem Fonıgl. Fenramt Neumarkt im Obers 
domau » Kıeife an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung im Veriteigerungs: Weg bis 15. 
Juni 1811 abgegeben werden : 


85 Schfl. ı M. — Betl. 17 Schz. Waitzen. 
335 = s vs Eed;. Korn. 
6, 5 _ 3 Sechz. Haaber. 


Neumarkt dem zoten Mai ıBır. 
Königl Bateriſch Nentamt Neumarkt 
im Oberdonau- Kreife. 


2.200. ilenputh. 


— — —— — — 


m 
In Unferer 8: g. Pe find getauft Bateriich: Areisr Adminiffration der Stift⸗ 
worden! ungen und des Kommunal : Wefens Shuul. 
Dem agten Mit, 'Johaın, des Simon Rrügt, zten Eaſtach Yang, des Michaels un 
ur Halbsauerhs in Waſſer zell Sdhul. Tagidine:s Sohn, 
— — Unna Maria Walburga, des Hein Geftorben :. N * 
rich Kleeberger, peuſionirten Hofgaͤrtuers 
von Pfinz Toͤchterl. — 28ten Johann B yeht Markſteiner, penfls 
—— Guſtav Adolph German, des Herrn onirter JInſtruktor des ebemaligen Mais 
Joſeph Nar, k. b. Appelatious⸗Gerichts ſenhauſes, ledig, 61 Jahre alt, am Brands 
Advokatens Sdhnl. — ⸗9ten Georg Scherer, baͤrgerl. Holzrüßfler, 
— ⸗dten Karl Mathias Chriſtoph, ein unehe⸗ Wittwer, 78 Jahre alt, am Schlag ſtuß. 
licher Kind, — a2oten Anna Maria Walhurga, des Heine 
— zıten Walburga Catharina, des Jakob rich Kleeberger, penſionirten Hofgaͤrtuers 
“  Mabler, Laudkraͤmmers Tochterl. ‚von Pfinz Toͤchterl, wegen ſchwacher un⸗ 
— »ten des Juni Karl! Wilhelm, der Herrn eltiger Geburt, gleich nach "der 1- heiligen 
Anton von Barth, Sekretaͤrs beider fönig. Taufe, eine Viertelftunde alt. 
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Maris dem’isten April‘ igzix. 


Hagen FR [u 


sohn Napoleon 


König beiderSicttien 


Auf den Bericht naſeres Kriegs: ver See⸗ 
miniſters, Lund in Erwaͤgung, daß der Tag der 


Geburt des Königs dan Rom ein Tag der Freude. 


fen , welden Wir durch einen wiÄrdigen Zug Uns 
ferer Poniglichen Grade um 19 mehr zu bezeichnen 
gedenken, um Unfern Unterthauen eine nene Ges 


legenheit dadurch darzubiethen, ein fo gluͤckliches 
Ereigniß zu ſegnen, haben Bir beſchloſſen, und 


beſchlieſſen, wie folgt: 

Art. 1. Den Ungehorſamen, Saͤumigen, und 
allen auf dem Konffriptioneliften noch abgaͤugi⸗ 
gen Judividuen, zu was immer Führt einem Kons 


ſtriptious⸗ Jahr fie gehören, fo wie Den Deſer⸗ 


teurd Unferer Fand» und Seemacht foll eine voll: 


fländige Ammeftie zu Theil ‚werden, fowehfi im. 


Hinſicht auf ihre Perfon, als in Hinſicht auf 
die Strafe, fo ferne — von ec fon 
angetreten wurde. 

Art. 2. Der zuſte des Pünftigen Monats Day 
wird hiezu ald Termin für -diejenigen feſtgeſetzt, 





EEE Tree 


ER ft & inner den Grenzen Unferes Könige‘ 
veichd aufhalten, amd der ‚gofte des darauf fol⸗ 


genden Juni filr jene, weh PR im Undlande 


_— © 

Art«g ⸗ Jeder, ** vor dem feſtgefetzteu 
ne: von Diefer Amneſtie Gebrauch. machen 
will; foll gehalten ſeyn, ſich in Perfon vor den 
Civil: oder Militärbehdrden zu fielen, welche 


deſſen Erklaͤrung aufnehmen, bieräber einen fchrifte 


kichen Alt abfaffen, und ihn mittels eines . Bes. 
richts an den Kommandanten ber Provinz abs 
fenden werden, wo er dann zur,iweitern. Diipos 
ſition des Kriegsminiſters zuruͤckzubehalten if 
Ein aͤhnlicher Bericht wird an den Intendanten 


‚der Provinz /welcher ‚das fich gefteite Ind ivi⸗ 


duum angehoͤrt, aͤberſendet. 

Art. 4. Die Deſerteurs, welche dereit⸗ zu 
dffentlichen Arbeiten, und. Ketteuſtrafe verurtheilt 
wurden, fo wie jene, welches bereits kontuma⸗ 


zirt, oder Der-gerichtlichen Unterfuchung unter⸗ 


fiegen,, haben Antheil an der gegenwärtigen Am⸗ 
neftie, ſo ferne fie fich nicht noch eines andern 
Vergebens, nebſt dem der Defertion fihuldig ge 
macht haben. 

Art. 5. Diefelbe Gnade wird auch jenen zus 
geitanden ‚welche wegen Widerſetzlichkeit im Ar⸗ 
teft, oder bei den Depots der Provinzen, oder 
in dem zu Gaeta zuridbehaleen wurden ; fo wie 
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lenen, welche ſich wittlich auf der Reiſe befin⸗ fie bereits beſtimmt waren. Wäre indeß dieſes 
‚ben. Kontingeut ſchon vollzäplig , fo find fie demun⸗ 
rt. 6. Die nemlidhen Verfügungen find auch geächtet zur. Armee abzuſenden. Die auf. den 
gegen bie Beguͤnſtiger, oder fonftigen Mitſchul⸗ Liften abgängigen Konſkribirten werden einer 
digen ber Amneſtirten anwendbar ſoferne fie neuen Roofung für Nro. 2. nach ber ſchon feſtge⸗ 
ſich wicht einer Verfaͤlſchung, oder eines andern ſetie⸗ Art unterworfen. 
zur Kompetenz des Kriminaf - Zribunals ih - Arfzi. Den Fall einer befondern Difpofition 
eignenden Verbrechens ſchuldig gemacht haben. Uuſeres Kriegsminiſters ausgenommen, treten 

Art. 7. Die Kommandanten ber Provinzen bie amneſtirten Deſerteurs der Ordnung nach bei 
werden bem Minifter de& Kriegs: uud Seeweſens den Corps wieder ein, zu welchen fie anfänge 
bie Derzeichniffe aller jener Jadididuen zufenbene Sich gehdrten; follte fi aber irgend ein Zwei⸗ 
welche fich bei felben geftehlt Haben, um an der fel erheben; fo ift an Uufern Kriegöminifter Bes 
Wohlthat Der Amneſtie Antheil zu nehmen. sicht zu erftatten „ welcher Die geeiguete Entſchei⸗ 
Das NMemliche haben die Kommandanten bei ben dung hieruͤber erlaſſen wird. Die begnadigten 


"Depots der MWiderfpenfligen, nud Verurtheilten Refraktairs, und Säumigen find son den Kom⸗ 
in Hinficht der umter ihrer Wufjicht befindlichen manbanten ber Provinzen nach dem tat der 
Manuſchaft zu beobachten. Repartition Äber die Kouffribirten, vom Fahre 


Art. 8. Sogleich mac) Verlauf des Termind ger 1811 deu Armee-Corps einzureipen. Die Res 
genwärtiger Amneſtie haben Die Intendanten am frakteurs bei den Veliten, und ben Ebrengarden. 
ben Ariegsminiſter Die Mamenslifte aller jener - werben an bad Generals Depot nach Neapel ıns 
MWiderfpenitigen, welche ſich nicht geitellt haben, ftrabirt. Meber Die bei den. Depots ber Wider: 
um an dieſem GeneralsDardon Theil zu nehmen fpenftigen, und WBerurtheilten fich befindlichen 


“zu befördern, und alle Verfügungen zur ſtreug⸗ Judividuen, wird der Miniſter befondere Befeh⸗ 
ſten Verfolgung derſelben zu treffen. le erlaſſen. 


* 


Art. 9. Die begnadigten Widerſpenſtigen, und Art. 12. Jeder Intendant wird ben Dirtekt or 
Saͤumigen treten wieder in ben Genuß. aller ber Domalnen von der Siſtirung der Amaeſtirten 
Nechte ein, welche die Geſetze der Konjteibirten im Kenntuiß fegen, um die wegen Beitreibung 
ihrer Klaſſe zufichern , fo daß nemlich jene,wels ber Gelbitrafen eingeleitenten Zwangsinittel ſus⸗ 
ehe nicht zur Auswahl der Veliten, und der pendiren zu koͤnnen. 

Barden gehbren, nach dem Inhalte der Infirufe Art. 13, Jedes Individuum, welches ſich nach 
sion vom aaten März 1811 konnen eingeflellt dem Tage dieſes Dekrets der Widerſetzlichteit 
werden. oder der Deſertion ſchuldig machen wird, ſoll 

Art. 10. Die amneſtirten Widerſpenſtigen, keinen Antheil am gegemwärtiger Amneſtie haben. 
and Saͤnumigen, werden von dem Rekrutiruuge⸗ Art. 14. Jeder Deſerteur, welcher, nachdens 
rath ihrer Provinz gehoͤrig unterſucht, und wei er ſich bereits ſiſtirt hat, um an der Wohlthat 
fie zur Beißziehaug geeizuet befanden werben, der Ammeſtie Theil zu nehmen, wieder entzieht, 
find fie au; Nechnung des Kontingent Sjener Pros ſoll wie ein zweimaliger Dejertcur beflraft wer 


* Hinz vorzutragen, für deren Militär : Auswahl „den. Jeder Reiraktair , der, nacpocın er ſich ein⸗ 


— —⸗ 





mal frevwillig gefteimt hat, doch nicht zu feiner 
Pflicht zuruͤckkehrt, ſoll als — Inn: 
werden. Tat ie 

Art. 15. Unfere Sinifter ud — ge⸗ 
genwärtiges Dekret, in ſowenn es einen jeden 
angeht, in Vollziehung zw ſetzen, und Wir wer⸗ 
den ſelbes Unterm Geſetz⸗ Bulletin einverleiben 
laſſen. neun um 


. Unterzei chnet 
Joachim Napoleon 
>” von Eeite des Königs 
der Minifler Staats ⸗ Sekretaͤr, 
unterzeichnet: pignatelli. 
Zur Belräftigung: 
Der Miniſter des Kriegẽ⸗ und Seeweſens 
St. Dante. 


Alle Neapolitaner, — fi ch etwa gegen⸗ 
waͤrtig im Abnigreiche Baiern befinden, und int 
Falle find, von obigen GeneralsPärdon Gebrauch 
zu machen, muͤſſen fib in Minden an den 
Herrn Chevalier de Pesaira Legationd „Gelre, 
taͤr Seiner Majeftär des Kdnigs beider Gizilien 
am konigl. baierifchen Hofe. wenden, er wird 
biefelben an die geeigneten vaterländi 
den inſtradiren. 











Vergantungen. 





Nachdem über das Vermoͤgen des Wirths 
und Unterthan Johaun Michael Miedel 
au Sammenheim, bei deſſen offenbarer Unzu⸗ 
Unglichteit zur Befriedigung feiner Gläubiger 
der ſormliche Konkurs unserm 1ahen dies erlannt 


Behoͤr⸗ 


worden, fo werden’ die gewbhnul. edietatͤge und 
zwar auf 
Mondtag den a2ten April. J. ad liguidan- 
dum, 
Mondtag den zoten May d. J. ad exii- 
piendum fi; n F 
Mondtag. den a4ten Si d. 3 ad conclu- 
dendum il __ 
peremtorie BER und Bierburch dffentlich Bes 
Fahne genacht, wozu Das unterfertigte Lands 


» ad“ Bantgericht ſaͤmmtl. ſowohl befannts ala 


och unbelannte Johann Michael Miedels 
ifche Gläubiger zum gewißen Erfcheinen, dag 
(Nöta'bene) fie fonft dad auf das Auſſenblei 
ben an jenem erftern Termin im der nun gels 
senden Gantorbuung $. 5. Cap. XIX. gan 
beſtimmt gefegte Präjudiz des Verlurſtes ihre 
Foderungen ohnfeblbar treffen wird, ausdriädlich 
ein: und vorladet, an die Nothwendigkeit der 
Drigmal : Produktion jener Schuldurkuuden, womit 
man die amzumeldenden Koderungen bewähren 
fann , werden die Gldubiger auch erinnert, Ends 
lich ſchließt ſich am diefe Bekanntmachung jene 
der nachſtehenden drei Lizltations⸗Taͤge, als 


Mondtag den aaten April d. J. 
Dienfttag den azten April, 
‚ Mittwoch den 24ten April 


für die Johaun MNihaelMiedelifche haupts 


ſachlich aus einem Wirthegut dann respec, Bratibs 


weite Bert» uud Schreinzeng beilchenden Im⸗ 
und Mobiliarfchaft, deren erftere auf 6230 fl. rhu. 
gewürdiget worden, mir dem Beiſatze an, das 


der legte Bietungs⸗ Termin peremtorifch und zur 


Zufßlagung der Gantgiter um das Meiftgeboth 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gant⸗Jute⸗ 


‚seflenten beflimms iſt. 


[2 


©: Annehliche Kaufgebothe konnen iu belagten 


Berſteigerungs-Taͤgen nur bier gelegt werben, 


Heideuheim den zgten März tem’ 12 


Zönigl. Baieriſches , Landgericht. 
6 ch n ei bei, Landrichter. 


* — 
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Bon dem unterzeichneten Ebnigl. Landgericht 
yanrde fiber das Werindgen bed Fofepb EoB, 
Guͤtlers in ne * hie Verfahren: 


erfannt, a. 4 
Es werden | — * — bie an datk 
Foßiſche Vermbgen, aus welch · immer 


finem Grunde, Unfpriiche zu machen, ſich berech⸗ 
tige glauben, aufgefordert, entweder in Mesa 
fon es Durch binlänglich: Bevellmächtigte 

am =6ten Juli, ad — et pro- 

; ducendum, 
- goren Auguft, ad ——— 

Zzoten September, ad concludendum 
sjedesmal.um 9 Uhr früh um ſo gewiſſer zu er⸗ 
fcheinen , als fie nach Verlauf ‚Diefer zerftbrlichen 


Termine mit ihren Anfprücen sicht mehr ge ⸗ 


Hört werden wuͤrden. 
m letzten Termine werden uachſtehende 


‚immobilien ‚des Gantmanns im Wege der bffente 


lichen Berfteigerung verkauft werden. 
a,) das Guͤtchen Nro. 4. in Stirn auf 1650 fl. 
Yn eigenen Stüdent 
b,) 4 Morgen eigenen Acker, in der rauben 


Leithen auf 400 fl. 
6) Ztel Tagw. Wiefen, die Foͤßlauwieſen ge: 
nannt, auf 100fl. 

d.) x Morgen Acker, im Oberweilerweg, 
auf ızofl 


mobilien, beſtehend: 


—XR Peru Be Im Hicaclield anf, 75h, 
afſchaͤtzt / 524 rmlbun.: 3 tt 


Pleinfeld, am ten Juni — 
at ‚pain! 


— — Land ser ich. 
ee Landrichter. 


un, 


2*4 
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Da 


Ueber das Vermoͤgen des hieſtgen Seifens 
fieders Abanı Blaͤmlein, wird Hlermit der 
Konkurs erbffuet, und alle Gläubiger dedfelben 

auf Eamötag den ı3ten Julius 

ad liquidandum, 

Samstag ben rtgten Auguſt 

ad excipiendum, uunde 
Samstag ven yten September 
ad concludendum 


ww 


sub poene praechusi vborgeladen. 
Veſchloſſen Eichſt ait den roten Hunt isti. 


Köniel, Baieriſch. Stadtgericht er 
* ſtaͤtt. 

Ge riſtn er Stadtrichter. 

| " | y. Me ‚th 











Güter » Verkäufe 





Der BDäcermeilter Johann Ehriftian 
Malzer'vön hier, hat bei uuter zeichneter Kde 
nigl. Behoͤrde die Unzulaͤnglichkeit ſeines Ver⸗ 
'mdgen® zur Deckung feiner Schulden angez eigt, 
und ſelbſt mm oͤffentlichen — fuer Yes 


ge 


\ 
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x. 3a einen bürgerlichen kreieigenen Bäder: 
haus auf dem Markt im Gteingrubers 
Wiertl sub Nro, 82. fammt Scheune, 
Hofraith und Gemeindrecht. Das Wahn 
haus ift zweiftddig, 43° lang, 27’ breit 
wit Ziegeln gedeckt, der erfte Stock maſiv, 
der obere von Fachwerk, bat 3 Stuben, 
5 Kammern, 2 Küchen, gewblbten Keller, 
einen Badofen und Getraidboden. GırMmts 
liche Gebäude liegen um aooofl. rhn. in 
der Brandserficherungsanftalt, um» find 
eidlich geihägt um 1733. rhu. 

a Ju einen halben Kloſterlehen, welches 

ſich begreift: 
a. 45 Morgen Acker, und 
b. 23 Tagw. Grohmerı Wieſen. 
Adlich geſchaͤtzt um 500 fl. rhn. 

4. 8 Morg. eigenen Rubenacker, geſchaͤtzt 
um 2006. thu. 

4 ZMorg. handlohnbaren Ader im Schild: 
grund, geſchaͤtzt um gfl. 

5. 1 Morg. handlohnbaren Acker auf der 
Hald, geſchaͤtzt um 100 fl. rum 

6. x Mig. fretetgenen Acker auf der fordern 
Kraͤuterwieſen, tarirt um 150 fl. rhn. 

7. X bandlohnbaren Uder, der Alafienader, 
taxirt um 75fl. hm. 

g. 2 Morg. handlohnbaren Acer in der 
Steineggerien, gewürdigt um ı2 fl. 

9. einen Neubiud, taxirt um 55 fl. rhn. 
geberhen. Dielen Geſuch dit Start gegeben und 
Zermin zum dijentliiben Verkaufe vorgeſchriebe⸗ 

ner Immobilien 

a. auf Dienfttag den ateu Juli d. J. 

b. — Mutwoch den sten Julin. endlich 

ec. — Donnerstag den zten Juli d. J. 
anberaumt worden, in welchen ſich alle Kaufe⸗ 
luſtige und Glaͤubiget zur gehörigen Stunte 


vor biefigem Gerichte einzufiuden baden, und 
der Meiftbiethende am gten Bietungstermin dem 
Zuſchlag unter Einwilligung ber Gläubiger ” 
erwarten bat. 

Entfernte Kauföluftige haben fich wi. 
ihrer Vermdͤgens ⸗Umſtaͤnde und ihrer Auffuͤhrung 
legal auszumweifen. Die Realitäten fhunen, wach 
dem fich Käufer finden, zufammen und Theilweiſe 
abgegeben werden. r j 
Heidenheim am Hahnenkamm im Ober » Donaus 

Kreis am 29ten May 1811. 


Könige. Baierifches Landgericht. _ 
Schneider, Laudrichter. 





Mittelſt eined hoͤchſten Mefkripts vom 2ten 
mpfangen zoten dies Monats wurde allergnäs 
digft befohlen, daß nachftehende Kämmerrei:Rea+ 
Ktäten in Roth, als: | 

2.) 14 und 3 Morg. Ader im SKiliands 
borfer Meg, und am Hauptmannsbrone 
nen 

b.) die Stadrichreibers Wiefe, und 2 Mig. 

Dabei befindliche Wecker, 
e.) die Schaͤſers Miefe an bem Brombad, 
ı &) der Banftadel, : 
die erfiern drei Grundftdce zum Verkauf oder 
zur Verpac tung ; die letztere Realitaͤt aber ande 
ſchließend zum Verkauf aufgeworfen werden fols 
len. 

Pacht: eder Kaufe» Angebothe werden am 
ı2ten &. M. Juui auf dem Rarhebaufe in Roth 
von 9 bis 12 Uhr Morgens vom einer Fönigl, 
Randgerichtd : Koımmifjion zu Protokoll genom⸗ 
men werden. 

Es werden daher die Kauf: oder Pachtluſti⸗ 
gen zu erfcheinen aufgefodert. 

* 


Die Kauf s Bedingniße richten fich nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen, die das gte Stuck 
des koͤnigl. Begung inne Sabre 1808, 
vorſchreibt. 


Pleinfeld, ben 20ten Mai ıgır. 
Aönigl, Baieriſches Landgericht. 
Bunderer, Ländrichter, 








In dem Liquidations⸗ und ae 
min der Jakob Chriſtoph Quinatiſchen 
Konkursſache iſt für Die bedeutende bereits in dem 
zyten Stuͤck dieſes Blattes beſchriebene Papier⸗ 
muͤhle des Jakob Chriſto ph⸗Quinat zu 
Schambach, fein höheres Augehoth als zo fl. 
gu erzielen geweſen. 

Es wird deshalb in Gemaͤßheit der von den 
Gläubigern geftchten Autraͤge, in dem weisen 
Ediltstage 

Donnerstag den arten Susi l. J. 
dieſe Papiermuͤhle zu Erzielung eines hoͤbern Ver⸗ 
laufspreiſes nochmals dffentlich ausgebothen. 
Zugleich ſollen an dieſem naͤmlichen Tage 
des Schuldners Mobilien gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an ven Meiſtbietenden loögeichlagen 
werden. 

Saͤmmtliche Befig: und Zahlungsfähige Lieb⸗ 
aber werden hiemit unter dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß die Veriteigerung fowohl der 
erwähnten Immobilien, als Mobillen in loco 
Schambach wird vorgenommen werden. 


Parpenheim am Jıten Mai ıgır, 


Koͤnigl. Baier. Gräfl. Pappenheimiſch. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juftizratk, 


Da die Immobilien des quieszirten Staͤdte 
gerichts Kamzirien Georg.Theodpt Roth, 
in Weiffenburg , welche beftchen : 

2.) ın einem In der dafigen Judengaſſe Tiegens 
den zweiltbdigen in guten baulichen Erans 
de befindlichen 48 Schuh langen und 42 
Schub breiten mit Hof, Scheune und 
Garten verfehenen Wohnhaus. 

2.) in einem am Wuͤlzbutger Berg liegenden 
23 Tgw. großen Garten, der Birkhof 
genannt, worin ſich ein 2 ſtoͤkiges Wohn⸗ 

haus nebſt Scheune befiudery 

im Mege der bffentl ——— uf Tilgung 
der darauf hafteuden Real⸗ Spät en bei fauft 
werden follen, io wird hierzu Aerkhin Auf Dronds 
tag den Sten Zuli d. T. angeſe br‘, gu welchen 
Kaufsluſtige hierdurch eingeladen werden, 

Die Tate diefer Immodilien kaun zu jeder 
Zeit in der Kebiſtr atur des —R einge 
ſehen werbei. 


Ellingen den azten Mai — F 
Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
Weis, Landrichter. 


mn m 





Sufolge höchiten Reſkripts des koͤnigl baies 
riſch. General - Kommiffariats des obern Donau⸗ 
Kreiſes als Kreisadminiftration der Etifrungen 
und Kommunen werden folgende Gemeindegrunds 
ftücte zum Verkauf oder zur gleichzeitigen Bers 
pachtung auf 3 Fahre nach den beftehenden Vers 
faufsmodalitäten jedod) salva ratifcatione aufe 
geworfen werden, als: 

A. Bei der Gemeinde Qundelsheim. 
x Zagw. Wiefen die Nutzung genannt, 
x Taw. detto der Gänswafen genannt, 

ein Gemeindwafer 300 Schritt lang 


— —— 





B. Bekder Gemeinde Emmezheim. 
25 Mig. Acker der Gemeind Ader 
2 Taw. Micfen, das Flur Efpann , 
ı Tgw. detto das Gins Eſpann 
4 Zaw. deito das Lang Eſpann 
33 Tgw. detto das Vrach Eipamgenaftt. 
€. Bei der Gremeinde Etopfenpeim, 
2 Tgiv. Miefen im Lang Efpann 
5 detto der Hirtengemeinbtbeil 
- 4 Mıg. Adler, das Gemeindbeet genannt, 
D. Beider Gemeinde Trommezheim, 
ı 5 Zgw. Wieſen zum Eteig _ 
3 derto in dem Dberlangerfelderbach 
z detto der Weiſſenburger Wach genamm, 
3 deito dat Baderwicslein 
ya deito der Kirchdorfer Gemeindamtheil, 
BE. Dei der Gemeinde Weimersheim. 
12 Igw. Wieſen die Fefjelwiete 
5 detto ver mutere Bach, 
$ detto dir Pinzweg 


E — ber Sch liurg 
8 — der Auweg «naunk. 


Kaufs⸗ imd Pacıluri,. baden fich demnach 
in dem hiezu anberaumten Terminen nämlich; 
Wegen der Gemeindsgründe zu Emmezheim 

den ı8ten Zunl, | 
Degen der Gemeindögründe zu Gundels⸗ 
beim 
den ıoten Juni, 
Wegen. der Gemeindögräude zu Gtopfen- 
heim 
| den zıten Juni, 
Wegen der Gemeindgründe zu Trommezs 
beim 
den zaten $uni, 
Wegen der Gemeindgründe zu Weimersheim 
den asten Juni, 
d dew Ortſchaften der vorgenauuten Gemein⸗ 





den Nachmittags a Uhr einzufinden, ihre Ba 
bothe forschl auf den Verfaufss als Verpacht⸗ 
ungs Fall zu Protokoll zu geben und des Zufe 
ſchlags unter Morbehale der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. 

Die naͤhere Bedingniffe werden ihnen im 
termino erdffnet, amd die auf Diefen Grunde 
ſtuͤcken ruhende Laften Fonnen bei den betrefs 
fenden Drtsnorfländen der genannten Semelaben 
in Erfahrung gebracht werden. 

Ellingen den sten Juni 1811. 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht wa 


ſenburg. 


Weiß, Landuchten 





Na einem erlaſſenen Befehle der fkoͤnlgl. 
Dinanz Direktion des obern Donau⸗Kreiſes bes 
zuͤglich auf ein allerhoͤchſtes Reſtript vom g9ten 
März 1810 ſoll die ehemalige Durch die Vereini⸗ 
gung ber Reutaͤmter Reicherts hofen und Karls⸗ 
kron, entbehrlich gewordene Amts wohnung ja 
Karlskron, fo wie auch die dortige Gerichtedies 
ners = Wohnung mit einer verhä tnißmaͤßigen Tags 
wert: Zahl bereits Eultifirten Moosgriinde nach 
der allgemein vorgeſchriebenen Berkaufsmodalis 
gät auf den Wege Öffentlicher Berſteigerung am 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, 

Die oben benannte Amtswohnung ber 
ſteht: 
in einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, wobei der 
erſte Stock gemauert, der are mit ‚Holz aufge⸗ 
legt, und das ganze Gebäude mit Schindeln ges 
deckt iſt. 

Im unterm Stocke befinden fi) zwer heltz⸗ 
bare Zimmer „ drei Kaniinern, eine Kuͤche, und 


ein Sig 


m 


Ma abern Stockwerke find: Zwei heigbare 
Zimmer, eine Kammer, und ein noch nicht voll⸗ 
kaͤndig ausgebautes Zimmer, 

Die Gerichtsdieners Wohnung ifl einſtddig, 
gemauert, mit Blatten gedeckt, darinn befindet 
ſich eine heitzdare Wohnſtube, zwey Kammern, 
and eine Stallung. 

Die Wiefen, welche nach Belieben ber Kaͤu⸗ 
fer zu diefen Gebäuden gefchlagen , mit bemfels 
ben verkauft werden konnen , liegen ben Gebäws 
„ben felbft fehr nahe. 

Die Kaufs » Bedingniffe find folgende : 

ztens Bei den Gebäuden wird von jedem 
Hundert Gulden des Kaufſchillings Gr. 
Grundzinns, nebft der betreffenben Steuer 
entrichtet. 

atens Muß der Kaufſchilling von den Gebaͤu⸗ 
den nach erfolgter Ratification fogleich 
ganz und baar erlegt werben. Dagegen wird 


stend Bon den Gründen nur die Haͤlfte des 
Kaufſchillings nach erfolgter Ratiſication 
baar erlegt; der 4te Theil des Kauf 
ſchillings wird in zwey gleichen zu 4 Pros 
zent verzindlichen Friſten abgezahlt ; bas 
weitere Ztel deffelben bleibt aufden Gruͤu⸗ 
den ald Kornboden⸗Zinus nach 4 Prozent 
berechnet legen, welcher Kornboden ı Zins 
aber nicht in Körnern eingedient , fondern 
jedesmal nach ben jährlihen Nermal« 
Preifen in Geld abgelbBt werben muß, 
Auſſer dieſem Kornboden » Zinfe, find die 
GSruͤnde auch 


atens mit ber Steuer, dann mit 4 fr. per 
Tagwerk Kanalds Unterhaltse Beiträgen 
belaftet. Dagegen gaudiren biefelbe des 
freien Eigenthums, ‚und einer ewigen Ze⸗ 
Kent: Ficiheit. 


stend Wird ſich zur zaͤnzlichen Kilgung des 
Kaufſchillings das Conftitutum possessorj- 
um vorbehalten. Dieje voraus beſchrieba⸗ 
ne Realitäten werben auf den ten Juli 
beurigen Jahrs zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeborhen, _ 

Kaufeliebhaber Fonnen daher im ber Zwi⸗ 
ſchenzeit die zu veräuffernde Gebäude und Grüne 
be befehen, an dem oben angeichten Verkaufs— 
Täge in dem Wirthshauſe zu Karlskron, fich 
einfinden,, ihre Aubothe zu Protokoll geben, um» 
das weitere Refultat gewaͤrtigen. 

Neichertöhofen den sten Juni 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Reichert 

hofen. 


em eit inger, Reutbeamter. 





Aufgefordert durch ein hoͤchſtes Reſkript 
vom ziten vorigen Monats ſieht ſich das kdnigl. 
Laudgericht veranlaßt, die ſogenannte Schaͤfers 
wieſe in Spalt wiederhollt entweder zum Wer 


‚tauf, ober zur Verpachtung aufzuwerfen. Zu 


diefem Ende ftehet der 25te d. M. auf dem 
NRathehaufe in Epalr Termin an. Die Beding⸗ 
niſſe richten ſich nach der alterhöchften Veſtim— 
mung, die im 8ten Stuͤck ces. B. Niegierangds 
Blattes entnommen werden koͤnnen. 


Pleinfel® am roten uni ıBır, 
König, Baieriſches Landgeriche. : 
Wunderer, Pandrichter. 





Zufolge böchften Reſtripts des konigl. bale⸗ 
riſchen General « Kommiffariatd des obern 
Donau-⸗Kreiſes als Kreis⸗-Adminiſtration der 
Stiftungen und Kommunen ſoll das zut Gemein⸗ 

be Emmezheim gehörige 


— — 


— wi 








ı Tgw. MWiefe, genannt bie? Hirtenwiefe, 
zum Verkauf‘ jedoch salva fatificatione gebracht 
werben. 

. Kaufsliebhaber haben fich demnach an den 
biezu dem 18ten biefes Monats anberaumten 


Termin im Ort Em ezheim, und zwar im, 


dem bafıg Muͤhlreder iſchen Wirthshaus 
Nachmittags a Uhr einzuſinden, ihre Angebothe 


au Protokoll zu geben, und bes Zufchlags unter. 


Borbehalt hoͤchſter Genehmigung zu gewärtigen. 
x. Die nähere Bedingniffe werben in termino 
eröffnet werden, und die auf, ber genannten 
Miefe haftende Laften koͤnnen bei dem dafigen 
Schultheiß Gendelmeyer, in Erfahrung ge 
bracht werden. 
EUingen den arten Mai 181x. 
Koͤnigl. Baieriſches PEN 
Weiß, Landrichter, 





Es bat ſich der dießgerichtliche Unterthan 
und Kobler Martin Schiegl, zu Pietenfeld 
unterm ıgten April b. J. ald Zuhlungd uhfähig 
erftäret,, und die geherfamfte Bitte geſtellet, ldaß 

nachdem er leinen Käufer fir fein unten bes 
ſchriebenes Koͤblersgut auftreiben koͤnne, fein 
Anweſen von Landgerichts wegen oͤffentlich feil⸗ 
gebothen werden ſolle. 

Es wird nun anmit dem Geſuche des 
Martin Sch ieyl entfprochen , und deſſen 


Koͤblersgut, welches aus folgenden Nealitäten 


beftehet, und durch unpartheyiſche Schaͤtzleute 
auf 1800 fi. gewirdiget. wurde, als: 
An Gebäuden. * 


- Haus, Stadel mit Hofraich fo freiyeigen 


An Grundftüden. 
X Tgw. Garten frey eigen 
x Ader zu ı7 Pifang auf dem Rüffweg, 
eg 


2 ⸗ ig 4 


i azfe 


m 
CE 


r 


s eigencd Aeckerl ad Z Jaucher: ö 
x Acer im Pfinzerweg 6 Difang, ı am 
x Kraut⸗ und Hanfgärtl. 
x Ader ber Guggeuhofer genannt, ad = 
Mezen, lehubar, 
z Acker im,Meinen -Pfinzerweg ad 1-5 
eigen 
x Ader auf dem Cand zu 19 Pifang und” 
ı Gerw, eigen- 
ı —— an der Ingolſtaͤdter Straſſe ad’ 
3 Jauchert eigen, 
Gemeinds Nutzung 
Öffentlich feilgebothen, und zu diekm Ende der 
dieſes Monats als Lizitations » Tag, 
angeſetzet, an welchen fih die Kaufsluſti⸗ 
ge im der hieſlgen Landgericht + Kanzley einzus 
finden „ über ‚ ihre Zahlungs : ähtgkeit gebbrig 
aus zuweiſen, und ihre —— ad Protocollum 
zu geben haben. 


Zugleich werben Simmtliche,, — an 
den Martin Schiegl, erweisliche Forderun⸗ 
gen zw machen haben, entweder ſelbſt, oder 
burch binlänglich ‚unterrichtete Vevollmaͤchtigte 


Jauch· 


am beſagter Tagesfahrt zu erſcheinen porgeladen. 


& chſtaͤtt am sten Inni 1811. „ig 
— — Baierifches Landgericht. R 


Klaͤ 8, Laer, 








Haus». VBerfau — 





Da Mathias Han ſer, Wagnermeiſter 
von hier bei der unterfertigten Gerichtbehbrde 


die Bitte geſtellt, fein in der Spitalvorſtadt Im 
JTI?T% 











ſogenannten Eſelkorb entlegen um 500 fl. eidfich 
eingefhägte Behaufung nebft den dazu gehörigen 
Gemeindörheil im Wege der bffentlichen: Vers 
fteigerung zu veräuffern, und aus dem Erldß 
feine Gläubiger zu befriedigen. So wird zu 
dieſem Ende auf TDienfttag den 2sten tieh 
Kommißion anberaumm, und vorläufig bemerkt, 
daß das dermal auf dem SHanferifchen Anweſen 
derficherte Stiftungs « Napital zu z00fl, bei 
binlänglicher Vermdgend + Ausweis des kuͤnftigen 
Kaͤufers auch fernerhin noch überlaffen werden 
dürfte. 

Befchloffen Eichftätt den raten Junl 1811. 


Königl. Baieriſch. Stadtgericht. 


erfiner, Stadwichter. 
nn v. Merft. 











Dom Königl, Baieriſchen Stadtgericht der 
Haupiſtadt des Dberdonam ı Kreifes wird dad 
von dr Maria Unna Schieglin, ver: 
wittibten Sieglwachsfabrikantin zurüdgelaffene, 
an das Geilermeifter Schbblifhe Hand ange⸗ 
baute , in der Epital» Borftads liegende, pr 550 fl. 
geſchaͤtzte Hans zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 


gebothen, und Tagsfahrt hierzu auf Douners⸗ 


dag den 27ten bieß angefeßt. 
Befchloffen Eichftätt den zıten Fand 1811. 


Königl. Weirifört Stadtgericht Eich 
ſtaͤtt. 


:@erhner, Stadtrichter. 3223 
v. Merkl. 


Berpacbtung. 





Die Holzlieferung fuͤt die unter der Berwals 
tung der unterzeichneten Behbrde fichenden Etifs 
tungen, foll an den Wenigftnehmenden fir das 
Jahr 18*1 bis 1812 überlaffen werden, zu wels 
chem Geſchaͤfte der ı5te d. M. beftinme iſt. 
Pachtluſtige haben fich am 1x Uhr in dem Bu- 
reau der Adminftration einzufinden, ihre @ebos 
te zu Protokoll zu erfidren, und das Weitere 
zu gewärtigen. 


Eichftärt den ırten Juny 1811. 
Roͤnigl. Baieriſche Diftrifte Stiftunge ⸗ 
Adminiſtration. 


Sartorius. 








Verſteigerungen. 


Am 28ten d. M. Inni werden 17 Klaftes 
gemifchtes Schlagbolz und 300 Stuͤck dergleichen 
Mellen Morgend um 9 Uhr im Weimersheimer 
Berg verkauft, 


Bunzenhaufen, am sten Suni 1811. 


Böniglicheoe Forſtamt. 





Um aten und atem F, M. Juli wird Brees 
holz von allen Gattungen dann etwas Bau⸗ und 
Muttzholz auf dem Revier Hohenssäudingen 
serlauft. 

Die Zuſammenkunft ift früh um8 Uhr, am 
erſten Tage im Wirthöhaufe zu Oſſt heim, am 


,— — — 


zweiten, im Wirthshauſe zu Hohentrils 
“ Bingen, — 


Sunzenhauſen den sten Juni 181. 
Zönigl. Sorftamt. 





Betanutmwahungen. 





Gemäß hoͤchſter Verordnung wuͤßen alle Zeis 


tungen praͤuumerirt werden, diejenigen Indivi⸗ 


duen, welche alfo für das eintretende zweyte Semes 
fler Zeitungen fortzufezen, oder neue zu beftels 
fen wünfchen , belieben bie Urt derfelben bei uns 
eerfertigter Stelle fhriftlich anzugeben, wo man 
nach erfolgter Pränumeration bie WBeftellung 
übernehmen wird, 


Die Prinumerarion endet fi am aöten 
Junl ıgız. - | 
Eichſtaͤtt am ıaten uni 1811. 


Zönigl. Poftamts-Zeitung: Expedition. 
Sreiherr von Därniz 


— — 





Da in dem auf Gten Mal d. %. anpeftandes 
nen Termine zur Liguidarion aller etwaiger Ans 
ſpruͤche an einen hei vem hiefig konigl. Reaamt, 
oder der Kreise Kaffe in Eichftärt verlobrem ge» 
gähgenen ven Der kbnigl. Gentral » Staates 
Kaffe ausgeſtellten Depofitens Schein des Se⸗ 
baſtian Eichberger, ſich niemand gemeldet 

hat, ſo wird hiemit der gedachte Depoſitenſchein 
über 97 fl, 15 fr. für erledigt erklaͤrt, und zus 
glei auffer Kraft gefegt, uud ſolches durch 
Insertion in das Kreis: Dann dad Reuburger 





Intelligenz : Blatt zu Jedermanns Wiſſen ſchaft 


und Nachachtung bekannt genracht. 
Monhelm den ı5ten Mai 18 1. 


Königl. kandgericht Greisbach. 


KRaiſach, Landrichter. 





Bücher⸗Anzeige. 





Zeſt fragen, oder voltkändig aus 
gearbeitete Katehbifation auf 
alle hohen Feſttagedes gangen 
Jahres. Ein Hälfsbud für viels 
beih däftigte Pfarrer, Erfte Sie 
ferung, weldedie Katredhifati os 
nenam Dfterfelte, am Bußtage, 


am Auffarthsſtage, und am 
Pfingſtfeſte enthaͤlt. Ansbach 
1811. 


Unter dieſem Titel iſt ſo eben im Verlag 
der unterzeichneten Buchhandlung, ein Buch ers 
ſchienen, welches gewiß von keinem ber es bes 
barf, ohne Nuten aus der Hand gelegt werden 
wird. Es kofter 24 fr. die zweite Lieferung, wel: 
he die Katechifarion auf die übrigen Feſte ent 
halten wird, erfcheint drei Wochen vor Michaelis. 


* 


Die Gaffert ſche Buchhandlung. 


— — — — —— — 
— — — — — 
— 





In der obern Pfarr zu St. walburg * 


ſind getauft worden. 


Den arten April Zofeph, des Ulrich Jaͤger, 
Mebersgefell Sbhnl. 
nn  SonannGeorgFofepb, be Sn Ko 
poral beim Regiment Herog Wilhelm Sdhnl. 
Den zten Mai Anton, des Mathias Gichwellers, 
albbauerns Söhnl. 
gten Michael ätudetph Johann , ded Hrn. 
Chriftian Baumgärtner koniql. baieriſch. 
Rechnungskommiſſaͤrs, Sbhnl. 
aoten May M. Anna Walburga ein un⸗ 
eheliches Kind. 
— arten M. Anna Joſepha, des Georg Witte 
mann, Eoldaten, beim Regiment Löwen 
ftein Töchterl. 
d Topulirt?t . 
ten Mai der verwirtibte_ Georg Bi er 


Bürger und Webermeifter mit der athar 


ring Heineckerinu, doͤrſters Tochter. 


uf — 
Geſtorben : * 
Den adten April Frauziſka Walburga, des 
ſeph Steidt Barger und Me 3*34 
Toͤchterl. 15 Taͤge alt, am Fraiſen. 
— = Pal — Sa — Nagel⸗ 
midsgeſell, ahre alt, an der 
Daferhiäh. * —— u 


— zoten Maria Barbara , bed. Georg. Brein, 
Tuchmachers Toͤchterl. 5% Jayr und 19 
Täge alt, am Gicht Fieber. > 


zten Mai Jofepb Gaiter Rothgerber, vers 
beurashet 62 Jahr alt, am Brand. - 


Den ı5ten Map Anton, des Mathias Gſchwel⸗ 
iers, Sdlöners, Shhnt. 27 Taͤge alt amdrand, 


— o5ten Anton Glas, Therſchreiber in der 
Weſten 63 Jahre alt, an der Alzebrung, 


“aoten Franz Bimer, Taglbhner 57 Jaht. 
alt, an Brand, ; s 


Anzeige der zwey Getreidfchrammen won verflofiener Woche. 

















Sruchtgartung. | Zugefüßrt.] Werkauft. | Bleibt Im Neſt. Rauffumme. | Wahrer Mitrelprei 
| Meten. | Mesen. | Mem I Ak Ir IM. I kein 
Mieten 349 37 | 34 645.1 — 1.6 I 40 Ib. Ebafl 
Korn 203 159 60 204 | 424| 20 36 X 
Dinkel Zur — — — | —— | — * Metzen. 
Derſten — — — ur | RR — * 
Haber u sw — N Ser aa 1 Pie 
Summe | 552 1 336. 1304 ee — 7J— 
Taren — Pr. | tr. Q. Taren [fr.ipf- 
Ein 17 fr. faid Roggendrod 6 8 1 
— 6. Laib — 344 - z Pfund beftes Ochſenfleiſch 9 
— 3 kr. Laib — — hg i-||z — mittleres — 
fr. Semmel — 9 4302 — Kalbfleiſch „ie 
ser. Rdagel — /Z_1-]|r — Schweinfieiſch ı» 
— a Tr I r.pf. 1 — Umaudgelaflenes Unfehlitt*) „. j18 
— —— — irre — Lichter, gezogene « Iaa 
2 Metzen Weigenmehl I 142 ısır — Seife » R F 2 A 
a Kornmebl ı is i— 
3 Dans Schömmehl — 4131| Maß —  GEorherbier 413 
2 Mitrelmehl —|a|l3jls — — Weißes Dier alx 
2 Nachmehl — 113 
— Grieũ — I11 | 3 
3 Salz — 9 — 


— — — — — — — — 
») Der Preis des Unfchlitts, der Lichter, und der 


Seife requlirt ficb Purcb Pie freve Konkurrenz. 
— — — —— — — — — — 


no. 


Couſpekt über die in dem Koͤnigl. Baierſchen Oberdonau » Kreife im Monat 
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März, [Enid |ScirjCnieteme)l Tſic 











Polizen - Korff, Eichftätt. Eichſtaͤtt. ben. Atem 16) zo! 129] — ‚406338 


















































Polizen » Kofi, Ingolftadt. Ingolſtadt. den Gten 5| To] — —1244144 

Poligey + Kor, Neuburg. Neuburg. den guten | 221 gel goal — — 

Sandgericht Neumarkt, Neumarkt, den 4ten =—=T 315 15 >44 —— 269 42 5 
⸗ — FRE dent zrten — EL „t29| _ — —— 1.2823 24 
s P GB den 1gten| "149 10 = 9644 55 ; 
z ® s 








Juſtiz⸗Kanzley Dettingen. Dettingen. 
Landgericht Raittenbuch. Thalmeſſing. 
Landgericht Weiſſenburg. Ellingen. 











den 26ıen|  ( 35378 39] 
d. 26u.27 27 Fri Sun — — 30593 57 
den agten] . 1 5688139], 


— "12488 39|_ 














| zuten 22 988 395 — 7592119 





den 12ten —*— - 
— | —— — — — — — — — 
| Summa . | u 720] — |105984: 


Königlihes General» Kommiff 
Verfaße Eichftäct ben gten April 1611. 


Iso‘ Durchfchnittd s Berechnung 
für den ganzen Kreis, 
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"m des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


Intellisenz⸗ Blatt 


der 


Aönigl. — Kreis8a4uptſtadt 


iſch ſt aͤͤtt. 





XXV. Stuͤck. 








Verordnungen. 
(Gewerbsrekoguitiouen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnige 
von Baiern ꝛc. ꝛc. 


Das wegen den von den Gutsherrn bedun⸗ 
genen Gewerbörefognitionen anbergefommene ak 
Terhöchite Keikript vom Hten April dieß Jahrs, 
wird biemit ſaͤmmtlich Fonigl, Menrämtern des 
Oberudonau⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft, und ges 
borfamften Darnachachtung mitgetheilt. 
Eichſtaͤtt am 14ten Juni ıgır. 
Sinanz : Birefrion des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Schoͤberl, F. D. 
Mittl, Sekretaͤr. 


Königreich Baiern 
Minifterium der Finanzen 
Kuf Befehl Seiner Majeftät des Konigs, 
der Staatd: Minifter Graf von Montgelas. 
An bie k. Finanz : Direftion des Oberdonaus 

Kreifes. 

Diefebe empfängt dad an bie 4. Finanz» 

Direktion des Fler » Kreifes erlaffene allerhbchfte 
Reſtript zur gleihen Nachachtung . 


Eichſtaͤtt, Samstag den 22ten Juni 1811. 











Auf die Anfrage der k. Finanz-Direltion 
bed ler s Kreifed vom szten vorigen Monats, 
ob die allerhbchite Wersrdnung vom 14ten Jaͤner 
laufenden Jahrs, vermdge welcher die Gutsherrt 
fo lange im Genuße ber von ihnen bedungenen 
Gewerberefognitionen verbleiben, bid dad Mecht 
zu dem verliehenen Gewerbe erlbſcht, bloß für 
die Zufunft in Anwendung gebracht werben fol, 
oder ob in Folge deffen auch jene Gewerbörefog» 
nitionen, welche in den legten Jahren als Sons 
verainitaͤlegefaͤlle außgefchieden, und infammes 
sirt worden find, den Gutöherrn wieder zuruͤck⸗ 
bezahlt werden muͤſſen; wird hiemit erwiedert, 
daß nach dem Sinne der allegirten Verordnung, 
welche bloß als eine Leuteration der fruͤhern Ge⸗ 
ſetze zu betrachten iſt, alle Gewerbsrekognitionen, 
die fruͤher mach einer unrichtigen Auslegung dieſer 
Geſetze inkammerirt worden find, den Gutsherrn 
unter folgenden zwei Beſchraͤnkungen ruͤckzuver⸗ 
gäten ſeyen. 


1) Weun die von einem Gutöherrn verlichene 
Gewerbskonzeſſion in der Zwiſchenzeit erlofchen, 
oder was nad) dem allerhhchiten Reftripte vom 
sten vorigen Monats das Naͤmliche iſt, wenn 
derjenige, welchem die Konzeifion vom Gutöherrn 
verliehen war, inzwiſchen verftorben ift, fo if 
die infammerirte Gewerbsrekognition auch nur 
bis zum Tage der Gewerbserlbſchung zu reflis 











uiren , die von bem neuerdings verlichenen Ges 
werbe erhobene Rekognition ift und bleibe eim 
Blerarialgefäll. 

a. Bon den zu reftituirenden Gewerbsrekog⸗ 
ultionen find vorerft alle Abgaben abzuziehen, 
welche der Gutsherr in der Zwiſchenzeit von Dies 
fer Domintkalsente zu bezahlen gehabt hätte, 
wem er im Genuſſe geblieben wäre, nämlich bie 

momentan proviſoriſche Steuer mit & Prozent 
vom NKapitalsanfchlage, oder tel ber jährlis 
en Rente, und alle inzwifchen ausgeſchriebeuen 
Steuer » Beifchläge und Konkurrenzen. 


München den gtem April 1811. 
Sraf von Montgelad. 


Durch den Miniſter 
der General » Sefretär 
®. Geiger 





Au ſannntliche Fonigl. Poltzey » Kommiffariate, 
Landgerichte (Juſtizkanzleyen) und Mediatuns 
tergerichte. 

(Die vormalige Schulbeitraͤge aus deutſchordens 

Kommenderie⸗Gefaͤllen betreffend.» 


m Namen Sr. Majeſtaͤt des Adnige 
| von Baiern. 


Nachdem die Gehaltöbelträge, welche meh⸗ 
reren Schullehrern des Oberbonau » Kreifeö ches 
Hin auf die deutfchordend Kommenberie» Gefälle 
angerwiefen waren, denfelben aber feit einiger 
Zeit nicht mehr abgereicht wurden, in Gemäß« 
beit eines allerhöchiten Reſkripts vom ıgten v. 
M. für dad Vergangene und bis auf das Yahr 
1873 einfchläßig aus dem allerhoͤchſten Aerar 
werden vergüter werden; fo erhalten ſaͤmmtl. 
Voelizey⸗ Bebdrden dem Huftrag, die einfchlägigen 





Diftrilts » Schulinfpel:ionen, imd Lobkalſchul⸗ 
kommiſſi onen uufeblbır in Keuntniß zu ſetzen, 
daß fie ein fpezifigieres Verzeichniß, oder eine 
Sehlanzeige aller folder Gehalts: Beiträge in 
Geld oder MRaturalien, welche bie Schullehrer 
ihres Bezirkes unter werfchiebenen gleichfalls ans 
zugebenden Titeln als ftäudig bezogen baber, 
in moͤglichſter Bälde anher einſenden follen, 
wobei noch befonders zu bemerken ift, daß, wo 
inzwiſchen bereits eine Bergürung aus dem 
Gtiftungs » Bermdgen, oder aus der Krelsſchul⸗ 
dotatiom angeordnet, und auch ſchon geleiftet 
worden iſt, dieſelbe ebenfalls angezeigt werden 
wife. 
Eichſtaͤtt den zzten Juni 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches General ⸗ Kommiſ⸗ 
ſariat des Oberdonau⸗Kreiſes. 


In Ubweſenheit des koͤnigl. General⸗Kommißaͤts. 
Raiſer, Direktor. 


v. Walk, Sekretaͤr. 





Die koͤnigliche Steuer, und Domänen » Sels 
tion des Föniglichen geheimen Finanz⸗ Miniftertum:s 
in München hat am roten April gegenwärtigen 
Jahrs allergnädigit befchloifen, daß, da nad 
Inhalt der neuen proviforifchen Tarordnung im 
Beriehung auf die Verhandlungen in nicht kon⸗ 
tentiofen Fällen im aten Abfchnitt F. 9 verords 
‚net ift, daß bei Heuraths-Kontrakten das grös 
Bere Heurathsgut (MWiederlag) der einen, oder 
andern Brautperfen als Kontrakte » Gegenftandss 
Summe angenommen, und hienach die Tare 
erhoben werben folle, auch in Analoger Hinz 
ſicht ebendiefelbe Grundlage zur Berechnung ber 
Gradationd: Stempelgebühr anzuwenden fepe. 


1% 











Weiters wurde wegen Adhidiruug des Gras 
bationd » Stenpeld zu den Guventarien unter 
Hinweiſmg auf vie gefeglihe Stempelordnung 
som ıten Wär; 1805. neuerdings alergnaͤdigſt 
befohlen, daß die Stempel s Tare zwar nach dem 
änventirten Gefaütverm gen, jedoch nach vor⸗ 
aud gegangenem Abzuge der Paffiven in die Bes 
sehnung genommen werben folle, und eben fo 
ſeye bei den Protokollar Einfchreibungen, wie 
proviforifhe Taxordaung im arem Abfchnitt $. 
6. bezielt , der Bradations « Stempel um fo mehr 
in Unwendung zu bringen, als biebey einerfeits 
beftimmte Geldſum̃ en vorlommen, anderſeits aber 
die gerichtlich gefertigten Abſchriften, welche 
bierüber den Parıheien zugeftelle werben, »ie 
Stelle der fonft gewöhnlichen Dokumenten vers 


En iches jur Kemmtuiß der einfchlägigen Ges 
richts⸗ und Amtöflelen viemit gebracht wird. 
Eichfiäts am ıgten Fumi u 2 Fu 
Konigl. Baier. Sieglamt vom Ober 
Donau » Keeife. 


Etrobel, Sicgelbeamter, 
’ . Gietl, Coutrolleur. 








Vergantung. 


Ueber das Vermoͤgen bes hieſigen Maurers 
Thomas Klotbuchler wird biemit ber 
‚Konkurs erbffnet, und alle Gläubiger desſelben 
"auf Mittwoch den Aten Zulius adliquidandum, 
Mondtag den zaten Wugufi-ad excipendum, 
und Dienfttag den zoten September ad conelu- 
dendum sub poena praeclusi hiemit vorgeladen. 

Beſchloſſen am zoten Funius 1811. 
König: Baleriſches Stadtgeriht der 
ptſtadt des obern Donaukreiſes. 
Gerfiner, Stadirichte. 
. v. Merkl. 


Vorladung. 


Der dlesamtliche Buͤrger und Handelömann 
Georg Gunold babier hat ver Bericht er: 
Märt, daß fein Paffiofland durch fein geringes 
Bermdgen nicht mehr gedeckt fey, und deshalb 
um Öffentliche Borladung aller feiner Gläubiger 
und am gerichtliche Einleitung gütlicher Ber: 
gleihsunterhandlungen mit denfelben gebetten, 

Es werden deshalb die ſaͤmmtlichen bekann⸗ 
ten und unbelannten Gläubiger des gedachten 
Handelöbärgers Georg Guuolds zur geſetz⸗ 





lichen Liquidation ihrer Foderungen und zur 


= 


möglichen Nuseindnderfegung in Güte um zweck⸗ 
lofen Koftenaufwand zu vermeiden , bisauf Frey⸗ 
tag den aöten Juli biemit worgelaben, um an 
biefem Ediktstage entweder in Perſon, oder durch 
Anwälte, welche hinlaͤn zlich und auch zu Ders 
gleihöserhandlungen bevollmaͤchtiget find, zu 
erfcheinen. . 

Unbefannte Kreditoren, welche im dieſen 
Termin nicht ericheinen, werden fich felbft zus 
zufchreiben haben, wenn auf ihre Anſpruͤche 
künftig Beine Riücficht genommen werben kann, 
und die bisher bekannten Gläubiger werden im 
Nichterfcheinungsfalle fo angefehen werden, ald 
wenn fie den Wefchläffen der Mnwefenden beiges 
ſtimmt hätten. Wornach fich zu achten. ' 


Pappenheim am ıgten Mai 1811. 
Königl. Baier. Graͤfl. Pappenpeimifh- 
Mediatgericht. 

Bunte, Juſtizrath. 





@üter - Bertäufe 


Der Bädermeifter Johaun Chriſtian 
Walzer vom bier, hat dei unterzeichneter Kö» 














nigl. Behörde die Unzulänglichfeit feines Ver⸗ 
imdgens zur Deckung feiner Schulden angezeigt, 

- ad ſelbſt um dffentlichen Verkauf feiner Im⸗ 
mobilien, beftchend: 


2. Ju einem bürgerlidgen freieigenen Bäders 
haus auf dem Markt im Gteingruber- 
Viertl sub Nro, 82. fammt Scheune, 
Hofraith und Gemeindrecht. Das Wohn⸗ 
haus iſt zweiltbdig, 43° lang, 27° breit 
mit Ziegeln gedeckt, ber erite Stock maſiv, 
ber obere von Fachwerk, Hat 3 Stuben, 
5 Kammern, 2 Küchen , gewbdlbten Keller, 
einen Backofen und Getraidboden. Saͤm̃t⸗ 

liche Gebäude liegen um a000 fl. rihu. in 

— Brandverficherungsanftalt, und find 
eidlich gefchägt um 1733 fl. xhu. 

2 In einem halben Alofierleen , welches 
in ſich begreift: 

a. 43 Morgen Acker, und 
b.. 2} Tagw. Grohmerı Wiefen, 
eidlich geſchaͤtzt um 520 fl. cha. 

3 # Morg. eigenen Rubeuacker, geſchaͤtzt 
um 200. rba. 

4 3 Morg. handlohnbaren Uder im Schilds⸗ 
grund, geihägt um gfl. 

5. 1 Morg. handlohnbaren Ader auf der 
Haid, geſchaͤtzt um 100 fl. rhn. 

6. 1Mig. freieigenen Acker auf der fordern 

SKräuterwiefen , tarirt t aui 250 fl. rön, 

4 banblohnbaren Acker, der- Klaffenader, 
tarirt um 75fl. hm ; 
3 3 Morg. handlohnbaren Acker in ber 
Steineggerten, gewürdigt um 12 fl. 
9. einen Neubruch, tarirt um ss fl. chm.” 
gebothen. Dielen Gefuch iſt Start gegeben uud 


a 


Termin zum bffeutlichen Verkaufe vorgeſchriebe⸗ 


ner Immobilien 


a. auf Dienfktag den Shen Suli d. J. 


b. — Mittwoch den aten Juliu. eudlich 

6 — Donnerstag den sten Full d. J. 
"anberaumt worben, in welchen fih alle Kauft: 
Iuftige und Gläubiger jur gehörigen Grunde 
vor hiefigem Gerichte einzufinden baden, und 
ber Meiftbierhende am zten Bietungstermin dem 
Zuſchlag unter Einwilligung ver Gläubiger m 
erwarten hat. 

Eutfernte Kauföluftige Gaben ſich wegen 
ihrer Bermdgend: Umftände und ihrer Aufführung 
legal aussunmeifin. Die Realitäten koͤnnen, nach 
dem fich Käufer finden, zuſanmen und Theilweiſe 
abgegeben werden. 


Heidenheim am Hahnenkamm im Ober + Donatıs 


Kreis am agten May ı$rı, 
Rönigl, Baieriſches Landgericht. 


S & neider, — 





Dem gerichtlichen Vergleiche vom aten Ofty- 
ber ©. J. zu Bolge, wird auf Andringen der 
Schuziuden Samfon Lim und Samuel 
Bärlein von Verolzbeim, der dem dortigen 
Unterthanen Johann Michael Piel ges 
hörige 4 Morg. handlöhniger Ader in Mains 
heimer Feld, gerichtlich abgeſchaͤtzt um 125.fl. 
andurc Öffentlich zum Verkauf — und 
Bletungs⸗Termin auf, Samstag 

den aoten Fuli Vormittags 9 uhr 


vor dem Deputirten Aſſeſſor Engerer andurch 


anberaumt, wovon Kaufsliebhaber fo wie die 
Intereſſenten hiemit benachrichtigt werden. 
Heidenheim deu ten Juni 19113 ix 


Bonlgl. Baiscifcheo Landgerlcht. 
Schneider, Landrichter. 


— — 


—— 


are ode attervbchſte Entſchlie ſung der kdaish. Nuftachfefes , deſehend in 4d Tg. Wie 





Finanzdireltion des Oberdongau⸗Kreiſes . bes fen , und 543 Jauch. Ackers. 
Rimmt in dem unterfertigten Reutamt nachſte⸗1g.) Das Schloß ſammt den dazw;g Hörigen 
hende Gtaatöreslitäten ganz oder Theilweiß oh⸗ . Delouemies Gebäuden gu Ro hr. ’ 
ne Borbehalt eines Kornbodenzinſes nach dem 16.) Die zu gebachten- Schloß gehörigen Dee 
übrigend allgemein bekaunten Grundjägen zur konomie⸗ Guͤter, beſtehend in-5 3: Tg. 
bffentlichen Verfieigerung in der Rentamtsfanze » Garten, 1a Taw. — * gl 
lei, und zwar in folgenden Tagen, jedesmal - Jauchert Ackers. 
Vormittags 8 Uhr. 17.) Das fogenannte. EA 2 
Montags deu gten Juli sBrr.. 28.) Der Bebensftadel dnieldft. 
5) Das Bräuhaus zu Wertenhaufen, 2: Das Ziſcherwaſſer zu Rohr * 
mit den dazu gehörigen Kellern. Dahn Ritinsech- Dei sten. Zul! 


Ey Die dafelbftige Muͤhle, welche in vier 20.) Drey Tgw. Riedmaad bei Jettingem 
Mahl dann einem Gerbgang nebſt Oehl⸗ 21.) Zünfzehu Jauch. ehemalige Dienftgräns 


und Saͤgmuͤhle beftehet. de zu Rofingen. 
3.) 12 Jauchert Aders und aa Tgw. Dies 22.) Vas Eifenbausmaad zu Butgan, } 
fen zur Muͤhle gebbrig« : ! a. are. 

4) 195 Jauchert Ackeis und 255 Tom 23.) 10 Taw. fogen« «urte ? eigimäder daſelbſt. 
Wieſen, welche wit dem Bränpaud vers 24). Das. fogehannte diſcherwaad auto‘, i 1 
kauft werden. Tgw. haltend. 

5) Die — Klofter Wertenhaufi ice 2 ·) Die fogenannte Aerarial: Mäder Bär 
Oekonomie⸗ Güter „ welche in 723 Jauch. gau, 83 Tgw. groß. 
Aderd: und 45% Tgw. Wieſen befichen. 26.), Die dafelbitigen Erdbirnſtraugen mr 2: 
6.) Das Schaafbaus zu Wettenbauſe n. Jauchert. 


27.) Die ſogenannten Raitaͤcker allda⸗ pr s$ 
Zaudert, damnı ... 

38.) Das Sifchwagler auf der Rinde zu 2: Urs 

ben. gau. 

Ay’ dDer Corbent - Garten, fanımt Gartens Die aubeoärtigen Kaufsliebhaber haben ich 
. haus und Mäuer. > mit-binlänglich amtlichen Vermögens = Zeugnißen 


x; Dir . — 4 Kap. zu verfehen. — 
Am 6ten Junl ıgır. - ii » 


7.) Der Ziegelitadel allda. 
— Die zuin Ziegelſtadel gehdrige Gruͤnde pr. 
3 Jauchert.Uders und 3 Tgw. keimgru⸗ 


halten 
Ax.) Die — Stiuertafflers MWobnung. 
nn a) Die (Sgenahnre Habe, 68 Tyw.haltend.“ nl Daierifhet Rentamt wetten⸗ 


— u mean Dr 
Erin Deenſttas den gran Sb, 3 aim 4 na unge n 
34.) Die ſaͤmmtliche Guͤter des ehemaligen ıkina ih: “gi —* 2 Reulbeamte, 


— 


ar 


Mauered Thomas Klotzbuͤchers weldes 
in der Buchthaler Vorſtadt unter Nro. 24 Lit, 
L. gelegen, und anf 350 fl. geſchaͤtzt iſt, wird 
hlemit feilgebothen, und die Kaufsluſtigen eins 
geladen, ihre Andothe Dienſttags den 23ten dieß 
hlerorts ad Protocollum zu geben. 

Beſchloſſen den soten Juni 1817. 


Königl. Baieriſch. Stadtaericht. 
SGerſtner, Stabtrichters 
v. Merkl. 





Die deeden Höufer des verfischenen Hof— 
drerler Sand auf dem Roßmarkt, welche um 
2400 fl. geſchaͤtzt, und worauf gegenwärtig, 1411fl. 
gebothen find, werden hiemit das Letztemal 
zum Verlaufe audgefchrieben, und die Kaufölus 
- ffigen eingeladen, Donnerslags ben z25ten Ju⸗ 
Kind ihre Unbothe dießorts zu Protocoll zu geben. 


Beſchloſſen ben aoten May 1811. 


Kbnigl. Baieriſches Stadtgericht Eich⸗ 


| nätt. 
Berfimen, Gtabtrichter. 
v. Merkl. 


Verſteigerungen. 





"2 gap das Höfbinder Herzueriſche Haus 


in der Spitalvorſtadt, worauf eine reale Bier⸗ 


ſchenkagerechtigkeit ausgeüber wird, ift ein Ans 


doth ad 120 fl. geſchlagen, da aber dieſes den 


40 wird ſolches Anweſen ——B 
— — | und zur Verſteigerung auf u‘ 
Das freieigenthuͤmliche Haus des hiefigen - 


Dienfttag den aztem bieß / 
Kommiffion anberaumt , wobei Kaufsiufiige zu 
erfcheinen eingeladen werben, 


Eichftätt am rgten Jani ı8z1. 
Königl. EN RT: Eid: 
rat 
Serſtner, Stadtrichter. 
» Meil 








Auf dem dießfeitigen Reutamtskaſten liegen 
450 Schäffel Haber, 

sin Dinkel 
zum Verkaufe vorräthig, diejenigen, welche Luft 
baten, biefe Quantität im grbßern und kleineren 
Yartbieman fich zu fleigern, Fonuen fich am 
fünfrigen Dienfitag den asten dieß Monats bei 
dein unterzeichneten Amte einfinden, und ihre 
Unbothe zu Protokoll geben, 

Eichſtaͤtt den 1ten Juni 1811. 

Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 


Janich, Rentbeamter. 


noch 





In Folge eines Beſchlußes ber Tinigihen 
Finanz: Direftion des Oberdonau⸗ Kreifed vom 
zten d. M. fol die Holzhätte auf dem biefigen 
Domplaze auf Abbruch gegen die Bebingniß Der 
Räumung und Zuebnung des Platzes dffentlich 
‚perfteigert, und den, Meiftbietgenden überiafien 


werden. 


Die jenigen, welche Lduſt haben, die befrage 
liche Holzhuͤtte auf Abbruch zu uͤbernehmen, 


— Werth zu 1800 fl. wicht erreicht konnen ſich/ am kuͤnftigen Dieuſttag den 25ten 


DM. Bei dem unterzeichneten Reutamte Imelden, 
and ihre — su Prototoll geben. Den 
æoten Yıny zgı2. 
Aöniglicheo Rentamt Lichſtaͤtt. 
Jauich, R er. 
Auf das Georg Bimerifhe Shldengut 
und Iudeigene Grundftüde zu Emfing wurden 
am letzten Ediltstage erst. geichlagen. Wie 
nun gedachtes Anweſen un bad weit unter ber 
Chkzuag ſtehende Augedoth nicht abgegeben 
werden kann, fo ſtelt man das im Eichſtaͤtter 
SFurelligenjblatt Stüd XX. ddo. ayten April 1808. 
Öffentlich verrufene, und fpezifigirte Georg 
Bimeriſche Gantvermdgen zu Emfing wieder 
boft zum Berkauf auf künftigen Donnerstag den 
sten Juli an; me daſſelbe Meiftbierhenden 


aal va fatifi e der Kreditoren zugeſchlagen 
werben wird. 
Raitenbuch ben n uni ı$ır, - 


Zönigl, Baierifhes Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 


Da an den zum Werlauf des Michael 
kutziſchen Söldengutus zu Bechthall untern 
aaten März Eichflätter Sntehigenz » Blartö XIII. 
Stuͤck oͤffentlich ausgeftellten in kein, wohl 
aber nachhin den roten Juni ein Angeboth von 
700 fl. geſchlagen worden, dieſes aber ben eiblis 
chen aͤtzten laͤufigen Werth vom gzo fl. nicht 
eritredet, fo wird Donnerstag den 4ten Juli ein 
weiterer bg er — ange etzt, und salva 
ratificatione Creditorum das gedachte Lutz i⸗ 
(be Amnweſen dem Meiftbiethend verbleibenden 
Jugtichlagen werden. 

uni 1811. 


Raitenbuch den 
Königl. Baierifches Landgericht. 
Gerftner, Landrichter. 








Un dem auf den sten anberaumten Ders 
Aelgerungetone I auf das Michael Heidiſche 
Mühlaut in der Schambach Fein höheres Anboth 

3086. zu erzieblen gewefen. 

Es wird defibalb au; Das von ben fämmts 
lichen Gläubigern deſſelben geitellre Anfuchen vor: 
bemerktes, und in dem Eichſtaͤtter Jntelligen; 
Blatt Nro. XX. befchriebene Heidifche Anweſen 
neuerlich zum Verkauf aufgeworfen, und hiezu 
komender — der 25ten Junl anberaumet 
an welchem K zebhaber a re haben, 
und der Meiftbierheube, wenn ex fich über feine 


Beingrspe, ni enden an. 
Kipfenderg bee ısten Jimi ıgır. 

Aönigl. Baier. Landgericht. 
Gchmeider, Ranbridyter, 


Gemäß höchiten Reffripts vom 29ten vori⸗ 
gen er pr. 4. c. m. iſt von einem Fönigl. Ge: 
nerals Kommiſſariate des  Dberdbonau s Areifes 
ald Kreis »Udminifirarion der 5** und 
Kommunen gnaͤdigſt geſtattet worden, daß bei 
der Kommun Dainheim, ein: Parthie Holz 
von 68 Richten» Stämmen in dem bafigen es 
— geſchlagen und verläuft werden dar⸗ 
en 


Zu bdiefem Berlaufss ult ficht Termin auf 
Juli 1811 Vormittags 9 Uhr 
. Kaufsluftige werden demnach eingeladen , 
ih an diefem Tag in dem Melfchlihen Mirtge 

8 allda einzufinden, und ihre Lizita zu Pros 
tokoll zu geben. 

Heideuheim den Öten Juni ıgır, 

Königl. Baterifches Landgericht. 


Schneider, Landrichter. 


Der dem kdnigl. Staate zugehbrige Zehent⸗ 
label in des Jako b Bene a zu 
Großpdbingdn, wird unter den befannten 
Bedingniſſen anmit dffentlich feilgeberhen , und 
um fieitationd = Termin felbit , - der 6te des 

onats Fuli feſtgeſetzet. 

Das Geſchaͤft wird in der Amts⸗Kauzlei 
zu frübe um 9 Uhr vorgenommen. 

Mir. Thalmeffingen , den ı5ten Juni ıgır, 

Aönigliches Rentamt Raitenbuch. 
Vorbrug, Rentbeamter. 


Vermoͤg allerhöchfter Entſchließgung des Ahr 
niglich baierifhen Kriegs-Oekonomie· Raths ddo, 
6ren dies, ſollen vom kdnigl. Forſtamt dahier 
durch dieſſeitige k. Kaßern » Berwaltung 450 Kiaf⸗ 
ter Fichten : Holz uͤbernommen, und wegen dem 

ahr'ohn im Lizitationds Wege Kontralie abges 
chloßen werden. 

Nachdem man daher biefed zur jedermanns 
Wiſſenſchaft in YUnzerge bringt, und zugleidy be 
merft, daß obige Quantität Holz ſich in dew 
Hotjfählägen des Fonigl. ‚Revierd Hofitertem, 
am Dfterberg, in dem Heugeſteig, Geifenthal, 
und auf der budlichten * befinden, als ha⸗ 





ben jene, melde gebenfen diefe Holzfuhren ; 
übernehmen, fi bis aten Juli ünftig Monats 
Früh 9 Uhr bei unterzeichneter Verwaltung in 
biefiger Kaßern einzufinden, und die weitere Des 
dingniße zu vernehmen 
Eichſtaͤtt am ıgten Juni 1811. 

Koͤnigl. Baier. Proviant:und Kaßeru⸗ 
en Verwaltung. Kornfelder. 


Bekanntmachungen— 


Bei Unterzeichnerem find auf gutes weiſes 
Schreibpapier nach dem Kanzlei» Kormar nad 
folgende Drucdereyen zu garen: als: 
2. Bine: und Ruftifal» Steuer Heberegifter 
"+b, Gewerbes Steuer s Regifter 
©, Alpbabetiicher Inder zu den Steuer Hebe⸗ 
regiſteru; ſaͤmmtl. mac dem ertheilten 
Formularien. 
Das Bud) koſtet 24 kr., Briefe und Gel⸗ 
der werden fich aber Porto frei erbethen. 
Vohburg den 16ten Juny ıgım 9; 





‚che ſowohl im Parthien, als Maaß 


Es wird einem verehrungs wuͤrdigen Puhl⸗ 
fo vermdg gnaͤdigſt erhaltener: Konce ſion ddor 
saten März 1811 bes Fhnia. haierifch, General? 
Koınmiffariats des odern Donau⸗Kreiſes die Lie 
queurs⸗ Brenmerey alibier forrzuiegen befannt ge: 
macht, daß bei mir- Endes unterfertigten nach⸗ 
ſtehende Sorten in. beiter Qualitär nach genaue 
fter Prüfung und Arteftattdes konigl. baserifdh. 
Stabtphiſtkats zu Eichftäte zu haben find, als 
Pomeranzene, Annis⸗, Kümmel: Kalmad:, Das 
minten, perfito , Rafferofpli, dchres Weannheis 
mer, Waſſer, Visigon-Liqueur ꝛec. Dan kann fols 


4 ’ 2 Seidel, 
und Grofchenweiß baben. Die Preiſe biervon 
werden ſich mach aͤuſſerſter Billigkeit reguliren, 
wie auch nicht minder eine accurate und promp⸗ 
te Bedienung ermangeln wird, 

Die Wohnung it dermalen bei dem Fiſcher⸗ 
bäd in der Pfalkergaffe Lit. A. Nro,g0, 


Eihftärt den iten Juni ıgır. 


Mar Joſepb, | 
Sch ven-Silbermann 
— —— — 


Anzeige: der zwey Gerreidfihrannen von verfloſſener Woche. 
Fruchtgattung. | Zugefübrt.! Verkauft.) Bleibt im Reft.] Kaufſumme. | Wahrer Mittelpreis 


| Megen. | Mesen.| 

















Meten. | 


fl. I I A ee] 




















Weiten 365 377 92 655 [24 | 27 | 58 |d. Schaf 
‘Korn - 185 205 40 a51 1% 19 le 
Berften — _ * | re Be he. 

Kader _ — = * — u Are: = 

Summe | 550 | 582 | 132 I 906 | 92 el Emm J 
al  Taren. —Pf. t. Q. Taren. IRr.'pf. 
Ein 12 fr.Yaıb Noggenbrod 6.16 — 
— br. — — 31 8 )—|| 2 Pfund beötes Ochſenfleiſch 9 
— 3 kr. ti — — 120 || 2 — mwittleres |“ 
afr. Semmel —,9Jjallız — Kalbfleii 7ıo 
sfr. Köggel — /-j-ii2 — Ehmeinfleifch 1 
— — Take — Unansgelaffened Unſchlitt ») 18 
— ——— — ff Del le — Lichter, gezogene - . “ - lan 
u Mieten Weitzenmehl ı 41212 — Gi » - + a2 
ı Kornmebl - ı l13 }-2 en 
z Mans Schönnichl 14/311 Mi — — Somerbier 43 
ı Mittelmehl —!2!3lı — — — Weißes Bier 1 
Fi Nahmepl -Tı13 
1 Grieß — 1113 
3 Salz — 2 
Der Preis des Unſchlitts, der Lichtet, und der Seife regulirt ſich durch Die frev⸗ ——— 











Beilage: zu dem xxv. Stück des Intelligenz⸗ Blattes vom ⸗ꝛten Junl 





Verordnung. 





Mn die Mbnicl. Laudgerichte, Juſtizkanzleien und 


Mediatgerichte , dann an die Verwaltimgsraͤthe. 
(Die monatlichen Kaſſemanuals-Ertrakte betreff.) 


m Namen Sr. Majeſtat des Aöıige 
von Baiern. 


Die bisher vorgelegten Kaſſemanuals-Ex— 


trafte der Kommunen und Patrimonialitiftungs® 


Adminiſtrationen führten zur Ueberztugung, daß 


nur die Minderzahl der untergeordneten Behbr⸗ 
ben die dieſſeitige Inftruftion vom agten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahre zur gleichfdrmigen, zweckmaͤſ⸗ 


figen Anfertigung der monatlichen Manuals⸗ 


Ertrafte ſich eigen gemacht babe, mit befondes 
rer ahndungswuͤrdiger Nachläßigkeit aber von 
den meiften Patrimonialgerichten befolgt werde. 

Auſſer den einzelnen, durch bejondere Weis 
fungen gerügten haben die vorgelegten Extrafte 
folgende häufige bemerkte Gebrechen: 

Die Ertrafte der Kommunen 

- betreffend. 

2.) Mehrere VBehörden haben in den Ma: 
nualdauszügen den Beſtand des vorigen Monats 
gar nicht, oder ganz unrichtig oder vermengt 
mit dem Zugange des naͤmlichen Monats, für 
welchen der Ertraft geftellt wird, fohin ohne 
Ausfcheidung, oder die Summen eined jeden vors 
gebehenden Monats beionders, fiatt aller vor, 
gehenden zuſammen vorgetragen, oder ſtatt defr 


fen nur dem Altiv- oder Paſſivreſt des letztern 


Monats aufgefährt. Die Inſtruktion hingegen 
fodert, daß die am Echluße des vorgehenden 
Monats beftandene Totalfummen der Einnah— 
men und Ausgaben durch alle Pofitionen des 





Ertraftes mit Hintweglaffung der Reſtsaus zeige 
übergetragen , dann die Einnahnen und Ausga⸗ 
ben des Monats , für welchen der Extrakt ger 
ſtellt wird, nachgetragen, und erft aus der bas 
durch entftehenden neuern Summe bie Abgleie 
bung der Summe der Einnahmen und Ausga · 
ben, oder der Kaſſebeſtand und die Reſts aus zeige 
gebildet werden fol. Doch kann man zur Erleich⸗ 
terung geſtatten, daß der Uebertrag des vorl⸗ 
gen Monats nicht fuͤr jede Kommune einzeln, 
ſendern in den Totalſummen fir alle Komunen, 
aber jener des Landgerichts vom den der Patri⸗ 
monial = Gerichte getrennt, aufgeführt werde, 
fo daß alio nicht für jede Gemeinde befonders 
der Abſchluß der Einnahmen und Ausgaben, 
fondern nur für die unmittelbaren Gemeinden’ 
und filr Die mittelbaren won einander — 
dert, erforderlich iſt. 

2.) Einige Bebbrden legten neben den Bor, 
ſchriftsmaͤßigen Ertraften, in welchen die Ueber⸗ 
träge der vorigen Monate aufgeführt find, auch 
befondere Extrafte über die Zugänge des eine 
ſchaͤgigen Monats vor, welche eben fo überfläfe 
fig find, al& die einzeln abgefaßten umd vorge⸗ 
legten Konfpefte für jede Kommune, welche nur 
fir die Staͤdte, Märkte und Patrimonial: Kom 
munen erforderlich find, 


3.) Mehrere Fönigliche Landgerichte nehmen. 
die Partimonial- Kommunen gegen die Vorſchrift 
nicht in den Iandgerichtlichen Ertrafte auf, und. 
legen dagrgendie Ertrakteder Patrimonial« Ges 
richte wach und nach, wie diefe einfommen, hier, 
vor. Auch unterziehen die meiften königl. Land, 
gerichte dicfe feiner Prüfung, und reichen felde 
mir den auffallendſten Unrichtigkeiten der Ver⸗ 








m 





laſſer hier ein, wodurch nur verzoͤgernde Zuruͤck⸗ 
ſendungen veranlaßt werden, — 

4.) Einige Behdrden fuͤhren in den Ertrak— 
ten ſtatt Pfenniugen, Heller, audere Heller und 
Pfenningen unter einander auf, fo, wie fie die 
Patrimonial- Gerichte eingetragen haben, 

5.) Sogar die Extrakte der Patrimonials 
Stiftungen wurden von einigen Behoͤrden inden 
Extrakt der Kommunen aufgenommen, und folche 
Beterogene Gegenftände gegen bie deutliche, Bes. 
ſtimmungen der Juſtruktion vermengt. 

Die Extrafteder Pakimonialfiiftuns 
gen besreffend. 

2.) Mehrere. Patrimonialftiftangs « Admi⸗ 
niftrationen, welche mehrere Stiftungen einerlei 
Zweckes z. B. mehrere Kultusſtiftungen ꝛtc. haben, 
führen gegen die Zuftruftion für jede einzeln den 
Uebertrag des Beilandes von dem vorigen Mos 
nat auf, ftatt der am Schluße des vorgehenden 
Monats für alle Stiftungen des gleichen Zwe⸗ 
des beftandenen Summen dur alle Pofitionen 
bes Extrakts, doch mit Hinweglaffung der Sume 
men des Kaffebeftandes und der Reftsauszeige 
des vorgehenden Monats, welche fich durch die 
Zugänge der Einnahmen oder Ausgaben des fol⸗ 
genden Monats ohnehin ändern. 

2.) Die Meiften verfehlen die deutliche 
Borfhrift wegen Auszeige der Aktivreſte nach 
der Inftruftion som 24ten Dezember vorigen Jahrs · 


3.) Gleichfalls nehmen diefe ſtatt Pfennin⸗ 
gen nur Heller in den Extrakten an. 

4) Einige übergeben, ‚wenn ſich in einem 
Monat Feine Zugänge ergeben haben , ſtatt den 
Borgefchriebenen Manualsertraften, in welchen 
die Summen des vorgehenden Monats aufges 
fährt ſeyn muͤſſen, nur Fehlanzeigen; andere 
reihen am Schluße eines Quartals. ſtatt dem 


Ertraft des zten Mowars 
Quartaldertraft ein, 

5.) Die Extrafte für die Patrimonialftifs 
tungen wurden gegen die Vorfchrife meiftens nur 
einfach übergeben, vom Monat April angefans 
gen find num die Duplifate nad)zutragen, 


6.) Wenn auch den Fünial, Landgerichten 
die unter Ziffer 3 der Weifung‘ rd — 
ber d. J. aufgetragene Defignation der Mauus 
als = Ertrafte der Patrimonialftiftungs : Adminis 
firationen, weldye ohnehin nur etweldhe anges 
wendet haben, nachgefehen wird. "Ep kaun dieg 
nur in ver Vorausſetzung aeicheben, daß die 
Fonigl. Yandgerichte die Parrimonialgerichte nad 
dem ausdruͤcklichen Anhalt der Inſtruktion von 
24ten Deze aber vorigen Yahrs ſogleich nad 
fruchtloſem Ablauf der Termine durch Zwangs⸗ 
bothen zur Vorlage der Extrafte anhalteu, und 
diefe von den fämmelichen Patrimonialgerichteg 
miteinander, und nicht, wie bisher, nacheinans 
der bier vorlegen. — Eben fo wenig wird aber 
and) denfelben ein befonderer Hauptkonſpett über 
die Ertrafte der Patrimonichtifrungs » Ydminie 
frationen, welchen einige fönigl. Zandgerichte 
ohne Auftrag eingereicht haben, äugemurbet, da 
diefer ohnehin üÜberflüßig fr. 

Die Ponigl. Landgerichte und Juſtizkanzleien 
werden nun unter Hinweifung auf die Inſirut 
tion vom 24ten Dezember vorigen Fahre auf 
diefe Fehler aufmerkjam gemacht, und beauftragt, 
nit nur die Unterbehörden darnach anzunmeifen, 
fondern auch r Vorlagen derfelben zu prüfen, 
und die Unbrauchbaren zur Umänderung zurid, 
zugeben, und dadurch zu vermeiden, daß felbe mig 
Verzögerung und auf Köiten derfelben von hier 
zur Derbefferung zuruͤck gefhift werden muͤſſen. 


Koͤnigl. General Rommiſſariat des Ober⸗ 
Donau-KRereiſes als Kreisadminiſtra⸗ 
tion der Stiftungen und Kommunen. 


In Abweſenheit des k. General⸗Kommiſſaͤrs. 
Ralſer, Direktor. 


des Quartals eintn 


Barth. 


Conſpekt über die in dem Königl. Baierfhen Oberdonau » Kreife im dem Mona 
abgebaltene Getraid -» Märkte. 


; | Baijens | Korn: | Gerften: | Dinteb I Haber 
. Verkauf |Derfauf. | Dertauf, | Derfauf, —— 
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Intelligenz. Blatt 


der 
Bönigl — EUER URN 
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Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den agter Juni 1811. 





Verordnungen. 


An ſaͤmmtliche Behbrden des Oberdonau Kreiſes. 
(Die wuͤrtenbergiſche Pab⸗ Verordnung betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigo 
von Baiern⸗ 


Da Im dem benachbarten Königreich Wuͤr⸗ 
tenberg eine befondere Verordnung rückſichtlich 
der auszuftellenden Meifepäfle erlaffen worden 
iſtz fo wird folche aumit, in foweit fie die Aus⸗ 


länder berrift, ſaͤmmtlichen Behörden des Ober⸗ 


Donau· Kreifes zu dem Ende bekannt gemacht, 
Damit fie den Koͤnigl. Umerthanen, melde in 
das Kdnigreich Wuͤrtenberg reifen wollen, zur 
Belehrung durch die dffentlichen Blätter, ober 
fonft im geeigneten Wege befannt gemacht werde, 


Eichftätt den 17ten Juni 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches General Kommiſ⸗ 


ſariat des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Su Abweſenheit des konigl. General⸗ Konnnißaͤrs. 
Raͤlſer, Direkter, 


A| 


. Walt, Ecrtär. 





— —— —— 





Ab ſchrift⸗ 
— ) 


Friedrich 
von Gottes Gnaden Roͤnig von 
Wuͤrtenberg ꝛc. x. 


Wir haben Uns bewogen gefunden in Hin⸗ 


ſicht auf die Ausſtellung, Beurkundung, und Kon⸗ 


trollirung der Paͤſſe, womit theils auswärtige Reis 
fende bei ihrem Aufenthalte in Unfern Königlichen 
Staaten, thelld Unfere Königlichen Unterthanen 
bei ihren Neifen ind Ausland ſich auszuweiſen 
haben, eine Ind Ganze “gehende Vorſchrift zu 
ertheilem, und zu dem Ende Folgendes zu dert 
ordnen: . 
#. Jeder Answaͤrtige, welcher dad Abnige 
teich Mürtenberg betritt, um entweder nur durch⸗ 
zureifen, oder megen irgend eines gefeglich ers 
laubten Zweckes ſich dariu aufzuhalten, ſoll 
mit einem von der kompetenten Obrigkeit auds 
geftellten Paß verfehen ſeyn, der eine genaue 
Befchreibung feiner Perſon famt ber Anzeige 





— 
—— 
— — —— om — — 


ſeines Standes und Gewerbes und der Nichtung 
und Abſicht feiner Reiſe enthaͤlt. 


Nur bekannte und unverdaͤchtige Perſonen 


aus benachbarten, hoͤchſtens zwei bis drei Stun⸗ 


den von der Graͤnze entfernten auslaͤndiſchen 
Ortſchaften, welche wegen eines erlanbten und 
notoriſchen Verkehrs mit den Einwohnern dies ⸗ 
ſeitiger Graͤnzorte hereinkommen, und aus⸗ 
waͤrtige Geſandte ſamt ihrem Gefolge, ſo wie 
auslaͤndiſche Schildkuriere, find Hiervon aus⸗ 
genommen. 

2. Bel dem Eintritte In die Königlichen 
Staaten muß jeder Paß vorgezeigt werben, und 
nm dieſes auf alle Fälle möglich zu machen, 


wird in allen Graͤnzorten, wo ein Poſtkurs oder. 


große Landitraße durchgeht, ein Amtmann, oder 
Polizey ⸗ Kommiſſaͤr aufgeflellt, ed feye dann, 
daß dad Dberamt ganz nahe gelegen Ift, und 
der Fremde nothwendigerweiſe durch den Ort, 
wo basfelbe feinen Sitz hat, pafliren muß, 


2. Die auf folche Art vorgelegten Meifer 
paͤſſe hat der Oberbeamte, oder in beffen Namen 
ber Polizeys Kommiffär genau zu prüfen, und, 
wenn fie unverdächtig find, die davon gemoms 
mene Einficht durch Beiſetzung feiner Namends 
Unterfehrife mit. Bemerkung des Orts und Tags 
der gefchehenen Verlegung unentgeldlich zu bes 


urkunden, auch den Namen jedes Paßinhabers 
ſamt dem Tage der Praͤſentation und der Reiſe⸗ 
Route in ein deßhalb zu haltendes Verzeichniß 
einzutragen. Enthaͤlt ein Paß keine vollſtaͤndige 
Perfonals Befchreibung, ober Feine Reiſe⸗Route; 
fo bat der Beamte, wenn aufferdem weder ges 
gen die Glaubwuͤrdigkeit desſelben, noch gegen 
bie Rechtlichkeit des Innhabers ein beſonderer 
Verdacht vorliegt, dieſen Mangel noch zu er 
gaͤnzen. 


Fehlt es aber an den weſentlichen Zeichen 
der Aechtheit einer Urkunde, an der Unterſchrift 
und dem Siegel der kompetenten obrigkeitlichen 
Behbroe, oder find Merkmale einer Verfaͤlſchung 
vorhanden: fo iſt ber Innhaber nicht mur mie 
ein ohne Paß reifender Fremder anzufehen, ſon⸗ 
dern auch nach Befchaffenheit ber Umftände als 
Betrüger in Unterfuchung zu ziehen. 


4. Wenn ein Ausländer gar feinen oder 
wenigftend feinen gültigen Keifepaß vorwei⸗ 
fen, noch auch bei der in ſolchem Falle eine 
tretenden näheren Unterfuchung feinen Etand und 
ben Zweck feiner Reife auf eine andere glaube 
wirdige Meife darthun kann, fo ift demſelben 
weder die Durchreiſe noch ber Aufenthalt im 
Königreiche zu geftattens Er ift vielmehr ſogleich 
an der Gränze abzumeifen, und wenn er ſich 


—— 


bereitd im Inneru des Königreiches befinden 
follte, nachdem zuvor ein Signalement von ihm 
zu den Alten genommen feyn wird, auf bem 
fürzeften Meg wieder daraus zu entfernen. 
Auf gleiche Meife iſt gegen diejenigen zu 
verfahren, welche aufferhalb der in ihrem Paſſe, 
enthaltenen Meife s Route angetroffen werben, 
oder deren Paß duch dem Ablauf der darin 
auẽgedruͤckten, ober durch den Zwed der Reife 
beftimmten Zeit feine Gültigkeit verloren hat; 
es wäre dann, daß fie den hieraus entſtandenen 
Verdacht ‚auf eine glaubwuͤrdige Weiſe von fich 
entfernen koͤnnten. | | 

Auch wird hiemit ausdruͤcklich feſtgeſetzt, 
daß kuͤnftig Fein ſogenanuter Schub von Vagan⸗ 
ten und andern Geſindel unter irgend einem 
Borwande angenommen, fondern alle dergleichen 
Leute, welche man von Seiten eined auswärtigen 
Staats in ganzen Parthien in das Königreich 
überfchieben wollte, ohme weiter zuruͤckgewieſen 
werden ſollen. 

5. Begiebt ſich ein Meifender in eine ber 
beiden Refidenzen Stuttgarbt ober Ludwige⸗ 
burg, ſo iſt derſelbe verbunden, ſeinen Paß, 
wenn gleich dieſer bereits bei ſeinem Eintritte in 
das Königreich vifirt worden iſt, am die Könige 
liche Shberpolizey » Direktion zur Einficht und 
amentgelolicher Beurlundung abzugeben, 





6. Verlaͤßt ein Kremder das Königreich, 
fo hat derfelbe, wenn er mit ber Pot pder 
mit Mierhpferben reife, feinen Paß bei dem 
letzten Poſtamt, mo er bie Pferde wechſelt, oder 
den Poſtſchein bſet, oder, went or füh 
eigener Pferde bedient, bei dem Graͤuz + Zoll⸗ 
Amie abermal vorzulegen. 

Iſt der Paß durch eine innlaͤndiſche Be⸗ 
hörde bereits gehörig viſirt, ſo hat das Poſt⸗ 
oder Zolls Amt ſich darauf zw befchränfen, Dem, 
Namen des Praͤſentanten ſamt dem Tag der 


Praͤſentation in das zu dem Ende zu haltende 
Paſſagierbuch einzutragen. Ergiebt ſich hingegen, 


daß die Viſirung des Paſſes ordnungswidrig 
unterblieben iſt, ungeachtet der Meifende einen 
Ort paffirt hat, wo er feinen Paß hätte vor⸗ 
zeigen ‚foßen, fo iftihm der Austritt aus dem Kb: 
nigreiche nicht eher zu geftatten, als bis ber 
Paß durch dem naͤchſten Kdniglichen Oberbeans 
ten oder Polizey⸗Kommiſſaͤr geprüft und beurs 
Eunder worden iſt. 

7. Ausländer, welche ſich über vier Wo⸗ 
chen in dem Kdnigrelche aufgehalten haben, 
Bedärfen, wenn fie dasfelbe verlaffen, „eines 
neuen Paſſes, welcher eutweder von dem Ober⸗ 
Beamten, in beffen Diſtrikt fie ſich aufgehalten 
haben, oder von dem Gefandten desjenigen Hofes, 
dem der Meifende ald Unterthan angehört aus⸗ 


— 
zuſtellen, und in dem einen wie in den andern 
Galle von dem Königlichen Miniiterium der 
auswärtigen Angelegenheiten zu beurfunden, ohne 
diefe Beurkundung aber fowenig als der ven bem 
Fremden bei feinem Eintritte in das imigreich mitges 
Krachte und durch deflen längeren Aufenthalt ums 
brauchbar gewordene Paß, von den Graͤnz⸗ Pofts 
und Zollämtern zu refpeftigen ift, 

8. In Unfehung der auslandiſchen Hands 
werks⸗Purſche, welche: ſtatt ver Paͤſſe mit 
Handwerfstundfchaften oder Manderbiichern vers 
fehen find, hat es bei den Inhalte der Generale 
Merordnungen vom Alten Eeptember 1807, 
g. 6. und vom 4ten July 2809, noch ferner 
fein Merbleiben ꝛc. 36, 


m ——— 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche Behbrden des obern Donau» 
on Kreiſes. 


(Die Konfurrenzen zu Kultus: und Polizey » Ans 
ſtalten⸗Beduͤrfniſſe betreffend.) 


Im Kramen Sr. Mejeftät des Aönige 
| von Baiern 2c. 2C. 

Die im rubrizirten Betreff gemäß Auftrags 
vom agten Dezember vorigen Jahrs 52te6 Stuͤck 
bes hieſigen vornjaͤhrigen Intelligenz » Blastes 
von ſaͤmmtlichen Aemtern angefertigte. Konfpels 
ge, und hiezu erflattete Berichte, haben aller 





hoͤchſter Stelle aus ber Urfache nicht volles Go 
nuͤge geleitet. weil theils ſeloͤſt Die Konſpek⸗ 
te, faſt burchgehends aber die Berichte, oder 
Konſpekte- Motipirungen , wicht, nad) den Ges 
genftänden ausgeichieden, abgelöndert eingereicht 
wurden, Eine Ausnahme bievon machen bles das 
Polizeyfammiffariat Ingolſtadt, und das Lands 
gericht Nördlingen, bann bie Untergerichte Nors 
dendorf und Gldtt, daher denn auch für diefe 
Aemter gegenwärtiger Auftrag nicht in Auwen⸗ 
bung fürmmt, für alle übrige verfelte aber das 
bin hiemit erlaffen wird; 


1.) Die erftatteten Berichte, ober Konfpefte 
Motivirungen, nad dem dreifachen Ges 
genftand, j 
z. ber polizeplichen Zwecke, und jener 
2. des Fatholifchen,, dann 
3. des proteftantiichen Kultus 

auszufcheiden, und fe wie fie bereits 
ſchon eingefchidt wurden, nunmehr in 
drei Berichten abgeſondert hieher einzus 
ſchicken. 

2.) Bel jenen diefer dreifachen Gegenftände 
aber, wobei feine Konkurrenz udthig wird, 
eine Fehlanzeige einzureichen. 


3.) Das Landgericht Göggingen, welches 
uͤber dieß noch felbjt die Aonfpefte nah 
den dreifachen Gegenjtinden in einen zus 








ſammenfaßte, und die Landgerichte Meif: 
fenburg umd Pleinfeld , daun dad Unter 
gericht Harburg, welde nur einen Kon 
ſpekt über bie Konkurrenzen ber farholifchen 
und proteftantifchen Kultus anfertigten , 
erhalten insbefündere den weitern Auftrag, 
auch diefe Konſpekte gebdrig auszuſchei⸗ 
den , und abgefondert mit den betreffen⸗ 
den Berichten , bieher einzuſchicken. 

4) Nebft diefen Aemtern hat auch das koͤnigl. 
Polizeykommiſſariat Eichſtaͤtt, Berichte und 
Konſpekte, abgefünbert nochmals einzus 
befördern, 

5) Daß die für die Fonigl, Landaerichte , 
und Juſtizkanzleien bier erlaſſene Weiſung 
ſich auch auf die Patrimonuial⸗- und Un⸗ 
tergerichte beziehen, und daher von ben 
kduigl. Fandgerichten zugleich auch die ab- 


gefondert neuerlich anzufertigende Berich⸗ 


te der Patrimonial» Gerichte, und von 
ben Ponigl. Zuftizfanzleien jene der Unters 
gerichte mit einzuſchicken ſeyen, verfteht 
fih eben fo von felbit, als daß 


6.) bei nun aufgelbßten Landgerichte Elchin: 
gen das koͤnigl. Landgericht Gürzburg den 
von erftern eritatteten Bericht nun mehr 
aus zuſcheiden, und abgefsndert einzufchis 
den habe, und bei num aufgeloͤßter Ju⸗ 
fizfanzlei Wallerſtein, die fürftlich Wal: 


| 


Ierfteinifchen Untergerichte ber Foderung 
unmittelbar bieber zu entiprechen haben. 


71.) Da Übrigens aber die hier geforderte Ars 
-beit blos eine Yusfcheidung, und Ums 
fchreibung der ſchon eingeſchickten Berich⸗ 
te, und zum Theil ber Konſpekte it, 
fo ift auch felbe binnen acht Tagen , und 
zwar bei Vermeidung eigener Erefutionss 
Bothen, zuverläffig zu erledigen. 
Eichftätt deu 24ten Juni 1811, 


Boͤnigl General Kommiſſariat des Ober⸗ 
Donaus Reeifes, 
Ju Abwefenheit des k. Geuerel : Konuniffärs. 
Raifer, Dirchior. 


©. Wall, Sekretaͤr. 





(Die Verpflegungs⸗ und Transportkoſten der 
Vaganten betreffend.) 


Im Namen Sr. Mejeftär des Königs 
von Baiern 2c. ꝛc. 

Da die Koften für die Verpflegung und 
ben Transport der Vaganten von nichreren 
koͤnigl. Landgerichten und Molizegbehörden des - 
ebern Donau » Kreifes fehr verſchieden amgefetst , 
und willführlic zur Zahlungsammeifung eingefens 
det werben, fo findet die unterzeichnete Stelle 
fi veranlaßt, hierüber folgende allgemeine 





Normen feitzufegen, und die betheiligten Wen _ 


ter zu deren Beobachtung anzumeifen. 

1.) Wenn ein Wagant arretirt, und zum 
Amte gebracht wird, fo ift derfelbe, weñ 
Feine fpeeielle Unterfuchung gegen ihn aus 
geordnet werden Darf, auf der, Stelle mit 
dem erforderlichen Kieferzettel durch die 
Kordonsmannſchaſt anf dem kuͤrzeſten 
Wege an den Ort feines Domizils, ober, 
wenn er ein Ausländer iſt, an die Gräns 
je des Meiches , eſcortiren zus laſſen. 

2.) Binder dad Amt eine fpecielle Unterſuch⸗ 
ung, und folglich eine längere Aufbewah⸗ 
sung des Daganten fir nothwendig, fo 
tft dieſer Umſtand, und bie befondere Ur⸗ 
fache hievon ausdrädlih in dem darüber 
berjuftellenden Koftenverzeichniffe anzuges 
ben, da ohne diefe Motivirumg die. Ber 


guͤtung einer längern Verpflegung nicht 


zugeftanden werden kann, weil in der Mes 
gel angenommen wird, baß jeder Bagant 
ohne binlänglichen Grund nicht länger, 
ald entweder nur Über Mittag, oder nur 
über Nacht bei jeder Behoͤrde zu verwei⸗ 

ben babe, folglih nur für Einen dieſer 
beiden Zeitpunfte bie Verpflegung erfors 
derlich ſeye. 


3.) Gleiche Beichaffenheit bat es mit Vagan⸗ 
ten, welche von andern Behbrben zur 
Meiterekostirung eingeliefert werben, 


- 
& 


4.) Für die Verpflegung mittellofer Vagan⸗ 
ten, männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
birfentlid 2128 kr. 

Für em Kind unter 15 Jahren. 8Ir. 
Und fir einen SäudlinG - «+. 4M. 
die Hälfte Mittags , die Hälfte Abends in Auf⸗ 
rechnung gebracht werben. " 


In Sugolftadt, Neuburg, Augsburg , und 
Nördlingen wird für die Verpflegung täglich 
1 fr. pr. Kopf mehr bewiliget. 


5.) Für die Beheitzung därfer vom 29ten 
September bis 24ten April anfgerechnet 
werben, für einen Tag, ober für den 
Abend, und die Naht, » - . SFr 
in Ingolſtadt, Neuburg, Heidenheim, 
Günzburg, Burgau, Augsburg und Goͤg⸗ 
gingen bet - 0 8 
Diefer Anfag darf jedoch immer wur einfach 

vorfommen, weil mehrere Daganten in einem 
Zimmer zuſammen aufzubewahren find, und nur 
eine zu große Anzahl derfelben eine Ausnahme 
bievon geſtattet, welche aber dur) das Amt ber 
ſonders atteftirt werden muß; 

6.) Für jeden Waganten, der über Nacht 
verpflegt wird, darf wegen Beifchaffung 
bes Lagerſtrohes 1 fr. in Auſatz gebracht 
werben. 

7.) Ale Vaganten ohne Ausnahme muͤſſen 
30 Fuße trausportirt werben. Nur in dem 


— — — — 
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en 
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Jalle, daß dieſes wegen Krankheit, fehr 
hohen oder unmuͤndigen Alter, oder fehr 
bedeutenden Leibesgebrechlichkeiten eines 
Vaganten ſchlechterdings unthunlich waͤre, 
darf die Trausportirung auf einem Mas 
gen oder Karren gefchehen. 


Da man jedoch die mißfällige Erfahrung 


gemacht, daß mehrere Aemter hierinn eine ahn⸗ 


dungswuͤrdige Nachgiebigkeit gezeigt, größtens 


theils unndthige Fubren geſtattet, und dem Ae⸗ 
rar dadurch betraͤchtliche Koſten verurſacht ha⸗ 
ben; ſo werden kuͤnftighin mit unnachſichtlicher 


Strenge alle jene Transportkoſten geſtrichen, 


und dem veranlaſſenden Beamten zur eigenen 
Berguͤtung uͤberbuͤrdet werben, bet welchen nicht 
in dem zur Zahlungs anweiſung eingefenbeten Kos 
ftenverzeichniffe umftändlich dargethan ift, daß, 
und warum diefelbe abfolut unvermeidlich waren. 

Im letztern Falle werden die Fuhrkoſten 
von jeder Meile fr 1 — 3 Perfonen mir 15 fr. 
und für 4 und mehrere Perfonen mit 30 Ir. 
vergiret. Aus diefem Grunde ift daher auch jes 
desmal die Ortdentiernung nach Meilen in dem 
Koftenverzeichniße beizufegen, um den Anfag 
darnach priien zu koͤnnen. 


8.) Die gefchehene Ablieferung eines oder 


mehrerer Baganten an eine andere Behbre 
de, muß jedesmal durch ein amtliches 
Rezepiffe, oder Empfangs- Belenatnif 
dargetban ſeyn. Ohne diefe Legitimation 
findet Feine Aufrechnung Statt. 


9.) Die Koftenverzeihniffe für Verpflegung 


und Tranöpertirung ber Vaganten find 





in Duplo nach angehängten Schema alle 
Quartale, mit den udthigen Rezepiffen 
belegt , an die unterzeichnete Stelle eins 
zufenden. 


10) Das RNechnungskommiſſariat hat diefe 
Berzeichniffe nach der gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchrift firenge zu prüfen, und alsdaun 
vorzulegen. 

Hierauf wird die geeignete Zahlungsanıyeis 
fung ordonanzirt, Ein Eremplar der Kofltenvers 
zeichniffe bleibt bei dem dieffeitigen Akten zuruͤck; 
dad andere wird dem einfhlägigen Rentamte 
mit der möthigen Zahlungeammeifung zur us 
firuftionsmäßigen Verrechnung ausgeſchloſſen, 
und bie Dıiginalrezepifle gehen mit der Notifis 
Fation der geſchehenen Zahlungs⸗Uſſignation an 
da betreffende Landgericht zurüd. 

Saͤmmtlich Fönigl. Landgerichte und Poll⸗ 
zey⸗ Behorden bed obern Donau⸗-Kreiſes wer⸗ 
den durch das hieſige Intelligensz» Blatt mir dem 
Auftrage von diefem allgemeinen Regulatıv im 
Kenutniß gefegt , fich genaueſt darnach zu ach? 
ten, und deren betheiligte Untergeordnete ebens 
falls firengftens hierauf anzuweifen, 


Eichftätt den aıten Juni ıgır. 


Direktion des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Squebert, $. D. 


Sinanz ⸗ 


Mittl, Sekretaͤr. 


| 


Ber 


ber 


Vaganten Verpflegungskoſten im 


Gericht oder Dee 

Name, Geburtsort, oder fons 
ſtiges Domicil, Paterland, und woher: wohin? 
Profeffion des Vaganten. | m URN u, 


Länge bed Aufenthalts 


Rummer 
des Beleges. 


Stephan Haber, von Iron Guͤmb — fer: 
lattau in Böhmen, ein Dei zvurg nach aning ber Mittag. 
ſerteur. 





2. Earl Groll, von Bresh im Amte, und nach Monheim. zwey Tage wegen Statt · 


lau in Schlefien, ein Weber⸗ zwar zu Kaißheim gefundener Unterſuchung des 
geſell. durch die Streife ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ 
J ufgegriffen. dachtes gefährlicher Betruͤ 


gereien. 


zeich aiß 


Landgericht N. fürs N Quartal 18* 
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Vergantungen. 





Bon dem unterzeichneten Fonigl. Landgericht 
wurde über das Vermdgen des Joſeph Zoß, 
Guͤtlers in Stirn, das Gonkurs s Verfahren 
erkannt. 

Es werden daher alle jene, vie an dat 
Soßifhe Vermdgen, aus wel immer 
einem Grunde, Unfprüche zu machen, fich berech⸗ 
tigt glauben, aufgefordert, entweder in Pers 
fon , oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte 

am 2a6ten Juli, ad liquidandum et pro- 

ducendum, 

zoten Auguſt, ad excipiendum, _ 

Zoten September, ad concludendum 
jebeömal um 9 Uhr fruͤh um fo gewiſſer zu ers 
feinen, als fie nach Verlauf diejer zerftörlichen 
Termine mit ihren Anfprächen nicht mehr ge 
hört werden würden, j | 

Im letzten Termine werben nachftchende 
Immobilien des Gantmanns im Wege der öffent: 
lichen Berfteigerung verkauft werden, 

a.) das Guͤtchen Nro. 4. in Stirn auf ısszofl. 

An eigenen Stiüden: 
b,) 4 Morgen eigenen Acker, in der rauhen 
Leichen auf 400 fl. 
€.) ätel Zagw. Miefen, die Foͤßlauwieſen ges 


nanat, auf 100 fl. 
d.) 1 Morgen Mder, im Dberweilerweg, 
auf 150 fl, 


e.) x Morgen Ader im an auf, 75 il. 
oeſchaͤtzt. 


Plelnfeld,, am 4ten Juni 1811. 
, Aönigl, Baieriſches Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 


Ueber das Vermbgen des hieſigen Stein⸗ 
metz Geſellen Anton Strobl, wird hiemit 


der Konkurs erbffnet und ale Gläubiger deſſel⸗ 
den 


auf Dienfttag den Zoten u ad tiost- 
dandum „ 


Samẽtag den zyten Auguſt ad excipien- 
dum , und 


Dienfttag den 17ten September ad con- 
eludendum sub poena praeclusi 


dießorts zu erfcheinen vorgeladen. 
Befchloffen Eichſtaͤtt den roten: Juni 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtuer, Stadtrichter. 
v. Merkl. 








Ueber das Vermogen des Johann Meier, 
Müplargten wird hiermit der Konkurs eröffnet, 
und alle Gläubiger deſſelben auf 


Freytag den söten Julius ad iquidandum, 


Dienfttag den zoten Auguſt ad excipien- 
dum, und 


Samstag den Isten Semptember ad con- 
eludendum sub pucna praeclusi 


dießorts zu erſcheinen vorgeladen. 
Beſchloſſen Eichftäte dem zıten Juni 1811. 


Könige. Baierifches Etadtgericht. 
Serftner, Etadtrichter, 


d. Merkl 


A a — — — — 
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VBorladungen. 





* Der diedamsliche Buͤrger und Handelsmann 
Georg Gunold dahier hat vor Gericht er: 
Härt, daß fein Paſſivſtand durch fein geringes 
Vermb em nicht mehr pedecft fey, und deshalb 
um dffentlihe Borladung aller feiner Gläubiger 
und um gerichtliche Einleitwerz gitlicher Vers 
gleichsunterhandlungen mit denſelben gebettem, 

Es werden beöhalb die ſaͤmmtlichen befanm: 
ten und unbekannten Gläubiger des gedachten 
Handelebirgers Georg Gunolds zur geſetz⸗ 
Jichen Liquidation ihrer Fodernugen und 
möglichen Nuseinanderiegung im Gılte um zweck⸗ 
tofen Koftenaufwand zu vermeiben , bisauf Frey⸗ 
tag dem 26ten Juli biemit vorgeladen, um an 
dieſem Ediktstage entweder in Perſon, oder durch 
Auwaͤlte, welche hinlaͤnzlich und auch zu Ber: 
gleihöverhandlungen bevollmaͤchtiget find, zw 
erfcheinem. 

Unbefannte Kreditoren, welche im dieſem 
Termin nicht erfcheinen, werden fich ſelbſt zu: 
juichreiben ‚haben, wenn auf ihre Anſpruͤche 
kuͤnftig feine Nädjicht genommen werden fanır , 
und die bisher befannten Glaͤubiger werden im 
Michterfcheinungsfalle fo angefehen werden, als 
wen fie den Beichlüffen der Anweſendeu beiges 
flunmt hätten. Wornach fich zu achten. 


Pappenheim am ıgten Mai ıgır. . 


König. Baier. Graͤfl. Pappenheimiſch. 
Medintgericht. 


Bun te, Juſtizrath. 


wegen der von dem Malle - 


zur - 





Nachdem in der feit dem Jahr 1m. ans 
bängigen Konklursſache des Mar zell Anton 
Kolb, vormaligen Kaſtners zu Dollen: 
ſtein, beſchloſſen wurde, dag zwiſchen den Res 
likten des geheimen Raths Poller, und den 
Curatoren des penſionirten Hofgerichtsrath Bol⸗ 
fer, zw Eichſtaͤtt an einem, dann den noch 
unbefriedigten Gläubigern des Gemeindſchuldners 
Marzjell Unron Kolb, am andern Theil 
Curator gegen 
erftere gemachten Forderungen ein Vergleich ver« 
ſucht, und damit diefe fo lang verfihleifte Sache 
endlich einmal beendiget werde, hie zu auch Ta⸗ 
gesfahrt auf 


den ıötem Juli a curr. angeſetzt ik; fo 


werden hiemit alle diejenigen, welche an die Kol⸗ 
biiche  Concurs »-Mäffe noch Forderungen has 
ben, oder fouft bei tiefer Verhandlung betheiliat 
ſeyn doͤrften, biemit vorgelaben „ . vor der 
angeordneten Kommiffion am obenbemerkten Ter⸗ 
min Vormittags 9 Uhr, mit dem erforderlichen 
Legitimations · Urkunden verfehen, zu erfcheinen, 
oder im Nichtericheinungsfall zw gewärtinen, 
daß fie mir ihren Anſpruͤchen an die Kolbifche 
Concurs: Maffe nicht weiter gehört, fondern 
von derſelben san — werden. 


EN den aıten uni 1817, 


Koͤtigl. Baieriſch. Appelationsgericht 


für deu Oberdonau⸗Kreis. 


Koh. Maria Kreyherr von Baffus, 
Praͤſident. 


Sch. Seelus. 


Fe en 


— — 


Da bei dem am ıtem Funk 1. J. angeſetzten 
gerichtl. Termiu inder Franz Joſeph Wur⸗ 
mifchen Debitſache von der Fuchkmihl zwie 
ſchen dem ſo eben erwaͤhuten Gemeindſchaldner 
Franz Joſeph Wurm, und ben anweſen—⸗ 
den Kreditoren deſſelben ein guͤtlicher Vergleich 


zu Stande gebracht wurde, fo werben die allen⸗ 


falls noch unbekannten Kreditoren deſſelben 
edictaliter vorgeladen, ihre alleufallſige Erklaͤ— 
rung in Hinſicht dieſes gerichtlich abgeſchloſſeuen 
guͤtlichen Vergleiches in einer zerſtoͤrlichen Zeit⸗ 
friſt von 30 Tagen entweder ſchriftlich oder 
muͤndlich, und zwar letzteres in eigener Perfon 
oder durch bevollmaͤchtigte Rechts auwaͤlte dieß⸗ 
orts porzubringen, unter beygefuͤgtem ausdruͤck⸗ 
lichen Rechtsnachtheile, daß ſelbe, wenn fie fols 
he inner tiefer zerftbrlichen gotaͤgigen Zeits 
frift nicht anbringen follten, nad Verfluß dere 
felben wit ibren allenfallfigen Schuldforders 
unges Anträgen nicht mehr gebdrt, fordern dem 
sorerwähnten gütlichen Wergleiche Die gerichtll⸗ 
che Ratificatisn ertheilt werben wird, 


Hilpoirftein am zten Juni ıgır, 
Boͤnigl. Baieriſches Eandgericht. 
Bürf, Landrichter. 








Der Untertban und Muͤllermeiſter Johann 
Michael Gdtler, von Sammenheim will 
aus dem Nachlaße feines Oheims muͤtterlicher 
Sets, des am arten Mai 1804 verftorbenen 
Glement Guthbmann, aus Sammenheim 
folgende Jmmobilien , nemlich: 

z Mrz. Iudeigenen Acker im Roßbruders 

feld, Sammenheimer Flur, 

J Mrg. frey eigenen Uder auf dem Karl 

im Binßweg , in gleicher Dorfsmark, 


erbrechtsweiſe Äherfommen haben , faun fih aber 
durch fein Inſtrument bhi:räder aasweiien. 

Um daher Gewißteit über den richtigen 
Befigitaud Diefer Grundftäde zu erhalten. mer: 
beu hieint alle diejenigen, welche etwa Auſpruͤ⸗ 
che aus irgend einem Grunde oder Rechte am 
diefe Immobilien zu haben glauben, aufgefors 
dest Diejelben in Termino 

ben 2oten Yuguftagrı. Vormittags um g Uhr, 

bei uunterfertigtem Gerichte vor dem bdeputirten 
Aſſeſſor Engerer, anzumelden und aus zufuͤh 
ren. 

Diejenigen, welche biefen Termin fruchtlod 
verftreichen laſſen, werden mit ihren Auſpruͤchen 
nicht weiter gehdrt werden. " 

Heideuhein, Ben a5ten Mai 1811. 

Königl. Baieriſch. Landaericht. 

Schueiber, Landrichter. 








Suͤter⸗Verkaͤufe. 


Dem gerichtlichen Vergleiche vom sten Okto⸗ 
ber v. J. zu Folge, wird auf Andringen der- 
Schuziuden Samfon Lowund Samuel 
Bärlein vou Berolzheim, der dem dortigen 
Untertbanen Johann Mihael Pickel ge 
bhörige J Morg. bandlöhniger Ader in Mainhei⸗ 
mer Feld, gerichtlich abgefhägt um 25 fl. ans 
durch Öffentlich zum Verkauf ausgebothen und 


Bietungdr Termin auf Samstag 


den aoten Juli Vormittags 9 Uhr 
vor dem Depntirten Aſſeſſor Engerer andurch 
amberaumt, wovon Saufsliebhaber fo wie bie 
Intereſſenten hiemit benachrichtiget werben, 
Heidenheim ben zten Juui 1811. 


Aödnigl, Baierifches Landgericht. 
Schneider, Laudrichten 








Zufolge K. Finanzdirektions « Auftrages de 
ıSten hojus werden nach benannte koͤnigl. Wie 
fen im Enkringer Flur unter den normalmäffigen 
Bedingniſſen auf dem ı7ten kuͤnftigen Monats 
Juli theilweiß zur Verſteigerung aufgeworfen. 

1 Tgw. Kreutwieſe sub Lit, A, Nro 5 

x Tgqw. allda Nro 2. 

x Tgw. derorten Nro 3. 

x Tgw. Kreutwieſe sub Lit. A, Nro 4. 

x Tgw. detto Nro 5. 

5 Tgw. bieffeits der Aulauter Lit, B, ber 
Herrnwinkel. 

x Taw. die neue Wieſe Lit. C. Nro, r. beim 

YAnlauter = Steg. 

2 Tgw. dergleihen Lit C. Nro 2. 

z3 Tgw. dergleichen Nro 4. floßt am die 
Wöhr. 

x Tagım. bie hintere Woͤhrwieſe sub Lit. D, 
Nro. 1. 

x Tgw. die hintere Wöhrwiefe Lit, D. Nra. ®. 

1 Tgw. die nımliche Nro, 9 

x Taw. die Breitwieſe Lit. E. 

x Tgw. die Breitwiefe Lit. E.Nro, 2, 

Kipfenberg den a5ten Juni 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt allda. 


Walther, Rentbeamter. 








Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Real⸗ 
und uͤbrigen Glaͤubiger des Johann Meier 
ser, in Weingarten wird zum Verkaufe deſſen 
ſaͤmmtlicher Immobilien, beſtehend aus 

a Ein Lehenant, Neo. 10. zu 
Weingarten, wozu ein Wohnhaus 
fammt daran gedauten Stall, Stadl, 
ZMViertel Garten, 3 4 Tagwerf Mies 
fen und 13 Morgen Meder gehbren, 

md welche gefchägt find auf . 2938 fl 





b. tbam folgenden eigenen Grundſiuͤcke 
2 3 Morgen Ader am Stirner 


Men, gebiet uf - ©. 200fl, 
3 Tagwerk Wiefe im Kreuth, ger 
ſchaͤtzt auf } > . 55fl. 


z Merg. Hopfengarten, ver Baumgarten 125 fl. 


2 Zagw Wieſe bei der Steinsfurch . 12 fl 
3 Tag. — der Hemmer 
bacher 300 fl. 
4 J Morgen Acker am Paffen- 
weiber . . . 50 fl. 
zZ Morgen Holʒ baſeibft . zofl, 
en Morgen 2m ud 
Bi . 4o fl. 
3 Morgen Sol; bei der Steins⸗ 
furth 3o0fl. 
2 Morgen Acker im Sala . zofl. 
7 Morgen Acker ia der Hohe 3ofl, 


auf Mondtag den zgsen Juli, Vormittags 9 Uhr 
anderweitiger Termin angeſetzt, in welchem bie 
Gläubiger ſowohl, als Kanfelichhaber zu ers 
feinen, Die fetten ſich Durch gerichtliche Ver⸗ 
mÖgend » Ütrefte über ihre Zahlungefityigfeit aus⸗ 
zuweifen, und den Einſchlag, im Falle des 
Ausbleibens aber die Zuruͤckweiſumg nrit - ihren 
fpärer geftellten Anträgen und Augebothen zu ges 
wärtigen haben, 


Pleinfeld am roten Juni 1311. 
Königl. Baieriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 





Zu Folge hoͤchſten Befehls des Koniglich 
Baieriſchen General⸗Kommiſſariats des Ober⸗ 
Donau ⸗ Kreiſes als Kreis + Adminiftration der 
Stiftungen und Kommunen werden folgende Ge⸗ 
meinds = Grundftäde zum Verkauf oder zur 
gleichzeitigen Verpachtung auf 3 Jahr nach den 


— —ñ 
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beſtehenden Verkaufs⸗-Modalitaͤten jedoch salvz 
satificatione aufgeworfen werden, ald: 


A. Bei der Gemeinde Katzenhochſtadt. 


2 Zagwerf Wiefe, der Weingaͤrtnersbach, 

2 Tagwerk detto das lange Efpan gegen 
Trommezheim, 

3 Zagwerf detto chen allda. 

2 Zagwarf detto — der Keſſel genannt, 
75 Tagwerk der Gemeindweg gegen Holzins 
gen, dann i 
2 Morgen Acker am Holz am der Sihäfershdfer 

Eſpann. 


B. Bebder Gemeinde Holzingen, 
3 Tagwerk Miefe in der oberm Lady, 
= Tagwerk detto der Oberbach, 
3 Zagwerf detto auf dem Sherbach, 
J Tagwerk detto der Eſelſchiuder, 
3 Tagwerf detto der weite Weg, danu 
: 2 Morg Adler an 2 Stuͤck in der Beelein 
und in Stuttgarten, 
Morgen detto am Weren«; Weg, 
Morgen detto auf dem Meinberg, 
F Morgen detto in der Herzmoor, 
7 Morgen auf der Heid. 


C- Bei der Gemeinde Bubenheim. 


Tagwerk Wieſen gegen Florgenſtein, 

Tagwerk detto gegen der Altmuͤhl, 

. 3 Tagwerf detto genaunt das Richterſtuͤck oder 
: die Heck, 
Tagwerk detto das Bruͤhlflecklein, 

1 Tagwerk detto das Jaͤgerſtuͤck, dann 
2 Morgen, die Bergaͤcker auf 4 Theil. 


Kaufsı nnd Pachtluſtige haben ſich demnach 

Im dem hiezu anberanmten Termin, nemlich 
wegen der Gemeindgrände zu Katzenhochſtadt. 

ben a6ten Juni, 
wegen ber Gemeindgrinde zu Holzingen 

ben 27ten Juni, 
wegen der Gemeindgruͤnde zu Bubenheim 

den 28ten Juni, 


= 
z 
z 
= 





fir dem Ortfchafter der vorgenaunten Gemeinden 
Nachmittags 2 Uhr einzufinden, ihre Gichote 
fowohl auf dem MWerfaufs- als Verpachtungs⸗ 
Fall zu Protokoll zu geben und des Zufchlags 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung- zu 
geroärtigen Die naͤhere Bedingniffe werben 
ihnen in Termino erdffnet, und die auf diefen 
Grundſtuͤcken rnbende Laſten Finnen bei den 
betreffenden Ortvorſtaͤnden der genannten Gemein⸗ 
den in Erfahrung gebracht werden, 
Ellingen den ı7ten Juni 18a; 


Aönigl, Baieriſches Landgericht Weiſt 
fenburg. 


Weiß, Landrichter, 














wfe r-Be r ta uf. 





Di 


‚Das freyeigent huͤmliche Hand des hieſigen 
Eteinmeg Gefellen Anton Errosl, weihes 
sub Nro, ı0 Lit H. beim 3olitaore gelegen 
und auf z00fl. geichägt iR, mird biemir zum 
Verkaufe ausgeboryen, und die Kaufsluftigen 
eingeladen, 


Mondtag den zyten Jullus 
ihre Lnbothe dießorts ad Protocoſlum zu gebem, 
Beſchloſſen Eichſtaͤtt den 1oten Zuni ıgır. 


Koönigl. Baieriſch. Stadtgericht. 
| Gerfiner, Stadtrichter, 





v Mer fl, 








Das freyeigenthuͤmliche Haus des Biefigen 
Muͤhlartzten, Johann Maier, welches 
am Ende des Buchthals sub Nro. 34. Lit, F. 
gelegen , und auf 450 fl. geſchaͤtzt iſt, wird bies 
mit zum Verkaufe ausgebothen, und bie Kaujös 
luſtigen Donnerftag - . . 

ten 25ten Julins . 
igre Anbothe dießorts zu Protokoll zu gehen, 
eingeladen. 


Beichloffen Eichftätr den rıren Juni ı$ır, 
Koͤniglich Baierifhes Stadtgericht. 
Serſtner, Stadtrichter. 


2v. Merkl. 








Sn Sachen ded Bürgermeifterd Mathias 
Herrlein’in Wimdsbach wider den Mufis 
fanten Anton Bidel, von Abenberg, 
wurde über das Bidelfhe Wohnhaus N. 75 
inAbenberg das Eubhaftations: Verfahren ers 
kannt. Es wird zu diefem Ende biemit difent: 
lich befannt gemacht, daß zum Verkauf diefes 
Hauſes auf Den zotem, goten und z3iten Yuli 
Termin bei dieſem kbuigl. Landgericht anftehe, 
wozu alle Kauföluflige zu erfcheinen vorgeladen 
werden. ' — —F 

Das gedachte Wohnhaus wurde bei der am 
zzten v. M. vorgenommenen gerichtl. Schaͤtzung 
auf 750 fl bewerther. 


Pleinfeld am sten uni ı$rr, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 





In Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcripts ddo. Eich⸗ 
gaͤtt den ı21em et 19. c. ms. iſt der Verkauf 
a des Gemeindhirtenhaufes und 
b. des Me. Thurms auf dem Einfuhrs 
Thor zu Treuchtlingen 
gnädigft verftatter worden. Kaufsluſtige haben 
jich demnach auf dem hiezu anberaumten Termin 
nemlich 
Mittwoch den 17 Jnli Vormittagsıo Uhr 
in loco Treuchtlingen und zwar in den Ochſen⸗ 
wirth Gagftetterifehen Wirthshauſe einfinden, ihre 
Lieita zu Protokoll zu geben, und des Zaſchlags 
jedoch saiva ratifi.atiome zu geiwärtigen. 
Die nähern Bedingniffe werden ihnen mach 
dem beſteheuden Vorfihriften in Termino erdffnet 
werden. 


Die aufdiefen Realitäten etwa ruhenden Pa: 
ften Fonnen, fo wie die Gebäude felbit resp. in 
Augenfchein genommen, und letztere bei dem 
Drtövorftand Auernhammer alda in Erfahrung 
gebracht werden, 


Heidenheim den 19. Juni agır. 
Koͤnigl. Baierifchee Landgericht. 
" Schneider, kaudrichter. 


Verffeigerung 


Nachſtehende allerhächft Herrſchaftliche Ze⸗ 
henten werten an folgenden Tägen, und Orten 
im Wege der Bffentlichen Verfleigerung verpachs 


tet. 
Den ıten Yuli. 
Die Zehenten zu Obermoggenlohe, Untermdgs 
genlohe, Naſſenfels, Egweil, und Wolfertös 
bofen ; Zufammenktunft in Naffenfels. 


Den 2ten Juli. 
Irgertsheim, Buchsheim, und 


Die Zehenten zu 
Heſſenhof, er er in Buchsheim, 
ten Juli. 


Den 
Die Zehenten von Mr ihlehai. Oberzell und Wett⸗ 
ſtaͤdten, Zuſammenkunft in Eitensheim. 


Den sten Juli. 

Die Zehenten zu Dollnitein, Attenbrun, Hauns⸗ 

feld, Ried, Dagenader, Eberswang, Schoͤn⸗ 

feld, Moͤrnsheim, Mühlheim, Lichtenberg und 
Wildbad; Zufammenfunft in Dolinftein. 








Den sten Juli. j 

Die Zehenten zu Roppersbuch, Gappenfeld, 
Birkhof Bothenlohnfeldung, Echermield, Obere 
eichitätt , Workerszell, Seuversholz, Weigers⸗ 
dorf, Sperberslohe, Sallach und Biswang ; 
Zufammenfunft zu Noppersbuch, * 


Den 6ten Juli. 

Die Zehenten zu Dietfurth, Robling, Lohnbof, 
Haag, Hürth, Rupenhofen. Neufang, Höfen, 
Dergnerzbof,  Mittermarferhof, Graben, 
rn, Zufanmenfunft in Diets 
urth. 


Die Bedingungen ſind die nemlichen, wie 
Im vorigen Jahre auf welche auch die Pacht 
liebhaber wieder bingewiefen werden, nur wird 
fir heuer die Bemerkung noch beigefügt, daß 
es jedem ohne Unterfchied aus der Gemeinde 
frei ſtehen folle, nach dem Verhältniß feimer Vers 
mögensumftände ‚bei der Zehent: Verfteigerung 
zu erſcheinen, und die Zehente an fich zu pache 
ten, weswegen auch alle bisherige fogenannte 
Viertel: Käufe in den Gemeinden als aufgehoben 
erkläre werden. . 


Eicpitärt den 25ten Juni ıgır. 
Zönigliches Rentamt Kichftäre. 
/ Janich, Rentbeamten, 


— [2 
— — — 








Den 2oten dieſes Menats Juni werden loren ungen find; fo wird ſolches hierdurch 
fr dem Gaſthof zum ſchwarzen Baͤren in Eichſtaͤtt öffentlich be amt arıkacht , Ar unbelannte 
200 Echäf. Korn vom befter Qualität „und zwar SYunbaber diefer Urfunden aufgeforderf, daß ers 
zu Flein: u. großen Parthien salva ratifcatione piefelbe von dato an binnen einen Sechsmonatü⸗ 
abgeben. Die Haufsluftigen Idnnen ſich daher chem peremtorifcdyen Termin vor —— 


au dem bejtinmmten Tag Vormittags $ Uhr Stadi-Mediat-Gericht allhier, unfehlbar vor 

zur Abgabe ihrer Angebothe ehnfinden. meifen fol, widrigenfals man ſolche ohne weis 

Tier. Thalmeſſingen, den aoten Juni sgır. ger& für kraftlos erflären und amortifiren wird. 
Aösmigliches Reutamt Raitenbuch. Dettingen am =öten April ıgır, 


Vorbrug, Rentbeamter. Koͤnigl. Baierſch Fuͤrſtl Oetting Spich 
Nachdem den Doffalfor Abrabam Jonas bergiſch. Stade-Mediat » Bericht. 


dahier, vier Stuͤck Fonigl. baieriſch. Laudanleheus Eamerch 

— u ——— Nro, 263. 

r 5SC0 fl. — * [2 

eine = Bo — Nro, 308. Es find im Eichftätt = Pferde vom ſchwar⸗ 

eine zu 500. — Nro, Fe zer Farbe zw verfaufen, bie Pferde find ganz 

—— Gele in Binden ausgeheit, uno ohne Fehler, dei beftew Fahren und forscht im 

eine ————— und a Sn —* ſchweren als and) leichten Zug vortrefflich zu 
chem ſolche ausgefertigt worden, ihm Hoffaktor Me 

fo menig als diefes wõ er diefe Han Obli⸗ gebrauchen. en. das Weitere in 

“ gationen: verloren bat , mehr erinnerlich ift, vers den hieſigen Jutelligenz⸗ latt Komtoir erfragen. 


Anzeige der zwey FScreidſche von verfloflener Woche. 


em 


Arudtgattung. | Zugeführt.) Werkauft.| Bieißt im Weft.| Kauffunme, | Wahrer Drittelpreis 





- 





















| Meben. | Megen.| Mesem | fl. Ir I A. I Erh 
Weitzen 176 188 80 | 342 | 32,| =9 4 Id. Schaf. 
Kern 3 4 | 24 | 218 | 40%| 20 12 ir 
Tintel a» | 386 — 22 j10{— } 35 j d- Degen, 
Briten — — — — = — pen 
Haber — | — _ - ji |i- f BR — 
Summe ]| 292 |} zo f 204 I 42 23 —|— | 
Taren, BO _ Torın __ 
im 12 fr. Lai 6 |12 — 
in 6 * re Roggendrod 316 I—|| x Pfund beftes Ochfenfleifch 9 
— kr. Laid — — 1 19 —F 1 — mittleres 
akr. Semwel — — x — Kalbfleiſch 2 
ir. Röznel _ I |-I|r — Schyweinfieiſch 10 
— — hi: — Unausgelafienes Unfchlitt *) 18 
» Velen Weitzenmehl ılol-ır — Edi -» - 42 
1 Kornmehl 2 '16 !—| — 
x Mans Schoͤnmehl — 4/1 31lı Wi — — Somerbier 4 
a Mittelmebl —-l2| 315 — _ — Weißes Dier als 
2 Nachmehl — 13 
1 GSriesß — 3 
Salz — 


=) Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch die freye Konkurrenz 
— — — — — — — — — — — — —— 


Sntelligenz-Blaft 


ber 


Asuigl en Breis: Sauptfadı 


ich ſtaͤtt. 
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Verordnungen. 
Auftrag 


für ſaͤmmtliche Behörden des Oberbonaus Kreifed, 


(Den in Frankreich ausgefegten Preis für die 
beite Flachs⸗ : Spinn + Maſchine betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
von Baiern 20. IC. 


Das dem von Seiner Majeftät dem Kalı 
fer von Fraukreich, and Abnig von Italien ers 
laffenen Dekret von zten May vorigen Fahre 
beigefiigte Program, mebft Bericht, der von 
den Minifter des Innern ernannten Furl, den 
Preis von IMillien Frauken betreffend, welchet 
denjenigen zuerkannt werden foll, der die beſte 
Flachs · Spinn + Maſchine erfinden wird; — Mirb 
durch nachſtehenden Abdruck, mit dem Auftrag 
für ſaͤmmillche Behörden, die pweckdienliche Ver⸗ 
Breitung auf alle mbgliche Urt zu befbrdern, hier: 
wit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Roͤnigl. General Kommiſſariat des Ober⸗ 


Donau » Kreiſes. 
In Abweſenheit des k. Generals Kommifläre. 
Raifer, Direkter. 
m Wall, Gelsetär, 











Minikerium des Sunern. 


Auszug 
der — der Staats⸗Kanzlei. 


Im Pallaſt Her zogenbuſch, 
den 7ten Mal 1810. 


Napoleon 


Kaiſer der Ftanzoſen, Koͤnig von 
Italien, Beſchuͤtzer des rheiniſchen Bundes, 
und Vermiitler der Schweizer⸗Kon⸗ 
foͤderation. 


Um die Manufakturen in Unſerm Reiche, 
wodon der Flachs das erſte Erzeugniß iſt, in 
ihren Fortſchritten zu beguͤnſtigen, wobei das 
einzige Hinderniß iſt, daß mat es noch mich, 
dahin gebracht bat, eine Maſchine zu erfinden, 
welche die Biffigfte Urbelt mit der vollfommens 
ſten Verfertigung dieſes Produktes vereinigt, 
gleichwie andere in den Baumwoll: Spinnereien 
angebracht ſind; haben Wir dekretirt, und defres 
tiren wie folgts 

Erfler Artikel: 

Es ift dem Erfinder der beſten Flachs⸗ 
Spin» Maſchine, aus welchem Lande er fey. 
eine Belohnung von einer Million Franks zngefagt, 


— — —— — — 


Die Summe von einer Million ſiehet für 
dieſen Zweck zur Verfügung des Müänifters des 
Innern. 

II. 

Begenmärtiged Dekret foll in alle Epra- 
en überfegt, und Unſern Gefandten,, Mini— 
fern, und Konfuln im Auslande eingefaudt wers 
ben, um ſolches dffentlich bekannt zu machen, 

IV. 

Unſern Miniſtern des: Imern, der Schaz⸗ 
kammer, und wer auswaͤrtigen Angelegenheiten 
iſt die Vollziehung des Dekrets übertragen, 


Buterfoprieben 
Napoleon. 


Durch den Kaiſer 

der Miniſter Staats Sekretaͤt, 

unterzeichnet: H. B. Herzog von Baſſano. 
As Duplikat: 

Der Miniſter des Innern, Meilchsgraf 
Montalivet. 





Program, 
betreffend den Preis von einer Mil 
lion Franks, ber demjenigen zuer« 
fannt werben foll, der dem Defret 
von zen Mai zufolge, die befte Flache: 
Spinn ⸗æMaſchine erfinden wird, 
Erfter Artikel. 

Der Preis von Einer Million Fronks, foll 
dem ‚Dekret vom 7ten Mal zufolge denijenigen 
zuerkannt werden, ber das beſte Mafchinens 
Siftem zum Spinnen bes Flachfes erfinden wird, 


Man verlangt, daz eine ſolche Maſchine fpinne: 
1.) Zlachsfaͤden zur Felte, und zum Eins 
Schlag, welche ein Gewebe liefern, das an Feins 
Heit’dem aus Baumellen Garn Nro. 225000 
Metres won Kilogramm fabriziiten Mouſſelin 
gleih if, und weldes dem Nro, "164000 El⸗ 
len auf dad Pfund Marf Gewicht entfpricht. 
Die Maſchine, von welcher hier bie Rede if, 
muß ein Erſyarniß von zZ gegen den Preis 
des Spinneus mit der Hand hervorbringen. 

2.) Flachsfaͤden für Kette, und Einfchlag 
Die ein Gewebe von ſolcher Feinheit liefern, als 
der mis Baummwollens Garn Nro. 225000 Mes 
tres vom Kilogramm fabrizirten Perkale gleich 
iſt, und welche dem ton Nro, 92000 Eflen 
auf das Pfund entfpricht. Die zur Erhaltung 
dieſer Fäden angewandte Arbeit muß ein Er: 
fparniß von 75 gegen das Spinnen mit der 
Hand geben. 

3.) Flachsfäden zur Kette, und zum Eins 
ſchlag, die ein Gewebe von folder Zeinheit lie⸗ 
fern, als der mit Baummollene Garn von Nro, 
170000 Metres vom Kilogramm verfertigte 
Zeug ift, welcher dem zu 70000 Ellen auf das 
Pfund entſpricht. Bei d'eſer Spinnerst muß cin 
Erjparnig von „5 gegen Handfpinnerei gewons 
nen werden. 

Ale Erfparniffe an Arbeitslohn, die unter 
obigen Bedingungen gefordert werben, fir nd ebens 
fals anwendbar, auf alle Vorarbeiten, die der 
Blad;e vor dem Spinnen erheifent, 

II. 

Sollten die im vorigen Artikel gefoderten 
Bedingungen nicht ganz erfüllt werben, fo fol 
derjenige einen Piss von 500000 Frauks er: 








halten, der die zweite, und dritte dieſer Bedin⸗ 


gungen esfülle hat. Und in dem Falle, wo nur 
die dritte diefer Bedingungen erreicht feyn follte, 
wird der Preid auf 250000 Franfs herabger 
fett. 
HT. 

Eine aus fieben Mitglieder beffehende Surf, 
von welchen vier Manufakturiſten, und drei im 
der Mechanik erfahren find, und die der Minis 
fler des Innern ermennt, follen zum Konkurs 
eingerichtete Mafchinen, fo wie alle Operatior 


nen unter ſuchen, die zus Verſicherung der Wirs 
Fung derfelben, ihrer Qualität, und Vervolls 


kommnung ihrer Produfte norhmendig find, Eis 
wen unftindlichen Dericht über das Reſultat ihrer. 
Unterfuchungen,,. wird die Juri bierdber an den 
Minifter, bed Innern abftatten. 


Der Konkurs fol dret Fahre hindurch von 


sten May 1810. bi6 zum May 1813. * 
Bleiben, 


ä J 


V. 

Die Konkurrenten muͤſſen ihre Maſchinen 
vor Ende des Konkurſes an den Miniſter des 
Innern einſchicken, und zwar Frachtfrei. Allein 
ehe fie felbige uͤbermachen, koͤnnen fie Zeichnuns 
gen davon mit beiliegender Befchreibung, und 
Erklärung, nebft Proben ihres Fabrikats einfen, 


den , damit die Zurl unterſuchen kann, ob fie 


zum Konfurd geeianet, und im alle einer vers 
weinnenden Antwort, die Erfinder die Trans 
portloften erfparen fonnen, Jedoch werden auch 
ſolche Mafchinen zum Konkurs zugelaffen, deren 
Vorzeigung die Erfinder, ungeachtet der erhal⸗ 


tenen entgegengefegten Antwort gern wilnfchen 
ſollten. 


Die zum Konkurs beſtimmten Maſchinen 
muͤſſen im Großen erbaut, und im Stande ſeyn, 
auf die nemliche Weiſe Dieuſte zu thun, als 
wenn fie zu Einrichtung einer Spinn- Anftalt 
angewendet würden. Nach der Reihe, wie fie 
anlommen, werden fie im Konſervatorium der 
Künfte, mıd Gewerbe aufgeftelt, und unmittels 
bar nach dem zum Konkurs feſtgeſetzten Termin 
unterſucht. 


VI. 


Die Konkurrenten muͤſſen der Juri die ver⸗ 
fibiedenen Werfahrungs s Arten angeben, deren 
fie fich bedient haben, von dem Yugenblide an, 
da fie den Flachs von der Möte wegnahmen, 
biö zu den legten. Spin» Operationen, 


VII. 

Die ganze Maſchine, nebſt Zubehbr, weiche 
den vorgeſchriebenen Bedingungen vollkonnnen 
entſprochen hat, wird das Eigenthum der fran⸗ 
zbfifchen Fabriken, von dem Augeublicke an, 
da der Preis ihrem Erfinder zugefprochen feyn 
wird, und bie mechaniſchen Theile, woraus die 
Mafchine befteher, gehbren der Negierung, 


Paris vom gren November 1810, 


Der Minifter des Innern, Reichögraf 
Montalivet, 


— —ñ ln — — — 
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Berihe 





Der von bem Minifter des’ Innern 
ernannten Sur. 

Die Schwierigkeiten ſehr feines baumwollen 

Garn durch Maſchinen zu fpiunen, find jetzt 


bei und durch die glädlichften Verſuche übers 


wunden worden, fo daß man jet tie gefpon: 
nene Baummolle von allen nur möglichen Gras 
ben der Feinheit verferriget. Auf die memliche 
Weiſe fpinnet man ebenfals durch Maſchinen 
mehrere Arten von Echaafwolle, und zwar im 
fo großer Volllommenbeit, und mit fo beträdhts 
licher Erſparniß des Arbeits :Lohnes, dag man 
mit Recht im Kurzen der größten Vervolllomm⸗ 
nung dieſes Gefchäftes entgegen fehen Tann. 
Noch eine BVerbefferung ühmlicher Urt blich zu 
feiften uͤbrig, nemlich das Spinnen des Flach-. 
ſes ebenfals durch Mafchinen, folglich Verfei— 
nerung des Garns, und ber. daraus zu. verfere 
tigenden Leinwande, und anderer Gewebe. Der 
Kaifer, der mit fortwährender Sorgfalt alles 
anwendet, mad zur Erweiterung. der frangbfifchen 
Induſtrie abzweckt, glaubte daher, daß eine Auf⸗ 
munterung zur Berbefferung ber Flachäfpinnerel, 
zugleich den Anbau tes Flachſes felbft befdrdern 
würde, mud daß bie daraus entipringenden Mes 
fultate jo wie bei der Baumwolle, gleich vor» 
theilhaft ausfallen durften. Um die Klachefpins 
ner, mit den Mortheilen ber Spinnerei durch 
Maſchinen näher befannt zu machen, ohne ab: 
juwarten, bis eim gluͤcklicher Zufall, oder eine 
Handlungs : Spekulation fie taranf aufmerkſam 
machte, geruheten Seine M.jeftät ein weit wirks 
fameres Mittel anzuwenden. Sie beſtimmten 


— — 


rimfih eine Million Frauken, die demjenigen 
Kunſtler zuerkannt werden ſollte, der die beſte 
Spinnmaſchine erfinden würde, die nicht allein 
vortrefliches Sara lieferm, fondern auch im Ab» 
ſicht des Arbeitslohns eine beträchtliche Erſpar⸗ 

niß gewaͤhren wuͤrde 


Dleſer betraͤchtliche Preis beweißt, wie ſehr 
dem Oberhaupte des Staats die Fortſchritte der 
Kuͤnſte, und des Handels am Herzen liegen; 
er beweißt zugleih, daß Seine Majeftät übers 
zeugt find, daß in allem Künften die Beloh—⸗ 
mungen nicht nur ben blos nuͤzlichen, fonderm 
auch ſolchen Erfindungen zuerkannt werden fol- 
Ien, bei deren Ausführung fich große Schwierig» 
keiten darbieten. a 

Die Kunſt, den Flachs zu fpinnen, beſteht 
bauptfächlih nach dem Möten, und Braden 
darin: x) den Flachs durch Kämme, oder vers 
mitteld der Hechel zu zertheilen. 2) Den Flachs 
ſogleich als möglich der Läuge nach zu vertheis 
Ien, und zwar nad) Maasgabe der Feinheit der 
Flachsſibern, und der Reinheit, die man dem 
Garn zu geben denkt. 3.) Den Garnfaben, 
je nachdem man felbigen zu einem Gewebe bes 
ſtimmt, gebdrig zu breben. 


Die Mofchinen für die baumwmollen Epins 
nerei haben wahrfcheinlich die Veranlaffung ges 
geben, daß mehrere Mechaniker ähnliche Mas 
ſchinen zum Epinnen des Flachſes, und zwar 
mit den dabei nöthigen Veränderungen und Gin 
richtungen erfunden haben. 

Noch che die framzbfifhe Reglerung bie 
Kuͤuſtler zur Erfindung verbefferter Flachs Epinn⸗ 
Maſchinen aufforderte, haben fich” folgende Aust 


— — e — 
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ler in Frankreich durch die Erfindung aͤhnlicher 
Maſchinen bekannt gemacht. 
Im Jahre V. erfand ‚Herr Demaurey 


im Loupiers eine E pin: Mafchine für Flache. - 


Herr De la Fentamie bedient fich feit 
zwei Jahren in feiner Manufaktur zu Lafleche 
der nemlichen Mafchine des Herten Demaurep, 

Den 8, Germinal Jahr VI. erbielt W. 
Robinfon ein Patent für eine aus England 
eingeführte Epinn» Mafıbine, 

Den 29. Zloreal Jahr VII, Haben die 
Herren Fuͤhton, und Kutting ein Patent ers 
halten, um Flache, und Hanf zu fpinnen, um 
daraus Etride, und Taue zu verfertigen. 

Den 26. Thermidbor Jahr IX. bat 
Srau Clarke um ein Patent wegen einer neuen 
Art von Spinnerei. 

Im Fahre XU, Hat Herr Busby, Mes 
chanikus in Rouen aͤhnliche Spinn: Mafchinen 
für die Fabriten feines Wohnortes gebaut; feite 
dem bat er deren mehrere für Dreur, Tre 
yes, und Paris verfertiget, 

Den aoten März 1807. erhielt Herr Als 
phons Beroy in Paris ein Patent um Flachs 
feiner ganzen Länge nach auf Mafchinen zu fpins 
nen, . 
Den 17ten Auguſt 1807. erhielt ©. 
Munier ein Patent, nm mitteld einer von 
ihm erfundenen Maſchine, den Flachs zuzurichs 
ten und zu fpinmen, 

Den zaten Jaͤner 1808. erhielten J. 
Madden, und Patrif Oueal ein Patent 
für die von ihnen erfundenen Maſchinen, um 
lachs, Hanf, und den Abgang von Geide zu 
fpinnen, % 





Nach diefen erften Verſuchen, bie mehr, 
oder weniger ginftig ausgefallen, und blos 
ale Spefularionen von einzelnen Künftlern uns 
ternommen wurden, darf man mit großer Wahr⸗ 
feheinlichfeit hoffen, dag der auf Befehl einer 
Majeftät des Kaifers angeftellte Konkurs, die 
erprieslichiten Nefultate haben werde. 

. Paris den gten November 1810. 
Unterzeichnet: 
Mouge, Reichsgraf, Präfident. 





Bardel, Molarb, Zole von 
Banneville, 
Genchmigt 

Der Minifter des Innern, Meichögraf 

Montalivet, 
Auftrag 
an fämmtliche Behörden des obern Donaus 
Kreifes, 


(Die Vifirung der Reifepäffe betreffend.) 
Im Kamen Sr. Majeftdt des Adnige 
von Baiern. 


Das wegen Viſirung der Reifepäffe anher 
erlaffene allerhächite Rejfript vom 22ten I. M. 
wird hiemit fämmtlichen Behörden des obern 
Donau Kreifes zur Wiſſenſchaft, dann Bekaũt⸗ 
machunng am ihre Amts- Untergebenen, und 
zu ihrer eigenen Nachachtung mutgetheilt. 


Eichitätt den agten Juni 1811. 
Roͤnigl. Baier. General » Rommiffariat 
des obern Donau -- Areifes. 
In Abwefenheit des k. Generals Kommißärs 
Raiſer, Dirdter, 


o. Wall. 


— — — 





Koͤnigreich Baiern. 


Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Könige, 
der Stmatds Minifter Graf von Montgelas. 


An das k. General:Kommiffariad der Oberbonau, 


(Die Vifirung der Reifepäffe betreffend.) 


Jene Verfügung welche Seine Fönigliche 
Majeftät unterm ı$ten v. M. in Betreff der 
Wifirung der Reifepäffe durch die koͤnigl. Ges 
fandten, in fo ferne die nach Baiern reiſende 
Ausländer durch, vder von Drten kommen, 
wo eine koͤnigl. Geſandtſchaft fich befindet, erlafs 
fen haben, ift auch won Geiner koͤnigl. Majes 
fd von Würtenberg getroffen, und beftimmt 
worden, daß die Päfle baierifcher Unterthanen , 
welche in das Königreich Würtenberg von ober 
durch München fommen, von der bier alkredi⸗ 
tirten Fonigl. MWürtenbergifchen Gefandefchaft 
diſirt werden muͤſſen Zu diefem Erde find die 
dahin reifenden Unterthanen vorerft zum Minis 
fterium der auswärtigen Ungelegenheiten zur 
Erholung ded Minifterial = Vifa anzuweifen , 
wornach fie dad Wifa des Fonigl, Mürtenbergis 
ſchen Gefandten zu erholen haben, 

München den azten Juni 1811. 


Graf von Montgelas. 
Durch den Miniſter, 


r ber General Sekretär 
. Baumdüller 


Un ſaͤmmtl. Appellations⸗ Gerichts ⸗ und Laub⸗ 
gerichts⸗ Advokaten im obern Donau⸗Kreiſe. 


(Bittſchriften der Unterthanen, um ihre theils aus⸗ 
ſtaͤndige, theils laufende Amtsſchuldigteiten im 
mehretu Friſten abjühren zu daͤrfen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Rönige 
won Baiern. 


Bittſchriften der Unterthanen, um ihre 
theild ausftändige theils laufende Amteſchuldig⸗ 
keiten in mehrern Friften abführen zu därfen y 
fonımen noch immer häufig und zwar unwmittele 
bar bier vor, ungeachtet die allerbbchite Berord⸗ 
nung dom zoten Auguſt vorigen Jahrs allgemein 
befannt gemacht worden ift, zu Folge welcher 
ale alten Reſte heuer noch gerilgt, und von 
1893 einfotäitg an, Feine neuen Qusftände 
mehr in den Amtsrechnungen geführt werden 
bärfen, dann derlei Bittſchriften wicht unmıttels 
bar bieher, fondern den Aemtern übergeben 
werden muͤſſen. : 

Da nun badur nur die Unterthanen in 
unndthige und zwedlofe, Koſten kommen, auch 
die diefjeitigen Gefchäfte Auf eine unnige Art 


‚vermehrt werben; fo wird ammit alfgemeim be+ 


fannt gemacht, daß derlei Bittjchrifren vom 
nun an hier unbeantwortet bleiben, umd finys 
liciter ad acta werden gelegt werben, die Fdnigl. 
Mentämter aber über ſolche Suppliquen feine 
Berichte mehr anber erftatten daͤrfen. 

Sinanz = BDirefrion des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Schoͤberl, F. D. 
Mittl, Sekretaͤr. 





(Die Berpflegungs⸗ und Xranspertkoften der 
Buganten betreffend,) 


Im Namen Sr, Miejeftät des Könige 
von Baiern 2c. 2c. 


Durch das letzte Intelligensblatt Nro XXVL, 
iſt dad allgemeine Regulativ über die Merpfler 


— — 


gungs⸗ und Transportföflen der Vaganten bes 
kannt gemacht worden. Da aber in dem beige⸗ 
fuͤgten Schema des Koſtenverzeichnißes in der 
dritten Kolonne, und dritten Unterabtheilung 
die Worte: „er trans portirt wurde,” 
audgelaffen worden find, und ohne diefen Bei⸗ 
fa der Sinn unverftändlich ift; fo wird diefer 
Behler durch diefe nachträgliche Anzeige verbefe 
ſert. 
Eichſtaͤtt am zoten Juni 1311. 
Finanz Direktion des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 


Schoͤber 1, F. D. 
Mittl, Sekretar. 











Vergantungen. 

Wider den diesamtlichen Wirth und Unter⸗ 
than Johann Michael Kühnlein, in 
Buͤttel bronn, iſt mach deſſen eigener Ans 
gabe feiner Zahlungsunfaͤhigkeit der Konkurs 
degründet. 

Es werden daber alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Mich ael Kühnlein, 
irgend einige Unfprüche oder Korderimgen zu 
machen haben, zur Liquidation und Rachwei⸗ 
fung der Vorzuͤge derſelben, auf 

Donnerstag den gtem Auguft, _ 
zur Aufnahme der dagegen fattfindenden Ein 
reden, auf 

Mondtag den gtem September , 
und zum Schlußverfahren auf 

Donnerötag den zotem Dftober laufenden 
Jahrs hiermit unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß, wer am dem eriten diefer Edilts⸗ 
tage weder In Perfon , noch durch einen genug: 
lam bedvollmachtigten Auwalt erſcheint, und 


Durch Vorlage der Urkunden oder anderer Bus 
weismitrel , feine Anſpruͤche anführt und nach⸗ 
weifet , nachher mit denfelben nicht mehr koͤnne 
gehbrt werden, und damit, wie bei Verſaͤum⸗ 
ung der andern Ediktstaͤge, mit den Derhands 
ungen von dem Konkurſe ausgefchloffen bleiben 
muͤſſe. 

Zugleich werden in Gemaͤßheit der vom dem 
Bläubigern geftellten Anträge, an dem erſten 
Ediktstag 

Donnerstags den Sten Auguſt 
2.) Das um 1600 fl. angeſchlagene mit Braͤu⸗ 
gerechtigfsit zum braunen und weifen Bier 
verfehene Küdnleiniſche Wirthéhaus 
nebſt Stadel, Bränftätte nub Hofraith „ 
dann 
2.) Deſſen 4 Tgw. Lehnwieſen und Weder 
dad Brunnenmaad genannt, angefdlas 
gen zu 400fl. 
zur dffentlichen Verfteigerung gebracht , und hie⸗ 
zu ſaͤmmtliche befig- und Taufsfähige Liebhaber 
eingeladen. 


Pappenheim am zyten Juni gr, | 


Könige. Baieriſch. Grdfl. Pappenh. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juſtizrath. 








@üter - Verkäufe 





Dem geriehtlichen Vergleiche von gten Okto⸗ 
ber v. 3. zu Folge, wird auf Andringen ber 
Schuziuden Samfon kw un Samuel 
Bärlein von Berolzheim, der dem dortigen 
Unterthanen Johann Michael Pidel ges 
Börige J Morg. bandlöhniger Acker in Mainheis 
mer Geld, gerichtlich abgefchägt um 125 fl. uw 





— — — 


durch dffentlich zum Verkauf ausgebothen und 
Bietungs Termin auf Samstag 

den aoten Juli Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Aſſeſſor Engerer andurch 
anberaumt, wovon Kaufsliebhaber ſo wie die 
Jutereſſenten hiemit benachrichtiget werben, 


Heideuheim den 7ten Juni 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 








Mad) vorliegend allergnaͤdigſten Entſchlieſ⸗ 
ſungen fol das Nonuenkloſter-Gebaͤude, nebſt 
der Kirche, Garten, Keller, und übrigen Zus 
gehörungen wie auch die Delonomiegebäude, ſam̃t 
der Thorwarts⸗ und Bothen: Wohnung, Echafs 
waids Gerechtiame, mit 108 Jauchert Yederd, 
und 72 Tgw. Maads pr. 40000 Augsburger N 
Schuhe zu Oberſchoͤnenfeld, den Vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſigen Verkauf auf freies Bodenzinſiges Eigen⸗ 
thum, unter Vorbehalt allergnaͤdigſter Gench⸗ 
migung, ausgeſetzt werden. 

Die Gebaͤude find durchgehends mit guten 
Mauern, und vie Dächer mit Blatten verfehen, 
auch gut unterhalten. Die Wiefen liegen ober 
und unterhalb dem Kloſter in einem Thal, 
durch welches der durch dem Klofterhof fließende 
Muͤhlbach, fich zieht, Daher der größte Theil 
bewäflert werden kann. 

Die Aecker liegen gleichfalls zu naͤchſt dem 
Kloſter, folglich jedem Deksnontie : Befitier fehr 
bequem, und find in einem fehr guten Zufland, 
wie die Wiefen bisher unterhalten worden. Gar 


füglich fhnnen aus den vorhandenen Gebäuden, 


und Gründen drei Hoͤfe gebildet werden ‚fo daß 
die zwei Wohnungen den Käufern werig Koſten 
herzurichten verurfachen wuͤrden. Da Ueberfluß 
an Staats⸗ und Privat: Waldungen in der Ges 


gend vorhanden ift, fo hält es micht ſchwer, 
auch Maldungen zu erlangen , indeß ftebet vas 
Holz in einen geringen Preife, umd macht eis 
nen eigenen Wald entbehrlich. 

Da man nun Dienfttag den 6tem Auguft 
d. J. zu diefen Realitäten Derfauf beſtimmt 
bat, fo werten Die Kaufsluſtigen mad Ober⸗ 
fcbönemield im die Wohnung des Mevierfbriters 
einge laden, mit der Bemerkung, daß fich Frem⸗ 
de und Unbekannte mit gerichtlichen Vermbgens⸗ 
Zeug niſſen aus zuweiſen haben. 

Die Haͤlfte des Aaufidillinge muß nad) ers 
folgten MNatifitation baar, mach Mbzug dei 
Grunbzind: Kapitals, welches ebenfalls alebald 
abgelößr werden muß, erlegt werden, doch bat 
ein Käufer die generalmäßige Beguͤuſtigung die 
Hälfte an ber Baarſchaft mit Landanlehend : Obs 
ligationen berichtigen zu daͤrfen. Die zweite 
Hälfte des Kaufſchillings darf im dreyjaͤhrigen 
vier pro Centigen Friſten abgefuͤhret werben. 

Die Aecker und Wieſen find Gilt: und Ze⸗ 
hend frei, folglich bleiben felbe es aud noch few 
ner. 

Bis zum Eintritt des allgemeinen Steuen 
proviforii werben drei Kammerſteuern jährlich auf ! 
gebachte Realitäten regulirt; 

Doch kann fich Fein Käufer von extra Of- 
divaire Auflagen entziehen. 

Der Kornbodenzins mebit Grumdzind von 
Gebäuden ift durch mehrere allerhoͤchſte Verord⸗ 
nungen shnebin gemigfam befannt. 

Die vorhandene Baumanndfahrniffen fonnen 
um ben Echätungtpreis abgelbit werben. 

Die Nonnen därfen während ihrer Rebends 
dauer im Klofter » Gebäude wohnen, erbalten 
die Kirche zu ihren religidfen Andachtölbungen + 
und den Garten zur Benugung. Die ganze Be 
nußung beichränkt fich aber bios auf das Be 





därfnif der Mennen , fo daß nach dem succesi- 
ven Ausiterben derſelben ſaͤmmtliche Realitäten 
succesive bem Käufer zur freien Beuutzung Beints 
fallen. 

Glocken, Kirchenuhr, Altarblätter 8* Pas 
ramenten ꝛc. bleiben dem allerhochſten Aer ar 
vorbehalten. 

Gehäude und Gründe kounen täglich in Aue 
genfchein genommen werden , indem fie der Pächs 
. ter Baier, jeden gerne vorzeigt. Grundriß 
and Pläne von Bebäuden und Gruͤnden Finnen 
vorher, bei dem Mentamte eiugelehen werden, 
wie auch nähere Anskunft bei demſelben zu er 
langen if, 

Dferfen den 23ten Juni igtxi. 


Königl. Baieriſch. Rentamt Soͤggingen. 
Funk, Rentbeanter. 





Joſeph Pfummerl, hieramtlicher Baa⸗ 
der in Tdging iſt mit feiner Ehewirthinu 
Erefzjentia, vermög gerichtlicher Erflärung 
ddo, 17 I. M. dahin uͤbereingekommen, baß ihr 
zu ZThging dermal befigendes Anweien im 
Wege der dffentlichen @keigerung verkauft wers 
den fell. 

Daffelbe beitehet inhaltlich der Uibernahms⸗ 
urkunde ddo. 25 März 1807 in Haus, Etadl, 
einen ausgemauerien Bronuen dor bem Hauß, 
weichen Mathias Abel, und Ertl ah Muͤl⸗ 
Ier, mit dem Eigenthuümer zu benuͤtzen, tages 
gen aber auch zu dem Unterhaltungoteften beis 
zutragen haben; weiterd & Igw. Garten, danu 
2 eingeerbte Aecker, uno gegen 14 Taw. Wie 
fen , fo alleö zuſammen verabt, zum hieſigen 
L. Nentamt gredhandibhnig und todtfälig auch 
iavrlich mit ar. 15 Pf. Zind, mit a. Metzen 


— 





Kern, und und Z Gerften giltbar If, und 
woraus den Stephau Pfumerlifhen 
Ehele uten eine Ichenslängliche geringe Natural 
Ausnahme gebuͤhret. 
Kaufstichhaher werden daber eingeladen an 
dem auf Mittwoch den 17ten f. M. Zuli 
angefehten Termin bei unterfertigteim Amte mit 
biereichenden Vermoͤgens aus weiſen verſehen, fig 
einzufinden, ihre Anbothe zu Proteloll zu ges 
ben, und den Kaufsabfchluß zu gewaͤrtigen. 
Signatum den 25ten Juni ıgır. 
Könige. Baieriſch Landgericht Beilen⸗ 
| gried. 


Hell, Landrichter 











Haus» Verlauf. 





Da bei ber auf den 25tem dieß angeſetzten 
Berfleigerungs » Kommilfton auf das Wagnermele 
fir Hauſeri ſche Haus ein Auboth zu ſchla⸗ 
gen, Niemand erfchienen iſt, fo wird das her 
fraglibe Haus wiederhollt — ausgebothen 
und biezu 

auf Dienfttag den — Juli 
Kommilfiga anberaumt, wobei Kaufsliebhaber 
zu erſcheinen eingeladen werden. 


Eichſtaͤtt den aöten Juni 1811. 
Koniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Gerfiner, Stadtrichter. 
v. Merkl. 








In Sachen des Buͤrgermeiſters Mathias 
Herrlein in Winds bach wider den Mufie, 
kanten Anton Didel, von Abenberg 








wurde über das Bickel ſche Wohnhaus N. 75 
imAbenberg das Subhaftationd- Verfahren ers 
kannt. Es wird zu biefem Ende hiemit bijents 
lich befannt gemacht, dag zum Berkauf dieſes 


aufedö auf den 2gten, zoten und Zıten Fuli 


Zermin bei diefem Fönigl. Landgericht anftehe, 
wozu alle Kaufsluftige zu erfcheinen vorgeladen 
werden. 

Das gedachte Wobnhaus wurde bei der am 
Izten v. M. vorgenommenen gerichtl, Schaͤtzung 
auf 750 fl bewerther, 


Pleinfeld am z4ten Juni ıgır. 
König. Baieriſches Landgericht. 


Berfteigerungen. 


Zufolge einer allerhoͤchſten Eutſchließung fell 
die vormalige Pfarrkirche dahier mit der Berbinds 
lichkeit zur Demolition und unter Vorbehalt ale 
leıhöchfter Genehmigung im Wege der bffentlie 
chen — — zum Verkauf gebracht werden 
zu welchem Geſchaͤfte 

der 13te Julius d. J. beſtimmt iſt. 

Kaufsluſtige haben ſich an dieſem beſtimteu 
Termin fruͤh um 10 Uhr in dem Bureau der 
unterzeichneten Behoͤrde einzufinden, und nady 
dem Vernebmen der nähern Bedingniße ihre Ge- 
bothe zu Protokoll zu erflären. 

Eichſtaäͤtt am z5ten Juni zgıı. 


Koͤniglich. allgemeine Stiftungs· 
Adminiſtration. 


Sartorius. 

















Auf ausdruͤckliches Verlangen der Poſtmei- 


fer von Handliſchen Meliften wird die ſo⸗ 
mannte rothbe Krebswirt bidrafts: Behaus 
Feng in der WM allergafie, neben des Bierbrauers 
Drtinger Haufe, und dem zum Eichbad füße 
senden Gaßlein gelegen; und der außer dom 30% 
thor gelegene Garten nebft dem Garten» und 
Wohnhaͤuſern qausgebothen, und 
Eamettag der zote dieß 
zur Berfteigerung angefeßet. 
Eichfiätt den zten Juli 1811. 


Königl. Baierifches Stadtgeridt. 
Gcrfiner, Stadtrichter. n Meckl, 


WBunderer, Laudrichter. 


' Weingarten 





Vorbehaltlich höchfter Genehmigung 
von unterzeiöueter Adminiftration am 8ten Yus 
ki d. J. Vormittags zo Uhr zur goldenen Gans 
zu Neumarkt an 1809 Getraid + Vorätben 
99 Schäfl. 2 My. » Bel 234 Shit 
Korn. dann an 1810. 
76 Schfl. 4 My. — Btl. — Schztl. 
Korn. 


werden 


nr ir Fe 
—— 
55 — — — Waijzen. 

am den Meiftbiethenden. verlauft. 


Es werben daher Kaufsluſtige an gedachten 
Termin vorgeladen, und ihre Augebothe za 
Protekoll geben, 


Roth am aöten Juni 1811.: | 


Königl. Baieriſch. Stiftungs- Admin 


Supf. 








Am sten Auguft d. 3. wird im Forſtrevier 
ein bedentende® Dumtum 
Brennhelz veräuffere, die Zuſammenknuft ift 
Morgens um 8 Uhr auf der Birfenmüple. 


Bunzenbaufen den 27ten: uni. 1811. 


Aöninliches Forſtamt. 





Es find im des Titl. Herrn Praͤſidenten 
und Domkapitularen Johaun Baptiſt Frei⸗ 
herrn ven Ul mes Hof einige Hirfche Wild⸗ und 
Schmalthier⸗Haͤute, dann 3 Dachs⸗ESchwar⸗ 
den gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Kaufs⸗ 
liebhaber , weldye von biejen einzelne Stuͤcke, 
oder auch. mehrere miteinander kaͤuflich an ich 


—* 
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zu dringen gebenfen, Tönnen ſich allda nach 
Belieben jedoch aber in Baͤlde melden, welches 
hiermit befannt gemacht wird, 

x Eikftätt ben arten Zuli ıgır, 








Befanntmahungen. 





Es ift auf das mittelſt oͤffentlichen Verrufs 
vom 25ten März h. J. frligebsihenen Muwefen 
des Gantiererd Georg Bauer, zu Mengen 
im dritten Ediftö » Terinin zwar ein Meiftgeboth 
von 2100 fl. geichlagen , jedoch von.einigen Glaͤu⸗ 
bigern der Anrrag auf nochmalige Feilbietung 
gemacht worden, welden auch , Statt gegeben 
werden konnte. J 


Indem nun ein nochmaliger Termin jur 


Eubhaſtation 
auf ben aoten Juli * 
anberaumt wird, erhalten hievon allenfallſige 
.Kaufsliebhaber Nachricht, um Bietungs⸗ 
termin beiwoh nen und ihre Gebote abgeben zu 
' 


r IM 


+. 


konnen. 
Raittenbuch am z5ten Juni. ıgır. 


Königl. Baierifches Landgericht: 


Berfiner, Landrichter. 





Der bieher gehörige Eblduerr Melchior 
„Miedemsnn, von Schaffth au ſen, hat von 
oder Gettfried von Stettniſchen Fideis 
„Kanimispflege in ängrderg ein Kapital von 
" 1000 ji. aufgenpinnun uud, dafür fein - 

EIN 04 - :; 

aw. Garten pag. 432. 1 

ı Jauch. Acker in dem Rieem Pag. 435. 
1ZJauch. Ader allda rag. ead, ? 
74 -Vieriel Acker um Grif ꝓag. 43. 5. 
ı 2 Jan. Uder im Prül pagı 439 
2 Jauch. Acer in der Reite pag. ead, 


1 Jauch. Ader der Pol gu 
a ne CHE UT, 





2 Taw. Miefen, die &teegmiefe genanut 
2 


PIE. 442. 
verpfaͤndet, ſolches auch einige Jahre hernach 
wieder abgetragen, obme jedoch bie von dem 
fuͤrſtl Walerſteiniſchen Oberamt Biſi ungen 
gefertigte Dbligation vom 26ten Sept. 1793 zu 
Befreiung der gedachten Güter von dem Inters 
prand ber Amt vorzulegen. Da num folche ums 
terdeſſen abhanden — fo wird der et⸗ 
waige Beſitzer derſelben hiemit aufgefordert, fie 
innerhalb 3 Monate bei hieſigem Untergericht 
zu produzıren und fein habendes Recht daran 
um fo gewießer darzuthun, als widrigen Kalle 
derfelbe wiche mehr gehört und die werpfändete 
Guͤter von dem Unterpfandss Verband frey ges 
macht werden würden. .; 


Harburg den zoten Juni ı8ır, 


. Königl. Baierifc. fuͤrſti. Dett. Wal 
lerſteiniſch. Untergeriät. 





An Literarur-Freunde. 

Das vollſtaͤndige Verzeichniß von im Testen 
halben ‘Fahre erfcbienenen und in meiner Buche. 
handlung zu habenden neuen Wüchern, hat fo 
eben die Preife verlaffen und ift gratis zu haben. 

Um zu zeigen wie fehr ich am mir bewielee 
ne Gewogenheit des gebildeten Piſblikums zu 
ſchaͤtzen weiß, fo erklaͤre ich hiermit dffenclich: 


„» Dad alle Lirteraturfreunde von mir to p. c. 
i, Rabat -geniefen, daß ich mit Vergnaͤgen 
» Bücher zur Auswahl fende, dag ib das 
». Porto aller Briefe trage und alle Zuſen⸗ 
„dungen von Belang auch fraukite.“ 


Uebrigend werden promticdde Aufmerf: 
ſamkeit und Billigleit meine Handlung ferner 
wie bisher auszeichnen. 

Nürnberg den 28ten Zuni 1811. 

oO $riedrid Campe, 
Buch⸗ Kunft: und Mufityindler 

jum römifchen Kaufer. 
— — — * 

Peter Anton Primaveſi, Handels⸗ 
mann. aus Dettingen fuͤhret ein vollſtaͤndiges 
Aſſertiment von allen Sorten franzdfiicher und 
— ar Yon Wehe - 

umielle,, von eut; Pequins-Atlas, 
Am MouſſelinetsCalicoes oder Zitz bro⸗ 








&irte Florauce, und double Alorance ; alatten, 
geblumten, brocirten und geftreiften Mouſſelin, 
‚Madras, und ſei Hals tuͤcher für Damen, 
Nanquinets in allen Farben und Nanquin; feis 
ven framzbfifhen Batılt und Linon, Seidenzeng 
zu Beinkleidern, Cafimir, glatten und geftrerf: 
ten Winter: Manchefter, meiffe nnd gefärbte Dis 
quets, verfibieiene Settung von Gilets, Geis: 
den» Pıquets und Schwandens wie auch von 
Sammer , feıvene Etrümpfe, fewohl für Herren 
als Damen , oft indiſche und gefärbte Sacktuͤ⸗ 
&er, wie anch mouffklinene, fidene und Mad— 
rad Schals, 3, %ı mad #2 groß; KHaletäcer 
für Herren und Damen, geitreifte wollene Sä: 
de, und Dersleichen Verliner; lange und Furze 
feivene Handſchuhe; Baumwolle zum Striden , 
verſchicdene Fleine Halstuͤcher und Schleier von 
geftreifte Ihul,, und Baſeins zu Kleidern. 
Goldene Ringe, Medalons = Halsketten, 
Ohrent inge, Evantaild, ſilberne Schubſchnallen, 
Tabals doſen, Geldbeutel, Ehocolade, ſpaniſchen 
Tabak, Farben zum Mahlen, Rouge, elaſtiſche 


lichſt⸗ einladet, ſich 





verſchiedenen audern Artikeln, ſowohl in Sei⸗ 
den» ald andern Galanterie-Waaren, allees in 
den billigften Preifen. 
Fogırt im Gaſthofe in Baieriſchen Hof. 
eine Boutique ift auf .dem Miarkplag. 





Endesunterzeichneter hat die Ehre bekafie 
zu. machen, daß er mir einem guten Assorti. 
ment ſowohl gemandelter, ald ungermandelter 
Nürnberger LehFuchen , die Hiefige Meſſe beſuchet. 
Bittet um gün ud?, und verfichert 
bilige Preife, ed Boutigue ift au Ed ber 
Sradt s Aporhele gegenüber. 

r Georg Michael Reinhard, 


Lebkuͤchner aus Nürnberg. 
—— iebt ſich die Ehre dem Hoch⸗ 
zuverehrenden Vublikum auzuzeigen, das Sonn⸗ 


fag den 7ten Juli in feinem großen Saale Tan 
mufif gehalten wird, wozu er Jedermann ‚bbfs 

fidy rines zahlreichen Beſuches 
ſchmeichelt und Die billig und bereitefte Bedienung 


Hofenträger, elaſtiſche Hofenfäde , Ebinon » Käms perſichert. Engefpammt: Chaisen ſtehen beftändig 
In Sereitſchaft. Deſch ler zum baier Hof. 


me, chinefifchen Thee, Eeau de Cologne, nebft 
— — — — — a — — — .— — — — — - : 
Anzeige der zwey Berreidfehrannen von verfloffener Woch⸗ 
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®) Der Preis des Unichlirse, der Lichter, uud der Seife reguliert fich Durch Pie freve Konkrreugs 


Intelligenz-Blatt 


der 


Rönigl Baierifhben KRreis:GHauptfiadf 


eihfätt. 





XXVII Stud, Gichflät, Samstag den ızter Juli 1811. 





Verordnung. 


Die Schulbucher Filial« Berlagsflationen des 


bern Donans Kreifes betreffend.) 


Im Kamen Sr. Majeſtat des Adnige _ 


von Baiern -ıc. ıc. . 


Da durch die neue Teritorials Eintheilung, 


des Kbnigreichd die Gränzen aller Kreife vers 
‚Ändert uud erweitert worden find: fo ift es fir 
noͤthig erachtet worden, zur Erleichterung bes 
Verkehrs und Ankaufs der vorgefchriebenen deut⸗ 
fchen Lehrbücher in dem Volksſchulen eine allge 
weine Reviften und angemeffene geoaraphiiche 


Vertheilung der Filials Berlagsftationen im gan⸗ 


zen Königreiche vormehmen zu laffen. . 

Die Feflimmungen, welche bierinfall® in 
Bezug auf den obern Denaus Kreis getroffen 
worten find, find folgende; 

Bon dem bisherigen Berlagsftationen verbleiben: 
3.) Die Eration Dillingen, welche ſich 
auf die Landgerichte Dillingen , Lauſngen, 
Hoͤchſtaͤdt, und Wertingen erfiredt; Bere 

leger ift der Buchhändter Broͤnner. 
a.) Die Station Donaumbrib, welche 
fh auf die Randgerichte Tonaumbrrh, 





Rain, md Monheim erfiredit ; Werleger 
ift der Buchdrucker Raͤfle. 


8) Die Gtation Nördlingen fir das 
Landgericht Nördlingen und die beiden 
btringifchen Kürftenthilmer 3 den Verlag 
führt die Beck'ſche Buchhandlung. 

4) Die Station Iugolſtadt fir die fande 
gerichte Ingolſtadt und Neuburg; ſolche 
verfieht der Buchdrucker Aten kobder. 
Neue Stationen werden errichtet: 

3.) In der Kreishauptſtadt Eihftärt; der 
Umfang diefer Station emthält in fi) die 
Landgerichte Eichſtaͤtt, Beilngries, Kie 
pfenberg, Raitenbuch und. Hilpoltſtein, 
wenn für letzteres nicht noch eine eigene 
Statien errichten werden follte; als Filis 
alverleger wurde der Buchbinder Amber 
ger aufgeftcht. 

2.) In Günzburg, fir die Sandgerichte 
Günzburg und Burgau , wozu der Buchs 
binder Wall beftimmt wurde, 

3.) In Weiſſenburg für die Landgerichte 
MWeiffenburg, Pleinfeld, Heidenheim, und 
die Grafſchaft Yappenbeim ; den Verlag 

* übernimmt mit allerböchfter Bewilligung 
der Buchbinder Georg Steeger. 


* 


4.) In Neumarkt fuͤr das Landgericht 


Neumarkt; als Filialverleger wurde der 
Elementarlehrer Zankel eruaunt. 
Dleſe allerhoͤchſte Anordnung wird aus dem 
Grunde allgemein bekaunt gemacht; damit jede 
konigl. Lokalſchulinſpektien, jeder Schullehrer, 
und auch die Eltern, deren Kinder die oͤffentli⸗ 
en Schulen bejuchen , beſtimmt wiffen, wo fie 
ihren Bedarf: an Vorſchriftsmaͤßigen Schulbuͤ⸗ 
dern zu erholen haben. 


Bon den aufgeftellten Filialverlegern erwars 


tet man um fo zuverläßiger, daß fie ihre Abuch⸗ 

mer zur Zufriedenheit bedienen werden, ale fie 

bei entftchender , und erprobt befunden werben 

der Klage wegen Ueberſetzung ber reife „ oder 

wegen langfamer und unordentlicher Geichaͤfts⸗ 

führung unfehlbar deu Debit verlieren würden. 
Eichſtaͤtt den zten Juli 1311. 

Koͤnigl. General Rommiſſariat des Ober⸗ 

Donau » BRreiſes. 
In Abweſenheit des k. Generals Kommiffärs, 


Raiſer, Direktor, 
v. Wall, Sekretaͤr. 





Vergantungen. 





Von dem unterzeichneten koͤnigl. Landgericht 
wurde über dad Vermbgen dee Joſeph Foß, 
Guͤtlers in Stirn, das Conkurd s Verfahren 
erkannt. 

Es werben daher alle jene, die au' das 

Joß iſche Mermdgen, aus welch immer 
einem Grunde, Auſpruͤche zu machen, ſich berech⸗ 
tigt glauben, aufgefordert, entweder in Pers 
in, eder buch binlänglich Bevollmaͤchtigte 


am a6ten Jull, adliquidandum et pro- 
ducendum, 

“ goten Yuguft , ad. excipiendum, 

zoten Eeptember, ad concludendum 
jedesmal um 9 Uhr früh um fo gewiſſer zu ers 
(einen, als fienach Verlauf diefer zerftörlichen 
Termine mit ihren Auſpruͤchen nicht. mehr ger 
hört werden würden, 

Im legten : Zermine werben machflebende 
SAnmobilien des Gantmanns im Wege der bffents 
lichen Verſteigerung verfauft werden. 

8.) das Guͤtchen Nro. 4. in Stirn auf ı650 ff, 
An eigenen Stüäden: 

b,) 4 Morgen eigenen Acker, in ber rauben 

Keitben auf 400 fl. 

©.) Ztel Tagw. Wieſen, bie Zoßlauwieſen ge⸗ 


nannt, auf too fl. 
4.) 2 Morgen der, Im Oberweilerweg 
auf 150 fl. 


e.) x Morgen Ader im Hiegelfeld auf, 75 il. 
geſchaͤtzt. 
Pleinfeld, am sten Juni 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Wunderer, Landrichter 





Ueber das Vermdgen des Baͤckermeiſters 
Joh ann Chriſtian Walzer von bier, iſt 
der Kokurs erfannt worden, weshalb ſaͤmmtl. 
bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Con- 
eursifex andurch sub pœna — vorgela⸗ 
den werben, in terminis, 

ben ziew Juli ad producendum, et liqui- 
dandum , 
ben 3ten Auguft ad exchiendum, un» 


ven zten Cemptember d. J. ad conclu- 
dendums 





— — 


ihre Forderun gen vor dem Gerſchts ⸗Deputirteu 


Zugleich werden In Gemäßhelt der vom dem 


Aflofor von Baumgarten gehörig nachzumes Gläubigern geftellten Anträge, an dent erſten 


ſen. - - 
| ‚Heidenheim den 29ten Mai 1811. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 








Wider den diegamtlihen Wirth und Unters 
than Johann Michael Kühnlein, in 
Bürtelbromn, ift nach deffen eigener Ans 
gabe feiner Zahlungsunfähigkeis der Konkurs 
begründet. 


Es werden daber alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Kühnlein, 
irgend einige Aufprüche oder Forderungen zu 
machen haben, zur Liquidation und Nachwei⸗ 

"fung der Vorzüge derfelben , auf 

Donnerstag den gten Auguſt, 
zur Aufnahme der dagegen flattfindenden Ein» 
teden, auf 

Mondtag den gten September, 
and zum Schlußverfahren auf 
| Donmerötag den zoten Dftober laufenden 
Jahrs hiermit unter dem Mechtönachtbeil vor⸗ 
geladen, daß, wer an dem erſten dieſer Edilts⸗ 
tage weder in Perfon , noch durch einen genug⸗ 
fam bevollmächtigten Anwalt erfcheint , und 
Durch Vorlage der Urkunden oder anderer Ber 
welſmittel, feine Anfprüche anführt und nach⸗ 
weiſet, nachher mit denjelben nicht mehr Fonne 
gehdrt werben, und damit, wie bei Verſaͤum⸗ 
ung der andern Er kittaͤge, mit den Verhand⸗ 
Jungen von dem Konkurſe ausgeſchloſſen bleiben 
muͤſſe. 


Ediktstag 
Donnerstags den gten Auguſt 
1.) Das um 1600 fl. angeſchlagene mit Braͤu⸗ 
gerechtigkeit zum braunen und welſen Bier 
verſehene Kuͤhnle lniſche Wirthshaus 
nebſt Stadel, Braͤuſtaͤtte und Hofraith „ 
dann 
2.) Deſſen 4 Taw. Lehnwieſen und Aecker 
dad Brunnenmaad genannt, angeſchla⸗ 
gen zu 400 fl. 
zur bffentlichen Verſteigerung gebracht, und hle⸗ 
zu ſaͤmmtliche beſitz- und kaufefaͤhlge Liebhaber 
eingeladen. 
Yappenbeim am 17ten Juni 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Gräfl. Pappenh. 
Mediatgericht. 
Bunte, Fuſtizrath. 





ueber das Vermoͤgen des hieſigen Kirſch⸗ 

ners Leonhard Lanner, wird hiemit der 

Konkurs erbffnet, und alle Gläubiger deſſelben 

auf Freytag den gtem Auguſt ad ligui- 

dandom „ 
Freitag den sten Septb. adexeipiendum, 
und Dienfttag den sten Dfr. l. J. ad 
conejudendum, 

dießortö zu erfcheinen sub pœna praeclusi hle⸗ 

mit vorgelaten, 


Befchloffen den Hten Juli 1811. 
Königlih Baierifhes Stadtgericht. 
Sepbierth, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 
F BGauͤnther. 








Auf dem Grund der von Andereas 
Netter, hieramtl. bürgerl. Feldbeiiger in Bers 
Ging zu Protofoll gemachten Zahlungsunfähigs 
keits⸗ Erklärung, und da fi aus der gerichtlich 
gepflo jſenen Unterfubung des Vermoͤgens⸗ und 
Echuldenftandes ergeben hat, daß lesterer ben 
erftern nach der eidl. Schätung um 1092 H. ı7 fr, 
jet ſchon überfteige, wurde unterm ateu I. M. 
das Gautverfahren befchloffen. 


Es werden daher all diejenigen befanuten 
und unbefanuten Glaͤubiger, welche an gedachten 
Andrea Metter, eine Forderung zu has 
ben beglaubt ‚find, hiemit aufgefordert , an ben 
nachbeitimmten Ediktstaͤgen 

Dienft:ag den zoten I, W. ad liquidandum 
et producendum , 
Dienfttag den zoten E m. Huguft ad 
excipisndum, 
und Dienfttag den 17ten Septb. l. J. ad 
concludenium, 
jedesmal früh 9 Uhr entweder In Perfon, oder 
durch hinlaͤuglich Bevollmächtigte mit dem noͤthi⸗ 
gen Beweis mitteln verſehen im Rathhaufe zu 
Berching ſich einzufinden, im Ausbleibungsfalle 
aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 


Anfpriüchen rechtlicher Orduung nach ausgeſchloſ⸗ 


fen werben. 


Zugleich find auch vorbefagte Tage zum oͤf⸗ 
fentl. Verkauf des Andread Netteriſch. 
gefamten Auwefens beſtimmt, welches in nach⸗ 
flebenden Gegenftinden befteber, welche je nach 
dem ſich Liebheher vorfinden werden „ ganz oder 
einzeln erkauft werden Eonnen. 

Das im 2ten Stadtviertl emtlegene bürgerl, 
Wohnhaus, -Etaol, Stalluug und Hofraith, 
woraus nelft Ber zum F, Rentamte dahier tref⸗ 
fenden Steuer jährlich zur Etadslaplanı Bere 


hing 4 Schilliug! Zins verreicht werden, uebſt J 
Tqw. Garten vor dem obera Thor, fo jäbrlide 
zum ortesbaus Berching ig kr. Grundzius 
reichet, und die bei ber juͤng ſten Abtheilung er» 
haltene 3 Gemeiuörhenle. 

Ferners machiteheude, eigene aub angterbte 
Grundftüde, 

5 Mrz. Aders das Reueferholz, 

4 Mrg. bei der Rumpfii.hen Kapelle, 
z: Mre. Hubäderl, 

44 Dig. am rotben Weg. 

5 Meg. am Settingsdorfer Weg. 

23 Wrg. am Eisjtampf, 

14 Mig. allda, 

11 Tgw. Wiefen im Kollerbiigel. 

Hiebei kommt noch zu bemerken, daß der 
Mutter ded Gantierers lebenslänglich die unent⸗ 
geldliche Herberge im obigen Hans, ober für 
ſolche 3 fl. Herbergjind gebühren« 

Kaufsluftige mögen fi daher in obigen 
Tagen und Orte einfinden, ihre Anbothe zu 
Protokoll geben, und die ufchlagung salva ratifi- 
catione Creditorum gemättigen, 


Signatum den aten Fuli 1811. 


Könige. Baierifh. Landgericht Beiln⸗ 
gries. 


Hell, Landrichter. 





Da über dad Werimdgen des Glaſermei⸗ 
ſters Georg Geiger zu Mennelingen wegen 
Unzulänglichteit zu volftändiger Befriedigung der 
Gläubiger der Conku.s erfanut, und die gewoͤhn⸗ 
lichen 3 Ediktetage, naͤmlich 

ad producendum et liquidandum auf den 
27ten Auguſt 


— — — — — 
I a 


ad exeipiendum auf den zoten Septbr. 

‚ad concludendum auf den 4ten November 
d. J. angeſetzt worden find; fo werden alfe diejenige, 
welche aus was immer fir einem Rechtsgrunde 
Forderungen und Anſpruͤche zu machen haben, 
hiermit aufgefobert, Inden 3 Terminen gehörig 
zu erſcheinen, die Urkunden, worauf ſich ihre 
Soderungen gruͤnden, vorzulegen, auch fonft ihre 
Mechis nothdurft zu beobachten. Sollten Glaͤu⸗ 
biger beſonders am erſten Ediktẽtag nicht ere 
ſcheinen und das Erforderliche beodachten, ſo 
werden ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Con⸗ 
kurs⸗ Vermbgen abgewieſen werden. 

In den anberaumten 3 Terminen werden 
auch die Gruudbeſitzungen des Gantieres beficheub 
in dent zur Echenf vom Geyernſchen Guts herr⸗ 
ſchaft grund⸗ und zinsbaren Guth, 55 Mor 
gen am x4 Stuͤcken walzenden Aeckern und zwei 
halben Tagwerk Wieſen zung Verkaufe ausge 
bothen, daher Liebhaber zu erſcheinen vorgeladen 
werden, 

Raitenbuch den zten Jull 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 

Nachdem über das Vermögen des Beckers 
Taſpar Weng von Deggingen, wegen 
deſſen Unzulaͤnglichkeit, zu Befriedigung ber 
vorbandenen Gläubiger, der Conkurs erkannt, 
and dem zu Felge zur Liquldation mit denſelben 

Mittwoch der zote ızte und 24te d. M. 
anberaumt worden ift, als werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Weng, und wer immer an befs 
fen Vermoͤgen Unfpräche zu haben vermeint, 





hiemit vorgeladen, an einem der bemerften 3 
Eoviftörägen entweder perfbnlich oder durch ger 
nuqſam Bevollmaͤchtigte dahier zu erfiheinen uno 
ihre Foderungen gehbrig darzuthum, widrigens 
falls zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen von der Maſſe ausgeſchloſſen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß au 
ben angeſetzren Ediktstagen das Auweſen des 
Schuldners, welches in einem Haus und Sta—⸗ 
dei, kleinen Garten dann 75 M. Acker beſtehet, 
bffentlich an dem Meiſtbiethenden werde verlauſt 
und die Liebhaber zu Abgabe ihrer Angebothe 
eingeladen werden, 

Harburg den ıten Suli ıgır. 
Königl. Baierifh. Fuͤrſtlich⸗ Oetting⸗ 

allerfteinifches Lintergericht. 








Vorladungen. 





Der dlesamtliche Buͤrger und Handelsmann 
Georg Gunold dahier hat vor Gericht er⸗ 
klaͤrt, daß ſein Paſſivſtand durch ſein geringes 
Vermoͤgen nicht mehr gedeckt ſey, und deshalb 
um oͤffentliche Vorladung aller feiner Gläubiger 
und um gerichtliche Einleitung guͤtlicher Ber⸗ 
gleichsauterhandlungen mir denſelben gebetten. 

Es werden deshalb die ſaͤnnntlichen bekann⸗ 
tem und unbekannten Glaͤubiger des gedachten 
Handelsbuͤrgers Georg Guwolds zur geſetz⸗ 
lichen Liquidation ihrer Foderunzgen und zur 
möglichen Auseinanderfegung in Güte, um zweck⸗ 
loſen Koffenaufwand zu vermeiden , bis auf Frey⸗ 
tag bem aötem Juli biemit vorgeladen, um am 
biefent Eviftstage entweder in Perfen , oder durch 
Anwälte, welche binlänzlich und auch zu Bere 
gleihöverhandlungen bevollmaͤchtiget find, zu 
erſcheinen. 








Unbelannte SKrebitoren, welche in dieſem 
Fermin nicht erfcheinen, werden fich felbft zus 
zufchreiben haben, wenn auf ihre Anſpruͤche 
kuͤuftig keine Rüdfiht genommen werben kann, 
und die biöher ‚bekannten Gläubiger werden im 
Nichterfcheinungsfalle fo angefehen werden, als 
"wenn fie den Befchläffen der Anweſenden beige 
Kimmt hätten. Wornach ſich zu achten. 


Pappenheim am xgten Mai ıgır. 
Königl. Baier. Graͤfl. Pappenheimiſch. 
Mediatgericht. 

Bunte, Juſtizrath. 








Der Unterthan und Müllermeifter Johann 
Mihael Goͤtler, von Sammenheim will 
aus dem Nachlaße feines Oheims mütterlicher 
Seits, des am arten Mai 1804 verflorbenen 
Element Guthmann, aus Gammenheim 
folgende Immobilien, nemlich: 

1 Mrg. ludeigenen Acker im Roßbrucker⸗ 

feld, Sammenheimer Flur, 

2 Mrg. frey eigenen Acker auf dem Karl 

im Binßweg, in gleicher Dorfsmark, 


erbrechtöweife überlommen haben, kann fich aber 


durch Fein Inſtrument hierüber ausweilen, 

Um daher Gewißheit über deu richtigen 
Beſitzſtaud diefer Grundſtuͤcke zu erhalten, wers 
den biemit alle diejenigen, welche etwa Anfprüs 
che aud irgend einem Grunde oder Nichte am 
diefe Immobilien zu haben glauben, aufgefors 
dert, diefelben in Termino 

den 2oten Auguft ıgız. Vormittags umg Ihr, 
bei unterfertigtem Gerichte vor dem beputirten 
Aſſeſſer Engerer, anzumelden und andzuführ 
ven, 


Diejenigen, welche biefen Termin fruchtlos 
Berftreichen laffen , werden mit ihren Anſpruͤchen 
nicht weiter gehört werden. 

Heidenheim , den 25ten Mai 1811. 


Königl. Baieriſch. Landgericht. 
Schneider, Landrichtek. 








Der Maria Sahina Dägemannin 
zu Weiffenburg, Wittib des verflorbenen 
buͤrgerl. Metzgermeiſtes Georg Galob 
Waͤgemann, find aus ber Verlaffenfhaft 
ihrer Schwerter der verftorbenen ledigen Anna 
Chriſtina Rauenbuſchian allda 257 fl. 
aöfr erblicdy angefallen. 

Da bierauf ſchon mehrere Korderungd » Ans 
ſpruͤche von verfchiedenen Gläubigern gemacht 
murden, fo werden alle diejenigen die an befagte 
Maria Sabina Wägemannin, eine ges 
gründete Forderung zu haben glauben, unter dem 
Präjudig aufgefordert, feibe binnen 4 Wochen 
von dem heutigen an bei dem hiefigen Landges 
riht anzubringen, und redil, nachzumeifen , 
als nach deflen Berluß mit Vertheilung dieſer 
Vermoͤgens-Maſſa wird fuͤrgefahren and auf die 
desfalls — alien nit mehr 
geachtet werden. . 

Ellingen den sten Juli ıgır. 


ZAönigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 











Haus⸗-⸗Verkauf. 


In Sachen des Buͤrgermeiſters Mathias 
Herrlein in Windsbach wider den Mufis 


Manten Anton Bidel, von Übenberg 
wurde über das Bickelſche Wohnhaus N. 75 
in Abenberg das Subhaftationd-Berfahren ers 
kannt. Es wird zu biefem Eube hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß zum Verkauf biefes 
Haufes auf den z9ten, zoten und gıten Juli 
Termin bei diefem Fönigl. Landgericht anftche, 
wozu alle Kaufs luſtige zu erſcheinen vorgeladen 
a 

Das gedachte Mobnbaub ‚wurbe bei der am 
— v. M. vorgenommenen gerichtl. Schaͤtzung 
auf 750 fl, bewerthet. 

Vleinfeld am z4ten Juui ı8ır. 


Baieriſches Landgericht. 
‚Bunberer, Landrichter. 








Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Real 
and übrigen Gläubiger des Johanun Meier 
sen, in Weingarten wird zum Verkaufe deffen 
färnmtlicher Immobilien , beftehend aus 
- 2 Einem Lehengur, Nro. 10. zu 

Weingarten, wozu ein Wohnhaus 

ſammt daran gebauten Stall, Stadl, 

# Viertel Garten, 3 Z Tagwerf Mies 

fen und 13 Morgen Aecker gehdren, 
und welche geſchaͤtzt ſind auf . 2938 fl. 
— dann folgenden eigenen Grundſtuͤcke: 

3 Morgen, Acker am Stirner 

‚Bes, heſchätt auf, Pi 
x Zagwert Wieſe im an: ges 

ſchaͤtzt 77 Ge fl. 
2 Morg. Hopfengarten, ber Baumgarten 125fl. 
J Tagw. Wieſe bei der Gteinsfurch . z2fl. 
4 Tagre. Vaumgarten, der Hannes 

bache. '% ". f 


200fl. 


zoo fl. 


1 J Morgen Acker am Pfaffen⸗ 


weiher - Be . zofl, 
% Dorgen Hol; daſelbſt .. 50 f. 
25 Morgen Hopfeugarten und 
Bil . . .  450fl. 
3 Morgen Holz bei ber Ereinds 
furth 3o fi. 
% Morgen Acker im Salad zo fl. 
— J Morgen Acker in der Hoͤhe. 5o0 fl. 


auf den agten Juli, Vormittags 9 Uhr 
anderweitiger Termin angefegt, in welchem bie 
Gläubiger ſowohl, als Kaufsliebhaber zu ers 
fcheinen, die legten fich durch gerichtliche Vers 
mögend » Nttefte über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweifen, und den Einſchlag, im Kalle des 
Ausbleibens aber die Zuruͤckweiſung mit ihrem 
fpäter geftellten Anträgen und Ungeborhen zu * 
waͤrtigen haben, 


Pleinfeld am roten Juni 1311. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 





Auf eine unterm agten Juni 1. J. hieher 
erfolgte /allergnaͤdigſte Finanzdirektions ⸗ Unbes 
fehlung des obern Donau- Kreijes ſollen im 
Wege der dffentlichen Verſteigerung nachſtehende 
Grundſtuͤcke als ein ganz freies Eigenthum an 
den Meiftbiethenden unter Vorbehalt der aller⸗ 
hoͤchſten Genehmigung veräuffert werden, naͤmlich 

Z Tgw. auf der Bergwieſen, 

ı Uder am Berg, dermal g Bett, 

4 Bert ein Gern in Muͤhlweg, 

2 Stuͤck Garten hei Jakob Eckſteins Haus, 








6 Bett Feld beim Hagelbronnen Eipaır, 

Z Tgw. Wieſen im Eee, 

3 Bert Acer, und z Unwanber anı Roͤcker⸗ 
fpieleriweg 

Z Tgw. Acer im Haar, 

4 Bett Feld auf der Höhe, 

3 Bert Acker auf dem Hagerbronnen, 

1 Bert Feld hinter der Weitlö, oder Adls— 
wielen „. 

2 Bett Acer ins Panzig, welde ſaͤmmtliche 
Stuͤcke in der Mönniger Flur liegen, daft 

2 Bett Keld neben dem Gaͤrtleins Meg im 
Wapperſtorfer Flur. 

Da man zu dieſer Verhandlung der azten 
Juli f. J. feſtſetzt, fo wird zugleich den Kaufs⸗ 
liebhabern erbffnet, daß fie ſich au dieſem Tas 
ge im Orte Seligenporten frübzeitig einfinden, 
nach gefchebener Bekanntmachung der feftgefegten 
Kaufsbedingniffe ihre Anbothe zu Protokoll ges 
ben, und das Meitere abwarten follen. 


Actum den Öten Sult 1811. 
Könige. Baierifch. Renamt Neumarkt 
im obern Donau: Kreife. 


Alois Eiſenhut. 





Da ich mich entfchloffen habe, meine Re⸗ 
alttäten aus freyer Hand täglich zu verkaufen, 
fo mache ich folches hiemit Kauft liebhabern dffents 
lich befannt. Es find ſolche: 

3.) Ein zweigädiges zur Schenfwirthfchaft 
eingerichtetes Wohnhaus, mit der Brands 
weinbrennerey⸗ und Baͤckerey · Gerechtig⸗ 
keit, in einer der gangbarſten Straſſen, 
nahe am Eichſtaͤtter Thor. Es enthält ſol⸗ 
Kr 3 Stuben, 2 na 4 Kammern, 


3 Keller, einen Pumphronnen , einem 
Malztennen, nebſt einer Malztürre und 
einer Meiche, Daran befindet fich 
2.) Ein Anbau, worinnen eine Stallung und 
Holzlag und oben im zweiten Stod ein 
großer Zanzinal. 
3.) Ein großer Stadel nebft 2 Stallungen. 
4.) 13 Tgw. fehr gute Wieſen: et 
5.) 33 Morgen gute Aecker. f 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſolche zu jeder Stunde 
des Tages einſehen. 
Weiſſenburg den gten Juli ı8ır. 


Johann Abraham Waͤgemann. 


— — — 


Verſteigerungen. 








Naͤchſtkommenden Mittwoch als am rytem 
Juli werden die vorhandenen eigenen Repoſitur⸗ 
Kaͤſten in dem ehemalig eichſtaͤttiſch. Archiv und 
Reutey zu Folge hoͤchſter Weiſung von der Phnigl, 
Finanzdirektion des obern Donau⸗Kreiſes dffentlich 
im Schloß St. Willibaldsburg an die Meiſtbie⸗ 
thenden verlauft werden. A Anfang iſt Mor⸗ 
gens 9 Uhr. 

Dann am Donnerstag, als am ıgten dieß 
werden in dem ehemaligen Gymnaſium bei 200 
groß und Heine Schubläden vom eichenen Holz 
mit eifenem Handhaben ebenfalls an die Meifte 
biethende gegen baare Bezahlung abgegeben mers 
den. Der Unfang ift wieder Morgens 9 Uhr. 

Kaufs liebhaber werden fomit an den beiden 
Tägen zur Verſteigerung eingeladen. 

Eichflätt den zoten Juli ıgır, 


Sorftinfpefter Lang, 
‚als Special⸗ Bevollmaͤchtigter 
um Verlauf, 





Bekanntmachungen. 





An Literatur⸗Freunde. 


Das vollſtaͤndige Verzeichniß von im letzten 
halben Jahre erfcbienenen und im meiner Buchs 
Bandlung zu habenden neuen Bildern, hat fe 
eben die Preffe verlaffen und ift gratis zu haben. 

Um zu zeigen wie fehr ich am mir bewieſe⸗ 
me Gewogenheit des gebildeten Publikums zu 
ſchaͤtzen weiß, fo erkläre ich hiermit dffentlich : 

„ Daß alle Lirteraturfreunde von mir ıo p. c. 
„Rabat geniefen, daß ich mit Verguuͤgen 
„ Bücher zur Auswahl fende, daß Ich das 
„Porto aller Briefe trage und alle Zufens 
y, dungen von Belang auch franlire.“ 

Uebrigend werden promtitdde Anfmerk⸗ 
ſamkeit und Billigfeit meine Handlung ferner 
wie bisher auszeichnen. 


Nürnberg den agten Juni ıgır.. 


Friedrich Campe, 
Bud: Kunſt⸗ und Mufithändler 
zum römifchen Kaiſer 





Am Mondtag den gten dieß, Y 'n der Fruͤh 


gegen 10 Uhr auf dem Markt ein Obrengebing 


‚mit 3 goldenen Ringen verlchren ‚gegangen, 
ber rebliche Finder wird erjuchet „ gegen DBelohs 
wung felbes bei dem k. Poltzeyamte abzulegen, 


-  Eichfäst ben gten Zuli ıgır. 


In Unferer £. $. Pfarr » Kirche find 


getauft worden; 


Den sten Junius. Maria Walburga Erefzentia, 


des Franz Otting er buͤrgerl. Metzgermei⸗ 
ſters Tochterl. 

— zten Johaun Bonifaz, des Xaver Fruͤh auf, 
Milers in Rebdorf Soͤhnl. 

— Bten Georg Joſeph, ein uneheliches Kiud. 

— — Maria Ferdinanda Katharina, des Pr, 
Joſeph Brems, kbuigl. baierifch. Kreis: 
kaſſa Zahlmeiſters Toͤchterl. 

— zıten Thereſia Walburga, bes Paul 
Rindfleiſch, buͤrgeil. Maurers Tochterl⸗ 
ein Zwilling. 

— ı2ten Yuton, des Underend Steidel, Bau⸗ 
erns in Wimbeſiug Söhnl. 


— — Maria Ama Walburga, ein unchell⸗ 
ches Kind. 
— — Unten Kader, des Paul TUR, 


Stadtmuſikantens Soͤhnl. 

— ı3ten Maria Anna, des Jalob Geuber, 
ebemaligen Waffenſchmid⸗ in Altenderf 
Töchterl. 

“= uten Johann Nepomaf Anton, des es 
haun Rumpf, bürgerlichen Bierbraners 
Sbhul. 

 ı5ten Maria Anna Creſzentia, def hc 
SHaarburger , bürgerl. Tuchmachermeiſters 
Toͤchterl. 

-, a7ten Maria Barbara Walburga, des 
Willibald ‚Reiner, bürgerl, Tuchk nappens 
Tbcehterl. 

— — NAugnſta Friderika Walburga, des Wil⸗ 
beim Blond, buͤrgerl. Spenglermeifters 
Toͤchterl. 

— sun Maria Anna, des Johann Kruͤget, 
Halbbauerus in Waſſerzell Thchterl. 


# 
-— 





— — Maria Anna Walburga Karolina , des 
Kaver Hausmann, Landgerichtödienerd 
Toͤchterl. 

— 2aten Maria Johanna, ein unebeliches 
Kind. 

— — Johann Baptiſt, des Johann Papp, 
kuͤrgerl. Zieglers Sdhnl. 

— söten Johanna Walburga, des Georg 
Eberle, Maurergeſellens Toͤchterl. 

— a7ten Willibald Jakob, des Joſeph Reiſchl, 
buͤrgerl. Bierbrauers Soͤhnl. 

— — Peter, des Joſeph Hiemer, buͤrgerl. 
Maurers Soͤhnl. 

— — Joſeph Ignaz, des Herrn Franz Niko⸗ 
la Stauber, k. b. Redhnungss Komimife 
fürs Soͤhnl. 

— agten Peter Paul, des Willibald Malte 
muͤller, Taglbhners son hier Sähnl. 

— soten Martin Zaver, ein uneheliches Kind, 

— — Anna Maria, des Johann Schneider, 
Mapyrbauerns in Wintershof Tbchterl. - 

— soten Willibald, des Zaver Sengl, bürgerl, 
Rofenwirths Soͤhnl. 


— ıten Juli Maria Catherina Antonia, des 


Martin KAndr , buͤrgerl. Schweinbeſchauers 
Teͤchterl. — 

— arm Joſepha Barbara, bed Franz 
Xaver Wild, buͤrgerl. Goldarbeiters Toͤch⸗ 
terl. 

— sten Johann Willibald ein uncheliches Kind, 

- sten Fran; Willibald , des Michael Strobl, 
buͤrgerl. Mezgermtiſters Soͤhul. 


Copulirt: 


Den ızten Juni Johann Gotz, verwittißter buͤrgerl. 
Gärtner, mit Maria Gertraud Merllinun 
Koblers Tochter von Schhufeld. 





— ıten Jullus. Ferdinand Vellhorn, bärgerl, 
Gteinmelmeifter mit Maria Anna Nreus 
zerinn, verwittibten buͤrgerl. Steinmegmels 
ſterinn von bier. 

-—- 2ten Anton Bauer, buͤrgerl. Gärtner , mit 
Maria Franziſta Preiningeriun, Becker⸗ 
meifterd Tochter von Kellheim. 


Geſtorben 


— xaten des Juni Mathias Pfaller, bauͤrgerl 

Weinheber, Wittiber, 87 Jahre alt, am 
Schlagfluß. 

— aten Sophia Marggraͤftun, Thorwartinn, 
verheurathet, 64 Jahre alt, an der Ab⸗ 

— — Michael Erneſt, des Herm. Joſeph 
Karl Edlen von Tein, kdnigl. baieriſch. 
Finanz ⸗ Direltions + Kanzeliſtens Sohnl 
13 Taͤge alt, an Starkrampf. 

— Z3ten Joſeph Marimilian, tes Sebaſtiau 
Angel, buͤrgerl. Zimmermanns Sbhnl. 3 
Monarbe und 2 Täge alt, an Fraifen. 

-- sten Herr Jofeph Pracht, Profeiler der Unters 
Primär: Schule. verheurathet, 54 Jahre 
alt, an der Abzehrung. 

— — Johanna Grefjentia, ein wmebeliches 
Kind, 19 Zäge alt, an Fraiſen. 

— sten Fram Joſeph, des Joſ. Kocher, Safriftans 
in der Schutzengels Kirche Sdhnl. 2 
Monathe und 19 Taͤge alt, an Fraiſen. 

— Öten Auna Maria, des Thomas Heinrich, Tags 
löhners in Marienftein Tochterl. 2 Menas 
the alt, an Fraifen, 

— — Tür Here Ignaz Weinfammer, Hoch⸗ 
fürftl. Biſchoff. wirklich Geiftficher und Kon⸗ 
fiftorial: Rath, zum Eher des heiligen Wil⸗ 
libalds, Kanoniker , des Firftbifhöfl. Se⸗ 
minarerd » Regens, 68 Jahre als, am 
Schlaglluß. 


— 0.000 
— — — MN 
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— gten Maria Ferdinanda Cat harina, des 
Herru Joſeph Bremse, k. b. Nreitfaffe 
Zablmeiſters Toͤchterl. 5 und 3 Grunde 

alt, an den Folgen einer ſchwachen Ge 
But „, * 

— zöten Jeſeph Mader, buͤrgerl. Saͤckler⸗ 

meiſter verheurathet, 35 Jahre alt, om 
Blurbrechen. 

— 1ten "Marta Walburga Erefzentia , des 

= Sean; Drtlager, bürgerl. Metzgermeiſters 
Tochterl. 8 Taͤge alt , an Fraiſen. 

— igten Hehnrich des Herrn Georg Schmid, 

kdnigl. Aufſchlags » Controleurs Shhnl. a 
Jahre ı Monarh alt, ander Auszehrung. 

—mMaria Anna Thereſia, des Willibald 


Kirfch rer, Tagldhners Tochterl. 2 Jahre 


7 Monathe und zo Taͤge alt, am Brand, 
— green Werer Eder, buͤrgerl. Webermeifter 


Auß 


— 


Zaser, des Joſeph Frey, birgerl, 


: Mauerers Edhnl. ı7. Wochen alt, au - 


he etc dh 
— gReſina Narrinn, Hofmählbinderinn , 
verheurathet, 46 Jahre alt, in Kindende 


then. 
— ıöten Johann Michael, des Georg Zeit 


er, baͤrgerl. Stadtmuſiklantens, und 
Maurerd Sohnl. 6 Wochen alt, an Frai⸗ 
ſen. 


— ızten Jobann Philipp Jakob, des Joſeph 
Schweigert, Tagldhuers Ehynl-6 Wo⸗ 
chen alt, an Fraiſen. * 


— 81eu Ma bias Loreuz, des Toren; Garri, 


vbüurgerl. Schwaneuwirtds Edhnl. a6 Wo⸗ 
chen alt, am Braud. 


—— Anton, des Audreas Steidel, Baus 


I end Söhnl. 8 Taͤge alt, an Fraiſen. 


— azten Joh ann Vaptift, des Ihomas_ Gtels 
R hau, n bisyerl. Aucdnmanpermeutere 
—— — near 


verheutälget, 6 Jahre alt, "dm Schlag⸗ 


— azten Maria ‚Unna Stubenvoll, verheuna⸗ 
thet, 54 Sabre alt, am Brand, i 


— — Balburgs, des Marximilian Butz, buͤr⸗ 
gerl. Schuheflickero Tbchterl, zı Wochen 
alt, an Fraiſen. 


— ⸗zten Maris Anna Graͤtzinn, verwittibte 
buͤrgerl. Buchhändleriun, 32 Jahre alt, 
am Lungenbrand. 


m Maria Anna Walburga, des Simon 
Eberle, Maurerd, und Bräufnechts Toch⸗ 
terl 3 Monathe alt, am Fraifen. 


arten In der hieſigen Eifenfrobns 
‘fefle Georg Haubner vagirender Pfahens 
flifer , verheuratbet, 28 Jahre alt, an 

der Lungen: und Bruſt Waſſerſucht. 


— 8ten Joſeph des Georz Huͤtl, buͤrgerl. 
Kraͤmmers Soͤhnl. 2 Monathe umd 3 Taͤ⸗ 
ge alt, an Fraiſen. 


rn Herr Johann Stanislaus Kolb, ehemali⸗ 


og Hochfuͤrſtl. penfionirter Kanzelit Wits 


"wer, 83 Fahre alt, an Entkraͤftung. 


— zoten Willibald, des Xaver Sengl, bilrs 
gerl. Roſenwirths Soͤhnul. ı und J Stun⸗ 
de alt, an Schwäche der Geburt, 


Den ıten Juli Johann Baptiſt Joſeph Gabriel 
Adam, des Herrn Johann Baptiſt 
Haban, Hochfuͤrſtl. Eichſtaͤttiſch. Leib⸗ 
kammerdieners Sohnl. z5 Wochen alt, 
am Brand. 


* — Barbara, bes Willibald Reiner , buͤrgerl. 
Tuchknappens Tochterl. 14 Zäge alt, 
an Fraiſen. 


— sten Marie Anna Walburga Erefjenfia , 
eb Michael Zluser, Königl.. baierifch. More 


Pas‘ 72773 


— — — ⸗ 
arbeiters Tochterl. ı Jahr und 3 Mona -— Sten Thereſta Schmidin, Taglobnerin, ver⸗ 
te alt, an Fraiſen. a7 beurathet, 65 Jahre alt, am Brand. 

— sten Maria Anna Herznerinn, birgerl, ©. Wiktorin, des Balthaſat Melz, birgerk. 

Wirthinn, verheurathet 57 Jahre alt. Obſtb aͤudlers Tchperl., ñ Sehr alt, am 
am Braud. Brand. 

— dgſten Joſeph Jqnaz, des — Nikola 
Erauber, tönigl. baleriſch. Rechnungss a er 
Konimiffirs Sbhal. 15 Täge alt, am In der obern Pfarr zu St. MWalburg 
Brand, find Eopulire worden: 

— — Maria Franziska Barbara, des Forenz Den aten Zuli Adam Troſt, neu angehender 
Magdalener, bürgerlichen Gaͤrtners, Toch⸗ Bürger und Blaͤtterbinder, mit Jungfrau 
terl, , 6 Wochen und 1 Tag alt, an Fraiſen. Urſula Koͤßlerinu. 


}, * 
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Perorduungen. 


(Die Schutzblattern⸗ Impfung betreffend. 


Im Yramen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigo 
von Baiern. 

Nachftehende allerhoͤchſte Verordnung vom 
agtn Mai d. J. die Schugblarternimpfung bes 
treffend, welche bereits indem koͤnigl. Regierungss 
blatte vom zten Juni Stuͤck XXXVII. ent 
haften ift, wird munmehr auch in deu Intelligenz⸗ 
blättern des obern Donau⸗Kreiſes wiederholt, 
damit felbe um fo gewießer zur Kenntniß aller 
Erudiens und ErziehungssBorftände der ſaͤmt⸗ 
lichen Echullehrer, und der Pfarrer incbefondere 
ſowohl auf dem Lande, ald im den Städten ges 
bracht, und aufs pünfrlichfte befolge werde, 
die Rolgen aber der Nichtbeobachtung binfichrlich 
deffen, was gefcheben fol, und binfichtlich der 
Zeit, Inner welcher es zu gefchehen hat, jeder 
wur fich ſelbſt zufchreiben muͤſſe. 

Eichftätt den ıgten Juni 1811. 
Zönigl. Beierifches General: Kommiſ⸗ 
fariar des Oberdonau⸗Kteiſes. 

Ju Abweſenheit des koͤnigl General: Kemmigärs 


Reiler, Direltor. 
v. Ball, Sekretaͤr. 








(Die Echugblattern: Impfung betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern, 


Da zu Kolge Unferer Verordnung vom 26, 
Auguf 1807 die gefeglihe Einfiihrung ber 
Echugblattern s Inıpfung in Unfern Staaten bes 
treffend, feftgefeit ward, daß die won den Aerz, 
ten als Beweiſe der vollgegenen Impfung , aus⸗ 
geſtellten Impfſcheine bei der Aufnahme In die 
Schulen von den betreffenden Individuen jeders 
zeit nachgerwiefen werden follten, biefem Unſerm 
aller hoͤchſten Befchle aber bisher keineswegs gehbrig 
nachgelebt worden iſt, und da ferner zu Folge 
der im verfloffenen: nnd für Unfere Haupts und 
Reſidenz ⸗ Stadt Minden, den Innkreis and 
die neu akquirirten Gebietötheile in dem heuri⸗ 
gen Jahre verordneten Unterſuchung aller von dem 
Jahre 1798 bis zum Jahre 1807 md 1808 
gebohrmen Kinder in Hinſicht ihrer Pollen + Faͤhlg⸗ 
leit, ſaͤmmtliche in diefem Zeitraume gebohrnen 
Kinder am 1. Zulid, J. entweder wit eiuem 


— — 


Blatter⸗ oder — oder aber mit einem 


Jugnahm Zeugulß wegen der nicht vollzoge⸗ 
nen Impfung verſehen feyn muͤſſen, falls fie 
fih nicht der Zahlung der gefeglich beſtimmten 
Etrafgelder unterwerfen. wollen, fo beſchließen 
und verordirem Wir wie folgt. 


1.) Bon dem 1. Oktober I. J. an fol kin 

- fell dem 30. Juni 1798 gebornes Kind, 

welches nicht mit einem Blatter oder Jmpf⸗ 
fcheine, oder aber mit einem Autnahınd s 
Zeugniß hiufi chtlich der Schugblattern: Inmpf⸗ 
ung verfehen ift, in irgend einer dffentlis 
. Ken oder Privatfcpule oder in irgend eis 
ner Öffentlichen, oder Prlvat⸗ Erziehungs 
anftalt, weichen Namen fie immer. führen 
mögen, gebufvet werben. 

.) Die Lehrer und Vorfleher aller Schulen 
und Erziehungs s Anftalten im ganzen 
Königreiche werben daher biemit beaufs 
tragt, fi vor dem 1. Dftober l. J. von 
ihren ſaͤmmtlichen Schülern und Ziglingen 
Ihre reſpektiven Blatter-$mpf » oder Aus⸗ 
nahmöfcheine vorlegen zu Taffen; eine Lifte 
von allen denjenigen, bie fie vorgelegt, fe 
wie derer, bie fie nicht vorgelegt haben, 
zu verfaſſen, und biefe ber oberftien Polis 
zeybehorde ihres Bezirkes zu übergeben, dies 
jeuigen Kinder aber, die Feine legalen Blat⸗ 
ters Impfs oder Ausnahmöſcheine beibrins 
gen Fonnen, von dem Unterrichte in der 
Schule oder der Erziehungs = Anftale ums 
verzuͤglich aus zuſchließen, und fie nicht eher 
wieder zu bemfelben zuzulaffen, bis fie den 


legalen Wlatter > Impf> oder Auſsnahms⸗ 
Schein wer FA vorgewiefen haben, wie aber. 
ſolches gefchehen, alsdann ſoglelch ebenfälls 
der — ihres Diſtriktes anzuzeis 
gen. 


3.) Auf gleiche Weiſe iſt es ben Lehrern und 
Voeſtehern der genaunten Unterrichts⸗ Uns 
ſtalten unbedingt unterfagt, irgend. ein Kind 
neuerdings in biefelben zum Unterrichte 
aufzunchmen, welches ihnen nicht vor feis 
ner Nufnahme feinen legaſen Ympf = Blat⸗ 
ter / oder Ausnahmsſchein vorgewieſen vw 
ben wird, 

4.) Jeder Lehrer oder Vorſtand ber — 
Unterrichts ⸗ Auſtalten, welcher dieſer Ver⸗ 
ordnung nicht nachkommen, und unter deſe 
fen Schulern oder Zöglingen Kinder eut⸗ 
deckt werden follten, die mit den Tegalem 
Jmpf · Blatter s oder Ausnahmsſchelnen nicht 
verſehen wären, fol unnachſichtlich anges 
halten werden, das ganze einfache Straf⸗ 
quantum, welches das Kiud ala nicht ges 
impft, in Folge des Impf⸗Geſetzes vom 
26. Auguſt 1807 nach Maßgabe ſelnes 

Alters und des Vermoͤgens feiner Eltern 
zu zahlen verpflichtet iſt, bei der Pollzeybe⸗ 
börde zu erlegen, 

Zugleih wird ein ſolches Kind felöft Bis zu 
feiner erfolgten Impfung aus der Unterrichts⸗ 
Anftalt entfernet, und die Eltern und Rormüne 
der deſſelben gezwungen, in Folge der allerhdch⸗ 
fien Verordnung vom 7. April 1810 den dreis 
fachen Betrag der Straffumme, welche das Kiı® 
zu Bolge des Impt · Geſetes nach Mapgab 


feines Alters und des Vermogens felner Eltern 
zu zählen verpflichtet gewefen wäre, beider Poli⸗ 
zenbehdrde zu erlegen. 


5.) Die Polizeybehörden haben bie ihnen von 


den Lehrern und Vorſtehern der verſchie⸗ 
denen Unterrichts Anftalten zu Äbergebenden 
iften der in ihren Lehr + Unftalten befinds 
Hichen mis Blatter « JZmpfs und Aus nahms⸗ 
ſcheinen verſehenen und nicht verfehenen 
Individuen, nachdem fie diefelben volftäne 
dig geſammelt haben, und bie ftraffälligen 
Individuen zur Strafe gezogen worden, an 
ihre sefpeftiven Generalo Kreis und Stadt⸗ 
Kommiffariate, nebſt einem das Ganze 
amfaffenden Aonfpelte umd ben erhobenen 
Strafgeldern unverzüglich und fpäteftens 
bis zum 1. November I, J. einzufenden. 


6.) Die Generals Kreis > und Etattsfomifse 


b fariate werden beauftragt, dDiefe Unfere Ders 
ardnung barch die Yrovincial = Intelligenzs 
Blätter ſewohl, als durch dreimal wieders 
holte Verkündigung durch die Pfarrer von 
den Kanzeln im den Kirchen aller Gemein⸗ 
den zus bffentlichen Kenntniß bringen zu 
laffen, die Pfarr s Borftände aber noch 
beſonders anzuweifen, die Lehrer am ben 
deutſchen Schulen in den Staͤdten und vor⸗ 
naglich auf dem Lande, allen Eınfles an⸗ 
zupalten, derfelben nachzulommen und dor 
Schaden zu bewahren, 

Wie aber dieſe ſaͤmmtlichen Verfügungen übers 

all in Vollzug geſetzt werden ſind, daruͤber ha⸗ 
"en Uns die reſpeltiven Generals Kreis und Stadt⸗ 


Kommiffariate fpäteflend dis zum 15, Deyems 
ber 1. 3, einen ausführlichen Bericht vorzulegen. 
Münden den zgten Mai 1811. 


Mar Joſeph. | 
Graf non Montgelas. 


uf kdulglichen allerhochſten Vefehl 
der Generals Sekretär 
8 8 8 b t l l 


— 


uuftras 
an fÄmmsliche Behbrdendes obern Donau⸗ Kreifede 


(Einfendung der Militaͤrentlaſſungb · Taren betreff . 


Im Namen Sr. Majeſtat des Roͤnige 
von Baiern. 


Nachdem biöher bei Einſendung der Ente _ 
laffungstaren militärpflichtiger Unterthand « Sbhne 
nicht allenthalben die erforderliche Gleichheit beo⸗ 
bachtet worden iſt: fo haben Er. kduigl. Majeftät 
zur Her ſtellung derfelben, und zugleich zur Vereine 
fachung des dießfallſigen Geſchaͤfteganges durch 
Reſkript vom 22ten vorigen Monats Nachftehene 
des zu verorbnen gerubet: i 

1.) Edmmtliche Landgerichte, ſtaͤdtiſche und 
Äbrigen Behörden , und Polizeptommiffariate ohne 
Unterfchled haben kuͤnftighin die ermeldeten Zaren 
aller aus dem Militärderbande getvettenen Unters 
thansföhne von Quartal zu Quartal, und zwar 
fach dem Etatsjahre gerechnet, mit jedesmaliger 
Beifügung der namentlichen Verzeichniße unmittels 
dar au die konigl. Militaͤr Witiwen⸗ 


u 





Fondd Kommiſſion in Münden 
alle Verzoͤgerung einzufenden. 

2.) Bon ben inflavirten Ortſchaften — 
monialgerichten und Unterbehbrden geſchieht dieſe 
Einfendung, wie bisher, am die einſchlaͤgigen 
Laudgerichte resp. Juſtizkanzleien, und dieſe wers 
ben bei eigenes Verautwortlichkeit, ſohin udthi⸗ 
gen Falls mittelſt Abſchickungen eines eigenen 
Bothené auf Koften’des ſaͤumigen Theiles, von 
ſelbſt den unverbruͤchlichen Bedacht zu nehmen 
wiſſen, daß die Geſammteinſendung nad Ver⸗ 
fluß eines jeden Quartals nicht aufgehalten werde. 

3.) Die Vormerkung son Reſtanten wird 
nicht paßirt, indem die Erhebung obiger Zaren, 
and zwar unter cbenfallfiger eigener Verantwortliche 
keit der Einbringungsbehdrde bei einer jeden Ente 
laſſung fogleih zu geſchehen har. 

4.) Sollte in dem eim oder dem andern Quarı 
tal feine Entlafung fohin Fein Tarenfall geſche⸗ 
ben, fo iſt nichts defto wenigen eine Fehlanzeige ein: 
yufdiden. Endlich 

5.) ‚Haben ſaͤmmtliche Behoͤrden ſich nach 
gegenwaͤrtiger allerhoͤchſten Verordnung genaueſt 
zu achten, und mit Ende jeden Quartals an das 
Fönigl. Generallommiffariat ein genaues naments 
liches Verzeichnig ſaͤmmtlicher Enslaffenen , und 
der eingefendeten Eurlaffungstaren einzubefdrdern, 
damit hiernach die gefchehenen Einfendbungen gehds 
rig kontrollirt, und richtig geftellt werden koͤnnen. 


„ Eichftätt den raten Yuli 1811. 
Aönigl. Baier. General » Rommiffariat 
des obern Donau » Zireifee. 

Moifer, Direktor. 


Male. 


— 
(Das den Fonigl. Rentbeamten bewilligte Bru⸗ 
to⸗Prezent von Lehen⸗Allodiſikationen be⸗ 
treffend.) 
Marimilian Joſeph von Gottes Gnaden 
König bon Barerm. . 
Nachdem Wir allergnädigft befchloffen Has 
ben, den Nentämtern vom den Bei Behandlung 
des Lehen » Nllodififationd > Geſchaͤftes perzipirens 
den Ablbſungsſummen das treffende PBrutos 
Prozent auf gleihe Weiſe, wie folches bereits 
von den Grundeigemthums + Reluionsfummen 
"zugeftanden it, zu bewilligen; fo laſſen Wir 
folches Unferer Finanzdirektion des obern Donaus 
Kreifes mit dem Auftrage erbffnen, die derfelben 
untergeordnete Reutämter. hievon gehörig in Kefit⸗ 
niß zu fegen, und zur thaͤtigen Befoͤrderung 
des Lehenabloͤſungs⸗Geſchaͤftes ſelbſt nachdruͤck⸗ 
lichſt aufzufordern. 
Münden am aßten Juni 1811. 


Aus kdnigl.“ Allerhochſter Spezial Vollmacht 
Graf von Montgelas. 


Auf Befehl Seiner Diojetär des Könige 
der General Echretär. 


a Geiger, 








— Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. ꝛ⁊c. 


Das vorſtehende allerhoͤchſte Reſkript wird 
den Fonigl, Rentaͤmtern des obern Donaus 
Kreiſes zur Wiſſeuſchaft und Nachochtung hie⸗ 
mit allgemein bekannt gemacht. 

Eichſtaͤt den 16ten Jull 1811. 


Finanz⸗ BDirefrion des Oberdonan⸗ 


Kreiſes. 
Scchoͤberl, F. D. ., 
Mittl, Sekretaͤt/ 





m. £ 


Vergantungen. 


Auf dem Grunde gleichlautender Erkennt⸗ 
niße dreier Inſtanzen wird geaen den Tafırns 
Wirth Johanu Franz von Mörlach der Cou⸗ 


kurs erbffnet, und hlemit bffimtlich bekannt ge⸗ 


macht. daß ſich ſaͤmmtl. Framziſſche Glaͤubi⸗ 
ger an den nachbeſtimmten drei Coiftisdgen bei Ders 
meldung der geietzlichen Praͤfluſton mit ihren 
Koderungen hierortö zu melden, und ſelbe gehd⸗ 
rig einzudingen haben, als 
1) Am Dienfitag den A6ten Auguſt h. J. 
ad liquidandum, 
2) Am Donnerstag don sten September h. 
J. ad excipiendum, und 
3) Am Dieufttag den gten Oltober h. J. 
ad coneludendum. 
Zugleich wird: hiebei zur "allgemeinen Kenntniß 
erbfiner, daß am jedem diejer Drei Ediktstaͤge 
der allenfalls nicht am erfien X Tage zu Etande 
fommende Verkauf des Franziſchen Gant⸗ 
guts im Wege gerichtlicher Verſteigerung salva 
ratificatione Creditorum wiederholt verſucht 
und vorgeusmmen werden wird, 
Diefed Gantgut beſtehet: 
a) im Tafern-Wirtshauſe nebſt Stadel, 
und angebauten Vieh⸗Etall, dann H aus⸗ 
gaͤrtlein, 


d) in 6 Schıt. gebundenen und beilaͤufig 47 
Ichrt. walzenden und — Feldſtuͤcken, 
und 


e) in verſchiedener Hausds und Baumanns⸗ 
Fahrniß, deren Beſtand näher aus dem 
gerichtlichen Inventar zu entnehmen iſt. 

Hiernach haben ſich ſowohl Kaufsluſtige, 

welche ſich mit den udthigen Vermägenszeugnife 





fen zu verfehen ven, ale bie Krebitoren ju 


achten. 
Hilpoltſtein den zoten uni 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter: 








Von dem koͤnigl. Landgericht Pleinfeld, wird 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß uͤber das 
Vermögen der Ankon u. Maria Maulſchen 
Eheleute in Wernfels der Konkurs rechtskraͤftig 
erkannt wurde,- Es werden daher alle diejenigen, 
die an die Massa der gedachten Eheleute Anſpruͤ⸗ 
che zu machen, ſich berechtigt glauben, aufge⸗ 
fordert, entweder perſoͤnlich oder durch hinlängs 


lich Bevollmächtigte 


am zıten Yuguft ad Yiquidandum etpre- 
ducendum, 

am rıten Oktober ad excipiendum, und 

am ısten Ditober ad concludendum, 


jedesmal um 8 Uhr Fruͤh um fo gewießer zu ers 
ſcheinen, als fie nach Verlauf diefer zerftörlichen 
Termine mit ihren Auſpruͤchen nicht mehr wer⸗ 
den gehoͤrt werden. 


In dieſen Terminen werden auch nachſtehen⸗ 
be Immobillen des Gantmanns im Wege der 
-sffentlichen Werfteigerung verkauft werden, 

Das Wohnhaus ſammt Stall und 3 Mrgn. 

Garten, gewürdigt auf 2b0 fl. 


An eigenen Stuͤcken: 
4 Mrgn., bad Kaſpar⸗Gaͤrtchen genannt 45fl. 
2 Megn. zinds und lehenbarer Acker, bie 
Epert genannt, auf soo fl, 
4 Mrgn. Hopfengarten, das Pafıhen « Gärts 
hen genannt, auf zoofl. 





— — — 


2 Mean. Acker, auf dem Saud, das Lang-⸗ 


Aderlein genannt, halb mit Hopfen belegt, 


auf 1235 |’ 


© Mign. Ichenbaren Acker auf dem Gand, 
an der Pflugsmuͤble gefchägt auf, Sofl. 


Hleinfeld am agten Juni ıgrı. 


König. Baieriſch. andgeriqht. 


Wunder es Landrichter. 





Mider ben diekamtlichen Wirth und Unters 
Khan Johann Michael Kähnlein, in 
Buͤttelbroun, ift mach beffen eigener Ans 
gabe feiner Zahlungsunfähigkeit der Konkurs 
begründet, 

Es werden daber alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Kühnlein, 
“ irgend einige Anſpruͤche oder Forderungen zu 
machen haben, zur Liquidation und Machıveis 
fung der Vorzuͤge derſelben, auf 
Donnerstag ben gten Auguſt, 

zur Aufnahme der dagegen flattfindenden Ein⸗ 
zen, af 

Mondtag ben Hten September, 
uud zum Schlußverfahren auf 

Donnerdtag den zoten Dftober laufenden 
Zahrs hiermit unter dem Rechtsnachtheil vers 
geladen, daß, wer an dem erſten diefer Edikts⸗ 


tage weder in Perfon , noch durch einen genug⸗ 


ſam bevollmächtigten Anwalt erfcheint,, und 
durch Vorlage der Urkunden oder anderer Bes 
weiswittel, feine Anſpruͤche auführe und mache 
weiſet, nachhes mit denſelben nicht mehr Tonne 





gehört werden, und bamit, wie bei Werfäume 
ung der andern Grifretäge, mit den Verhand—⸗ 
lungen von dem Konkurſe ausgeſchleſſen bleiben 
milije. 

Zugleich werden in Gemäßheit der von dem 
Gläubigern geſtellten Antraͤge, an dem erſten 
Ediktstag 

Donnerstags den Sten Auguſt 
.2.) Das um 1600 fl. angeſchlagene mit Braͤu⸗ 
gerechtigkeit zum braunen und weiſen Bier 
verſehene Kuͤhnleiniſche Wirthshaus 
nebſt Stadel, Braͤuſtaͤtte und Hofraith „ 
dann 
@.) Deſſen 4 Tgw. — und Aecker, 
dad Brunnenmaad genannt, angeſchla⸗ 
gen zu goofl. 
zur Öffentlichen DVerfteigerung gebracht, und hie— 
zu ſaͤmmtliche beſitz⸗ und ae kLiebbeber 
eingeladen. 


Pappenbeim am a7ten Juni 1811. 


Baieriſch. Gräfl. Päppen). 





Königl. 
Mediatgericht. 
Bunte, Juſtizrath. 
BGüters Verkauf. 








Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Real⸗ 
und übrigen Gläubiger des Gohann Meier _ 
sen, in Meingarten wird zum Verkaufe deſſen 
ſaͤmmtlicher Immobilien , beftchend aus 


— ee 


a. Einem Lehengut, Nro. zo. gu ſpaͤter geſtellten Antraͤgen und Angchothen za z0 
Meingorten, wozu ein Wohnhaus waͤrtigen haben, 


font daran gebauten Stall, Stadl, 
F Viertel Garten, 3 J Tagwerk Wie⸗ 
fen und 13 Morgen Aecker gehdren, 
und weiche gefchägt find auf . 2938 fl. 


b. dann folgenden eigenen Grundflüde: 
23 Morgen Acker am Gtirner | 
Weg, geſchaͤtzt auf . 

3 Tagwerk Miefe im Kreuth, ger 
ſchaͤtzt auf ss 
2 Morg. Kopfengarten, der Baumgarten 125fl. 


aoo ſl. 


Tagw. Wieſe bei der Steinsfurth . z2fl. 
4 Togw. Baumgarten, der Hermes 

bacher 3oo ſl. 
32 Morgen Acker am Pfaffen⸗ 

weiber . . . . sofl. 
4 Morgen Holz daſelbſt . r sofl 
a4 Morgen Kopfengarten und 

Mile . . . 4o0 il. 
3 Morgen Holz bei der Steins⸗ 

fu . . .. ee 1.17 9 
2 Morgen Ader im Salach  gof 
J Morgen Acer in der Höhe &  sofl 


auf Mondtag den zgten Juli, Vormittags 9 Uhr 
anderweitiger Termin angefegt, in welchem bie 
Gläubiger ſowohl, als Kaufsliebhaber zu er. 
(einen, die legten ſich durch gerichtliche Vers 
moͤgens⸗ Atteſte über ihre Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweiſen, und den Einſchlag, im Falle des 
Yusbleibend aber die. Zusüdweifung mit ihren 


Yleinfeld am roten Juni ıgır. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Bunderer, Laudrichter 





Nachdem über das Wermögen des Baͤckert 
Caſpar Weng von Desgingen, wegen 
deſſen Lnzulänglichfeit, zu Befriedigung ber 
vorhandenen Glaͤubiger, der Conkurs erkannt, 
und dem zu Folge zur Lignidation mit benfelben 

Mittwoch der sote 17te und 24te d. M. 
anberaumt worden ift, als werden ſaͤmmtliche 
Släubiger des Weng, unb wer immer an defs 
fen Bermdgen Anſpruͤche zu haben vermeint, 
biemit vorgeladen, an einem der bemerkten 3 
Eviftötägen entweder perſonlich oder durch ges 
nugfam Bevollmaͤchtigte dabier zu erſcheinen una 


Ihre Foberungen gehörig darzuthun, widrigeu⸗ 


falls zu gewärtigen , daß fie mit ihren Anſpru, 
chen von der Maſſe ausgefchloffen werden. 
Zugleih wird befannt gemacht, daß ar 
den angelegten Ediftstagen das Auweſen des 
Schulduers, welches im einem Haus und Sta⸗ 
bel, Eleinen Garten dann 75 M. Acker beftcher, 
dffentlich am ben Meiftbiethenden werde verfauft 
und die Liebhaber zu Abgabe ihrer Augebothe 
eingeladen werben, 
Harburg deu ıten Juli ıgır, 


Königt, Baieriſch Fiirftlich- Dettin 
et Dettings 








“ Der Berorbnüng eier k. Finanzdireftion des 
bern Donau » Krels gemäß, follen fämmtliche zur 
vormaligen Hoffifcherei zu Elingen gehörig geweſeh 
ne Weyher nebfi dem Wohnhaus des KHoffifchers 














md den dabei befindlichen 7 Fifchwintereyen noche 
mals zum bffentlichen Verkauf aufgeworfen werben, 
Es wird dazu. Termin -. 
auf Donnerstag den 25ten d. M. 
feſtgeſetzt, an dem ficb Kauföliebhaber frih um 9 
Uhr dahier einzufiuden haben. 


Weiſſenburg den 1 3ten Juli 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt allda. 


Heuber, Rentbeamter. 





Auf den 25ten dieſes Monatd werden von dene 


unterzeichneten Amte folgende hoͤchſtherrſchaftliche 
Staats s Realitäten auf bobe Genehmigung der 
koͤnigl. 
bekannten Bedingniffen verkaͤuflich abgegeben. 

Tagw. Wieſen in Weißlind, Tietinger Flur, 

ı Tagw. Garten an dafigen Braͤuhauſe, 

"3 Tagw. Wieſen allba, 

3 Tagw. Wieſen im Vechthaler Flur, 

# Mirgn. Ader neben dem Eichflätter Mer, 


2 Tagw. Miefen im Altdorfer Sur neben 


den Pfarrhaufe, 
ı Mign. Uder neben bem Tittinger Gemeinde 
und Herren Holz, 
2 Tagw. Wieſen die Badwieſen hinter des 
Baders Haus zu Tittingen, 
ein Ficchweſer fo vormals zur Pfleg gehdrig war, 
ein Korellen « Waffer. 
z Tagw. Wieſen beim Bockſteig ohuwelt Alt⸗ 
berf, 
3 Meran. Acker fo vormals Pflegamtlich 
war, zu Raitenbuch, 
I Mrgn. Ader ſo vormals vogtamtlich gewm 
fen iſt, 


Finanz +» Direftion Eichflätt unter den 





ı5 Taqgw. 5 Nuthen, 33 Schuh Wieſen bei 
Bergen, 

TE Tagw. 40 Ruthen Wieſen die Breitenau 
genannt, und 
Z Zagw. 8 Rutben Tiefen, die Rineenwielin 
genannt; 


Der Lecitations = Termin wird in der bleſigen 
Amts + Kanzleiabgchaiten und Frrmen ſich Kaufs⸗ 
liebhaber zu Fruͤhe um 8 Uhr beregten Tags che 
finden. 


mie. — den 13ten Juli 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Ment + Amt 
Raitenbuch. 


Borxbrug, Keutbeamten 





Zum Verkauft der bem Staat zugehbrigen 
Healitäten zu Erauf. 

A.) Das Schleß fo maßiv gebaut, und wo⸗ 
rinnen 10 beizbare Zimmer, 8 Kammern, 
ein groffer Boden, ein Keller £jt, 

B.) eine befonder® daran gebauere Küchen 
und Waſchhaus, 

C.) das Thorwartshaus bie daran. — 
= Pferdſtaͤlle, ein Meines Gaͤrtlein, 
D.) die Eifen « Amtödieners: Wohnung nebſt 
einem daran gebaueten Meinen Thurm wos 

rinnen Gefängniffe eingerichtet find, 
Diefes Haus enthält 

5 heizbare Stuben, 4 Kammern, 1 Rüde, 

a Soden, 3 Gefaͤngniſſe, 








ein großer Thurm, welder von. Duas 
terfteinen aufgebauet und auf der er 
des Berges ſituiret iſt, 
iſt der agte dieß feſtgeſetzt, und koͤnnen ſich dazu 
Kaufsliebhaber in dem beſtimmten Termin zu 
Fruͤhe 8 Uhr im der hieſigen Amtskanzlei eins 
fuden und Ihre Anbothe zu Protofol geben. 
Schläglih wird noch bemerft, Daß ber 
ganze Kanifhiding in Staatöpappieren bezahlt 
werben barf. 


Mkt. Thalmaͤſſingen ben 13ten Juli 1811. 


————— Nentamt Raitenbuch. 


Bor 5 rug, Rentbeamter, 





Bon Seite des unterfertigten Rentamtes 
wird auf allerguädigfte Aubefehlung einer kduigl. 
Finanzdirektlon des Oberdonaukreiſes vom 2 Yen 
untl, J. das reichslehnbare Schloß zu Pirbaum 
fammt dabei befindlicher Stallung, Remiß, 
Keller , und großen Hofraith, welches alles von 
einer 12, bis 15 Schuh hohen, im Umfange 1200 
Schub haltenden von Sandquaterm aufger 


führten Mauer gingefchloffen ift, Im Orte Pirbaum | 
ſelbſt ven 26ten Juli 1811 unter den fchon allges 


mein bekaunten nermalmägigen Bedingniffen auf 
anboffende allergnaͤdigſte Genehmigung im Ver: 
fleigerungs s Wege an den Digifibietgenden käuflich 
überlafen. 














‚ Kaufeluftige. wollen daher an obigen Tage 
zeitig zu Pirbanın erfcheinen , nnd das Wei tere abs 
warten, 


Actum dem ı3ten Zuli 18181. 
Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Neumarkt 
im obern Donau⸗Kreis. 

Alois Eiſenhut. 








Das auf das den zten Jull wicherhoft zum. 
Verlauf aufgerssrfene Shldengut des Michael 
kuntz zu Bechtal, weldyes in Haus und Stadl, 
beide wohl unterhalten mit Stein gedeckt, bes 
ſteht, wozu 11 Tagw. Garten und y Krautbeet, 
baü der Gemeinds⸗Nutzen gehdren, uebſt ık Mrgm, 
Ludeigenen Aeckern, 2 Ochfengwagen und Pflug ıc. 
nur ein Angeboth von 800 fl. geſchlagen wordem 
ſo fol man dieſes kutziſche Gut auf ben 
Antrag einiger Gläubiger nochmal mit ber Bes 
mertung, baß hierauf von einem ficheren Gläus 
biger 500 fl. Kapital gegen gemdhnliche Vers 
zinfung aufliegend belaffen werden, dffentlich 
ausrufen, auch mittels biefes Kaufs « Vorrheils 
einen der eidlichen Schäkung mehr aundberenden 
Erldß zu erzielen. Zu biefem Ende wird kuͤnfti⸗ 
ger Freitag der 26te Juli als wiederholter Vers 
Baufd » Tesmin angefegt, am weldem Liebhaber 


erſchtiuen, ihr Anborh zu Protokoll geben, und 
amtlichen Zuſchlag unfehldar erwärtigen kdunen 


Raitenbuch dem ısten Zali ıgır. 


:» Rönigl. Baieriſches Landgericht, ' 


Gerſtner, Landrichter. 








— 


Haus⸗Verkauf. 








Das In der aͤußern Welten gelegene, und 


‚auf 1900 fl geſchaͤtzte Haus ſammt Garten der 


Braͤuverwalters Witwe Maria Anna Ruef, 
wofür bisher nur 1500 ſl. gebothen wurden, 
wird hiemit zum letztenmale zum Kaufe andges 
ſchrieben, und ale Kaufsinftigen eingeladen, 
ihre Unbothe 
| Freitag den 26ten dieß 
dierorts ad Protocoam zu geben, 
Beſchloſſen den gren Juli 1822, 


Rönigl. Baierifh. Stadtgericht. 


Berfiner, Stadtrichter 
h.\,, En 2a 1.07% Santher⸗ 








—— 


Durch die Derfegung des RNevierforfterd 
König zu Oberhochſtadt nach Wei ſſe n⸗ 
burg, wisd dad dortige Forſthaus eutbehrlich, 
Es beſteht folches 
1.) In elnem ziweigdöfgen Haufe, wovon 
ber Erdſtock mafios, der zweyte Stock aber 
aus Fachwerk erbauer ift, und enthält 3 
heigbare Zimmer, 6 Kammern, 1 Kuͤche, 
und Speis kammer / einen Pferde und Rind⸗ 
vieh⸗Stall 
a) Eine an das Haus angebaute Wald · 
kuͤche, 
3.) Zwei · Schwein ſtaͤlle dann 


4.) Eine Scheuer mit einem Schaafſtall. Auch 
befindet ſich 


5.) Ein Heiner Garten und ein Hofplatz dabei. 

| Diefe Beſitzung wird hiemit im Wege ter 
dffentlichen Verfteigerung zum ‚Verkauf aufges 
worfen, und Termin hiezu 

auf Dornmerdtag den a5ten d. M. 
feftgefetst, an dem ſich Kauftlichhaber Vormittags 
um 10 Uhr bei unterzeichueter Stelle einzufies 
den haben, | 
Meiffenburg den zıten Zufi 1812. 


Königliched Rentamt. 
Heuber, Reutbeatter. 


35 ad en rn. 








oc Werſteigerungen 








In Folge allergnädigfter Ordre ber koͤnigl. 
Sinanzdireftion des obern Donau⸗ Kreiſes vom 
Gten dies Monats wird der auf dem hieſigen 
Amtsſpeicher liegende Getrald ⸗Vorrath 

Freitag den ten I, M. als 

9z Schaf, 3 Me. 2 Biel, FESechztl. 

Korn. 
und 177 Shift. 5 Mk. » Bill. 25 — 
Haber, er 

Am Mege dffentlicher Verfteigerung zu ganz oder 
Theilweiſe salva ratiſeatlone gegen baare Des 
zahlung verkaufet. 

Kaufbluſtige haben ſich daher am bemeld⸗ 
ten Tage früh 8 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗harean 
des kodnigl. Reutamtes Vohburg zu mielden, 
uud ihre Angebothe ad Protocollum zu geben, 


Geſchrieben am ızten Zuli 1311. 


Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Vobburg 
im obern Donau⸗Kreiſe. 


Dietz. 





Bei dahleſigem Rentamt werden nachbe⸗ 
nuaunte Getraider von beſter Qualitaͤt zum Verkauf 
ausgebothen, als: 

5 Schaͤfl. 5 My. Waigen, von Jahr 1810. 
3 — 4 — Km, 
62 — 3 — Din, de 1806, 





Die Verfieigerung wird, wen fi Lebha⸗ 
Ser melden, täglich vorgenommen, 
Kipfenderg den 12ten Juli 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt. 
Walther, Rentbeamter. 








Polizehiche Bekanntmachung. 


Nach einer herabgelaugten allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung wird das dermahlige Feuerſpritzenhaus 
auf dem Domplatze demolirt, und ſind berrits 
auch ſchon zu ſolchem Ende bie Loͤſch-Geraͤth⸗ 
ſchaften aus ſelben entfernet worden, 

Eine FZeuerſpritze ſtehet fuͤr die Zukunft un⸗ 
ter den Bogen dis Kanzley-Gebaͤudes bey ber 
Hauptwache, — bie vorhandenen Feuerleitern 
und Haden find unter den Dftens und Bucht hal⸗ 
Thoren, daun dem fogemannten weißen Thurm 
vertheilter aufgehaugen, — die Sturmfaͤſſer befins 
den ſich bey den Springbrunnen auf dem Markte, 
und dem Rohrbrunnen dei dem Nathhaufe an 
dem Reichenederſchen Haufe, die noch) übris 
gen Feuerfprigen, und Loͤſch-Geraͤthſchaften find 
in der Reitſchule an einem-befonders unterfchlas 
genen Mage. untergebracht. 

Unterzeichnete Behörde findet fich daher vers 
anlaflet, das hiefige Publitum von diefer Ab⸗ 
änderung gehdrig in Keuntniß zu ſetzen. ? 

Eichſtätt den azien Juli 1811. 


Königl. Baieriſch. Polizeykommiſſariat. 
Schueeberger, Yoligepfommifän 


— ⸗e — ⸗ 


Bekanntmachung. 








An dem ehemalig Thurniſchen Hof Lit C. 
Xro 242 iſt naͤchſtes Quartal Domkirchweih 
ein Quartier zu vermiethen, welches beſtehet, in 
3 heitzbaren und 3 unheitzbaren Zimmern, Kuͤche, 
Keller, Holzlege, Waſchgelegenheit uud ak 
was zn einer bequemen Wohnung erforderlich. 


fepn Bann, 














In Unſer 2.9. Parts Kirche find 
getauft worden: 


Den sıtem Jali Maria Franzeka, des Michael 
Flurer, konigl. Borarbeitere bei dern Strap 
fenban Toͤchterl. 

— a2ten Peter, des Joſeph Arzenbeimer, ches 
maligen Schaͤfers in Rebvorf Söhnt. 

— ızten Franz Joſeph, ein uneheliches Kind- 

Sopulirt: 

— ı5ten Herr Joſeph Bungart, K. B. Rech⸗ 
nungs-Juſtifikant mit Mademoilelle Ma— 
ria Thereſia Kockinn, —— Tod: 
ter von Cham. 

— sten Yalob Fichtel, buͤrgerl. — 
meiſter, mit Inugfraͤu Maria Anna, Wal 
burga Chabertinn, Tanzmeiſters Zochter 
von hier. 














Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verflofiener Woche. 
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— ng) 
__Fructgattung. | Zugeführt.} Verkauft.) eff } Bleibt Im Scf.) Kaufen. | natur € Mittelpreiß _ 
| Meten. | Mesen.)  Meiem |) M. Ir | I- trf 
Weitzen 345 410 — 757 301 ze 4 d. Schaft 
Korn — 40 80 53 —121 2} 
Dinkel 114 114 _ 57 > = — zo je Mesen, 
erſten — — — — 21 
Haber — — — 1 Ze Le | - 3 
Summe | 40 1 564 1 m 1 1901 ein 3 -— 
— „Tagen, — 2 
Ein 12 Fr. 2alb Roggenbred 614 1— 
_ 6 dalb ‚os — 7 | 2 1Pfaund beßtes Ochſenfleiſch 9 
— 3 kr. Laib — — i 7—ha — mittleres — 
ıfr. Semmel — 31h1 — Kalbfleifch ie 
alr. Rbagel ._ * — Ja — Schaakf eder Lamfleiſch 94 
— — Schweinſleiſch 92 
— — ungusgelaſſenes Unfchlitt*) 32 
2 Metzen Weitzenmehl 23261 — öchter, gepogene »  . 20 ⸗ 
Kornmehl 1 19 211 — Seife 420— 
3 Maas ECchdnmehl —-|51|: 
1 Mittelmehl — 13 261 Maß — —Semerbiler 43 
— Nachmehl — 24261 — — — Weißes Bier 31% 
2 Grieß —inje | 
2 @alz =) 91 | 
» 


Der Preis det Unſchlitts, der Lichter, 


und der Seife regulirt fich durch die freye Kontrreuge 


Sutelligenz: Blatt 
ber. | — 
Bönigl Baierifhen Rreis:-Hanptfindt 
Eichſtaͤtt. 
— en, 
XXX. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den arten Juli 1811. 





Verordnungen. 


Im Namen Sr. Maieſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 


Da nah eingekommenen Anzeigen der koͤnigl. 
Voſtbehoͤrden die Poftwagends Effekten, eigentlich 
die Aftenpaquetö und Gelder von den aufgeben 
den koͤnigl. Amtsbehbrden aͤuſſerſt fchlecht vers 
padt werben, und daher dfter in fchadhaften Zu · 
ftande an dem Beſtimmungs⸗Orte ankommen, 
ja felbft bedeutende Geldfunmen zu den Nften 
Paquets, und nicht gefondert, gepackt würden; 
fo werden fämmtl. Behörden bes obern Donau⸗ 
Kreifed neuerdings auf die genanefie Beielgung 
der fhnigl, Verordnung vom 2atem Juli 1808 
F. 5. Reggs. Blatt St. XXXVL pag. 1582 
U Theils de anno 1808 mit dem Anhang vers 
wieſen, daß jede Iderfelben in Zufunfe für den 
erfien Uebertretungs⸗Fall auf gefchehene Anzei⸗ 
ge ded Fonigl. Poſtamts, und bei wirklichen 
Befund einer Morfchriftswidrigen Verpadung 
mit einer Geldſtrafe von ı fl. zofr. zum Armens 
fonde, und filr die wiederholten Uebertretungen 
nach Verhaͤltniß mit hoͤbern Geldſtrafen ange 
ſehen, und daß dieſe Strafen unerlaͤßlich wer⸗ 
den erhoben werden; mobe es ſich von ſelbſt 
verſtehet , daß die auswärtigen Behoͤrden fir die 








biesfäligen Unteslaffungen ihres Schreiberperſo⸗ 
nald zu haften bahen. 
Eihflätt den 2aten Zuli ıgır. 


Aönigl. Baier. General = Rommiffariat 


des obern Donau > ZAreifes. 
In Abwefenheit des k. Generals Kommiffärs 


Raiſer, Dirckor. 
v. Wal I. 





An ſaͤmmtliche koͤnigl. Stadt: und Landgerichte, 
danıı Reutaͤmter des obern Donau⸗-Kreiſes. 
(Das auſſerſt ſchlechte Paden der Akten » Paquete 
und Gelder, welche dem Poſtwagen aufges 

geben werden betrefiend.) 
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Im Namen St. Majeſtaͤt des Aönige 


von Baiern. 


Da manche Antöftellen die Alten» Paquete 
und Gelder, welche fie auf den Poftwagen aufs 
geben, Aufferft ſchlecht packen, da einige fogar 
beventende Geldfummen zu den Aften: Paqueten 


felbft, und nicht einmal gefondert paden, und - 


da das kdnigl. Poftamt dabier ſich nicht nur als 


lein darüber befehwert, fondern auch erklärt hat, 


für Befchäbigung oder Abgang nicht mehr haf⸗ 


ten und verantregrtlich ſeyn zu fünnen, wenn 


nicht die genauefte Befolge und Erfüllung ber 
allerhöchftien Verordnungen und Bedingungen 
wirklich vorausgegangen ift; fo werben fämmtl. 
Fonigl, Stadts und Landgerichte, dann Reutaͤmter 








anmit uochmal auf bie exafteite Befolgung ber 
allerhöchften Generals Verordnung vom aaten 
Juli 1808 $. 3. mit der Bedrohung hierinnfalls 
angewiefen, daß fie fonft felbft für allen daraus 
entftehenden Schaden zu haften haben. 

Eihftätt am azten Zuli 1811. 
Sinanz » Direftion des obernDonaus 

Areifes, 

Schoͤberl, F. D. 

Mittl, Sekretaͤr. 





Auftrag 
am ſaͤmmtliche Steuer⸗Rektifikations + Behorden. 
(Die Collationirung der Kataſter Duplikate betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Aönige 
von Baiern. 

Da die vorgelegten Kataſter Duplikate von 
einigen Behoͤrden nachlaͤßig gefertigt, und nicht 
collationirt befunden worden find, beide Exem⸗ 
plare aber immer genau ibereinftimmen muͤſſen, 
fo giebt bied Veranlaſſung, ſaͤmmtliche Steuers 
Kekrifilations s Behdrben, welde Duplifate zu 


liefern haben, zur genauen ordnungsmäßigen 


Eolatisnirung derfelben mit dem Originale anzus 


weifen. ‚Auf dem Titelblarte iſt unten, links, 


durch Dad Wort: collatiienirst, zu bemerken, 
daß dies gefchehen fey. 

Wenn fi durch die Revifionds Bemerkuns 
gen eine Abänderung im Originals Ratafter ers 


giebt, fo ift diefelbe forfältig im Duplifate nach⸗ 
zutragen. 


Eichſtaͤtt am 24ten Juli 1811. 
Sinanz » Direktion des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Schoͤberl, F. D. 
Biechele. 


Vergantungen. 


Auf dem Grunde gleichlautender Erkennt⸗ 
niße dreier Inſtanzen wird gegen den Tafern⸗ 
Wirth Jobann Franz von Moͤrlach der Con— 
kurs eröffnet, und hiemit dffentlich befannt ge⸗ 
macht. daß ſich ſaͤmmtl. Fran ziſche Gläubi« 
ger an den uachbeſtimmten drei Ediktstaͤgen bei Ver⸗ 
weidung der geſetzlichen Prätlufion mit ihren 
Foderungen hierorts zu melden, und ſelbe gehod— 
rig einzudingen haben, als 


1) Am Dienfttag den 6ten Auguſt h. J. 
ad liquidandum , 
2) Am Donneretag den zten Geptember $. 
J. ad excipiendum, und 
3) Am Dienfitag den gten Oktober h. 3. 
ad concludendum, * 
Zugleich wird hiebei zur allgemeinen Keuntuiß 
erdffnet, daß an jedem dieſer drei Ediktstaͤge 
der allenfalls nicht am erſten Tage zu Stande 
fommende Berfauf des Franziſchen Gante 
guts im Wege gerichtlicher Verfteigerung salva 
ratifieatione Creditorum wiederholt verjucht 
und vorgenommen werden wird, 
Diefed Gantgut beftcher : 


a) im Tafern⸗-Wirtshauſe nebft Stabel, 
und angebauten Vieh⸗Stall, daun Hause 
gaͤrtlein, 

b) in 6 Ichrt. gebundenen und beilaͤufig 4% 


Ichtt. walzenden und eigenen Feldſtuͤcken, 
und 


€) im verfhiedener Haus: und Baumannds 
Fahrniß, deren Veitand näher aus dene 
gerichrlihen Inventar zu eufnehmen if. 
Hiernach haben fi ſowohl Kaufsluftige, 
welche fig mit den nörhigen Wermögenszeugnife 


— nn 


— — — 


fen zu verſehen haben, als bie Krediteren zu 
achten. 


Hil poltſtein den zoten $unl ıgrr. 
Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Fuͤrſt, Landrichter. 








Bon dem konigl. Landgericht Pleinfeld, wird 


hiemit dffentlich befannt gemacht, daß uͤber das 


Vermdgen der Anton u. Maria Maulſchen 
Eheleute in Wernfeld der Konkurs rechtäfräftig 
erfaunt wurde. Es werden daher alle diejenigen, 
die an die Massa der gedachten Eheleute Anſpruͤ⸗ 
che zu machen, fich berechtigt glauben, aufge: 
fordert, entweder perfbnlich oder durch binlängs 
lich Bevollmaͤchtigte 
am zıten Auguſt ad liquidandum et pro- 
ducendum, 
am zıten Dftober ad excipiendoum, und 
am ızten Dftober ad concludendum, 


jedesmal um 8 Uhr Fruͤh um fo gewießer zu er⸗ 
ſcheinen, ald fie nad) Berlauf diefer zerftörlichen 
Termine mit ihren Anfpriüchen nicht mehr wer 
den gehdrt werben. z : 

In diefen Terminen werden auch nachftehene 
de Immobilien des Gantmanns im Wege ber 
dffentlichen Verfteigerung verkauft werben, 

Das Wohnhaus fammt Stall und 3 Mron. 
Garten, gewuͤrdigt auf 280 fl. 
An eigenen Städen: 

4 Mron., dad Rafpar-Gärtchen genannt 45fl. 
a Mrgn. zius⸗ umd lehendarer Ader, die 
Epert genannt, auf soo fl. 

& Mrgn. Hopfengarten, dad Paſchen - Gaͤrt⸗ 
hen genannt, auf aoo fl. 


& Mrgn. Acker, auf dem Sand, dad Range 
Aderlein genannt , halb mit Hopfen belegt, 
auf 225 {l, 
a Mrom. lehenbaren Ader auf den Sand, 
an der Pflugsmiple, geſchaͤtzt auf Bofk 
Pleinfeld am agten Juni 1817. 
König. Baieriſch. Landgericht. 


Wunderer, Landrichter 





Nachdem über das Vermdgen des Baͤckers 
Eafpar Weng von Deggingen, wegen 
deffen Unzulaͤnglichkeit, zu Befriedigung ber 
vorhandenen Gläubiger, ber Conkurs erfannt , 
und dem zu Folge zur Liquidation mit benfelben 

Mittwoch der zote, ıyte und 24te d. M- 
anberaumt worden ift, als werben fämmtlihe 
Gläubiger des Meng, und wer Immer am defs 
fen Vermbgen Anſpruͤche zu baben vermeint, 
biemit vorgeladen, an einem, ber bemerften 3 
Ediktstaͤgen entweder perfönlich oder durch ge 
nunfam Bevollmaͤchtigte dahier zu erfcheinen und 
ihre Foderungen gehörig darzuthun, widrigen 
falls zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſpruͤ⸗ 
ben von der Maffe ausgefchloffen werden. 

“Zugleich wird ‚befannt gemacht, daß an 
den angefehten Ediktstagen das Auweſen bes 
Schuldners, welches in einem Haus und Star 
del, Keinen Garten dann 75 M. Adler beflchet: 
doffentlich an den Meiftbiethenden werde verfauft 
und die Liebhaber zum Abgabe ihrer Angebothe 
eingeladen werben, 

Harburg den ıten Yuli sgır. 

Koͤnigl. Baleriſch. Fuͤrſtlich⸗ Oetting⸗ 

Wallerfteinifcped Untergericht. 


# 
* —ñ— — — 











Wider den diesamtlichen Handelsmaun und 


Nadlermeifter Georg Friederich Halbe 
meier zu Langenaltheim tt wegen offens 
barer Vermögensunzulänglichkeit bereits der Kon⸗ 
kurs erlannt worden. 


Es werden deshalb alle diejenigen ,„ welche 
an den erwähnten Handeldömann und Nablers 
meiſter Halbmaier irgend eine Forderung 
machen zu Binnen glauben, zur Lionidation ders 
felben bis 

auf Mondtag dem 26ten Auguſt, ad exci+ 

piendum bis 
auf Donnerstag den aöten September, ad 
concludendum bis 
auf Mondtag den agten Dftober. 


hiemit unter der ausdrädlichen Bemerkung vor⸗ 
geladen , daß alle diejenigen, welche an dem ers 
ften Ediktstage den a6ten Auguſt weder in Pers 
fon noch durch hinlänglich bevollmächtigte Aus 
wälte erfcheinen, und unter Produzirung ihrer 
Beweismittel ihre Anfpräche zur erforderlichen 
Liquidation bringen, nachher nicht mehr gehbrt 
werden fonnen, und aus den Verhandlungen 
des Konkurſes gänzlihd ausgeſchloſſen bleiben 
muͤſſen. 


Verſaͤumniß der Übrigen Ediktstaͤge zieht 
unvermeidliche Präklufion mit den an benfelben 
beftimmten Verhandlungen nad ſich. Wornach 
fih zu achten. 


Pappenheim am raten Juni ı$rır. 


Könige. Baieriſch. Gräfl. Pappend. 
Mediatgericht. 


Bunte, Zujtizrath. 


Der Material Konkars gegen den getreten ’ 
Seifenfider Johann Jaͤger, zu Mark 
Zreuchtlingen iſt durch den Mehrbetrag deſſen 
Schuldenſtand in Verhaͤltniß deſſelben Activ⸗ 
Bermoͤgen hinlaͤnglich gegruͤndetz der Formele 
iſt ſeit dem diesgerichtlichen Beſchluß vom geſtri⸗ 
gen vorhanden. 

In Folge deſſelben werden ſaͤmmtl. ſowohl 
laͤngſt bekanute als noch unbekannte Glaͤu— 
biger des erſtgedachten Jaͤgers auf 

Mondtag dem zten Augnſt sgır., 

Mondtag den agten ebendeſſelben Monats, 

Mondtag dem 2ten September h. J. 
vor dem deputirten Uffeffor von Baumgarten 
fich entweder perfonlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
mit den in Handen habenden Schulddofumeitten 
bei Vermeidung des Rechtönachtbeile ihrer Auss 
ſchließung aus diefer Gantjache ohnfehlbar ere 
feinen, wozu biemit bie erforderliche Worlas 
dung an diefelben gefchieher. 

Die Beſitz-und Zahlungsfähige Kaufsluſtl⸗ 
gen kommen aber hierdurch von den auf dem 6, 
bed kuͤnftigen Monats anberaumten öffentlichen 
Verfleigerungs:Termin zu Markt Treuchtliugen 
für die Johann Jaͤgeriſche Vehauſung alla 
dba und einige in einer Uhr, Schnallen, dann 
bauptjählic in Seifenſieders Handwerkzeug bes 
fiehenden GRobilien in Kenntniß. 


Heidenheim den ısten Juli ıgrr, 
Aönigl, Baier. Landgericht. 


Schueider, Landrichter 


—ñ— ——— —— —— —— 


Vorladung. 


Alle diegenigen, welche an nachgeſetzten 
Immobilien der Wittwe Nofina Margare 
tha Ederinn, von Dieiugen, als: 


= -£% 
— —— 


=) I Mrg. freieigenen Acker auf der Grub⸗ 
wiefen. 
2.) } Mig. freieigenen Acker, der Mittelmegs 
Acker. 
8.) 4 Mrg. freieigenen Acker der Heerfirafs 
, fen Ader. 
4.) 3 Tgw. freieigene Wiefe, die Rothwieſe. 
5.) Z Tgw. freieigene Wieſe die Butlinger 
Wieſe 
aus irgend einem Grund Realanſpruͤche zu haben 
dermeinen, werden andurch vorgeladen, dieſel⸗ 
ben binnen 6 Wochen oder laͤngſtens 
| den iten Septbr. 1811. cor. Deput, 
Wffeffor Engerer felbit oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich Bevollmächtigten geltend zu machen ; 
außerdem ihnen ewiges en ER 
werben wird. 


Heidenhelm am Hahnenkamm Im obern Der 
Haus Kreife den zten Zuli ıgır. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Engerer, Aſſeſſor. 
un — — — —— — 
Buͤter ⸗Verkaͤufe. 





Da von ſammentlichen Anton Troſſti⸗ 
then Gantgläubigern zu Sal lach, durch ihe 
ren gemeinſchaftlichen Auxalt vi Exh, de dto, 
13, d. M. auf einen meuerlihen Verruf dieſes 


Gantgutes gebrungen wurde, fo hat man vum 


Landgerichtöwegen dieſem Geluche zu willfah⸗ 
ren beſchloſſen. 

Es wird denmach das bereits unterm Kten 
Kebruar 1807, dann sten März b. 3. Eichfläte 
ter Jatelligenz Blatt Etuc 10. oͤffeutlich feil⸗ 








gebothene Troſtiſche Gantgut zu Sallach Gefle 
bend in Haus ſammt Korb, Stadl, öden Hof⸗ 
ſtaͤtten. Garten, und Aeckern nach Saalbuchs 
Beichreibung mit den darauf vererbten Zehend⸗ 
reeht und Gerechtigkeiten uebſt heurigen Band 
dann mit den verbundenen Laften der Scharwerks 
barkeit und fonftigen Abgaben biemit nochmal 
dffentlich aufgeworfen, und hiezu Kicitationds Tag 
auf den ızten f, M. Auguſt 
onberaumt, und feſtgeſetzt. 

Die Kaufsluftigen haben fih am — 
ten Tag bei hieſigem Landgericht einzufinden, 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, Auswaͤrti⸗ 
ge fi durch MWermbdgensattefte zu legitimiren, 
und die Zuichlagung an den Meiſtbiethenden 
Durch die Ereditorfchaft zu gewärtigen. 

Beſchloſſen Eichftätt den 2jten Juli ıgır, 


- König. Baieriſches Landgericht. 
Kluͤg, Tandrichter, 





"a Folge der allerhbchften Anbefehlungen, 
werden nachhbenannte f. Graatsrealitäten nad 


den gewöhnlichen Normen verfauft, und zu ders 


felden dffentlichen Werfteigerung — 
als: 
A. Zu Berching. 
z. Das dortig ehemalige Probſthaus. 
æ. Der fogenannte ehemalige Probſtadl hinter 
demſelben 
3. Das Wohnhaus des ehemaligen Amtsdie⸗ 
nere. 
4 Ein vom Grunde aufgemanerter Getraids 
fpeicher hinter den Rathshauſe. 
8, Ein Keller unter dem Getraidſpeicher naͤchſt 
denm fogenanuten Probſtſtadl. 


— m 


—— — — 


s, Die Fallhuͤtte oder das Kernhaus, bei der 
Wafenmeifterd: Wohnung. 

7. 17 Thells wohnbare theild noch webadat 
herzuſtellende Thuͤrme an der Stadtmau⸗ 
er nebſt einem beſondern Thorthurm, letz⸗ 
tern auf Abbruch veraͤußerlich. 


B. Zu Greding. 

3, Die bortig ehemalige Gerichtöfchreibereis 
Wohnung, mit Dekonomie » Gelegenheiten, 
dann einem Hausgärtl, und einem ganz 
baufälligen Stadl. 

2. Das ehemalige Amtsdienershans daſelbſt. 

8. 19 theild wohnbar gemacht, theild zus 
Wohnung taugliche Thärme ander Stadt⸗ 
mauer, nebft 3 wohnbaren Angebaͤuden, 
und einem abgefonderten Thorhaͤuſel. 

4 Das fogenannte Grablirchlein, oder bie 
Einſideley, außerhalb der Stadt mit Ane 


han zur Wohnung, und einem kleinen 
Särtt, 


©. Zu Beilngrie® 


2. Das ehemalige Gerichtefchreiberen « Mobs 
nungs « Gebäude, mit Stallungsaubau 
und MWafchgelegenheiten, dann Hofraith 
und Haus Gaͤrtl. 

* Das ehemalige Gerichtsbienerd Haus zu 
Hirſchberg, mit Stabl, und Hofraith. 

Zum Verkaufe vorfichender Realitäten: 

Bei jenem unter Berching, wird Mondtag 
der zte nächftlommenden Monats Auguſt in loco 
Berching, bei jenen unter Greding, Dienfttag 
der 6te nämlidhen Monats zu Greding, nnd 


für die Realitäten unter Beilmgried, Mitte 


woch der zte gedachten Monats Auguft , zu Bei⸗ 
Iengries, andurch beftimmt, mit dem Anhange 
dag den Thurmfäufern auch von den Gtabf* 
aber Ring mauern noch beſonders ſoviel nach 





Klaftern Fäufich -Äberlaffen werben ‚Ehnne, als 
fie deffen benbthigt feun wollen, indeſſen jedern 


Kaufs liebhaber freyficher, die vorgeſchriebenen 


Verfaufsobjekten jeden Orts ſelbſt einzuſehen, 
umd zu dem Ende fich vorwelien zu laffen „ und 
hierauf ihre Kauftangebothe an obig beſtimmten 
Tägen nach vorgegangenen Bermdgensausweife, 
salva ratificatione zu Protofoll zu geben. 


Actum den ı7ten Juli 1811. 


Beim Königl. Baieriſchen Rentamt 
Beilngries. 


Eriel, Nenbeamter, 








Derfteigerungen. 





Huf dem bhiefigen Rentamitskaſten liegen 
491 Schaͤfl. Korn, 
zum Verkaufe vorräthig, Diejenigen, welche kuſt 
haben, diefe Quantität in größerm oder Fleinern 
Yarthien an ſich zu bringen, moͤgen ihre Unbes 
the zu Protokoll geben, und hierauf das Weite⸗ 
re erwärtigen. 


Actom am ı7ten Full ıgıs, 


Beim Könige. Baierifhen Rentamt 
Beilngries. 


Griel, Rentbeamten 





Am Donnerdtag den -gten E. Monats Yu 
auft werden in der Behauſung ded hiefigen buͤr⸗ 
gerl. Handelsmann Anton Gäntmer, mehrere 


zur Nachlaſſenſchaft der ohnlaͤngſt verſtorbenen 


Eva Pollin, verwittibten Handelsmänninn 
gehörige Effekren beftehend in einigem Sicher, 
Zinn, Kupfer, Weisjeug und alten Schreinwerk 
f. a. gegen gleich baare Bezahlung im Wege ter 
Steigerung verkauft werben, welches biemit zur 
allgemeinen Kenntniß der allenfallfigen Kaufds 
liebbaber mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
bie Steigerung am befagten Tage frühe 9 Uhr 
igren Anfang nimmt, 


Signatum den aeten Full ıgız, 


Könige. Baieriſch. Landgericht. Beiln⸗ 
gries. 


Hell, Landrichter. 


— — — 





Ma Semaͤßhelt des hieramtlichen In Rechts: 


kraft erwachſenen Beſcheides ddo, 18. März l. J. 
for auf Abſterben ver Michael Dreſcheri⸗ 
ſchen Eheleute in Baadanhaufen das von dens 
felden rüdgelaffene gefamte Unwefen im Wege 
der Steigerung bdffentlich verkauft werben , und 
ift zu deſſen Geſchaͤft Termin 

auf Dienfliag den Öten F. M. Auguſt 
angefeht, an welchem die Kaufsliebgaber in der 
Dreiherifhen Vehanfung zu Baadanhau⸗ 
fen fi einfinden, ihre Anbothe zu Protokoll ges 
ben, und die Zufihlagung gewaͤrtigen Ponnen, 


Diefes Anweien bejieher in nachbeichriebes 
nen Gegenftänden: 


a. Dem Leerhaus ſammt Waasgaͤrtel, fo zu 


dem hiefigen Umte Vogt⸗, Steuer⸗, Schar⸗ 


- 





werk, auch mit aıfe, sindbar , ſonſt aber 
eigen iſt. 
b. 2 Tgw, eigene Wieſe auf dem Thalweg. 
c 4 Megen der Bumfenader, iſt großhand⸗ 
ldbhnig, und mit 24fr. ziusbar. 
d. 13 Meben das ‚Heilingäderl. 
e. 4J Metzen der Krammeracker. 
ſ. 31 Metzen der Grabenacker. 
Die vorhandenen Baumanns⸗Fahrnig. 


Signatum den aaten Juli ıgır. 


u Baieriſch. — Beiln. 
gries. | 


Hell, Landrichter. 








Am ren k. M. Auguſt finder ein Holzvers 
kauf auf dem Revier Oberhochſtaͤdt und die Zu, 
fanmenfunft Mittags um 12 Uhr im Braͤuhau⸗ 
fe zu Nieberhofen Statt. 








Am arten d. M. Juli wird ein Holzver⸗ 
kauf im Revier St. Veit Statt finden und ver⸗ 
ſammelt man ſich fruͤh um 8 Uhr im dortigen 
Wirths hauſe. Diejenigen aber welche aus dem 
Revier Ottmanuofelden etwas anftchen wollen , 
Tonnen fi in eben dem Tage Nachmittags um 
2 Uhr auf dem Ellinger Sommerkeller einfinden. 








Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Es iſt eine ſilberne Halskette über die Markte 
safe, durch die Roſengaſſe bis in die Webergaſ⸗ 


- 











"pe verlohren gegangen. Der vebliche Fiuder wirb 


eingeladen, gegen eine angemeffene Belohnung 
dieſelbe der unterzeichneten Behbrde einzulicfern. 
Eichftätt ben zsgten Juli 1811. 


Königl. Baierifch. Polizeylommiſſariat. 


Schnee berger, Polizeylommiſſãr. 





Man hat bie anangenehme Anzeige erhalten, 
Daß ſich einige der hieſigen Stadtbewohner be⸗ 


gehen laſſen, jegt ſchon die noch ganz unreifem 


Haſelnuͤße in den. Wäldern abzunehmen. 
Um biefen Unfag’abzuftellen, haben bereits 


Schon die Fonigl. Revierforfter mit ihrem übrigen - 
Dienſtperſoual den fchärfeften Auftrag erhalten, 
































3 Anzeige der ven Getreidſchrannen von verfloffener Woche. 





alle. dergleichen Fredel zur Beſtrafung auf der 
Stelle anzu jeigen« 

Wer alfe Fünftig ver Anfang des Monats 
September auf einen dergleichen Vergehen bes 
treten wird bat eine empfindliche Geld» oder 
dffentliche Leibesftrafe unerläßlich zu erwarten. 


Damit ſich aber niemand mit Unwiſſenheit 


u) 


entfehuldigen !bnme, fo wird jeder durch gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung recht wohlmeinend vor 


Schaden gewarnet. 
Eichſtaͤtt deu a5ten Juli 1811. 


Könige. Baier. Polizeykommiſſariat. 


Schneeberger, Polizeykommißaͤr. 
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Intelligenz-Blatt 


‚ber 
KönigL en Kreis» Sauptkadt 
XXXI. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den zten Auguſt 1811. 











Vergantungen. 


Auf dem Grunde gleichlautender Erkennt⸗ 
niße dreier Juſtanzen wird gegen den Tafern⸗ 
Wirty Johann Franz von Mörlach der Con: 
kurs erdffnet, und hiemit dffentlich bekannt ges 

macht. daß fich ſaͤmmtl. Branzifche Gläubis 


ger an den nachbeftimmten drei Ediktstaͤgen bei Vers, 


meldung der geſetzlichen Praklufion mit ihren 


Foderungen hierorts zu melden, und ſelbe gehd⸗ 


rig einzudingen haben, als 
1) Am Dienſttag ben 6ten Auguſt h. J. 
ad liquidandum, 
2) Am Donnerstag den zten September h. 
J. ad excipiendum, und 


3) Am Dienfttag den gten Oktober h. J. 
ad concludendum, 


Zugleich wird hiebei zur allgemeinen Kenntnig ; 


erdffnet, daß an jedem dieſer drei Ediftetäge 
ber allenfalls nicht am erſten Tage zu Stande 
Fommende Verkauf des Franzifhen Gant⸗ 
guts im Wege gerichtlicher Verfteigerumngi salva 
ratificatione Creditorum ' wiederholt verſucht 
und vorgenommen werden wird. 
Dieſes Gantgut behßehn3 F 
1) im Tafern « Wirthohauſe nebft Stabel, 
und angebauten Bieh⸗Siau⸗ dann Haus⸗ 
v gaͤrtlein, J 








b) in 6 Ichrt. gebundenen und beilaͤufig 4 
Ichrt. walzenden und eigenen Feldſtuͤcken, 
uud 

©) in verfchiedener Hauds und Baumanpds 
Fahrniß, gi Brand näher aus dem 
gerichtlichen Inventar zu entnehmen if. 

Hiernach haben ſich ſowohl Kaufsluftige, 
welche ſich mit den ndrhigen Bermögenszeugnife 
fen zu verfehen haben, ald die Kreditoren zu 
achten. 

Hilpoltſtein den aoten Juni 1811. 


Boͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Zuͤrſt, Landrichtet. 








Von dem konigl. Landgericht Pleinfeld, wird 
hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß uͤber das 
Bermoͤgen der Anton u. Maria Maulſchen 
Eheleute in Werufels der Konkurs rechtöfräftig 
erkannt wurde, Es werden daher alle diejenigen, 
bie am die-Massa der gedachten Eheleute Aniprüs 
he zu machen, fich berechtigt glauben, aufges 
fordert, entweder perſonlich oder durch hinlaͤug⸗ 
lic Bevollmächtigte 

„Am zıten Auguft ad lguidandum etpeg- 

ducendum, « 


— — 


— — — — — 


am zıten Oktober ad exciplendnm, und 

am xz5ten Dftober ad goncludendum, 
jedesmal um 8 Uhr Früh um fo gewießer zu (ts 
feinen, ald fie nach Verlauf diefer zerftörlichen 
Termine mit ihren Anſpruͤchen wicht mehr wer 
den gehdrt werden. 

In diefen Terminen werben auch nachſtehen⸗ 
be Junmobilien des Gantmanns im Wege der 
bffcntlichen Verfleigerung verkauft werden 

Das Wohuhaus ſammt Stall und 4 Mrgu. 
Garten, gewuͤrdigt auf ao fl. 
An eigenen Stuͤcken; 

2 Mrgn, das Kaſpar Gaͤrtchen genannt 4Sfl- 
WE Megu. zins und lehendarer Acker, die 

Epert genaunt, auf zoo il. 


WMegn. Hepfengarten, das Paſchen Gaͤrt⸗ 
cheu genannt, auf 2oo fl. 


& Mign. Acer, auf dem Eand, das Laug⸗ 


ackerlein genannt, halb mir Hopfen belegt, 

auf. 125 fl. 

a Mign. Ichenbaren Acker auf dem Gand, 

an der Pflugsmuͤhle, gefhägt auf Hop 
Pleinfeld am 28ten Juni 181% 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 
Wunderer, Laudrichter. 





Mider den diesamtlichen Haudelsmann und 
NMadlernielfieer Georg Friederich Halb: 
meier zu Rangenaltheim iſt wegen offen⸗ 
Barer Dermdgensunzuläuglichkeis bereits der Kon⸗ 
kurs erfannt worden. 

Es werden deshalb alle diejenigen , welche 
an den erwähnten Handelsmann und Nablers 
meifter Halbmaier irgend eine Forderung 


machen zu koͤnuen glauben, zur Liquidation der⸗ 


felden bis 
auf Mondtag deu abten Auguſt, ad exdi- 
piendum bi6 


auf Donnerstag Fen aöten September, ad 
conc'ydendum bis 
auf Monttäg den agten Dftober 


biem!t unter der auädrädlichen Bemerkuug vor⸗ 
geladen , daß alle diejenigen, welche an dem er: 
ſten Ediktstage dem ahten Auguſt weder in Pers 
fon noch durch Hinlänglih bevoflmächfigte Ans 
wälte erfcheinen, und unter Produzirung ibrer 
Beweismittel ihre Anſpruͤche zur erforderlichen 
Liquidution bringen, nachher nicht mehr gehoͤrt 
werden koͤnnen, und aus den Berbandlungen 
bed Konkurſes gaͤnzlich ausgeſchloſſen bleiben 
auͤſſeu. 

Berſaͤumniß der, Übrigen Cdiktstaͤge zieht 
anvermeidlicdhe Präklufion mit den an denfelben 
beſtimmten Verhandlungen nad ſich. Wornach 
ſich zu achten. 

Pappenheim am ıaten Juni 1811. 


Könige. Baieriſch. Gräfl. Pappenp. 
Mediatgericht. 


Bunte, Juſtizrath, 





Veber dad Vermögen des Baͤckermeiſters 
Joh aun Chriſt ian Walzer von hier, iſt 
der Konkurs erkanmt worden, weshalb jaͤmmti. 
betaunte und unbekaunte Gläubiger des Cou- 
eursifex audurch sub pwna praeclusi vorgela⸗ 
den werben, in terminis 

ken zten Juli ad jroducendum et liqui- 
dandum , 
den zten Auguſt ad excipiendum, und 
den zten Eemptember d. J. ad ‚onclu- 
dendum , 
fhre Korberungen wor bem Gerichtö » Deputirtem 
Afleflor von Baumgarten gehörig nachzuwei⸗ 


z Heidenheim den agten Mai 1811. 
Zoͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schnelder, Tanürichter. 





Durch die Miiklaffenfhafts » Unterfuchung 
bee verftorbenen Georg Reiner diefortig buͤr⸗ 
gerlichen Tuchmachermeiſtets ergab fi ein, das 
Vermögen weit überfteigender Schuldenftand, Das 
ber das Konkurs = Verfahren erkannt, und zu defs 
fen geſetzlicher Juſtruktivn nachftehende Edictals 
termine; als 

"auf Dienfltag den zten Eeptember l. J. ad 
producendüm et liquidandam, 
auf Donnerätag den zten Oktober ad exci- 
piendum, und 
anf Samstag den aten November 
eludendunı Geftimmt find, 
an welchen behdrig zu  erisbeinen die Georg 
NReinerifche Gläubiger sub poena praeclusio- 
nis vorgeladen werden. 

Am erften Ediktstag den gten Geptember 
wird zugleich die Georg Reinerifche anf 
525 fl. eidlich eingeſchaͤrte halbe Bebaufung zus 
nächit den Zleifchbänten zum Verkauf im Weg 
der Verfieigerang im Aufftrich gehracht, und ben 
Meiſtbiethenden gegen binlänglichen Zahlungs: 


ad con- 


Answeiß der Zuſchlag salva ratificatione ange» 


ſichert. 

Beſchloſſen Eichſtaͤtt den 2gten Juli 1811. 

Königl. Baieriſch. eu Ei» 
ſt 


Gerſtner, Stadtrichter. 
P 
Keim. 








Wider den Diesamsl. Mediatunterthatt 
und Gailermeifter Kilian Schuhmacher 
zu Nennfling, wurde wegen Unznlaͤnglichteit des 


Vermtgens zut Dedung ſeiner Schulden ber 


Conl ureprogeß erbffuss, 











Saͤmmiliche deſſen Glaͤnbiger werden sub 
poena praeclusi hiemit vorgeladen 

auf Dienſttag den 27ten Auguſt adliquidan- 

dum, 

Dienfttag den ızten September ad are 

dem, und 

Dienfttag den gten Oftober ad concluden- 

dum 
Morgend 8 Uhr bei Hiefiger Gerichtöftelle zu 
erscheinen, und ihre a ao zu 
beforgen. 

Zugleich wird des Kilian — 
halbes Haus zu Nennßling, wozu ein halber 
Stadel, J Mig. Acker, 3 Meg, Krautgarten, 1 
Mrg. Gemeindstheil und Gemeindsnutzung gehdren, 
mb welches zur Freiherrlich. v. Schenkifchen 
Mentverwaltung in Eyburg grund⸗ und zinsbar iſt, 
an obigen Ediktétagen zum Verkaufe feilgehos 
then, und am legten den Meiſtbiethenden salva 
ratificatione Creditoram zugefchlagen werden, 


Raitenbuch den 22ten Juli 1817. 
— Baieriſches Landgericht. 


Ger finer, Landrichter, 
— — — 


Borsadungenm. 

















Ulle diegenigen, welche an hadhgefehten 


Immobilien der Wutwe Roſina Margare 


tha Eddrinn, von Dddingem, als: 

1.) 3 Mrg. freieigenen Adler auf der Grube 
wieſen. 

2.) 3 rg. freicigenen Acker, ber Mittelweg⸗ 
Acker. 








3.).2 Mrg. freieigenen Adler der Heerſtraſ⸗ 
fen Ader, 00 
4.) 4 Tgw. freieigene Wieſe, die Rothwieſe. 
5.) # Tgw. freieigene Wieſe die Butlinger 
Wieſe 
aus irgend einem Grund Realanſpruͤche zu haben 
vermeinen , werben andurch vorgeladen, dieſel⸗ 
ben binnen 6 Wochen oder laͤngſtens 
den iten Septbr. ıgır. cor. Deput. 
Affefor Engerer ſelbſt oder durch einen hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten geltend zu machen z 
außerdem ihnen ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Heidenheim am Hahnenkamm im obern Do: 
aus Kreife den 3ten Zuli ıgır. 


RBoͤnigl. Baieriſches Candgericht. 


Engerer, Aſſeſſor. 





Auf Antrag der Erben bes abgelebten Stadt: 
pfarrers und Delan Andreas Narr, zu 
"Spalt iverden hiermit alle, die an dem Nachs 
laffe ded. Erblafferö einigen Anfpruch machen zu 
fönnen, fich berechtiget glauben, aufgefordert, 
binnen 60 Tagen, und zwar längftens bis zum 
agten September d. J. ihre Forderungen anzu—⸗ 
melden und nachzuweiſen, als midrigens nad) 
Verlauf diefer peremtorifchen Friſt hierauf Feine 
KRücficht mehr genommen werden koͤnnte. 

Am fo eben genannten Tag wird fih eine 
Fonigl, Landgerichtliche Kommiſſion im Pfarr, 
haufe zu Epalt, zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen einfinden, wor der die treffenden Gläubis 
ger ihre Forderungen geltend zu machen haben. 

Eben fo werden alle jene, die an bie Mafs 
ſa Zahlungen zu leiften Haben, aufgefordert 











am gedachten Tage zur gitigen Behandlung der 

Sache um fo ficherer zu erfcheinen, als widris 

gend der Rechtsweg ergriffen werden müßte. 
Hleinfeld am 24ten Juli 1811. 


Könige. Baierifch. Landgericht. 
Wunderer, Landridhter, 








Büter -Werkäuf. 





Der dem kodnigl. baierifch. aflerhbchiten Ae⸗ 
rar gehörige, zwifchen Oberfahlheim und Straß 
fi befindende fogenannte Glaffenhbardters 
bof, beftehend in einem Mohnhaus, worinn 
auch Pferde und Viehſtaͤlle find, befondern grofs 
fen, erft vor wenig Jahren ganz neu erbauten 
Stabel mit a Tennen und angehängtem Wagens 
haus und Scaafital, a Wurzgärten, 75 Jaus 
chert Aders und 17 Tgw. MWiefen und Mäder, 
welch alles nahe beifammen bei ben Hof liegt, 
wird unter Vorbehalt allergnädigfier Genehmis 


gung 
Mondtag den raten nächften Monats Yus 


guft Vormittags um 9 Uhr als ein freies Ei« 
genthum, nur daß Steuern und bicherig jährliche 
Grundabgaben hierauf ferner ſtehen bleiben, 
und ber vorberig verwittibten Pächterinn ein 
lebenslänglicher Eins und Ausgeding hierauf vers 
{haft wird , an den Meiftsiethenden, entweder 
ganz, oder in 2 gleichen Theilen verkauft wer: 
den. 

Die Zahlungsbebingniffe find für jeden 
giebhaber Außerft vorteilhaft, und diejenigen, 
welche folche wie bie auf diefem Gut haftenden 
Beſchwerden vor dem Tag des Verkaufs zu wiſ⸗ 
fen wänfchten, Tonnen felbige bei unterfegrem 
Nentamt erfahren „ alles vorlyer felbit im 
Augenſchein nehmen, dann an ermeldtem 








._._— 


Tag und Stund ſich bei biefer Verſteigerung, die 
in der Wohnung dieſes Hofguts ſelbſten vor⸗ 
genommen wird, einfinden, aber obrigkeitliche 


Bermd gens-Atteſtate mitbringen, 
Den aaten Juli 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Elchingen. 


Hauſfer, Rentbeamter. 














Haus⸗,Verkauf. 


Das in der Buchthaler⸗-Vorſtadt dahier sub 
Nro 24 Lit E. auf 350fl. geſchaͤtzte und dem 
Maurer Thomas Glogbügler zugehörige 
freyeigenthimlihe Haus wird biemit wiederholt 
zum dffentlihen Verkaufe ausgebothen, und 

Kaufsliebbaber 
: auf Dounerẽtag den gten Auguſt 

ihre Anborhe dießorts zu Protokoll zu geben, 
eingeladen. 

Beſchloſſen Eichftätt den zoten Yuli 1811. 

Aönigl. Baieriſches Stadtgericht. 

Serberth, Stadtgerichts Aſſeſſor. 


Guͤnt her. 











Das frey eigenthuͤmliche Haus des hieſigen 
Muͤhlartztens Johanu Meyer, welches am 
Ende der Buchthaler⸗Vorſtadt sub Nro 34. Lit 
E. entlegen, und auf 450fl. geſchaͤtzt iſt, 
wird biemit wiederholt zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgebothen, und Kaufsliebhaber 

auf Dienjttag den 13ten Auguſt 
ihre Anbothe dießorts adProtocollum zu geben, 
eingeladen. 

Beſchloſſen Cichſtaͤtt den agfen Juli 1811. 

Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht. 

Seyberth, Stadtgerichts Aſſeſſor. 


Günther, 


Berpyadtung. 


Der Pacht der gutöherrlichen mit allen ers 
forderlichen Geräthfchaften verfehenen Bräuftätte 
zu Moͤr lach, im Eönigl. Landgerichte Hilpolt⸗ 
ſtein, obern Donau-Kreiſes, kann auf naͤchſt⸗ 
kuͤnftige Michaelis angetreten werden. 

Es befindet ſich dabei eine Frelſchenke, 
Malzmuͤhle, Felſenkeller, dann eine ganz einge⸗ 
richtete Faßbinderey, nebſt einer Wohnung, und 
andern Bequemlichkeiten, fuͤr den Paͤchter. 

Demſelben wird auch der Hopfengarten von 
4000 Stangen, dann wenn er Luſt hat, elu 
Theil der gutsherrlichen Felder, und Mies 
ſen gegen einen beſondern Pachtſchilling uͤber⸗ 
laſſen. 

Pachtliebhaber moͤgen ſich in Baͤlde im 





Schloſſe zu Moͤrlach melden , wo fie die Pacht⸗ 


bedingnife erfahren werben, und felbflige Eins 
ficht nehmen fdunen. 
Mörlah am zıten Zuli seıı. _ 


Sreiherrlih von Hobenhaufifche Deko, 
somie Snfpeftion. 


Gdriß, 
Patrimenial = Gerichtöhalter 
und Oekonomie Inſpektor. 





Verſteigerungen. 


Bon dem Fönigl. Landgericht Pleinfeld wird 


hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß auf An⸗ 


trag der Veit liſchen Curatel in Ellingen der 
dffentliche Verkauf des Jakob Methlſchen 
Hopfengartens auf dem Galgenberg in Spalt 
im Wege der Exekution beſchloſſen worden ſey. 
Zu dieſem Ende flebet auf dem 2oten Sep⸗ 
tember Termin auf dem Rathöhaufe in Spalt am, 





Kaufsluftige werden hiezu mit der Benters 
fung vorgeladen, daß der gedachte Garten am 
asten v. M. auf 900 fi. bewerthet wurde. 

Dleinfeld am aten Zuli 1811. 


Könige. Baieriſch. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

Den zten k. M. Auguſt iſt ein Holz⸗ Ver⸗ 
Fauf auf dem Revier Treuchtlingen, 


die Zufammenkunft Morgens um 8 Uhr im ters 
tigen Forſthauſe. 


Gunzenhaufen den ziten Juli 1511. 
Königlich Baieriſches Forſtamt. 








Zu Folge allerhoͤchſten Befehls der loͤnigl. 
Finangdirektion des oben Donau-Kreiſes ſol⸗ 
fen die in der Augsburgiſchen Poſtzeitungs + Bei⸗ 
lag Kro 144. und Eichftätter Intelligenzblatt 
Stuͤck 25. befchriebene Staatsrealitaͤten emer 
neuerlichen Verſteigerung im Ganzen ausgeſetzt 
werden, und wird zu biefem Ende der ıate 
Auguſi Vormittags 9 Uhr beſtimmt. 

Am aaten Juli agır, 
Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Wetten⸗ 
hauſen. 
Fiſcher, Rentbeamter. 








Bekanntmachungen— 








Sn Folge allerhochſten Befehls iſt bei unters 
zogehem Amte ein Brief: Aufnahmokaſten Boite) 
errichtet, In diefen find alle nicht frankirt wer⸗ 
ben wollende Briefe zu werfen, bie im Lande 


und - 


— 


bleiben, das heißt, nicht Über die Grenze des 
Königreichs Baiern gehen; ingleichen jene, die 
nach folgenden fremden Ländern laufen, und 
nah Belieben unfranfirt abgeben formen, 
nämlich: nah Frankreich, Holand, nach der 
Schweiß, nah deu Kbnigreichen Würfemberg 
und Sachfeu , nach dem Mellenburgifhen, nach 
der Mark: Brandenburg, nad Pommern, dem 
Königreih Preußen, nah Danzig, warb dem 
Herzogthum Warſchau, nah Preuſiſch Schle⸗ 
ſien, nach ben Großherzogthüͤmern Fraukfurt, 
Banden, Darmſtadt, Wirzburg, nach dem 
Herzogthum Naſſau, mach dem Herzoglich Saͤch⸗ 
ſiſchen, und den Fuͤrſtlich Reuſiſchen Landen. 

Briefe an Fönigl, Stellen und Belſorden, 
fie feyen in eigenen Angelegenheiten oder in 
Partheiſachen, ferner, nach den Oeſtreichiſchen 
Staaten, wach den Kbnigreien Weftphalen, 
Dänemark und Schweden, nah den Franzöfis 
fehen Departements End; Elb: und Weſermün⸗ 
dungen, nad) dem Greßherzogthum Berg, mach 
Stalıen und nach Rußland dirfen, weil fie bei 
der Aufgabe frankirt werden muͤſſen, nicht im 
die Boite geworfen werden, fondern find an 
dem Aranfirungs » Echalter abzugeben. j 

Diejeiigen Briefe, welche dennoch irrig im 
die Boite geworfen werden, aber ohne franfirt 
zu ſeyn, nicht abgehen Tonnen, werben in bem 
gegenüber angebrachten vergitterten Kaften zur 
Wiſſenſchaft des Aufgebers aubgefiet, 

Am goten Juli 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Poſtamt Eichſtoaͤtt. 
Freih. von Dirnig. 








Huf Antrag der Teſtamentarerben des abs 
gelehten koͤnigl. Etadtpfarrerd und Dekan As 
dreas Narr in Spalt erfuht man hier⸗ 


A 


—— s 





mit Jedermann oͤffentlich ale zu dieſem Nach⸗ 
laß gehbrigen Buͤcher u. ſ. w. ehemdbglichſt wie⸗ 
der ruͤck zuſtellen. 


Pleinfeld am 24ten Jull 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Wunderer, Laudrichter. 








Der hieher gehdrige Soͤldner Melchior 
Widemaun von Schaffbaufen bat von 
de Gottfried von Stertuifchen Fidei— 
Kommispflege in Yugsdburg ein Kopital von 
2900 fl. aufgewoınmen und dafuͤr ſein 

hans und Stade 

3 Zgw. Garten pag. 43%. 

x Sucht. Acker in ben Lochädern pag, 435° 

2 Jaucht. Acer allda pag. ead, 

IE Diertel im Grif pag. 438. 

= Jauch. Ader im Pruͤl pag. 439. 

x Jauch. Acker in der Reite pag. ead. 

a Jauch. Acker der Holzacker genaunt, 

PB. 442. 

a Taw. Wieſen, bie Steegweſe genannt 

- PAR. 442. 
Orepfänder, ſolches auch einige Jahre hernach 
wieder abgetragen, ohne jedoch bis vom dem 
fuͤrſtl. Wallerſteiniſchen Oberamt Bifingen 
gefertigte Obligation vom 26ten Sept. 3793 zu 
Befreiung der gedachten Guͤter von dem Unter 
pfand bei Amt -orzulegen. Da num ſolche ums 
terdeſſen abhanden gefonmmen, fo wird ber eis 
waige Vefiger derjelben hiemit aufgefordert , fie 
janerbalb 3 Monate bei Hiefigem Untergericht 
zu produ,iren und fein habendes Recht darau 
um fo gewießer darzurhun, als widrigen Balls 
derſelbe wicht mehr geyoͤrt, und die verpfaͤndete 





Güter von dem Unterpfauds-Verband frey ges 
macht werden würden. 


Harburg deu zoten Jun ı8ır, 


Koͤnigl. Baieriſch. fuͤrſti. Dett. Wal 


lerſteiniſch. Untergeridr, 








Su dem ferenauuten Lauferhaus in ber 
Sebaſtiani-Vorſtadt ift auf heurz kom ende 
Michaelis ein Logis zu vwermiergen, welche bes 
ſtehet in einem geraumigen Wohnzimmer, einer 
Mibenftube und weh Kämmern ſammt einem 
Keller im Haufe. Huch Eaum bedaͤrfenden Falls 
eine Stalung dazu gegeben werben. Das Weis 
tere iſt zu werabbandeln mit dem der naligen 
Eigenthämer dem Fönigl. Unteraufjaliger 

Hiudermeier. 








Untergeichueter machet audurch zu wilfen, 
daß bei ihm aͤchte, reine und gute Frankeu— 
meine zu baden find muter nachſtehenden billis 
gen Preifen. 
Dom Jahrgang 


13091 daS Fuder zu 300 
1804 » . +. su 20 4 


i 36... .. zu 130 
107 +. »* zu 20 6 

1858. 0. 0. Zu 120 
Die Probe ift auf jedes kiebhabers Birlangey 
zu haben, auch erbiethe ich mich, zu 2 Eimer, 
felben wach vorausgegebener Probe abfelgen zu 
laffen, wünfcht man einen zu 599 Reichsthaler, 

fo biste ih, Gh nur an mich zu weuben.? 

Chriſtoph Schlegel, 
großherzoglich wuͤrzburgiſchen Hof⸗ 
trompeter zu Wuͤrzburg. 


uUuter zeichneter macht befannt, daß bei ihm 
zu billigen Preifen Baumdhlmaͤßereien nad bai⸗ 


aegr 








sifchen Gericht zu haben find, ferner find bei 
ihm bis Domkichweihe 2 ſchoͤne Quartiere zu 


verſtiften, welche täglich in Augenfchein genoms 
men werben koͤnnen. 


Blond, Spaͤnglermeiſter. 





In Unfer 2. $. Pfarr» Kirche find 
getauft worden: 


Den ızten Juli Jakob, des Franz Haberkern, | 


Tagloͤhners in Waſſerzell Sbhnl. 
— 2oten Karl Jakob, ein uneheliches Kind. 
— zıten Jakob, des Joſeph Stark, Tagldh⸗ 
ners Sdhnl. 


— 2aten Franz Unten Andereas, des * 
Johann Frauz Seraph Sonner, A. 














qnles zierenden Umgelde⸗ — an 
Rechnungs: Revifors Shhnl. 

— — Anton Alois Ignaz, des Hr. Ignaz Bi 
fammer , Stattoporhefers Sdhul. 

— — Karlt Ludwig, bed Johann Peter, 
Taglohners Sdhul. 


Copulirt: 


— 23ten Benebift Anton Schweiger, Schuber 
machermeifter , mit Jungfrau Maria Bars 
bara Sterlerinn, Bäcermeifters Tochter 
von bier. 

— — Georg Narr, verwittibter Bindermeiſter 
in der Hofmuͤhle, mit Jungfrau Maris 
Walburga Mayerinn, Schneidermeifters 
Tochter von Kleinhebing. 


- 


- 





Anzeige der zwey Getreidfehrannen von verfloffener Woche. 











Fruchtgattung. |Zugeführt.| Verkauft. Bleibt im Reft.| Kauffumme, | Wahrer Mitteipreis 
| Megen, | Metzen. Mesen | H. iM 00 
Weitzen 382 350 32 887 | 30 | 36 — ib. Schaf. 
Korn 196 196 — | 310 er | # 2 9 r 
Dinkel — — — — — — — d. Meißen, 
Gerſten — — — | ip = _ — 
—e ⏑ — Lago Im | 
Taren. — en ME E IQ. Toren. Itr.1pfs 
Ein 12 Fr.Lalb Roggenbrod Roggendrod — F 
— 6 Fr. Sai —!| ı Pfund ir Ochſenfleiſch 9 
F ze — — — 1 — Kalbfleiſch, 719 
ıme 201 — ‚Scaaf: oderkamflei 
afr. Roͤggel Ba: ı — Schweinfleiſch — 
nn fl. TAivp ſpf. I, Unausgelaſſenes — an 
x Wegen 1 Metzen Weigenmepl — 77 z 2 —— a 20.“ 
Kornmehl 1 35 I— er aa“ 
3 Mans 2* — 
ttelmeh — 14 —11 Maß — —Somerbier 
Nachmehl — — — — — Rei 43 
x Grieß — Weißes Bier 31 
Salz 51-1 
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Intelligenz⸗Blatt 


ber 


BInigl Balerifhen Kreis⸗Sauptſtadt 
Eichſtätt. 
— — — — — — — — 


XXXII. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den ıoten Auguſt 1811. 





— ———— — 
Verordnungen. 








Auftrag 


an ſaͤmmtl. Landgerichte, Juſtizkanzlelen und 
Untergerichte des obern Donau » Kreifes. 


(Den Polizey » Kordan betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Aönige 
von Baiern. 


Zur nöthigen Etatsformation Über die Bes 
duͤrfniſſe der Aordons Anftalten für naͤchſtes Etats⸗ 
Jahr, und zur Berichtigung verſchiedener Un⸗ 
gleichheiten, Sebrechen, und Anfragen, welche 
In den letzten Kordons-NQuartalsberichten vor: 
kamen, erhalten fämmtl, Landgerichte, Zufkizs 
lanzleien und Untergerichte des obern Donam 
Kreifes hiermit ſo gende Weifungen : | 

z, Mit Ende des naͤchſten Monats if, je 
doch abgeidbndert, von dem Korbonds 
Quartalöbericht, won jedem Amte ein Etgt 
üder dad Beduͤrſniß für den Kordon pro 
73 unfehlbar bießer einzuſenden, welcher 
zu enthalten hat! 

a. Eine Puch Nedmungs » Ertraft nachges 
wiefene Kaſſa⸗ Ballanıe, und Angabe üben 








nn 1 


geſaumt Aktive oder Paſſiv⸗Reſt mit Eins 
be des ‚laufenden Etats-Jahrs. 


b, Ausgabe Begutachtung auf Loͤhnung, 


Mentirung und Armirung ber Korbonds 
mannicdaft, dann Unterhaltung, Weheis 
gung und Beleichtung des Kordonshaufes 
dder der Zulage für die Mannſchaft, im 
Ermanglung eines Kor donẽ hauſes nach al⸗ 
len dieſen Rubriken einzeln ausgeſetzt, und 
Standsaus weis der beſtehenden Kordong- 
Mannſchaft, der Eintheilung derfelben in 
Stasionen, und in Rottmeiſters oder Mi, 
terottmeifters und Gemeine, mit Gut* 
achten Über Vermehrung, oder Vermin⸗ 
derung der Mannfchaft, oder andere Stas 
tionen= Eintheilung,, welchem Gutachten 
die Ungabe des Flächeninhalts des Amts, 
der Erelenanzahl der Unterthanen beffels 
ben, und der Entfernung der Kordons— 
Stationen des Amtes unter fi, und von 
benachbarten Aemtern beizufügen ift. 


2, „Diejenigen Aemter, In welchen Peine eis 


gene Kordonshäufer find, haben die Urſa⸗ 
che hievon, und ein Gutachten über Aus⸗ 
mittiaug ſolcher durch Miethe, oder auf 


ſonſtige Art, mit Angabe der Koften hier⸗ 


auf weiters anzugeben 


4 


6 





4 


Diejenigen Aemter, welche Beiſchaffung 
nener Kleidung für die Kordoniſten begut— 
achten zu muͤſſen im Falle ſind, haben 
weiters noch anzugeben, wie lange die 
Kordons » Mannſchaft ihre bir iherige Kleis 
dung fchon trug, und alsdann mit "ne: 
gung don Koften = Ucherichlägen für Be 
neue Kleitung die Ratififation zu erwar— 
tem, ohne die Kleidung willkührlich, 
ohne Ratifikation ſeibſt beizuſchaffen, 
ſolches den Aemtern nur ruͤckſichtlich — 
wendiger Reparationen, und Aus beſſerun⸗ 
gen zuſteht, Die uͤbrige Kleidungenbei— 
ſchaffuug ohne dieſſeitige MRatifikation aber 
den Aemtern für die Folge jur Selbſtzah⸗ 
lung überwiefen werden wuͤrde. 


Da, wo Die Kordonämannfchaft noch nicht 
mir gehdrigen Reuergewehren bewaffmer ist, 
oder die von folcher getragenen Gewehre 
nicht Eigenthum der Kosdonsanftalt find, 

muͤſſen geeignete Anträge zur Beiſchaffung 
sder Ablbſung mit Koſtenverzeichuiß ei⸗ 
gends eingeſchickt werden. 


Jede Kordonsmannſchaft, welche aus nicht 
mehr, als vier Gemeinen beſteht, ift al: 


lerhoͤchſten Verordnungen gemäß blos ei: 


ne Neben- oder Unterlags : Station, und 
kann ſolcher fein Rottmeiſter, wohl aber 
ein BVicerottmeifter vorgeſetzt werden, da; 
ber denn da, mo dieſer Fall eintritt, für 


die Folge weder dem Namen , uoch Sold 


nad) ein Nortmeifter vorgetragen werden 
kann, und darf, 


Denjenigen Aemtern, welche die Kordons— 


rechnung pro „% immer noch nicht geſtellt 
haben , 


werden zuverkißig eigene Straf⸗ 
bothen zugefande werben, woferue diefe a 


| 





Rechnung noch vor Ende dieſes Monats 
nicht hier eintreffen ſollte. 


Cichſtaͤtt am sten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Baier. General⸗Kommiſſar iat 
des obern Donau-Kreiſes. 


In Abweſenheit des k. Geueral⸗Koumifſaͤrs 


Raiſer, Dirtktor. 


* 


v. Walk. 





(Die Stempelfreiheit der 


Nonnen betreffend.) 


Bettelmoͤnche und 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern. 


Durch ein allerhoͤchſtes Meikript vom iaten 
vorigen Monats wurde beichloilen , daß die der⸗ 
mal noch in zeutral Klbſtern zuſammen woh— 
nenden Bettelubnche und Sonnen vor der Hınd 
von der manda umäß'gen Stempel-Taxe Beireis 
et werden daͤrfen, welches ben betreffenden koͤnigl. 


Aemtern und Indibiduen andurch bekannt ges 
macht wird. 


Eichſtaͤtt den zoten Juli 1811. 


Finanz⸗Direktion des obern Donau⸗ 
- Zreifes, 


Schötert, F. D. 


Mi tel, Sekretär. 


an fämmtl. Steuer - Mektififations: Behörden des 
obern Donau: Kreiied, 


(Ertrabitionder Katafter umd ihrer Beilagen bes 
treffend.) 


Fan Namen Sr. Meieftät des Königs 
von Baiern. 


Auf Veranlaffung einer allerhoͤchſten Verfi: 
gung vom zıren Junt fanfenden Jahres mwercen 
ſaͤmmitliche mit Steuer-Rettifilation beauftragte 
Behbrden hiemit aunewiefen, cn kein Serıni 
duum, und au keine Stelle, oder Vehhrte) wer 
Diefelbe ımmer fen , ohne vorher eingebe. 1 "Che, 
nehmigung der koͤnigl. Stimanzrirefrion u. air, 


Faſſtionen, oder fonflige Kataſter-Setlagen vers 


abfolgen zu laſſen. 
Eichſtaͤtt am zten Auguſt ı8ır. 


Finanze-⸗Direktion des Oberdonau⸗ 
Zreifes, 


Schoͤberl, F. D. 
Biechele⸗ 








Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Unterzeichnete Behbrde winde erſacht, fuͤr 
zwey Waren (ein ſechs hriger Knabe und ein 
vier jaͤhtiges Maͤdchen) ınnehmb.re Pflegeaͤltern 
auözamitteln. 

Wer nun diefe Kinder, bie ſich jet ſchen 
durch ein artiges, und einnehmentes Betragen 


beſenders aus zeichnen, in die Pflege zu übers 


nehmen gedeutet, wird ‚Daber eingeladen, fich 
bierorts zu melden, am Das Nähere wegen Koſt⸗ 





geld, Kleidung, ihrer Bildung und übrigen Ers 
ziehung zu vernehmen. 
Eichftätt den Gten Auguſt 1811. j 
Könige. Baieriſch Polizeyfommiffariaf, 
Schneeberger, Polizepfommifär. 








Bergantungen. 


Dur die Ruͤcklaſſenſchafts-Unterſuchung 
der verſterbenen Georg Reiner dießortig bürs 
eerlt/ en QTuchmacbermeifters eraab fi ein, das 
Vermoͤgen weir Öberfleigender Echuldenftand, das 
her das Honburs = Verfahren erfannt, und zu befs 


ſen geſetzlicher Inſtruktion nachſtehende — 


termine: als 
auf Dieuſttag den Zten September I. J. ad 
producendum et liquidandum, 
auf Donnerstag den Zten Oktober ad exci- 
piendam, und 
auf Samstag den aten Movember ad con- 
ciudendum beftimmt find, 
an welchen behbrig zu ericheinen die Georg 
Neinerifche Gläubiger sub poena praeclusio- 
nis vorgeluden werden. 

Am erfien Edilttag den Zzten Eeptember 
wird zunlech die Georg Meinerifche auf 
S25 fl. eidlich eingefchäzte Imlde Behauſung zus 
nichft den T eifhbinten zum Verkauf im Wege 
der Verſteigerung in Aufſteich gebracht , und den 
Meiſtbiethenden gegen binlänglschen Zahlungse 
Aubsweiß der Zufchlag salva ratificatione ange 
ſichert. 

Beſchloſſen Eichſtaͤtt den 290ten Juli 1814. 
Koͤnigl. Baieriſch. Etadtgericht Eich⸗ 

ſtaͤtt 


Gerſtner, Staͤdtrichter. 
Keim, 


— 





Wider ben diesamtlichen Haudelsmann und 
Nadlermeiſter Georg Briederih Halb: 
meier zu Langenaltheim if wegen offens 
Harer Vermoͤgensunzulaͤuglichkeit bereits der Konz 
Fuss erfannt worben. 


Es werden deöhalb alle Diejenigen , welche | 


an den erwähnten Handelömaun und Nadlers 


meifter Halbmaier irgend eine Zorderung 


machen zu koͤnnen glauben, zur kLiquldation ders 
ſelben bis 


auf Mondtag den 26ten Auguſt, 

- ad excipiendum 

bis auf Donnerstag den aöten September, 
ad concludendum bis 

auf Moudtag ben zEten Dtober 


biemit unter der ausdruͤcklichen Bemerkung vor⸗ 
geladen, daß alle diejenigen, welche an dem er⸗ 
ften Ediktstage den adten Auguft weder in Pers 
fon noch durch binlängfich bevollmaͤchtigte Ans 

wälte erfcheinen, und unter Produzirung ihrer 
Bewelsmittel ihre Auſproͤche zur erforderlichen 
Liquidation bringen, nachher nicht mehr gehoͤrt 
“erden Finnen, und aus den Berhandlungen 
des Koukurfes gänzlich ausgeſchloſſen Hleibeu 
muͤſſen. 

Berſaͤumniß der Übrigen Ediktstaͤge zieht 
unvermeibliche Praͤkluſion mit den am denſelben 
beftinnmten Verhandlungen nach fi. Wornach 
ſich zu achten. 


Pappenheim am ı2ten Junl 1811. 


Baieriſch. Graͤfl. Pappend. 
Me diatgericht. 


Koͤnigl. 


Bunte, Juſtizrath. 


— 


Vorſadung. 





Alle diejenigen, welche an nachgeſetzten 
Immobilien der Wittwe Roſina Margar e 
tha Ederiſun, von Dhdingen, als: 

3.) $ Mrg. freieigenen Acer auf der Grubs 
wiefen. 
2.) 5 Dirg, freieigenen Ader, ber Mittelwegs 
der, 
3.) 3 Mrg. freieigenen Acker der Heerſtraſ⸗ 
fen Acker. 
4.) 4 Tgw, freicigene Wiefe, die Nothwieſe. 
5.) 4 Xgm. freisigene Wieje die Burlinger 
Wieſe 
aus irgend einem Grund Realanſpruͤche zu haben 
vermeinen ; werden andurch vorgeladen, biefels 
ben binnen 6 Wochen pder längftens 
ben ıten Septbr. rgız. cor. Deput, 
Aſſeſſer Engerer ſelbſt oder durch einen bins 
längli Bevollmächtigten geltend zu maden , 
außerdem ihnen ewiged Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 


Heidenbeim am Hahnenkamm im obern Des 
nau⸗Arciſe den zten Juli ıgır, 


— Baieriſches Landgericht. 
Engerer, Aſſeſſor. 











— — — — 


Verpachtung. 








* 

Die kdulgl. allgemeine Stiftungd » Admini⸗ 
ration Eichſtaͤtt läge biedurch öffentlich Bekannt 
machen , daß zum andermeirigen drei⸗ fee» oder 
neunjährigen Verpachtungs⸗ jo wie des gleichfeis 
tigen Verkaufs⸗Verſuches der, Dem biefigen hei⸗ 
ligen Geiſtipital zuſtaͤndigen Grunditade, als 








913 Ichrt. sr TIR. Aecker, a7 Tagw. 
43 DR. Wiefen und Gärten, dann bie 
biezu gehoͤrigen Selonomiegebäute, beſte⸗ 
bend in Scheune, Kühes und Schweinftals 
lungen auf 
Mittwoch den sten Sept. Termin anberaumt 
worden tft. 

Kaufs⸗ und Pachtsliebhaber haben fih an 
dem beitimmten Termine Morgens 9 Uhr in 
dem Bureau der Stiftungs-Adminiſtration ges 
hbrig einzufinden, und die nähere Bedinguns 
gen, fo wie den Zuſchlag vorbehaltlich allerhoͤchſter 
Genehmigung zu gewärtigen. 


Eicofkätt den 5ten Yuguft ıgır. 
Sartoriuß, 














Haus⸗,Verkauf. 


Das in der aͤußern Wellen sub Nro. ro, 
Lit, H. und auf 200 fl. gefchägt entlegene freis 
eigenthiämliche Haus des hieſigen Steinmetzgeſel⸗ 
Ien Anton Strobel wird, ba biöher kin Un- 
Both gefchlagen worben , biemit wiederbolle zum 
Bffentlichen Verkaufe auẽgeſchtleben, und Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen 

Freitag den 23ten dleß 
ihre Anbothe hierorts ad Protocollum zu geben, 


Beichloffen den sten Auguſt ıgır. 


Koͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Serſtner, Stadtrichter. 





GSauͤnther. 








Verſteigerungen. 





Das in dem hieſigen Intelligenzblatt Stuͤck 
XXXIV. des heurigen Jahrganges difentlich feils 


gebothen, und beſchtiebene Auweſen bes Kob⸗ 
lers Martin Schiegel in Pietenfeld, 
wird, nachdem ſich kein annehmbarer Käufer ges 
meldet, wiederholt feilgebotben,, und 
der zote dies zu ben Rizitatioud- Tag 

anberaumt, am welchem bie Kaufsluftige zur 
gembhnlichen Gerichtözeit in der hiefigen Berichtes _ 
Kanzlei ſich eimzufinden, und ibre Anbothe zu 
Vrotokoll zu geben eingeladen werten. 


Eichſtaͤtt ben 6ten Augaft 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Laudgericht. 


Kluͤg, Landrichter. 








Es iſt auf Anrufen eines koͤnigl. Nentam ⸗ 
tes dahier gegen Georg Bierſchueider, 
Burger und Bader zu Dolnſtein wegen dahin 
ruͤckſtaͤndig hafteuden Steuers- und andern Ge⸗ 
fällen die Reals Erelution erkennet, und zu dies 
fem Ende der dffentliche Verkauf einer Gemein -⸗ 
de⸗Holztheiles ad 22 Mrgn. pr. azfl. in forſt⸗ 
amtlihe Schäkung gebracht, beſchloſſen worden. 

Es wird demnach berührter Holztheil, wors 
auf bereitö 2g fl. gebothen find, hlemit gerichte 
lich zur Öteigerung aufgeworfen, und jeber 
Kaufsluftige eingeladen, fidy den 20, d. M. bei 
biefeitigem Landgericht elnzufiuden, die Kaufs⸗ 
Licita zu Protofoll zu geben, und das Weitere 
zu erwarteu. 


Eichſtaͤtt den zten Auguſt 1811, 
Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 


Kluͤg, Laudrichter. 


- 





— — — — 


Auf den Kornvorrath, welcher auf dem hie⸗ 
figen Rentamts-Kaſten von ganz guter Quali⸗ 
taͤt im Betrage 

zu 491 Schaͤfl. — Metzen, 
ſich befindet, it bieher nur ein Anboth zu öfl. 
pr Schäfl. gemacht worden. 

Es wird daher zu deſſen foͤrmlicher Kaufs⸗ 
ſteigerung 

Samstag der 17te d. M. 


beſtimmt, an welchem der Meiſtbiethende den 
Kaufé abſchluß unter Vorbehalt der allerhoch⸗ 
ſten Ratifikation zu erwärtigen hat. 


Actum den zten Auguſt 1811. 


Beim Könige. Baieriſchen Rentamt 
Beilngries, 


Griel, Rentbeamter. 





Zu Kolge der koͤnigl. Finanzdireftiond » Ente 
fchlieffung des obern Doman - Kreiſes vom 16ten 
Suli I. 3. follen im Wege der dffentlichen Ber: 
fieigerung an den Meifibiethenden unter Borbes 
halt der allerhöchiten Genebmigung und ſchon bes 
kanuten normalmaͤſſigen Haufsbedingnuffen 

a.) Das Rarhohaus im Orte Breitenbrunn, 

b.) Die Sebaſtianikirche nebſt Dabei befindli— 
cher Klauſe ſeitwaͤrts dem Orte Breiten⸗ 
brunn, dann 

c,) Das Seelenkirchel bei Breiteubrunn ver⸗ 
aͤuſſert werden. 


Da man hiezu den a7ten Auguſt I. J. feſt⸗ 
ſetzte, ſo wird zugleich den Kaufsliebhabern er— 
bffner, daß fie ſich an diefem Tage im Orte 


Breitenbrunn einfinden , ihre Anbotbe zu Proto⸗ 
full geben, und das Weitere abmarten. 


Actum den aten Unguft 1811. 


Königl. Baieriſch. Rentamt Neumarkt 
im obern Donau-Kreiſe. 


Eifenhuth, Rentbeamter. 





Bei unterzogener Hofs-Adminiſtration fol 
bie dieejäbrige Schaafwolle von circa 4 Zent. zum 
oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, und gegen baare Zah: 
lung an ben Meiſtbiethenden abgegeben werden, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 

Mondtage den ıgten dieſes 
nach vorheriger Einficht der Gdre diefer Molle 
ihre Gebothe abzugeben, wo dann mit Ratifi- 
catiom einer koͤnigl. baiertich. gröff. Pappenh. 
Juſtizkanzlei der Meifibrerende fogleich den 
Zujchlag zu gemärtigen bat, und fich deffen ver 
fihert halten kann. 


Pappenbeim den tem Yuguft 18er. 


Sräfl. Pappenheimiſche Adminiftretion 
des Mittelmarter Hofguths. 


Lang, Verwalter. 





Befcantmadbungen. 


Die vier Jahrmaͤrkte zu Mit. Treucht 
lingen werden, und zwar weil die hiezu bes 
ſtimmt gewejene Feiertage ceffiren, künftig jedes 
mal der 


ıte den Sonutag nach Matthäus, 





5 — mn — 


— — — 


ae den Sonntag nach nicht Jafobl, ſondern 


Walburgis oder ıte Mai, , 

Zte ven Sonntag nad Bartholomaͤ 

gie dei Sonntag nach Angers gehalten. 

Died wird biemit zu jedermanns, MWiſſen⸗ 

febaft befannt gemacht, uno beionders Ders 
kaufs⸗ und Kaufeluffige auf den aaͤchſtlommenden 
Bartholoema-⸗ and Andraͤ⸗ Markt hiemit engelas 
den. 


geidenbeim am Hanenkamm den Zten 
Auguſt ıgır, 
Boͤnigl Baieriſches Landgericht. 
Engerer, Aſſeſſor. 





Bei Anton Bettmeßer. Kupferſchmidt 


allhier ſtebt ein gut condirionirter Braͤukeßel 
um billigen Preis zu veräußeris bereit, ſelber iſt 


beinahe noch ganz neu, und faßtlug Eimer, 
Eichſtaͤtt den Sreu Arguft 1811. 








In Nro. 364, Lit. C. auf dem Roßmarkt tft 


bei Endesunterzeichueter big künftige Domkirch⸗ 
weihe ein Logis, welches in emen Wohnzanmer, 
Nebenzimmer, und andern ziyei fi aͤmmern, Kuͤche, 
nebſt Waſchkuͤche, Kelle: uno dolzlege beſtehet, zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen bei der 


Franziska Lackermayr, 


verwittibten Uhrmacherinn. 


Zu Unfer & . Pfarr» Kirche find 
ö “getauft worden: | 


Den 23ten Juli Marin Anna, des Michael Kam ⸗ 
merbauer, buͤrgerl. Maurers Toͤchterl. 














— — Maria Anna Chriſtina, des Loren; 
Schenrer, buͤrgerl. Vorlegers Toͤchterl. 
— ꝛaten Kaver, des Johann Baptiſt Offer, 
buͤrgerl. Nadlermeiſters Soͤbnl. 
— aöten Maria Anna, des Joſeph Dirank, 
nr buͤrgerl. Gaͤrtners Toͤchterl. 


— agten Maria Thereſia, des Johann Dafis 
bruner, buͤrgerl. Faͤrbermeiſters Toͤchterl. 


— ag9ten Maria Creſzentia, des Johann 
Loih, Taglohners in Waſſerzell Toͤchterl. 


Copulirt: 


— eꝛoyten Johann Schmidt, buͤrgerl. verwik⸗ 
tibter Zimmersgeſell, mit Anna Maria 
Schmidinn, Kuͤhehirtens Tochter 
Pfinz. 


von 


Geſtorben 


— 2aten Maria Franziſka, des Michael Flu⸗ 
Etrafienbau s Vorarbeiters 
Zöchterl. 14 Taͤge alt, an Fraifen. 


rer, Fonigl. 


_ Kane, des Jobann Baptift Offer, 
| bürgerl, Nadlermeifters Soͤhnl. X ‚Stunde 
alt, an Schwäche der Geburt, 


— Auguſta, des Dominikus Galiazi, 


buͤrgerl. Kaminfegers Tochterl. ız Wo⸗ 
chen alt, an Fraiſen. 

*25ten Mathias, ein uneheliches Kind, 11 
Wochen alt, an Fraiſen. 


— — — —— 





— Karl Jakob, ein rneheliches Kind, 6 
Zäge alt, an Fraiſen. 


jo aöten Maria Auna, ded Joſeph Dirant , 
bürgerl. Gaͤrtners Tochterl. todt geboh⸗ 
ren. 


— agten Mathias, des Michael Mauterer, 


Zaglbhners Sdhnl. 3 Jahre alt, am 
Brand. 


- 





— — — 














— 


— —— 
Anzeitge der zwey Getreidſchrannen von verfloſſener Woch; 
— — —— — irn Mel — ——⸗ 
Zruchtgattung. | Zugeführt.] Verkauft.) 2 Bleibt ia Reſt ‚| Kauifunune. | 





— — 





In der obern Pfarrei zur heiligen 
Walburg find geftorben: 


Den sten Zuli Franz Anton, des Thaddaͤus 
Schellkop, baͤrgerl. Melbermeiſter Eihnl, 
3 Monat und 11 Taͤge alt, an Fraiſen. 


— igten Antonia Karolina, bed Bartholos 


mi Spig, Boͤger und Miällermeifters 
Tdchterl. az Monate alt, an Fraiſen. 








— — — 
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Intelligenz-Blatt 
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3 Ssnigl. Baieriſchen KRreis⸗Bauptſtadt 
—Eichtatt. 


XXXIII. Stuͤck. Eicflätt, Samstag ben ı7zten Auguſt 1811. 





Bekauntmachung. 


An ſaͤmmtliche Behoͤrden des obern Donau⸗Kreiſek. 
(Falſche dfterreichifche 24 fr. Stuͤcke betreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieſtaͤt des Königs 
von Baiern. 


Nach einer anher mitgetheilten Nachricht des 
Ponigl. General» Kommiffariatee des Unterdo⸗ 
nau⸗Kreiſes haben fich falfche dſterreichiſche 24 fr. 
Stüde im Kurfe verbreitet, wovon das Geprög 
vom Jahre 1808 mit dem Münzbuchftaben B 
bezeichnet iſt, die Ungleichheit in der Ausarbeitung 
der zwey Uolerkbpfe, und der mitteren Wappen⸗ 
felder aber fehr leicht auffallen, dann der Ges 
halt überfilbertes Meifing ift; aufler biefen giebt 
es ahdere von nemlicher Eigenfchaft und nemlis 
chen Jahre mit dem Muͤnzbuchſtaben A bezeichnet, 
die auf der Seite, wo dad Bruſibild ift, etwas 
eingebogen find; endlich kurſirt noch eine britte 
derlei Gattung vom Sabre ı804., mit dem 
Münzbuchitaben B, nur it bei biefen die Geite 
des Wappen die eingebogene. 

Sämmtliche Behörden werben daher zu dem 
Ende benahrichtiger, um auf die Verbreiter dere 


+14 





lei falſchen Muͤnzen nachzufpäben, ſolche im Ber 
trettungäfalle anzubhalten, und darüber ander ges 
horſamſten Bericht zu erftatten. 


Eichftätt den 12ten Yuguft 1811. 


Aönigl. Baier. General - Rommiffariat 
des obern Donau - Areifee. 


&n Abwefenheit des k. Generals Kommiffärs 
Raiſer, Director, = 


Wagner 


— 








Vergantungen. 


Durch die Ruͤcklaſſenſchafts-⸗ Unterfuchung 
des verfiorbenen Georg Reiner diefortig buͤr⸗ 
gerlihen Tuchmachermeiſters ergab ſich ein, das 
Bermögen weit überfteigender Schuldenitand, das 
her das Ronfurs s Verfahren erfannt, und zu defs 
fen gefeisliber Juſtruktion nachſtehende Edictal⸗ 
termine: als 

auf Dienſttag den zten September l. J. ad 
producendum et liquidandum, 


dieß Jahrs zur Anbringung ber Einreden, und 


auf Donnerötag den Zten Dftober ad exci- 
piendum, und 


auf Samstag den 2ten November ad- con- : 


eladendum beftimmt find, 
an welchen behdrig zu erfcheinen die Georg 
Meinerifche Gläubiger sub poena — 
nis vorgeladen werden. 

Am erſten Ediltstag ben zten Septemder 
wird zugleich die Georg Meinerifhe auf 
325 fl. eidlich eingefchägte Halbe VBehaufuig zus 
naͤchſt den Fleifhbänten zum Verkauf im Wege 
der Verfteigerung in Aufitrich gehradht , und ben 
Meiftbiethenden gegen hinlänglichen Zahlungs⸗ 
Ausweiß der Zuſchlag salva- ratificatione ange 


ran, Veſchloſſen Eichſtaͤtt den 29ten Juli 1814. 
Koͤnigl. a Pr Eich» 


Serfiner, Stadtrichter, Keim. 





Andedas Denenioher. von Obern⸗ 
borf Hat um Vorladung ‚feiner Gläubiger ger 
beten, um ſich von feinen, ihm felbft unbefafiten 
Schuldenſtand zu überzeugen, und, da der bes 
kannte allein dad vorhandene Vermögen bereits 
überfteigt, feine Gläubiger zu einem Vergleiche 
zu bringen, 

Es mird baßer Kommiffionstag zum Ver⸗ 
ſuch der Güte 

auf Donnerstag den agten Auguſt, 
dieß Jahrs angefegt, an welchen ſaͤmmtl. Intreſ⸗ 
ſenten ihre Forderungen anmelden, nnd gefeglich 
fiquidiven Formen , well fie fonft von biefer 
Maſſa auögefchloffen werben wuͤrden. 

Sollte nach geichehener Liquidation jener 
Wergleich Anſtaͤnde finden, fo wird vorläufig ber 

abte September, 








zehentfrei verkauft. 


24 


der 28te Oltober zum ale 
ron beſtimmt. T 
Zugfeidy werten alle Diejenigen , — 
etwas zu Andreas Denenloherifchen Xer: 
mögensmaffa Gehoͤriges in Händen haben follten, 
aufgefordert, des halb unfehlbar Anzeige dahier 
zu macheı. 
Signatum den aften Yuli 1811. 
Könige. Baieriſch. Landaeriht Neue 
markt im obern Donau» Kreife. 
Mois, Lantridter. 








Güter ⸗Verkaͤuf. 








Die von dem aufgeldften SKlofter zu herr 
fchduenfeld vorhandenen Realitäten muͤſſen we⸗ 
gen ausfließender Pachtzeit dem vorfchriftsmäßis 
gen Verkauf audgefegt werben. 

Diefe beftehen im der Geffertöhaufer Felbd⸗ 
marfung in zı Schrt. Ackers und an verfchiedes 
nen Plägen in 444 Tagw. Maads, zwei Fifch, 
wäßern in der Schmutter bei Wollishauſen und 
Margartöhaufen, daun in einem die Schwarzach 
genannt, von Geffertöbaufen bis zum Weiherhof. 

Kaufsluftige werden auf kuͤnftigen Sams⸗ 
tag den 14ten Semptember nah Geffertshanfen 
in das Wirthöhaus bis 9 Uhr Morgens eingelas 
den, mo fie ihre Augebothe zu Protokoll geben, 
und die allerhbchite Rarififation gewärtigen moͤgen. 

Diefe Mealitäten werben im Ganzen oder 
einzeln auf freie —“ Eigenthum ale 
Zum Grumdzins- Kapital 
bleibt der vierte Theil des Schaͤtzungs werths auf 
ſelben liegen, und der uͤbrige Kaufsſchil⸗ 











hi 


ling muß zur Haͤlfte baar, dealam die zweite Haͤlf⸗ 
te in drei vierprozentigen Friſten abgeführt wer⸗ 
den. Dec hat der Kaͤufer die Btguͤnſtigung, die 
Haͤlfte was baar erlegt werden muß, mit Land⸗ 
aulehens⸗Obligationen berichtigen zu daͤrfen. 


Pferſee den ıctem Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baier. Rentamt Goͤggingen 


Funk, Rentbeanter. 





Da die Pachtzeit ausfließt, jobin zum Ders 
fauf der verhandenen herrfchaft. Realitäten in 
Pferſee geichritten werden muß; fo wurde ber 
gemeinſchaftliche Verkauf unter den in Staats⸗Re⸗ 
alitäten = Verkäufen beſtehend⸗ allerhchſten Ver⸗ 
ordnungen auf Dienſttag den 17ten September 
l. J. feſtgeſetzt. 

Die Realitäten beſtehen in 57 Jchrt. Ackers 
"und Ir Tagw. Maads baieriſchen Feldmaaßes, 
in einem Fiſchwaſſer in der Wertach und 7 
Tagw. Gemeinderheil, die Wieſen und Weder 
find grefientheils fehr gut. 

Der Verkauf kaun im Ganzen und Theil 
meife auf freie bodenzinſiges Eigenthum vorges 
ben, je nachdem fi Liebhaber zeigen. Bon 
Schaͤtzungs⸗Werth bleibr der gte Theil als Grund: 
zinsfapital auf den gedachten Realitäten Legen. 
Der nach diefen Abzug noch trefjende Kaufſchil, 
ling muß zur Haͤlite baar, und die zweite Haͤlf⸗ 
te in drei vierprozentigen Friſten entrichtet wer⸗ 
den. Die Aecker find zehentbar, mithin verblei: 
ben ſolche ed auch kuͤuftig. 

Kanfsluftige werben daher auf obig beſtimm⸗ 
ten. Tag nach Pferfee zum Rentamt eingeladen, 
we fie ihr Kaufs s Andbot zu Protokoll geben, 


und die allerhoͤchſte Genehmigung erwarten mögen. 
Fremde und Uubelaunte haben ſich mit gerichte 
lichen Zeugniffen über ihr Vermögen aus zuwei⸗ 
fen... Wenn Fein annehmlicher Verlauf erzielt 
werben Kann; fo wird man eine Verpachtung auf 
drei Fahre an eben dieſem Tage von gedachten 
Realitäten einleiten, daher fbnnen fich auch Pacht⸗ 
liebhaber melden. 
Dferfee den zoten Yuguft 1811. 


Königl. a Rentamt Göggingen. 
Sunf, Nenthenmint, 
und 
Königl. Baier. Stiftungs « Abminiftrar 
tion derparitätfchen Wohlthaͤtigkeit im 
Augsburg. 
Weiler, Adminiſtrator. 








Auf mehrfaͤluiges Andringen der Hypothe⸗ 
kat⸗Glaͤubigerin Barbara Bommer, Hans 
delsfrau in Niirnberg wird in vim Execu- 
tionis das ‚Hefgut des Erhard Bellenh d⸗ 
fer, vom Zwiefelhof ſeitwaͤrts zwiſchen Allerds 
berg und Hilpolrftein 

am Dienfltag den roten September , h. J. 
ven unterfertigter Behbrde im Orte Zwiefelhof 
bifent'ich an den Meiftbiethenden verkauft, wo⸗ 
bei man ſowohl die Vertheilung dieſes Anwes 
fens in zwei Hälften, oder auch ben ftäweifen 
Verkauf verfuchen wird. 

Diefed Gut befteht aus einem ſchoͤnen Wohu⸗ 
haus, das Schloͤßel genannt, nebſt einem . bes 
fendern Bauhaus , einem fehr gut konditionirten 
geräumigen Stadel, Stallungen, Kofraith und 
Garten, dann 


| 


An Zugehbrung: 
in 393 Jauchert Weder 
145 Tagwer? Wiefen und 
4 Morgen Holz. 
An eigenen oder fliegenden Stuͤcken: 
in 3 Tagwerk Wiefen am Altenbad) , 
2 Tagwerk Wiefen am Mihlbach und 
/ 3 Tagwert, fo zwei Weiherlein, die 
Krumenweider , endlich 
an Dareingabe, ber vorhandenen fowohl 
lebenden als todten Hauss und Baumannsfahrs 
niß, und des heurigen Getraids und Miefenfans 
bed, 

Nähere Einficht über die Beſchaffenheit 
diefed Gutes und der hierauf haftenden Laften 
Können ſich Kaufslichhaber auf dem Zwiefelhof 
felbjt durch den dießſeits aufgeftellten Curator 
Willibald Schilling, fo wie aus den 
bießamtlichen Aften verfchaffen, 

Auswärtige Kaufsluftige haben ſich mit 
obrigkeitlichen Vermoͤgens⸗Zeugnißen am] beſtimm⸗ 
ten Tage und Drte einzufinden, 


Am Iten Auguft ıgır. 


Königl. Baierifch. Landgericht Hilpolt⸗ 
ftein im obern Donau» Kreis. 


Fuͤrſt, Landrichter, 





In Berfolg böchiten Reffripts eimes Fönigl. 
General» Kommiffariatd ded Dberdonau s Kreis 
ſes als Kreis » Adniniftrarion der Stiftungen und 
Kommunen ddo,Eichftätt den zıten Juli et praes, 
sten Auguft d. 3. ſollen nachſtehende ftädtifche 
Sifchweiher, als 








1 Tagw. der Doß⸗ 

4% dergleichen der Erlach⸗ 

9% dergleich. der Lohn⸗ Weiher, 

1 dergleich. ber Johannis⸗ 

und endlich 15 Viertl. Tagw., bie foge 

nannte Winkelgrube 

im Wege der öffentlichen Verſteigerung respec, 
zum Verkauf und zur gleichzeitigen Verpachtung 
auf 3 Fahre mach den beftchenden Verkaufs 
Modalitäten jedoch salva ralificatione aufge 
worfen werben. 

Kaufes oder Pachtluftige werden daher eins 
geladen, an der auf Donnerstag den 22ten Aus 
guſt angefekten Tagsfarth bei der kdnigl. pro⸗ 
viſoriſchen Kom̃unal⸗ Abminiftration zu Wemding 
ſich einzufinden, über bie vorgeſchriebene Objekte 
und Bedingniſſe naͤhere Auskunft einzuholen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Sign, Wending den gten Auguft 1811. 


König. proviforifhe Kommunal + Ads 
miniftrstion. 


8. Miller, Adminifirater. 





Da auf Antrag einer Gläubigerinn des Schuh⸗ 
machers Kilian Häberlein und des Züme 
mermanns Georg Walbinger zu Nennslins 
gen deren bereits feilgebetene Aecker von 3 Mign. 
an 3 Stiden, nemlih auf dem Hochfeld, dem 
Sandbiigel und dem Dfterberg, dann 3 Mron. 
an a Stuͤcken in der Klohe und im Reuther⸗ 
weg, auf welche bis jegt ein Gammtangebsth 
von 120fl. gefchlagen worden, abermals zum 
Berlaufe " 

am ızten September 5. Jahts 
aufgeworfen werben, fo macht dieß andurch dfe 





fentlich bekannt, und ladet die Kaufslujligen zum 
Erfcheinen in Subbaftationstermiu ein 


Raitenbud) den sten Auguſt 1811. 
Das Könige. Baieriſch. Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 


— — — — — — — 


Verpachtung. 








Die kodnigl. allgemeine Stiftungs⸗Admini⸗ 
ftration Eichſtaͤtt laͤßt hiedurch dffentlich befannt 
machen, daß zum anderweitigen drei⸗ ſechs⸗ ober 
neunjährigen Werpachtungss fo wie des gleichfeis 
tigen Verkaufs s Verfuched der, dem biefigen hei⸗ 
Ligen Geiftfpital zuftändigen Grundftäde, als: 
943 Ichrt. zz DIR. Ueder, a7 Tagw. 
43 IR. Wieſen und Gaͤrten, dann die 
hiezu gehörigen Oekonomiegebaͤude, beſte⸗ 
bend in Scheune, Kühes und Gchweinftals 
lungen auf 
Mittwoch den sten Sept. Termin anberaumt 
worden ift. 

Kaufs⸗ und Pachtsliebhaber haben fi) an 
dern beflimmten Termine Morgend 9 Ubr ın 
dem Bureau der Etiftungs + Adminiftration ges 
hörig einzufinden, und bie nähere Bedinguns 
gen, fo wie den Zufchlag vorbehaltlich allerhdchſter 
Genehmigung zu gemärtigen. 


Gichftätt den sten Auguſt 1811. 
Sartorius. 
— — —— — — — 


Haus⸗Verkauf. 


Das freieigenthilmlihe Haus des biefigen 
Kirfehnermeifters Leonhard Lanner, wels 
es Lit. B, sub Nro. 133. am Eingange ber 








innern Welten gelegen, und auf 1100 fl. ge 
ſchaͤtzt iſt, feruer der Gemeindstheil deſſelben 
welcher auf dem. Frauenberg am Hofacker sub 
Nro 158. gelegen, 3 Tagwerk groß, und auf 
zofl. gefchäge ift, werden bieimit jedes allein 
und für fi zum Kaufe audgebothen, und das 
bei bemerkt, daß dem Käufer des Haufes ein 
zu 5 Prozento verzinsliches unablößliches Kapi⸗ 
tal der hieſigen Stadtkammer von zoofl, dar⸗ 
auf liegen bleibr. 
Kaufsliebhaber haben ihre Anbothe 
Dienfttag ben zoten dieß 


eo. 9 Uhr dießorts zu Protokoll zu ges ” 
en, 


Beſchloſſen Eichftätt den raten Auguſt 1811, 
Königl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Gerfiner, Stadtrichters | 
Suͤnthen 





Nachdem ſich fr das auf der Gant ſtehen⸗ 
de neuerbaute zweiftddige Haus in hiefiger Stadt 
nebſt dabei befindlichen neuen Gemeindstheile, 
zur Concurs maſſe des quieszirenden General⸗ Lans 
des s Kommilfariars Sehretär Johann Mars 
tin Göttlinger bahier gehörig, bisher noch 
fein folcher Kaͤufer gemeldet bat, daß felches 
demnfelben zugefchlagen werden konnte; fo wird 
diefes Haus auf dem neuerlichen Antrag ber 
Kreditorichaft wiederhellt zum dffentlichen Ver⸗ 
Faufe aufgeworfen, and blezu Dienſttag der 3te 
kommenden Monats September angefegt. Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen, am gefagten 
Tage zur frühen Gerichtözeit vor der dletſeits 
angeordneten Kommiſſion zu erfcheinen, ihre Ans 
gebothe zu Protokoll zu geben, und über die Adjuw 


k 


diention die Natififation ‚der Gläubiger zu ger 
waͤrtigen. 
Neuburg den zten Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 
Kappaun, Landrichter. 


Das Wohnhaus des ehemaligen Tabakfa— 
brike-Inſpektors Michael Gemeiner zu 
Neumarkt, weldes in der Kloftergafie liege, 
den Numer 202 führt, fünf Zimmer und vier 
Kammern , einen unheigbaren Saal, dann ziwey 
Küchen, einen geräumigen Hofraith, und ein 
angenehmes Hausgaͤrtchen enthält, und auf 
2400 fl. gefchäge ift, wird dom unterfertigrem 
Landgericht wiederhollt zum bffentlichen: Verkau⸗ 
fe ausgebothen , und biezu. 

Sreitag der zore Auguft, d. % 
beftimmt. 

Dieſes wirb den Kaufeluftigen mit ber Ber 
merkung befannt gemacht, daß die Kaufsanbo⸗ 
the im der Tandgerichtsfanglei protofollirt werden, 
und daß die Einfiche dieſes Hauſes an jedem 
Tage geitattet werde. 

Geſchehen den arten Juli adır, 


Koͤnigl. Baierifch. Landg-richt Neumarkt 


im Oberdonau- Kreis, 
Mois, Lanbdrichter. 








Verſteigerungen. 





Von dem koͤnigl. Landgericht Pleiufeld 


wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß 


anf Antrag der Veitliſchen Curatel in Cllin⸗ 
gen der Öffentliche Verkauf det Jakob Mes 
thifchen KHopfengartens auf dem Galgenberg 
in Spalt im Wege ber Exekution beſchloſſen 
worden ſey. 

Zu dieſem Ende flchet 

auf den zoten Eeptember Termin 

auf dem Raths hauſe in Epalt an. 

Kaufslufiige werden hiezu mit der Bemer⸗ 
fung vorgeladen , daß der gedachte Garten am 
z5ten v. M. auf goofl. bewerther wurde, 


Pleinfeld am zten Zul 1811. 


Königl. Baierifches Landgericht, 
Munderer, Lardrichter. 


Eingetrertener Berhinderungen wegen koñte 
der Verkauf der zur vormaligen Hoffiſcherey 


in Ellingen gebbrig gewefenen Weiher, bisber 


nicht vor ſich geben. 
Es wird beöwegen anderweiter Termin auf 
Donnerstag den aaten Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt, und Liebhaber eingeladen, fih Vor— 


‚mittag um 9 Uhr dahier einzufinden.), 


Weiffenburg den 12ten Auguſt 1811. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Heuber, Rentbeamter, 





Ib Endesunterzeichneter made einem ver 
ehrungswuͤrdigen Publilo biemit befannt, dag 








ich meine Bisherige Wosmung In der Pfalfergaffe 
verlaffen, und dagegen beim weißen Lammwirth 
in der Mofengaffe Lit. B. Nro, 176. über eine 
Stiege hoch ein Quartier bezogen habe, wo ich 
meine Liqueur-unb Rosoglio- Brennereinad) den 
im Intelligenzblatt ddto, z2ten Juni dieß 
Yabra Stuͤck XXV. erwähnten Sorten forts 
fette, gebermann einlade, umd die billigfien Preis 
fe verſpreche. 
Eichftätt dem ryten Auguſt 1815. 


Mas. Zof. Fr. 9. Silbermann, 





Mittwoch den zıten I. M. Auguſt wird 
Vormittags von g bis 12 und Nachmittags 


von 2 bis 6 Uhr in der Pfarr: Proviforatd-Wohe 


nung zu St. Walburg die von dem verflorbenen 
Pfarrproviſor Willibald Faͤrber rüdgelafs 
fene Mobiliarſchaft, beſtehend in Silber, Uhren, 
Betten, Mannsfleidern, Leibs fo anderer Waſch, 
Spiegeln , Malereien, Kupferſtichen, Schreins 
geug, und übrigen nuͤtzlichen Hausfahrnißen 
bifentlih und gegen baare Bezahlung verfteis 
gert „ wozu bie Kaufsluftigen hoͤflichſt einladet 


Eichftäti den zzten Auguſt 1811. 


Walburga 5 Ärberin %r 
Geiſtlichen⸗Raths Pedels Mittib, 





In einer angenehmen Lage It” täglich ein 
eingerichrered heitzbares Zimmer zu vermischen, 





Auskunft ift in dem Hiefigen Intelligenz » Com · 
toir zu erhalten. 


Eichftätt den 14ten Auguſt ıgır, 





In Unfer & 8. Pfarr» Kirche find 
getauft worden: 


Den zoten Yuli Franz Anton, bes Joſeph 
Benz, büraeıl, Rothgerbers⸗ Geſellens 


Sdhnl. 
— — Maria Walburga Anna, des Xaver 
Sterler, buͤrgerl Baͤckermelſters Toͤchterl. 


— ziten Walburga Jguazia, des Franz Sie 
saph Geyer, bürgerl. Schuheinachermes 
ſters Toͤchterl. 

Den zten Auguſt, Franz Zaver Georg, bed Georg 
Schwertfchlager, buͤrgerl. Schneidermel⸗ 


ſters Sohnl. 
— sten Maria Walburga Creſzentia, des Ges 


org Paul Kreußer, buͤrgerl. Manrers 
Toͤchterl. 


Copulirt: 


Den ıten Yug. Johann Bitter, Fräumelfter in 
der Hofimühle, mit Jungfrau Maria Wals 
bur a Hallmeierinn , Bauernstochter von 


Minteröhof. 








Geftorben : 
— soten Juli Frau Eliſabetha Biba, Dandelds 
frau und Birgermeifteriä, verbenrather, 
73 Sabre alt, am Brand, 
— zıten Maria Anna, dei Johann Lehnbau⸗ 
“er, buͤrgerl. Lohmrößlere Xbchterl, ao 
Moden und 2 Taͤge alt an Sraifen, 











In der obern Pfarrei zur heiligen 
Walburg find getauft worden: 
Den zoten Juli. Yalob Ignaz, des Joſeph 
Ganſer, Maurers Gefelen Söhnl. 


— sten Auguft Anna Barbara, ein unehelis 
ches Kind. 











Re Geftorben: 


Den goten Juli Rofina Etumvoll,- birger, 
Saͤcklermeiſterinn +54 Jahr alt, au der 
Herz: Mafferfucht. 

— ıten Auguf Andreas Friedl, buͤrgerl. 
Zeugmader , 59 Jabr alt, an der Abzchs 
rung. 

— zten Michael Graff, evangelifcher Religion 
ein Schueidergefell, gebürtig aus Kupfer⸗ 
zell im Deringifhen, 61 Jahr alt, an 
der Lungen und Waſſerſucht. 


— oten Sebaftian Ernſt, Wittiber, 83 Jahre 
alt, an Entträftung. 





Anzeitte der zwey Getreidfchrannen von verfloffener Woche. 
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XXXIV, Stüd, Eichſtaͤtt, Samstag den 24ten Auguſt 1811. 





BVerord nung—. 


An ſaͤmtliche Behbrden des obern Donau⸗Kreiſes. 


(Die Berichte uͤber die nachgeſucht werdende 
Handelöpatente betreffend.) 


Sm Ramen Sr. Maieftät des Königs 
von Baiern. 


In der allerhbchften Verordnung vom sten 
May 1. 3. (Regierungsblatts Stuͤck 33.) ift aus⸗ 
druͤcklich verordnet, daß jeme, welche "u Haufe 
einen offenen Aramladen führen , Feines Handel: 
patents zum Befuch imnländifcher Jahrmärkte bes 
daͤrfen; es ift Daher bei Nachfuchung derlei Pas 
gente umnterzeichneter Stelle zu willen abthig, 
ob derley Bittſteller mit einem offenen Kram⸗ 
laden verfehen fern, oder nicht ? 

Da nun mehrere Behorden dieſen Umftanb 
in ihren Berichten zu bemerken umterlaffen, und 
Dadurch zu unndthigen Schreibereien Anlaß ges 
ben , auch bei Anführung der MWaarengattung 
fi des bloßen allgemeinen Ansdruckes kurze 
oder lange Waaren bedienen: fo werden faͤmmtl. 
Behdrben andurda unter Strafe ı fl. zo kr. am 
gewiefen, nicht nur allein dießfalls im ihren 
Berichten gehdrige Auskunft zu geben „ ſondern 








auch befonders anzuführen, mit welchen Artikeln 
von Furzer oder langer Waare die Bittſteller 
handeln wollen. 


Eichftätt den syten Auguſt 1811. 


Roͤnigl. Baier. General » Rommilffariat 


des obern Donau = Areifes. 
In Abwefenheit des k. Generals Kommillärs 
Naifer, Direktor, 
v. Walk. 








Bergantungen. 


Da der zwifhen Benno Blank von 
MWenpding, und feinen Gläubigern projectir- 
te Vergleich wegen Mangels des dazu ndthigen 
Aktiv » VDermögend, dann wegen neuerlich fors 
mirter Ansprüche feiner Ehefrau fich zerfchlagen 
bat, fo ift nunmehr vechröfräftig die Gaut 
gegen ihn decretirt worben, 

Demnah werden hiemit alle, und jeder 
welche and irgend eine Grunde an Benno 
Blank glauben Anſpruͤche machen zu koͤnnen, 
porgeladen, im Termin den 25ten September 
diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr ad liquidan- 

sum, 








im Termin den z4ten DOftober d. J. Bor: 
mittagd 9 Uhr, ad exciplendum, 
fin Xermin den 13ten November, d. J. 
- Vormittags um 9 Uhr ad concluden- 
dum, 
welche fämmtl. praeclusiv find, vor unterzeich⸗ 
netem koͤnigl. Landgerichte in Perfon, oder durch 
binfänglich inftruirte und fegitimirte Anwaͤlte 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen gebdrig ans 
zubringen und auszuführen, 


Monheim den ztem Auguſt ıBıı. 
Zönigl, Baieriſches Landgericht. 


Reiſach, Landrichter. 





Nachdem uͤber dad Vermoͤgen ber hieſigen 
Wirthinn zum ſchwarzen Adler und vormaligen 
Poſthalterinn Barbara Haͤnle, wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtl. Gläubiger 
der Konkurs rechtöfräftig eröffnet iſt, und des- 

Halb ad liquidandum, Zermin auf den 
a4ten September, 
ad excipiendum, Termin auf den 22ten 
Dftober et ad concludendum, Ter: 
min auf deu z2ten November, d. J. 
jedesmal Vormittage um 9 Uhr angefet iſt, 
fo werben hiemit alle, und jede, welche aus 
irgend einem Grunde an das Vermbgen ber 
Haͤnle glauben Unfprühe mahen zu bien, 
vorgeladen, ſich in obigen 3 Terminen, welche 
peremtorifch, und praeclusiv find, in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Auwaͤlte 
vor Gericht einzufinden, ihre Forderungen zu 
liquidiren, und deren Rechte auszuführen, zus 


gleich wird auch im Termin ben wuten Sept. 
d. J. Vormittags 9 Uhr der oͤffentl. Verkauf 
des Hänleihen Auweſens nämlich der Wirthe 
{daft zum fchwarzen Ndler, mebft der damit 
verbundenen Delonomie an den Meiſtbietenden 
vorgenommen werden. 

Kaufsliebyaber koͤnnen fich daher vor dem 
Termine von dieſem beträchtlichen Gute in den 
Regiftratur des unterzeichneten - Gerichts wähere 
Kenntniß verfchaffen, und fih im Termine ſelbſt 
zu Abgabe ihrer Gebothe einfinden. Auf jpätere 
Gebothe kaun jedoch nicht mehr geachtet werden. 

Monheim ben zıten Juli 4811. 


Rönigl. Baieriſch. Landgeriht Grais⸗ 
bach. 
Rei ſach, Landrichter. 





Nachdem Über den Nachlaß ber vor kurzem 
verſtorbenen Beſtel meyerſchen Eheleute vom 
Berolzheim wegen der ſich bei der Liqui⸗ 
dation gezeigten Unzulänglichleit veffelben, zur 
Befriedigung fdunutlicher Gläubiger der Konkurs 
erfaunt, und 

ad iiquidandum et excipiendum Termin auf 
Fratag den ızten Sept Vormittags g Uhr 

fo wie 
‘ad concludendum, auf Areitag ben zıten 
Dftober Bormittage 9 Uhr, cor. Dep, 
Sandrichter Schneider auberaumt worden ift, 
fo werden ſaͤmmtl. Gläubiger bi.rvon in Kennt: 

niß geſetzt. 
Heidenheim am azten Juli 1815. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
Schneider, Landrichter, 








Die von dem hieramtlichen Unterthan Ge⸗ 
erg Bauer in Schweigerſtorf auf Andringen 
einiger Gläubiger gemachte Zahlungsunfaͤhigkeits⸗ 
Erflärung und darauf unterm ıgten v. M. ger 
folgte Unterſuchung feines Vermoͤgens⸗ und Schul⸗ 
Benftandes hat dem gerichtlichen Beſchluß vers 
anlaffet, daß wegen offenbarer Ueberkhultung 
einNtachlaßvergleich zwifchen dem gedachten Ban 
er, und feinen Gläubigern tendiret,, im deſſen 
Michtzuftandebringungs « Falle aber im Wege des 
Konfursprozeffes gegen den Gemeinſchuldner fürs 
gefahren werden folle, 


Saͤmmtliche bekannte und unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Georg Bauer werden 
daher unter Androhnng der Praͤkluſion aufgefo⸗ 
dert, zum Vergleichsverſuch im deſſen Nichtzu⸗ 
ſtandebringungs⸗Falle aber zur Reduktion und 


Liquidation an dem 
auf Donnerstag den sten Sept. b. Jahrs. 


zur Einbringung der Einreden auf Donners⸗ 
tag ben 26ten deö nemlichen Monats, 


zur Concluſion aber auf Dommerdtag d dem 1oten 
Dftober I, Jahres 
angefetten Terminen entweber in Verſon, ober 
dureh hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte vor unterfers 
tigten Amte im Orte Gchrweigerftorf zu erfcheis 
nen, und ihre Augelegenheiten rechtlicher Ord⸗ 
ung nach zu beforgen. 


Zugleich find auch jedfälig vorbeſtim mte 
Termine zum Berlaufe des Georg Daueris 





ſchen Anweſens beſtimmt, welches in nachftes 
benden Objekten beſtehet: 


a.) dad Gut, fe Haus, Stadel, 4 Tagw. 
Garten und 19 Aecker gegen 25 Metzen 
baltend, in ſich begreift, zufammenvererbt, 
und zu den biefigen koͤnigl. Uemtern Vogt⸗ 
Steuer⸗ Scharwerk⸗ und jaͤhrlich mit el⸗ 
einer Henne zinnsbar, auch zur reichen 
Allmoſeuſtiftung dahier mit 5 Meten Korn 
und foviel Haaber gültbar ift. 


b.) Eigene Stuͤcke, a Metzen Ackers im Grund, 
Meicht diefer Adler, wenn er trägt, zum 
Gotteshaus Raitenbuch Pfund Wachs. 
2 Metzen im Mallenftorfer Krautfeld, 
25 Metzen im Plankfiätter Weg, ift je 

bentfrei , 
= Meßen auf dem wallenftorfer Steig, 
33 Degen das Gogabräntel genannt, 
Z Metzen auf dem holnfteiner Wegr 
4 Megen dafelbfl, 
z Metzen Uderd des Breutel, 
Z Tagw. Wieſen. 


Kaufs luſtige mdgen ſich daher an vorbeſtimm⸗ 
tem Tagen vor hieſeitiger Amtskommiſſion im 
Loco Schweigerſtorf einfinden, ihre Anbothe 
entweder auf das ganze Anweſen, oder einzelne 
eigene Gruudſtuͤcke zu Protokoll geben, und bie 


Zuſchlagung salva ratificatione creditorum ge⸗ 


waͤrtigen. 
Signatum ber ıÖten Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht 
Beilngries. 


59 el I, Randrichter, 


— 


Vorladung. 





Der unwiſſend wo ſich aufhaltende Cheri⸗ 
ſtlan Laubensdbrfer yon Höhentruͤ— 
dingen hat noch da Beſitzungen. Um nun hin» 
ſichtlich der ſelben dasjenige, was Recht und 
Ordnung gegenwaͤrtig fordern, mit ihm amtlich 
berichtigen zu koͤnnen, wird er hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen,, fi) binnen 6 Monaten oder bis 
sten Februar 1512 um fo getwießer perfbnlich 
bei unterzeichneter Gerichtäbehdrde zu flellen, ald 
auf fein ungeborfames Ausbleiben ein Eurator 
aufgeftellt werden wird, mit welchem man jene 
Berichtigung vornehmen wird, 

Heidenheim den zten Auguſt 1811. 


Roͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, kandrichter · 





Guͤter -Verkäuf. 


Der Kollerbauer Faver Ruile von Et⸗ 


ting hat zur Befriedigung feiner Gläubiger um 

den gerichtlichen Berfauf feines Anweſens gebe 

then, Daffelbe beftchet: 

a ) aus den wohl unterhaftenen gemauerten Wohn⸗ 
und Ockhonomie = Gebäuden, J 

b.) aus einem halben zum hieſigen Rentamt 
lehenbaren aber guͤltfreyen Hofe, womit der Ge⸗ 
unß von 3 Grün: und Blutzehents aus dem 
Dorfe, und der Flur Etting verbunden ift, 

©) 3 Tagwerk ludeignen, zweimätigen Wieſen 
als Gemeindtbeilen, 

d.) aus 10 Einfeg walzenden Aeckern, und 





einer weitern derlei zweimädigen Miefe von 
ı Tagwerf, 


Zum Verkauf dieſes Anweſens ift auf kom⸗ 
menden Mondtag den aten Septemb, bis g Uhr 
Vormittag bei dem hiefigen Landgericht eine Kom⸗ 
miffion niedergeſetzt. Je nachdem die Käufer 
es wuͤnſchen, wird diefes Gut entweder im Ge⸗ 
famtverfauf, oder ſtuoͤckweis loegeſchlagen, für 
jeden Fall aber die Frebitorfchaftlihe Geuehmi⸗ 
gung vorbehalten. Fremde Käufer muͤſſen ſich 
durch Sirtens und Bermdgens + Zeugniffe legi⸗ 
timiren 

An nemlihen Tage wird auch die Liqui⸗ 
dation ded aver Ruiliſchen Schuldenftans 
des vorgefehrt. Mer demnach immer eine rechts 
liche Forderung an ih machen zu Fonnen glaußt, 
hat diefe perfönlich oder durch einen fprziell ber 
vollmächrigten Anwalt bei Vermeidung ded Aus⸗ 
ſchluſſes gehörig nachzuweifen, 


Veſchloſſen den 12ten Anguft 1811. 


Koͤniglo Landgericht Ingolſtadt. 


Widmann, Landrichter. 





Don unterzeichnetem Rentamte werben ans 
mit folgende entbehrliche Staatörealitäten noch 
einmal feilgebotben , als 

a.) das Schloß zu Abeberg, mit feinen Ner 
bengebäuden und Gärten, 

b.) 3 Zagw. Wieſen am Hofberg, 

c,) ı5 — dergleichen allda, 








6.) ı2-Zagw. daſelbſt, 
e) 2 — bergleichen, 
1. 2} — die Meumiefe, 
g.) 35 — Hofbergäwiele, 
h,) ı — aud die Hofbergswieſe, 
ı)2 Dis. hopfengarten am Schloßgarten,, 
k.) 13 Mig. Ader am Igefacher Steig, 
1.) 3 4 Mrg. Weiher, der untere, und 
m.) 2% Mig. dergleichen, der obere -Mäfig- 
Weiher. 
n.) 6% Mrg. ber Thormeiher am Rodenhof, 
0.) 54 Mrg. der Mittelweiher, über ben 
« Rddenbof, 
p.) 25 Mrg. der Sandweiher allda, 
g.) s] Mg. der obere „ und 
r.) 2% Mrg. der untere Rbderdweiher „ und 
s) ı Mrg Efpanm zwijcdhen dieſen Weibern, 
t.) 3 Meg. der untere Schlegelweiher, 
u) 34 Mig. der Tirolweiber, 
v,) 5 Mrg. der Schlegelweiher , « 
w.) die Benutzung des Fiſchwaſſers, in ber 
fogenannten Igelspach / 
Termin zum Verkauf dieſer Realitaͤten ſteht 
anf Freitags den zoten d. M. Vormit⸗ 
tags im gedachten Schloß an. 
Auf ſaͤmmtl. Realitaͤten (find bereitd 14700fl. 
gebothen werben, welche im Termin ald eıftes 
Angeborh angenommen werden, Mach dem Ter⸗ 
min wird fein Angebot mehr angenommen, 


Gunzenhaufen den 16ten Auguft 1811. 


Könige. Baierifh. Rentamt. 
Ulmer, Rentbeamter, 








Nah einer hoͤchſien Beſtimmumg ber Fönigl, 
Zinanz: Direktion deö obern Donau⸗ Kreiſes foßen die 


ohnlängft zum Verkauf öffentlich feilgebothenen kd⸗ 
nigl. Staats Realitäten im Tittinger Flur, bis 
zum Verkauf des dafigen Bräuhaufed nicht vers 
äußert, und daher zum Werkauf der übrigen 
bereitö Toögefchlagenen Grunde , als 

5 Tagmwert Bieten, im Bechthaler Flur. 

2 Tagw. Wiefen, neben dem Pfarrhaus 
zu Altdorf. 

1 Zagw. Wiefen, am Bockſteig ohnweit 

Altdorf. 

1 Morg. vormals Mlegamel. Acker im 

Raitenbucher Flur. 
1 Morg. ebemeld Vogtamtlicher Ader im 
Raitenbucher Flur, 
ein nochmaliger Termin anberammt werben, 

Zu dieſem Gefchäft wird dann der a6te 
dieſes Monatd Auguft feitgefeget und Aaufslicb+ 
habern bedeutet, daß die Lizitation in der hieſigen 
Amts: Kanzley zu Fruͤhe von 8 — ı2 Uhr 
abgehalten wird. 


Markt Thalmeffingen den sten Auguft 1811. 
Königl Baier. Landgericht Raitenbuch. 
Borbrug, Landrichter, 





— — 


Berpadtungen 


Den 16ten naächſtkommenden Monats Sept 
tember wird die biefig herrſchaftl. Braͤuerey, wel⸗ 
che bis daher auf eigene Rechnung gefuͤhrt wur⸗ 
de, und wobei ſich bie Zapfen-Gerechtſame ber 
findet, anf 6 oder 9 Jahr lang, ſamt hiezu 
gehöriger Wohnung für ven Braͤumeiſter mit den 











sorhandenen wohlbeſtellten Weiß⸗ uud Braune 
«bier « Fäffern, und übrigen Bräuerei+ Geraͤthſchaf · 
gen unter Vorbehalt Hochherrſchaftl. Ratifilation 
an den Meifibierhenden verpachtet. 

Pachtluſtige koͤnnen die dießfalfigen Pachts⸗ 
Konditionen, fo wie die einzelne Pachts⸗Objekte 
alle Tag dahier erfahren; zugleich haben ſich 
dieſelbe bei ihrem Erſcheinen mit Obrigkeitl. Leu⸗ 
mundes⸗· und Vermoͤgens⸗Zeugniſſen zur legitimiren. 

Amerdingen dem zöteır Auguſt 1811. 


Freyherrliche Schenk. von Staufen 
berg. Renten Verwaltung. 


Frickinger. 








Die kdnigl. allgemeine Stiftungs-NAdmini⸗ 
fration Eichſtaͤtt laͤßt hiedurch offentlich belannt 
machen, daß zum anderweitigen drei⸗ ſechs⸗ oder 
neunjährigen Verpachtungs⸗ fo wie des gleichfei- 
tigen Verkaufs s Derfuches der, dem biefigen heis 
ligen Geiftfpiral zuſtaͤndigen Grundftäde, als: 

943 Ichrt. zı IR. Aecker, 27 Tagw. 

3 DR. Wiefen und Gärten, dann die 
hiezu gehörigen Defonomiegebäude, befte: 
hend in Scheune, Kühe und Schweinſtal⸗ 
fungen auf 
Mittivoch den 4ten Sept. Termin anberaumt 
worden iſt. 

Kaufd: und Pachtsliebhaber haben ſich an 
dem beſtimmten Termine Morgens 9 Ubr im 
dem Bureau der Stiftungs » Adminifhiation ges 
Börig einzufinden, und bie nähere Bedinguns 
gen, fo wie den Zuſchlag vorbehaltlich allerhöchfter 
Genehmigung zu gewärtigem. 

Eichſtaͤtt den zten Auguſt 1811. 

Sartorlus. 


Bekanntmachungen. 


— — — 





Mondtags den 26ten Auguſt werden die dfr 
fentlichen Final⸗Pruͤfuugen bet dem hieſigen Stus 


dienſchulen im größern Refeftorium bes Willis _ 


baldinifhem Kolfegiums ihren Anfang neh: 
men, An diefem Tage Morgens halb 9 Uhr 
werben die Schüler der Unterprimärfchule ges 
präft werden , am arten an eben "biefem Drte 
und um eben diefe Stunde die Schüler der Obers 
primärfchule , fo wie am 28⸗ und ogten bie 
Schiller der Real: und Progymnaſialſchule. 


Am darauf folgenden Sonntage den sten 
Sept. werden Nachmittags 3 Uhr anf dein Saa- 
le in dem oberm Stodwerfe des Eönigl. Ref: 
denzföhlsßes die Preife unter die ſtudierende 
Jugend vertheilt werden. 


Stets bewiefene Theilnahme an Beredlung 
und Bildung der Jugend macht eine Einladung 
zu diefen Feyerlichleiten überflüßig- 


Eichftätt den zoten Auguſt 1811. 


Reiter, 
Subreltor ber Studieuſchulen. 








Die unter der Verlaſſenſchaft des ver 
florbenen Herrn Anton Schotterd Des 
chant und Pfarrers in Schelldorf befind« 
liche Effekten. beſtehend in Weiß: und Bett⸗ 
zeug, Kleidungsſtuͤcken, Zinn, Tiſchzeug, Ges 
maͤlden, Buͤchern, Hanguhren, Seſſeln, Kuͤ—⸗ 
hen, Schweinen ıc. Ic Getraid auf dem Boden 
nad im Stadel werden den aöten Auguſt d. J. 











und den folgenden Tägen im Pfarrhauſe zu Schell 
dorf an dem Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 


Es haben ſich auch alle bei am Ende ſteheu; 
der Erefutorfchaft zu melden, welche an bemels 
dete Merlaffenfchaft etwas hineinzubezablen oder 
an felbe eine Forderung zu machen haben. 


Schelldorf ben xöten Auguſt 1811. 
Schiegl, Pfarrer in Bemfeld, 


und Roth, Pfarrer in Sh am: 
bad, Teftaments + Erefuteren, 








In Unſer 2. F. Pfarr »Rirhe find 
getauft worden: 


Den gten Aug. Karolina Mathildis Franziska Jo⸗ 
ſepha, ded Herrn Nikola Leopold Niß— 
fer , Yonigl. Landgerichtöphifilus Toͤchterl. 

— zoten Poren; Joſeph, Des Johann Rbbm, 
Tagldhners Soͤhnl. 
— — Lorenz Andreas, des Audreas Aber, 
penftonirten Soldatens Shhnl- | 
— ı:ten Maris Walburga, ein uncheliches 
— — Maria Anna Yohanna, des Michael 
Start, Fiſchtrs Tbchterl. 


— — Maria Anna Virtoria, des Joſeph An⸗ 


ton Streibl, buͤrgerl. Bierbrauers Toch⸗ 
terlein. 











— ızten Georg Karl, des Joſeph Etarf. 
penfionirten Seldatens Shhnl. 


— ı7ten Maria Therefir, ein uneheliches Rind. 
— -— Maria Unna, ein unsheliches Kind. . 


— Ißten- Barbara Helena, des Michael Dele 
berger, Sergeant vom hiefigen Bataillon 
Toͤchterl. 


Copulirt. 


Den zoten Georg Eiſeuhofer, Tagloͤhner im 
Marienſtein, mit Maria Unna Stachliũ, 
Bauernstochter von Grafenburgheim, 


— — Heinrich Staͤdler, bürgerlicher Tags 


Idimer, mit Maria Johanna Schmid: 
muͤllerinn, Kuͤhehirtens Tochter von 
Sappenfeld, 

Geftorben: 


— sten Barbara Halbbothinn, 34 Fahre alt, 
lediz, an der Abzehrung. 

— ten Joſeph Schneider, birgerl. Zifgiefer , 
verbenrathet, 50 Fahr alt, an der Herz: 
wafferjurcht. 


-- oten Ludwig Heckel, Taglöhner, verheura⸗ 
thet, 75 Jahre alt, am Brand. 


- ıoten Karolina Mathildis Franziska Jo⸗ 
fepha , des Herrn Mifola Leopold Niß— 
ler, Mönigl. Laudgerichtsphiſikus Tdch— 
terl. 29- Stunde-alt , an Sraifen. 


— yzten Urſala Habianinm, ypenfionirte Las 
quais Wittwe, 80 Fahre alt, am Nerven: 
ſchlag. 


— zzten Joſeph, des Karl Reimold, buͤrgerl. —ıgten Walburga Rendlinn, verwittibte Sdld⸗ 
Kupferſchmids Soͤhnl. 23 Wochen alt, nerinn in Gappenfeld, 6r Sabre alt, 
an Fraifen. in Winteröhof am Brand, 

— ı4ten Frau Urfula Richterin, Kanzliftenss 
und Silberbothend Witwe, 79 Jahre alt, 
an Entfräftung des Alters, 


— ızten Barbara Holzlinn, penfionirt ver: 
wittibte Eilberfärherinn, 80 Jahre alt, 
am Brand. 
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Anzeige Der zwey Getreidſchrannen von verfloſſener Woche. 
Fruchtgattung. Zugefuhrt. Verkauft. Bleibt im Reft.| Rauffumme, | Mahrer  Mittelpreis 





























_ 1 Megen. | Megen.| Wesen | MM. Ir I Me | Er] 
Weitzen 135 303 — 681 145 1 36 — ib. Schaff. 
Sr 175 255 108 416 | so | 26 8 ã 
inke 77 53 24 31 18 | — 1b en. 
Gerfien 262 263 — 249 | 20 352] * 
gie | - — ——— 
Summe | 649 1 873 I 132 1 1478 1441 | | 
ER Taren. Vf. Lt. Q. Taxen. Ifr.|pf- 
Ein 12 fr.Laib Noggenbrod 58 ı— 6: 
— 6fr. Pa — — 2 20 — Pfund beßtes re . . «|9 
— 35h. — — ı Jıo 1. — Kalbfleif ie 
alr. Semmel aillı — Schaaf— — Lammileiſch - 6 
akt. Röggel Zur =||2 2 Ehweinfeiie . 4 
ee —— *x — nausgelaſſenes unſchlut —5c— 
ee FREIE 23 — Lichter, beꝛogene * 
Metzen Weitzenmehl 2 15 ⸗21 — Geife 
Kornmehl 1 38 — 7 

2 Dans Shut — — 
ttelme —|4|—||ı Maß — — Somerbier . en 
1 VNachmehl — A ı— — — Weißes Bier 
1 Grieß — 13 —! 317 
ı Sal; 1-15 1-1 











®) Der Preib des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch die freve Konkurrenz. 
— — — — — 
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Intelligenz-Blatt 


der 


Bnigl. m Kreis⸗8auptſtadt 


iob ſtatt 






XXXV. Stuc. — € 





Berordnungen. 








An ſaͤmmtl. Polizey⸗ Vehdrden des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Militär: Dikonomle « Nehmungen ber Nas 
tional: Garten zter Klaſſe betreffend.) 


Sm Nanten Sr. Maieftät des Königs 
von Daiern. 


Nachdem von vielen Militär « Dckonomie; 
Kommiffionen der National: Garden zter Klaſſe 
im obern Donau: Kreife feit ihrer Entitehung 
noch gar Feine Rechnungen zur Reviſion hieher 
eingeichift wurden, andere aber mit ein ober 
mehrjährigen Rechnungen noch im Ruͤckſtand 
find, fo erhalten ſaͤmmtl. Polizey : Bebdrden des 
obern Donau = fireifes , in deren Amtébezirk fol 
cher Ruͤckſtandsfall eintritt hiermit dem Auftrag, 
die betreffenden Militaͤr » Ockonemies Kommiſſion 
da wo vollſtaͤndige Bataillons gebild- t find, Durch 
die fommandirende Offiziere, auferdem aber uns 
mittelbar , dahin ernftlich anzuweiſen, ſaͤmmtl. 
bis auf gten Dftober einſchluͤßig noch ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Rechnungen bei Vermeidung unnachſichtli— 
cher Exekution für die Rechnungs » Eteher,, bins 








nn — —ñ — —— 


— den zıten Auguſt 1811. 





non ſechs Wochen von Bekauntmachung gegen⸗ 
waͤrtigen naſuiee⸗ unfehlbar hicher einzuſchi⸗ 
cken. 


Eichſtaͤtt den 23ten Auguſt 1811. 


Boͤnigl. Baier. General ⸗ Rommiſſariat 
des obern Donau-Kreiſes. 


In Abwefenheit des k. Gen, Kommiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walt. 








An die kduigl. Landgerichte, Juſtizkanzleien, 
und Mediats Untergerichte des obern 
Donau: Kreife, 

(Die Ergänzung des Landanlehend vom Jahr 

1809.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern. 


Veranlaßt durch allerböchftes Miniſterial⸗ 
Reſkript vom zoten des vorigen Menats erhals. 
ten die koͤnigl. Landgerichte, Juſtizkanzleien, 
und Mediatuntergerichte den Auftrag, die ſaͤmtl. 
Patrimenial und ifolirten Stifrungsadminiftraties 
nen derfelben Gerichtsbezirfe unverzüglich zur 
Ausjeige des Beitrags, welcher den Stiftungen 


| 


dieſer Adminiſtrationen zu dem Pandanlehen vom 
Jahre 1809 regulatiomäßig oblag, und zur Les 
Hitimation Aber die hieran an die konigl. Zents 
ralſtiftungs⸗ Kaſſa in Miinchen geleiftere Zahlung 
unter abgekuͤrztem Termin von acht Taͤgen auf⸗ 
zufordern, nach deſſen fruchtloſen Ablauf die 
Landgerichte, Juſtizkauzleien, und Mediatunter— 
gerichte ſogleich executive gegen die ſaͤumigen 
Adminiſtrationen fuͤrzuſchreiten haben. Die Res 
gitimationen muͤſſen nebſt den Originalien in Ab⸗ 
ſchrift zur Vidimirung bei den koͤnigl. Landge— 
richten, Juſtizkanzleien, und Mediatuntergerichten 
vorgelegt, die Abſchriften aber durch dieſe hieher 
uͤbergeben werden. 

Zur Kontrolle der angegebenen Schuldigkei⸗ 
ten haben die koͤnigl. Laudgerichte, Juſtizkanz⸗ 
leien, und Mediatuntergerichte unmittelbar von 
ben koͤnigl. Rentämtern ein Zertifilat ber die Kon⸗ 
Furrenzquoten ber einzelnen ifolirten, und Patris 
monialſtiftungs⸗ Adminiftrationen zu dem allges 
meinen Landanlehen vom Jahre 1809 nach der 
hierüber erlaffenen allgemeinen Verordnung abs 
äufordern. 

Aus diefen Belegen zufammen haben die 
Landgerichte, Zuftizkanzleien, und Mediatunter: 
gerichte eine Anzeige Über die ſaͤmmtlichen Patris 
monial: und ifolirten Gtiftungsadminiftrationen 
deren Schuldigkeiten, geleiftere Zahlungen, und 
Ruͤckſtaͤnde an dem Landanlehen vom Fahre 1809 
zu verfaffen,, und zuverfichtlich mit den Belegen 
in Zeit won 14 Tägen bieher zu übergeben , bie 
Nominiftrationen aber, welche noch mit Zahlun: 
gen an dieſen Konkurrenzen im Ruͤckſtande find, 
zur unmittelbaren Berichtigung verfelben an die 
Zentralſtiftungskaſſa, und zur weitern Legitima⸗ 
tion, welche gleichfalls hieher berichtlich nachzu— 
tragen iſt, anzuweiſen. 


Die Feiner Juſtizkanzlei untergeordneten 
Mediatgerichte haben dieſem Auftrage nach dem 
ganzen Umfange für die deuſelben anvertrauten 
Stiftungen fuͤr ſich zu entſprechen. 

Eichſtaͤtt den 20ten Auguſt ıBır. 

Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes, als Kreisadminiſtra⸗ 
tion der Stiftungen und Kommunen. 


In Abweſenheit des k. Generalkomiſſaͤrs 


Raiſer, Direktor, 


Barth, 





An ſaͤmmtl. Behbrden des obern Donau > Kreifes, 
(Den Handel auslaͤndiſcher Händler und Haus 
firer betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
von Boiern. 


In Gemäßheit allerhdchiter Entfchlieffung er⸗ 
balten fänmtl. Polizey, Behoͤrden den Auftrag, 
die über den Handel auslaͤndiſcher Kaufleute im 
Sunlande, dann das Hauſiren der Juden und 
anderer Händler beſtehenden Verordnungen in 


genauen Vollzug zu bringen, und feine Ueber: 
tretung zu geſtatten. 


Eichſtaͤtt den 23ten Auguft zgır. 


Königl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau: Kreifes. 


In Abweſenheit des k. Generalfommiffärg 
Raiſer, Direktor. | 


Malt, 





An fämmtl, koͤnigl. Behdrden des obern Donau 
Kreifes. 
(Die allgemeine Brandaffefuranz betreffend.) 
Am Namen Sr. Mojeftät des Königs 
von Baiern. 


Saͤnmtlichen konigl. Behörben bes obern 
Donau « Kreifes wird anmit folgende im Betreff 
Der allgemeinen Brandaſſekuranz unterm Sten I. 
M. erlaffene böchite Verordnung zur gehorſam⸗ 
fen Nachachtung befannt gemacht. 


Eichftätt den sgten Auguft ı8ır. 


Königl. Generalfommifariat des obern 
Donay Kreiſes. 


In Abmwefenheit des k. Generallommiſſaͤrs 
Raiſer, Direkter, 
v. Walk. 


Aus zug 
aus der an das Generalkommiſſariat des Unter⸗ 


Donau-Kreiſes in Betreff der allgemeinen Brand⸗ 


verſicherungs⸗ Anftalt ergangenen Entſchließung 
-ddo, Muͤnchen den Zten Auguſt 1811. 


(Paſs. Concern,) 
2.) 


Da bie bisheriven Theilnehmer an den par⸗ 
titulären Secietäten, der "ergangenen Verord— 
nung nach , in die allgemeine Societaͤt von Rechts⸗ 
wegen übernommen werden, fo bedarf es einer 
Aufforderung zu ihrer Willenserklärung über den 
fernern Beit itt nicht „ fondern es liegt an ihnen 


ſelbſt, die gefegliche Praͤſumtion ihres Beitritts 








durch eine eigehe entgegengefehte Erklaͤrung zu 
entkräften. 

In denjenigen einzelnen Fällen aber, wo 
entweder ein Gebäude diefer uͤberno mienen Theils 
nehmer unter 30 fl eingefchrieben , oder ter Ans 
flag überhaupt nieht in einer runden Summe 
gegeben ift, haben die Unterbehdrden die diesfal⸗ 
fige Meinung der Eigenthümer allerdings zu 
hören, und, menn fie hierüber bie verlangte 
Erflärung nicht abgeben follten, find die unter 
30 fl. eingefchäten Gebäude derfelben aus dem 
Katafter zu ſtreichen, die Anfchläge aber auf die 
naͤchſt geringere runde Summe z. B. von 75fl, 
auf 70fl. abzufhägen. Minden w. o. 


— —— 





Yuftrag 
an fämmtl. koͤnigl baierſch. Landgerichte, Polis 
zey Kommiffarıate, und Untergerichte des 
obern Donau Kreifes. J 
(Die Zahröberichte pro 181% betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


von Baiern. 


Da die Landgerichte in den neu erworbenen 
Gebierherheilen noch nicht durchgängig organifirt, 
und theils mis neuen Subjekten beſetzt find, 
welche fich erft durch einen längern Zeitverlauf 
eine vollkommene Kenntniß ihred Amtes eigen zu 
machen vermdgen; 

f9 haben Seine Fonigl. Majeftät unterm 
zıten diefed Monats allergnädigft beſchloſſen, 
die durch die allerböchite Verordnung vom 27tas 
September 1809 (Regierungsblart Seite 1721) 
im I. Abfchnitt geforderten Nachrichten für die 
Stariftit des Königreichs mit Uusnabme der Ges 
burtes Trauungs. und Eterbeliften, in dem für 


| 





das Taufende Etatsjahr 137% zu erflattenden 
Sahröbericht ausſetzen, und foldhe erft fir das 
nächfte Etasjahr 185% vollſtaͤndig wieder einfens 
den zu laſſen. 

Saͤmmtliche Behoͤrden des obern Donau— 
Kreiſes erhalten deshalb den Auftrag 


1.) Den Jahrsbericht auf das Etatsjahr 1877 
nur über die im IL. Abſchnitt der erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung vom 27ten Sept. 1809 bes 
zeichneten Refultate der geführten Amtsad⸗ 
miniftration, mit Weglaffung der im I. Abs 
ſchnitt verlangten ſtatiſtiſchen Tabellen zu 
erſtatten, jedoch die Geburts. Trauungds 
und Sterbeliften auf den Zeitraum vom 
ıten Dftober 1810. bis letzten September 
1811 von den Pfarreien einzufordern, und 
für ihr Amt auf gewöhnliches Papier jus 
fammenzuftellen, und anher einzuſenden. 

Außerdem find ſtatt der bei dem Abfchnitt 
II. Lit. H. $. 2. Lit, B. Nro. 1. 8, ı. 3.Nro, 
2. $. 2. 4. 5. Nro 3. $. 4. Nro g. $. 2. Lit. 
C, und Lit. D. vorgefchrichenen Verzeichniße 
nur die Refultate derfeiben in dem Jahrsberich— 
te ſelbſt fummarifch zu bemerken. 

3.) Sur das naͤchſtkommende Etatsjahr ıgTT, 
auf welches bie ftatiftifchen Tabel aux 
durchaus nach der gefeglichen Vorſchrift 
wieder eingeſandt werden muͤſſen, binnen 
laͤngſtens vierzehn Tagen anzuzeigen, wel: 
hen Vorrath von jeder Gattung der sub 


“Lit. H, bis T, vorgeſchricbenen Formula: 


rien jede Amtsbehbrde nothiwendig habe ? 
eudlid) 

3.) haben fänmtliche Behörden die Jahrsbe⸗ 
richte für Das gegenwärtige Etatsjahr bie 
zum zen November heurigen Fahre une 
feblbar , und bei Vermeidung einer Stra: 


fe von» fünf Thalern anher einzufenden j 
wobei es bei der frübern Weiſung fein Bes 
wenden hat, baß feldhe in Duplo, rein 
geichrieben,, eingeſendet, unt in Beziehung 
auf die Parrimonial, und unter Juſt z⸗ 
Kanzleien ftehenden Miediatuntergerichte die 
Materialien von den treffenden Landges 
richten, und Zuftzkinzleien gefanmelt, 
und in der Zufammenftcllung anber vor⸗ 
gelegt werden muͤſſen. 


Eichſtaͤtt am 26ten Yuguft ı$ır. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
| Donau: Kreifes. 
In Abwerenbeit des k. Generallomiſſaͤrs 


Raiſer, Direktor. 
v. Walk, 








Auftrag 
an ſaͤmmtl. Bchörden tes obern Donau-Kreiſes. 


(Die Bierviſitationen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
bon Baiern. 


Da von mehreren Orten die Anzeige ges 
ſchehen ift, Daß ohngeachtet de& für die Mirthe 
und Braͤuer oewieß ergiebigen Biertares dennoch 
dieſes Getränfe von folcher geringen Eigenſchaft 
an Güte, und Srärke fen, daß das Publikum 
fih darüber zu beſchweren gerechte Urſache babe: 

So finder man ſich veraulaßt, ſaͤmmtl. Bes 
bbrden des obern Donau s Areifes anmit aufjus 
tragen , in ihren Polizey-Viſirations⸗Konſpekten 
nicht allein im allg meinen über den Befund des 
Biers, die Bemekung einzuir.gen, ſondern 








ET —_ 
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anch zugleich die Diedfallfige Unterfuchungspros 
tofolle anzufchließen , um ſich dadurch zu uͤber⸗ 
zeugen, ob man bei diefen Bifitationen mach der 
Vorfchrift der in dem garen Stüde bes diesjaͤh⸗ 
rigen Megierungsblattes enthaltenen hoͤchſten 
Berordnung zu Werke gegangen fey. 

Eihftätt am 26ten Auguſt ıgır. 
Königl. Generalkommiſſariat des obern 

Donau » Kreifes. | 
In Abweienheit des k. Generallommiſſaͤrs 
Raifſer, Direktor. 


v. Walk. 





Erinnerung 
an ſaͤmmtliche Behörden, bie ed angeht. 
(Die Vaccination betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 


Da mehrere Behdrden eheild mit geforderten 
Auftlaͤrungen, das heurlge Baccinarionsgefchäft 
betreffend, theils mit angezeigter Vollziehung 
erlaſſener Befehle, theils ſelbſt mit Impfungs⸗ 
Tabellen, Berichten, pfartlichen Totalliſten x. 
lange uͤber den geſetzlichen Termin noch im 
Muͤckſtande haften; ſo werden ſie hiemit 
durch nauientliche Angabe bezeichnet, und 
find ſolche folgende Behoͤden: Burgau, 
Dillingen, Hoͤchſtaätt, Gdggingen, 
Raningen, Maibingen, Monheim, 
Neuburg Landgericht, Neumarkt, Noͤrd⸗ 
Lingen Landgericht, Nordendorf, Paps 
penheim, Maitenbuh, Rain, Zus 


m aröbanfen, welche daher fämmtl, aufge 
for dert werden, unter Vermeidung der Exeku⸗ 
tion in Zeit von 8 Tagen ihre noch aufhabende 
Gegenftände , obiges Geſchaͤft betvefiend, zu 
erledigen. 

Eichſtaͤtt den agten Auguft 18115 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit des k. General⸗Kommiſſaͤrs 


Raiſer, Direfter, 
v. Walk. 


— — — — 


Vergantungen. 





Wider den diedamtlichen Wirth und Un—⸗ 


terthan Johann Michael Kühnlein im 


Buͤttelbronn iſt nach deſſen elgner Angabe ſeiner 
Zahlungsunfähigkeit der Konkurs begruͤndet. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
‚am gedachten Johann Michael Kuͤhnlein 


irgend einige Anſpruͤche oder Forderungen zu 


machen haben, zur Liquidation und Nachweis 
fung der Vorzüge derfelben, auf 
Donners tag den gten ‚Auguft, 
zur Aufnahme der dagegen flattfindenden 
Einreden, auf 
Meondtag den Hten Septb. 
und zum Gchlußverfahren auf - 
Donnerstag den Toten Oktober laufenden Jahres 
hiermit unter dem Mechtönachtheil vorgeladen , 
daß, wer an dem erften biefer Ediktstage we⸗ 
der in Verfon, weder durch einen genugſam bes 
vellmächtigten Anwalt erfcheint, noch auch durch Vor⸗ 
lage ber Urkunden oder anderer Beweismittel 


\ 


% 


fing‘; Müfeiche anfuͤhtte und nachweilet . 
machten - mit: deuſelben nicht mehe Eönme 
gehört werden, und- damit, wie bei Verfäumung 
Ver andern Ediktstaͤge, mit der Verhandlungen 
von dem Konfurfe ausgefchloffen bleiben müffe. 
Zugleich werden in Gemaͤßheit ber von den 
Wäubigeru el Autxaͤge an dem erſteu 
Ediktstog 
Donnerstags den Keen Auguſt 
1.) dad um 1600 fl. angefchlagene mit Braͤu⸗ 
gerechtigkeit zum braunen und weifen Vier 
— verſehene Kuͤhnleiniſche 
nebſt Stadel, Braͤuſtaͤtte und Hofraith, dann 
2.) deſſen 4 Tagwerk Lehenwieſen und Aecker, 
das Brunnen⸗ Maad genannt, augeſchlagen 
— zu 400 fk 
: zu dffenulichen Werfeigerung, gehrasbt.,. und Lite 
zu ſaͤmmiliche Befige und EURE Liebhaben 
ungeladen. 


Pappenheim am I7ten Funk IPTP. 


Kanigl. Baier. Sräf, Pappenheimiſches 
Mediatgericht. 


Bunte, Zußigrath, 





Leber dad Vermbgen des hiefigen Kraͤ⸗ 

merd Georg Brein wird hiermit der Kon 

kurs erdffnet, und demnach ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger deffelben auf 

Dienfttag den zten Oktober ad liguidandum, 

Samstag den aten Noveniber ad ‚uchien- 
dum, und 


Wirrhehauf „ 


Poumendtng den zgtin: Noveinber di J ad 
coneladendum: bießorts:: me erieen- sab. — 
pmeclusi vorgeladen. 


Beſchloſſen am, xgten. Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Stadtgericht 
Ba, Stiadtrichter. 
v. Merkl. 


— — — — 


Ueber das Vermögen des Kuſpar 


Shmutterer auf der Einbde zu Kronhof ift 


wegen deſſen Unzulänglichfeit zur Befriedigung 
der Gläubiger die Gant vermög diesgerichtl. 
Belchluffes vom 27ten v. M. erkannt worden, 
dieß Erkenntniß hat nun die gegenwärtige Vor⸗ 
ladung ſaͤmmtlich bekannt · und noch unbekann⸗ 
ter Gläubiger obbeſagten Schmutnerersd auf 
nachftchend präjudicielle drei Ediktstaͤge, alf, 
Mondrag den gten September d, J. ad pro» 
ducendum ee liquidandum, 
Wondtag den ayten ehendeffelken, Monats 
ad excipiendum, endlich, _ 
Mondtag den zten Oltb. d J ad conclu- 
dendum „ 
zu gefeglicher Folge und Nothwendigkeit. Die 
hie ut eingeladenen Gläubiger, welche am den 
erſten dieſer Täge fih nicht mir dem Schuld, 
dokumenten und, Belegen. gehörig verſehen, vor 
biefigen Lands und Gantgericht ordentlich mel 


‚den, haben. den gewiffen- legalen Verluſt ihrer 
- Forderung zu gewärtigen. 


Den Beſitz· und Zahlungsfähigen Kaufss 
liedhabern wird aber zugleich hiemit bekannt ges 


. 


macht, daß / am Dienflteg den rotenS eptember 
d. J. auf’ dem eine viertel Stunde von der 
Hoſmark Polſingen · entfernten am der Deiting⸗ 
Wemdinger⸗ Straffe liegenden Kronhof ſowohl 
dad: aus den 24 Morgen Aecker, dann ZTngr- 
wert Wieſen, endlich 5 Morgen Galg, 4: Fraut · 
Beet und das KoppelhutssNecht mit Polfingen- 
in fich faſſenden Hälfte dieſes Hofecn, wozu ein 
eingäpig mafiv gebautes mir Ziegel gedeckt mittels 
maͤſig befchaffenes Wohnhaus nebit halber Scheune 
und Biehſtall aehdrr, beſtehende unbewegliche 
Gantgut des ebenerwaͤhnten Schmutterers 
als, auch die bereits, eingeheimste Feldfruͤchte, 
und Haus und; VBaumansfaheniße. dffentlich 
verfteigerb werden ſollen. 


Heidenheim, den ıÖöten Auguſt 1811. 
Koͤnigk Baieriſches Landgericht. 


Engerer, Aſſeſſor. 





Es iſt uͤber das Vermdgen des Unterthan 
und Soldners Georg Poonhard Sams: zu 
Berolzheim der Konkurs erbffuet worden. 

Saͤmmtliche befannter und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des beſagten Sams werben daher auf, 
gefordert, im dem peremtorifchen Terminen und 
year 

1.) ad producendum et Hiquilandum, auf 

Mondrag den zoten September 1811. 

2.) ad excipiendum » auf Mittwoch den zoten 

SH. 1811. 

3) ad coneludendum, anf Mitwod ben 

azten Nov. 1814. 


jedesmals Vormittagd go Uhr, vor dem Dep 
tirten Landrichter Schneider zu erfcheinen. 

Diejenigen Gläubiger welche nicht erſcheinen 
und ihre Schuldſcheine vor dem Lands und Gant⸗ 
gerichte · nitht- producir en / werden. mit · ren Ans 
fprüchen, an die Gautmaſſa praͤcludirt. 

Zugleich werden alle Sameifche Konkurs⸗ 
Maſſa · Echuldner aufgefodert, bei Strafe der noch⸗ 
maligen Zaplung, uichts auden Same ſondern 
an had: Depoſſtum, des unterzeichnet Gerithie zul 
beahfen, | 

Heidenheim·, den F7ien Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


Engerer, Aſſeſſor. 


Vorladungen. 





Der feit 16° Jahren verſchollene, nun 54 
Yahe alte · Jo haun Georg Meyer, von 
Hurffingen, der ald Ebirurg bei der kaiſer⸗ 
Uch ditereichiichen Armee gedient haben, folf,. 
wisd ondurd nach Abſterheu feiner Mutter dem 
Unug Maria Holzieu „auf; Auſuchen feiz 
ner naͤchſten Erben den Waria, Reaina, 
Meperinn, und der Anna Marg. Mich 
Tein, gebogene Meyer, qlſo zur Empfang: 
nehmung feines muͤtterlichen Erbtheils innerhalb 
eines Termins von 3 Monaten, und längfteng, 
bis zum ren Oktober d. J. vor biefiges Geh 
richt mit dem Bedeuten vorgeladen, daf nach 
Ablauf dieſes Termins, das angeſallene Bermde 
gen, nach dem Citatus. für todt erflärt wor⸗ 
den ſeyn wird, den alt die naͤchſten Erben des⸗ 











feiben fih Wuswellenden binausgegeben werden 
wird, 
Heidenheim am Hahnenkamm, im obern 
DonausKreife den zten Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 
Engerer, Aſſeſſor. 





Nachdem ſich gezeigt, daß von den Lorenz 
Winflerifhen Relikten zu Kraftsbuch 
keines im Stande iſt, deſſen ruͤckgelaſſenes Bau⸗ 
erngut des groſſen Schuldenſtandes wegen zu 
behaupten, ſeit dem Ableben des Lorenz 
Winklers aber der Schuldenſtand ſich ver⸗ 
aͤndert hat, ſo werden ſaͤmmtlich deſſen bekannte 
und unbekannte Glaͤubiger zur Liquidation ihrer 
Foderungen hiemit edietaliter vorgeladen, und 
hie zu Termin auf 

Donnerstag dem 19ten k. M. September 


anberaumt, an welchem ſie entweder in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte dahler zu erſcheinen, 
und in gehoͤriger Form zu liquidiren haben. 
Zugleich wird auf dem Antrag des kodnigl. Rente 
amts und einiger Realglaͤubiger an eben diefem 
Tage das Lorenz Winkleriſche Anweſen 
in vim executionis dffentlich feilgebothen und 
verſteigert. 

Dasſelbe beſteht fm Hans, Stadl, Korb, 
4 Tagwerf Garten und einvererbten 453 Jaudh. 
Feld, dann x Tagw. Holz, iſt zum koͤniglichen 
Rentamt grundbar, verreicht dahin Sfr. Zins, 
afl 12. Scharwerlgeld, und 5 Metzen Vogt⸗ 
haber, ſonſt keine Gilt; zum Heiling aber von 
der Hoſralth 3kr. 3 pf. Grundzins, 


Dazu werden verkauft 6 J Jauchert wal⸗ 
gende Aecker und x 3 Tagwerk Wieſen. 

Kaufslieber werden dazu eingeladen, und 
Fonnen am demfelben Tage, wenn fämmtliche 
Glaͤubiger erfcheinen, den Abſchluß getwärtigen. 


Raitenbuch den 2zten Auguſt ıgır. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter, 





Haus⸗Verkadufe. 


Da auf dad Glotzbigler iſche Haus 
im Buchthal bereits ein Anboth von nur 366 fl. 
geſchlagen iſt, ſo wird ſolches bei der auf 
Dienſttag den ıotem I, M. Septemder 
angeſetzten Kommiſſion nochmal ſeilgebothen, 
wozu Kaufeluſtige eingeladen werden, 
Deichlofen den abten Auguſt 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Stadtgericht € 
nig e iſch F adtgericht Eich⸗ 








Gerſt ner, Stadtrichter, 
d. Merll. 








Da für das Haus der Braͤnverwalters Witt, 
we Diaria Anna Ruef, bei der dreimal ex 
oflieio veranftalteten Verfteigerung deſſelben nur 
1812 fl, gebothen wurden , fo wird auf ausdrüds 
liches Verlangen der Gläubiger die ihnen nom 
ben Geſetzen geftattete vierte VerfeigerungssKems 
miſſion auf 

Diittwod) den gten September, 
biemit angefegt „ und Kauföluftige mit der Be 








— — — — 





merkung biezu borgeladen, daß eine weitere bfe 
feutliche Verſteigernug nicht mehr Statt finden wird! 


Beſchloſſen am zöten Yuguft ıgır. 
Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtuer, Stadtrichter. 
v. Merkl. 





Da bei der am ı3ten dieß Monats zur Vers 
. fleigerung des Muͤhlarzt Fohann Meyeri— 
ſchen Haufrs, welches am Ende bed Buchthals 
sub Nro, 34 Lit, E, gelegen, und auf 450 fl, 
geſchaͤtzt iſt, angefeßten Kommiffign niemand 
erſchienen ift, fo wird jolches zum Verkaufe bie: 
mit nochmal ausgebothen, und den Kaufslufts 
gen 
Dounerötag der ı2te , M. September 

beftimmt, um ihre Unbothe ad Protocollum 
zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. 


Beſchloſſen am a6ten Auguſt 1811. 
Könizl. Baieriſch. Stadtgericht. 
Gerfiner, Stadtrichter. 

v. Merkl. 








Bei der auf den 20ten dieß Monats zar 
Berfteigerung des Kirfchnermeifter Lebnhard 
Lanneriſchen Haufes und Gemeindtheiles ans 
gefet gemwefenen Tagefahrt wurde weder auf eis 
nes, noch das andere ein Anboth gejchlagen , 
daher Acımmifjion auf 

Donnerstag den sten F. M. September 
zu obigem Ende reassummiert, und jeder Kaufe: 
luſtige hiemit eingeladen wird, an die ſem Tage 


fruͤher Gerlchts geit vor dießortiger Kanzlei zw 
eifcheinen, und fein Andoth ad Protocollum 
zu geben. : 

Belhlofen den 26ten Auguft 1811. 


Königl. Baieriſch. Stadtgeriht. 
Gerfiner, Stadtridter. 


v. Merl, 











Verfeigerungen. 








Bon dem Fönigl. Landgericht‘ Pleinfel® wird 
biermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf Aus 
trag der Veit liſchen Euratel in Ellingen der 
Öffentliche Verlauf des Jakob Merbifchen 
Hopiengartens auf dem Galgenberg in Spalt 
im Wege der Exekution beſchloſſen worden fey. 

Zu diefem Ende ſtehet auf dem aoten Sep⸗ 
tember Termin auf dem Rathsbauſe in Spalt an. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit der Bemer⸗ 
kung vorgeladen, daß der gedachte Garten am 
a5ten v. Mäauf 900 fl, bewerthet wurde. 


Pleinfeld am 2ten Zuli 1811. 


Koͤnigl. Baier. Landgericht. 


Wunderer, Landridter. 








In Rolge eines Beſchluſſes der fonigl. 
Sinanzdireftiion des obern Donau Preifes vom 
agtenl.M follein Verfuch zum Verkaufe des in 73 
Echober, 36 Garben beſtehenden Zehents zu 
Wettſtetten, salva ratificativne gemacht werden, 











Die Kaufsliebhaber werden hiemit eingelas 
den, am kuͤnftigen Donnerdtag 
den 5ten Geptember in der fruͤh 10 
Uhr im Orte Wettſtetten zu erfcheinen, und 
die weitere Bedingungen zu vernehmen. 


Den zoten Auguft ıgır. 


Koͤnigl. Baieriſch. Rentamt Eichftätt. 


Janich. 








Aus allerhoͤchſtem Auftrage werben nach. 


benannte Inventar⸗Stuͤcke des aufgelbßten Alos, 


flers Fultenbach gegen baare Bezahlung im 
dffentlichen Steigerungsweg veräußert; nämlich 


Dienfttag den ıoten Sept. im Orte Ful⸗ 


tenbach, 
die noch konſervirte 7 Altaͤre, Kanzel, Beicht⸗ 
und Kirchenſtuͤhle, und Speisgitter, eine große 
Ampel von getriebener Arbeit, zwei Orgeln, von 
denen die Groͤßere 10 Regiſterzůge, und ein 
Principal von 8 Fuß Ton hat, dann die aus 
ungefähr aus 2000 Bänden beflchende Biblios 
thek für Papier + Fabrifanten zum Einftampfen. 
Mittwoch den ırten Sept, frih g Uhr, 
im rentamtlichen Schloßgebäude zu Dil⸗ 
lingen: 
Eine ſilberne Monstranz, I Ciborium, 3 Kelch, 
2 Ornat, viele einzelne Meßgewande, und Als 
ben, meiftentheil3 mit falfchen Borden geziert, 
einige Choreb, 3 Fähnen, zinnerne Leuchter , 
derſchiedene Prozeffions + Geräthfchaften und ans 


dere Kirschen » Zierben, welche die Kaufsluftige 
vor der Hand in Hugenfcheinnehmen können,’ 


Dillingen den ı8ten Auguſi ı18TL., 
Koͤnigl. Baierifches Nentamt. 


Hartmann, Rentbeamter. 





Auf die zum bffentlihen Verkauf anfgee 
worfene erarial s Wiefen bei Allesheim und die 
Heufhenne dafelbft, ift das erlangte Meiſtge⸗ 
both, jedoch mit Ausschluß des fogenannten 
Annesbuͤhl Weihers und der fünf Eichweiher 
von 22165 fl. noch mit 1000 fl. erhöhet wors 
den, das Meiftgeborh beftehet fomit dermalen im 
23165 fl. Hoͤchſter Verordnung zu Folge ſoll 
demnach eine neue Werfieigerung unter den 
bereitö befannten Bedingungen vorgenommen 
werden, wozu Termin auf Dienfttag den Toten 
Sept. d. J. feftgefegt wird. Liebhaber werden 
eingeladen, fich an biefem Tage früh um 9 Uhr 
in der Kanzlei der unterzeichneten Stelle einzu 
finden, und ihre Mehrgeborhe zu Protokoll zu 
geben, worauf die allerhöchite Genehmigung bee 
wirfet werben wird. 


Weißenburg den zıten Auguſt 1811. 
Königlihed Rentamt. 
Heuber. 








Bekanutmachungen. 





Der hieher gehoͤrige Shlöner Melchior 
Widemann von Schaffhauſen has von 


| 


der Gottfried von Stettnifhen Fidei— 
Kommispflege in Augsburg ein Kapital von 
1000 fl. aufgenommen und dafuͤr jein 

Hand und Stabel 

2 Tgw. Garten pag. 432. 

ı Jaucht. Ader in den Lochädern pag. 435 

ı Jaucht. Ader allda pag, ead, 

7% Diertel im Grif pag. 438. 

1Jauch. Acer im Prül pag. 439. 

x Jauch. Acker in der Reite pag. ead, 

2 auch. Ader der Holzacker genannt, 

pıg. 44 
2 Tgw Miefen, bie Steegwiefe genannt 
Pig. 442. 

verpfändet, ſolches auch einige Jahre hernach 
wieder abgetragen, ohne jedoch die von dem 
fuͤrſtl. Wallerſteiniſchen Oberamt Biſſingen 
gefertigte Obligation vom zöten Sept. 1793 zu 
Befreiung der gedachten Güter von dem Unter, 
pfand bei Amt vorzulegen. Da num ſolche ums 
‚terdeffen abhanden gefommen, fo, wird der ets 
waige Beſitzer derfelben hiemit aufgefordert , fie 
Innerhalb 3 Monate Bei hiefigem Untergericht 
zu produziren, und fein habendes Recht darauf 
um fo gewießer darzuthun, als wibrigen Falls 
derfelbe nicht mehr gehört, und die werpfändete 
Güter von dem Unterpfandss Berbaud em ges 
nacht werden würden. 


Härburg den ıoten Yun 1811. 


Könige. Baierifh. fürftt. Dett. Wal: 
lerſteiniſch. Untergericht. 





Künftigen Mondtag den 2ten September 
werben in dem Elementarfchulhaufe die Schuͤler 
der ıten Elementarklaſſe mit einem Theile der Feyer⸗ 


tagsſchuͤler Vormittags, Nachmittags die Schi; 
lerinnen der hoͤhern Mädchenfchule; am zten die, 
Schüler der aten Klaſſe wieder mit einem Theile 
ber Feyertagsſchuͤler Vormittags, und Nachmits 
tags die gte Klaffe; dann am sten in dem Maͤd⸗ 
chenſchulhauſe Vormittags die Schülerinnen der 
ıten Klaffe, Nachmittags deraten Klaffe, und am 
Öten der zteu Klaffe Vormittags geprüfet werben. 


Die Prüfungen werden jedesmal Bormits 
tagd um halb 9 Uhr und Nachmittags um halk 
3 Uhr ihren Anfang nehmen, und am roten 
beffelben Monats werden die Schulpreife unter 
bie verdienteſten Schuͤler und Schuͤlerinnen in der 
Schutzengelskirche um 3 Uhr ——— ver⸗ 
theilt werden. 


Man macht es ſich zur Pflicht, Aeltern 
und Schulfreunde zur Theilnahme an dieſen Fei⸗ 


erlichkeiten geziemend einzuladen. 


Eichſtaͤtt den aBten Auguſt 1811. 


Kichler, Schuldirektor. 





Die Heine Staatd: Waldung dad Zinget 
bei Stopfenheim wird am aten k. M. 
September in dem Haufe bed Wirths Bauer 
daſelbſt normalmäßig verkauft. | 

Kaufslichhaber werden eingeladen, um 9 
U Vormittags zu erſcheinen. 


Gunzenhauſen den zıten Anguſt 1811. 


Aönigl. Forſtamt. 











In der Buchtalvorſtabt Lit, E- Nro. "40, 
uaͤchſt dem Stermwirch ift täglich ein gut zube⸗ 
reiteted Quartier zu besichen, felbes beſteht in 
einem geräumigen Zimmer mit einem Alfoven und 
einer Nebenkammer nebft einer weitern Kammer, 
Wafchgelegenheit uud Keller, 








Da der biefige Glafermeifter Johann 
Sebaftian Oberfrant nun in München 
fich anſaͤſſig gemacht hat, fo find deffen Haus 
in der bintern Marftgaffe, dann der Garten auf 
dem Kuglberg, worinn 2 Ciſtern- Brünnen, ſam̃t 














Anzeige der zwey Gerreidfehrannen von verfloffener Woche. 


mn 





den Häufern zu verkaufen. Weil aber der 
Garten füglich getrennt werden kann, fo wird fels 
ber theilweife abgegeben. In Nichtveräußerungss 
falle wird der Garten auf ein volles Jahr, die 
Käufer aber gegen ein Halbjähriges Auffinden 
vermiethet. Sowohl Faufes ald Pachtluftige beligs 
bin fih an den Unterzeichneten zu wenden, 


Jonas Baumann, 
birgerl, Tuchmacher. 
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Eonfpert über die im dem Könige. Baierfhen Oberdonau » Kreife in dem Monat 
abgebaltne Getraid - Märfte. 
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Sntelligenz-Blatt 


der & 


Asnigl, Baieriſchen Kreis8a4uptſtadt 





Sichſtaͤtt. 





XXXVI. Etüd, Eichſtaͤtt, Samstag den zen September 1811. 








Verordnungen. 


An ſaͤmmtl, koͤnigl. Stadt: Sand» und Mer 
diarsUiniergerichte des obern Donaus 
Kreiſes. 

(Die Beſorgung der VRechtsangelegenhelten ber Etif: 


tungen in Selliſtrus-Fällen mit dem Finanz’ 
fisfus betreff.) 


Im Namen Sr. Mijeſtaͤt des Königs 
bon Baiern. 


Nach einer allerhoͤchſten Reglemen⸗ 
tarverordnung vom aten dieß Monats Pin 
nen kuͤnftig Die Rechtsungelegenhetten der 
Stiftungen ‚in Kolliſions- Fallen, nem— 
lich, wenn die Rechte des Finanzvermoͤgens 
gegen jene der Stiftungen, oder umgetehrt 
zu vertheidigen find, weder von Den Kron— 
fiskalen, und teren Adjunkten, noch von 
den Diſtrikts⸗Stiftungs-Adminiſtratoren 
beſorgt, ſondern es muͤßen hiezu bei den 
Gerichtsbehoͤrden beſondere Anwaͤlte ernannt 
werden, gleichwie dieſes für die Kolli— 
ſions⸗ Faͤlle ver Rechte ber Kronz und bee 








Stiftungen in der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 6ten Dezember 1808., Art, 
XVI. bereits vorgefchrieben worden iſt. 
Zu diefem Ende wird, fo wie an dem 
Sitze des Fönigl. Appellations » Gerichts, 
eben fo an dem Giße eines jeden Stadt⸗ 
tands und Mebiatzlinrergeriches ein eiges 
ner Anwalt aufgeftelle werden, welcher bie 
Rechtsangelegenheiten der Stiftungen in 
den oben bezeichneten Kolliſions⸗Faͤllen, und 


zwar, wenn, wie z. DB. in Konfursfachen 


pröffufive Termine zu beobachten find, oder 
die erforderliche Einfchreftung feinen Bere 
zug feider, fogleih nad) dem Empfange 
der einfchlägigen Aften und Behelfe von 
dem Kronfisfalat, in andern einen !berzug 
feidenden Fällen aber erft nad) erhaltenem 
bieffeitigen fpeziellen Auftrag gegen Aufs 
rechnung ber Deſerviten zu beforgen hat. 

Diefe Anwälte werden nachträglich 
allgemein befanm gemacht werben. 

Es verfteht ſich übrigens von felbft, 
daß die Beſorgung der Nechtsangelegens 
heiten der Stiftungen durch befondere An⸗ 


— — — 


— — 


waͤlte nur in wahren Kolliſions⸗Faͤllen noch» 
wendig iſt, wie z. B., wenn bei dem Prio⸗ 
ritaͤtsſtreit im Konkurſe die Stiftungs⸗ 
foderungen ein Vorzugsrecht vor ben Aera⸗ 
rialfoderungen, oder umgekehrt in Anſpruch 
nehmen, folglich nicht in ſolchen Faͤllen, 
wo beide Foderungen ein gemeinſames In⸗ 


tereſſe gegen dritte zu vertheidigen haben, 


welches ſaͤmmtlichen koͤnigl. Stade Land⸗ 
und Mediat » Untergerichten des obern Do: 
nau⸗Kreiſes zur Wiſſenſchaft hiemit ers 
oͤffnet wird. 

Eichſtaͤtt den »gten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes als Kreis⸗Adminiſtra⸗ 
tion der Stiftungen und Kommunen. 

Su Abweſenheit des k. Generallommiſſaͤrs 


ifer Direktor. 
— Barth. 





Un die ſaͤmmtl. koͤnigl. Landgerichte, Po⸗ 

lizey · als Stadtkommiſſariate, koͤnigl. Ju⸗ 

ſtiztanzlelen, Mebiat + Untergerichte, und 

‚Stiftungs « Abminiftrationen des obern 
Donuu » Kreiies. 

Die Etiftungs: und Kommunal» Waldungen betreff.) 
Am Namen Sr. Maieftät des Königs 
von DBaiern. 

Wird den ſaͤmmtl. vorftehenden Bes 
hörden im Nachrrage ein Beihluß der Mis 
nifterial s Stifrungs « Seftlon vom T3ten 
dieß im rubrizirten Betreff nebft zwei For⸗ 
mulatien mit dem Auftrage zur Kenntniß 
mitgetheilt/ den vollſtandigen Innhalt deſ⸗ 


ſelben bis zum iten Oktober heurigen Jahrs 
in der Art durch Vorlage der eingeholten 
Recherchen zu entipredien, daß die koͤnigl. 
Polizey-Kommiſſariate für die einſchlaͤgl⸗ 
gen Staͤdte, die koͤnigl. bandgerichte, Aus 
ſtizkanzleyen und Mediat + Untergerichte für 
die Parrimonial» Stiftungen, unnirtelbare 
und Mediarı Kommunen ihrer Bezirke bie 
koͤnigl. Diftrit:s, Adminiſtrationen aber für 
Die unmittelbaren und abgefondert für bie ifo: 
fircen Stifiungen die Konſpekte und Stats 
hierher vorzulegen haben, 
Eichftätt den 28ten Auguſt ıgır. 


Köuigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau: Kreifed ald Kreis -Adminis 
fteation der Stiftungen und Koms 

munen. 
Ju Abweſenheit des k. Generallomiffärs 


Maifer, Direktor. 
Barth, Sekretaͤr. 


Co 


Num, 3698. Lit. C 
Münden den 13. Auguſt — 
IV. Etatéjahr 1847 


Königreich Baiern. 


Niniſterlum des Innern. 
Sekrion der Stiftungen 
und Kommunen. 
Beſchluß 
an das General: Kommiffarlat des obern 
DonausKreifes als Kreis: Adminiftration 
der Stiftungen und Kommunen. 
Die Stiftungs: und Kommunal: Waldungen beireff.) 
Zur Feſtſtelluna der Grundſätze einer 
ordentlichen Forfl Fu) ijey und Forſtwißſ— 





fenfchaft in den Stifrungss und Kommu⸗ 
nafls Waldumgen find die beftimmteften No⸗ 
tigen erfoderlich: 

a.) Wie groß der Flächen » Annhaft ber 
Stiftung» und Kommunal 
Waldungen ſey, 

b.) für welche Walbungen zur Zeit elge⸗ 
ne Zörfter in dem Dienfte der Stife 
tungen und Kommunen beftehen, 

c.) und mie hoch ſich die Koften ber 
bisherigen Adminiſtrationen belaufen, 

Die Krels⸗Adminiſtrationen ber Stifr 


tungen und Kommunen werben demnach 


beauftraget, den Pefisftond der Waldun⸗ 
gen und die Koſten der Adminiftrarlon, aus 
dem Standpunfte ıten Oktober 
2811. von allen im Königreicdye beftehens 


den Stiftungen und Kommunen zu erhes 


benaund in diefem Gefchäfte nach folgens 
* zu verfahren; 
J. 

Die Kognition erſtreckt ſich auf die 
Waldungen aller unter koͤnigl. Adminiſtra⸗ 
tion, unter der Adminiſtration der Patri⸗ 
monialgerichte, und unser der Adıninifiras 
sion don Privaren ſtehenden Stifungen, 
und auf alle Kommunen, 

I, 


Die ganze Aufgabe beſtehet darinn: 


a.) welche Walduagen beſitzt eine jede 
Stiftung, und eine jede Rommur 
nein Reihe an ıren Öfrober ıgır, 

b.) in welchen Forſtinſpeltlonen, Forſt⸗ 


ämtern und Forftrevieren find biefe 
MWaldungen entlegen, 

ec.) welche Namen find den verfchleber 
nen Waldparzellen beigelegt, 

d,) welche Waldungen gehören ben 
Stiftungen und den Kommunen mit 
bem vollen, und welche mit bemuußs 
baren Eigenthume, 

e.) welchen Flächen » Annhalt umfaßt 
eine jede Walbparzelle, das Tagw. 
nad) 40000 Auadrat: Schuh gerechnet, 

£.) wie hoc) find Diefe Walbungen ges 
ſchaͤßt, | 

g.) wer iſt für den mirchfchaftlichen 
Betrieb der Stiftungs- und Koms 
munal + Walbungen beftelle, bas koͤ⸗ 
nigl, Forſtperſonal, oder ein eigener 
Foͤrſter im Dienfte ber Stiftungen 
und Kommunen, 

h.) was haben die koͤnigl. Forſtindivi⸗ 
duen an Funftions« Gehältern, nad) 

- dem Durchfchnict der Etarejahre 1808 
und 1873, und 184%, aus den Stif⸗ 
tungs und Kommunal s Kaffen bes 
zogen, 


1.) was beziehen bie eigenen Foͤrſter ber 


Stiftungen und Kommunen an ftäne 
digen Geld- und Naturalgel aͤltern, 
und an unftändigen Emolumenten 
Im Durchſchnitte von 3 Jehren, bie 
Naturalien im laufenden Preife am 
gefchlagen, 

k.) find eigene Forftgebäude, im Eigen⸗ 
thum des Stiftungen und Kommu⸗ 


————— — 
-— 0. 


— 


nen ‚vorhanden, wie hoch belaufen 
fih die Koften ihrer Unterhaltung, 
1.) welche Förfter find für den Dienft 
der Stiftungen und Kommunen aus⸗ 
ſchließend beſtellt, und welche befin- 
den Sich zugleich jn der Ausübung 
eines bürgerl. Gewerbes oder in dem 
Merriebe einer eigenen Landwirthſchaft, 


m.) und endlich, welche quieszirenden 
Foͤrſter, Witwen, und Waiſen fal—⸗ 
len den Stiftungen und Kommus 
nen zur Zeit fchon zur Laſt, und was 
beziehen Ddiefe aus den Gtiftungs: 
und Kommunalfaffen? 


II. 


Da ein Theil diefer Aufgaben von 
ben äußern Adminiſtrationen nur benehms 
lich mit den koͤnigl. Forſtaͤmtern geloͤſet 
werden kann: ſo ſind die aͤußern Admini— 
ſtrationen zu dieſem geſchaͤftsmaͤßigen Ber 
nehmen anzuweiſen, wozu die Forſtaͤmter 
von ihren vorgeſetzten Stellen die geeigne⸗ 
ten Aufträge erhalten werden, 


IV. 


Eine neuerliche Bermeflung der Wals 
‚dungen und ihre Werthsabſchaͤtzung auf 
Koften der Stiftungen und Kommunen 
finder nicht Statt, fondern es foll, wenn 
Mefufcate einer frübern Vermeſſung und 
Schaͤtzung nicht vorliegen, der Flächen: 
Innhalt und die Schägung gleichwohl 
dur) das einfchlägige Forſtperſonal mit 
möglichiter Verlaͤßigkeit angegeben, und 


— 


bei den Waldungen der unter koͤnigl. Ad⸗ 
miniſtration ſtehenden Stiftungen das Res 
ſultat der Inventariſation aus dem Stands 
punfte ıten März 1809 zu Huͤlfe genom⸗ 
men werben. 


V. 


Für die Redaktion der geloͤßten Aufs 
Haben werden die unter den Ziffern ı 
und 2 anliegenden Eonfpefte und Etats 
vorgeſchrieben, welche ſowohl für die Stif⸗ 
tungen als fuͤr die Kommunen unter gehoͤ⸗ 
riger Bezeichnung des betheiligten Vermoͤ⸗ 
gens anwendbar find. 


VI 


Die Kreis » Arminiteationen formiren 
aus den einfommenden ind revfdirten Pars 
tial = Confpeften und Purtiaf » Erats Die 
fummarifihe Conipefte und Etats 
für den Kreis, nehmen in diefe Die Haupt— 
fummen der von den äußern Adminiſtra— 
tionen eingereichten Conſpekte und Erars 
auf, und legen die festen als Detail, Auss 
weife im Driginal bei. 


Vi, 


Der Termin zur Einiendung ber Ne 
ſultate dieſes Hefchäfres wird auf den item 
November ıgır. feſtgeſetzt, und Fann durch⸗ 
aus nicht verlängert werden, 


Hartmann, Chef. 


Menter, 
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An ſaͤmmtl. Pollzey⸗Behoͤrden des obern 
Donau⸗Kreiſes. 


Die Eintbeilung ber Salpeter » Diftrifte betreff.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 


Saͤmmtliche Pollzey » Behörden bes 
obern Donau » Kreifes erhalten gemäß neus 
erlicher allerhöchfter Welfung im rubrizirs 
‚sen Betteff, hlemit folgenden Auftrag: 


x.) Diejenigen Aemter, in welchen bereits 


ſchon ein, oder mehrere Safperergräber 
aufgeftefle find, haben mic Benennung 
berfelben einen Eonfpeft anzufertigen, 
aus welchen alle jene Orte namentlich 
und mit Angabe ber in felben vorhandenen 
Anzahl an Menfchen und Vieh zu erfehen 
find, welche diefem, ober biefen Salpeter⸗ 
gräbern bereits zu Ihrem Gewerbe .einges 
raͤumt find, und welche Eintheilung jur 
jährlichen Bearbeitung fie bisher ſelbſt 
getroffen haben, oder welche Eincheilung 
ihnen bisher vorgefchrieben war ? 

2.) Diefem Eonfpeft ift weiters bie Ders 
nehmung diefes, oder biefer Salpeter⸗ 
graͤber hierüber anzulegen, wie viel fie 
bisher aus einem Diſtrikt jaͤhrlich an 


Safperer, und warum nicht mehr ger. 


wonnen haben? dann 

ob fie aus den jährlichen Diſtrikten, nady 
Bieheriger Eintheilung, wenigſtens 10 
Zentner Ausbeute zu liefern im Stande 


f 


fegen, oder erweiterte Eincheifung hie’ 
zu erfoberlich werde ? 


3) Ergiebt fih nun aus diefen Eonfpefs 


ten und Dernehmungen, daß das ganze 
Amt für die ſchon aufgeftellten Salpe⸗ 
tergräber füglich eben In fo viele De 
ſtrikte eingetheile werden koͤnne, daß für 
jeden zaren Diftrifie, wovon Immer’ efs 

wer zur jährlichen Bearbeitung und zu 


einer Ausbeute ton wenigſten 10 Zents 


ner dienen wird, beſtehen fönnen, fe 
ift diefe Eincheitung mit Benennung 
ber Orte fogleich zu projettisen ; follten 
aber 


= zu wenlg oder zu viele — vorhan⸗ 


den ſeyn, ſo iſt im erſtern Falle der 
Antrag zur Ergänzung duch namentliy 
zu benennende Orte eines benachbarten 
Amtes, nach vorhergegangenem Bench 
men mie felbem, und Im fegtern Falle 
eiqne Benennung biefer Orte, beiden: 
falls nit Angabe ber in felben vorhan⸗ 
denen Menfchen- und Vieh⸗Zahl noch 
weiters einzuſchicken. 


5.) Diejenigen Aemter, welche bisher gar 


feine Salpetergräber in ihrem Bezirke 
hatten, haben blos ein Berzeichnig fämmtl, 


"Amts + Orte mic Angabe der Menfchens 


und Dieb» Zahl in jedem Einzelnen, je 
body in ſolcher Reihe einzuſchicken, wie 
dieſe Orte ihrer Lage nach aufelnander 
folgen, und ſomit ſoglelch in einzelne 





— — 
— — 


u ⸗ er 


—— Diſtritce aingethell 
werden koͤnnen. 
Wobei dieſen Aemtern unbenommen bleibt, 

zugleich eine Diſtrikts-Eintheilung nach 
vorftehenden Weifungen in Anttag zu 
„Bringen, falls fie mit Gruͤndlichkeit, und 
burd) eingehofce Erfahrungen einen fols 
chen Antrag zu machen im Stande fern 
follten. 

6) Saͤmmtliche Aemter haben gegenwär, 
tiger Weifung binnen. drei Wochen von 
Tage ber — — unfehlbar 
ju genügen... 

Eichftätt den zoten Yagufl ıg11. 
Königl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes. 
Ju Abweſeuheit des k. Seneralkommiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walt, 





Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Relſepaͤſſe betreffend.) 


Im Namen Er. Mojeſtaͤt ded Königs 
F von Baiern. 


Man kat mir Mipfallen verſchledene 
Unfoͤrmlichkeiten, und Mängel in den von 
den Behörden bes Oberndonau > Kreifes 
hieher zur Viſirung elngefenderen Reife: 
. päffen für Innlaͤnder, welche In das Aus⸗ 
land reifen, wahrgenommen, und bereits 


An fämmteliche 


i 





mehrere berfelßen durch befonbere Hierauf 
erlafiene Entſchlleßungen zurechtgewieſen. 
Gleichwohl laufen noch taͤglich dergleichen 
unfoͤrmlich aus gefertigte Reiſepaͤſſe zur Vi⸗ 
ſirung ein. 

Diefe Unförmfichfeiten und Mängel 
beftehen , nebft Dem, daß die Namen der 
Paßwerber, der Beſtimmungsorte, und 
der Zweck der Neife oft jehr unfeferlich ges 
fchrieben find, und daher in Zukunft immer 
won der beiten Hand des Schreiberperfos 
nals gefchrieben -feyn muͤſſen, vorzügfic 
darinn, daß 

a.) der Stand, ober Karafter des Pape 
werbers, deſſen Geburts: und Wohn, 
ort oft gar nicht angemerkt find; dag 

b.) die Klaffe des Paſſes, oder die hier, 
nach regulirte Gebühr auf dem Paſſe 
nicht angemerkt iſt, 

e) daß die Zwiſchenorte, woruͤber die 
Reiſe gehet, und die Eintritts⸗Sta⸗ 
tion in fremde Staaten, 

d) ja oft ſelbſt der Ort, wohin die 
Meife unternommen wird, namentlich 
nicht aufgeführt, fondern der fremde 
Staat nur generell 3. D. Im das 
Köntareih Württemberg oder. 
in die rheinifchen EI 
ten ı. genannt wird; 

'e.) daß eben fo unbeftimmt, und nur 
in generellen Ausprücden der Zweck 
der Reiſe angegeben, 

£.) daß oͤfters die amtliche Fertigung, 








die Belfüigung des Siegels, und wenn 

Affefforen unterfchreiben,, die Abmwes 

fenheit des bandrichters, dann die Bei⸗ 

fegung des Nummers bes Einfchreibs 
zegifters „- und felbft die eigenhänbige 

Unterzeichnung des Paßwerbers vers 

mife wird; daß endlich, | 

g.) einige Behörden, anſtatt die zur bieß- 
feirigen Vißrung geeigneten Reiſepaͤſſe 
mit ordenclichen: Berichten zu: beglei⸗ 
gen, und insbefonbere bie Frage zu 
begutachten, ob Garantie für die ſichere 

-Mücffehr des Paßiwerbers vorhanden 

fen, dieſelben brevi manu fediglich 

unser Komvert hicher einzuſchicken ſich 
erlauben. 

Da ferner wahrgenommen wurbe,. daß 
einige Behörden fügar Päfle am fremde 
Perſonen, die nicht einmal mit legalen. 
Paͤſſen in das Königreich gekommen: find, 
und die daher, anſtatt ihnen bem Aufent⸗ 
halt zu bewilligen, fogleich über bie Gräns 
ge zurüchgewiefen werben follsen, unbebenfs 
fi Paͤſſe im auswärtige Staaten ausge⸗ 
fertige haben. Go merben fährlihe Be 
“ börden bes Oberdonau⸗Kreiſes an: bie ge⸗ 
aaue Beobachrung. der allerhächften Ver⸗ 
ordnung vom ı6ten: März 280g, dann an. 
die gehörige , unk reim gefihriebene Aus« 
füllung; der Paßformularien und Vermei⸗ 
dung. ber gerügren Fehler mit der War⸗ 
nung ernſtlich angemirfen,, baß in. Zufunft 
jeder verorbnungsmibrig, oder unfoͤrmlich 


und mangelhaft von einer Amtsbel oͤrde 
ausgefertigte, und zur Viſtrung anher eine 
gefendere Relſepaß derfelben auf ihre Kos 
fin, und mit einer beſondern Strafe 
von ı fl. zofr...banır unter Vorbehalt des 
Erfaßes bes dem Paßwerber durch Ders 
fiumniß in felnen Reiſegeſchaͤften zugehenden 


Schadens, und Unfoften, zur Umänderung _ 


zuruͤckgeſchickt werben: mir, | 
Eichſtaͤtt den zten September 1811. | 
Koͤnigl. Beier. General » Kommiſſariat 
dee obern Donau » Zreifee. 


In Abwefenheit des & Gem — 
—— Direktor. 


» Rat 





Vergantungem 


Zur Ausmittlung, wie meit bie Schulden 
be& Unterthanen, Fofeph Neidel, im Haim⸗ 
pfarring, beffen: vorhandenes Wktin« Dermdgem 
überfteigen, und od ſonach bie Eröffnung des 
Konkurfes: nothwendig ift, oder nicht, fo wie 
zur Erzielung, einer allenfallfigen: gütlichen: Ueber⸗ 
einkunft der Gläubiger mit dem: Schuldner wird 
auf; 

Mondtag dem Zoten: September b J 
Termin: angeſetzt, in: welchen. fämmtliche Gldm 
biger entweder: in: Perſen, oder durch gerichtl. 
bevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu erfcheinen, ihre Schuld⸗ 
Dokumente und Handſcheine vorzulegen, und ſich 
über: geftellten: Antraͤge zu: erklaͤren, im: Ausblei⸗ 





bungsfalle aber jeder zu gemärtigen hat, es 
werde angenommen werden, er genehmige bie 
Befchlüffe der Mehrheit der erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger. 

Zugleich werden. alle unbekannte Nealpräs 
tendenden de3 Neidelifhen Hofes Nro. 4. 
in Haimpfarring aufgefordert, In dieſem Ter— 
sin sub poena praeciusi ihre Auſpruͤche gels 
tend zu machen. 

Pleinfeld am 26ten Juli 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 


Wunderer, Landrichter. 








— 


Güter + Berfänfe 





Nachdem auf das Antau Kanzleriſche 
pr az0ofl. eingeſchaͤtzte Wirrbegutzu Preith, 
“noch kein zulaͤßiges Anboth gejchlagen worden ; 
als wird felbiges, beilehend in einem gemauers 
ten Wohnhaus, derlei Etadel, Laubſchupfe, 
Pflanzgaͤrtl, 2 Krautgaͤrten ad tel Taw.104 
Mig. Felrungen nebſt 8 ludeigenen Aeckern, wos 
von dad Hauptgut zum hieſig königl. Rentamt 
großhandlohnig, todtfalig, ſcharwerk⸗ zehent- guͤlt⸗ 
und grundzinsber iſt, mit dem noch übrig 
heurigen aid, vorhaudeuem Viehe, Haus, und 


Baumannsfahenißen nenerlich zum oͤffentlichen 


Kaufe aufgeworfen, amd 

der ı7te d. M. 
zum Bietungstag beſtimmt, wo ſich ſaͤmmtliche 
Kaufsliebyaber birrerts einfinden, ſich vorgaͤugig 
über ihre Zaulungsfibi,fir gebarig ausweiſen, 
die Angebothe zu Protokoll geben, und des Weis 


tern gewärtig ſeyn ſollen. 
Eichſtatt den zteu Brptember 1811. 


Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 
Kluͤg, Landıichter. 


Bon dem Fonigl. baieriſch. Landgericht zu 
Eihftätt wird auf unlängft erfolgtes Ableben 
der Walburga Railerinn, verwittweter 
Leerbäuslerinn zu Sappenfeld nad dem An⸗ 
trage ſaͤmmtl. Inteſtat-Erben derfelben ruͤckge⸗ 
laſſenes Halbhaͤuschen nebſt Gemeindenutzen, und 
einem eigenen Acer zu Itel Jauch. wovon erſte⸗ 
red zum Fonigl. Reutamt Eichjtätt kleinhand⸗ 
lbhnig, dahin fleuerbar, und pr 100fl. einge⸗ 
werthet, leisterer hingegen ludeigen, und auf 
aofl. geſchaͤtzt iſt, im Wege der Steigerung zum 
dffentlichen Kauf aufgeworfen, auch hiezu de, 
zote d. M. beftimmet, am melden Tage fich 
die Kaufsliebbaber bierorts einfinden , ihre Kauſs⸗ 
aubothe zu Protofoll geben , und nach gehdris 
ger Ausweifung über ihre Fahlungefäbigfeit des 
weitern Abfchlußes gemärtig feyn follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche am 
das nachgelaſſene Nailerifche Vermögen irgend 
einen Auſpruch machen zu koͤnnen beglaubet find, ‘ 
auf oben beitimmtem Tag unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile fünjtiger Abweiſung hiemit folder geftals 
ten gerichtlich vorgeladen, dad fie am angereg⸗ 
ten Tage bei hieſig Fünigl. Landgerißte erfcheis 
neun, und Die unterfchiedliche Korderungen Rechter 
zulaͤnglich liquidiren follen, 

Eichſtaͤtt den zten September ı$ır. 


Koͤnigl. Baierifih. Landgericht, 
Klüg, Landrichter. 


Bei der Hypotheken Recherche üßer 

a.) 75 Morg 
Adler an zwei Stuͤcken zwifiben den Cds 
yan Weg Maͤhlbachacker, welcher - nach 
dein Bercizbeimer Er Cat. PIE. 287 


fre'eigenen und zebentfreien 





mit 30 fr. landſchaͤftlichen Steuermaffa ones 

rirt if. 

b.) 3 Morg. freleigenen Ader auf dem Hoͤrr⸗ 
lein nach dem Berolzheimer Steuer » Eatas 
fer pag. 25 mit 3 fl. landſchaftlichen 
Steuermaſſe onerfrt, beide in Dittenheimer 
Flur, konnte fi der gegenwärtige Bes 
figer weder durch ein Kaufsdolument aus: 
weifen, noch finden fich die treffenden Zu: 
ſchreibprotolle vor. . 

Auf deſſen Anfuchen werden daher Behufs 
der Berichtigung ſeines Beſitztitels alle diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Grund auf ers 
wähnte Immobilien Anfpräche zu haben vermeis 
wen, aufgefordert, fich im dem auf Mondtag 

den zıten Oftober ıgrr. 

anberanmten peremtorifchen Termin Vormittags 
8 Uhr an gewöhnt, Gerichtöftelle zu melden, und 
ihre etwaigen Anfpräche anzugeben, mit der 
Verwarnung, daß die Ausbleibenden mir ihren 
etwaigen Real: Unfprüchen auf diefe Immobilien 
praͤkludirt, fie nicht mehr angehört, vielmehr 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den ſoll. 

„Heidenheim, den 28ten Auguſt 1811. 

Konigl. Baieriſches Landgericht, 


Schneider, Landrichter · 


Mir Bezug auf dad unterm zıtem Juli 
1. J. gefällte ämtl, Refolut im der Debitſache 
des Felir Wurm, Müllermeifterd zu Hof⸗ 


ftätten wird dad Felix Wurmifche Anmefen 


zur Befriedigung der Gläubiger deffelden auf kuͤnf⸗ 
tigen Mondtag den 23ten September bffentlich 
an den Meiftbierhenden verjteigert. Kaufslieb⸗ 
haber haben fich daher am erwähnten Verſtei⸗ 
gerungs » Xermine diegorts einzufinden,, ihre Ans 
geborhe zu Protokoll zu äuffern, die auswärtigen 
Käufer mit legalen Vermoͤgens atteſten ſich aus⸗ 
zuweiſen, und nach vorgaͤngl. erhollter Geneh⸗ 
migung der Kreditoren die aͤmtl. Adjudikation 
au erwaͤrtigen. 





Beſchreibung der Verfaufsrealitäten 


Das Wohnhaus ift ganz meu und maffie 
von Quaderfleinen erbaut, zweiſtoͤckig, mit einem 
franzöfifchen Dachftuble verfehen ; 

Im unterm Stockwerke befinden ſich zwei 
heitzbare Zimmer, eine geräumige Fuͤche, Keller, 
die oberfchlächtige Mühle mit 3 Mablgängen, 
und einem Rändelgange. Im obern Stockwerke 
find glelchfalls 2 heißbare, und 3 nicht beige 
bare Zimmer, eine Kuͤche und Epeifefanmer, 
3 abgeſonderte Getraideböden angebracht. 

Neben dem Muͤblgebaͤude befindet fich eine 
ganz neu erbaute Schneidfäge, und ohnweit ders 
felben ein Genuifegarten zu ebngefähr J Tagw. 
mit fleinernen Pfeilern, und Lattenzaun um⸗ 
geben. 

In der geräumigen Hofraith befindet fi 
ein groſſer Gerraidfiadel, 4 abgefbnterte Schwein: 
ftälle, ein Nebenbaus, und im obern Steckwerke 
defielden 2 Zimmer, eine Küche, und im ums 
tern Stockwerke die Pferde: und Horn-Vieh—⸗ 
fellungen, ein fleller, und vor= dann ruͤckwaͤrts 
biefes Mebengebäubes 2 feine Gemuͤſegaͤrten — 
Nahe bei dem Muͤhlbache ift das Mafchhaus, 
ſammt Badofen, und eine Holzremiß erbaut. So⸗ 
wohl dad Miblgebäude, als das Nebengebäude und 
das gehende Muͤhlwerk befinder ſich im gutem 
Zuftande, 

Zu dem Mühlgebäude gehdren an ge 
bundenen Grundſtuͤcken: und zwar 
a) 14% Jauchert Aecker. 
b.) 3% Tagw. Biefen, 
e.) 3 Tagw. Weiher, 

Seelermeiher. 

d) ı2 Tagw. Holz. 

Zu dem bey dem Muͤhlgute befindlichen 
Nebenbaugütl gehdren an gebunde 
nen Grundftäden; und zwar: 

a) 173 Jauchert Meder. 
b-) 3 Zagw. Wieſen. 
€) ı8 Tagw. Holz 

d,) 44 Tagw. Weiher, 


bie fogenannten 


— “ Ú — — — 





Das Maͤhlgut farfıt dem dazu vererbten 
Nebenbauguͤtl verreicht zum kdnigl. Rentamte 
Hilpoltſtein pro ordinar. sofl Steuer, fl. 53kr. 
jaͤhrl Geldſtift, 1 Schaͤffel, 5 Metzen, ı Vier⸗ 
ling, 2 Sechézehntl jaͤhrl. Guͤlt, ufl. 46 kr. 
ıbl. Schaarwerkgeld-Surrogat, und in Ber 
änderungsfällen das Haudlohn. 

Un eigenen Grundftäden; und zwar: 

a) 3 Jauchert Acer im Lerchenfeld, welcher 
6fr. pro ordinario. teuer verreict, 
und zue Einigl. Stiftungs-Adminiſtration 

"Roth zinsbar, und handldhnig If. 

b.) 2 Zagmw. zwelmaͤdige Wiefen, die Riepel⸗ 
wiefe, verreicht ıfl. ı2fr. pro ordinar, 
Steuer, und ift zur k allgemeinen Stif⸗ 
tungd + Adminiftration Roth zinsbar und 
handlbhnig, 

e.) 5 Tagw zweimädige Wieſen, die Kohl⸗ 
wieſe, verreicht 54kr. pro ordinar. Steuer, 
und iſt gleichfalls zur koͤnigl. Stiftungs⸗ 
Adminiſtration Roth zinsbar, und bands 
löhnig, 

d.) 3 Tagw. zweimädige Wiefen, neben dem 
Mahlbach, verreicht 39 fr, pro ordinario. 
Steuer, und ift ein Stauferifches Ehrenfel⸗ 
fifched Lehen, 

e,) 14 Jauchert Aecker im Hofftätter Feld 
verreicht 45 fr pro urdinar, Eteuer, und 
iſt zum koͤnigl Rentamte Hilpo!ritein mit 
einem Krenzer zinsbar. 

£.) 18 Tagw. Wieſen welche zur Zeit ala Acker 
benuͤtzt wird, verreicht zum tiefortigen kd⸗ 
nigl, Rentamte ı5 fr, pro ordinar, Seuer, 
und 2 fr. Zins. 

g.) # 3. Uder am Hofflätter Weg, verreicht 
12 fr. pro. ordinar, Steuer, und iſt zum 
dießortigen k. Rentamte mit ı pf zindbar, 

bh.) 3 Sauchert Ader im Heukeſſel, und end» 
lich 

i.) 3 Jauchert Acker, dad Leinaͤckerl, gleich, 
falls zum dießſeitigen kdnigl. Rentamte 
ſteuer⸗ und zinsbar. 


x.) 1% Biertl. Morgen Holz neben dem 
Heilingholz, verreicht 3 fr. 4 Hl pro 
ordinar. Steuer, undift Stauferiſch. Ehren⸗ 
felfifhes Leben. 

An Gemeindstheilen, 

und’ zwar e 

2.) 20 Tagwerk. Theil bloſſer Schlag, theils 
sauber Schlag, theils Mittelholz, theils 
haubares Holz, in mehrern Abtheilungen. 

b,) 4 Tagw. Wieſen auf 2 Poſten. 

Bei dem nicht unbedeutenden Holjzbeſitz⸗ 
ſtande der Gemeinde Hofſtaͤtten iſt das doppelte 
Gemeindstecht des Felix Wurm wegen dem 
jaͤhrl Naturals Klafter Holzbezug allerdings zu 
wuͤrdigen, und in Anſchlag zu bringen. 

Kaufsliebhaber, welche dieſe Realitaͤten zu 
beſichtigen Willens find, haben ſich am vie 
aufgeftellten Maffaturatoren Joſe ph Fbhner, 
und Georg DOftermayr vom SHofflätten zu 
wenden, 

Am 26ten Auguſt 1811. 

Königl. Baier, Laudgericht Hilpoltftein im Obere 
donau + Kreifes, 


Zuͤrſt, Landrichter. 








Verpachtung. 


Am ıören fe M. September 5 
wird im koͤnigl. Rentamt Heiden heim, das 
Geaͤckerich in den einſchlagenden Forſten meiftbies 
thend verpachtet. 








Verſteigerungen. 


Die kodnigl. baier. Diſtrikts⸗Stiftungs⸗Ad⸗ 
miniſtration zu Roth, verkauft am 

2oten September 1811. 
im Wirthohaus zu Pyrbaum, das der prote, 
ſtantiſchen Cultus!⸗ Criftung daſelbſt zuftändig, 
Manerthor ſammt Wohnung im Wege der d£, 


fentlichen Verſteigerung, unter denen im VIII, 


— 





Stuͤck des Regierungs-Blatts vom Jahr 1808 
vorgeſchriebenen Modalitaͤten, an den Meiſtbie— 
thenden. Liebhaber, welche Befite und Zahluͤngs⸗ 
fähig find, koͤnnen ſich daher am — 
Tage um 10 Uhr Vormittags daſelbſt einfind- 
und vorbehaltlich der allerhoͤchſten ul 
eines billigen Kauf + Abfchlußes ſich verfichert 
halten. Moty, den 25ten Auguſt 1181. 
Königl, Baier. Diftifts: Stifungs-Adininiftratien. 
Eupf. 








Befanntmadungen. 


Zur Vermeidung eutſtehen mögender Irrungen wird 
färntliben SepfensAnufern und Verkäufern viemit befant 
— daß dlecerts ſchon ſeit dem Anfang des laufenden 

ahrs das bater. Gewicht eingefähner fen, und man bei fich 
Allenfals bei: san ergeben mögenden Streitigfeiten bier: 
auf erfennen werde. 

. Kipfeuberg den 26ten Auguſt 3rL. 

Kinigl. Baierlſches Landgericht. 
































DVerfioffenen Freitag ben Zoten Auguſt J. J. 
wurde auf dem Arge vom Ziel, Herin geiſtl. 
Rath und Offiziel Adam, bie zur k. Dot ein 
biau feidenee afamıre crofes FE ride 
halstuth verlohreu, der reiche Kinder wird 
derunach erſucht, Datfclde argen eine billige Bes 
loynirng an ve Unterzeichner auszubindigen. 

Eichſtaͤtt den gtin Seprember 1811. 

Barbara Gegginn, 
in Dienſten bei der Titl. 
ä ’ Kräulein von Adam. 


— — 





Es iſt eine Chaise zu verkaufen: das Naͤhere 
it bei Hr. Deſchler Gaſtgeber im baieriſchen 
Hof zu erfübren. 








Berbeiferung. 








Im XXXV. Sit dieſes Blattes iſt auf 


der 4ten Seite, Zile 20 und 31 Statt Lit, H, 


‚Lie. A 
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Intelligenz-Blatt 


= der 


Bönigl Baieriſchen Breis:Sauptfiade 
eihftätt, 


XXXVII. Stuͤck. Gichflätt, Samstag den 14ten September 1811. 

















Verord nungen. 





An fämmel. Landgerichte, und übrige Bes 
hören des obern DonausKreifes. 


(Wafenmeiftereien betreffend.) 
Sm Namen Er. Majeftdt des Königs 
von Baiern. 


Da In verfchledenen tandestheilen eis 
ne große Ungleichheit in ben Waſenmei⸗ 


ſtereien nn indem ihr Umfang an 


einigen Orten fo ausgedehnt fit, daß ber 
KPolizendienft der Waſenmeiſter nicht hin 
länglich verfehen werden kann, während 
andere nicht einmal ihren hinreicyenden Un⸗ 
terhalt erhalten fönnen, und alfo hierin 
eine mehrere Gleichförmigkeit, und eine 
jwectmäpigere Einrichtung erzielt werden 
fol: fo erhaften fämmtliche tandgerichte 
und übrige Poligenbehörden des obern Dos 
nau · Kreifes den Auf:rag, binnen 3 Wo—⸗ 
ehen zu berichten: 

1.) Wie viele Wafenmelfter in ihren Dis 
firifte, und wo ſich ſolche befinden ? 

a.) Wie groß derfelben Umfang, bas ift, 
über wie viele Gemeinden, und welche, 
dann auf wis viele Familien fid) derſelbe 
erſtrecke? 





— — — 





3.) Was jeder Waſenmeiſter 

a. an ordentlichen, dann 

b. am zufälligen Bezuͤgen 
zu beziehen habe, und z'var 

1.) von den Unterthanen, 

2.) von den Gemeinden, ober 

3.) aus den Xerarialfaflen. 

Die Nefultate find nebft einem Ents 
wurf einer gleichen und zweckmaͤßigen Eins 
thellung ber MWafenmeifter » Bezirte, bei 
welchen nebft möglichfter Verminderung 
der Anzahl derfelben , doc) die Moglichkeit 
einer binreichenden Dienftfeiftung zu bes 
rücffichtigen ift, und mit Bemerkung , 06 
und welche Zulage, über die aus dem Ge⸗ 
mwerbe refulıirende Einnahme ben Wafens 


-meiftern noch zu ihrem Unterhalt zu reis 


chen, und aus welchen Kaſſen diefe Zulage 
zu beſtreiten märe, in der anberaumten 
Friſt anber einzufenden, 


Eichftärt am gten September 1811. 
Königl. Generalfommiffariat des obern 
Donau: Kreıfes. 

In Abweſenheit des k. General Konmiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walk. 





mn 





Un fämmtliche air des Dber-Donaus 


Kreiſes. 
(Die Viſa ber Reiſe-Paͤſſe betreffend.) 


Die räglih dem koͤnigl. Minifterium 
bee auswärtigen Angelegenheiten vorgelegt 
‚ werbende Paſſanten-Journale lieferten ben 
Beweis, daß viele Päfle von den in bas 
Ausland reifenden Unterthanen probugirt 
wurben, welchen das F. 4. der Reglemen⸗ 
tar» Verordnung vom ı6ten Mär; 1909. 
angeführt weſentliche Erforderniß der Die 
firung der berreffenden General Kreis⸗Kom⸗ 
miffariare mangelte, ohne welche doch Fein 
Paß in das Ausland gültig ift. 


Da die Grenz: Mautämter den ges 
ſchaͤrften Befehl haben, Reiſende mit ders 
gleichen unguͤltigen Päflen ohne Nachſicht 
zurück zu meifen; ſo wird ben Unterthanen 
hiedurd) nicht felten ein betraͤchtlicher 
den und Koften verurfacht, und auf der 
andern Seite verlieren die Grenz + Mauts 
Deamre durch eingelegte Proteftarlonen, 
und dagegen erfoderliche Belehrungen auf 
eine unnüße Art ihre Zeit, 


‚ Um diefem Nachtheile abzuhelfen, er: 
ei daher jammtliche Behörden des Obers 
nau s Kreijes auf ausdrüdlichen allerhoͤch⸗ 
ften Befehl, nachträglich zu der, von ber 
unterzeichneten Stelle über die Mängel 
und Unförmlichfeiten der gefertigten Reife 
Paͤſſe unterm zten dieß erlaffenen, und 
im 3bten Stuͤck des Eichſtaͤttiſchen Intel⸗ 
ligenzblattes bekannt gemachten Verord⸗ 
nung vom zten d. M. den weitern ernſt⸗ 
lichen Auftrag, jeden Paß eines in das 
Ausland reiſenden Unterthans hieher zur 
Viſirung einzuſchicken, oder die Untertha— 
nen mir den Vorſchriften in dieſem Verreff 
ehörig bekannt zu muchen , aud) daf Dies 
dan genügte worden jey, in dem Paß— 
Manual zu beftätrigen. 


cha⸗ 


Für jeden Paß, mo dieſes unterfaß 
fen wird, hat bie ausitellende Behörde dem 
Betrag der größeren Paß: Tare als Strafe 
zu erlegen, auch jedem nicht fchuldtragens 
den Unterthan die Koften und Schäden 
zu vergücen, welche ihm megen Mangel 
diejes Erfordernifies zugehen könnten, 

Zugleich werden die Pafausftellenden 
Behörden angewiefen, ihre Namens : Uns 
terichriften nidye abgekuͤrzt, ober unlefers 
lich, fondern deutlich, und gut leſeriich 
den Paͤſſen beizufügen, 

Eichftare den ıaten September 1811. 


Königl, Generalfommiffariat des obern 
Donau: Kreifes. 
In Abwefenheit des k. Geueralkomiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor, 
v. Walk, Sekretaͤr. 





Berichtigung eines Druckfehlers. 
Im Z3bten Stuͤck des Incelligeniblat⸗ 
tes bar ſich in Nto. 3 der Weiſung vom 
zoten praet. 
die Eincheilung der Salpeterdi⸗ 
ftrifte betreffend, 
ber mwefenrlihe Druckfehler eingeſchlichen, 
wodurch ftatr, » 
„daß für jeben zwölf Diftrifte, 
der unverftändige Sinn, 
„saß für jeden 12ten Diftrfkee, 
eingerücke wurde, melches zur Bermeibung 
jeder irrigen Auffaflung biermic erinnert 


wird. 
Eichftärt den oten September ıgır. 
Aönıgl. Baier. General » Rommiffariat 
des obern Donau = ZKreifee. 


In Abwefenheit des k. Gen. Kummiffärs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walk. 








—— 
l 


Vergantungen. 





Zur Ausmittlung, wie weit die Gchulden 
des Unterthanen, Jofepb Neidel, in Haim⸗ 
pfarring, deffen vorhandenes MAftio: Nermdgen 
überfieigen, und ob fonach die Eröffnung des 
Konfurfes norhmwendig iſt, oder nicht, fo wie 
zur Erzielung einer allenfallfigen gütlicheu Uebers 
einfunft der Gläubiger mit dem Schuldner wird 


auf 
Mondtag ben zoten September d. J. 


Termin angeſetzt, im welchen ſaͤmmtliche Gläus j 


biger entweder in Verfon, oder durch gerichtl. 
bevollmächrigte Anwälte zu ericheinen, ihre Schuld⸗ 
Dofumente und Handfcheine vorzulegen, und ſich 
über geftellten Unträge zu erflären, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber jeder zu gemwärtigen hat, es 
werde angenommen werden, er geuehmige bie 
Beſchluͤſſe der Mehrheit der erfchlenenen Gläus 
biger. « 

Zugleich werden alle unbefannte Mealpräs 
tendenden des Neidekifhen Hofes Nro. 4, 
in Haimpfarring aufgefordert, in dieſem Ters 
min sub poena praeclusi ihre Anſpruͤche gel⸗ 
send zu machen 

Pleinfeld am 26ten Yuli 1811. 
Königl, Baierifches Landgericht, 
Wunderer, Landricdter, 








Da der zwifhen Benno Blank von 
Wempding, und feinen Glaͤubigern projectir- 
te Vergleich wegen Mangels des dazu udthigen 
Mltiv » Bermdgend, dann wegen meueslih fors 





mirter Anfpräche feiner Ehefrau ſich zerſchlagen 
dat, fo iſt munmehr rechtöfräftig die Gant 
gegen ihn decretirt worben, 

Demnah werden biemit alle, und jede, 
welche aus irgend einem Grunde an Benno 
Blank glauben Anfpräche machen zu koͤnnen, 
vorgeladen, im Termin den a5ten September 
diefed Jahrs Vormittags 9 Uhr ad liquidan- 

dum, 
im Termin den 24ten Oftober d. J. Bors 
mittags 9 Uhr, ad exciplendum, 
im Termin den 13ten November, d. J. 
Vormittags um 9 Uhr ad concluden+ 
dum, 
welche fämmtl. praeclusiv find, vor unterzelch⸗ 
netem Fönigl. Kandgerichte in Perfon, oder durch 


hinlaͤnglich inftruirte und Tegitimirte Anwälte 


zu erſcheinen, und ıhre Forderungen gehörig an⸗ 
zubringen und auszuführen. ’ 
Monheim dem ıten Auguft 1811. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 


Reiſach, Lantrichter 





Ueber das Bermdaen des Kafpar 
Schmutterer auf der Eindde zu Kronhof if 
wegen deffen Unzulängfichfeit zur Befriedigung 
der Gläubiger die Gant vermbg diesgerichtl. 
Befchluffes vom 27teu v, M. erfannt worden. 
dieß Erfenntniß hat nun die gegenwärtige Vor⸗ 
ladung ſaͤmmtlich befannts und noch unbefanne 
ton Gläubiger obbeſagten Schmutterers anf 
nachfichend yräjudicielle drei Ediktstaͤge, als 

Mondtag den gten September d. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum, 

Mondtag den nzten ebendeffelben Monats 
ad excipiendum, endlid 

Mondtag den :zten Oltb. d. 


J. ad. conclu- 
dendum, f 


3 








zu gefeglicher Folge und Norbwendigkeit, Die 
biemit eingeladenen Gläubiger, melde an bem 
eriten diefer Täge fi nicht mit den Schuld⸗ 
dofumenten und Belegen gehörig verfeben, vor 
biefigen Land» und Gautgericht ordentlich mels 
den, haben den gewiffen legalen Verluſt ihrer 
Forderung zu gemwärtigen. 

Den Beſitz: und Zahlungsfähigen Kanfs⸗ 
fiebhabern wird aber zugleich hiemit bekannt ges 
wacht/ dad am Dienfltag den toten September 
d. %. auf dem eine viertel Stunde von der 
Hofmark Polfingen entfernten an der Dettings 
Wemdinger s Strafe liegenden Krouhof ſowohl 
Das aus der- 24 Morgen Acker, dann 5 Tags 
wert Wiefen, endlih 5 Morgen Holz, 1 Kraut⸗ 
bet und das Koppelhuts-Recht mit Polfingens 
in ſich faſſenden Hälfte dieſes Hofes, wozu ein 
eingädig maſiv gebautes mit Ziegel gedeckt mittels 
maͤfig befchaffenes Wohnhaus nebſt halber Scheune 
and Viehſtall gebört, beſtehende unbewegliche 
Gautgut des obenerwähnten Schmutterers, 
ald auch die bereits eingeheimäte Feldfruͤchte, 
und Haus: un Baumannsfahrnige Öffentlich 
@erfteigert werden follen, 

Heidenheim, den ıbten Yuguft 1811. 

Königl. Baieriſches Landgericht. 


Engerer, Affeffor. 





Da aus der bisherigen gerichtl. Behandlung 
der Berlaffenfhaft des am ııten Mai 6. J. 
verftorbenen Pfarrers Ti. Michael Kriegs: 
flerter, zu Rettenbach hervorgeht, baß 
die ſchon befannten , oder gerichtlich angemeldten 
Pafiven den Aftioftand beträchtlich überfleigen; 
fo wird Dienfttag der ızte Dftober h. I. als 
iter Ediktstag beſtimmt, in welchen ſowohl die 
bekaunten als allenfalls noch uubekannten Pfars 
rer Kriegsſtetteriſchen Glaͤubiger ihre 





Unfoderungen bei Vermeldung bed gaͤnzlichen 
Aueichlußes und des Verluſtes der Forderung 
rechtögemiglich zu fiqwidiren haben; wobel man 
ed fich zum vorzäglichiten Geſchaͤfte machen wird, 
dieſes Debitwefen unter ſaͤmmtl. Gläubigern auf 
eine gütliche Weife zu ſchlichten. Sollte jedoch 
wider alles Wermuthen dieſes vorgeſteckte 
Ziel nicht erreicht werden fünnen, fo wird wies 
gen der hierans refultirenden Morchwenbigkeit des 
vollſtaͤndigen gefel.- Konkurs: Verfahrens. . 
Donnerdtag der ı4te November, ad ex- 
eipiendum, und 
Donnerttag der ı9te Dezember 6. J. 
ad eonelndendum, feitgefeht. 
Am 22ten Auguſt 1811. 


"Königlich Baieriſch. Landgericht Hilpoltſtein im 
Oberdonau⸗Kreiſe. 


Fuͤrſt, Landrichter. 








Joſeph Geſell, Schreinermeiſter in Pfalres 
peint erklaͤrt ſich auf wiederholltes Andringen 
ſeiner Gfäubige:- als Zahlungs unfähig, und 
bittet , man möchte fein Anweſen, welches er im 
Pfaltöpeint befiger, von Amtswegen verduffern. 

Diefes befteher aus einem Haufe, einem das 
zu gebdrigen Garten , ungefähr 3 Tgw. groß, 
9PifangKrautgarten, JBiertheilen Gemeindwieien, 
6 Tagw. noch ftebendens 4 Tgw. Schlagbel;, 
und ift zum koͤnigl. Rentamt in Kipfenberg 
großbandlähnig, Steuer: und mit ag fr. Grund 
jinsbar. - 

Es werben zu dieſem -Verfauf folgende 9 
Termine , als Der 

Donnerdtag der ızte, 
Donnerstag der ıgte, und r 


— eg — ———— 
— — — — 





Donnerstag ber a6te September > 
feſtgeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber dießorts 
. zu erfcheinen eingelaben werden, um ihre Anges- 

botbe zu Protofol zu geben, und das Weitere 
zu erwarten. u 

- "Zugleich erhalten alle diejenigen, welche au 
benannten Gefell, eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, den Yufrrag, an einem der 
obigen 3 Termine diefe Forderung bei Vermeis 
bung ter Praeclusion dießorfs zu liquitiren. 

- Kipfenberg den -agten: Yugujt.. 1811. 


Königl, Baierifched Landgericht, 
& dneider . Landrichter. 





Der koͤnigl. preußiſche Kammerherr und Re⸗ 
gierungẽ rath Chriſtian Dietrich Freiherr 
von Eglofitein ſieht fih zur Berichtung und 
Zufriedenftellung eines großen Theils feiner klag⸗ 
bar gegen ihn aufgetretenen Gläubiger veranlaßt, 
mir folchen entweder im Wege Rechtens oder ber 
gütlichen Uebereinkunft ſich aufeinander zu fehen, 
und har daber bei dem biefigen koͤnigl. baterifch. 
Randgerichte, als forum domicilii desfelben , 
ben Antrag geftellt, das Liquidationsverfahren 
einzuleiten. ö 

Da bereitd mehrere Forderungen zur erefus 
tiviſchen Beitreibung geeigenſchaftet find, und 

es bei der bedeutenden Anzahl vieler anderer 
bereitd eingellagter Schuldpoſten zweifelhaft 
bleibt, ob nicht buch die Befriedigung . eines 
Theils andere gleich priviiegirte Forderungen ges 
faͤhrdet werden Fünnten , fo findet Das unterzeichs 
nete konigl. Landgericht um fo weniger Bedens 
Ken, dieſem Auttag za entfprechen, als deiſelbe 
etlich now in. 


ie Kl 


dermeiſters 


Es werben demnach alle dlejenigen, welche 
an den genannten Freiherrn Ehriftian Diet⸗ 
rich von Eglofftein, aus irgend einem Gruns 
be rechtliche Zorderungen zu machen haben, 
hiedurch aufgefordert , 

am Donneretag den zten bed Monats 
November I. J. 

bei bem unterzeichneten koͤnigl. baierifhen Pand: 
gerichte entweder perſoͤnlich oder Durch gehdrige 
bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfcheinen , ihre Ans 
fprücdye anzugeben, nad gefeßlicher Vorſchrift 
zu hefcheinigen, oder zu gewärtigen, daß fie 
auffer dein mit ihren Anfprüchen ſowohl, als desfal⸗ 
figen Beweismitteln für immer ausgeſchloſſen 
werben folen. 

0 Auswärtigen, in biefiger Gegend vielleicht 
nicht befannten Glaͤubigern werden in den Ders 
ſonen ded Herrn Juſtizkommiſſaͤs Schmidt, 
von Erlangen, des Herrn Dr. v. Holzſchuher, 
Siuſt av und Lindner zu Naͤrnberg recipir⸗ 
te Anwaͤlte ex officio bekanut gemacht, und 
in Vorſchlag gebracht. 


Neunkirchen den 2gten Auguſt ıgır5 
Königl, Landgericht Gräfenberg im Rezatfreife, 
Geiger, Landrichter. 





Aus der gerichtlichen Wärdigung ded Schneis- 
Michael Engelhardiſchen 
Vermogenſtandes zu Eberricht im Gegenhalt 
der befannten Schuldenmaſſe gehet hervor, “daß 
legtere den eritern um ein Bedeutendes Üverftzigt, 


Diien zu Beim it das Gantverfahren ges 
gen gebaͤchteu Michael Engelhard umvers 
meidlich. 

Um aber vorlaͤufig noch auf guͤtlichen Wer 
ge den Schuldner foviel mdglich bei Würden ers 
altea, und dem Ediktalprogeße vorbeugen zu 


duuen, iſt auf Anſuchen des gedachten Engels 


Hards zum Verfuche eines ergiebigen Nachlapes, 


le. ha., 











umd zur Uebernahme einiger Realitäten an Zah⸗ 
lungẽ Start auf 
Freitag den ı8ten Dftober b. J. 

Termin feftgefegt, an welchem fämmtl. Engels 
hardiſche Gläubiger sub poena praeciusi au 
erfcheinen , mach gantrechtlichen Normen zu lie 
quidiren, und fich Äber die Dfferte des Gemeind⸗ 
fcba'dners mit ihren Erflärungen vernehmen zu 
laſſen baben. 


In Zerfchlagung eines giitlichen Abkommens 
wird ſodann 


Dienfttag der 12te November als ater Edikts⸗ 
tag ad excipiendum, und 


Donnerstag der rate Dezembeg, h. I 
ad concludendum , i 


vorläufig beftimmt. 
Am 22ten Auguſt 1812. 


Königl. Baieriſches Landgericht. Hilpoltſtein im 
obern Donau» Kreife, . 


Fuͤrſt, Landrichter. 


— — — 


Güter + Verkaͤufe. 











Nachdem die konigl. Baieriſch. Kreis » Fi 
Nnanzdireftion in Eichftärt den Entſchluß gefaßt bat, 
das fonigl. Braͤnhaus zu Kaiſer s heim mir den 
dazu gehörigen Dekonomie⸗ Gebaͤuden, und Gile 
tern, deren Beichaffenheit aus nachfolgender Ber 
fihreibung näher erieben werden fann , entwederd 
nach den beitehenden General » Berordnnugen zu 
verkaufen, oder im einen 6 jährigen Pacht im 
Mege der Lieitation hinzugeben, als wird_fols 
ches zu Jedermanns Willenfhaft hiemit dffeut⸗ 
lich befannt gemacht. Kaufs⸗ oder Pachtluftige, 
welche ſich ber eine gute Aufführung , Über das 
erforderliche Vermögen gerichtlich aus weiſen, und 
die Pächter eine Kaution von 6000 Gulden ent⸗ 
werers in liquiden Obligationen, oder liegenden 
Gütern unterftellen kdunen, werden zu ber 
gicitarion zugelafen, und können die zu vers 
taufend oder verpachtende Gegenſtaͤnde taͤglich 
in Aagenſchein nehmen, und ſich über die nähes 
rc Kaufse oder Pachtbedingungen bei dem hieſig 
Fonigl, Reutamt unterrichten laſſen, fofort ihre 


Kaufs⸗ oder Pachtöofferte am adten b. M. Bei 
— Rentamt sub spe rati ad Protocollum 
geben. 


Kaifereheim am aten Sepkember 1811. 
Königliches Rentamt. 
Kaul, Rentbeamter, 


Beſchreibung— 
des koͤnigl. Braͤuhauſes zu Kaifersheim. 
Das Präubaus beſtehet in einem großen 
maftven Gebäude, in eiher mit allen n ne 
Geräthichaften... eingerichteten Bräuftatt, Darin 


eine 44 bis 45 Eimer faffende Pfanne, ein Maifchs 
kaften. u. 2% : ; — 


Die in dem Malztennen ſich befindliche ſtel⸗ 
nerne Welche nimmt 17 bis i8 Schäffel Gerfte 
auf; die dabei errichtete Doͤrre it von Eifen- 
blech. Der Schwelftennen, und die Auffchätts 
böden find geräumig. Meben dem großen Bräus 
haus befinder ſich noch ein befonders Maͤlzhaus, 
welches mit dem Hauptgebäude durch einen Gang 
ulammenbängt. darin chenfalld eine fleinerne 

eiche, und blechene Dörre if. Dem großen 
Gebäude gegenuͤber befindet fi eine wohleins 
erichtete Brandweinbrennerey. Der Girre und 
Schent Keller im Briubaus faßt 125 Eimer, 
und der damit durch einen unterirrdifchen Gang 
verbundene Sommerkeller 1500 biß 1600 Eimer 
Pier, beide Keller verdienen wegen ibrer vorzigs 
lichen Haltharfeit beſonders anaeräbmt zu wers 
den. Zur Wohnung, und zur Braͤuhaus⸗Oekond⸗ 
u . nachitehende Gebäude und Grüm 
e, als: 
. * —9— 2 — Gaſthaus. 
. Die Schſenmuͤhl, wobei ſich ein 
ſtall befindet. * 2 
ec. Der Maſtſtall, dabei ein Stadel unter eis 
nem Dad), 
d. Dat Schwein: Haus, 
e, Der Sommerkeller. 


Un Vederm. 
f, De en Spitelader 41 Jauch. 52 Ruth, 
altend, 
R Der untere Spitelacker ad 51Jauch. OR Rrb. 
Vom antern Theil im MWinterfeld 13# 
i Sur hi nr 3.6 Yandı * 
. Der Galgenacker a auch. E 
k. Der Hopfengarten ad 11 Tgw. * 








An zweinrädbigen Miefen: 

‚I. Die Hagen Wiefe ad 95 Tgw. 10 Muth. 

m. Die zwifchen dem großen Ader, und dem 

Galgen liegende Wiefe ad HE Tgw. 68 
uthen 


hen. 
n. Von der. Muͤhlwieſe 6 Tgw. Itel 12 Ruth, 





Haͤuſer⸗Verkaͤufe. 





In Folge der hohen Weiſung vom 2$ten 
vorigen Monats, insbefondere aber des allerhdchs 
ſten Minifterial»SefrionssBefchluges vom 12ten 
Juli dieſes Jahrs wird hierdurch bffentlich bes 
kaunt gemacht , daß zur eventuellen Veräußerung 
der in Greding befindlichen zwei. Kirchen 

St. Martin nd St Michael Ters 
min auf 

Freitag den stem Dftober Morgens 8 Uhr 

in den Meierifchen Wirthshaus zu Greding bezielt 
worben ift. 
— Kaufsliebhaber haben fid an dem beftimms 
ten Orte und Stunde gehdrig einzufinden, und 
die Bekanntmachung der bei biefem Akte zum 
Grund gelegten Verkaufs⸗Bedingniße zu ges 
wärtigen. 

Eichftätt am sten September 1811. 


Köntgl, allgemeine Stiftungs « Mommihifkration, 


Sar torius. 





Zur einzelnen —— 3 jährigen Bers 
pachtung/ fo wie des gleichfeitigen Verkaufs— 
Verſuches der dem biejigen Siechhofe zuftäudigen 
. Gebäuder nemlih: - 

1.) Das Magdalenen Kırdlein, 

2.) Das Benefiziaten Haus, 

3.) Die Siedenwohnung, 

4.) Die Schupfe, Stallung und Scheune, 
Bann machbenamnter Grusoftide, als; 

A. Aecker. 

3 Ychrt. der große Schottenbuck, 

2 Ichrt. der Heine Schoͤttenbuck, 

2 — der lange Liendl, 





— — 


» Ichrt. das Breitlein, 
3 -—- gleich bei dem Lazaret⸗ oder Irren⸗ 


aufe, 
3 — oherbalb dem Siechhofe, 


2 — unterbalb dem S echbofe, 
3 — bem Scharfrichter Anger, 
2 — der Sfireuzader unterhalb den Gies 
chenbrünlein. 
B. Biefen. 


2 Tagw. auf der obern Soluaue 
4 aneinander beim Eichreiß, 
2 bei der Kreuzwieſe, 
35 — die Kreuzwiefen unterhalb dem Gies 
chenbrünlein. 
ift Termin auf Mittwoch den 25ten Septemb. 
Anberaumt worden, welches mit dem Bedeuten 
bierdurch dffentlich befannt gemacht wird, daß 
fi) Kaufe: und Pachtsliebhaber an dem ausge: 
Iprodenen Zerınine Morgens g Uhr im dem 
ureau der unterfertigten Behoͤrde gehörig ein: 
zufinden, und die Erifinung der bei diefer Vers 
handlung zum Grunde gelegten Bedingniſſe, fo 
wie den Zufchlag salva ratificatione ju gewärs 
tigen haben. 
Eichſtaͤtt den 6ten September 1811. 
Kbnigl. allgemeine Stiftungs s Höminiftration. 


Sartoriuß, 








Auf Mondtag den ı6ten dieſes Morgens 
um 9 Uhr wird auf den Ratbshauſe dabier 
der zur Stadtkammer gebdrige Thurm, ober dem 
Weſtemhor, worin ſich drei Wohnungen befins 
den, nach ben 8. Stüde bes. kouigl. Negierungss 
blattö vom Sabre 2808 salva ratificatione 
dffenrlich verfauft werden. Den Kaufsliebhabern 
fteber die Befichtigung diefed Thurms durch den 
Thorwartb allon bereit. 

Eichſtaͤtt den zoten September 1811. 

ic. Barth, Fönigl. Advo⸗ 
kat, als ſtaͤdtiſch. Kommiſſaͤr. 


Faver Abertshaußer, 
quies. Revifor, als ſtaͤdtiſch. 
Komniüllar. 


Befanntmahungen \ 








Auf das Mathias Forſterſche abbie⸗ t6s 
Gut zu Adelſchlag find nunmehr im Ganzen 
2000 fl. gebothen,, und deren baare Zahlung in 
Zeir eines Viertel Jahres zugefichert werden. 
Indem diefed -Licitum der aufgenommenen 
Schaͤtzung noch lange nicht gleich kommt, viel 
weniger überfteipet , ſohin ohne großem Macs 
theil der. Gläubiger nicht abgegeben, noch zuges 
fohlagen werden kann; 

Als wird ſchon bemerftes Mathias 
Forſterſche Köblers + Gut nochmals zur 
‚Steigerung getichritch feilgebothen, hie zu der 17. 
d. M. anberaumet, und jedem — Naher 





Ahzeige der zwey — — von verfloſſener Woche. 








— — 


frei gegeben, am bemelbten Tage bei hieflg 
Fonigl. Landgericht ein Mehrgeboth zu ſchlagen. 


Eichſtaͤtt den zoten September ı8ız. 
— Baierifch. Landgericht. 
— eandtichter. 








Enbetunte — iſt geſonnen, fein Wohn⸗ 
haus L ro 257. in dem ſogenannten Pre⸗ 
—— aus Be eigenr Hand zu verfaus 
fen * welches hierdurch Kaufsl erdadern befannt 
macht 


Eichftätt den ııten September 1811. 
Jonaz Kugler, 





.— — 


— m — — — —— — — — — r —— — — 
Ble 7 
—— | Zugeführt.| Verkauft. Bleibt i Reſt Kaufſumme. Wahrer kun 








| Megen. | Megen | Megem | A. Fr. | A. | fr 
.i ö— — eg gr de — 
| * 47 535 62 1368 | 42 | #0 | 8äæ. 
Korn 399 349 200 546 | 46 | 25 a7 es 
Dinftl 72 18 — ı2) 9|— 403) » Megen, 
Gerfitn 856 856 — 1048 3601 1331. — 
Hab 30 30 — 19 30 | — 39 — 
Summe | ı7go 1 1788 | 262 1 a5 1 I 
sten. | PrittiD. Exen. Ir. Ipf- 
Ein 1a fr. FAib Noggenbrod 5 [12 |— 5 
6 fr. Laib F — a2 |—|| ı Pfund beßtes Ochſenfleiſch . j 9 — 
— 3. Rab — — e — 1 Kalbfleiſch 9 — 
tr. Semmel allı Swaaf- oder Lammdleiich + PR 571 Ba 
fr. Röggel a Mx Schweinfleiſche. 9) 2 
Hr ; 1 Unausgelailenes unſchlitt *) 1317” 
— — — I Er] fl. | A. 1 Er.lof. I Lichter, gezogene J 3 — 
Metzen Weitzenmehl 2l33j2lı x Seife | 20, = 
Kornmehl 1 124 I 
e Maas Schoͤnmehl — 613; 
ı Mittelmehl — 41301t Maß — Somerbie | „| — 
1 Nachmehl — ir —- — Weißes Bler. Zi x 
1 rieß —j13| 1 
8 "3121 


*) Der Preis des Unfchlitte. der Pichter, 
— — — 


[7 


und der Seife reculirr fich Murch die frene Mnnfurreig. 
m —— —— — 
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Intelltgenz— Blatt 


ber 


Bönigl — Breisssauptnadt 


ihfätt. 


XXXvVIII. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den zıtın September ızır. 
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Verordnungen. 


An ſaͤmmtliche Behörden bes obern Dos 
nau s Kreifes. 


(Die Aulegung, Wicderbörftellung und Unterbaftung 
der Bizinalitraffen betreffend.) 


Si Namen Sr. Majeftit des Königs 
von Baier. 

Nach einer im rubrizirten Perreff uns 
term sgten Auguſt erfolgen allerhödften 
Entſchlleßung find folgende Directiven 
feſtgeſetzt: 


Damit eine vollkommene Ueberſicht bee 
in dem obern Donau» Kreife anzulegenden 


Dizinalftraffen, ſo wie bes hiezu erfober 
lichen Konfurrenzbebarfes erzwecket werde: 
fo ft das unterfertigte koͤnigſ. Generale 
Kommiſſariat angemwiefen worden, fünftig 
die bießfalls zu machenden berichtlichen Ans 
träge nicht mehr auf einzelne Faͤlle, fon 
dern auf den Jahresbedarf in bem geſaũ 
ten Kreiſe auszudehnen. 

Saͤmmtliche koͤnigl. Behörden werben 
daher angewieſen, bie dleßfalls vorzulegen⸗ 











— 


den Berichte jedesmal bis zum ısten. Au⸗ 
guft des laufenden Erarsjahrs hierores mit 
nachſte henden Erfordernißen um fo ſicherer 
vorzulegen, als auf ſpaͤter einlaufende 
Berichte keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden kann. In dieſen Berichten if 
vorzüglid anzufuͤhren: 
2.) Welche DBizinalftraffen in bem fönigl. 
Sandgerichte für das fünftige, und die 
folgenden Erarsjahre angelegt werben 


müßen? — wobel hauptfächlich bie Roche ⸗ 


wendigkeit berfelben gehörig en 
Ä werben muß. 

2.) Muß angeführt werden, tie Goch — ri 
der Konkurtenzbedarf für die ſaͤmmtliche 
anzuıfegende Vizinalſtraſſen (unter der Bors 
ausfegung, daß denſelben feine größere 
Breite als hoͤchſtens 18 Schuh gegeben 
wird, und die Kraͤfte des Landmanns 
moͤglichſt geſchont werben) belaufen? 

3.) AR dieſer Konkurrenzbedarf nach den 
anliegenden Tabellen zuſammen zu ſtel⸗ 
len, und hiebeh zugleich bie Art uub 


1 . . t 5 





| Welſe der Neparticlon auf einzelne Höfe, 
und Gemeinden, wie aud) bie Verthel⸗ 


iung der eintretenden baaten Auslagen!“ 


zu bemerfen, 
4) Die Materlal + Beifuhrspreife f nb 
: nah dem Maafftabe der tarmäßigen 


Konkurrenz aufzuführen, und bie Hands 


arbeiten nach dem Orts üblichen Tag 
lohn ad 24kr. ʒ 

5) Wenn die anzulegenden Vhilnalſtraſſen 
a Kreife berühren: fo wird das gerignes 
“ge Einverftändnig gemeinſchoftlich Start 
° finden, unb eben fo haben ſich die ans 
‚ grengenben toͤnigl. Landgerichte auf glei⸗ 
che Weiſe zu benehmen; endlich 

6.) um allen fernern Anfragen zu begeg ⸗ 
nen: for wird biemic beftimmt, daß wenn 
die Rede von Ausbeflerung der Kom⸗ 
munifationswege iſt, dieſelbe für fich 


beſorgt merben koͤnnen, ohne hierüber 


vorlaͤufig eine weitlaͤufige Anfrage zu 
machen. — Alle koͤnigl Behörden, welche 
daher im faufe bes heutigen Eratsjahrs 
Borfchläge zur Anlegung und Unterhals 
tung einiger Bizinafftraffen gemacht haben, 
werden, da es fi heuer fchon zu ſpaͤt iſt, 
angemwiefen, diefe in dem folgenden Etats⸗ 
jahr nach vorliegender genauer Borfehrift 
neuerbings in Anregung zu bringen, und 
fich beſtimmt nach den gegebenen Direc- 
tiven zu richten. 


Eichftärt den ııten September ıgın 


Königl, Generalkommiſſariat des obern 


Donau: Kreifed. 
In Abwefenheit des k. Generallorhiffärs 


Raiſer, Direktor, 


v. Watt, Sekretär, 


Neue Anlage 
ber: BVizinalftraffen des — — Kreiſes im Etatsjahre 18 — 
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faß geliefert werben muß. 












Anzahl derzfpännigen uhren 
9 Kubick Fuß Ladung, 
Zahl der. Arbeits: 
Züge 
Gelb: Betragesß 


235 
=> 
Eumme bes Geſammt⸗ 


1: E22 
* et? 
Pe —— — 


MWiederherftellung 
der Dizinalftraffen des — — Kreiſes im Etatsjahr 198 


"93801338 : 47@ 





zzummp)a@ 379 Jun | 
. - pn ze 

s”3 J 

u 
sgmagi 19 JADE 

ni m —n | 

8,28 el 

se <| 


"Bungvz In piany 6 
usıgnguadrunpd)zaag jqutuꝝ 











an uagıaa 313121]36 GP] 
2) auga fusaınzuoy 239 
u mwgmamdg ug uoa 
sapjam ’win2juunrg RK 


Er 





m 


Baare Auslage 
für Kunſtarbeit, 
Aufſicht 
und 
anzuſchaffen iſt. 






uono u⸗naanzuo⸗ 
nfvq oↄq 

aaa 2390 aipobouvz 
“lvug 1a pru£ 
"wgpllaq obuyg 


bnkual va 


Unterhaltung | | 
der Mizinalftraffen des — — Kreiſes im Etatsjahre 18 









HH: RD 
Jung 92q ↄuun 


a 
sgnagap; aꝛa JIHE 












-Bungoz Ing Pigug 6 
—— — Nofug 





m 
2 
gnu uoqaaa zaa,nos Gr) 
AD oↄuqo fualınjuog aoq 
m uan us mag uoa 
ppm ·jvaaivunv; uꝝ 
= ⁊ » iu 
5% - m ns 
sEwu % £ . 
= *X Ss 
e ee DEELRGE — — 
SSEEB, ö = 
2s55 38 
= — 2 
zZ m .n 
BE 9 E 
— — 











-wapa) waajlanjuog 
nivq 21 
ntog 1098 Hypraadquvz 
— — — —— Be — 
Moauo ma poaiẽ 
— — — — —— — 
"wagjalaa ↄabup) 
— — — — — — — 
vbutus TIEF) 
— — —— — —— — — 








Un ſaͤmmtliche Behörden des obern Dos 
nau s Kreifes, 


—— im Auslanbe ſich aufhaltenden Kanbibaten des 
Alffentlichen Dieuſtes betreffend.) 


3m Namen Er. Maieftät des Königs " 


bon Baiern. 


Es iſt Hei der allerhöchften Stelle zur 
Anzeige gefommen, daß mehrere Kandidas 
ten bes öffentlichen Dienftes, ſich als Pri⸗ 
hatiehrer, Höfmeifter, oder in anderen Pris 


bad: Dienften aufer kandes aufhalten, von 


welchen es zweifelhaft it, ob fie bie dazu 
vorſchriftmaͤßig zu erhollende Bewilligung 
nachgeſucht und erhalten haben. Da dieß 
aicht nur der Annalogie der unterm gten 

Jaͤner 1809 (Neglerungeblatt 1309 Seite 
220) ergangenen Verordnung, ſondern felbit 
der ausbrüdlichen Beſtimmung der Kon 
ſtitution (Negierungsblatt 1808. Seite 989. 
$. VIII.) geradezu wiberftreicet, und von 
nun an durchaus nicht mehr nachgeſehen 
iverben ſoll: fo werben anmit ſaͤmmiliche 
Behörden des obern Donau: Kreifes aufs 
gefodert, von allen zu Ihren Amtsbezirken 
‚gehörigen Kandidaten, zu mas immer für 
einem Zweige bes höheren Öffentlichen Diens 
fies fie zu zählen feyn mögen, ein genaues 
Derzeihnig aufzunehmen, und mit Des 
merfung berjenigen, welche fich im Aus⸗ 


— — — 
—— C — —— 


lande befinden, ober wo ſich Feine Kandi⸗ 
daten ber angezelgten Art befinden, eine 
Fehlanzeige anber einzufenden. 

» Eichftärt den 11ten September ıgrr. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des ober 
Donau: Rreifes. 


In Abwefenheit de k. General Kommiffärs 


Rai ſer, Direkter. 
Bey Wall, Selretaͤr. 





(Den Gebrauch des Stempels betreffend.) 


Im Namen Sr. Majefdt des Königs 
von Baiern. 


Es kommen bier mehrere Eingaben 
vor, wo Start bes Stempels nur annotirt ift: 
„wolle der Stempel beigebrudt 

werden’ 
zuweilen liegt ber Geldbetrag dafür bei⸗ 
zuweilen aber auch nicht. 

Im letztern Falle wird dieſes von nun 
an als dine gaͤnzliche Unterlaſſung des Stem⸗ 
pels angeſehen, und fo behandelt, Folglich 
auch die auf Linterlaffung des. Stempels 
gefegte Strafe unnachfichelih behauptet 
werden, mie wieder ein folcher Fall vors 
koͤmmt. — 

Aber auch im erften Halle barf Statt bes 
Stempels obige Annotation nur dann 
unter Beilegung des Sıempelberrages ge 


ne —— 
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macht werden, wenn, wie zum Beiſpiel 
bei groͤßern Tabellen, ein ordinairer Stem⸗ 
pelbogen nicht hinreicht und alſo nichts 
anders übrig iſt, als den Stempel hier 
nacherägfidy darauf druͤcken zu faffen, um 
bie Beilegung eines extra Stempelbogens 
ju vermeiden, der nur zu Licerfchleifen 
Anlaß giebt. 

Damit fih nun jedermann darnach 
ac:ten kann, wird diefes anmit oͤffentlich 
bekannt gemacht. 


Eichſtaͤtt den 13ten September 18115. 


Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des obern 
Donau⸗Kreiſes. 


Schoͤberl, Direktor. 
Mittl, Sekretär, 








Vergantungen. 








Zur Ausmittlung, wie weit die Schulden 
des Unterthanen, Joſeph Neidel, in Haim— 
pfarring, deſſen vorhandenes Aktiv-Vermoögen 
uͤberſteigen, und eb ſouach die Erbfſnung des 
Konkurſes nothwendig iſt, oder nicht, fo nie 
zur Erzielung einer allenfalfigen guͤtlichen Uelırz 
einkunft der Glaͤubiger mit. dem. Schuldner wird. 
auf 

Mondtag den Zoten September d. F. 
Termin angelegt, im welchem ſaͤmmtliche Glius 
biger entweder in Perſon, over durch gerisuf, 
bevelimäcgtigte Anwälte zu erſcheinen, ihre Schuld, 





Dokumente und Handſcheine vorzulegen, und ſich 
uͤber die geſtellten Anttaͤge zu erklaͤren, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber jeder zu gewaͤrtigen hat, es 
werde angenommen werben, er genebmige bie 
Befchläffe der Mehrheit der erſchienenen Gläus 
biger. 

Zugleidy werden alle unbekannte Realpraͤ⸗ 
tendenden des Neideliſchen Hofes Nro. 4. 
in Haimpfarring aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
min sub poena praeclusi ihre Anſpruͤche gels 
tend zu machen, 


Pleinjeld am 26ten Juli ıgır. 


Köuigl, Baieriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 





Der konigl. preußiſche Kammerherr und Re⸗ 
gierungsrath Chriſtian Dietrich Freiherr 
ven Eglofiteim ſieht ſich zur Berichtigung und 


Zufriedenſtell ung eines großen Theils feiner Flags, 


bar gegen ihn aufgetretenen Gläubiger veranlaft, 
mit ſolchen entweder, im Wege Rechtens oder der 
guͤtlichen Uebereinkunft fih auseinander zu ſetzen, 
und bar Daber bei- dem hieſigen koͤnigl. baleriſch. 
Landarrichte, ald forum domicilii desfelben , 
den Vırtrag geſtellt, das Liquidationsverfahrer 
einzu':iten. 

Da bereitd mehrere Forderungen ‚zur exeku⸗ 
tie,’ son Beitreibnug geeigenſchaftet find, und 
es bei der bedeutenden Auzahl vieler anderer“ 
bir is eingrefingter Echuldpoften zweifelhaft: 
bleibt, ob nice durch die Befriedigung eines 
Toeils andere gleich privilsgirte Forderungen ges; 
faorder werden Bauuten:, fo findet das unterzeiche: 
nie Fonigl Laudgecicht um ſo weniger Beden— 


* * 
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den , dieſem Antrag zu entſprechen, als derfelhe 
rechtlich nothwendig iſt. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an den genannten Freiherrn Chriſtian Diet⸗ 
sich von Eglofſtein, and irgend einem Grun— 
be rechtliche Forderungen zu machen haben , ; 
biedurch aufgefordert , 

am Donnerstag den ten bed un 
November I. J. 
bei dem unterzeichneten koͤnigl. baieriſchen Lands 
en entweder perfdnlidy oder durch gehörige 
evollmächrigte Anwälte zu erfcheinen , ihre An⸗ 
fpräche anzugeben, nad gefeßlicher Vorſchrift 
zu befcheinigen, oder zu gewärtigen, daß fie 
auffer bem mir ihren Anfprüchen ſowohl, als desfal⸗ 
figen Beweismitteln für immer sansgeichloffen 
werden follen. 
Auswaͤrtigen, in biefiger Gegend Zpielleicht 
nicht befannten Glaͤubigern werben in den Pers 
fonen des Herrn Juſtizkommiſſaͤrs Schmidt, 
von Erlangen, ded Herrn Dr. v. Holzſchuher, 
Guſtav und Lindner zu Nuͤrnberg recipir⸗ 
fe Annsälte ex officio bekannt gemacht, und 
in-Morfchlag gebracht. 
Neunkirchen den agten Auguſt 1811. 


Kiel. Laudgericht Gräfenberg im Rezatkreiſe. 
Geiger, Laudrichter. 








Bon unterzeichneten Landgerichts wegen ift 
Über dad Vermögen der Kaufmann Tonollas 
ſchen Relikten, Therefia Tonolla, Mas 
ria Anna: und Elifaberhba Tomolla zu 
Ellingen, auf Antrag mehrerer Gläubiger der Kon⸗ 
kurs erbffnet worden. 

Diefer Verfügung Zufofge werden alle dies 
jenigen , welche Anfprüche an der gedachten Kons 


it 
Mn — 
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tarsmaffa zu haben vermeinen, biermit bffentlich 
vorgelaten, und zu dem Ende die Ediftstage auf 
Monetag den ısten Oktober ad- liqui- 
dandum, 
Dienftag den ı2tem November ad em 
cipiendum,, 
Mittwoch den zıten December ad com 
cludendum , 
mit der Semerkung anberaumt, daß ſaͤmmtl. 
Gläubiger in diefen Terminen entweder in Perſon 
oder durch gehhrig bevollmächtigte Anwälte zu 
ericbeinen , ihre Forderungen bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes nicht nur anzubriagen , fondern auch 
ſaͤmmtl. Beweismittel zur Begründnug- der Liquis 


ditaͤt nach WBorfchrift des $. 10, Cap. 19. ber 


baierifchen Gerichtsordnung verzulegen und nach 
geichloffenen Verhandlungen rechtliches Erkennt⸗ 
niß zu gemwärtigen haben. 

Deögleichen werben die zu der Konfursmafs 
fa gebdrigen Immobilien , 

a.) Das mit Nro 39. bezeichnete, im ber 
Hauprftraffe liegende Wohnhaus, mit eier 
ner Heinen Hofrairh, einem Pumpbrunnen 
und dem Gemeindrechte, welches auf 

1525 A. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 

b.) 2 Mig. der in den Grundddern gele— 
gen und auf z40fl. gewürbiger, 

e.) 3 Mig. Acckerlein beim neuen Weiher, 
unfern des Fiichhäufeld für die Tare vom- 
55 fl. und j 

d.) ı Tgw. Wiefen vor dem MWeiffenburger 
Thore auf 1987 fl., gewuͤrdiget 

zum Öffentlichen Verlaufe anmit aufgebothen, 
und der Verfteizerungdtermin auf den ad con- 
eludendum bezielten letzten Ediktstag hiermit 
feſtgeſetzt, wesbalb fich die Kauféliebhaber an 
dem befagten Termine ebenfalls einzufinden , ihe 











ve Gebothe abzugeben, und den Zuichlag an ben 
Meiftbierhenden zu gewärtigen haben. ir 
. Ellingen den zten September ı8rı, 


Kbnigl. Baieriſch. Landgericht Weiſſenburg. 
Meiß, Landrichten 





Leber den Machlaß des verflorbenen Kam⸗ 
merherrn Freiheren von Wöllmwartb zu Pols 
fingen und Fachfenfeld, ift wegen Unzus 
länglichkeit deffelben zur Befriedigung der. vorhan⸗ 
denen Schulden der Univerfalfonfurs fdrmlid) ers 
hifnet worden, ’ ıtde 
Denm Gemaͤß werden alle Gläubiger hiermit 
Afentlich vorgelaten. 

#) Den ızten Januar 1812 Mormittags 9 

' Uhr ald am erften Ediktstag vor dem ber 
putirten Landrichter Schneider, in ber 
Gerichreftube des biefigen Landgerichts ents 
weder in Perfon oder durch binlänglich ins 

i formirte und genugſam bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlte, wozu ihnen Die Appellatlonsge⸗ 
richte Advokaten Hofmann ,und Greis 

ner zu Ansbach, Lang, Nar und 
Bartbzu Eihftätt, Lippert zu 
Bunzenbaufen, Schneller und 

Blank zu Weiffenburg, vorgefchlas 

gen werben, zu erfcheinen, ihre Korders 
ungen bei deren Verluſt ausfuͤhrlich und 
beitimmt, jo wie die Vorzugsrechte, die 

fie zu haben glauben zum Protokoll ans 

—  ‚ugeben, nicht weniger auch ſaͤmutliche 
Urfunden, worauf fie ihre Forderungen 


ſtuͤtzen, in Drainal oder hinlaͤnglich bes 


glaubten Abfchriften vorzulegen, 

B.) als zweiter Ediftötag wird ber ie 
April 1812 angeſetzt, in welchen jeder 
einzelne Gläubiger, gegen die Richtigkeit 











Dr Forderungen und Auſpruͤche ſo wie ger 
ir gen die vom. andern, prätendirte Priorität 
feine Einreden . verzubringen bat, unter 
-; ben Rechtenachtheil, daß er außerdem nicht 
mehr damit gehdrt, fondern präckudirt 
werden foll. i 
o.) Der dritte Criftätag wird auf dem ıgten 
°.r . Julius 1852 bezielt, um über die vorgebrach⸗ 
ten Eiureden und weitern Sachverhand« 
lungen, bis zur Dupli zum Protelo 
kuͤrzlich zu verfahren, und zum Etkentuiß 
zu fließen , widrigenfalld die Sade vom 
Amte wegen für gefchloffen angenommen 
werden wird, a. J 
Zugleich werden auch alle diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas zum Nachlaß des von Wille 
warth Gehoͤriges, es beftche in Geld, Effekten, 
Briefſchaften u. ſ. w. aus was irgend für einen 
Grund in Händen haden mögen, hiermit gericht 
fi aufgefordert und angewieſen, daß fie längs 
ſtens binnen 4 Moden, nachdem ihnen dieſer 
dffentlihe Aufruf zur Kenutniß gekommen iſt, 
bei hiefigem Gerichte getreue Anzeige machen , 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte daran in das gerichtliche Depoſitorium 
einliefern, aufferdem fie zu gewärtigen haben, 
daß eine auffergerichtliche geleifttere Zahlung oder 
Hinausgabe von Sachen als nicht geicheben ers 
achtet und fie für die Summe oder Sache des 
noch der Maſſe oder den Übrigen Gläubigern vers 
haftet bleiben , bei verichwiegenen Sachen, Gels 
bern oder Dokumenten aber fie ihres Ama babens 
den Unterpfands oder ſonſtigen Nichts für vers 
luftig erklaͤrt werden. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift 
Heidenheim am Hahnenkam, im sbern Donau⸗ 
Kreid am azten Auguſt 1811. 


Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Schueider, Landridten 
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Ueber das Vermdaen bed hleſigen Rothgaͤr⸗ 
bers Andreas Goͤltl, wird der Konkurs 
erbffnet , und alle Gläubiger deffelben auf 

Donnerstag den ızten Dftober ad liqui- 

dandum, 

den oten November ad ——— und 
ben zten December ad conciudendum, 
dießorts zu erſcheinen sub — — hie⸗ 
mit vorgeladen. 


Beſchloſſen den gtem — —2 
M 


Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichſtͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 
v. De rEl 








Da ber zwiſchen Benno Blank von 
Wemding, und feinen Cläubigern projectir- 
te Bergleich wegen Mangels des dazu morhiger 
Aktiv-Vermbgens, dann wegen, neuczlich fore 
mirter Auſpruͤche feiner Ehefrau ſich zerihlagen 
bat, fo ift nunmehr rechtokraͤftig die Gans 
gegen ihn decretirt worden, 


Demnah werden biemit alle, und jede, 
welche aus irgend reinem Grunde ar Benno 
Blank glauben Anfpräche macen zu Fonnen, 
vorgeladen, im Termin den azten September 
diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr ad liquidan- 

dun, 

im Termin den 24ten Cftober d. J. Vora 
mittags 9 Uhr, ad excipiendum, 

im Zermin ven 13ten November, d. Fu 
Vormittags um y Uhr ad coucludeu- 
dum, 

welche ſaͤmmtl. pracclusiv find, ver unterzeich⸗ 
netem fonigl. Landgerichte in Perſon, oder durch 
hinlaͤnglich inſtruirte und legit mirte Anwälte 


zu erſcheinen, und ihre Forderungen gehbrig an⸗ 


zubringen und auszufuͤhren. 
Monheim den ıten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Reiſach, Landrichter. 


— — — ae 








Verladungen. 





Gemaͤß der im Jahre 1908 getroffenen Vers 
einigung. der Gläubiger des Schneidermeiſters 
Roſe pheUlber echt zu Stirn, foll nah Abs 
zug der inte blivzen Realſchulden die geringe Maſ— 
fe unter bie blimnuten Glaͤubiger vertheilt wers 
ben, Es werden dahero unbekannte Gläubiger 
nach Anfeitung der auf dieſen aͤltern Fall noch 
anwendbaren Preußiſchen Gerichtsordnung Tits 
5087 aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, 
und Tänaftend bis zu den auf ızten Oftober, d, 
J. anfebenden Termin zu melden, widrigenfals 
fie mit ihren, Anſpruͤchen wicht mehr gebbrr, jone 
dern am. die zur Perzeption gelangende — 
gewieſen werden ſollen. 

Pleinfeld dem 28ten Auguſt 1811. 

Kbnigl. Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 


Der unwiſſeud wo ſich aufhaltende Chris 
ſtlan Laubensdbrfer vom Hohentruͤ— 
ding en bat noch da Beſizungen. Um nun bins 
ſicht ich derſelben datjeunge, was Recht und 
Ordnung gegenwaͤrtig fordern „ mit ihm amtlich 
berichtigen zu Ponte, wird er hierdurch dffents 
lich vorgrfaden, fich binnen 6 Monaten oder bie 
gten Februar 1812 um fo gewießer perfonlich 
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Bei unterzeichneter Gerichtöbehbrbe zu ſtellen, als 
auf fein ungehorfames Ausbleiben ein Curator 
‚aufgeftellt werden wird , mit welchem man jene 
Berichtigung vornehmen wird 
Heidenheim den Zten Auguſt ıgır. 
Königl. Baier ſch. Landgericht. 
chneider, Pandrichter. 











" Güter Verkaͤufe. 


Bei der Hypotheken Recherche über 
a.) 75 Morg. freleigenen und zehentfreien 

Acker an zwei Stuͤcken zwiſchen den Eds 

pan-Weg Muͤhlbachacker, welcher nad 

dein Berolzbeimer Str. Cat. pag. 287 

mit zofr, landſchaͤfticher Steuermaſſa ones 

rirt ift . 

-b.) 3 Morg. freieigenen Acer auf dem Hoͤrr⸗ 
lein nach dem Verolzbeimer Steuer : Eatas 
fir pag. 25 mit’ 3 11. laudſchaftlicher 

Steuermaſſe onerirt,: beide in Ditteripeimers 

Flur, Konnte. ſich der gegehibärtige Bes 

figer, weder durch ein Kanfe dokument aus⸗ 

weiſen, noch finden; fich die treffenden Zu⸗ 
ſchreibprotokolle vor, 

Auf deſſen Anſuchen werden daher Behnfs 
der Perihtisung ſeines Beſitztitels alle diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Grund auf er 
wähnte Immobllien Anfpräche zu haben vermeis 
nen, aufgefordert, ſich in, dem auf Mondtag 

den 2ıten Oktober 1811. 


anbernumten perennorifchen Termin *Wormittagd 





8 Uhr am gewöhnt, Gerichteftelle zu melden, un® 


ihre etwaigen Auſpruͤche anzugeben, mit der 

Verwarnung, daß die Yusbleibenden mir ihren 

etwaigen Real⸗ Anfprücyen auf diefe Immobilien 

präfludirt, fie mie mehr angehört, vielmehr 

ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 

den foll. 

Heidenheim, dem 28ten Auguft 1811. 
Kdnigl, Baierifches Landgericht, 

Schneider, Landrichter. 


‚der Mormal⸗ 


Die den Stiftungen ber Stabt Rafn 
behrlichen Realitäten "werden unter — 
Verordnung vom ıten Febrnar 
1808 entweder auf hodenzinfiges Eigenthum vers 
kauft, oder einer weitern Pachtung auf 3 oder 
6 Jahre ausgeſetzt, nämlich 

an Feldgränden 
vom Spital Rain, 
564 Jauch. Aecker, 
8 Tgw. —⁊* Wieſen, 
11 Tgew. Unger, 
8 Tgw. einmaͤdige Wieſen, 
2 Flecken, 
6 Arautbeeten vom Stemeriſche Benefi⸗ 
zium, 
73 Jauch. Aecker, 
3 Gemeindtheile a 4* A und Tom, 
t Diefe Gründe liegen jämmtl. in den Feld⸗ 
fluren zunaͤchſt der Stadt Rain. 
rn Meiterd an Gebaͤuden: 
8.) Die Chorregenten⸗ und Kantorswohnung 
ain.! 
b.) Die abgewilrdigre Rochusfapelle ſammt 
dem angebauten heil der dormaligen Frei⸗ 


hofmauer, 
e) Der Heu⸗ und Grtraidfladel des Spita⸗ 


ed. 
Die Verfaufs- und Verpachtunges Verbandes 
lung beginnt in der Stadt Rain, 
am Donnerötag den 26ten September I. J. 
und toird, wenn es an diefem Tage nicht vollens 
* — kann, unmittelbar Tags darauf 
rtgeſetzt. 

Ber inzwiſchen dle Realitäten befichtigen 
will, bat ſich an Herrn Bürgermeifter Gott 
in Ratn, zu wenden, welcher die ubrkige Ans 
leitung beforgen wird. , 

aufs: und Pachtluftige werden eingeladen 
fih an —— Tage Morgens 8 Uhr beim Braͤu⸗ 
er Schirmbeck einzufinden,/ und vor unterzeiche 
neter — n⸗ ihre Angebothe zu Protokoll 
u geben. 
.  Dieien en Kaufsliebhaber , weldye ruͤckſicht⸗ 
lich der Zahlungsfähigkeit noch nicht binlduglich 
befannt find, haben mit ihren Angebotben vürigs 
keitliche Vermoͤgens⸗ Zeugniße zu übergeben. 


A:tam den a2ten September 1811. 
Kbnigl, Baieriſche Diftrikts» Seiftungs » Admini⸗ 
ration Neuburg. 
Reifeneggern 








Das Willibald Ruggifhe Gut- Ans 
weſen zu Allersberg, beitebend in einem ges 
mauerten Wohnhaus nebit hölzernen Eradel, 
Schupfen , Bronnen, Hofraith und Hausgärtel, 
dann 10% Jauch Beitgränden und 4 Tom. dreis 
mädiger Wiefe fämmıl, walzend, nebit Antheil 
on der Gemeindönubung, gerichrlih gewuͤr⸗ 
diget auf 2150 fl. ıft zwar fchon unterm azten 
März h. J. zum bdffentlichen Verkaufe auss 
gefeilt‘ worden; da aber ein ber Kreditorfchaft 
annehmliches Angeboth weder für die Parzellen 
noch für das Ganze am Berfteigerungs :» Termin 
vom ıgten Mai h. %. nicht erzielt . würde ; fo 
wird diefer gerichtl. Verkauf noch einmal und zwar 

auf Mondtag den raten Oktober h. 3. 
und eventuel zum drittenmale 

auf Mondtag den uıten November h. J. 
im Marke Alleröberg beim dortigen Lowenwirtch 


& mit den ndtbigen Vermoͤgens zeugnißen auss 
—— haben, fo wie auch den Rugaiſchen 
ig — re rn — 

uſchlage zu erholen iſt, zu ihrer Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung bekannt gemacht, u 


Am zten September 1811. 2 
Königl. Baier, Landgericht Hilpoltftein im Ober⸗ 
donau + Kreiſe. 

Fuͤrſt, Landrichter, 





Nachdem über den Nachlaß des Kammer⸗ 
Berrn Freiberrn v. Wöbllmarth zu Pol 
finoer und Fachſenfeld der Univerſalkou—⸗ 

rd erkannt worden ift; fo werden die zum Allo⸗ 

Dial Vermögen ———— Revenuͤen des 

3,) Eulenhofs, welcher jaͤhrlich zı fl. 7ifr. 
2 Heller zind und ordinari Steuer, 6 
Malter Korn, 6 Malter 4 Biertel Haber 
und in vorfommenden Fällen, ven ıoten 
Gulden Handlohn reichet. 

2.) Der Muͤhle j Polfingen, welche 
jährlich ı fl. 225 fr. Erbzins, 6 Malter Korn 
und dad Handlohn vom ıoten Gulden 
in vorfommenden Faͤllen a'ht. 

8) Des Albrecht Velter Halbhofs zu 
Polfingen, weldyer jährlich 2 fl. 37% fr. 
Erbjins, 3 Mlır. 5 Viertel, Korn, ı Mit, 


——5 und ſaͤmmtl. Kaufsluſtigen, welche 


133 Miertel Haber 


und das: Handlohn zum 
ıoten Gulden. gibt . 


4) Dir Job. Jakob Bennerid. Halb⸗ 
bof zu Polfingen welcher jährlih =fl. 
375 fr. Erbzins ı Malte 5 Viertel Korn 
ı Malter 134 Viertel Haber und bad 
Handlohn zum roten Gulden aibt. 

5.) Des Schmidt Leinerifch. halben Lebens 

welches jährlich 242 fr. Erbzus, und das 

Haidlohn zum Ioten Gulden * 
Der aus dem Johanu Molfgang 

Hörnleinifch. Halblebn gezogenen flies 
den Grunditide , welde zuſam nen jähre 

fi 2fl. 6 kr. Erbzind und den roten Guls 

den Handlohn in vorkommenden Veränders 

ungsfällen reichen, auf welchen Dominis 

kalrenten · ein Steuerkapital vom 2914 fl. 

zokr.feſtgeſetzt iſt, hiermit biffentlich feilgebo⸗ 
then und als Verkaufstermin 

Dienſttag der iote Dezember 1811 Vormittags 

anberaumt. A 

Kaufsluſtige, welche gedachte Renten zu 
laufen geſonnen, nach ihrer Qualitaͤt zu beſitzen 
faͤhig, und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
find , werden demnach aufgefordert ſich an ges 
dachten Termin, welcher peremtoriſch ift aufden 
biefigen Rarbehaus' vor dem deputirten Landrich⸗ 
ter Schneider; einjufinden, ihre Gebotbe ans 
zugeben , und zu gewärtigen, daß den Meiftbies 
thenden die fubbaftirten Renten salva ratifica- 
tione zugefchlagen ‚.auf fpäter einfommende Ges 
bothe aber nichr weiter geachter werben foll, 

Heidenheim den 25ten Auguſt 1811. 


| Königl, Baieriſches Landgericht. 
"Schneider, gandrichter. 


6.) 





Haus = Verfauf. 


Das Han? bes —IJ Andreas 

del, welches sub Lit. G. Nro. 40. in der 
biefigen St. Sebaſtians Vorſtadt gelegen, und auf 
1100 fl. geihägt , wird biemir unter ber Bes 
merfuna zum Verkaufe ansgeborhen,, daß bass 
felbe zur Rothaärberey eingerichter, bisher eine 
reale Rothgaͤrbers Gerrchrigeeit, und ein bers 
Pornlicher auf 400 fl. neichäßter Antheil an der 
gemeiuſchaͤftlichen Lohmuhle Damit verbunden find. 


ki — 
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Kaufsluſtige werden daher «ingeldden 
Anbothe * 7 A| ihre 


Mirtwochs den zören Dftoder , En 


dießorts zu Protofolf’zu geben. 
BMeſchloſſen den gten September ıgır. 


Konigl. Baleriſch. Stadtgericht Eichſtaͤt 
Gerſtner, Stadrichter. 
F J Merkl. 
—ñ— — — —— —ñ —ñ— 
Berpachtung. * 





Da die Freiherrlich Schenk noir Gelern⸗ 
ſche Gutsherrſchaft ſich entſchloſſen hat, ihre 
in Geiern beſizende Schäferengerechtigs 
Feit ſammt dazu gehdrigen Gerdtbichäften auf 
6 Jahre in Pacht binzulaffen ; fo if zur Verpach⸗ 
tung gedachter Schäferengerechtigkeit Termin auf: 

Samstag, deu agten September 
anberaumt, 

Diejenigen alfo, welche Luft haben, beſagte 
Schäferengerechtigkeit ſammt Zugebdr u erpach⸗ 
ten, konnen ſich am beſagten Tag fr 
Uhr in der Pachteriſchen Strau 
Kung F Beiern einfinden, ihre Angebothe zu 
ur 
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Greifer, Schenf von Geiern. Rentamtöverwalrung. 
Döhlemann. 








Berffeigerung, 
— —— — — — — 


Am Zoten d. M. September werden im 
Ellinger Wald 97 Klafter weiche Stoͤcke vers 
Fauft und findet die Zufammenfunft früh um 
9 Ubr auf. der Chaused Statt. 
Gunzʒenhauſen den zsten September ı$ır. 
‚ Königl. Baieriſch. Forſtamt. 


— 











Bekanntmachungen. 
— — — 
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; Zur Erhebung der mit dem Schluße des 


gegenwärtigen Ctatsjahrs_verfallenen Grund zinſe 
und Pachtgelder, dann der bereits ſeit dem Iren. 


,‚ Raileriicye Anweſen zu 
ſtehend in einem 
“ad ziel Jauch. 





April dieß Jahrs noch ruͤckſtaͤnbigen Kapltal— 
infe fo wie der Altern Aktiv Ausktände. ndet, 
& die unterzeichnete Stiftungs + Yominiffrariog 

— nachfiehende Perzeptionen anzuordnen, 

als: ! 

A. Inder Station Raitenbud, 
x.) in Raitenbuch in dem dortigen Wirthsbauſe 
auf Mondtag den Zoten September Mors 


md 8 Uhr. * 
m) m DR. Thalmeffingen in dem 
hauſe bei dem Gerberwirth Dorner, 
auf Dienfltag den ıten Oktober Morgens 


) In YRter Eofpioen In dem 88 ' 
.) in 5 n ren 
Wirths hauſe. — 
— den aten DOftober Morgens 


B. in ber Station Beilngries, 

1.) in Greding im Meierifhen Wirths⸗ 
hauſe Donnerstag den zten Oktober Mor 
gend 8 Uhr. 

- 4) in Berching-auf dem Ratbehaufe Sams 
ſtag den sten Dftober Morgens 8 Uhr 

3.) _in Beilngries beim Kronenwirtä 
Sonntag und Mondtag deu Öten und ten 
DOftober Morgens 8 Udr. - 

C. inder Station Kipfenberg. 

Beim Peter Weiß zu Kipfenberg, 
Dienftag den gten Oktober Morgens 8 Uhr. 

Diejenigen Individuen, welche mit ihren 
Präftarionen noch zurid find, haben ch an 
em, In ihrer Etation anberaumten Zermine 
und Stunde gebdrig einzufinden , ini NMichters 
ſcheinungs falle aber zu gemwärtigen , daß alfos 
gleich nach Werlaufe des Termins mit Erefuti- 
—— gegen fie werde vorgeſchritten 
werden. 
Eichſtaͤtt den sten September rfır.' 
Königl. allgemeine Stiftungs⸗- Adminiſtration 
des Diſtritts Eichſtaͤtt. 


Sartorius. 








Es iſt auf das pi Walburga 
appenfeld A 

balben Haute, und eigenem Ader 
ein Anboth zu 150 fl. geſchlagen 
worden. u 


Diefe! wird zu dem Ende allgemein Eund ges 


a And 0 SG 


———_—- 


ven & DE bler Orts melden, ihre 


ii: er. na ‚über 
a el Bang LH 


Eichftätt den ıöten ‚September 1811. r : 
Frist Baterifch. Landgeticht. 
Kläg, kandelchter. 


a „# 








Fbnigl. veieriſche 2a nbanle · 
„is * atlon gefunden ; Ib von 
inder bi depouirt worden ift, fo 
wird & rechtm Big derjelben hie⸗ 
ai aufgefordert, 19 dießorts zu melden, und 
die. Beweife feiner Auſpruͤche darauf vorzulegen. 
Beichloffen den a7ten September 1811. 
Kdnigl. Baieriſch. Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadrichter. 
v. Mer kl. 








Da der fm zrtem Stuͤck des Dieffährlaen 
Sire igenzblartes befannt gemachte ‚MWertanf 
des betraͤchtlich ‚AMafenhardien Hofgute die gnaͤ⸗ 
digſte Genehmigung nicht erhalten „ fo wird das 
mir MondtagBermistags um. zo Uhr deu aaten 
—— Monass ein nochmaliger Berfuch 
Berkauf fir eigen gemaͤcht werden, und 
En diefer nicht nach Munich „ausfallen follte, 
will, man dieſes Hofgut bei dieier nemlichen Ges 
legenheit auf 9 Zabr im Aufftreih zu verpad« 
ten trachten weßwegen audy hierzu ſch Yiebs 
baber auf diefera Hof ſelbſt einfindem koͤnnen. 
Den gren September 1871. 


Königl. Baier ſches Rentamt Elchingen. 
Haujer, Rembeamter. 





In reifrau von Hettersdorfis 
fhen Haufe i au u ebener Erde ein Quartier zu 
vermierhen , das Nähere iſt zu erfragen bei 


Bie 4 ele, Stadt: Apotheker. 


dem 





— der zwey Getreidſchrannen von verfloflener Done, 


——T Fruchtgartung. 














| Megen. | Messen. | 
Weiten 615 517 
Korn 74 194 
Dinkel 21 21- 
Gerſten 384 384 
Haber 25 25 
Summe | ırıyg I 1141 | 
Taren I Pr.IEr.IQ 
Ein 12 fr. Laib Rogaentrod 5 2 | 
6. — — 2 |22 
RK. 7 — — ı Jır | 
———— — Garni | 
= TI Re Mer. for. ı 
2 3 Meten eben Weikenmhf | 2 '29 | 2 
‚Kornmebl ı 361 ı 
- Mans Schoͤnmehl —[6| 31 
ı Mittelmehl — 3 
2 Nachmehl — 
1 Grieß — F 
1 BAER. 32.0. 5 
a 


| 3ugeführt.| WBerkauft. ft. | Bleibe i Ref] Kauffumme, | Wahrer _Mittelpreis 

















Degen. | A. Il Mid) 

160 1288 | 16% 39 | 52 |d. Schaff. 

80 zıı ı2 | 2353 49 av 

— 15145 | — | 45 b. Mehtzen. 

_ 75] 22| | 14 — 

— is20 — 4 — 

240 2108 14354 | j | . 

__Tarım >; » + fer. Ipke 
ı Pfund Bunte Dchienfleifch — 9 — 
1 Kalbfleiſch He yı 
X sr oder Lammfleiich . R 6. 
1 Schweinfleiſch 9) 2 
1 Unausgelaffenes uUnſchlitt *) 22 
1 Lichter, gezogene . . I 20| — 
5 Eeife . 5 . * 20] 
Maß — Som̃erbier . — 
=> — Weißes Bier .! 


+. 


) Der Preis dei Des Umichlitte. der Lich der iz! = der Seife regulirt fib durch Die frene Konfurreug. 


Intelligenz⸗Blatt 
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Asnigl Baieriſchen Kreis-Saup 


tſt a det 


Eihfätt. 


nn 





XXXIX, Etüd, Eichſtaͤtt, Samstag den agıen September 1811. 


ul Berordnungen. 


An ſaͤmmtl. Polizeybehoͤrden des obern 
Donau⸗Kreiſes. J 


(Die Tabafspflanzung betreffend.) " 


Im Namen Sr. Maieftät des Koͤnigs 
von Baiern. 


Durch bie Im LVſten Stuͤcke bes 
heurigen Regierungsblattes befannt gemachs 
1e allerhoͤchſte Verordnung vom aoten Aus 
guft Diefes Jahre, die Tabaksregie im Königs 
reiche, ihre abminfftrarive Form, und Ihr 
ren Gefchäftsfreis berreffend, wurde in 
fine verordnet , daß fämmtel. Unterthanen 
durch die Sandgerichte respective Polizen: 
behörden, und Pfarreisn, von allem genau 
belehrt werden follen, was über ben Ges 
genftand der Tabafspflanzung in ber ans 
gezogenen Berorbnung vorgefchrieben wurde, 


Saͤmmtliche koͤnigl. Polijenbehörben 
Des obern Donau⸗Kreiſes werben daher 
andurch aufgefordert , dieſe Belehrung auf 
geeignete Weiſe allgemein zu veranlaflen, 








und über den Volljug binnen 4 Moden 
zu berichten, eo, 


‚Eichftäre den zoten September 181 1 


Königl. Generaltommiffariat des obern 
Donau: Kreifes. 


Sn Abwefenheit des k. Generaltoriflärs 
Maifer, Direktor. 
v. Walt, Sekretaͤr. 


— — — — — 


An ſaͤmmtl. Behoͤrden des obern Donau ⸗ 
Kreiſes. | 
(Die Unterftütung ber Staatsſchuldentilgungs⸗Anſtalt 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs 
von Baiern. | 


An Folge des allerhoͤchſten Edicts vom 
aoten Yuguft d. 3. wird ſaͤmmtl. Be hoͤr⸗ 
den des obern Donau⸗Krelſes anmit ber 
Befehl wiederhohlt, daß ſie zu dem Gedei⸗ 
hen der mit dem allgemeinen Beſten des 





—— men) 


Staats In ber genaueften Berbinbung fhes 
henden Staats» Schuldentilaungs Anſtalt 
nach allen Kräften beitragen, und die koͤnigl. 
Baierifche Staatd- Schuldentifgungs + Coms 


mifiion in allen ihren Operationen, wozu 


diefelße ihre Mitwirfung nörhig hat, oder 
unmittelbar auffordese, auf das thaͤtigſte, 
und ‚fräftigfte uncerftügen follen. 

Eichfärt den zzten September ıgır. 


Königl. Generalkommiſſariat desobern 
Donau: Kreifeb. 
In Abwefenheit des k. Generals Kommiffärs 


Halfer, Direktor. 
j v. Walt, Sekretär. 





An ſaͤmmtl. koͤnigl. Stadt und landge⸗ 
sichte bes obern Donaus Kreifes. 


"(Die Taren von Quittungen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige 
von Baiern. 


Die Taren von Quittungen betreffend 
erfolgte unterm 24ten vorigen Monats 
nachſtehende allerpöchfte Enrfhlieffung : 


„Da man bef den Toren ber Quittun⸗ 
„gen zur Erleichterung der ohnehin 
„meiſt fehe bedraͤngten Schuldner eine 
„Ausnahme von allen übrigen Brief 
taren machte, und felbe $. 13. der 


‚‚proviforifhen Taxordnung auf bie 
„Hälfte der gewöhnlichen Brieftare 
‚berabfeßte, fo kann die Beſtimmung 
us 6. wegen den Protofollar » Einfchreis 
„bungen, welche im Gegenſatze der Brief⸗ 
„tare nur im allgemeinen gilt, auf 
„die als Ausnahme behandelte Quit⸗ 
„tungen nicht angemwender werden, its 
„den diefe Anwendung jene Erfeichters 
„ung ganz vereiten, und die Inkon⸗ 
„ſequens herbeiführen würde, daß für 
„Duittungen von minder, dann Hun⸗ 
„dert Gulden mehr als für Quittun⸗ 
„gen von zorfl. — bis 1431. zu bes 
„zahlen wäre,’ 


Es iſt demnach Die Tare für Duft 
fungen unter und über xoofl. durdjaus 
nur nad) bem $. 13. zu erholen, und ber 
F. 6. auf die Quittungen nicht anzuwenden. 


Eichftärt den ten September ı$rr. 


Königl. Finanz» Direftion des obern 
Donau » Kreifed. 


Schöberf, Direktor, 
Mittel, Sekretär. 





Polizeyliche Bekanntmachnug. 


Einfuͤhrung gleicher Maße und Gewichte betreffend. 


Demuach ſchon vor geraumer Zeit die bais 
erifche Maß Tür das Fluͤßige, fo wie die Elle 


hier eingeführt, und num auch bereits ſchon das 


— — — — 





für die biefigen Gewerbe noͤthige Gewicht durch 
ben eigends hierzu verpflichteten Schloflermeifter 
Eonrad Echmid geeicht wurde, fo finder ſich 
muterzeichnete Behbrde hierdurch veranlaßt, Fol⸗ 
gendes befannt zu machen, 
u J. 

Von dem ıten Oktober laufenden Jahrs an 
ift nach vorliegender allerhoͤchſter Verordnung 
som 2uten Februar 1809 (Regierungeblatt 1809 
Stuͤck XX,) fein anderes Gewichte und Maß 
mehr gafıgbar. 

I. 

Der fernere Gebrauch aller bisher dahier bs 
lich gewefener Maße und Gewicht mir Ausnah⸗ 
me der Eichftätter Getreid:Mege, melde der 
neubaierifchen Mete beinahe ganz im Gehalt 
gleich kdmmt, höre bei Vermeidung einer auf 
unaͤcht, und nicht geeichted Maß und Gewicht 
unerläffig folgender empfindlichen Strafe und 
Wegnahme derfelben von diefem Tage an gänz 
lich auf. 

II, z 

Wurde bereit auch gelorgt, daß das hieſige 
Publikum, welches dergleichen geeichte neue Maß 
und Gewicht zu befigen wilnfchet „ bei dem fchon 
sben genannten Schloffermeifter Conrad Schmid 
gegen gleich. baare Bezahlung erhalten koͤnne. 

IV, 

Bis jur erfolgenden Bekauntmachung der Res 
foloirungss Tabellen von Seite der fönigl. Münze 
kommiſſion in München zum Gebrauche der neus 
en Maße und Gewicht glaubt man einsweilen 
dad Publikum auf Folgendes aufmerkſam machen 
zu milffen ; 

1.) Das neubaierifche Gewicht verbäft ſich zu 

dem hier aͤblich geweſenen Nürnberger Ges 





wicht wie 10 zu 12, dad if, 10 Pfund 
neubnierifchen Gewichts geben fchr nahe 
17 Nürnberger Mund, fohin 110 Pfund 
Nürnberger einen neubaierifchen Centner. 

2.) Das baieriſche Echäffel hält 6 Metzen 
durch alle Getreid⸗Gattungen. 

3.) Die baterifche Metze ift der Eichftärtifchen 
faft volllommen gleich, fo daß 7000 Eich⸗ 
ftätter Degen nur fehr nahe 7025 Baieris 
fibe machen, 

4.) Dad Verhältniß der Eichftätter zu der hats 
erifchen Elle ift wie a7 zu 29, das mil 
fagen, a7 baierifche machen 29 Eichſtaͤtti⸗ 
fche Ellen. 

5.) Die neubaierifchen Maße und Gewicht 
baben noch folgende Unterabthellungen. 

a.) Ein Baierifcher Eentner enthält 100 baie- 
rifche Pfund, ein Pfund 32 Lorh, und x 
Loth 4 Quinte, 

b,) Ein baierifcher Eimer hält 64 Eichmaße. 

c.) Die Metze ift abgetbeilt 

in 3 Mege, in Baiern Vierlt genannt; 
s ZMete, — — halbes Bierrl genannt; 


s zMepe, in Balern Maßl genannt ; 


7 Mee,— — halbes Map! genaftz 
7 Metze — — Dreifiger genannt, 
d.) Eine baierifche Ruthe enthält zo baierifdhe 
Buß. 


x Klafter 6 Auf. 


Die Scheiter-tänge ift 3} Schuh, dann ı Ele 
2 Fuß 162 Zoll, alles nach dem baieriichen 
Schuh 





Welch einen wichtigen und gewiß wohlthätis 
den Einfluß auf den Handel und Verkehr viefe 
allerhdchft angeordnete Einführung eines gleichen 
Maßes, und Gewichtes in dem ganzen Kdnigs 
reiche habe, ift ohnehin zu augenfällig , als daß 
ſich nicht alles beftreben ſollte, fich mit den Ver⸗ 
haͤltnißen diefed Gegenftandes genau befaunt zu 
machen, und anf folche Weife allen Irruugen im 
gegenfeitigen - Verkehr auf das moͤglichſte vorzu⸗ 
beugen. 
Eihftätt den azten September 1811. 
Konigl. Baleriſch. Polizeykommiffariat. 


Schneeberger, Polizeykoramiſſaͤr. 








Vergantung. 





Auf dem Grunde des von dem koͤnigl. Appella⸗ 
tlonsgerichte unterm z3ten v. M. beſtaͤttigten 
dießamtl. Gant-Erkenntniges vom a7ten Juli h. 
J. wird gegen bie hieſigen Baͤckermeiſter Ma r⸗ 
tin Ernſtiſchen Eheleute der Ediktalprozeß 
erdffnet und den Ernſtiſchen Glaͤubigern aumit 
-befannt gemacht, daß 

Dienfttag der 29te Dftober h. J. ad li- 
quidandum, 

Freytag der aote November h. J. ad ex- 
eipiendum , uud 


Dienfttag der zıte December h. J. ad eon- 


eludendum, 


feſtgeſetzt fen, wobei ſaͤmmtl. Gläubiger bei Vers 
meidung des gefeglichen Musfchlußes fich im bies 
Aigen Amtszimmer einzufiuden, und ihre Rechts⸗ 
befuguniße genau nach der Vorſchrift der Gerichts⸗ 
erdnung bei Verluſt ihrer Forderungen zu befors 
“gen haben, 


% 


Zugleich wirb zu Jedermanns Miflenfchaft 
gebracht, daß auch an dem drey vorgefegten Tas 
gen (wenn allenfalls der Zufchlag nicht [bon am 
erften Tage erfolgen koͤnnte,) der dffentliche Vers 
kauf des zu vergantenden Anweſens im Wege 
der gerichtl. DVerfleigerung mit Vorbehalt det Ges 
nehmigung der Kreditorſchaft Statt finde, 

Dieſes beſteht: 

a.) in einem ganz gemanerten Wohn⸗ und 
Gewerbs hauſe im Ratbhausviertef, Nro. 
5. mit einer bequemen Hofraith, einem 
ganz neuerbauten gemauerten Stadel umd 
Ochſenſtalle, drei Schweinftälen, 75 Tag 
werk Hausgärtel, 

b.) in einem Jauch, — bei dem ER 
ſtuͤcke. 

€.) 15 Tagw. Wieſen am Galgenbuͤhle. 

d.) 31 Tagw. Wieſen, die Lochwieſen genannt, 

e.) I Tagw. Gemeindstheil am Meier: Hauſe. 

£) x Gemeinderheil, fo 3 Bert am Hunds⸗ 
ader, endlich 

g-) 11 Tagw. zweimädige Wieſen Im Eichad. 


Wegen der auf dem Haufe ruhenden Bis 
ckergerechtigkeit ift die allerguaͤdigſte Genebnu⸗ 
gung des k. General⸗Kommiſſariates vorfchriftds 
mäßig zu erholen. | 

Die auf diefem ungebundenen Auweſen ruhen⸗ 
den Laften koͤnnen zunächit aus den dießamtl. 
Inventursakten erkannt werden. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich mit 
den ndthigen obrigkeitl. Bermdgendzeugnipen vor 
der Verfteigerung aus zuweiſen. 

Hilpoltſtein am 16ten September ıgır. 
Königl. Baier. Landgericht im Oberdonan:Kreife, 


Bärft, Laudrichter. 


Beorlabungen. . 





Gemäß’ der im Jahre 1803 getroffenen Ders 
Anigung der Gläubiger des Schneidermeiſters 
Ioleph Albrecht zu Stirn, fol nah Abs 
ug der intabulirten Realſchulden die geringe Mafs 
e unter die befannteu Gläubiger vertheilt wers 
den. Es werden dahero umbefannte Gläubiger 
nach Anleitung der auf dieſen Altern Fall noch 
anwendbaren Preußifhen Gerichtsordnung Tit. 
50.8.7 aufgefordert, fi innerhalb 4 Wochen, 
und längftens bis zu den auf ızten Dftober d. 
2 anſtebenden Termin zu melden , widrigenfals 
ie mit ihren Anfprächen nicht mehr gebbrr, ſon⸗ 
dern an die zur Perzeption gelangende Gläubiger 
gewiejen werben ſellen. 


Pleinfeld den 28ten Auguſt 1811. 
Kdnigl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 








Unter den Teſtamentar⸗Erben des verſtor⸗ 
benen Decan und Stadtpfarrers Andreas 
Marrin Spalt, ift auch defien Schweiterfind 
Thereſia de Dalem, zur Erbſchaft berufen, 

Da dieſe aber feit, mebrern Jahren, ehne zu 
wiſſen, wo fie fich 32 abweſend ift; fo wird 
‚fie oder ihre unbefaunten Erben hiemit dffentlich 
vorgeladen , binnen 9 Monaten um fo ficberer 
zu ericheinen , als widrigenfals auf Antrag der 
nächiten Anverwandten zum Todes erklaͤrungs⸗Pro⸗ 
jeß geihritren werden müßte. ' ir 


Pleinfeld am roten September 1811. 


Königliches ‚Landgericht. 
MWunpderer, Landrichter. 


Alle diejenige, welche an der fehr umbebeus 
tenden Nachlaß : Maſſe des verftorbenem penfios 
nirten Kontrelleurs von Kruße, zu Weiffens 








Burg, eine Forderung zu machen haben, wers' 


ben vorgeladen,, 
auf den 7ten Oktober Bormittags 9 Uhr 


bei dem konigl. Landgericht dahier zu erfdeinen, 
mad ihre Forderungen zu liquidiren. 


Die Nichterfeheinenden Haben zu gewärtigen 
daß fie mach der Hand nicht weiterd werten ges 


hdrt, und mit der Bertbeilung ſolcher Erbſchafts⸗ 


Maffe wird fürgefabren. werden, 
i Ellingen dem gten September. 1811. 
Königl. Baieriſch. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 














Güter = Berkauf. 





Aus der Berlaffenfchaft des verftorbenen 
Unterthans Joh. Bierbeimer zu Giünderss 
bab werden 


x.) das dazu gebdrige Lehengut, wozu nebit 
ein Haus, Stadel und 2 Schweinftällen 
(welches Gebäude in ſaͤmmtl. guten Stans 
de ıft) ein Wurz⸗ und Dbitgärtlein, danu 
135 Mor. Aecker und 33 Tagw. Wieſen 
gebdren, dann 


2.) ı5 Mär. Adler im Grundhols, und £ 
Tgw. Wiefen eben allda, fo fliegende Lehen 


- find; 


3.) der gefammte Etabel und VBauernzeug 
nebft den vorhandenen Vieh, Gerreid, 
ı Heu, und Stroh an den Meiftbierhenden 
verkauft. 
Der Termin biezu il auf den 17ten Oftbr. I, J. 
anberaumet, an welchen ſich Kaufsluftige Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Ort Grundersbach einzus 
finden, und ihre Angebothe zu Protofol zu ges 
ben haben, wobei den ericheinendenfaufsliebhabern 
ugleich die auf »iefen Immobilien-baftenden Las 
en und Befreiungen eben To als wie die weiters 
hiebei eintretende Kaufs: Bedingniße werben bes 
Fannt gemacht werden, 


Ellingen am 6ten September ı8ır. 
Kduigl. Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 





Haus-Verkauf. 


Nachdem auf das in der Gant ſtehend, und 
bereits ſchon einmal zum Verkaufe ausgebotheue 
Leonhard Laueriſche Haus ein Anboth von 





ztırfl. nefchlagen iſt, die Krebitoren ſich aber 
hiemit nicht begnuͤgen, und um nochmallg dffent- 
liche Ibietung gebethen haben, fo wird zur 
meuerlichen Berfteigerung 
Mirtwoch der gte k. M. Dftober 

beftimmt, welches zu dem Ende biemit_ befannt 
emacht wird, damit Kaufsliebyaber bei diefer 
Familien früher Gerichtszeit erfcbeinen,, ihre 
Anbothe zu Protokoll geben, und dad Weitere 
fodann gewärtigen. 

Beichloffen am 23tem September 1811. 
Königl, Baieriſch. Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Seybertth, Stadtgerichts-Aſſeſſor. 

Merkl.— 





Das Lohnkutſcher Nikolaus Troſtiſche 
Haus, worauf bereits ſchon ein Auboth von 550 fl. 
gefchlagen ift, wird auf 

Mittwoch den gten Oftober , 
nochmal feilgebothen. Kaufsluftige mögen fich 
Daher 'an dieſem Tage früher Gerichtszeit bei 
Dießortiger Kanzley einfinden, und dem Weitern 
gebührend abwarten. 


Beichloffen den agten September 1811. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Seyberth, Stadigerichts-Aſſeſſor. 
Merkl. 





Das vonder Hafners⸗Wittwe Magdalena 
Kerfhinnzu Mitt. Treuchtlingen bisher 
befeffene Haus vor den Marktthor daſelbſt foll in 
vim executionis dffentlich verfteigert werden. 
Daſſelbe ift eingädlg, wafiv gebauer, mit Sollns 
böfer Steinen bedeckt, har nichts zur Eingehd⸗ 
sung als das halbe Gemeindrecht und ein kleines 
Gärtlein, jedoch baftete bisher auf ihm Die Safe 
nerd s Gerechtfame, es ift bandlohnbar mit dem 
15 Pfenning in jedem DVeränverungtfalle „ giebt 
ehrlich — Erbzins und die Stener aus 13 fl. 
Mafla incl, 3 fl. vom Handwerke. Bei der une 
teım 26. vorigen Monats vorgenommenen gerichs 


lichen Abſchaͤhung wurde es auf 40ofl, gewuͤr⸗ 
digt. 


Mit 300 fl. find bie Gebäude zur : 
kuranz Anftalt eingefhägt. Alle 55 gr 
che uun auf biefed Haus annehmbare Kaufsge— 
bothe zulegen gefonnen find, haben fich in dem auf 

Dienfttag den aatem Oktober I. J. 


anberaumten Licirations: Termin vor Gericht einzu« 
finden, und diefelben zu Protofcll zu geben. 


Heidenheim den 17ten Auguſt 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Erben werden aus der Ver⸗ 
laſſenſchaft des verſtorbenen buͤrgerl. Schneider: 
meiſtere Julius Schabesberger zu Weif« 
ſenburg 

4 Sauch. Ackers nicht weit von des Gaͤrt⸗ 
ner& Garten auf dem Muͤhlweg, daun 


ı Mannd» und ı Frauenkirchſtuhl, 


an dem Meiftbierhenden dffentlich verfauft, ww 
zu Termin 


auf den 7ten Oktober 


anberaumt wird, am welchen ſich Kaufeliehhaber 
Nachmittags 2 Uhr in der Echabesbergerischen 
Wohnung einzufinden haben. 


Ellingen am gten September 1811. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Auf Abſterben des koͤnigl. Ruralderan Dis 
ſtrilts E chulinipeftors und Stadtpfarrers Undres 
ad Narr, in Spalt wird am 141m Oktb. 
d. J. mit der oͤffentlichen Verſteigerung deſſen 
Mobiliar Nachlaßes, aus ſehr feinen und auds 
gezeichneten Kupferflichen, vielen gelücnen Sack⸗ 
und Repetier, fhbnen Stod: und Hang-Uhren, 
anderweiten Pretioſen, SPercellain, Gewehren, 
Kleidungsſtuͤcken, gefhmadvollen Weißzeug, Bets 
ten, Schrein: und Kuͤchenzeug, Gläfern, Zinn, 
Kupfer ıc. beſtehend, angefangen, und die fels 
genden Tage fortgefegt werden. 





- "Die Werfteigerung Beainnt jedesmal um 9 
Mer frib und Nachmittags 2 Uhr im Pfarrhaus - 
fe zu Epalt; ſogleich baare Bezabluna wird obs 
ne Unterfchied der Perſon des Aäuferd jur Per 
dingwif gemacht. Bei eben diejer Gelegenbeir far 
auch Die ſehr beträchtliche aud den neueiten Wers 
Een beftehende Bibliothek eingeiehen, und die Ka⸗ 
taloge erhoben werden, 


Pleinfeld am ioten September 1811. 
Kbnigl. Baieriſches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 








Am ten E, M. Dftober Vormittags um 19 
Uhr wird das diesjährige Geäderig fih die Res 
vier Weimersbeim, Oberhochſtatt, 
Stopfenheim und Ditmannsfelden im 
Bauerfchen Wirthöhaufe zu Stopfenheim dffent- 
li verliehen. 


Gunzenhaufen, den roten &eptember 1811. 





Am ısten und bem folgenden Tägen des Of: 
teber I. 3. werden im loffe zu Tagmers⸗ 
beim Morgens ven 9 bis 12 Uhr, und Nadhs 
mittags von 2 bid 5 Uhr, verfchiebene Mobilien,, 
als Kupfer, Zinn, Bewehr, Piſtolle. Jagd: Requis 
fiten, Sättel, Geſchirre, Prerddeden ‚eine neue 
Chaisse, filberbeichlagene Tabakskoͤpfe, ein Bil⸗ 
lard, muſikaliſche Juſtrumenten, Gemaͤlde, 
Kupferſtiche, Maunskleider, und Schreinwerk 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 











Bekanntmachungen. 


. Zur Erhebung der mit dem Schluße des 
gegenwärtigen Etatsjahrs verfallenen Grundzinſe 
und Pachtgelder, dann der bereits ſeit dem zten 
April Died Jahrs noch rüdftändigen Kapitals 
inje jo wie der Altern Aktiv Austtände, findet - 
ich Die unterzeichnete Stiftengds Adminiſtration 
veranlaßr, nachrtchende Perzepriouen anzuordnen, 


alö: 
A. Inder Station Raitenbud, 
z,) in Raitenbuch in dem dortigen Wirrhäbhaufe 
auf Mondtag den zoten September Mors 
gens 8 Uhr.. 





9) in MM. Ihalmeffingen in dem Wirths⸗ 
baufe bei dem Gerberwirth Dotner, 
auf Dienfttag den ıtem Dftober Morgens 


8 Uhr, 
3.) in Mkt. Enfälden im dem Bäre nreuterifdh. 
MWirrbshauiet, 
auf Mittwoch den aten Dftober Morgens 
8 Uhr. 


B, in der Station Beilngries, 

3.) in Greding im Meieriſchen Wirths⸗ 
baufe Donnerstag den zteu Oktober Mors 
gend 8 Uhr. 

2.) in Berching auf dem Rathshauſe Sams⸗ 
tag den sten Dftober Morgens 8 Uhr | 

3.) in Beilngried‘ beim Kronenwirth, 
Sonntag und Mendtag dem 6ten uud ten 
Dftober Morgens 8 Ubr. 


C. inder Station Kipfenberg. 
Beim Peter Weiß zu Kipfenberg, 
Dienfttag den gten Oftober. Morgens 8 Uhr. 

Diejenigen Individuen, welche mit ihren 
Präftarionen noch zurid find, haben fi) am 
dem, in ihrer Station anberaunmten Termine 
und Stunde gehdrig einzufinden , im NMichters 
fbeinungsfalle aber zu gewärtigen, daß alfos 
gleih nach Verlaufe des Zermins mit Erekutis 
ons Verfügung gegen fie werde vorgefchritten 
werben. 

Eichftätt den sten September 1811. 


König. allgemeine Stiftungs » Adminiftration 
des Diſtrikts Eihfätt. R 


Sartoriuß, 








Die koͤnigl. allerhoͤchſte Stelle hat dem Markte 
Vohburg die Errichtung einer Getreid s Schranne 
bewilliget. 

Dieielbe wird alle Wochen am Mittwod , 
wenn auf diefen Tag ein geborhner Zeiertag fällt, 
Tags zuvor gehalten. 

Am Mittwoch den zten des kuͤnftigen Mos 
nats Dftober wird dieſe Schranne erdffuer, und 
jum erftenmal aehalten werden. Sie fängt auf 
ein gegebeues. Glodenzeihen von Michaeli bie 
Georai früh, Morgens um 7 Uhr, von Georgi, 
bis Michaeli, im den Sommermonaten, um 3 
Uhr früh an, das Endeift jedesmal um ı2 Uhr 
Mittags. ? 


— 


Es hat’ anf diefer Schtanne weder ein Vor · Die allhier ſchon beſtandene aber wegen ber 
37, oder Eiuſtands-, noch fonftein Zwangs r 
— fatt. Der erreiöserfehe IR mit Muenah, riege zelten, und anderer fürgewalteten Hins 


me der durch die allergnädigit. beitättigre eigene derniße eingegangene Schraune wird mit als 


Schrannen-Ordnung zur Erhaltung der Ord⸗ lerhdchſter Erlaubnig wieder errichter. Hiezu iſt 
vorgefchriebenen Stormen uneingeſchraͤnkt. ne Hiezu 
—ãä — iſt erſt Fürztich auf der Doumerstag in jeder Woche, und wenn an, 


dem geräumigen Marftplake ganz neu erbaut folchen ein Feiertag ift, der folgende Freitag ‚bes, 





worden, fteht von! allen Seiten frei, und bie ſtimmt. . 
thet den Schrannengäften jede nur wuͤnſchenswer · BA — 
the Bequemlichkeit dar. Es find auch Anſtalten Am Donnerötag den gten des naͤchſten Mes 


efroffen, daß diefelben durch das aufgeftellte mats Dftbr. wird alſo die 

Sein met aller nur möglichen Sorgfalt 1 — —— f erfie Echraune ges 
edlichkeit bedient werden. Da uͤberdieß ſchon s 

die Lage des Marftes — A an der Donau Welches ben-Käufern, und Verkaͤufern hie⸗ 

dem Getreidhaudel bedeutende Vortheile gewaͤhrt; mit bekaunt gemacht wird, en 


- fo ift zu erwarten, daß die dortige Schranne in sit) 2. . 
Biber befucht — wird, h Beilngrieß den ı2ten Septbr. 1811. 
Geſchehen den zteun September 1811. Vom Königl. Baieri i 
Kdnigliched Landgericht Ingolitadt. Re ſchen —“ 
Wittmanm, Landrichter. Hell, Landrichter. 














— —— — — 
Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloflener Woche. 
Fruchtgattung. |Zugefübrt.| Verkauft. Bleibt i Keſt Kauffumme, |] Wahrer Mitrelpreis 














Ei bt techn bad e. 1 2Bahrer'? 
| Mesen. | Meten. | Wesen. |, fl. IE. 1 A. | fr. Woran 
ö—— —— —— —— — 
Weitzen 459 429 190 1108 | 15 | 4r | 20 d. Schaff. 
Korn 225 255 50 402 | 11 | 25 216 .| — 
Dinkel — - — — I. 1-1 [| Megen, 
Gerſten 392 392 — 494 154 | 1 15 — 
Haber — — — Jen —2 
Summe | 1076 | 1076 | 240 | 2005 }20o | | | 
Taren. | #r.|8r.1D. Toren. Ifr. Ipf. N 
Ein ı2 fr. Laib Roggenbrod 5 [12 |— . — >) 25 Wi 
6 kr. kb — — 2 Ia2 I—I| x Pfund beftes Ochſenfleiſch . 0 — 
— 3 kr. tab — — ı Jıı Il ı Kalbfleiſch 3⸗ 
kr. Semmel —ı613!1 Schaaf: oder Lammfleiſch » = N 
Fr. Röaael — — |— 1} 1 Schweinfleflb - .» . 0. 2 
— —— ER”; I Unausgelaffenes Unfhlitt*) . 13) — 
———— — J Lichter, gezogene ° “ . ao| — 
z Metzen Weitzenmehl 2 135 21 Seife ° . . . . | 20. — 
1 Kornmehl 13413 
ı Maas Schoͤnmehl — 3! 
1 Mittelmehl — 43501 Map — Enter | 5 — 
1 Nachmehl —— — Weißes Bier ZI x 
1 Grieũ Ver 2313 
1 Ealz —-19 2 | 


—— — —— — — — — —— 77 — — nn — 
*) Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch die frene Konkurrenz, 
——— — — — — — — — —  — 





Conſpekt über die in dem Könige. Baierſchen 
| abgehaltn: 
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umma 2 13:71=j 
Könglih Baier, General 
Berfaßt Eichſtaͤtt den 22ten Oktober 1811. 


⸗Kreiſe in dem Monat September ıgır. 
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niſſariat des Oberdonau⸗ Kreifes, 


Intelligenz-Blatt 


ber 


KöniglL Baieriſchen Breis:-Hauptfiads 


Sichſtätt. 








Verordnungen. 





An ſaͤmmtl. k. Landgerichte, Pollzeykom⸗ 


miſſarlate, Juſtizkanzleien, und Untergerich⸗ 
te des obern Donau⸗Kreiſes. 


(Die forftmäßige Behandlung der ben Schulen zuge⸗ 
teilten Holzgräuden betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
von Baiern. 


Die k. kandgerichte, Pollzeykommiſ⸗ 
forlate, Juſtizkanzleien, und Untergerichte 
erhalten anmit die Welfung, die einfchläs 
gigen f. Diftritees-Schulinipeftionen , und 
mirtelft Diefer die k. Lokal⸗Schulinſpektlonen 
von dem hier nachfolgenden Auftrage , weis 
her von dem f. geheimen Minifterium bes 
Innern an bie F. eneral · Forſtadminiſtra⸗ 
tion, die forſtmaͤßige Behandlung der ven 
Schulen jugerheilten Holjgrinden betreif. 
ergangen ift, unfeplbar in Kenntniß zu fer 


tzen. 
Eichſtaͤtt den 260ten September 1811. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau Kreife. 
Ju Abweſenheit des k. Generalkom̃iiſſaͤrs 
Raiſer, Direltor. 
v. Walt, Eckretaͤr. 











XL. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den stem Oktober 1811. 


— — — 


Es ſtimmt mit der allerhoͤchſten Wil⸗ 
fenemeinung überein, daß bie ben Volka⸗ 
ſchulen zugerbeifte Holjgründe nach den bes 
ften wirthſchaftlichen Srundfägen behandelt, 
und benüßt, und daß folche von den zeite 
fichen Nutznieſſern nicht devaftirt werben. 

Da nun zur Erreichung biefes Ends 
zweckes die Mitwirfung ber einfchlägigen 
Forftbehörden erforderlich ift ; fo erkält bie 
f. Seneral-Forftabminiftration den Auftrag; 
die fimmtl, Forftämter des Königreichs ans 
zumeifen, auf jebesmaliges Anfuchen der 
dokal· und Diſirikts⸗Schulvorſtaͤnde gegen 
den Bezug einer verhälnigmäffigen Koftens 
verguͤtung aus dem totalfchuffond die Forſt⸗ 
taratıons » Einteilung und wirthſchaftliche 
Behandlung jener Holjgründe zu bewirken. 

München den zoten Auguft 1811. 
Un die k. General: Forftadminiftration als 

fo ergangen. 
— — 


An ſaͤmmil. Behörden des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 





(Berihts:Ridtände betreffend.) 
Im Namen Er. Majettät des Königs 
von Baiern. 
Diejenigen Aemter, welche noch mit 
jenen Berichien im Ruͤckſtand find, welche 








vermittelſt Weiſung vom zten praet. vid. 
Intelligenz⸗Blatt zaſtes Stud, den Polls 


öegfordom betreffend, und welche vermit⸗ 


telit Weifung vom zoten praet. vid. In⸗ 


telligenge Blatt zoſtes Stuͤck, Die Einthei⸗ 


lung der Safpererdiftrikte betreffend , inner⸗ 
halb bereits verfloflener Termine, abgefor⸗ 
dert wurden , werden, und zwar bei Ders 
meidung eigener Strafborhen, zur unvers 
zuͤglichen Einbeförberung diefer Rüdflände 
hiermit ernſtlich angemahnt. 


Eichftätt den zoten September ıgır. 


Königl. Generalkommiſſariat desobern 
Donau: Kreifes. Be 
An Abweſenheit des k. Generals Kommiſſaͤrs 
Haifer, Direktor. 
v. Malt, Selretär. 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs 
bon Baier. 


Untenftehende Ausfchreißung wegen ber 
aͤrztlichen Konfursprüfung wird andurd) 
allgemein zur Wiffenfchaft befannt gemacht. 

Eichſtaͤtt den aten Dftober 1811. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes. 


In Abweſenheit des k. Generall ommiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walk, Sekretaͤr. 


Der allerhoͤchſten Berordnung vom gren 
Dezember 1808 gemaͤß (Reggs. Blatt deſ— 
ſelben Jahrs Stuͤck LXXIISeite 2339.) 
wird denjenigen Aerzten, welche als Ge— 
richrsärgre, oder auf eine andere Weiſe 
angejtelle zu werden münfchen, und die hie: 
zu geſetzlich erforderlichen Bedingniße er, 


füllt, aber noch feine Konfursprüfung bes 
ftanden haben, hiermit bekannt gemacht, 
daß am Mondtag deu zıten Oktober h. 2. 
bei dem f, Medizina'sKomiteen zu Bamberg, 
Münden, und Salzburg ein Konkurs nach 
. ber beftehenden Norm eröffnet wird, 

Die hiezu afpirirenden- Aerzte haben 
ſich desfalls an eines der genannten Medie 
zinal⸗Komiteen zu wenden, und den Bor: 
fchriften $. 2. Lit. a. Il. m. und n. ber 
angezogenen Verordnung nachzukommen. 


München am gten September 1811. 


(Die Wieberhefegung der erishioten Lehrerſtelle bei 
den Volksſchulen In Eichſt aͤtt betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftit des Königs 
bon Baiern. 

Nachdem von der allerhöchften Stelle der 
Beſchluß gefaßt worden ift, daß zur Wie— 
derbefegung der erledigten Lehrerſtelle in 
Eichſtaͤtt, womit eine Bejoldung von 300 fl. 
verbunden ift, eine Konfursprüfung für die 
Kompetenten aus dem weltlichen Stande aus⸗ 
geſchrieben werden foll; fo wird hiezu ber 
ı6te des nächftfolgenden Monats beftimmt. 
Die Kompetenten haben fidy daher mit ih— 
ten Qualififationszeugnißen verfehen, am 
Tage zuvor bei den königl. Schuldirektor 
Kichler dahier zu ftellen. 

Eichftäte den aöten September 1811. 
Königl. Generalkommiſſariat des obern 

onau+ Kreiſes. 
In Abwefenheit des k. Generallommiflärs 


Raiſer, Direktor, 
v. Mall. 


m 





Seine kbnigliche Majeſtät von 
Bailrnmın 1. haben durch das Edikt vom 
zoten Muguft laufenden Jahres eine allgemeine 
Ctaatt » Schulden = Zilgungs = Kommilfion im 
Königreiche Ba’ern angeordnet. 

Diefe Staats s Schulden » Tilgungs » Kom« 
miffion hat ihre Geſchaͤfte bereitd angefangen. 

Seine konigliche Majeltät ꝛc. haben 
bie ganze Maſſe der baierifchen Staats » Schuls 
den fundirt. - a 

Durch diefe Fundirung iſt jeder Staates 
gläubiger für Kapital und Zinfen gefichert. 

Die ganze baleriihe Staats: Schuld wird 
fogar durch diefe Fonds in einem Zeitranme von 
dreißig Jahren in Kapital und Zinfen abbezahle 
ſeyn. 

Die Verwaltung des Staate⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗ Fondes ift einfach und. offen, 

Alle Fahre wird Rechnung abgelegt; — von 
Jahr zu Jahr muß die baterifhe Staats⸗Schuld 
ver haͤltnißmaͤßig ſich vermindert zeigen. 

Alle Staatsglaͤubiger werden vom ber Fir 
niglichen Staats =» Schulden » Tilgungs « Koms 
miſſion nach ihren Mechten mit gleicher Theil⸗ 
nahme, mir gleicher Aufmerkſamkeit behandelt 
werden. 

In den erften Jahren muß mehr geleiftet 
werben, als bie Fonds der Staats» Schuldens 
Tilgung betragen; dad Vertrauen ber Staats⸗ 
Gläubiger in die Verwaltung der k Gtaatös 
Schulden: Tilgutigs · Kommiffion wird: ihr. auch 
diefes Hinderniß befiegen Helfen; befonders "wenn 
auch andere Privaten, welche ihr Geld bei 
diefer Anſtalt nuͤtzlich, und mit voller Sicherheit 
anlegen fonnen, hiezu mitwirken, 

Die Komwiſſion wuͤuſcht aufrichtig, daß 
die Staatsglaͤudiger unmirtelbar an fie oder an 





ihre Korrefpembenten fich wenden, und ihr ihre 
Staatöpapiere anbiethen, che fie diefelben mit 
großem Verlurſte an weuchertreibende Menſchen 
veräußern; die Kommiſſion wird allen ihren Kraͤf⸗ 
ten aufbiethen, den Erwartungen der Staatds 
Gläubiger zu entfpreden; — deßwegen muͤſſen 
fie felbft beitragen, den Kredit der Kommiſſion 
alleuthalben geltend zu machen; bad Intereſſe 
aller Staatd = Gläubiger fordert diefes. 

«Die bisher angeorbuieten Spezial Schuls 
deu⸗Tilgungs⸗Kaſſen zu Münden, Eihfiätt, 
Umberg, Bamberg, Augsburg, Närns 
berg, Junsbrud, und Ansbach ıc. werben 
noch fernershin,, und fo Lange beftchen, als die 
unterzeichnete Staatd » SchuldensTilgungdsKome 
miſſion es für ndthig, und dem Intereſſe der 
dortigen &taatögläubiger angemeffen erachten 
wid. —* 


Münden, den sten Oktober 111, 
Königl. Baier. Staatd:Schulden: Tilgungss Roms 
miffion, 


J. Utzſchneider. 
Joſ. Buchner, Sekretär. 





Pollzeyliche Bekanntmachung. 


Das Verbrennen des ſogenaũten Todtenſtrohes betr, 


Durch ein hohes Reſkript des koͤnigl. Geue⸗ 
ral · Kommiſſariates des obern Donau⸗Kreiſes ats 
gewieſen ſaͤumt unterzeichnete Behdrde nicht, 
das Verboth befannt zumachen, daß lünftig Nie 


maud mehr unter einer Strafe von zofl. zum 


Lofalarmenfond oder im Falle der LUnvermdgens 
heit einer achttägigen Poligeyarreft = Strafe das 
Stroh, Kleidungsftäde, und andere Meubels, 





worauf Kranfe und Todte gelegen find, verbrens 
nen ſolle, fondern daß jened Stroh, wie an ans 
dern Orten, durch Bergraben zu vertilgen fen, 
und daß bei anftedienden Krankpeiten es jedesmal 
das Königl. Polizeyfommiflartar über Einvernehs 
mung des Gtadtgerichts » Arztes felbit verfügen 
werde, ob, und wo immer aber zur Tagszeit 
und ohne veranlaffende Feuersgefahr Stroh oder 
Kleidungsftäce zu verbrennen feyen. 

Da eine dergleichen Webertretung dieſes 
Verboths die audgefprochene Strafe ganz unerläfe 
fig zur Folge haben wird, fo will man hier durch 
jeden vor Schaden recht wohlmeinend warnen. 


Eichftätt den 27ten September 1811. 


Königl. Baieriſch. Polizeyfommiffariat, 
Schneeberger, Polizepfommiffär, 





— — 





Vergantung. 





Weber dad Wermdgen des hieſigen Baaders 
Seorg Hiller wird biemit der Konkurs erbffnet, 
und alle Gläubiger deffelben auf 

Donnerstag den 31. DOftober ad liquidandum, 


Samstag ben 23ten November ad excipien- 
dum, und 


Samstag den ıgten Dezember dieß Jahres 
ad conciudendum dießorts zu erfcheinen sub 
poena praeclusi vorgelaben. 


Beichloffen am a8ten September 181t. 
Königl. Baietiſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 
v J 9 Merkl⸗ 


Die Unzulaͤnglichkeit des GeorgLeonhard 
Baueriſchen Aktiv-Vermogens zur Befrie⸗ 
digung deſſen Gläubiger begruͤndet das über jenes 
unterm Öten dieß ordentlich erfannte Gantver- 
fahren in deſſen Felge fämmtlich fowohl befanns 
te als unbelannte Gläubiger des Georg Leon⸗ 
bard Bauers andurch Öffentlich vorgeladen 
werden, 

Dienfttag am sten November I. 5. adprodu- 
cendum et liquidandum, 
Dienfttag am a6ten November l. J. ad ex- 
eipiendum, endlich 
Dienfttag am i7ten Dezember l. J. ad con- 
cludendum 
bierorts perfdnlich oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen. 

Am erſten Ediktstage find die über die au 
die ſem Termine zu Tiquidirende Forderungen fpres 
enden Urkunden und Documente mit zur Stelle 
zu bringen. Mer nicht erfcheint, dem trift der 
Ausihluß mit feiner Forderung an der Maffe, 
Mondtag den sten November aber wird ſaͤmmt⸗ 
lich uns und bewegliche auf 777fl. 35 kr. ges 
richtlich gewuͤrdigtes Leon hard Bauer. Gants 
gut in Dockingen an den Meiſtbiethenden unter 
Vorbehalt ereditorfihaftl. Genehmigung dabier 
offentlich verfteigert, und befteber ſolches theils 

a.) in Johnhaudl. Sölde, theils 

b.) in 2 Morgen eigenen Grund» und Feld⸗ 
ſtuͤcken, endlich 

e,) ordinairen Hause und Baumaunsfahrniß 
dann beuriger Fande, 

Kaufsliebhaber werden hiegu eingeladen, 

Heidenheim den zıten September ıdır, 


Kbnigl, Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter, 














Der Wnigl. preußifhe Kammerberr und Mes 
gierungsratb Ehriftian Dierrich Freiherr 
von Eglefrieim ſieht ſich zur Verichrigung und 
Zufriedenfiellung eines großen Theild feiner klag⸗ 
bar gegen ihn aufgerrerenen Gläubiger veranlaßt, 
mit felcben entweder im Wege Rechtens oder der 
guͤtlichen Uebereinkunft ſich auseinander zu fegen, 
und bat daber bei dem biefigen koͤnigl. baieriſch. 
Randgerichte, als farum domiciliü besfelben , 
den Auttag gelieli, dad Kiquidatiendverfahren 
einzuleiten. 


Da bereitd mehrere Forderungen zur exefus 
tiviſchen Beitreibung geeigenſchaftet find, und 
es bei der bedeutenden Anzahl vieler anderer 
bereits eingeflagter Schultpoſten zweifelhaft 
bleibt, ob nicht durch die Befriedigung eines 
Theils andere gleich privilegirte Forderungen ges 
faͤhrdet werden koͤnnten, fo finder das unterzeich⸗ 
net&königl. Kandgericht um fo weniger Bedens 
ken , diefem Antrag zu enifprechen, als derfelbe 
rechtlich nothwendig if. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an den genannten Sreiheren Ehriftian Dietz 
rich von Eglofftein, aus irgend einem Grun⸗ 
de rechtliche Forderungen zu machen haben , 
hiedurch aufgefordert , j 

gm Donnerstag den zten des Monats 
November I. J. 


Bei dem unterzeichneten koͤn gl. baieriſchen Lands 
gerichte entweder perfbnlich oder durch gehdrige 
Sevollmächrigte Anwälte zu erfcheinen , ihre Anz 
ſpruͤche anzugeben, nad geſetzlicher Vorſchrift 
zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
auſſer dem mit ihren Auſpruͤchen ſowohl, ale desfal⸗ 
ſigen Beweismitteln fuͤr immer ausgeſchloſſen 
werden ſollen. 


Auswaͤrtigen, in hieſiger Gegend viellelcht 
wicht befannten Gläubigern werben in den Ders 
fonen ded Herrn Juſtizkommiſſaͤßs Schmidt > 
von Erlangen, bed Herrn Dr. v. Holzſchuher, 
GSuſtav und Lindner zu Närnberg recipire 
te Anwaͤlte ex officio bekannt gemacht, und 
in Vorſchlag gebracht. ; 

Neunfirchen den zgten Auguſt 181x. 
Königl. Landgericht Gräfenberg im Rezatkreiſe. 

Geiger, Lanpdrichter, 








Vorladungen, | 


Unter den Teitamentar . Erben des verſtor⸗ 
benen Decan und &tadtpfarrers Andreas 
Narrin Spalt, ift auch deſſen Schweſterkind 
Therefia de Dalem,'zur Erbfchaft berufen. 

Da dieſe aber feit mehrern Jahren, ohne zu 
wiffen, wo fie ſich aufhält, abweſend iſt; fo wird 
fie oder ihre unbefannten Erben hiemit dffentlich 
vorgeladen , binnen 9 Monaten. um fo ficherer 
zu erfcheinen , ale widrigenfalls auf Antrag der 
naͤchſten Anverwandten zum Todeserflärungs: Pros 
zeß gefchritten werden müßte. 

Pleinfeld am roten September ı$ır, 


Königliches Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter. 





Um bad Juventar über die Berlaffenfchaft 
bed verftorbenen koͤniglichen Statthalters Ges 
nerals Lieutenants x. ıc. Grafen Sigmund vom. 
Breifins Rn Fngolftadt mit Verlaͤſſigkeit abſchlieſ⸗ 
en zu Eönnen, fol auf Verlangen der Titel 
Erbs:Intereffenten noch vorerfi defien Paſſivſtand 
liquidirg werden. 
3u diefem Ende werben alle deſſen zur Zeit 
befannte und lunbekannte Gläubiger aufgerufen, 
von Tage der gegenwärtigen Einrüdung an tn 
eır 30 Tagen ihre Prätenfionen an die gedachre 
erlafienichaftsmaile unter dem Kechtönachrheil 











legal nachzuweiſen, daß fie fpäter damit nicht 
mehr gehört werden follen. 


Befchloffen ven 24ten September ıgır. 
Kdnigliches Landgericht Ingolftadt im Ober: 
| donau = Kreife. 

Don Kommiffiond wegen. 
Mittmann, Landrichter- 








Guͤter -Verfäufe 


Aus der Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
Unterthans Joh. Bieryeimer zu Guͤnders⸗ 
bach werden 
1.) das dazu gehdrige Lehengur, wozu mebit 
ein Haus, Stadel und 2 Schweinftällen 
(melches Gebäude in fämmtl, guten Stans 
de ift) ein Murze und Obligärtlein, dann 
135 Mar. Ueler und 35 Tagw. Wieſen 
geboren, dann 
2.) ı5 Mar. Adler im Grunbholz, und & 
Zaw, Wiefen eben allda, fo fliegende Lehen 





ud 

3.) der gefanmte Stadel und Bauernzeug 
nebft den vorhandenen Wieh, Getreid, 
Heu, und Stroh an den Meiftbierhenden 


verfauft. 
Der Termin biezu it auf den ızten Dftbr. I J. 
anberaumet, au welchem ſich Kaufslujtige Vor⸗ 
mittasd 9 Uhr in dem Ort Guͤndersbach einzus 
on. und ihre Angebothe zu Protofoll zu ges 
en haben, wobei den erfcheinenden Kaufsliebhabern 
ugleich die auf diefen Immobilien baftenden Las 
en -und Befreiungen eben fo als wie die weiters 
Biebei eintretende Kaufs⸗-Bedingniße werden bes 
Faunt gemacht werden. 


Ellingen am öten September 1811. 
Königl, Vaierifches Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 





Auf Auftrag der Erben werben aus ber 
Werlaflenichaft des verftordenen buͤrgerl. Lebkuͤch⸗ 
ners und Handelsmanns Johann Heinrich 
Engelbard zu nBellfenäneg 

4 Mrg. iheils Wurz⸗ tbeild Grasgarten 
dem fogenannten Sand: Ader, 


x Jauch. Aders genannt der Sand : Adier, 

z Jauch. der Brating-Uder. 

ı Faud. der SchnursAder, und 

ı auch. der Ketten: Adler 
zum dffenrlichen Verkauf gebracht, wozu ſich 
Kaufsliebbaber am roten Dftober I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in der Engelhardiſchen Behau— 
fung einzufinden haben. 


Ellingen den 26ten September ı8ır. 
Königlich Baierifches Landgericht Weiſſenburg. 
Weiß, Landrichter, 








Haub » Verkauf. 


Dad freieigene Haus ded biefigen Baaders 
Georg Hilfer, weiches sub Nro. go Lit. E, 
am Kugelberge gelegen, und auf 400 fl. ges 
ſchaͤtzt ift, wird biemit zum Kaufe ausgeborhen, 
und die Kaufsluftigen eingeladen, Freitug den 
Zoten Dftober diegorts ihre Anbothe zu Proto⸗ 
koll zu geben. 


Beſchloſſen am 28ten Eeptember 1811. 


Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 
v. Merkl. 





Verſteigerungen. 


Die kdnigl Finanzdirektion des obern Donau⸗ 
Kreiſes in Eichſtaͤtt hat durch ein hohes Res 
ffript vom 20ten d. M. dem unterzeichneten Rent⸗ 
amie aufgetragen, den auf dem hiefig k. Kaſten 
noch vorraͤthig liegenden, vorigjaͤhrigen Roggen 


im Verſteigerüngswege zu verkaufen. 


Dieſer Roggen beiteher in ohngefaͤhr 400 
Ehaffen Augsburger Maß, und wird entweder 
zufammen , oder aber in Wbtheilungen von 50 
oder 100 Echaffen verkauft. : 

Zu diefer Merfteigerung bat man Mondtag 
ben ten Oktober beurigen Jahrs beſtimmt, wo 
fie bis Vormittag um 9 Ubr in der Rentamtss 
kanzlei dahier, vor ſich geben wird. 

Auswärtige, oder fonft unbefaunte Käufer, 
fbnnen zwar mitfteigern, fie müßen aber ein vers 
bältnıßmäßiges Daraufgeld gleich bei der Geis 
gerung bezahlen, wenn ihnen das Meiſtgeboth 


-— 
— — — 





Beißt, und der Verkauf salva ratificatione zu 
protofollirt werden foll. 


Signatum den 25ten September 1611. 


Koͤniglich Baierifh. Rentamt Wertingen. 
Lindner, Rentbeamter. 








Auf Mittwoh den ı6ten Dftober und 
die folgenden Tage werden in dem hiefigen 
untern Stadtpfarrhofe, aus der Verlaſſenſchaft 
des verftorbenen P. geiſtl. Raths, Dekants und 
Er. Morig Pfarrers Eaver Therer, eine bes 
beutende Zahl wohl erhaltener moderner Haus⸗ 
fahrnige und Meubeld gegen haare Bezahlung 
verfteigert, und damit Vormittag um 9 Uber der 
Anfang gemacht werden. 

Die Derfteigerungsgenenftände beiteben, in 
Eilber, VPorzellain, Etod: und Sackuhren, Eefs 
feln, Tiſchen, Kanapee, Komed:, und andern 
Käften, in Monnet:eidern, Leib Tiſch- und Bett» 
wäiche, Leinwand und mehr anderem. 

Der edle Hingeichiedene bat die biefige St. 


Morit « Pfarrlirve, die fämmel. Stadtſchulen, 


und die Armenanfalt alö feine Erben ernennt. 
Möchte doch dieje wohlthaͤtige Verwendung 
recht viele Käufer anzichen! 
Beſchloſſen am zaten Eeptember. 1811. 
Königliches Landgericht. Yngolftadt. 


Als geifil, Katy Thereriſche Teflaments Exekution. 


MWirtmann, Landrichter, 


- Rommenden Mendtag dem ten Dftober , 
ud die folgenden Tage werden in dem Pfarr: 
hofe zu Jaimersheim gegen baare Bezahlung 
verftergert : 

Eine bedeutende Buͤcherſammlung, vorzigl. theo⸗ 
logiſch. Junhalts, Tiſche, Seſſeln, Kanapee, Kl: 
chengerätbsichafren jeder Art, insbeſonders von 
Eifen, Mefjing und Kupfer, mehrere Betten, 
Dettſtaͤtten, eine anfehnliche Quantität von Flachs 
und Hanf, Leinwand in Stuͤcken, eben fo Gras 
diſch und Kelliſch, ein Vorrath von Hands un 
Tiſchtuͤchern, Servietten, Leibrüchern, Bernifer, 
zuͤgen, Kupferſtiche, Gemaͤhlde, Epiegeln, Kos 
mode, und anvere Kaͤſten. 

Kanfelichhaber werden hiemit zu diefer Ver: 
fteigerung vorgeladen. 

Beſchloſſen den 29ten September 1811. 


Koͤnigl. Landgericht Ingolſtadt 


Wittmann, Landrichter. 











JX. 


Auf Abſterben des koͤnigl. Ruraldecan Dis 
ſtrikts Schulinſpektors und ——— 
dre ad Narr, in Spalt wird am ıgten Ofrb, 
d. 5. mit der dffentlihen Verſteigerung deſſen 
Mobiliar» Rachlapes, aus fehr feinen und außs 
gezeichneten Kupferftichen, vielen goldenen ad: 
und Repetiers, ſchoͤnen Eted: und Hang⸗ Uhren, 
anderweiten Pretioſen, Porcellain, Gewehren , 
Kleidungeſtuͤcken, geſchmackvollen Wei zeug, Bet⸗ 
ten, Schrein: und Kuͤchenzeug, Gläfern, Zinn, 
Kupfer ıc. beſtehend, angefangen, und die fols 
genden Tage fortgefegt werden, 

Die Verfteigerung beginnt jedesmal um 
Uhr früh und Racdmittags 2 Uhr im Pfarrhaus 
fe zu Spalt; fogleich baare Bezahlung wird oh⸗ 
ne Unterſchied der Per ſen See Käufers zur Des 
dingnif gemacht. Bei eben dieſer Gelegenbeit kañ 
auch die ſehr berrüchtliche aus ten neueften Mers 
fen beitehende Bibliothek eingefehen, und die Ka⸗ 
taloge erhoben werden, _ 

Pleinfeld am ıoten Eeptember igır, 

Königl, Baieriſches Landgericht, 


MWunderer, Landrichter, 








Nachtraͤglich zum Yublifandum vom 1oten 
d. M. wirdvon dem unterzeichneten Phnigl. Lands 
gericht noch befaunt gemaͤcht, daß am Isten 
Dfrober Vormittags die Stadtpfarr Narrfche 
ſehr betraͤchtliche großentheils aus den neueſten 
und vorzüglichſten Werken beſtebende Bibliorhef 
von ungefähr 4000 Baͤnden im Ganzen verfteis 
get 27— gi < 

, In eben Diefem Tage werben auch viele 
fbone Kupferſtiche einzeln, goldene me 
und ECaduhren, und niehr anderes Eilberzeug 
zum Verkauf äufgeworfen werden, Die Auction 

ebet im Pfarrbaufe zu Epalt vor ſich: baare 

tzehlung wird zur Bedingniß gemaͤcht. Der 
Zuſchlag der VBibliorhef geichiebt mit Worbehalt 
der Genehmigung der Eıben. 

Kataloge bierüber können bei den benachbars 
ten Fonial. Yantgerichten, und in den Komtoirs 
bes fönigl, ntelligenzblatts zu Eichftätt, der 
ordinare Pollamts + Zeitung in Augeburg , des 
Korrefpondenten in Ruͤrnberg, des Intelligenz ⸗ 
Blattes in Ansbach, der Reolzeitung zu Erlan— 
gen, oder auch bei dem diesſeitigen koͤnigl. Lands 
gericht eingefeben und erhoben werden. 

Pleinfelo am 24ten Ecptember 1811. 

Königliches Yaı >gericht. 
Wunderer, Landrichter, 


— —— — — — — 


Bekanntmachungen. 








Nachdem Se. kdnigl. Majeſtaͤt geruhten, die 
Ponigl. Schulbuͤcher⸗Verlags⸗Fillialſtation —* 
en — Einverleivung der Landgerichte Cichftätt 

fenberg, Beilngrieo, Raitenbüch, und Hilpolt⸗ 
ſtein mir Unterze chneten allergnädigft zu verleis 

; fo nehme ich mir die Ehre, dieſes allen in dies 

Bezirke befindlichen refp. Titl. Herren Cchul- 

nfpeftoren Pfarrern, Lehrern und Erziehern da 
bin anzuzeigen, daß "alle planmaͤßig vorgeichries 
benen deutihen Schul⸗ und Unterrichtobuͤcher 
um die von hoͤchſter Stelle fetgefegten Preije 
au haben find, 


Buchbinder Anton Amberger, 
Kom̃ißionaͤr der k. b. deutſchen 
Schulbuͤcher⸗ Verlags⸗ Filial⸗ 

ſtation Eichſtaͤtt. 




















Bei Unterzeichnetem ſind um ſehr billigem 
Mreife ım haben, aͤcht abgeeichte Baieriſche mes 
finge Einfa « Gewichter, als in Pfund, bald 


und viert! fund, dann alle mögliche Theil See 
wichter fvon 8 vorb bis zum ı6 Theil, jedes 
Stuck einzein, auch einge Stockgewichter, 
dann eben jo ron Eifen — Ringgewichter, 


von JPfund bie 5, daun 10, 15, 25, 5% und 
100 pi nd Stock. 

Empfiehlt Gh umd verfiert jedermann bie 
promrteite Derienung. Altes Meiling und Eifen 
wird dagegen angenehmen. 

a an; Reideneder, 
Eifen: Ge Abe. und Meilings Händler, 








Am -verfloßenen Eonntage den 29ten Gept. 
ift von der Donitirche über den Re latz / 
Domfreithof und Noßmarit ein goldenes Pe ier⸗ 
ftöfchen mit Garniol ſamt einem Theil der Kette 
verlohren gegangen. Der redliche Finder wirders 
fucht,, felbes im Gafthaufe zum baterifhen Hofe 
gegen Douceur abzugeben. 


— — — 








Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloſſener Woche. 




















Fruchtgattung. Zugefuͤhrt. Verkauft. Bleibt iReft| Kaufſumme. | Mahrer Dlittelpreis 
| Megen. | Mensen. | Wegen. | A. | fr. INA 
Meigen 417 427 150 1049 | 42 | 14 45 | Mündmer 
Korn 462 322 190 488 = 9 2 Schaͤffel. 
Dinkel — -- — — EEE PR RR he 
Gerften 554 554 _ 656 | 2434| 7 | 27 a 
2Haber — — — nm Hm X — 
_Eumme I uga3 t 2905 am a) | | 
<= Taren. | Wr.I Lt. Q. Taren. (tr. Ipf- 
Ein ı2 fr. Yaib Roggenbrod Be 
6 fr. Kai — — 26 — Pfund beßtes Och ſenſſeiſch ol 3 
— 3 tr, Lalb — — 1 I Teer 1 Kalbfleiſch * * ro 3 
Ir. Eemmel » 6 61 ıllı Echaaf⸗ oder Lammfleifch . — 61 2 
kr. kr. Kdagge — —|| ı zu. in BR } kön > ‘ 10) ? 
5 1 nauegelaſſenes Unſchlitt* . 434, 3 
— —______ — ſ. E br. 1 Sihter, gezogene -» . . | 22 = 
- z Megen | Weitenmehl 223 (—|i x Eeite eo run 10 Te 
Kornmehl ı 31 — N 
: Mans Schoͤnmehl — 62 | 
2 Mittelmehl — 412941 Maß — Som̃erbie 57 
1 Nachmehl — 1 — — Weißes Dier | 2| x 
x Grieß — 13 
a Salz | == 
» 


) Der — des 6 des Unſchlitis der did der Fichter, und der Eeife Dura . der 


r 


r Eeife resulire fiib March De frene Konkurrenz. 


* 


Intelligenz-Blatt 


| der 


Bönigl Boierifhen Kreis Sauptſtadt 


eihfätt 
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XVXLI. Stuͤck. Eichfiatt, Samstag den arm Oktober 1811. 





Verordnungen. 


An ſaͤmmtl. Polizeybehoͤrden bes obern 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Ethebuug der Hopfen⸗ und Gerſte⸗ Mittelpreiſe 
pro‘%4 betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Mit Bezlehung auf die $.$. zo. und 
ar, ber allerhoͤchſten Berordnung vom z5ten 
April h. 3. pag. 624 des allgemeinen Regg. 
Blatts, bie Regulirung ber Diertare betr, 
erhalten fämmel. Poligenbehörden des obern 
DonausKreifes hiermit den Auftrag, um 
fehlbar bis ıten Dezember h. 3. die erhos 
benen hoͤchſten und mitıleren Gerſte ⸗ und 
Hopfens Preife während der Monate Dft. 
und Novbr. h. 3, hierores zur Anzeige zu 
bringen, wobei Folgendes bemerft werben 
‚muß: 

1) Jene Aemter, in deren Diftrift Feis 
ne Schranne eriftirt, haben jenen Schran⸗ 
nenort, wonad) fic) die Käufe und Ders 
kaͤufe innerhulb ihres Amtsdiſtriktes vor⸗ 
zuͤglich reguliten, blos zu nennen, wenn 











dieſer Schrannen » Ort im obern Don au⸗ 
Kreife iſt, auſſerdem aber muͤſſen die hoͤch⸗ 


ſten und mittleren Schrannenpreife während 


Oftb. und Novbr. von biefem Schrannens 


Orte aufferhalb des obern Donau Kreifeh 


eigends angezeigt werben, i 

2.) Rücfichtlich der zuerhebenden hoͤch⸗ 
fien, und mittleren Hopfenpreife- burch bie 
verhandgelübdten Angaben ber Braͤuer ber 
Hauptorte, ift Immerhin eine doppelte Er⸗ 
hebung, nemlich jene über ben Preis bes 
Spafters und jene über den Preis bes 
übrigen fandhopfens, durchaus nach baleri⸗ 
fhem Gewicht, einzufchicen. 

3.) Die mis Ertraften aus den Manuas 
lien befegte Angaben der drei vorzügliche 
fien Bräuftärte des SKreifes, haben blos 
die Poligeyfommiffariate Eichftätt und Neu⸗ 


burg, dann das tandgericht Beilngries nee - 


ben vorftehend bemerften Eingaben, und 
gleichfalls nach Vorſchrift des d. = einzu 
ſchicken. 
4.) Können die Preiſe des boͤhmiſchen 
Hopfens ſchon bis Ende nächften Monars 
erhoben werben; fo find ſolche gleichfalls 











nad) Halerifhem Gewichte, mit vorherges 
enden zugleich gehörig anzuzeigen, auflers 
ift aber eine gefönderte Anzeige hier⸗ 
über d. i. eine Erhebung nach 4. 2, und 
. gegenwärtiger Weifung auch eigenb# 
Über böhmkichen Hopfen unfehlbar bis zten 
Janner k. J. hleher einzubefoͤrdern. 
Eichſtaͤtt den 4ten Oktober ıgır. 
nigl. Generalkommiſſariat des obern 
— Donau⸗Kreiſes. 
Iyr Abwe ſenheit des k. Geuerallommiſſaͤrs 
Raiſer, Direkter. 


v. Walt, Sekretaͤr. 


An ſaͤmmtl. koͤnigl. Landgerichte, Juſtlz⸗ 

kanzleien, und Medlatuntergerichte, dann 

Verwaltuͤngsraͤthe in den Städten, wo k. 
Pollizeykommiſſariate find, 


(Die Manualsestrafte ſ. a. betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs 
bon Baiern. 


Als Folge der Erweiterung der Kom⸗ 
petenz der Kreisabminiftrationen wurden 
die allergnädigft angeordneten monatlichen 
Kechenfchaftsberichte in Quartalsberichte ums 

ewandeit, und dadurch ſieht ih das k. 
Seneral-Kommiffarfat aud) im Stande ger 
feßt, die für das Erarsjahr 1957 monate 
iich abgeforderten Manualsertratte in Des 
ziehung auf die Parrimoniafftifrungen und 
Kommunen für das eingerrerene — 
16F angefangen, in Quartalsextrakte abs 
zuändern, um-den Geſchaͤftsdrang der Aem⸗ 
ter zu erleichtern, und auch beſonders bei 
der Unbetraͤchtlichkeit des Gemeinde: und 
zum Theil des Patrimonialftiftungs + Ders 
mögens nicht unnörhige Köften zu veranlaſ⸗ 





en. 
Die koͤnlgl. Landgerichte ıc. ic. haben 
baher für den Monat Oktober angefangen 





ftatt der bisherfgen monarlichen Anfercigung 
und Dorfage der Manualserreafte jedesmal 
acht Täge nach Ablauf eines Quartals 
biercfjährige Manuafsertrafte in der vor: 
—— Form ſowohl fuͤr die unmittel⸗ 
aren Kommunen, als für die Patrimo⸗ 
nialſtiftungen und Kommunen hieher vor⸗ 
zulegen. Zugleich ſieht man ſich auch ber: 
anlaßt, die toͤnlgl. Landgerichte und Juſtiz⸗ 
kanzlelen zu beauftragen, daß ſie die ſaͤmmtl. 
Parrimonial » Stiftungs und Kommunal: 
abminiftrationen der Bezirfe unverzüglich ans 
weifen, daß fich jede berjelben bei perfüns 
licher Haftung des Adminiſtrators angelegen 
ſeyn falle, die zuruͤckbezahlten Aktlvkapita⸗ 
lien, Kaufserloͤſe und Kaufsfchillingsfriften 
dann Jahrtags, oder andere beträchtfichere 
zur Kapitalsanlage geeignete Bermäthruiße 
und dijponible Summen mit vorfchriftss 
mäßigen Anfeihensfonfpeften und Vermoͤ⸗ 
genszeugnißen längftens in Zeit von vier 
Wochen nad) der Erlage hieherfauszuzeigen 
in feinem Falle aber, und unter feinem 
Vorwande ſich erlaube, zuruͤckbezahlte Kapi⸗ 
talien, Kaufserlöfe, und zur Ausleihe ger 
eignere Vermachtniße zur Bezahlung von 
aͤltern Zahlungsrüdftänden, oder von laus 
fenden Fahre ⸗Ausgaben ohne ſpezieller diese 


ſeitiger Genehmigung ju verwenden. 


Die Berwaltungsrärhe in den Staͤd⸗ 
ten, wo koͤnigl. Poligeykommiſſariate befter 
ben, und die felbititändigen Medlatgerichte 
werden unmittelbar zur Nachachtung Dies 
fes Auftrages hlemit angewiefen. 
Eichſtäͤtt den green Oktober ı$ır. 


Königl. Generallommiffariat des obern 
DonausKreifes als -Kreisadmınıftration 
der Stiftungen, und Kommunen. 
In Abweſenheit des Ek. Generalloriffärs 
Raiſer, Direkter, 

Barth, Sekretaͤt. 








PER ’ 








An ſammtl. konlgl. Farhofifche und protes 
ſtantiſche Diſtrikts ⸗Schul⸗Juſpektionen des 
obern Donau⸗Kreiſes. 


¶ Das neue Lehrbuch fuͤr deu Anfangs⸗Unterricht in 
den koͤnigl. baieriſchen Boltefhulen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majettät des Koͤuigs 
von Baiern. 

Gemäß einer allerhoͤchſten Berorbnung 

"vom agten Auguſt d. 3. foll mit dem An⸗ 


fange des neuen Schuljahres das in dem. 


koͤnigl. Zentral Schulbuͤcher⸗ Derlage her⸗ 
ausgegebene Lehrbuch für. den Ans 
fangöslUinterrihe in ben koͤnigl. 
balerifhen Bolfsfhulen in allen 
Schulen des Königsreiche ohne Ausnahme 
eingeführt werben, Die fönigl. Diſtrikts⸗ 
und tofal: Schul» Anfpeftoren werben bem+ 
"nach angemiefen, durch die aufgeftellten 
Filialverleger in Zeiten für einen hinrei⸗ 
‚enden Vorrath ſowohl von biefem Lehr, 
buche als auch von der dazugehörigen für 
die Schullehrer zunächft beſtimmten Ans 
mweifung zum Gebraude des Fehr 
buches x, forgen zu laffen. Ueber bie 
volljogene Einführung dieſes Lehrbuches 
haben die koͤnigl. Diſtrikts Schul: Anfpefs 


‘toren in Zeit eines Monats anher einzu⸗ 


‚berichten. Zugleich wird Ihnen eröffnen, 
"daß fie eheftens bie benoͤthlgte Anzahl 
‚don Eremplaren von der neuen Auflage 
bes tehrplans für die Bolfsfchulen 
in Bai ern nebft der damit verbundenen 
nachträglichen Erläuterung zugeſchickt ers 


haften werben, um das erflere den lokal⸗ 
Schul⸗ Inſpektoren und Schullehrern ih⸗ 
res Bezirkes, letzteres über den Lokal ⸗ Schul⸗ 
Inſpektoren allein zuzufertlgen. | 
Eichftärt den. aten Oktober 1811. 
Königl. NEE des — 
Donau⸗Kre 
An Abweſenheit des k. — 


Raiſer, Direltön. . 
v. Walt, Selretar. 








Vorladungen. 


e⸗ hat ſich aus dem unlängftig. eigenm Ge⸗ 
ſtaͤndniß des dießgerichtlichen - Unterthans Georg 
Leith zu Mauͤhlheim nach deffen im voraus pr. 
‚ı5ofl. bewirkten Shldenguts » Verkauf veroffen⸗ 
abaret, daß fein Schuldenſtand mit erſt gedach⸗ 
„tem Guts erloͤſ im Mißver haͤltniß fiche, ſohin 
dieſer vormals ‚ganz unbekannte eine förmlich 
gerichtliche Schulden s Veſchreibung zur nothwen⸗ 
dig⸗ rechtlichen Folge gemacht. 
Es werden denmach ſaͤmmtliche bekannt⸗ 

wie unbekannte Gläubiger hienũt unter der Strafe 
des Ausſchluſſes ediktaliter vorgeladen, daß fie 
ben 24ten d. M. bei hieſelligem Landerichte 
entweder in eigener Perſon oder durch genug⸗ 
ſam Bevollmächtigte erfcheinen, dafelbft ihre wie 
immer Namen haben moͤgende Sörderüngen mit 
rechtögeltenden Bewelſen unterftägt ju Protbs 
Hol geben, und. auf die weitere beſtimmte Er⸗ 
Härungs : Abgabe, wie ferue es bei obigem! nach 
der eiblich eingeholften Schäzung zu 963 fl. Zo kr · 
erzielt höherem Eridß fein Verdleiben haben könne, 


vorbereitet ſeyn follen, 
—— — 
ni aieri n 2 











— ——— * 


47 nf Andringen eines Vechſelglaͤubigers wird 
wegen Mangel anderer Zahlungsmittel und nach 
fruchtloſe Berlaufe der bewilligten Zermine zum 
Selbitverkaufe das ganz ludeigene Anweſen des 


Anton Gaft bofer, bärgl. Bierwirths an der 


Giefigen "Schießftade auf kommenden Mondtag 
den agten Oktb. im ehemaligen Stadtsgerichts⸗ 
Wiüreau Vormittag um 9 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
thenden difeutlich verkauft werben. . 
Diefed Unwefen beſteht aus einer wohlge⸗ 
baͤaten Wirthobehauſung an der Schießſtadt in 
einer angenehmen Gegend an der Donau, mit 
einem Tanzſaale und mehreren Zimmern, in 
zwei neu gebauten- Kegelftärten und einem 3 hide 


a ſchen Garten. 
Am memlichen Tage wird auch der Anton 


ladet deßhalb ale ſeine belaunten und unbe⸗ 


tannten Gläubiger zur Gerichtd» Drbnungsmäfs 


"figen Nachweiſung ihr er Foderungen unter dem 
NRechtsnachtheile Der Praͤkluſion hiemit 


lich vor. 
Beſchloſſen den abten Sept. 1811. 


Kdnuigl. Laudgericht Ingolſtadt. 
w ittmann, Landrichter. 








— 
Güter ⸗Verkaͤufe. 








Yus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 

Unterthans Jod. Bierpeimer zu Guͤnders⸗ 
Bach werden 

1.) das dazu gehoͤrige Lehengut, wozu nebſt 

ein Haus, Stadel und 2 Schweiuſtaͤllen 

(melches Gebäude in ſaͤmmtl. guten Stans 

de iſt) ein Wurz und Obitgärtlein, dann 

235 Mar. Weder und 35 Tagw. Wieſen 


gehdren, dann 


— —* 


2.) 25 Mor. Acker im Grundholz, ‚und..E 
Tgw. Wiefen eben allda, fo fliegende chen 
find; 


2) der geſammte Stadel und Bauernzeug 


nebſt den vorhandenen Wieh, Getreid, 

. Heu, und Stroh an den Meiſtbietheuden 
verkauft, 

Der Termin biezu ifl auf den 17ten Dftbr. I J. 

anberaumet, an welchem fich Kaufsluflige Bors 


mittagé 9 Uhr in dem Ort Guͤudersbach ein zu⸗ 


finden, und ihre Angebothe zu Protofol zu ges 
ben haben, wobei dei erſcheinen den Aaufolie bhaͤbern 
zugleich die auf dieſen Immobilien baftenden Las 


ſten und Befreiungen eben fo ale wie die weiters 
hiebei eintretende Kaufe : Bedinguiße ‘werden bes 
kaunt gemacht werben, 

Gallhoferiſche Paſſivſtand liquidirt werden. Men 


Ellingen am sten September 1811. 
—3 Re kandoericht. 


w eiß, Laudrichter. 





Auf Antrag der Vormuͤnder der Anna 
Maria Hiemeierifben Kliften zu Lohe, 
und zufolge ded von. dem unterze.chneten Lands 


"gericht: ald Vorm undſchaftsamt gefaßten Befchlufe 
‚sed wird die zur Hiemeieriihen Verlaſſen⸗ 
haft gehörige großhandlohn = vogt s fteuer : zins⸗ 


und ſcharwerkbate Mahlmuͤhle zu Lop:, die Mes 
delmuͤhle genannt, mit allen Zugehbrungen nebit 


“33 Morgen eigner Aecker an 6 Stuͤcken plus 


licitando bffentlich. verfauft, und Bietungster⸗ 


‚min auf den Bten &, DM. November anberaumt. 


Diejenigen welche daher diefe Grundſtuͤcke um ſich 
zu kaufen Luft haben , und ben Kaufſchilling 
gehdrig zu entrichten im Stande find, merden 
aufgefordert in Termino mit den ndrhigen Vers 
moͤgens⸗ Machweiſen verfehen, zu erſcheinen, und 


xach Beſchaffenheit ihres Anboths den Zuſchlag 
mit Veiſtimmung der Borminder zu erwarten 


Raitenbuch am sten Dfib. ıBız. 
. König — —— 


Ge ef ner, raudrichter. 











Haus s Verkauf. 


Das zum k. Rentamte oichſt dit großhands 
löhnige und grundzobare Haus des vergantes 
ten, und geftorbenen Färbermeifters Barth 
lomäus Start, welches in der biefigen Bor: 
ftade Altenburg gelegen, zur Särberei eingerich» 
‘tet, und auf 12>0N. geisbägt ift, nebſt den dis 
"zu gebörigen Färbersgerärhiihaften wird biemit 
"zum Berfaufe audgebotben, und die Kaufslis " 
ſtigen eingeladen, wenn ſie dieſes Anweſen be⸗ 
feben wollen, ſich bei dem kduigl. 
zu melden, und ſodann ihre Aubothe Samstag 


den a6ten des laufenden Monates diepßorts zu 


Protokoll zu ‚geben. \ 
Beſchloſſen am sten Oltober 18x. 
Königlich Baierifches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 


v. Merkl. 











Berfteigernngew, 


Nachtraͤglich zum Yublifandum vom Toten 
d. M. wird von dem unterzeichneten kduigl. Lands 
gericht sch" bekanut gemacht, Daß am ızten 
Ottober Vormittags die Sta. tpfarr Narıj * 
ſehr beträhtliche großentheils aus ben neueiten 
wm "berzigtiäpften Werken, ** Blbliothel 


won, Hnehäur jo00 Binden, in u rflefs 
werden vir. AR [NER 


‚SIE 


Stadtgerichte 


— 


An eben biefem Tage werden auch vlele ſehr 
ſchoͤne Kupferſtiche einzeln, goldene Repetier⸗ 
und Sackuhren, und mehr anderes Silberzeug 
zum Verkauf aufgeworfen werden. DitA, Auction 
gehet im Pfarrhaufe zu Spalt vor ſich: baare 
Bezahlung wird zur Bedingniß gemacht. Der 
Zufchlag der Bibliothek geſchieht mit Vorbehalt 
ber Genehmigung der Erben. = —— 

‚Kataloge hierüber Ihnen beiden benachbar⸗ 


ten kduigl. Lanpgerichten, und in den Komtoirs 
des Ebnigl, Inselligenzblatts zu. Eidyftäre ; der 
‚ordiwdre Poftamts Zeitung im Augsburg, des 


Korrefpondenten in Nürnberg, bed Intelligenz 
‚Blattes iu Ansbach, der Realzeitung zu Erlaus 
gen, ober auch bei dem diesfeitigen Lhnigl. Lande 
‚gericht eingeſehen umd-erhoben werden, _ 
Pleinfeld am agten September ıgır, 
Abnigliches Landgericht. 
Munderer, kLandrichter. 





Auf Mittwodh den ı6ten Oktober und 
die folgenden Tage werden in dem biefigen 


.antera Stadtpfarrhofe, aus der Berlaffenfchafe 


bes verftorbenen #. geiſtl. Raths, Defants und 
St. Morig Pfarrers XRaver Therer, eine be 
Deutende Zahl wohl erhaltener moderner Haus⸗ 
fabrnige und Meubels gegen baare Bezahlung 
veriteigert, und damit Vormittag um 9 Uhr der 
Aufang gemacht werden. 

Die Berfl:igerungsgenenftände beftchen , in 
Silber, Porzellain, Stock⸗ und Saduhren, Sefe 
feln, Ziidden‘, Kanapee, Komod⸗, und andern 
Kaͤſten, in Mannsteidern, Leib⸗ Tiſch- und Bett⸗ 
waͤiche, Leinwand uud mehr anderem. 

Dir eble Bingefehiedene bat die biefige Gt. 
Mori : pfarrtitche die Amine! Stadtſchulen 
and big Atmen · uſtalt als ‚feine erten « euennt. 


= 





“MR doch dieſe wohlthaͤtige — 
recht ylele Käufer anziehen! 
Beſchloſſen am zaten September. 1311. 
Abnigliches Landgericht, Zugelftadt. : 
Als geiftl. Rath Thererifche Teftaments Erekution. 
. Bittmann, Landrichter, 
Auf Abſterben des konigl. Muraldecan Dis 
ſtrikts. Schulinſpeltors und Stadtpfarrers Ati: 
dreas Narr, in Spalt wird am 1aten Oktb. 
d. J. mit der Öffentlichen Verſteigerung deſſen 
Mobiliar⸗Nachlaßes, aus ſehr feinen und aue⸗ 
ge zeichneten Kupferſtichen, vielen goldenen Sack⸗ 
sand. Repetiers, ſchͤnen Stock⸗ und Hang⸗ Uhren, 
anderweiten Pretioſen, Porcellain, Gewehren, 
Kleidungäftiiden, geſchmackvollen Weißzeug, Bet⸗ 
ten, Schrein⸗ und Kuͤch enzeug, Glaͤſern, Zinn, 


‚Kupfer zc. beſtehend, angefangen, und die fol⸗ 


genden Tage fortgefetst werben. 

Die Verfteigerung beginnt jedesmal um 9 
Uhr früh und Machmittags a Uhr im Pfarrhaus 
ſe zu Spalt; fogleid haare Bezahlung wird oh⸗ 
ne Unterfchieb der Perfon des Käufers jur Bes 
dingniß gemacht. Bei eben diefer Gelegenheit Fat 
‚auch die ſehr beträchtliche aud den neueſten Wers 
‚Sen beftehende Bibliothel eingefeben uud die Kar 
taloge erhoben werden, 

Pleinfeld am 1oten September ıgır. 


©: Kbnigl, Baierlſches Landgericht, 
2. Wunderer, kLandrichter. 








Auf den Mondtag den 2iten Oktober 
wird die anſehnliche Verſteigerung der Effekten 
des verſtorbenen kouigl. Statthalters und Se⸗ 
aeral⸗ Lientenants⸗ Gra Sigmund von Preis 
fing x. zu Ingoiflad i im Sortigen £bnigl, Schloße 


um 9 Uhr Vormittags erbffnet, und die folgen 
ben Zage ununterbrochen fortgeſetzt werben. 
Zur Verſteigerung gegen baare Bezahlung 
find beftimmt, mehrere filberue Maffee- Service , 
filberne Tafel: und Handleuchter, 2 Brettpiele, 
nebſt noch mehr andern Eilberfläden,, 100 Bow 
teillen meiſt Rheinwein, eine „große Quantität 
Leibe Tiſch und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, Kuchengerätg jeder Art, eim 


-anfehnlicher Vorrath von Porzellain, Gläfer, 


Herrenlleider mehrere noch ganz neue Generals: 
Uniformen, Pelzwerfe, Spiegeln, Stoduhren, 
Seſſeln, Kanape, Komods Süreib: und langs 
thärkge Kaͤſten, Bettſtaͤtten, Vetter, Matragen, 
Waſchgeſchirr, mehrere Paar Pferdgefchirr, alles 
Riem: und Lederzeug, ein Staatswagen, mehrere 
Ehaifen, ein Zubrwagen, nebft noch vielen ans 
dern gut konſervierten Hausfarniffen. 

- Kaufsliebhaber werden Mirrch gegenwärtige 
dffentliche Ausfchreibung zu diefer Verſteigerung 
vorgeladen. 

Belchloffen am z4ten September — 


Kdnigl. Landgericht Jugolſtadt in Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 


Den Komiſfions wegen. 
Wittmann, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger des buͤrgerl. 
SHanteldmanns Job. Tobias Hofmann das 
bier wird zum Verkaufe im Verfteigerungsmege 
defien befigendes gefammt Auweſen biemit auf 
geworfen: beftehend 
in Haus Lit. B. Nro, 85 fammt babei befinds 
lichen Stadl und Garten, dann Krautgarten⸗ 
Neubrucd , Umriß sub Nro, 87 und einen Ges 
meinbörpeil'a ad 3 Tag. 2623 [Schub sub Nro. 
317. 


x 


—— 


* 


Naufsliebhaber werben biemit eingeladen 
bei der auf Mondtag den agten I. M. angeſeßz⸗ 
ten Verfteigerungss Tagdfahrt in bafiger Lande 
gerichte = Kanzlei zu erfcheinen, ihre Augebothe zu 
Protokoll zu geben, und dem Zufchlag der Kredis 
torfchafe zu gewärtigen. 

Hiebei wirb noch bemerft, daß auf biefen 
Haus feit vielen Jahren Handelsleute gewohnt, 
ſolches zu diefem Gewerbe vorzuͤglichſt herge⸗ 
richtet ſeye, und am einen fehr vortheilbaften 
Plage, liege, endlich daß es nit ſchwer halten 
dürfte, zum Betrieb der Handlung von einer 
Höbern Stelle die ndthige perſonelle Gerechtfame 
zu bewirken. 

Actum Neuburg den 3ten Dftb. 1811. 


Königl. Baieriſches Landgericht Neuburg im 
Dpberdonau s reife. 


Kappaun, Landrichter. 








Bekanntmachungen. 





Das geftrigen Sonnabend, den sten d. M. 
erfolgte Ableben unferer innigft geliebteften jüngften 
Tochter und Schweſter Emilie, machen wir 
unfern verchrteften Freunden und Anverwandten, 
wehemuthsvoll bekannt, werbitten und alle uns 
fern ohnehin großen Schmerj vermehreude Veyleids⸗ 


Vezeugungen, und empfehlen und zur feruerm 


Freundſchaft und Gewogenheit. 
Mikt. Thalmeſſingen den 6ten Oktober ı Br 
Immanuel Wilhelm Vor 


brugg, Kdnigliche Reutbeamter. 
Johanae Bortrugg, gebohr⸗ 


ne Recknagel und die 10 Ge⸗ 


ſchwiſterte der Verewigten. 


Das allerboͤchſte Namens feſt unſeres Aller⸗ 
gnaͤdigſten Königs, veranlaßt den gehorſamſt 
Endes geſetzten auf den kommenden Sonntag einen 
Entree - Ball mit Beleuchtung feines neuen Tanz ⸗ 
faales zu veranftalten. e n 

"Das Entree ift jedoch nur fir die Maͤnu⸗ 
lichen Theilnehmer 36 Fr. Kür Erfrifchungen 
aller Art, und gute Bedienung wird beftens ges 
forgt werden. — 

Meine Equipage ſteht zugleich auf Verlan⸗ 
gen zur Abhollung bereit. Der Anfang iſt wie 
gewdhnlich um halb 9 Uhr. 

Eichſtaͤtt den gten Dftober ıgır, 


5. Deſchler, 
zum baierifhen ‚Hof, 





Da ich ſchon wirklich die Pachenmaprifche 
Uhrmachers »Gerechtigkeit. dabier kaͤuflich an par 
en und bezogen habe, fe nehme ich mir 
ie Freyheit, mich dem Hohen und Verehrungs⸗ 
würbdigiten Publikum beftens zu empfehlen, um 
fo mehr, da ich gegenwärtig mir allen klein⸗ und 
andren Sorten Uhren verfehen bin, und ‚die befte 
und redlichite Bedienung zuſichere. Wohnhaft 
in der Marktgaſſe bei dem Schwarzbaͤcker neben 
dem Vogelebraͤuer Nro. 1573. 


Wolfgang Rint, uhrnade 








Kommende Donlirchweih ift das Haus Lit, 
H.Nro, 13. in der änferen Weften zu vermietben 
Es heſteht in drei Zimmern, wovon = beißbar find, 
2 Kaͤmmern, 2 Kılden, einen Heller und einem 
Brunnen. Das Naͤhere ift bei Johann Wieland, 
Hirſchwirth zu erfragen. 





Dem Hochzuverehrenden Publikum empfichle 
fi der Profeffor Krüger, aus Berlin, mit 
MPorrrät s Mableren, er garandırt für ein jedes 
Gemälde, daß es ähnlich feyn muß. } 


Eein Logis ift bev Herrn Yanaz Bader, 


- Handelömann in der hinten Marktgaſſe. 


. u en = = 
ee — 
u 


In der Bebnwerfhen Buchhandlun 
dahier find iu haben : i 


———— Tabelen zum Gebrauch 
Ur Handelsberichtigte als kuͤnftig patentis 
“ firte Tabackhaͤndier. Das Bud) 36Fr. 


Baieriicher neuer Volkskalendet filr den Buͤr⸗ 
ger and Bauerbmann, auf bad Jahr —* 
ar 24 








der Steinifhen Buchhandlung in 
Nuͤrn 8 wirb ein Verzeihniß von Büchern aus 
allen Wiffenfchaften zu den um die Hälfte und 
theils noch mehr herabgefegten Preiſen uments 
geldlicy ausgegeben, deflen erfte Xieferung 9 Bo⸗ 
ſtark, nad) dem Alphabet geordnet „ enthäls 

ie Buchſtaben A bis F. — 
Deögleichen auch ein Verzeichniß neuer Bıls 
der, welches fih an Noljtändigkeir mit jedem 
andern mefien kann, und ein Verzeichniß ber 














Anzeige der zwey Gerreidfchrannen von verfloffener Woche. 


anzdfifchen und Tateinifchen Klaſſiker, welche 
in der. fo beliebten Stereotpp- Ausgabe Bei Didet 
in Paris erfbienen, und bei ihr in Quantität 
vorrätbig find. Mebit der Portofreien Lieferun 
tebt fie noch 10 Projent Rabbat und empfi 
ich zu vielen geneigten Befehlen, die fie jebers 
zeit pünktlich und fchnell beforgen wird. 





A c 
In dem Reſidenzviertl Lit, A, Nro, 119, 
{ft täglich ein Quartier beftehend in einem. Zim⸗ 
mer und Nebentammer , daun einer Küche, Hulp 
lege, Keller und Waſch⸗- Gelegenheit zu beziehen. 





Sn dem Konrad Gartorifchen Haufe in ber 
Maiftgaße Lit.B. Nro, ı59, ift ein heitzbares 
Zimmer mit oder ohne Einrichtung zu beziehen, 


— — — 


























AA ..ee Wahrer Mittelpreis — 
| Menen. | _Meben. | Meben. | A. It I A. | | 
Weiten r 449 "160 1105 | 39 | 14 | 46 | Münchner 
a * 416 80 652 2619 27 | Schäfid. 
" Dintel 20 20 — 41-| 4 12 — 
Gerſt en 2191 2191 — 27571--| 7 33 — 
Haber 5 56 = 31281 41 sl 
&umme | 3162 3132 | 240 I asia 1 j 
Taren LP. kr. Q Taren. IEr. Ipf- 
Ein ı2 Er. Laib NRoggenbrod 4129 — — 
6 fr. Lalb * — 2 I24 2 x Pfund beßtes Ochfenfleifch az ol 3 
— sr. ab — — ılziıljıı Kalbfleiſch N 1 | 
tr. Semmel — 11 Schaaf: oder Lammfleiſch - 6 a 
Ir. Rdggel — — —* Schweinfleiſh. 140 ® 
— — IR. ıtc.bi. 1 Unausgelaſſenes Unfhlit*) . j14 I 
— mn —— — Lichter, gezogen — 
z Metzen Weitzenmehl 2 23 — 1 Seife . ut er 
x ern 1 31 BER 
x Maas Schoͤnmeh — 2 
x Mittelmebl — 41 a ı Map — Eomerbir .! 5 — 
x VNachmehl = 306—— — Veißes Bler zjx 
3 Grieh — /13 | 2 
ı Salz 1-15 1-Il 
©) Der Preis des Umfchlirte, der Lichter, und der Seife regulirt fi Dur Die freve Komkurzenz. 
—— — — — — — — — — — — — —— 


Intelligenz-Blatt 


* 


ber 


Rnigl. Baleriſchen Kreis834uptſtadt 
eihfätt 


XLII. Stuͤck. Eichflätt, Samstag den ıgten Dftober 1811. 





Berordnungen. 





An fänmel, Poltzegbehörden bes obern Do⸗ 
nau=Kreifes. 


( Dachrinnen betreffend.) 


Gm Namen Se. Majeſtät des Könige 
von Baiern. 


. 


d. 


Die Im rubrizirten Betreffe unterm. 


aıten praet. erfebigte allerhöchfte Weifung 
wird ſaͤmmtl. Polizeybehoͤrden des oberu 
DonamKreifes zur Darnachachtung, durch 
nachſtehenden eigenen Abdruck berfelben , 
hiermit befannt gemacht, 

Eichftätt den roten Oftober 1811, 
Königl. Generallommiſſariat des obern 

Donau ⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit des F. Generalfemmiffdss 
Raiſer, Direktor. 


» Walk. 








Miniſterium des Junern 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt bes Königs 
Der Staats» Minifter Graf v. Monrgelas 


an das f, Generalfommiffariat des obern 
onaus Kreifes. 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß in 
mehreren Städten des Königreichs noch 
Daͤchrinnen beftehen, aus welchen das Wafı 
fer auf die Straffen herabfälle, und nebft 
anderen polizeywidrigen Inkonvenlenzen, Dem 
Ruin des Pflafters befchleunigt. 

Das f. Generalfommiffartat wird aufs 
gefordert, ſich die allmählige Abfchaffung 
Diefes Misftandes, und die Einführung der 
Abzugsrinnen angelegen feyn zu laſſen. 

Es mwirb biesfalld auf die von der 
ehemaligen tandesdireftion In Baiern erlaſ⸗ 


jene Verfügung vom ızten Junius 1804 


(Neggeblart 1804 S. 596.) verwleſen. 
München am arten September ıgır 
Aus Speciafauftrag des obgenannten 
Staatsminifters 
M. v. Branka. 


Aus Verhinderung des expedl⸗ 
renden geheimen Sekretaͤrs des Depattements 


Sekretaͤt Schlesl, 


— — — 


— 


Auftrag 
an fämmel, koͤnlgl. Sandgerichte, Rentaͤm⸗ 
ter, und Stadts Pollzeyfommiffariate bes 
obern Donau⸗Kreiſes. 


(Rellamationen gegen das allgemeine Steuer » Provis 
forium betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 

bon Baiern. 

Saͤmmtliche k. tandgerichte , Rentämter, 
und Stadt-Polizeyfommiffariate werden hie⸗ 
mit auf das, im LXV. Stuͤck des Reggs. 
Blattes erfchienene allerhoͤchſte Edikt vom 
zoten vorigen Monats über Behandlung 
der Steuerreflamatlonen jur genauen Be 
folgung in dem jeber Stelle hiebel ein 
geräumten Wirkungskreiſe hingewleſen. 

In denjenigen Steuerdiſtrikten, in 
welchen die neue Steuer pro 134% bereits 
erhoben wurde, haben bie trefferiden königf, 
Stabt +» Polizeyfomnmiffariate und Landge⸗ 
 tigte ſoglelch in ber, F. IX. des Edikts 
angeordnesen Art, die Snformatione: 
Inſtanzen zu bilden, gehörig zu inftrufs 
ren, und binnen 14 Tagen über die Des 
folgung biefes Auftrages, umftändlichen 
Bericht zu erſtatten. 

Fuͤr die übrigen Steuerdiftrifte wird 
hiemit eine Feift von 6 Wochen gegeben, 
Innerhalb welcher diefe Informations s Ans 
ftangen Durchgehends gebildet, und die ‚die 
gewählten Indivlduen benennenden, Ans 
jeigen erſtattet feyn müflen, 





Diefelben haben zugleich während der 
nämlihen Termine, ein Verzelchniß über 
die fämmel. Steuer Vorgeher einzureis 
hen, welches den Namen des Diſtrikts, 
ben Namen, die Beichäfiigung oder das 
Amt, und den Wohnort des gegenmärtt- 
gen Steuer + Borgehers enthalten, und wel- 
chem in denjenigen Fällen der Vor ſchlag 
eines neuen Steuer⸗Vorgehers angefuͤgt 
werden muß, wo der bisherige, der ihm 


nach dem Edifre obfiegenden Funktion nicht 


gewachſen, und ein täuglicheres Individu⸗ 
um vorhanden ift. 2 

Hinſichtlich biefes Gegenſtandes, fo 
sie der Inſtruktion der Informations: In: 
ftanzen haben fich diejenigen fandgerichte, 
{n deren Dezirf eigene Special Steuen 
Rektifkations⸗Kommiſſionen beſtehen, mit 
dieſen zu benehmen. 

Den’ fönigl. Rentaͤmtern wird noch 
beſonders eine pflichtmaͤßige Aufmerkſam⸗ 
keit auf die F. XIX. des erwähnten Ediktes 
angeordnete ex officio anzuſtellenden Uns 
terſuchungen in vorkommenden Reklama⸗ 
tionsfaͤllen empfohlen. 


Eichſtaͤtt am ısten Oktober 1811. 


Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des obern 
Donau =» Kreifes. 


Schoͤberl, Direktor, 


Biechele. 





% 
Bergantungen, 





Da ſich der buͤrgerl. Saͤllermeiſter Ignaz 
Boier zu Dietfurthek. Landgerichts Riedenburg 
in Regenfreife ald Zahlungs umvermögend ers 
Härte, und es ſich bei der auf den Grund bieler 
Erflärung vorgenommenen amtlichen Vermoͤgens⸗ 
Beichreibung gedachten Boiers entdedte, daß 
deflen VafivsDermdgen das Aktiv. Bermdgen bes 
trächtlich überfteige, daher auf Vergantung ers 
kaunt werben mußte, fo werben im Folge dieſes 
Erkenntnißes nachfolgende Taͤge, als 


Dienſttag der 12te November ad producen- 
dum et liquidandum 

Donnerötag der ıate Dezember ad excipien- 
dum, und 

Dienfttag der 14te Jänner F, I ad conclu- 
dendum 


anberaumt, und ſaͤmmtl. Gläubiger des Boier 
unter dem geſetzlich befaunten Mechtönachtheilen 
vorgeladen, an den genannten 3 Ediẽtstaͤgen 
ibre rechtlichen Anſpruͤche hierorts geltend zu 
machen. 
Zugleich werben fämmtl. auf 375 fl. ge: 

fchäte Realitäten ded Boier beftebend, aus 

a.) einem halben Haus mit No. 28. 

b.) z Gemeindötheilen pr. 3 Tagw. 

e,) einem unbedeutenden Pflanzgärtl, und 
d.) 3 Gemeindsbolztheilen pr. 24 Tagw. 
biemit bdffentlih zum Kaufe audgebothen, und 
zum wirklichen Verkaufe im Wege öffentlicher 
Verfteigerung Freitag der aate Movember bes 
ſtimmt, an welchen Tage fi die Kaufsliebhas 
ber mit den noͤthigen Ausweiſen über ihre Kaufs⸗ 
faͤhgkeit in dem Städtchen Dietfurth einzufinden, 
und bei der dort auweſenden f. Landgerichts Roms 





miffion ihre Angebothe zu Protokoll abzugeben , 
und des Zufchlagd zu gewärtigen haben, 
Am aten Dftober 1811. 


Kduigl. Baieriſches Landgericht Niebenburg« 
zit. Rath, Landrichter. 








Die Unzulänglichkeit des Georgketonhard 
Bauerifhen Aftivs Wermdgens zur Befrie⸗ 
digung deffen Gläubiger begründet das über jene 
unterm Öten dieß ordentlich erkannte Gantvers 
fahren in deſſen Folge fämmtlich fowohl bekann⸗ 
te als unbefannte Gläubiger ded Georg Leona 
hard Bauers andurch dffentlich vorgeladen 
werden, 

Dienſttag am sten November I. J. ad produ- 
cendum et liquidandum, 
: Dienfttag am aöten November I. 3 ad ex- 
eipiendum, endlich 
Dienfttag am ızten Dezember l. % ad con- 
cludendum 
bierorts perſonlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen. 

Am erften Ediktstage find die über die an 
diefem Termine zu liquidirende Forderungen [pres 
enden Urkunden und Documente mit zur Stelle 
zu bringen. Mer nicht erfcheint, den trift ber 
Ausfhluß mit feiner Forderung an ber Maffe, 
Mondtag den sten November aber wird ſaͤmmt⸗ 
lich une und bewegliches auf 777 fl. a5tr ge⸗ 
richtlich gewürdigtes Leonhard Bauer. Gants 
gut in Doͤckingen an den Meifibiethenden unter 
Vorbehalt creditorfchaftl. Genehmigung dahier 
bffentlich verfteigert, und beftehet ſolches theils 

a.) in # ohnhandl. Ehlde, theils 
b.) in 2 Morgen eigenen Grund» und am 
ſtuͤcken, endlich 








6.) ordinairen Hands und Baumannsfahrnig 


dann heuriger Fande. 
Kaufsliebgaber werden Hiegu eingeladen. 


Heidenheim ben arten September 1811. 
Königl, Baleriſches Landgericht. 


Schnelder, Landrichter. 








Von unterzeichnetem Landgerichts wegen iſt 
Aber dad Vermidgen der Kaufmaun Tonolla⸗ 
ſchen Relilten, Therefia Tonolla, Ma 
eia Annas ımd Eliſabetha Touolla zu 
Elingen, auf Autrag mehrerer Gläubiger der Kons 
Kurs erbfinet worden. 

-Diefer Verfiigung Zufolge werden alle dies 
jenigen , welche -Anfprüche an der gedachten Konz 
kursmaſſa zu haben vermeinen, hiermit dffentlich 
vorgeladen, und zu dem Ende die Enifrötage auf 

Mondtag den sten Oktober ad liqui- 
dandum, 
Dienfitag den ıaten November ad ex- 
cipiendum , 
Mittwoch den zıtem December ad con- 
cludendum , 
mit der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmmtl. 
Gläubiger in diefen Terminen entweder in Perfon 
oder durch gehdrig bevollmächtigte Anwaͤlte zu 
ericheinen, ihre Forderuugen bei Vermeidung des 
Ausfchluffes nicht nur anzubringen ‚ fondern auch 
fämmtl, Beweismittel zur Begründung der Liquis 
ditaͤt nach Worfchrift des $. 10. Cap. 19. der 
„boierifchen Gerichtöordnung vorzulegen und nad) 
geichloffenen Verhandlungen rechtliched Erkennt⸗ 
niß zu gewärtigen haben, 

Deögleichen werden die zu der Konkursmaſ⸗ 

ehdrigen Immobilien, h 
e n Das J Nro 32. bezeichnete, in der 

Haupiſtraſſe liegende Wohnhaus, mit eis 





.- 


ner Meinen Hofraith, einem Pumpbrunnen 
und dem Gemeindrechte, welches auf 
1525, gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
6.) 3 Wrg. Acker in den Grundädern gele⸗ 
gen und auf r4ofl. gewuͤrdiget, 
c.) & Mrg. Wederlein bein neuen Weiber, 
unfern des Fiſchhaͤuſels für Die Tare von 
5 fl, und 
d.) ı Tgw. Miefen vor dem Weiffenburger 
Thore auf 1983 fl, gewuͤrdiget 
zum bffentliben Verkaufe anmit aufgebothen, 
und der Verfteigerungdterimin auf deu ad con- 
eludendum bezielten leiten Ediktstag biermit 
feftgefegt, weshalb ſich die Kaufsliebhaber an 
dem beſagten Termine ebenfalls einzuftuden , ihs 
re Gebotbe abzugeben, und ven Zuichlag an dem 
Meiftbierhenden zu gewärtigen haben, 
Ellingen den zten September 1811. 


Königl, Baieriſch. Landgericht Weiſſenburg. 
Weiß, Landrichter. 








Ueber den Nachlaß des verflorbenen Kam 
merberrn Freiberrn von Wöllwarth zu Pol 
fingen und Fachſenfeld, ift wegen Unzu— 
laͤnglichkeit vefjelben zur Befriedigung der vorhans 
benen Schulden der Univerjaltunkurs förmlich er: 
oͤffnet worden. 

Dem Gemäß werben alle Gläubiger hiermit 
Öffentlich vorgeladen. 

a) Den ızten Januar 1812 Bormittags 9 
Uhr als am eriten Ediktstag vor dem de: 
putirten Landrichter Schneider, in der 
Gerichtsſtube, des biefigen kandgerichts ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlaͤnglich ins 
formirte und genugfam  bevokmächtigre 
Anwälte, wozu ihnen Die Appellationsge: 
richts Advokaten Hofmann, und Greis 








ner zu Ansbach, Lang, Nar und 
Barth zu Eihhflätt, Lippert zu 
Sunzenhauſen, Schneller und 
Blankzu Weiffenburg, vorgefchlas 
gen werben, zu ericheinen, ihre Forder⸗ 
ungen bei deren Verluft ausführlich und 
beftimmt, fo wie bie Vorzugsrechte, die 


fie zu haben glauben zum Protofoll an⸗ 


zugeben, nicht weniger auch ſaͤmmtliche 
Urkunden, worauf fie ihre Forderungen 
fügen, in Original oder hinlaͤnglich bes 
glaubten Abſchriften vorzulegen, 

b.) ald zweiter Ediktstag wird ber 17te 
April 1812 augeſetzt, in welchen jetet 
einzelne Gläubiger, gegen. die Nichtigkeit 
der Forderungen und Anfpräche jo wiegen 
gen die von audern prätendirte Privrirde: 
feine Einreden vorzubringen bat , unter 
dem Rechtönachtheil, daß er außerdem nicht, 
mehr damit gehbrt, ſondern präcudirt 
werben fol. 2* 


c.) Der dritte Ediktstag wird auf den ıgten 
Julius 1812 bezielt, um über die vorgebrach« 
ten Einreden und meitern Gachverhande 
lungen , bis zur Duplik gum Protokoll 
Kürzlich zu verfahren, und zum Erkeñtuiß 
zu fließen , widrigenfalld die Cache vom 
Amte wegen für gefhloffen angenommen 
werden wird, 


Zugleih werden auch alle diejenigen, wel⸗ 
be irgend erwas zum Nachlaß des von Woͤll⸗ 
warth Gehdriges, es beitehe in Geld, Effekten, 
Briefſchaften u. ſ. w. aus was irgend für einen 
Grund in Hunden haben mögen, hiermit gericht: 
lich aufgeforderr and augewieſen, daß fie längs 
ſtens binnen 4 Wochen, nachdem ihnen diefer 
dffeutliche Aufruf zur Kenntniß gekommen ift, 
bei hiefigem Gerichte . getreue Anzeige machen , 
@elder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte daran in das gerichtliche. Depofisoriumg 


—— — — — 
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einliefern, auſſerdem fie zu gewaͤrtigen Gaben, 
daß eine auffergerichtliche geleifttete Zahlung oder 
Hinaudgabe von Sachen als nicht gefchehen ers 
achtet und fie fir die Summe oder Cache dens 
nod) ber Maſſe oder den übrigen Gläubigern vers 
baftet bleiben, bei. verfchwiegenen Sachen, Gels 
dern oder Dokumenten aber fie ihres etwa habens 
ben Unterpfands oder fonfligen Nechts fuͤr bers 
luſtig erflärt. werben. 
Urkundlich unter Siegel und Urterfchrift 


Heidenheim am Hahneukam, im oben D 
v Kreis am 25tem Auguft 1811. — 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schneider, Landrichter. 





Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Sailers 
meiſters Ignaz Schlotter, wird der Kon: 
— —* — alle ge — auf 

ienfttag den ıgten Novem liqi.- 

en, nr 


’ 
Donnerstag den voten Dezember ıgır ad 
exeipiendum, und 
‚Freitag den ızten Jaͤnner 1812 ad conclu- 
dendum, , 
bieforts zu erfcheinen sub poena praeclusi hie⸗ 
mit vorgeladen, 
Beichloffen den 14ten Dftober 1811. 


"Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichftätt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 
Keim; 





Vorladungen. 


Unter den Teſtamentar-Erben des verſtor⸗ 
benen Decan und Gtadtpfarrers Andreas 
Narrin Spalt, ift auch deſſen Schwelterfind 
Therefia de Dalem, zur Erbſchaft berufen. 


Da diefe aber feit mehrern Zabren, ohne zu 
wiffen, wo fie fib aufbält, abwefend ift; fo wird 
fie oder ihre unbekanuten Erben biemit Öffentlich 
vorgeladen , binnen 9 Monaten um fo ficberer 
zu ericheinen , ale widrigenfalls auf Antrag der 
nächiten Anverwandten zum Todes erklaͤrungs⸗Pro⸗ 
zeß geſchritten werden mißt-, 

Pleinfeld am 1oten September ıgır, 

Konigliches Landgericht. 
Wanderer, Landrichter. 





LLLLL—L— 


Der unmwiffend wo fih aufhaltene Chris 
ſtian Laubensdbtfer won Hohentriüs 
dingen hat noch da Befitzungen. Um nun hins 
fichtlich  derfelben dasjenige ,„ was Recht und 
Ordnung gegenwärtig fordern „ mit ihn „amtlich 
berichtigen zu koͤnnen, wird er hierdurch oͤffent⸗ 
lich. vorgeladen , fich binnen 6 Monaten oder bis 
sten: Februar ıgı2 um fo gewießer, perfonlich 
bei unterzeichneter Gerichtsbehoͤrde zu- ftellen, als 
Auf fein ungeborfames Ausbleiben ein Curator 
aufgeftellt werden wird , mit welchen man jene 
Berichtigung vornehmen wird, 

Heidenbeim den zten Auguſt ı8ır. 

Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 


Schneider, Landrichter. 











Haus s Verkäufe 


Das bereits im 2aten Gtüde des heierigen 
Intelligenzblattes feilgebuthbene Schiegliſche 
Haus wird hiemit neuerlich zum Kaufe angebo⸗ 
then, und die Kaufsluſtigen eingeladen, 

Dieuſttag ben 22ten dieß, 
ihre Anbothe dießorté zu Protokoll zu gehen, 
Beſchloſſen Eichſtaͤtt den zten Oktober 1811. 
Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Gerſtner, Stadtrichter. 
Günther 


Die frey einene Behaufung des Gailermeis 
ſters Ignaz Schlotter, welche in dem foges 
nannten Predigergäßl entzwifchen dem Salzftad! 
und des FZanaz Kugler, Melberdö-DPaus geles 

en und auf 250 fl. geichätt, wird hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgebothen. 

Kauföluftige werden daher eingeladen, ihre 

Anbotbe 
Mondtag den ı8ten November 
dießoris zu Protofol zu geben. 


Beſchloſſen den 14ten Dfteber 1811. 
Abniglich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 





Keim. 





— — — 
Verſteigerungen. 


Auf den Mondtag den zıten Oktober 
wird die anjehnliche Verfteigerung der Effelten 


des verftorbenen koͤnigl. Statthalters und Bes 
neral⸗ Lieutenants ‘Grafen Sigmund von Preis 
fing ıc. zu Ingolſtadt im dortigen koͤnigl. Schloße 
um yır Vormittags erdffnet , und vie folgens 
ben Tage nnunterbrochen fortgefegt werden. 

Zur Verfteigerung gegen haare Pezahlung 
find beftimmt , mehrere filberne Kaffee: Service, 
filberne Zafels und Hanbleuchter, 2 Brettipirle, 
nebft noch mehr andern Eilberftüden, 100 Bous 
teilen meift Rbeinwein, eine große Quantität 
Leib: Tiſch⸗ und Bertwaib, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Eifen, Kuchengerätly jeder Art, ein 
anichnliher Vorrath von Porzellain, Gläfer 
Herrenkleider, mehrere nod) ganz neue Generalds 
Uniformen, Pelzwerfe, Spiegeln, Stodubren, 
Sefieln, Kanape, Komod: Schreibs und langs 
thilrige Käften, Beıtftätten, Better, Matrazen, 
Waſchgeſchirr, mehrere Paar Pferdgefhirr, altes 
Riem: und Lederzeug, ein Staatöwagen, mehrere 
Chaiſen, ein Fuhrwagen, mebit noch vielen ans 
dern gut fonfervierten Hausfıhrniffen. 

Kaufsliebbaber werden durch gegenwärtige 
bffentliche Ansfchreibung zu vieler Verfleigerung 
vorgeladen, 

Beichloffen am z4ten September 1811. 


Königl. Lanogericht Ingolſtadt im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 
Von Komiſſions wegen. 
Wittmann, Landrichter. 





Gemäß hoͤchſten Reſkripts eines kdnigl. baier. 

Bererallommiffariats des obern Donau » Kreifes 
ald Kreisadminiftration der Stiftungen und Kome 
munen ddo, Fichftätt den 28ten Auguft erpraes, 
arten vorigen Monats follen bei ber Gemeinde 
Hohenträdingen einige entbehrliche Gemeindplaͤ 
nach der Verordnung über die Berfaufsmodalis 
tät der Stiftungds und Komumal:Realitäten auf 
Bodenzinfiges Eigenthum jeboch salva ratifica- 
tione verfauft werden, wozu, Termin auf 
den söten Dftober Vormittags zı Uhr 
anftebet. 
Diefe Plätze koͤnnen übrigens noch vor bem 
Termin eingefeben, auch die etwa darauf rubens 
den Laſten bei dem Drtsvorftand in Erfahrung 
gebracht werden, 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
fi) an obigen Termin in dem Stöpplerifchen 
Wirthshaus einzufinden, wofelbit fie die Bedingniße 











vernehmen ; ihre Angebothe-zu Protokoll ‚geben, 
und das Weitere gewärtigen fonnen. - 
Heidenkeim deu Zten Oltober 1811. 
Königl, Batertiches . Landgericht, 
Schneider, Landrichter. 





. Am azten d. M. Oftober Morgend um 9 
Uhr wird die Staats-Waldung das Eichwäldleiu bei 
Theilenberg gelegen dffentlich verkauft. Der 
Termin wird im Haufe des MWirtbes. Riegel, 
u DOdereribad ee und die Berfaufds 
Deoiagungen vor der Licitation befannt ‚gemacht 
werden. 
Bunzenhaufen den Gten Oktober ıgır. 


Koͤniglich Baieriſches Forſtamt. 


Bekanntmachungen. 




















Da im Termin deu 241en v. SM. Fein den 
Henulifhen Giäubigern annehmbar geihier 
nenes Geborh auf das bieher Pofihalter Henlifche 
Anmefen dabier, beftchend in der ſchwarzen Ad⸗ 
lerwirtbichaft nebft ver dazu gebdrigen betraͤcht⸗ 
lihen Oekonomie, wie ſolche ſchon in fruͤhern 
Pablicandis iſt beſchrieben worden, geſchlagen, 
und desßhalb von gedachten Glaͤubigern Darauf 
angetragen wurde, das gedachte Anweſen noch⸗ 
mal feilzubierhen, und dieſem Antrage heute 
Statt gegeben ift, fo wird hiemit oͤffentlich bekañt 
gemacht, daß im Termin’ 

"den ııten Movember d. J. Vormittags 9 Uhr, 
das gedachte Hennliihe Anwefen abermals und 
zwar entweder im Ganzen, oder in einzelnen 
tuͤcken an den Meiftbierbenden gegen vie im 
Termin zu erfahrenden Bedingungen feilgebothen 
werden fol, und daher ein jeder, welcher es zu 
bezahlen im Stande, und zu beſitzen fähig iſt, 
hiemit vorgeladen wird, fein Geboͤth zur anges 
gebeuen Zeit abzugeben, mit der Bemerkung, 
dag auf ſpaͤtere Gebothe nicht weiter geachtet 
werden fann, und wird, 

Wobei män Übrigens nicht unerinnerr laſſen 
Tann „ daß diefed Auweſen, wenn gleich der k. 
Poſthalters⸗Dienſt vor ige davon getrennt iſt, 
doch eine ſolche Yage hat, uud von solcher Ber 
fchaffenbeit it, daß es einem Manne, welcher 
fi mit einiger Geſchicklichkeit, und einigem Fleiß 
amzuthun, und der Sache mir Billigkeit, und 
gefälligem Zuvorfommen gegen die Gäfte anzus 


nehmen: weiß, allerdings guͤ ‘and | 
en ua — ige, 
Mouheim, den gen, Oktober ıgır. 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Graisbach. 


Reifach, Lanerichter, 
Da ſich auf den im 27ten Stuͤck des Eich⸗ 





ſtaͤtter Intelligenzblatts zum Verkauf des 
fellifden & : ! Sa 


utes in Pfaltspeint, bBeftitfte 
ten Taͤgen fein Kaufdliebhader gemeldet har, 
fo wird folches- hiemit zum zweitenmale bffenrs 
lib feilgebothen , und zum Verkaufe folgende 
Taͤge beftimmt , ald: Mondtag ver zite, Mond, 
tag der 28te Oktober und Monttag der ‘gie 
Movember. 
Kipfenberg den ırten Oftober ı$ır, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Schneider, Landrichter. 








Naͤchſtkommenden Sonntag am Kirchweihfeſt 
den 2oten d. M. wird bei Endesgeſetztem in feis 
nem neuen Saal Tanzmuſik gehalten, w 
— Hochzuverehrende Publikum hoͤflichſt eins 
adet. 

Seine Eguipage ſteht zum Abhollen be 
Eichſtaͤtt den i17ten Oktober 1811. * 
J. Deſchler, 
zum baieriſchen Hof, 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre gehorfam 
anzuzeigen, daß Sonntag deu ee R 
ber allgemeinen Kirchweihe-Feierlichkeit Zanzs 
mufif bei ihm gebalten wird, wozu erjedennach 
Standesgebüpr einlader: unter der Verſicherung 
guter Weine, billiger Preiſe, und prompter Bedies 
nung ſchmeichelt er jich eines zahlreichen Zus 





fpruches. 
Eihitätt den 18ten Oktober 1811. 


Deindl, zur Krone, 








So eben ift bei uns erfhienen: Predigt au 
dad hohe Namensfrft Sr. Majellät des — 
von Baiern, von Ph. FraPoſchel, Pfarrer 
zu Öubenbeim, im Obervonausfireiie: Preit, 


; £Er. 
Iſt auch zu haben bei i J 
biin Meiffenburg — — 
nberg am 13ten Oktober 1811. 

Monath und Kuͤſtliſche Buchhandlung. 





N 








Da Ich wegen hoben Alters nicht mehr im 
Stande bin, meine bisher! ausgelbte Spezerey⸗ 
und Ellen: Baarenhandlung fernerbin fortzufuͤh⸗ 
ren, fo fehe ich mich im die Nethwendigkeit vers 

gt, mein ganzes Anweſen, welches in einem 
a eg mit allen erforderlichen Bequem⸗ 
Ligpleiten eingerichteten Wohnhauſe im ten Vor⸗ 
ſtadtviertel beim Neumarkerthor dahier, wozu 
noch ein ſehr guter Keller, Baum: und Wurze 
garten, dann zwei Gemeindstheile und Biehitälle 

gehörig find, aus freger Hand zu verkaufen. 


Indem ich diefes Vorhaben allen Kaufslieb⸗ 
habern bierdurch befannt mache, reibe ih noch 
die Berfteigerung an, daß die Kauföbedingungen 
gewiß aunchuber fi zeigen werben. 


Berching den ısten Oktober 1811. 


Johann Graf, 
Krämmer und Bürger, 


* Da der Fleiſchaufſchlag mit dem Mal 
ſchlage vereinnahmt werden muß, und 
Stadtbewehner ohne Ausnahme, wenn er Vieh 
ſchlachtet, vorher von dem aufgeftellten Unters 
aufichläger eine ein zu (dfen, und mit diefer 
v gleich dem betreffenden Aufſchlag zu entrichten 
at, fo will man dieſe {chen vom Zıten Dechr, 
1808 ber beſtehende allerboͤchſte Derortnung wies 
derhollt hemit zur allgenreinen Kenntniß bringen, 
nud zugleich befannt maden, da 
tighin dieſe Pelleten in der bintern arktgaſſe 
in dem ſogenannten Knopfmacher —J 

aus — dem Haͤringbraͤu Lit. B. Nro 149. 
ber zwei Stiegen ausgeſtellt werden von bem 
dert wohnenden kdnigl. Unteraufſchlaͤger 


Hindermaier. 


In der Brdaezi Bacbaudluns iſt zu 


Kursgefaßte Anleltu 


um Tobadban, und befen 
Bearbeitung bis zum vo 


ndigen Bebrande Ben. 


— — — — — — — — — — — — 











Fruchtgattung. 
| Megen. 1 Diesen. | 
— Meißen 294 494 
Korn 237 287 
Dinkel — — 
Gerſten 250 5250 
Haber EEE 111 
Summe | 5992 I 6142 | 
Taren. |, Pr.| Lt. Q. 
Ein 12 fr. Laib Roggenbrob 4 |29 |— 
6 fr. Laib 2 lı4 2 
— 33h. Laib — — 710 
tr. Semmel — 612 
Ir. Roggel en he 
| e Li I A. IEr. pr. 
= z Meten 5 Meigenmehl 3 = 
Kornmehl 
Maas Schoͤnmehl er 
u Mittelmehl — HE 
1 Nachmehl — 31 
2 Sie 
1 Salz — 1 
5 


[u u Eu Eu u zu 


2 











Mesen. KUN RE N 
60 1231 | 333] 14 | 57 | Münchner 
39 449 38 | 9 | 24 | Scäffel. 
— ..- 4 -. — 
— 6568 zes We; 30 —* 
— 82 15 4 24 — 
90 I. 8337 1261 | 
Taren. fr. pf. 
Pfund beßtes Ochſenfleiſch ⸗ 913 
Kalbfleiſch | 
Schaaf: oder Lammfleiſch . 6| 2 
Schweinfeilh . ‘ 10) 2 
Unaußgelafienes Unfhlitt*) » . j24 I 
Lichter, gezogene » ° . Taal 
Seife ° ee Sr... u; 
4 
Maß — Somrerbier 5 
_ — Weißes Bier Ad 3) & 


) Der Preis des Unfchlitte, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch ſich Durch Die „die_ freue ie fıeve Konkurrenz. el. 
nn nn nn — — nn 


Sntelligenz-Blatt 


der 


Bönigl Baierifben Kreis: HGauptfisdt 
Eichſtaätt. | 








XLIII. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den a6tm Oktober 18ır, 





Verordnungen. 


An die ſaͤmmtl. Fönigl. tandgerichte, Zus 

ſtizkanzleien und Mebiatgerichte, dann 

Dermwaltungsrärhe in den Stäbten,, wo 
koͤnigl. Pollzenfommiffariare find, 


(Die Auszelge des rentirenden Bermögend ber Komme 
munen betreffend.) 


Im Namen Sr. Maiefldt des Königs 
von Baiern. 


Da bie Inventariſation des Rommu, 
nalı Dermögens nad) der Anfteuftion vom 
ıten Oftb. 1807. (VIIL Stüd bes Reggs. 
Dlatt von 1808.) zum Theil noch gar nicht 
vorliegt, und die Sammlung und Revifion 
beffelben zu fange aufhält, um einem be 
fondern allerhöchften Auftrage genügen zu 
innen, fo fieht man fid) veranlaßt, vor« 
laͤufig fummarifche Konfpefte des rentiren, 
den Kommunal-Bermögens, wohl bie 
Afttofapitalien, die rentirenden Realitäten, 
und Die nugbaren Rechte der Kommunen 
gehören, nach diefer dreifachen Ausſchei⸗ 
dung und nad) dem Stande am Schluße 
des Etatsjahres 1823 abzufotdern, welche 








in Zelt von vier Wochen hleher vorzufegen 
find. i 
Die koͤnigl. Sandgerichte und Aufkle 
Fanzleien haben daher ſowohl für die una 
mittels als für die mittelbaren Gemeinden 
ber Bezirke dieſe Vorlage auf bie gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe zu bewirken, bie Fönigfl. Ver⸗ 
waltungsräthe in ben Städten, wo koͤnlgl. 
Poligenfommiffariate find, und die Fönigl, 
ſelbſtſtaͤndigen Mebiatgerichte hingegen wer⸗ 
ben unmittelbar gegenwärtig dazu beauftragt, 

Endlich werben aud) dieſe nämlichen 
Behörden angeriefen, nunmehr in Zeit von 
zwei Monaten zuverfichrlich die Vorlage 
ber Inventarkfation des Kommunals’Bermös 
gend ber Bezirfe zu vollenden, und hleher 


in DBorlage zu bringen. 


Eichftätt den 160ten Dfrober 1811. 
Königl. Generallommiffariat des ober 
DonausKreifes als Kreisadminiftratiog 

der Stiftungen, und Komunem. 
In Abwefenheit des k. Generaltommiflärs 1 
- Naifer, Direftor, 


Barth, Sekretaͤr⸗ 





An ſaͤmmtliche Land⸗ Stadt und Medlat⸗ 
untergerichte, dann Polizeybehoͤrden des 
Oberdonau-Kreiſes. 


(Die Elfi der Concurs · Prüfung im far» Kreife 


betreffend 


Im Namen Er. Majeftät des Königs 
von Baier. 

Auf Requtfition des k. Generalfommiß 
foriats des Sfarfreifes wird ſaͤmmtl. Behör, 
den des obern Donau⸗Krelſes zur fehleunigen 
Berftändigung der Rechtspraktikanten, wel 
che fich der auf den gren fünfrigen Monats 
=. das f, Reggs. Blatt ausgefchriebenen 
Konfursprüfung bei dem k. Generaffommiis 
fätlate des Iſatkreiſes unterziehen mollten, 
arımie befannt gemacht, daß laut einer aller⸗ 
oͤchſten Entſchlieſſung vom zoten dieß die 
agliche Konfureprüfung für die Aſpiranten 
zum Staatsdienſie an dem feftgefeßten Ters 
ine nicht Statt finde, und die Zeit hiezu noch 
befonders werde beftimme werden. 


Eichſtaͤtt den 24ten Oftober 1811. 
Koͤnigl. Generalkommiſſaxiat des obern 
Donau » Kreifes. 


i Sn Abwefenbeit des F. Generallommiffärd 
Raiſſer, Direktor. 
v. Malf, Eekretaͤr. 














Vergantungent. 


—— 


Da ſich der birgerl. Eäflermeifter Jonas 
Boier zu Dietfurch E. Landgerichts Redeubing 
fin Regenfreife als Zahlungs unvermögend crs 
Härte, und es fich bei der auf den Grund dieſer 
Gıklärung vorgenommenen amtlichen Vermögens: 
Beſchreibdung gedachten Boiers entbedte, daß 
deffen Paſiv-Vermoͤgen das Aktiv: Vermoͤgen bes 
trächrlich uͤberſteige, daber auf Vergantung er: 
kannt werden mußte, fo werden in Folge. Diefes 
Ertenutnißes nachfolgende Täge, ald 














Dienfttag ber 12te November ad producen- 
dum et liquidandum, 
Donnerötag der ıate Dezember ad excipien- 
‚dom, und i 
Dienfitag der ızte Jaͤnnerek. J. ad conclu- 
dendum 
anberaumt, und ſaͤmmtl. Gläubiger des Voier 
unter den geienlich befannten Rechtencchtbeilen 
vorccladen, an den aenännten 3 Edirtstaͤgen 
ihre rechtlichen Anſpruͤche hierorts geltend zu 
machen. ’ 


Zugleich werden fämmtl. auf 375 fl. ges 
ſchaͤtzte Kealiären des Boier beſtebend, aus 
% einem.balden Fau mit Niro. 28. 
b.) 2 Gemeindeiheilen pr. 3 Iaam. 
ec.) einem unbetentenden Pfanzoarth, und 
d.) 2 Gemeimdähoizebeilen pr. 2° Togw. 
hiemit dfientlich zum Kaufe ausgebotben, und 
zum wirklichen Wrkaufe im Wege Effentlicher 
Merfteigerung freitag der 22te Movember bes 
fimmt, am weichen Tage ſich— Die Kaufsliebhas 
ber mit den nörbigen Ausweiren über ihre Kaufs— 
fähtgkeit in dem Eräctchen Dietfurth einzufinden, 
und bei der dort anmweienden k. Landgerichts Kos 
mijfion ihre Angebothe zu Protokoll abzugeben, 
und des Zufchlags zu gewärtigen haben, 
Am zten Oktoder 1811. 


Königl, Baieriſches Landgericht Riedenburg. 
git. Rat h, Landrichter. 








Ueber das — des hieſtgen Sailler⸗ 
meiſters Ignaz Schlorrer, wird. der Kon— 
furs erdffuet, und alle Gläubiger desſelben auf 
Dienittag den ten November ad 
dandum, 


Donnerstag "den voten Dezember ıgrr nd 
excipieniim, und 


Freitag den ızten Jaͤnner 1912 ad conclu- 
dendum, 
dießorts zu erſcheinen sub poena praeclusi hies 
mit vorgeladen, 
Beſchloſſen den 14ten Oktober ıgır. 
Königlih Baieriſches Stadtgericht Eihfätt. 
Gerſtner, Stactrichter. 


uüqni⸗ 


Keim. 


\ 


Es haben fih auf unlängftiged Abſterben 
des Gobann Stoͤßel Tafernwirths zu Sap—⸗ 
penfeld Die nachgelafiene Wittwe und Kinder als 
infolvent erfidret, und dem koͤnigl. Landgerichte 
überlaffen, wie ferne für die Sicherheit und das 
Wohl der Gläubiger geforget werden wolle, 

Da fid) bei Vergleihung das Wltiv- mit 
den Wallis: Starde eine nicht unbeträchtliche 
Ueberſchuldung veroffenbaret bat, fo wurde ohne 
Meitern die mwirfliche Gant dießorts decretirt. 

Dem zu Folge werden nunmehr den Stoͤß el⸗ 
ſchen bekannte wie unbekannte, Gläubigern 
folgende Termine, und zwar 


ber aate November ad liquidandum, 
der 23te Dezember adexcipiendum, 
der zote Januar 1812 ad concludendum 


unter dem Rechts⸗Nachtheile des Ausſchluſſes 
von der Gantmafia, fo ferne jemand in primo 
Termino feine Forderung entweder in eigener 
Perfon, oder durch genugſam Bevollmädhtigte 
zu liquidiren unterlaffen follte, und den Vers 
lurfte der gebührenden Rechts: Säze im Falle 
der aten und zten Termins-Verſaͤumung biemit 
anberaumt, und feitgefest. 

Zugleich wird das Stoͤßelſche Anweſen 
beftehend in Haus, Stadel, und Garten, nebft 
einvezerbten x Jauchert DOfingäderl, dann Tas 
ferngerechtfame, welch alles zum 8. Rentamt 
Eichſtaͤtt große und Heinhandlängig, hauptrechtig, 
fteners umd zindbar, dann ferner dem hiefigen 
Dommeßuer jährl, einen Karren Holz, und ı5 kr, 
im Geld zu verreichen pflichtig iſt, nebft folgen⸗ 
den eigenen Grundſtuͤcken, als . 

ı% auchert Ader der Meierader 
3 Jauch. Schaubißader zum #, Rentamt bahier 

nen i a 
ı Fauc. im Uffalter, von vorftehender Eigenfchaft. 
ı Sau. Gernader ’ s ſchoſ 
3 Jauch. Gaͤnßacker, 

ı Jauch. der Railer, 

1 Jauch. — zum k. Rentamt dahier 
roßhandlöhnig 

ı Jauch. Schmidader, Syburger Lehen. 

x Krautgarten ad 4 Yauchert, 

9 Tagwerk Stadtlaften Maab, 

2 Jaüch. die Krautaͤcker genannt 

3 Jauch. im Reichertslohn, 

& Zauchert dafelbft. 

Ein abgebolzter Waldplaz von großem Um⸗ 
fang in der Landershofer Gemeinde mit dem vor⸗ 


- 











handenen Viehe, noch uͤbrig⸗ heurigem Yande 
und fämmtliche Haus: und Baumanus- Fahr⸗ 
niffen auf 3068 fl. eidlich angeſchlagen dergeftalt 
zum bdffentlichen Kaufe feilgebotben, daß !die 
Kaufsliebbaber ſich au oben beſtimmten 5*8 
dierorts einfinden, ihre Angebothe zu Protokoll 
eben, und nach behöriger Ausweiſung über die 
ahlungsfaͤhlgkeit das Meitere erwärtigen moͤgen. 

Cichſtaͤtt den zatem Oktober 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Kluͤg, Landrichter. 








Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
zu Roth gelegene, dem Buͤrger und Brant⸗ 
weinbreuner Chriftian. Riedl gehbrige 
Wohnhaus Nro, 375. fammt allen feinen Perti⸗ 
nenzien auf 1600fl. gewuͤrdiget worden iſt. Da 
nun auf den Antrag der Verkäufer Rath Ha us 
Fifchen Relikten die Subhastation dieſes Wohns 
hauſes verfuͤgt worden, fo wird baffelbe nebit 
allen feinen Pertinenzien zu jedermanns feilen 
Kauf autgeftellt , und mithin alle diejenige, wel⸗ 
che diefes Haus mit Zugehdr zu erfaufen ges 
ſonnen, zugleich aber folches nach feiner Qualk 
tät zu befigen fähig , und annehmlich zu bezahlen 
vermdgend find, hiermit aufgefordert, ſich in den 

auf den ıgten November , ıgır. 
den ırten December, und 

den 14ten Januar 1812, 
jedesmal Vormittags um ız Uhr am ordentlicher 
Gerichtöftelle dahier angefeßten 3 Bietungstermi⸗ 
nen zu melden, ihr Geboth abzugeben , und das 
Meitere zu gewaͤrtigen. E 

Auch werden alle unbefannte Realpretendens 
ten aufgefordert , fich in den Terminen, woron 
der letztere peremtoriſch iſt, sub poena praeclusi 
zu melden, undihre Anfpriiche geltend zu machen“ 

Pleinfeld am zıten Auguſt 1811. 

Kdnigl. Baierifches Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 








Bermdg bieramtlichen Beſchlußes ddo. ıyten 
Suli l. J., welcher auf den ergriffenen Rekurs 
vom Fönigl,Appellationsgerichte deö obern Donaus 
Kreiſes die Beftättigung erhielt, ift gegen dem 
bieramtl. Unterthan und Schneidermeifter Willis 
bald Mbpdel in Haufen wegen offenbarer 


Meberfchuldung dad Konkuräverfahren, und der 


. Unmefensverfauf befretirt, fomit Termin auf 
Mittwoch den oten November [, J. ad pro- 
ducendum et liquidandum,, 
auf Mittwoch den z7ten November ad ex. 
cipiendum, und 
auf Mittwoch den ıgten December I, 3. ad 
concludendum, 
angeſetzt. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger, welche an dem Ver⸗ 
mdͤgen des Gemeindſchuldners aus was immer 
für einem Titel Anſpruͤche zu haben beglaubt 
find , werben daher aufgefordert, au dieſen Tas 
gen früh 9 Uhr entweder in Perfon , oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte mit den ndthigen 
Dokumenten verfehen, auf dem Rathshaus zu 
Grdding fi einzufinden, und ihre Angelegenheit 
bei Dermeidung gefeglicher Praeclusion zu beforgen. 


Zugleich find auch vorbefagte Täge zum Bers 
kauf des Willibald Mödelſchen pr. 6özz fl. 
eidlich taxirten Anweſens beſtimmt; welches nach⸗ 
ſteheude Objekte enthält: 


a, Das Guͤtel, beftehend in Haus, Stabel, 
Hofraith, 4 Tgw. Gärtl. 2 Metzen Ackers 
am Kühebügel, 2 Meten unter der Efchens 
leite, 25 Meben auf dem Berg, ı5 My. 
Neubruch, 3 Metzen Krautbett. 

b, 34 Metzen eigenen Aders im Hiemerland. 

Kaufsluftige mögen fih an oben befagtem 
Drte eiufinden , ihre Anborhe zu Protokoll ges 








ben , und ben Zuſchlag salva ratificatione Cr 
ditorum gemwärtigen. 

Signatum, den 14ten Dftober 1811. 
Beim Königl. Baieriſch. Landgericht Beilngries, 


F- Hell, Landrichter. 








Nachdem das unterm 2gtem d. J. ergangene 
Defret, welches die Erdffnung des Konkurſes 
über das Vermögen der Wirth Joſeph Budel 
ſchen Enclent. in Müplfterten, verfügte, 
in Rechtskraft ern achſen, fo werden nunmehr 
alle diejeniaen „ die an deflen Vermögen Forders 
ung oder Anfpruch zu haben vermenen, biermit 
aulchorbert, entweder perſoͤnlich oder durch ges 
börig unterrichtete und gerichtlich bevolmächtigre 
Anwälre 

Mondtags am ıgten Mobember d. %. 
unter Borlegung der ihuen ausgeitellten Schuld⸗ 
urkunden, Handſcheine ꝛc. ıc. zu liquidiren. 

Mondtagd am 23ten Dezember d. J. 
ihre Einreden gegen die liquidirten Forderungen 
zu Protofoll zu geben, endlich: 

Mondtags am 27ten Januar 1812 
ihre weitere Rechtsnothdurft zu verwahren und 
in der Sache zu befchlieffen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausichluffes ıhrer Forders 
ungen und Anfpräce an die Waffe im Falle des 
Nichterſcheinens am eriten, und ‚des Werluftes 
ihrer Einreden und übrigen Rechtszuftändigkeiten 
im Aushleibungsfalle vom zten und zten Termine. 

Der erfte Edittstag ift zugleich zur Vernehr 
mung der jammtl G'äubiger über die von ben 
Budeliben Eheleu' . den Ruraisren und eint: 
gen Gläubigern au. Ausfluß der Zabrefrift zum 
Selbſtoerkaufe geſtellten Dismembrations- Anträge 
und zum nochnaligen Verſuch einer allenfallf- 
gen gätlichen Uebere nkunft zwiſchen Gläubiger 
und Schuldner beftimmt. 

Endlich follen in den eben bemerkten 3 Ter⸗ 
minen die fd.amtl. Jmmobillen des Gantierers 
beftehend „ 

I. aus 3 Conſolidis, als: 

1.) Dem Wirthſchaftsgut Nro, 3. beſtehend 
aus 1 Wohnbauje Nro 3., ein Etabel, 
Braͤuhaus, und Eralung 2 Gärten, & 
Morgen Weiber, 124 Morgen Aecker und 
einem feit 1558. einvererbren Zehenten. 














2.) Dem fogenannten Weinhdflein, beftehend 
aus einem Stadel, 3 Tagw. Garten, 16$ 
Morgen Meder, 5 Zagw. Wiefen und £ 
Morgen Holz, i 

3.) Dem fogenannten Ordeguth aus J Mors 
gen Garten und 83 Meg. Acker beftebend, 
ch älfte eines zwifchen dem Gantterer 
um 
ſtetten abgetheilten Lehenguts, 


TI. 45 Morgen Acker fliehenden Lehen, dann 
Ill, Nachftehenden eigenen Städen . 


a, 2 Jauch. Acer im Sommersbach vermbg 
gerichtl. Schäßung vom 4. December ıg10 
geibägt auf — goo fl. 

b. 13, Jauch. Acker im Schwarzenberg ges 
(häßt auf —— 


©. 3 Mig. Acker ebenfalls im Sommerdbach, 
geſchaͤtzt auf 120 fl, 
d. ı Jauch. Uder im Sternerbach der Heilis 
genader genammt, geihätt auf 125fl. 
©. 1 Taw. Wleſen bei ber Heinzenmüßl, ges 
ſchaͤtzt auf 250 fl 


f. —— Wieſen bei den Muͤhlwieſen ge⸗ 
t 


au 
an den Meiſtbiethenden verfauft werden, 


Kaufsliebhaber haben fih in den genannten 
Terminen vor Gericht einzufinden, und fich 
Äber ihre Beſitz⸗ und Zablungsfähigfeit durch ge 
richtl Zeugniße auszuweifen, die Grundſtuͤcke aber 
felbft zuvor in Augenſchein zu nehmen, weil ſich 
ber en angegebene Peftand der gebundenen 
Güter zwar auf die Kaufbriefe und Steuereins 
hebregifter Rägt, bei der unterm aten Dezember 
1810 gerichtl. vorgenommenen. Abfchägung der 
einzelnen Grunpft.ide aber eine beträchtl. größere 
Anzahl derjelben ergab, ald in dem amtlichen 
-Berchreibungen enthalten, auch jehr viele Grunds 
ſtuͤcke nun mit Holz bewachſen, die vorhin Feld 
geweien find. 

Der Himichlag der 3 gebundenen Güter faü 
nach dem Antrag der Gläubiger und den Ange⸗ 
botben der Kaufeliebbaber. ernzeln oder vercint 

ſchehen, mobei bemerkt wird, daß die Taxe 
er fämmel, Buckelſchen Ammiobilien eins 
ſchluͤſſig der 4 Meg. fienenden Keben, jedoch 
ausſchlͤßlch der bereits oben angegebenen Tare 
der eigenn Grundſtuͤcke vermbg der neueſten 


üllermeifter Eberbard in Mühls 


Be vom sten Dezember 1810 auf 10410fl. 


Pleinfeld am zoten September ıgır, 
Adniglich Baieriſch. Landgericht, 


Wunderer, Landrichter. 





Nachdem in der Verlaſſenſchaftsſa 
bierorts unterm ren —— * —— 
laſſung eines Teſtaments verſtorbenen Welber ã 
Rofina Schmid, der bereite befannte Pafios 
Stand den borbandenen Artiv-Srand beträchtlich 
überfteiger + fo wird hiemit der Konkurs erdffuer 
und alle diejenigen, welche an den Berlaßthum 
ber erwähnten Rofina Schmid, jure crediti 
Anfprüche zu machen haben, auf 

—* —* 2aten —* d. J ad li uidandum, 

re en ı3ten . 5 ipi 

dan, — Dec. d. J. ad excipien 
amstag ben a8ten Yin 
—* * Jaͤner 1812 ad conelu- 
dießorts zu erſcheinen sub poena raechusi 
mit vorgeladen. r R * 
Beſchloſſen den aıten Oktober ıBrr, 
Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 


Gerfiner, Stadtrichter. 
v. Stubenrauch. 








Machdem über 
Pürgerd Mathias 
erbffner iſt 
au 


dad Vermdgen des Bi 
Gfchmweller der — 
» fo werden alle Gläubiger deijelben 


Sametag den 23ten Nov. ». J. ad liqui- 
dandum 
Samstag den ısten Dezemb. d. J. ad exci- 
piendum und 
Samstag den ıgten Jaͤner ıgı4 ad conclu- 
dendum 
bieforts zu erfcheinen 
durch vorgeladen. 


Beſchloſſen den aıten Dftober 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Stadtgericht Eichftaͤtt. 


Gerſtuer, Stadtrichter. 
v. Stubenrauch. 


sub poena praeclusi hies 


nn 


| 





Hans vs Berkäufe ' 





Nachdem: auf das in der Gant ftehenbe, und 
bereits ſchon zum ns ausgebothene Leons 
bard Lahneriſche Haus ein Anboth von 
1352fl. gefchlagen ift, ber größere Theil der 
Ereditoren fi aber hiemit nicht begnuͤgt, und 
um nochmalige dffentliche Feilbiethung gebethen 
bat, fo wird zur neuerlichen, aber leiten Der: 
fteigerung Dienfttag der 2gte diefes Monats bes 
ftimmt, welches zu tem Ende biemit befannt 

emacht wird, damit Kaufsliebbaber bet biefer 
BVerfteigerungs » Kommilfion früher Gerichtsjeit 
ericheinen, ihre Anbothe zu Protofoll geben und 
das Weitere fobann gemwärtigen. 

Conclusum am aıten Dftbr. 1811. 


Königl. Baierifches. Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 


. Stubenrauch. 


Wird das Reſing Schmidiſche im ber 
Weſten an Bartlwag liegende zum Stadtgericht 
Hogts zum k. Rentamte fiemerbare großbandldh 
nige und mit jährlichen afl. und einer Faßnachts 
henne erbzinöbare auf 800 fl. geſchaͤtzte Haus 
und Garten zum bffentlihen Verkaufe ausge 
bothen, und Tagsfahrt zur Verfteigerung auf 
—— ben arten Nov. d. J. angefeät 

Beichlofien am zıten Dftbr. ıgır. 

Kdnigl. Baleriſches Stadrgericht Eichftätt. 
Gerftner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 








Das zum hiefigen Eönigl. Mentamte große 
handlöhnige Haus des verganteten Mathias 
Gfhmeller, welches in der dußern Weiten 
sub Lit, H. Nro, 3 gelegen, und auf ıgofl, 
geichägt ift, wird biemit zum Kaufe ausgebo⸗ 
then, und die Kaufsluftigen eingeladen, Freitag 
den a2ten Nov. ihre Anbothe dießorts zu Pros 
tokoll zu geben. 
Beichloffen am aıten Öftober ıgır. 
Königl. Baieriſches Stadtgericht Eichitätt. 
Gerfiner, Gtadtrichter. 


v. Stubenraud. 


Das im der Buchthaller Vorſtadt entlegen 
frei eigene Martin Schufterifhe Haus, 





ſters Sgnaz 


worauf bisher Bier gefchenft wurde, wird -wies 
derholle zum Verkauf im Wege oͤffentlicher Ver⸗ 


ſteigerung ausgebothen, und hiezu Kommilfion 


au 
Donnerstag den 14ten fe M. Nov, anbes 
raumt. 


Kaufsluſtige wiſſen daher zu erſcheinen, ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, und der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag nah Einvernehmung der 
Schuſteriſchen Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. 
Beſchloſſen den Aten Oktb. ıgrr. 
Königl. Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch 





Das bereits im 38ten Stuͤck des Jutelligenz⸗ 
Blattes feilgebothene Anderead Goͤltliſche 
Rothgaͤrbers haus in der hiefigen St. Sebaftians 
PVorftadt sub Lit, G. Nro. 40, weldyes auf 
100 fl. geſchaͤtzt iſt, wird hiemit cum Pertinen- 
tiis neuerlich, jedoch salva ratificatione Credi- 
torum zum Verlauf amgebothen ‚und die Kaufs⸗ 
luffgen eingeladen „ 

Freitags der Ktem nächfifommenden M. Nov. 
früher Gerichts zeit ihre Kaufsanbothe dießorts 
zu Protokoll zu geben und dad Weitere zu ges 
waͤrtigen. 

Seſchloſſen den zıten Oktober 1811. 

Königlid Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 

Gerſtuer, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch. 


Das in der aͤuſſern Weſten ſich befindlich 
Joſeph. Leiftnerifche Haus wird wiederhollt 
zum Verkauf ausgebothen, und deswegen eine 
Verfteigerungs:Kommiffton auf 
Gef Dienfttag den 26ten k. M. November, 

eſtimmt. 

Nach Vollendung derſelben wird dem Meiſt⸗ 
Biethenden gegen binlängliden Zahlungss Ausweiß 
der Zufchlag_angefichert. ge 

Belchloffen den aıten Dftober, ISLT. 

Königl. Balerifch. Stadtgericht Eichftätt. 

Gerfiner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 








Die frey eigene, Behauſung des Gailermeis 
&hlotter, welche in dein foges 


nannten Predigergäßl entzwifchen dem Salzſtadl 


— — — 
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und des Jgnaz Kugler, Melberö-Haus gele⸗ 
en und auf 230 fl. geſchaͤtzt, wird ‚biete ‚zum 
Ufenttichen Verkaufe außgebothen. . 
Kaufsluftige werden daher eingeladen / ihre 
Unbotbe 2 * 
Mondtag den 1gten November 
dieforts zu Protokoll zu geben. 
Beſchloſſen ven 14teu Oktober ı8ır. 
Koniglich Baiertſches Stadtgericht Eicſtaͤtt. 
Gerſtuer, Stadtrichter. 
Keim 





Dom kduigl. Generasfommmifariat des obern 
DonausKreifes zu Eichſtaͤtt als Kreisadminiſtra⸗ 
tion der Zriftungen- und Kommunen iſt gnaͤdigſt 
geſtattet worden, das Hirtenhans bei der Koms 
mun Degersbeim, mac) den beſtehenden Vor⸗ 
fhriften jedoch salvaratilicatione veraͤuſſern zu 
dürfen. 

Diefes Wohnhaus kann noch vor dem Ter—⸗ 
min in Augenfchein genommen, auc die Darauf 
rubenden Laften bei dem Ortsvorſtand Auer 
hammer, in Erfahrung gebracht werden, .- 

Kauftliebhaber werten daher eingeladen‘, ſich 
fr dem daſigen Wirthshaus auf 
- den zoten I. M. Mittaas ız Uhr. 
einzufinden, wofelbft fie die nähern Bedingniße 
vernehmen , ihre Anborhe zu Protofol geben, 
und dad leitere gewärtigen Eonnen. 

Heidenheim den ızten Oktober ı811- 
Kodnigl. Baieriſch. Landgericht. 

J Schneider, Landrichter. 








Verſteigerungen. 
Künftigen Mondtag den agten Oktober Bor: 
mittags wird von biejigen Laudgericht Der allda nach 
porrätyige Zwieback difentlich kuͤſtenweis an den 
Wriftnierbenden verläuft, werden, welches ben 
Kaufsliebhabern hierdurch erdffner wird, 
Ellingen den zıren Oktober ıBır. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Weis, Landrichter. 


Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Fuhr⸗ 
manns Simon Horrmaun, zu Weiſſen— 
burg, wird das zu deſſen Verlaſſenſchaft ges 
börige halbe Wohnhaus Lit, F. Nro. 367. nebſt 
dazu geborigen Stall und Staͤdelein nochmalen 
zum dffenrlicben Verkauf gebracht, wozu Termin 

auf ten Zoten Oktober, 


anberammt<ift,” an welchen ſich Kaufbliebhaber 
Nachmittags 2 Uhr in dem Hd i 
— er — — — 
Cilagen den ızten Oktober 181x. 
Koͤnigl. Baieriſch. Landgericht. 


Weiß, Landrichter. 


Der von der verwittibten Silberbbthinn 
Richnerinn zurückgelaſſene auf 60 fl. geſchaͤtzte 
in der aͤußern Weſten liegende kleine Garten wird 
hiemit auögebothen, und Tagefahrt zur Ver— 
ſteige rung auf 

Dienſitag den ıgten k. M. November 

angeſetzt. 

Beſchloſſen den zıten Oktober ı$rr, 
Könige. Baieriſch. Stadtgericht Eichfiätt. 
Gerfiner, Stadtricter. 

w. Stubenraud. 


Den a8ten diefed Monats, und fo bis zur 
Vollendung werden in dem Pfarrbaufe zu Bene 
ge 66 Schbber Gerraid, in Korn, Baizen und 

erften beitebend ; auch etlich To bis Lo Zentner 
Heu und Omath; eim beträchtlicher Theil ums 
ausgedrofchener Linſen; 8 Stuͤcke Rindvieh, 4 
Kühe, eine trageude Kalbe, ein 7 vierteljähriger 
Eier, und eben eine foldye Kalbe, wie auch ein 
heuriged Kalb. 4 tragende Kühe, 8 Pferde 
mir Sattel und Geſchirr, 2 gerichtete gute Wäs 
gen und 2 Zug. 3 Schaafe, und noch andere 
Hausfahrnrfien dffentlich Verſteigerungsweiſe vers 
Tauft, wo aber die gleich baare Bezahlung zum 
erfien Kaufsbevinguiß gemacht ift. - 

Bemfeld den ıgten. Oktober ı$ır. 

Schiegl, Pfarrer. 


Befauntmadbungen. 


Da bei Einridung der Bekanntmachung iu 
das Sntelligenzblatt b. 3. XLI. Eri in Bes 
treff dee Verkaufs der Unna Marta Hies 
merifchen Verlaſſenſchaftsgruͤnde zu Loͤhe, 








‘ein Verftoß untergeiaufen und der Ste Etatt der 


ste kuͤnftigen Mouars ald Werfaufstermin bes 
merke iſt, fo wird dieß hiermit berichrist und bes 
faunt gemacht ,„ daß die Verfteigerung am sten 
künftigen Monats November in dem Ort Lohe 
vorgenonmen werben wird, 
Naitenbuch dem zarten Dftober ı$gır, 
Königlich Baieriidyes Landgericht. 


Gerſtner, Landridter, 











Da in den durch Werruf vom 2aten Juli lung von gebildeten Perſonen unter dem Namen 
d. J. (Autelligenzblatt XXXI. Stil) bekannt Harmonie Statt finden, 
gemachten Berfaufsterminen Tein Liebhaber zu Endeögefegter will hiemit zugleich — Ale 
dem Johann Kilian Schuhmacheriſchen Unwefen ligen Unterzeichnung des 5 gehenden Ciret» 
zu Neunsling fi) eingefunden hat, fo wird ſol jyirg, welches den Tag des Unfanges beftimmen 
ches nebſt dem vierten Antheil des Schuhmacher — —— — ee 
an der dortigen Lohemuͤhl nochmals feilgebothen, are be Milan Yen sen Verfi⸗ 
und der Termin hierzu auf den aten kuͤnftigen ei — or . 
Monats November anberaumt, wozu Kaufslus ſt a4ten Oktober 1311. 
ſtige vorgeladen werden. Gruber, zur Traube. 


Raitenbuch den aaten Oftober 1811. Das a; de „Äußern Beften 45 gs e 
Königl, Baierifches Landgericht. nannten nd entlegene er Ko 
. Life Haus sub Nro, 364, Lit, ehet tı 

Berfiner, Landrichter. lich er. bei. * 


Der näberen Bedingungen wegen wollen 
Nach dem Wunſche mehrerer Liebhaber des pie Kanfelichh Ai —*2* Fi gen ſich 


aeſellſchaͤftlichen Vergnuͤgens wird auch heuer die Jakob Ortner, 
Woche einmal bei Unterzeichnetem eine Verſam̃⸗ : Schuhmachermeifter: 








Anzeige der zwep Getreidfihrannen von verfloffener Ike Wode. ... 
Fruchtgattung. | Zugeführt.] Verkauft. Bleibt iRKeſt Kauffumme, | MWahrer e. | Wahrer Mittelpreis " 
| Megen, Metzen. eben. | A. II 1 in Re 














Heiten ** 204 8 79 22 Muͤnchner 
2 228 230 28 365 9 37. | Schäffel 
Dintel -. * — = — 
Gerſten 2892 2892 en 3566 7 21 364 
Haber 108 108 = 74 413 == 
Summe | 3480 4 3534 __1__36 st ii I rn, Fr Ei * 
Taxen. VPf. Lt. Q. ———— tr. pf⸗ 
Ein 12 Pr.Laib Koggenbrod 4 {29 — 
6 tr. Laib van — a lıg | 21l x Pfund ehr Dchfenfleifch : . 3 
—_ 3.8 — — ılzjyjz Kalbſleiſch ·43 
Scemmel To 1 öl z Schaaf⸗ oder Lammfleiſch. 6 = 
Er. Möggel — Fa Schweinfleiſch — so) ® 
— — rei, Unausgelaffenes uaſchlit ®) .-724 € 
KALAnale Lichter, gegogene » . 2] 
- x Meen i ein er 2 j23 — 11 Se eife ⸗ a + a « 29 — 
Kornmehl ı !32 i— 
3 Mass Schoͤnmehl — 602 
I Mittelmepl — 412c Maß — Eom̃erbier 
= Nachmehl —!3|.2]Jjı — — Weißes Bier Fr RE 3 X 
1 Grieß — 13 2 
1 Salz | — 911 | 


®) Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch Pie freve "die freve Konkurrenz. 
— — — —r — — — — — — — — —— — — —— 
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Verordnungen. 








| Auftrag 

an ſaͤmmtl. $andgerichte, Pollzeykommiſ⸗ 

farfare , and Untergerichte, wo Nationale 
Garde zrer Klaffe befteht. 


(Die Sigille der k. Rational:Garde zter Klaſſe betreff.) 


Sm Namen Er. Majetät des Königs 
von Baiern. 


Unterm agften Juni 1808 haben Ge, 
Fönigl. Majeſtaͤt allergnädigft befohlen, daß 
das koͤnigliche Buͤrgermilitaͤr, jetzt Natio⸗ 
nal⸗Garde zter Klaſſe eigene Sigille nach 
der vorgeſchriebenen Groͤße fuͤhren, und 
daſſelbe in dem Wappen der Stadt, oder 
des Marfrö, wo biefe Natlonalgarde erls 
ftire, beſtehen ſolle. Da nun bie Ordnung 
erheifcht, diefe Wappen zu fennen: fo er 
halten ſaͤmmtl. Behörden des obern Donau⸗ 
Kreiſes, wo National:Garde zrer Klaſſe 
beſteht, den Befehl, die Wappen ber bes 
greffenden Städte, Märfte und Flecken, 
in Eoloririer Zeichnung von beliebiger Gioͤ⸗ 


XLINT, Stüd, @idftät, Samstag den 2ten Movember ıgır. 








fe auf einem halben Bogen bes vorge 
fhriebenen Papierformats einzufenden. 
Wenn irgend einer Stadt, einem 
Marfte , oder Flecken bekannt iſt, wann, 
bei welcher Gelegenheit, und von wem das 
von ihm gefuͤhrt werdende Wappen ver⸗ 
liehen worden fen ?_ So iſt dieſes dem zw 
erſtattenden Berichte beizuſetzen. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗-Kreiſes. 
In Abweſenheit des k. General⸗Kommiſſaͤrs 


Raiſer, Direktor. 
v. Walt, Sekretaͤr. 


— — — wr— 


Vergantungen. 








Die Unzulaͤnglichkeit des Geor g Leon hard 
Baueriſchen Aktiv-Vermdgens zur Befrie— 
digung deſſen Gläubiger begründet das über jenes 
unterm Öten bieß ordentlich erkannte Gantvers 
fahren in deffen Folge ſaͤmmtlich ſowohl befanns 
te als unbekannte Gläubiger ded Georg Leons 
bard Bauers andurch difentlich vorgelaben 
werben; 


— — np 
——— ern — 





Dlenſttag am sten November l. J. adprodu- 
cendum et liquidandum, 
Dienfttag am 26tem November l. J. ad ex- 
eipiendum , endlid) 
Dienfttag am ızten Dezember l. 5. ad con- 
eludendum 
hierorts perſdulich oder durch Kinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, 

Am erften Ediktstage find die über die an 
biefem Termine zu liquidirende Korberungen, fpres 
enden Urkunden und Documenfe mit zur Stelle 
zu bringen. Mer nicht erfcheint, dem trift der 
Ausfchluß mit feiner Forderung an ber Maffe, 
Mondtag den sten November aber wird ſaͤnunt⸗ 
ich uns und bewegliches auf 777 fl. 35fr- ges 
sichtlich gewirdigtes Leonhard Bauer. Gants 
gut in Didingen an den Meiftbierhenden unter 
Vorbehalt creditorfchaftl. Genehmigung dahier 
Mfentlich verfteigert, und beftehet ſolches theils 
: 2.) in # ohnhandl, Sölde, theils 

b.) in 24 Morgen eigenen Grund» und Feld» 
ftäden, endlich 

c.) ordinairen Hauss und — — 
dann heuriger Fande. 

Kaufsliebhaber werden biegu —— 

Heidenheim ben aıten September 1811. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Schuweider, Landrichter. 





Da ſich der buͤrgerl. Saͤllermeiſter Ign az 
Boier zu Dietfurth, k. Landgerichts Riedenbuig 
im Regenkreiſe, als Zahlungsunvermbgeud ers 
Härte, und es fich bei der auf den Grund biefer 
Erklärung vorgenommenen amtlichen Bermdgends 
Beichreibung gedachten Boiers entdedite » daß 
defien Pafiv;Vermdgen dad Aktiv⸗Vermoͤgen bes 
traͤchtlich uͤberſteige, daher auf Vergantung ers 





Fannt werden mußte, fo werden Im Folge dieſes 
Erkenntuißes nachfolgende Täge, als 
Dienfttag der 12te November ad producen- 
dum et liquidandum, j 
Donnerstag der ı2te Dezember ad excipien- 
dum, und 
Dienftrag der 14te Zänner #, J. ad conclu- 
dendum 
auberaumt, und ſaͤmmtl. Gläubiger des Boer 
unter deu geſetzlich bekanuten Rechtsnachtheilen 
vorgeladen, an den genannten 3 Ediettstägen 
ihre rechtlichen Anſpruͤche hierorts geltend zu 
machen. 
Zugleich werden fämmtl. auf 375 fl. ger 
ſchaͤtzte Realitäten des Boier beſtehend, aus 
a.) einem halben Haus mit Nro. 28. 
b.) 2 Gemeindstheilen pr. 3 Tagw. 

c.) einem umbedeutenden Pflanzgärtl, und 
d.) a Gemeindäbolztheilen pr. 25 Zagw. 
hlemit dffentlih zum Kaufe ausgeborhen, und 
zum wirflihen Verkaufe im Wege bdffentlicher 
Verfieigerung' Freitag der aate Moveniber bei 
flimmt, an welchem Tage fih die Kaufslie‘hes 
ber mit den noͤthigen Ausweiien über ihre Kauft 
fäyigfeit in dem Städechen Dietfurth einzufinden, 
und beider bort anwefenden k. Landgerichts: Kom⸗ 
mifton ihre Angebothe zu P:otofol abzugeben 

und ded Zufchlagd zu gewärtigen haben, 
Am aten Dftober 1811. 
Adnigl. Baieriſches Landgericht Riedenburg. 


kit. Rath, Landrichter. 





Ueber das Vermögen des biegen Sailer⸗ 
meiſters Ignaz Schlotter, wird der Kons 
kurs erdfinet, und alle Gläubiger dedjelben auf 

Dienfttag den ıyten November ad liqui- 
dandum, 


Donnerstag den rolen Dezember ıgır 'ad 
exeipiendum, und 

$reitag den 17ten Jänner 1912 ad conclu- 
dendum, 


dießorts zu erfcheinen sub poena praeclusi hies 
mit vorgeladen. 
Beſchloſſen den 14ten Oktober ıgır. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 
Keim, 
Es wird hierdurch befanut gemacht, daß das 
gu Roth gelegene, dem Bürger und Brants 
geeinbrenner Chriftian Riedl gehbrige 
Wohnhaus Nro. 275. ſammt allen feinen Perti⸗ 
nenzien auf 1000fl. gewuͤrdiget worden iſt. Da 
nun auf den Antrag der Verkaͤufer Rath Haus 
Fifchen Reliften die Subhastation dieſes MWohns 
haufes verfügt worden, fo wird daffelbe nebit 
allen feinen Pertinenzien zu jedermanns feilem 
Kauf ausgeftellt, und mithin alle diejenige, wels 
che diefes Haus mit Zugehbr zu erfaufen ges 
ſennen, zugleich aber folches nach feiner Quali; 
tät zu-befigen fähig „ und annehmlich zu bezahlen 
vermdgend find, hiermit aufgefordert, ſich in den 
auf den ıgten November, 1811. 
den ızten December, und 
> den sten Januar 1812, 
jedesmal Vormittags um zz Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle dahier angeſetzten 3 Bietungstermi⸗ 
nen zu melden, ihr Geboth abzugeben , und das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 
Auch werden alle undekannte Mealpretendens 
ten auisefordert „ fich in den Terminen, wovon 
Der letztere peremtoriſch iſt, sub poena praeclusi 


zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 


Pleinfeld am zıren Auguſt ı81r. 
Adnigl. Baleriſches Landgericht, 


Wunderer, Laudrichter. 





Nachdem das unterm zgten d. J. ergangene 
Dekret, welches die Erdffnung des Konkurſes 
über das Vermdgen der Wirth Jo ſeph Budels 
ſchen Eheleute in Mühlftetten verfügte, 
in Nechtöfraft erwachfen , fo werden nuumehr 
alle diejenigen , die an befien Vermdgen Forbers 
ung oder Anſpruch zu haben vermeinen,, hiermit 
aufgeiorbert, entweder perfbnlich oder durch ges 
börig unterrichtete und gerichtlich bevollmächtigte 
Anwälte 

Mondtags am ıgten November d. 3- 
unter Vorlegung der ihnen audgeftellten Schuld 
urkunden, Handſcheine ꝛtc. ıc. zu liquidiren. 

Mondtags am azten Dezember d. J. 
ihre Einreden gegen die liquidirten Forderungen 
zu Protokoll zu geben, endlich: 

Mondtags am arten Januar 1812 
ihre weitere Rechtönothdurft zu verwahren, und 
in der Sache zu befchlieffen, und zwar unter dem 
Rechtönachtbeile des Ausſchluſſes ihrer Forder⸗ 
ungen und Anſpruche an die Maffe im Falle des 
Nichterfcheinend am erflen, und des Verluſtes 
ihrer Einreden und übrigen Rechts zuſtaͤndigleiten 
im Ausbleibungsfalle vom aten und zten Termine. 

Der erſte Ediktstag iſt zugleich zur Verneh⸗ 
mung der ſaͤmmtl. Gläubiger über die von ben 
Buckelſchen Eheleuten, den Kuratsren und einis 
gen Gläubigern am Ausflug der Jahröfrift zum 
Selbſtverkaufe geftellten Dismembrationds Anträge 
und zum nochmaligen Verſuch einer allenfallfis 


gen gätlichen Uebereintunft zwiſchen Gläubiger 


und Schuldner beftimmt. 
Endlich follen in den eben bemerkten 3 Ter⸗ 
minen die ſammtl. Immobilien des Gantierer® 


beftehend „ 
I. aus 3 Eonfolidis, als; 
3.) Dem Wirthſchaftsgut Nro. 3. beſtehend 
aus 1 Wohnhauſe Nro g., ein Stadel, 





— — —— — 





Beaͤuhans und Stallung, 2 Gärten, * 
Morgen Weiher, 124 Morgen Aecker und 
einen felt 1558. einvererbren Zehenten, 

2.) Dem fogenannten Weinhdflein, beftehend 
aus einem Stadel, 3 Tagw. Garten, 165 
Morgen Weder, 5 Tagw. Wiefen und $ 
Morgen Holz, 

3.) Dem fogenannten Ordeguth aus Z Mors 
gen Garten und 83 Mirg. Acker beitehend, 
der Hälfte eines zwifchen dem Gautierer 
und Millermeifter Eberhard in Mühl: 
fterten abgerheilten Lehenguts, 

II. 45 Morgen Acker fliehenden Lehen, dann 


III, Nachſtehenden eigenen Stuͤcken: 
2 Jauch. Acer im Sommersbad, vermdg 
gerichtl. Schägung vom 4. December ıgı0 
geſchaͤtzt auf 309 fl. 
b. 15 Jauch. Acker im Schwarzenberg, ges 
ſchaͤtzt auf asofl. 
c. 3 Mrg. Ader ebenfalls im Sommersbach, 
geſchaͤtzt auf 120 fl, 
d, ı Jauch. Ader im Sternerbach der Heilis 
genader genannt, geſchaͤtzt auf 125 fl. 
e. ı Tgw. Wiefen bei der BER ges 
ſchaͤtzt 17) Ge 250 fl. 
£. 3 Tagw. Wieſen bei den Mihfwielen, ge 
{hist auf aoofl. 
an den Meiftbiethenden verfauft werden. 
Kauföliebhaber haben fich in ben genannten 
- Terminen vor Gericht einzufinden, und ſich 
Über ihre Beſitz- und Zahlungsfäbigkeit durch ges 
richtl. Zeugnige auszuweiſen, die Grundftüde aber 
ſelbſt zuvor in Augeuſchein zu nehmen, weil ſich 
der oben angegebene Beſtand der gebundenen 
Güter zwar auf die Kaufbriefe und Gteuereins 
bebregifter ftügt, bei der unterm 4ten Dezember 
. 2819 gerichtl. vorgenommenen Abfhägung der 





einzelnen Grundſtuͤcke aber eine beträchtl, größere 
Anzahl derfelben ergab, als im den amtlichen 
Beichreibungen enthalten, auch fehr viele Grand: 
ſtuͤcke nun mit Holy — ichſen, die vorhin - 
gewefen fin? 


Der Sheila der 3 gebundenen Güter faä 


Pleinfeld am zoten September 1811. 
Koͤniglich Baieriſch. Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 





Nachdem in der Verlaſſenſchaftsſache der 


bierortd unterm 2ten Geptembir abhiu mit Rüds 
lafung eines Teſtaments verftorbeuen Delberiä 
Rofina Schmid, der bereits bekannte Palins 
Stand den vorhandenen Activ Stand beträchtlich 
überfteiget , ſe wisd hiemit der Konkurs erdffuet, 
und alle diejenigen, welche an den Verlaßthum 
der erwaͤhuten Rofina Schmid, jure crediti 
Anſpruͤche zu machen haben, auf 


Sreitag den aaten Nov. d. J. ad liquidandum, 


Sreitag den ızten Dec. d. J. ad excipien- 
dum , und 


Samstag den ıgten Jaͤner 1812 ad conclu- 
dendum, 


nach dem Autrag der Gläubiger und den Ange: 
bothen der Kaufsliebhaber einzeln oder vereint 
geſchehen, wobei bemerft wird, daß die Tare 
der ſaͤnmtl. Buckelſchen Immobilien eins 
ſchluͤſſig der 44 Mig. fliehenden Lehen, jedoch 
ausſchluͤßlich der bereits oben angegebenen Tare 
der eigenen Grundſtuͤcke vermoͤg der meueiten 
Schaͤtzung vom sten Dezember ıgio auf zogrofl, 
ausfiel, 


| 


bießortö zu erfcheinen sub poena praechusi hie, 
wit porgeladen, - 
Beſchloͤſſen den arten Oktober 1811. 
Koͤniglich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtuer, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch. 


Nachdem uͤber Dad Vermdgen des hieſigen 
Buͤrgets Mathias Gſchweller der Konkurs 
erdffuer iſt, fo werden alle Gläubiger: deffelben 
auf 

: Sametag ben azten Nov. d. J. ad liqui- 
dandum 
Samettag den sten Dezemb. d. 5. ad exci- 
piendum und j 
Samstag den ıgten Jaͤuer 1814 ad conclw- 
dendum 
dießorts zu erfcheinen sub poena praeclusi hies 
ducch vorgeladeı. 


Beichloffen den aıten Oftober ıgır, 
Kdnigl. Baierifches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch. 











Häufer ⸗Verkaͤufe. 





4 t 


‚Die frepeigene Behauſung des Gailermeis 


Anbothe 








Kaufsluſtige werben daher eingeladen, thre 


\ 


Mondtag den 18ten November 
diefortd zu Protokoll zu geben, 


Beichloffen den 14ten Oktober 1811. 
Koniglich Baieriſches Stadtgericht Eichfkätt, 
Gerſtuer, Stadtrichter. 





Auf geſchehenem Antrag wird das halbe 
Wobnhaus Lit S. Nro. 345. des buͤrgerl. Nas 


gelſchmiss Georg Michael Goͤttler zu 


Weiſſeuburg, zum nwochmalig öffentlichen 
Verkauf gebracht, und hiezu Termin auf 
ben aten November 
anberaumt, an welchem fich Kaufsliebhaber, 
Vormittags 9 Uhr bei dem hieſigen koͤnigl. Laud⸗ 
gericht einfinden, und ihre Augebothe zu Prores 
koll zu geben haben.’ — 
Ellingen den 16ten Oktober 1811. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht Weiſſenburg. 


Weiß, Landrichter, 








. f > r y 
Das Haus bes Schloßermeiſters Georg 
Michael Ziuntel, Nro 30 dahier zu Hei⸗ 


denheim ſoll in vim executionis bffentlich vers 


ſters Ignaz Schlotter, welche in dem ſoge⸗ 
nannten Predigergaͤßl eutzwiſchen dem Saltſtadl 


und bes Ignaz Kugler, Melberd-Daus gele⸗ 


gen und auf 250 j. geſchaͤtzt, wird hiemit zum 


F difentlichen Verkaufe ausgebothen. 


babeun ihr Geboth in Termino 


Außert werden. Daſſelbe beftehet aus einem 


Wohnhaus ſammt Scheune, iſt eingädig, theils 


maſiv, theils von Holz gebaut, hat 1 Tagw. 
Garten und dad Gemeinde-Recht zu Eingehöruns 
gen, und ift mit der davon gebauten MWerkftart 
auf 1129 fl. gerichtlich gemürdiget worden, ,. 
Beiig: md Zahlungs faͤbige Kaufsliebhaber 


* 








% 


. Mondtag den ıgten November b. J. 
auf der Gerichtöftelle dahier zu Protokoll zu ges 
ben, und dad Meitere zu gewärtigen. 


„Heidenheim den a6ten Oltober ı8ır, 
Königl, Baierifches Landgericht. 


Schneider, Landrichter. 








Berpachtung. 





Unterzeichnete Behoͤrde hat salva ratificati- 
one der k. Kreis Stiftungs⸗Adminiſtration, Re⸗ 
alitaͤten und eine Quantitaͤt Heu zu verkaufen, 
auch eine Jagd zu verpachten, wozu folgende 
Zage beſtimmt find ; 

5 Samstag den aten November, b. J. 
die Längft abgewürdigte Peters⸗Kapelle in 
Monheim, beim Kronenwirth Po ſch dafelbft. 

Dienstag den zten November, 
beim Sonnenwirty Schaller in Wemding. 


a.) Das vormalige Zehendträger + Häuschen in 
Huisheim, 


%.) 92 3. gutes Heu von beurigem Gewaͤchs, 
endlich 


- %) Wird die erledigte Heine Jagdbarkeit der 
Seminars Hofmarl Goßheim nach den 
dießfalls beftehenden Verordnungen weiters 
verpachtet. 


Vachtfaͤhige, welche von dieſer Jagd inzw⸗ 
ſchen nähere Kemmtniß wuͤnſchen, belieben ſich 
an den Jaͤger Erd! in Goßheim zu wenden. 
» Diefelbe wird auf des Paͤchters Lebendzeit vers 
Büftet, und das Stijtgeld a Jahr vorausbe jahlt. 


Die Mealitäten werben auf bobenzinfiges 
Eigenthum, und das * gegen baare Brzah⸗ 
lung verkauft. 

Actum, ben 2gten Oktob. 1811. 


Konigl. Baier. Diſtrikts·Stiftungs⸗ Adminiſtration 
Neuburg. 


Reiſenegger. 
— — — — — —— r—— 


Berſteigerung. 








Eine vollklommen gute Thurms Uhr, mit el⸗ 
ner ohngefähr 3 Zentner fchweren, mod ganz 
neuen Glocke von fehr reinem Metall, wird aus 
dem Schwaninger Schloß, weil daſſelbe zum 
Abbruch beſtimmt ift, verfauft. 

Auch wird Mondtagk den. ı$ten November 
die Helfte der großen Linden » Alle, mit 600 18 
24 zblligen Ctämmen, nebft den Im Luftgarten 
ſtehenden febr heben, 15 — 20 zölligen 262 Stück 
Ulmen, auf den Stock Stuͤckweiſe an den Meifls 
biethenden verläuflich abgegeben. 

Liebhaber mögen fih an gedachtem Tage 
dafelbft einfinden, wegen ber Uhr aber in ports 
tofreien Briefen an den Unterzeichneren fich ads 
dreffiren , oder ſolche felbit im Schloße zu Schwa⸗ 
ningen in Augenſchein nehmen. 

Ansbach am 25ten Oktober 1811. 

der Graf Püdlerfhe Sekretär 

Wirthmann, als Echloßbefiger zu Schwa⸗ 
nigen bei Waſſertruͤdingen. 

u — — ji 


Belanntmahungen. 








Mehrere Fonigl. Landgerichte, Stiftungen, 
und Kommunen haben nach den im verfloßenem 





| 








Jahre ergangenen hoͤchſten Aufteage mich, als 
Mandatar, zur Ausldgung der Zaren aufgeftellt. 


Mit Vergnügen babe ih mich dieſem Geſchaͤſte 


unterzogen, nicht. nur alle Gurratel, fondern 
aud mit Ende des Etatöjabred 184% habe ich 
die ausgeldßten Taren mit ben Nummern , und 
bas gnaͤdigſt ausgefprodene Honorar mit'els 
Verzeichniß einem jeden uͤberſendet, aber von 
ſeht wenigen babe ich dieſe Gelder erhalten: Da 
nun bieier mein Ausftand in mehr, dann eim 
hundert Gulden beftehet, und ich mich auf un⸗ 
nüße, und mit Auslagen verbundene Aufflärungen 
nicht eiulaſſen kann, fo erfuche ich jene Fönigl, 
Landgerichte, Stifungen und Kommunen, wels 
che mit den von mir bezahlten Taxen noch im 
Ruͤckſtande find, mir felbe nicht nur In Zeit 8 
Tagen zu überfchiten, fondern auch einen andern 
Mandatar zur Auslbhung diefer Taren beftellen 


zu wollen, indem ich von heute an keine Taxen 


mehr auslöße, 
Eichftärt den Ziten Oktober 1811. 
Liz. Barth, 
- Yppellation s Gerichte Advolat. 





Das in der äußern Welten auf dem foges 
nannten Muͤhlbuck entlegene Büchfenfhäfter Kos 
lifche Baus sub Nro. 364. Lit. D. ſtehet tägs 

lich zum Verkaufe bereit. 
" Der näberen Bedingungen wegen wollen fich 
die RAR wenden an . 


"Salob Ortner, 
Schuhmachermeiſter. 





In der imern Weſten naͤchſt der Krone Nro. 


æis. iſt täglich ein Logis, beſtehend in einem: 


Zimmer, dann Nebenzimmer, Boden, Keller, unh 

einer Waſchgelegenheit zu beziehen. 

Eichſtaͤtt den asten Oltob. 1811. 
Thomas Steigenberger. 


Im hiefigeu IntelligenBlatte Stuͤck XLII. 
haben ſich nachſtehende Druckfehler ergeben, als: 
in ber Bekanntmachung des Geſelliſchen 
Guts⸗Verkaufes zu Pfaltepeint heißt es in 
ber erften Zeile im 27ten Stuͤck, far im 
37 Stuͤck. 

In der Velanntmachung der Johann 
Grafifhen Kraͤmmerey beißt es in der vor 
leiten Zeile unter der Verfteigerung , ſtatt uns 
ter der Verfihgung. 


— ——— 

In Unſer 4. F. Pfarr = Kiche find ge⸗ 

tauft worden: 

Den 29ten Auguſt. Maria Unna Creſcentia, 
des Georg Appelsmayr, Bauerns in Win⸗ 

tershof, Töoͤchterl. 

— Zeten Roſina, des Michael Hell, Schnei⸗ 
dermeifters in MWaflerzell, Töchterl. 

— — Sofeph Jakob, des Joham Wittmañ, 
buͤrgerl. Metzgermeiſters, Sdhul. 

—— Marla Creſcentia, des Michael Brändt, 
buͤrgerl. MWeißgärbers, Toͤchterl. 

Den aten Sept. Georg Joſeph, des Georg Schmid, 
buͤrgerl. Käuflers, Soͤhnl. 

—WMaria Anna Frauzieka, des Herrn Adam 
Schmid, konigl. Baier. Regiſtratur ⸗Ge⸗ 
hlifens bei der Finanz, Toͤchterl. . 

Den sten September Maria Framzisfa, des 

udwig Neukauer, Stadtmuſi tanterẽ Tdatetl. 

“nn on. Sofeph Michael, ein unehliches Kind, 


"oe sten Johann Michael Andreas, bes Foo 


ſeph Obela, Kirſchners Edhnl. 








bie or Sofeph Georg, des Anton Mayr, Kanz⸗ 
leibothens Soͤbul. 

2. Johann Michael, des Johann Heiß 

a buͤrgetl. Halbbauerns Edhnl, 


Den zten Maria Auna, des Anton Hochſchild, 


. bürgerl, Rothgärbers Töchterl. 

— gten Johann, des Johaun Mindfleich , 

Tagldhners in Waſſerzell Sdhnl. 

— — Sohann Nepomuck Joſeph, des Joſeph 
Ottinger, buͤrgerl. Bierbraͤuers Sbhnl. 


— — Johann, des Xaver Hallmayr, buͤrgerl. 


Webermeiſters Sbhul. 


— gten Ignaz, des Wilibald Walter, buͤrgerl. 
Stadtmuſikantens Sohnul. 


Seſtorben. 


Den 29ten Auguſt Joſeph, bes Johann Roͤhm, 
Tagloͤhners Sohnl., 19 Taͤge alt, an 
Fraiſen. 

— zoten Xaver, des Zaver Niemayr, koͤnigl. 
Baier, Straßenarbeiters in Wiutershof, 
Ebhnf., 8 Taͤge alt, an Fraiſen. 

— — Maria Joſepha, ein uncheliches Kind, 
8 Taͤge alt, an Fraiſen. 

— — Anton des Georg Koͤbl, penſionirten 
Soldatens Sohul, 3 Fahre und 1 Monat 
alr, au Fraiſen. 


Johann des Xaver Frabeauf Muͤllers 


im Rebdorf Soͤhnl. 72 Wochen alt, am 
Sraifen. 


Anzeige der zwey Betreidfihrannen von verfloffener 7 Wode; 











ST Fraprgartung. — 1 erfau 
| Wegen. | _Mesen. _ | 
Meiten 347 255 
Korn 161 129 
Dinlel — ne 
Beriten 1188 1188 
Haber 42 42 
Summe | ı738 un ) 
Taren. KIARSEN 
Ein ı2 fr. Laib Roggenbrod 4 far I— 
6 fr. ab — — 2 !ıo-] 2 
— 38. tab — — ılslı 
tr. Senmel nd 6 22 
Fr. Rbagel ——— 
— ati)! 
1 Metzen Weigenmehl 2'232 — 
1 Kornmehl ı 38| 2 
z Maas Schoͤnmehl — 6 2 
= Mittelmehl —- 14 2 
2 Nach mehl 18 
ER Kiel 
1 Salz 1 


Zugefuͤhrt. Verkauft. Bleibt i Reñ Kauffumme. |. Wahrer Mittelpreis 

















Mesen | Ra. If) | fe 
- 946 | 40 16—Munchner ⸗ 
* 317 1, 10 4 | Echaͤſfel. 
= | 1485 — 7 30 — 
—— 24) 24 4 12 — 
— | 2 las 1 1 
Taren: Hr. ipfs 
Frmd beßtes Ochſenfñeiſch 93 
Kalbfleiſch 101°'8 
Schaaf: oder Lammfleiſch. ; sı 2 
Schmweinfeilib . ...nI0l % 
Unausgelaitenes Unflit 9) 724 4 
Lichter, gezogene a a 
Seife . P ° . [2 — 
Mad — Minterbier . J 


— Weißes Bier N 


0007 NN —— — — — 
*) Der Preis ded Unfchlitte, der Lichter, und der’ Seife regulirt ſich durch die frene Konkurrenz. 


* 


Intelligenz-Blatt 


der 


a Rn Rreis:Hauptfiadt 


ihrätt 






— 1-0... 








Merordnung. 


An ſaͤmmtl. koͤnigl. Rentaͤmter des obern 
Donau:Kreites. 


(Die Verrechnuugéeweiſe der Steurrzufhläge für die 
Gemeinde-Ausgaben betreffend.) 


Königreih Baiern 
Minifterium der Finanzen 
Auf Befehl Sr. Majeftär des Königs 
der Stauts-Minifter Graf von Montgelas 


an die Toniglihe Kinanz-Dircktion des obern 
Donau: Kreifes, 


Da die Verrechnung ber zu Kommu, 
nol-Zweden bisher erhobenen Steuerzu⸗ 
ſchlaͤge dermal zum Nachtheil der noͤthi⸗ 
gen Ordnung in der Verwaltung, und 
der Ueberſicht 
von den Rentaͤmtern ſehr verſchieden bes 
handelt wird, fo erhalten ſoͤmmtl. koͤnigl. 
Finanz · Direktlonen den Auftrag, die Ders 
fügung au treſſen, daß alle docal und Dis 
ſtrikts · Steuerbeiſchlaͤge, und andere Auflagen 
welche au Beſtreitung von ordentlichen und 
aufferordenilichen Gemeinde: Ausgaben erho⸗ 
ben werben, von ben Rentamtern blos vors 





des Finanz s Zuftandes 





_XLV, . Stüe, Eichſtaͤtt, —— den gten 1 gen" November 1811, 








merfungsmeife — — in der Rech⸗ 
nung vorgetragen, nlemals mit den eigent⸗ 
lichen Finanz⸗Gefaͤllen vermiſcht, und hier⸗ 
tiber, in foferne den Rentbeamten die uns 
mittelbare Perzeption obliegt, gefonderte 
Rechnungen gelegt werben, 

Ueberigens wird wegen Fünftiger Er» 
hebung, Berwenbung, und Verrechnung ber 
ordentlichen und auflerordentlichen Konkur⸗ 
venz ohnehin demnaͤchſt eine allgemeine 
Vorſchrift erfcheinen. 

Münden am ızten Öfrober 1811. 


‚Aus Special Auftrag des obengenannten 


Staarsminifters der GeneralsDirefror 
Schent. 

vb. Melzl. 

Obige allerhoͤchſte Verordnung wird 

ſaͤmmtl. k. Rentaͤmtern des obern Donau⸗ 

Kreiſes zur genaueſten Darnachachtung be⸗ 

kannt gemacht. 

Eidſtaͤtt am ꝛ29ten Dftober 1811. 


Koͤnigl. Fiuanz⸗Direktion des obern 
Donau-⸗Kreiſes. 


Schoͤberl, Direlior. 
Mittel, 


sms 








VBergantungen. 








Nachdem in der Verlaſſenſchaftslache der 
bierortö unterm ten September abhin mit Ruͤck⸗ 
laſſung eined Teſtaments verftorbenen Melberiũ 
Rofina Schmid, der bereits befannte Paſiv⸗ 
Stand den vorhandenen Activ: Stand beträchtlich 
überfleiget „ fo wird biemit der Konkurs erbifnet, 
und alle diejenigen, welche an den Verlaßthum 
der erwähnten Rofina Schmid, jure crediti 
Anfprüce zu machen haben, auf 

+ Freitag den zaten Nov. d. Y.adliquidandum, 
Freitag dem ı3ten Dee, d. J. ad excipien- 
dum , und 
Samstag den ıgten Jaͤner ıgra ad concla- 
dendum, 
dießorts zu erfcheinen sub poena praeclusi hie⸗ 
mit vorgelaben. 
Belchloffen den zıten Oktober 181x. 


Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichitätt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 
v. Stubenraud. 








Nachdem über dad Bermdgen des hiefigen 
Bürgers Mathias Gſchweller der Konkurs 
erdffuet ift, fd werden alle Gläubiger deſſelben 


auf 
Samstag den 23ten Nov. d. J. ad liqui- 
dandum 
Sametag ben raten Dezemb. d. J. ad exci- 
piendum und 
Samstag den ıgten Jaͤuer agız ad conclu- 
dendum 





bießorts gu erfcheinen sub poena praeciusi hle⸗ 
durch vorgeladen. 
Beſchloſſen den aıten Dftober 1811. 
Kduigl. Baiertiches Stadtgericht Eichftätt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 





Es wird bierburdh befannt gemacht. daß das 
zu Noch gelegene, dem Bürger und Brant⸗ 
weinbrenner Chrifian Riedl gebdrige 
Mohuhaus Nro, 275. fammt allen feinen Pertis 
nenzien auf z6oofl. gewürbiget worden ift. Da 
nun auf den Antrag der Verfäufer Rath Haus 
kiſchen Reliften die Subhastation diefes Wohns 
baufes verfügt worden, fo wird baffelbe nebſt 
allen feinen Pertinenzim zu jedermanns feilem 
Kauf ausgeftellr , und mithin alle diejenige, wel, 
che diefes Haus mit Zugehör zu erlaufen ges 
fonnen , zugleich aber ſolches nad) feiner Quali: 
tät zu befigen fähig, uud annehmlich zu bezahlen 
vermdgend find, hiermit aufgefordert, ſich in den 
auf den ıgten November, 
den ızten December „ und 
ben ızten Januar 1812, 
jedesmal Vormittags am 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle dahier augeſetzten 3 Bietungstermi⸗ 
nen zu melden, ihr Geboth abzugeben, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 
Auuch werden alle unbekannte Realpretenden⸗ 
tew aufgefordert „ ſich in den Terminen, woven 
der letztere peremtociſch it, sub poena praeclusi 
zu melden, undihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
Pleinfeld am zıren Auguſt 1811. 
Königl, Baieriſches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter- 


“ 


——— 


Nachdem bad umterm ayten d. J. ernangene 
Dekret, welches die Erbffnung des Konkurſes 
über dad Vermögen der Wirth Joſeph Budels 
ſchen Eheleute in Muͤhlſtetten verfügte, 
in Rechtskraft erwachſen, fo torrden nunmehr 
alle diejenigen , die an deſſen Vermbgen Forder⸗ 
ung oder Unfprucd zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, entweder perfbnlich ober „durch ges 
börig unterrichtere und were bevollmächtigte 
Anwälte 

Mondtags am igten —*— db, J. 
unter Vorlegung der ihuen ausgeſtellten Eculds 
arlunden, Handſcheine ꝛc. ꝛc. zu liquidiren. 

Mondtags am 23ten Dezember d. J. 


ihre Einreden gegen die liquidirten Forderungen 


zu Protokoll zu geben, endlich: 
Mondtags am a7ten Januar 1812 

ihre weitere Rechtsnothdurft zu verwahren und 
in der Sache zu befchliefen, und zwar unter dem 
Rechtönachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forder⸗ 
ungen und Anſpruͤche an die Maffe im Falle des 
Nichterfcheinens am erften, und des Merluftes 
ihrer Einreden umd übrigen Rechtszuſtaͤndigkeiten 
Im Ausble bungsfalle vom aten und gten Termine, 

Der erfte Ediktstag ift zugleich zur Verneh⸗ 


mung der fämmtl, Gläubiger über. die von ben - 


Buckelſchen Eheleuten, den KRuratoren und einis 
gen Gläubigern am Ausfluß der Jahrsfriſt zum 
Gelbftverkaufe geftelten Disniembrationds Anträge 
und zum nechmaligen Berfuch einer allenfallfis 
gen guͤtlichen Webereinkunft zwifchen Gläubiger 
und Schuldner beſtimmt. 

Endlich ſollen in den eben bemerkten 3 Ter⸗ 
minen die ſaͤmmtl. Immobilien des Gantlerers 
beficbend , 

I. aus 3 Eonfolidis, als: 
2.) Dem Wirthſchaftsgut Nro. 3., beſtehend 
aus 1. Wohuhauſe Nr 3, ein Stadel, 


⁊Braͤuhaus und Gtallımg; 2 Gärten, & 
Morgen Weiber, 124 Morgen Aecker und. 
einem feit. 1558. einvererbten. Zehenten. 

2.) Dem fogenannten  Weinhöflein, beſtehend 
aus einem Stadel, 3 Tagw. Garten, 165 
Morgen Aeder, 5 Tagw. Wiefen und 3 
Morgen Holz, 

3.) Dem fogenannten Ordeguth aus 3 Mor⸗ 
gen Garten und 83 Mrg. Acer beſtehend, 
der Hälfte eines zwoifchen dem Gantierer 
und Millermeifter Eberhard in Mühle 
fetten abgerheilten kLehenguts, 


II. M Morgen Acker fliehenden Lehen, dann 


“DI. Nachſtehenden eigenen Stuͤcken: 

a. 2 Jauch. Ader im Sommersbach, vermdg 
gerichtl. Schägung vom — December 1810 
geſchaͤtzt auf goofl. 

b. 15 Jauch. Ader im — ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 46o fl. 

e. 3 Mrg. Acker ebenfalls im Sommersbach, 
geſchaͤtzt auf 120 fl. 

d, ı Jauch. Acker im Sternerbach der Heili⸗ 
genacker genaunt, geſchaͤtzt auf 125fl. 

©. 1 Tgw. Wieſen bei der Heinzenmuͤhl, ges 


ſchaͤtzt auf 250 fl. 
f. J Tagw. Wiefen bei den Muͤhlwieſen, ge 
ſcchaͤtzt auf 200 fl, 


an ben Meiftbiethenden verkauft werden. 


Kaufsliebhaber haben ſich in den genannten 
3 Xerminen vor Gericht einzufinden, und fi 
über ihre Befig: und Zahlungsfähigkeit durch ges 
sichtl. Zeugniße auszuweifen, die Grundſtuͤcke aber 
felbft zuvor in Augenfchein zu nehmen, weil ſich 
der oben angegebene Beftand der gebundenen 
Gürer zwar auf die Kaufbriefe und Gteuereins 
bebregifter ftägt, bei der unterm gten Dezember 
g10 gerichtl, vorgenommenen Abichägung dee 


m nn] 





Anzelnen Ornübftüdle aber eime beträchtl, gilgere 
Anzahl derfelben ergab, als in den amtlichen 
Beichreibungen enthalten, auch ſeht viele Grund» 
fiäde num mit Holz bewachſen, die vorhin ‘Feld 
geweſen find. 


Der Hinfchlag der 3 gebundenen Giter kañ 
nach dem Antrag der Gläubiger und ben Ange 
bothen der Aaufsliebhaber einzeln oder vereint 
geſchehen, wobei bemerkt wird, daß die Tare 
der fämmel. Buckelſchen Ymmobilien eins 
ſchluͤſſig der 4 Mrg. fliebenden Leben, jedoch 
ausſchluͤßlich der bereits oben angegebenen Taxe 
der eigenen Grundſtuͤcke vermdg der neueſten 
Schaͤtzung vom ten Bun asio auf — 
ausfiel. 


Pleinfeld am zoten September 1811. 
Königlich Baieriſch. Landgericht. 


Wunderer, Lanbrichter. 








Mon Königl. Baieriſchen Landgericht Kipfen⸗ 
berg wird nach beendeten biöherigen Anftänden 
in Konkurs Sachen der Bonifaz Bremfis 
ſch en Eher und Maiersleute zu Iſenbrun nun⸗ 
mehr / auf Mittwoch den aten Dezember nach Vor⸗ 
ſchrift cod, jud. Cap. IX, $. 4 et 7 ber zte 
Ediktstag ad concludendum anberaumet, wozu 
fämmtliche Titl Gläubiger peremtorie, et sub 
poena praeclusi zur gten Morgenſtande anber 
zur Erfcheinung mir dein Anhange vorgeladen 
roerden, zur Hintanhaltung weiterer Differenzen 
entweder perfonlih, oder durch fpeeiel bevolls 
mächtiste Anwälte ihre Erklärungen über deu 
wegen einig neuern Laften, und jo andern ents 


worfenen Vergleichs⸗ Vorſchlag des Gantguts⸗ 





Käufers Titl Appellations gerichtsrathes von Glony 
ad Protocollum zu geben. 
Decretum ben stem Dftober ı$ır. 
Schneider, Landriditer, 








Borladbungen. ° 


Unter den Teftamentar « Erben des verſtor⸗ 
benen Decan und Gtadtpfarrers Andreas 
Narrin Spalt, it auch deifen Schwefterfind 
Therefia de Dalem, zur Erbichaft berufen, 

Da diefe aber feit mehrern Jahren, ohne zu 
wiſſen, wo fie ſich aufbaͤlt, abweſend iſt; fo wird 
fie oder ihre unbekanuten Ecben hlemit öffentlich 
vorgeladen,, binnen 9 Monaten um fo. ficherer 

zu ericheinen , als widrigeufalld auf Antrag der, 
non Anverwaudten zum Zod:serllärungs: Pros 
zeß geihritten werden nı Ife. : 

Dleinfeld am ıotem September 1811. 


Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landriter. 








Alte diejenigen, welche Foderungen an bem 
geweſenen biefigen Landgerichts» Diener Franz 
Zaver Stollreiter baben, werden hiemit 
ebiftaliter und mit der Drohung, font nicht mehr 
gebdrt zu weıden, vorgeladen, ibre Foderungen 
am. denfelben, und ihre allenfallfige Vorzugẽ⸗ 
rechte an dem biezu beflimmten Ediktstage, mims 
lich Mondtag: den 25ten Nov. in Perfon oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten vor dem 
unterzeichneren Landgericht rechtsgenuͤglich bars 
zuthun, worauf das Weitere gerichilich verfüge. 
werben wird. 

Am ıgten Oktober gr 
Königl. Baieriſches Landgericht Hbchftärt im - 

obern Donau» Kreife, 
In Abweſenheit des Vorſtandes 


H e bi N Aſſeſſor. 


— — — — 
— — 
—e tt — — 


Sdter⸗Berkaͤufe. 





Bei dem, mit dem Wahnſinn des hierortig 
buͤrgerlichen Bierbraͤuers, Alois Baumann, 
zuſammentreffenden beträchtlichen Schuldenſtand 
wird nach dem Antrag der Jutereſſenten deſſelben 
Anweien zum dffentlichen Verkauf hiemit ausge⸗ 
ſchrieben. 

Selbes beſteht im einem zweiſtockigen geraͤu⸗ 
migen Haus, Braͤuhaus und Braͤugerechtigkeit, 
Stadl und Ztallungen, zwei Hofraitben, 30 Jau⸗ 
chert Aecker, 64 Tagwerk MWiefen, = Jauchert 
fogenannte Pointen, FJauchert Gemeindsthei⸗ 
len, und J Jauchert Hopfengaͤrten. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich Über die naͤhere 
Verhaͤltniſſe dieſes Anweſens, und deſſelben Be⸗ 
laſtung bei dem hieſigen Buͤrgermeiſter Gott vor⸗ 
laͤufig informiren. 

Der Verkauf geſchieht gegen baare Bezah⸗ 
lung, oder fonft annehmliche Bedingniſſe, danu 
unter ausdruͤcklichen Vorbehalt der Ruͤckſprache 
mit den Jutereſſenten. 

Zum Verkauf jelbjt wird Mondtag ber ate 
des kommenden Monats December beftinmt , an 
weichen Tag zugleih al diejenigen, melde an 
Alois Baumann eine Foderung zu machen 
glauben, zur Fiquidation, und ollenfalfigen Nach⸗ 
laß: oder Zriftenbezahlungs: Behandlung mit dem 
Beifag vorgeladen werden, daß bie Nusbleibende 
als mit der Mehrheit der Übrigen Kreditoren eins 
verſtanden, angenommen werten. Ba 

Daß ſich auswärtige Kaͤnfer Über ihr Ver⸗ 
moͤgen, und Konduitte auszuzeigea haben, vers 
ſteht ſich von ſelbſt. 

Main den zıten Oktober 1911. 
Kdnigl. Baier, — ve Rain im Oberdonau⸗ 
reiſe. 


J Kaner / Lanbrichter. 











Wegen des bei der letzten Pizitation erlange 
ten zu geringen Meiſtgeboths von 6550 fl. ſol 
die Ellinger Fiſcherei beftehend in vem Wohnhaus 
des Hofſiſchers, welches einflddig ganz maſiv 
neu erbauer iſt und 2 Meinen Echargärtchen 
7 Fiſchwinterungen mit einem befondern Fiſch⸗ 
haus und 11 Morgen Grasgarten, dann ze 
Meibern mit Ausfhluß des Kirchweihers bei 
St. Veit, vie fämmrlich vermeßen und verfteint 
find, und 1123 Morgen enthalten, nochmals 
zum Verkauf an den Meiftbierhenden bffentlich 
aufgeworfen werden, - 

Hiezu wird Termin auf Dienfltag den ıgten 
November d, J. Vormittag 10 Uhr feftgefezt 
und die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, . 
baß der Verkauf diefer Fifcherei und Weiher, 
ohne Grund: und Kornbodenzinnd, nach dem 
in den Regierungsblatt Nro, 67 laufenden Jahrs, 
enthaltenen neuen Normen, vorgenemmen wers 
ben wird. 

MWeiffenburg , den agten Dftober ıgır. 

o Königliche Rentamt, 
Heuber, Rentbeamter. 





Haus⸗ Verkäufe, 





Die bereits im 25. und 35. Stuͤck des hie⸗ 
figen Sntelligenzblattes zum "Öffenelihen Kaufe 
audgeborhene Bebaufung ded Tho mas Glotz⸗ 
bigler, Maurer von bier, in der Buchtbaler 
Borftadt sub Nro. 24. Lit. E. entlegen, wich 
auf Anmelden ımebrerer Kaufeluftiger nochmal , 

Dierftrag den ıoten k. M. November , 
fommiffionaliter verftcigerr, wozu Kaufsliebyas 
ber eingeladen find , ihre Anborhe am bemeldrem 
Tage hierorts zu Protokoll zu geben. 


Beichloffen dem agten Oktober ıBır. 
Kdnial. Baleriſch. Stadtgericht Eichſtaͤtt, 
Gerſtner, Stadtrichter. 

v. Stubenrauch. 











Auf Verlangen der Graf Sigmund von 
Prepſingiſchen Erben wird die zum Ruͤck— 
laß des veritorbenen k. Gtadthalters Grafen 
Sigmund von Prenfing gehdrige ludeigene 
Behauſung in der Harder: Gaffe zu Ingolſtadt 
auf Mondtag den ten Dezember Vormittag 
um 9 Uhr in dem ehmaligen Stadtgerichts + Bus 
reau verfauft werden. 

Diefe anfehnliche Behauſung, welche eigents 
lid) aus zwei Hauptgebäuden beſteht, enthält 
hn Erdgeichoffe = Heizbare Zimmer , eine Speis, 
2 gewoͤlbte Keller, eine Stallung filr ein Pferb 
Hiühneritube und Knechtkammer, einen gerdus 
migen Hof, in demfelben eine MWagenfchupfe, 
einen Brunnen mit laufenden Wafler, u. f- f. 
In der erften Etage befinden ſich 8 heizbare 
Simmer, eine Hausfapelle, Küche, Speis, dann 
in ber aten Etage noch a heizbare Zimmer, 

Kaufsliebhaber werden hiemit zu diefer Vers 
fteigerung vorgeladen, und dabei bemerft, daß 
Fremde mit Vermdgens⸗ und Sittenzeugniſſen 
fih zu legitimiren haben. 


Befchloffen den zıten Dftober 1811. 
Königl. Landgericht Ingolſtadt. 


Wittmann, Landrichter. 








VBerfteigerung 





Das zum ehemalichen Chorftift Neuburg 


gehdrige Hoͤlzlein, welches hinter Attenfeld liegt, 
und 7 bis 8 Morgen hält, wird unter den in 
der Verordnung vom zoten v. M. Regierungs⸗ 
blatt Stuͤck LXVII. feitgefegten Normen mit 
Vorbebalt der allerhoͤchſten Genehmigung am 
Dienfttagden ı2ten des naͤchſt Fünftigen Monats 
Mor, Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe 





zu Attenfeld dffentlich verfteigert; wozu Kaufds 
luftige hiemit eingeladen werden, 


Meuburg am zıten Oktober ıgrr. 
Königlich Baierifches Rentamt Neuburg. 


Gietl, Rentbeamter, 





Die bei Mlesheim an der Altmuͤbl liegenden 
1153 Morgen Yerarial se Wiefen,, follen, jedoch 
ohne die zu Alesheim befindliche Heu: Scheuer, 
nochmals zum dffentlichen Verkauf an den Meifts 
biethenden aufgemworfen werden, indem ein Nach—⸗ 
geboth von 550fl. darauf gemacht worden ift. 


fl. 
Das leiste Meiftgebotb war = 23,550 
Das Nachgeboth beträgt = ⸗ 550 


Mn — 
&umma . 24,100 
Hierinn ift dad Meiftgeboth für bie 
Hen Scheuer mit + ⸗ ⸗ 
abzufchlagen‘, 
mithin beftehet dad bermalige Meiftgb. iu 23,275 
Bei der neuen Lizitation, wozu Termin auf 
Dienfttag den ıgten November d. J. Fruͤh um 
9 Uhr feſtgeſezt wird, werden die in dem Mes 
gierungsblatt Nro, 67. enthaltene neuen Nor⸗ 
men bei Veräußerungen der Etaatö: Realitäten 
zum Grunde gelegt. Xiebhaber werden dazu eins 
geladen. 
Weiſſenburg den 29ten Oftober ıgrr; 
Koͤnlgl. Baieriſches Rentamt. 


Heuber. Rentbeamter. 


825 











Bekanntmachungen. 





Am agten Auguſt d. J. both ein gewiſſer 
Johaun Georg Lang aus Bruck konigl. 








Landgerichts Neuburg gebürtig, 30 Jahr alt, 
mittlerer Etatur, Meinen Geſichts, mit fpigiger 
Nafe, lichten Haaren, und grauen Augen, von 
Profeffion ein Muͤhlkunecht, deffen Kleidung aber 
nicht befchrieben werden kann, im Bezirke des 
unterzeichneten Eonigl. Landgerichts ein ſchwar⸗ 
zes Pferd zum Verkauf an, ließ eö aber, fo wie 
fein Wanderbuh, als man ihm mihern Aus⸗ 
weiß über feine Perfon, und den rechtmäfjigen 
Beſitz des Pferdes abforderte, ohne Bezahlung 
zuruͤck, und entfloh, ohme daß er, oder der 
Eigenthiimer des wahrfcheinlich geftogInen Pfers 
des bisher ausgemittelt werden fonnte ; 

Ale koͤnigl. Behoͤrden werden daher biemit 
erfüchet, anf den Fang vigiliren, ihn in Bes 
tretungsfall arretiren, und bieher gegen Erftats 
tung der Koften abliefern zu laffen. 

Zugleich wird derjenige, welcher ſich als 
Eigenthämer des fraglichen Pferdes zu Tegitimis 
ren im Stande ift, biemit aufgefordert, fich bins 
nen 4 Wochen a die publicationis angerechnet, 
dahier zu melden, feine Beweiſe vorzulegen, und 
dann der Ertradition ded Pferdes gegen Erftats 
tung der Futter ungskoſten gewärtig zu ſeyn. 

Wenn fich aber innerhalb dieſes Termins 
niemand meldet, oder gehdrig legitimirt, ſo wirb 
das Perd an ben Meijtbierhenden verkauft, von 
den Erlöß die Aurterungöfoften beftritten, ber 
etwaige Ueberihup aber au die Armenkaſſe abs 
geliefert werden, 

Monheim den zten November ıgır. 

Kdnigl. Baieriſches Landgericht Graisbach. 
Su Abweſenheit des koniglichen Landrichters. 


Wedekind, Aſſeſſor. 








Das in der außern Weſten auf dem :foges 
nannten Vuͤhlbuck entlegene Buͤchſenfchaͤfter Kola 





liſche Hans sub Nro. 364, Lit. D. fiehet tdg« 
lich zum Verkaufe bereit. 

Der näheren Bebingumgen wegen wollen ſich 
bie Kaufsliebhaber wenden an 


Salob Ortner, 
Schuhmachermeiſter. 


Die Eutrichtung des Weggelds bei der Weggeld⸗ 
poſtirung dahier betreffeud. 

Vermoͤg erhaltenen allerhöchften Defrets vom 
asten Oktb. abbin wurde dem Unterzeichneten 
die Weggeltscinnahme dabier übertragen , dieſes 
wird zu dem Ende jur allgemeinen Wiſſenſchaft 
gebracht, damit jeder Meifende mit einer Chaise 
oder zu Pferd, auch jeder Fuhrmann, Bothe 
und anderer fich nad der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung ddo, München den 23ten September 1811 
Regierungeblatt Stuͤck LXI. achten, die Polete 
ablangen, und fih vor Unaunehmlichkeiten fichern 
moͤge. 

Eichſtaͤtt den 4ten November ıgır. 

Koniglich Bateriſche Weggeld ⸗Poſtirung. 


Michael Wuͤnhard, 
k. Poſtſtallmeiſter und Weggeldeinnehmer. 





Da ich geſonnen bin, meinen Platz zu ver 
ändern. und bereits einen aunehmlichen Käufer 
zu meinem Hauſe babe, dad Maarenlager aber 
für denfelben ganz zu übernehmen ju groß iſt; 
fo habe ih mich entichloffen, zur Erleichterung 
defielben vorzüglich meine verjchiedenen Gattuns 
gen Elleuwaaren, werunter ſich auch einige Epes 
zerey und Farben befincen, um meine eigene 
gewiß fehr billige Ankauſspreiſe, was fie mich 
ncnlich ſelbſten koſten, gegen gleich baare Bes 





Pi 





gahlung zu verkaufen, wovon jedermann genuͤg⸗ Es fteht ſtuͤndlich ein ganz gut conditionirter 
lich überzeugt , und gewiß zufrieden ſeyn wird, Fluͤg zu verfaufen. Das Naͤhere ift in der Buchs 


Johann Georg Lau, druderey allhier zu erfahren. 


Handelsmann in Eichſtätt wohnhaft in 
der hintern Marktgaſſe Lit. B. Nro, 146. IM der Bidnnerſchen Buchhandlung dahier find 








zu haben: 

Endes gehorſamſt Unterzeichneter gibt ſich Erinnerungss Buch für das Schalt-Jahr 1812. 
bie Ehre ergebenit anzuzeigen, daß naͤchſtkom⸗ in bequemen Tafchenformat 1 fl. Zokr. 
menden Eonntag den zoten dieß Monats Nov. Taſchenkalender, das Stüd is fr. 
die Kaſſino mit Tanzmuſik ihren Anfang nehmen, detto mit Blenfteft 18 Er. 

Eipfiätt den 7ten November 1811. Kleine Pergamenı Steintafeln, fammt Griffel, 

das Stuͤck in Ofrav 45 kr. 
J. Deſchler, detto in Quart Format ıfl. Zo fr, 
zum baieriiden Hof detro in dolio 2fl. 45 kr. 


Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloffener Woche, 


Fruchtgattung, | Zugefübrt.| Berkauft. | | Bleibt iReft! Kauffumme, | Wahrer Mittelpreis 
| Megen. Metzen. | Megen. | A. II A. | ir 
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XLVI, Stüd, Eichſant, Samstag den 16ten November ıgır, 








Verordnung. 


a u ftr ag 
an ſaͤmmtl. k. Nenrämter, Sandgerichte und 
Special s Steuer = Nertifitunonss Kommils 
fionen, 
(Die Dominifal: Abgaben von Bewerben betreffend.) 


Im Ramen Sr. Majeftdt des Königs 
bon Baiern. 





Durch 
Monats erlaflene hoͤchſte Enrfchlieffung der 
Steuer: und Domainen Seftiön bes fönigl. 
geheimen Finanz-Minifteriums ift beſtim̃t 
worden, daß diejenigen Gewerbe s Prüftas 
tionen, welche als eigentliche Dominik l— 


Abgaben aus dem Tief, der Grundherrlich⸗ 


feic unter bem Namen (von Gilt, Stift, 
Zinfen, Handlohn 1.) auf radizirten 
d. h. auf ſolchen Bewerben haften, welche 
auf Häufern ruhen, die durch beſondere 
bedeutende, unbewegliche und von denfels 
ben nicht wohl zertrennliche Vorrichtungen 
jur Ausuͤbung des berreffenden Gewerbes 
hergerichtet werden mußten, als da find 
Zabernen, GSchmidren, Baͤckerſtaͤtten, 
Mühlen u, dgl. (ſ. Reggs. DBları 1809 
pag. 1947) mit dem Eintritte des allges 





eine unterm 24tem vorigen . 





meinen GreuerProviforiums keineswegs 
cefiren, fondern fowohl im Grundfteuers 
Karufter als bleibende Dominikal: taften 
aufgeführt und berücfichtige, ald aud ins 
Dominifal-Katafter aufgenommen werben 
follen, Dagegen bören alle übrige, auf 
nicht radizirten Gewerben llegende Rekog⸗ 
nitionen, durch die neue Gewerbſteuer auf, 

Dieß wird ſaͤmmtl. k. Landgerichten, 
Rentaͤmtern, und Special⸗Steuer. Rektifi⸗ 
kations⸗Kommiſſionen zur EUR be⸗ 
kannt gemacht. 

Eichſtaͤtt am qten November 1811. 
Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des obern 

Donau-⸗Kreiſes. 


Schoͤberl, Direktor. 
Biechele. 





Vergantungen. 


Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Kam⸗ 
merherrn Freiherrn von Whllmartb zu Pols 
fingen und Fachſenfeld, iſt wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der vorbans 
denen Schulden der Univerſallonkurs — er⸗ 
bffnet worden. 

Dem Gemäß werden alle Gläubiger hiermit 
dffentlich vorgeladen, s 











«) Den rrten Januar 1912 Vormittags 9 
= Uhr ald am eriten Ediktetag vor dem Des 
putirten Pandrichter Schneider, in der 
Gerichtsftube des biefigen Yandagerichtd ents 
weder in Perfon oder durch binlänglich ins 
formirte und genugſam  bevuflmächtigte 
Anwälte, wozu ihnen die Nppellationsyes 
richtö-Advolaten Hofmann, und Greis 
ner zu Unsbab, Yang, Nar und 
Barth zu Eichſtaͤtt, Lippert zu 
Gunzenhauſen, Schneller und 
Blank zu Weiſſenburg, vorgeichlas 
gen werden, zu erſcheinen, ihre Forder⸗ 
gen bei deren Verluſt ausführlich und 
beſtimmt, fo wie die Vorzugsrechte, die 
fie zu haben glauben zum Protokoll an: 
zugeben, nicht weniger auch. ſaͤmmtliche 
Urkunden, worauf fie ibre Forderungen 
ftögen, in Original oder binlänglicy bes 
glaubten Abfchriften vorzulegen, 

b.) als zweiter Ediktstag wird der rrte 
April 1812 angefegt, in welchen jeder 
einzelne Gläubiger, gegen die Richtigkeit 
ber Forderungen und Anſpruͤche fo wieger 

. ‚gen die von andern pritendirte Priorität 
feine Einreden vorzubringen bat, unter 
dem Rechtsnachtheil, daß er außerdemnicht 
mehr damit gehdrr, fondern präcudirt 
werden fol. 


ce.) Der dritte Ediktẽetag wird auf ben igten 
Julius 1812 bezielt, um uͤber die vorg brach: 
ten Eimeden und weitern Fachverband: 
lungen , bis zur Duplik zum Protefolf 
Fürzlich zu verfahren, und zum Erkeñtulß 
zu fchließen , widrigenfalls die Sache vom 
Amte wegen für geichleffen angenommen 
werten wird. 


Zugleich werden andh alle Diejenigen, wel⸗ 
de irgend etwas zum Nachlaß des von Woͤll⸗ 
warth Gchdriged, es bejlche in Geld, Effekten, 


Nrieffchaften u. f. w. ans was irgend fir einen 
Grund in Händen haben mögen, hiermit gericht 
lich aufgefordert und augewieſen, daß fie laͤng⸗ 


‚fen: binnen 4 Wochen, nad dem ihnen Diefer 


bifentlihe Aufruf zur Kenntniß gefommen iſt, 
bei hieſigem Gerichte getreue Anzeige machen , 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte daran in das gerihrliche Depoſitorium 
einliefern, aufferdem fie zu gewärtiten Haben, 
daß eine anffergerichtliche geleifttete Zahlung oder 
Hmausgabe von Sachen als nicht geſchehen ers 
achtet und fie für die Summe oder Sache bens 
noch der Maſſe oder deu übrigen Glaͤubigern vers 
bafter bleiben, bei verfihwiegenen Sachen, Gef: 
dern oder Dokumenten aber fie ihres erma habens 
den Unterpfands oder fonjtigen Rechts für vers 
lujtig erflärt werden. 

Urkundlich unter Siegel und Unterfchrift 
Heidenheim am Habnenfam, im obern Donau⸗ 
Kreid am 25ten Auguſt 1811. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Schneider, Landrichter. 





- Der dießortige Handelsmann Anton Woͤr⸗ 
fbing, bat ſich als inſolvent erklaͤrt. 

Es wird daher gegen ibm der Konkursprozeß 
erkannt, und zur Inſtruktion deffelben nachſte⸗ 
bende EdiftösTerm'ne, als: 

Samstag der zte December I. J. ad produ- 
cendum et !iguilandum, 
Dienjtrag der 7te Jaͤner ıgı2ad excipiendam, 
Freitag der 24te Jäner ad replicandum , und 
Samstag der Kte Februar ad concludendum 
beſtimmt, wobei ſaͤmmtl. Gtäu'nger sub poena 
praeclusi zu e.jceinen Haben, 

Beichloffen den sıten November ı$rr, 

Koͤnigl. Farerifches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch. 





—— 


— — — — — — — 


Guͤter Verkauf. 


Auf Antrag der Erben des am 14ten Juli 
1812 zu Hechlingen verftorbenen Halbhäuslers 
Hieronimus Ernft, wird hiermit deffen zus 
rücgelaffenes pro 561 fl. 48 fr. rhniſch. gericht⸗ 
lich gewirdigtes halbes ohnhandlühniges Sölden: 
haus sub Nro 73. zu Hechlingen, wogu A Tgw. 
Garten, das halbe Gemeindrecht, und ı$ Mrg. 
Acket und Miefengrände von früber vertheiltem 
dden Gemeinde-Gränden gebdrig ift, und worauf 
go kr. Erbzins, 11 fl. Landfchaftlihe Steuermaſ⸗ 
fa, und der Handfrobmdienit, nicht minder mache 
folgendes Ausgeding der Ernflifchen Wittwe 
haftet, naͤmlich: 

a,) die Iebenslängliche unentgelbliche Mobs 
nung derfelben im Haufe, 
d.) die jährliche Abgabe von einem halb Vier⸗ 
tel Holz; und 25 Stuͤck Wellen, 
€.) der Genuß von einem J Beer Ackers im 
Garten, I \[ 
d.) der Genuß des J Theils vom Obft, 
e.) der Genuß eines Platzes im Keller und 
der hintern Bodenkammer auf Lebenslang 
hiermit zum dffentlichen Verkauf dergeftallt feils 
gebothen, daß Kaufsluftige 
Dienfttag den roten December 1811 Bors 
mittage 9 Uhr, 
vor dem deputirten Randrihter Schneider, 
ſich auf hiefigem Rathshaus einzufinden, ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, und den Zus 
ſchlag an den Meifibiethenden zu gewaͤrtigen has 
ben. Ä 
Heidenheim den zten November ıgır, 


Kdnigl. Baileriſch. Landgericht. 
Schueider, Landrichter. 


Haus ⸗Verkaͤufe. 





Nachdem uͤber den Nachlaß des Kammer⸗ 
herrn Freiherrn v. Wollwarth zu Pol 
fingen und Fachſenfeld der Univerſalkon⸗ 
furs erfannt worden ift; fo werden die zum Allo⸗ 
dial⸗· Vermögen gehörig gutsherrlichen Revenuͤen des 

1.) Eulenhofs, welcher jährlih zıfl. 7ifr 
2 Heller zinds und ordinari Steuer, 6 
Malter Korn, 6 Malter 4 Biertel Haber 
und in vorfommenden Fällen, den zoten 
Gulden Handlohn reiche. 

2.) Der Miüble zu Polfingen, welche 
jährlich ı fl. 221 fr, Erbzins, 6 Malter Korn 
und dad Handlohn vom zoten Gulden 
in vorfommenden Fällen gibt. 

3.) Des Albrecht Velter Halbhofs zu 
Polfingen, welcher jährlich = fl. 37% kr. 
Erbzins, 1 Mitr. 5 Viertel Korn, 1 Mlt. 
133 Viertel Haber und das Handlohn zum 
ıoten Gulden gibt. 

4.) Der Job. Jakob Bennerfh. Halbe 
hof zu Polfingen welcher jäprlih 2fl. 
37% fr. Erbzins ı Malter 5 Viertel Korn, 
z Malter 13% Viertel Haber und das 
Handlohn zum roten Bulden gibt. 

5.) Des Schmidt Leinerifche halben Lebens 
welches jährlich 243 fr. Erbzins, und das 
Handlohn zum zoten Gulden gibt. 

6.) Der aus dem Johann Wolfgang 
Hörnleinifh. Halblehn gezogenen flie⸗ 
genden Grundſtuͤcke, welche zufammen jähr« 
lich zfl. Gr. Erbzins und den roten Guls 
den Handlohn in vorfommenden Veränders 
ungsfällen reihen, auf welchen Dominis 

- Falrenten ein Steuerfapital von 2914 fl, 
Zokr. feſtgeſetzt iſt biermir dffentlich feilgebos 
then und ald Berfaufstermin 

Dienftrag derrsore Dezember 1811 Vormittags 

anberaumt, 





— 





Kaufeluftige, welche gedachte Renten zu 
Laufen geſonnen, nach ibrer Qualität zu befigen 
fähig, und annebmlich zu bezablen vermdgend 
find, werden demnach aufgefordert ſich an ges 
bachten Termin, weicher peremtoriſch iſt auften 
biefigen Ratbsbaus vor dem beputirten Landrich⸗ 
ter Schneider, einzufinden, ihre Gebotbe ans 
zugeben , und zu gewärtigen, daß den Meiftbies 
thenden die fubhaitirten Nenten salva ratifica- 
tione zugifchlagen , auf fpäter einfommende Ges 
bothe aber nicht weiter geachter werben fell, 

Heidenbeim den 25ten Auguft 1811. 


Adbnigl. Baieriſches Landgericht, 
Schnmeider, Landrichter. 








Das in der Pfallergaffe entlegene frey eigen« 
thümlibe Haus ded Handelsmauns Anton 
Worſching, fammt aller vorhandener Ein- 
richtung zur Handlung wird im Mege der bffent⸗ 
lichen Verfteigerung an den —— ver⸗ 
aͤußert, und hiezu Kommiſſion— 

auf Freitag den 6ten k. M. Detember, 
anberaumt. 

Kanfsliebhaber willen baber an obbeſtim̃⸗ 
ten Tage früher Gerichtözeit zu erſcheinen, und 
Ähre Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Befchloffen den ızten November ıgır. 


Abuigl. Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 





Die unterm 2gten Juli h. J. zum oͤffentli— 
chen Kaufe ausgebothene Behauſung des verſtor⸗ 
benen buͤrgerl. Tuchmachetrs Georg R einer, 
worauf ein Mehrgeboth von 526fl.. geſchlagen 
worden ift , wird neuerlich 

Mittwoch den arten dieß / 
an die Meiſtbiethenden verſteigert. 


— — — 
— — — 





Kanfeluftige werden daher eingeladen, an 
beſtimmten Tage hiererts zu erſcheinen, und ihre 
Anbothe ad Protocolium zu geben. 


Befilloffen-am : tm November ıPır, 
Adniql. Baierifb. Etadrgericht Eichftätt. 
Gerjiner, Etadtrichter. 


v. Stubenraud. 





Es wird hiemit das zu Weiſſenburg in ber 
Vlxiiergaffe sub Nro, 133 Lit. F. liegende auf 
800 fl. neichägte Haus mir Hofraitb und Scheu⸗ 
ne wegen Zahlungsunfähigkeit des Johann 
Thomas Wirth, welder daffelbe von ver 
Wittwe Rauenbarch erfanft bat, aufderes 
Anfuchen Öffentlich an den Meiftbierhenven. an 
den hie zu 

den ten December, 
bezielten Termin verfauft, weswegen Kaufelich 
baber hierdurch eingeladen werden, 
Ellingen den zten November ı$ır. 
Koͤniglich Baieriſches Laudgericht Weißenburg. 


Weiß, Landrichter. 














Berſteigerungen. 





In Folge eines Beſchlußes der koͤnſgl. Fi⸗ 
nauz⸗Direktion des obern Donau Kreiſes vom 16. 
Juli abhin ſollen die e hemaligen Haus meiſterey⸗ 
Aecker auf der Waſchetten, welche in 156 Mr. 
beſtehen, am die. Meiſtbiethende dffentlich ver⸗ 
aͤußert werden. 

Der Verkauf gefchieht ohne Kormbodenzins, 
nah den in dem 67ten Stuͤcke des allgemeiten 
Regierungs · Blattes ausgedrädten Bedingungen, 
auf welche die Käufer hingewieſen werden. 

Die Verfteigerung ſelbſt bat am Fünftigen 
Donnerstag den zıteu:&. M, von Morgens 9 





mv 10m 


3 12 Uhr, und von Machmittag 2 bis 4 Uhr 
bei dem unterzeichneten Rentamte Statt, wozu 
die Kanfsliebbaber eingeladen werden, 

Am ıaten November 1811. 


Königlich Baleriſches Nentamt Eichſtaͤtt. 
Janich, Rentbeamter. 








Am voten Oktober I. J. hat die Fhnigl, 
Finanzdirefrion dem unterzeichneten Rentamte 
ben Auftrag ertbeilt, den fogenannten dden Per 
tersbuk auf dem "Franenberge, welder einen 
Slächeninhale von 164 Morgen umfaßt, ſowohl 
zum Verkaufe, als zu einem dreis oder ſechs⸗ 
jährigen Pachte aufzuwerfen. 

Der Berkauf gefhieht ohne Kornbobenzins 
nach den im dem 67ten Stuͤcke des allgemeinen 
Megierungeblatred ausgedrudten Modalitäten 
am künftigen Mittwoch den zoten d. M. auf 
dem rentamtlichen Bureau, wozu bie Kaufds 
fiebhaber eingeladen werden, 


Eichflätt den raten November 1811. 
Königlich Baierifches Rentamt. 
Janich, Rentbeamter. 


v 


Das heimgefallene Bartiſche Manns—⸗ 
eben: Holz im Steinbübl bei Kauenhoffen, 
welches 7 Tagw. 92 D flafter hält, wird am 
asıen Movem"er h. J. zu Roth im Poftyauie 
Morgens rollhr salva ratificarione nach den im 
Regierungöblatt 1311. Stuͤck LXVIL pag, 1577 
"enthaltenen Normen verfauft, 
Kaufsliebbaber invitirt dazu 


Spalt den sten November ıgır, 
Das Königlich Baieriſche Rentamt. 


Hayn. 





Bekanntmachungen. 





Das untern gerichtlichen Beſchlag genom̃ene 
Waarenlager des hieſigen Handelsmanu Anton 
Wor ſſching, beſtehend in 

3. Verſchiedenen "Sorten von Schnupf. * 
Rauchtaback. 
2. Mandl: und Zichorien⸗Kaffee. 
3. Kaͤß. 
4. Deutſch⸗ und franzdſiſchen feinen und ordi⸗ 
nären Epielfarten, 
5. Siegellack. 
6. Vecſchiedenen Lebfuchen. 
7. Baummolle, 
8. Mehreren Sorten &chreib- und Padpapier, 
dann Pappendeckeln. 
9. Näbfeiden und Zwirn, 
10. Franzbfifchen Flintenfteinen. 
11, Fein⸗ mittleren, und ordindren Bleiſtiften. 
12. Mehreren Gpezereyartifeln von Zimmerz / 
Nägeln, Pfeffer, ſ. a. 
13. Farbzeugen. 
14. Baad · und Feuerfchwänen. 
15. Baumdl,. 
16. Großer Quantität von Eblnifchen Tabaks⸗ 
Pfeifen und noch andern Artikeln wird 
auf Dommerstag den zıten bieß, 
und folgende Tage im Weg der dffenitlichen Vers 
fteigerung an den Meiftbierhenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfaurt. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, jes 
desmal von fruͤh 8 Ubr bis Mittags ı2 Uhr, 
und von Nachmittags 2 Uhr Bis Abrnds 5 Uhr 


ſich in der Anton Wörfhingifdhen Des 


hauſung einzufinden, 

Beſchloſſen den ııten November 1811. 
Königl. Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerſtner, Stadtrichter. 

v. Stubenrauch. 





Das Fonigl. General: Kommiffariat bed Rezats 
kreiſes hat gnädigft erlaubt, daß von nun an 
alle 14 Tage und zwar jedesmal am erften und 
dritten Mondtage eines Monats bier in Gunzens 
haufen, Öffentlicher Viehmarkt gehalten werden 
darf. Da nun der erfte Viehmarkt am ten Der 
eember gehalten werden wird;- fo werden bie 


Vichhändler und fonfligen Verkäufer und Käufer 


dazu eingeladen, 
Öunzenhaufen den sten November 1811. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 


Klingsohr, Landrichter. 








Ih Habe für hieſige Stadt und umlies 
genden Gegend den Alleinhandel eines vorzüglich 
guten Lampen-Oels übernommen, deffen Güte 
laut untenftchenden Atteft geprüfet iſt. Ich empfeh⸗ 
le mich daher einem verehrlichen Publikum zur 
gefaͤlligen Abnahme dieſes Oels beſtens, und er⸗ 
laſſe hievon das Baieriſche Pfund zu 32 kr. 


Weiſſenburg den gten November 1811. 
Johann Jakob Haaf. 


4 tte ft. 
Das von dem biefigen Bürger und Großpfrags 
ner Johann Michael Geppelt rafinirte 
Lampen-Del wovon derſelbe bei unterzeichneter 
Behdrde eine hinreichende Quantität zur Prife 
«fung übergeben hat , ift wirfl ch fo gut bereitet, 
daß es alle damit angeftellten Verſuche beftans 
den hat, ed bremmt dabei fparfam mit rubiger 
heller Flamme , ohne allen Dampf und Geruch, 
ohne Ruß und Kohle am Dochte, , wenn leßterer 
nur recht bereiter, fo daß berielbe vor Stunden 
Feines Abbutzens bedarf, Es kann alſo viefes rafis 
nirte LampensDel zur allgemeinen Verbreitung 








feines Gebrauchs mit Genäg der: Wahrheit ent 
pf-blen werben. 
Nürnberg am zıten December 1810, - 
Königlich Baleriſcher Stadtgerichts Arzt. 


Preu. 





Kinfrinen Mittwoch den 2cten dieß werden 
in dem ehemaligen Gymnafio dabier gegen go 
Zentuer Papter fanıt den Umjchlägen an bie 
Papierfabrifanten im Wege der öfientlicdyen Vers 
fteigerung gegen gleich baare Bezahlung abges 
geben werben. 

Kaufsliebhaber koͤnnen fih alfo am beftufis 


ten Tag an Ort und Erelle einfinden, ihr Ans 


geboth zum Protokoll geben , dann den Kaufs 
Abſchluß erwärtigen, 
Eichftärt den ıaten November ıgır. 


gang. 








Es ſteht bei Endesgeſetztem bis Lichtmeffen 
1812 ein Quartier eine Etiege body, worin ſich 
Titl. Herr Kedbnungs: Kemmiljär Breftel bes 
findet, zu vermiethen. 

Johann Georg far, 

Handelsmann in Eichfiärr , 

wohnhaft in der hintern Markts 

gaffe Lit. B, Nro 146, 





Es fichet in Dem Haufe Lit. C. Nro, 268 
auf dem Roßmarkte dahier ein fehr bequem: und 
gurer Keller zum Wein⸗ oder Bier⸗ Verlag täge 
lich zu vermierben, Liebhaber bierzu koͤnnen fich 
über die billigen Miethsbedingniße felbft muͤnd⸗ 
lich befprechen mıt dem Eigenthuͤmer 
; Thomas Brandmayer, 

Riemer s Meifter zu Eichitätt. 








In dem Conrad Sartorifchen Haufe _ 


Lit. B, Nro 159. wird bis Lichtmeß ein gegen 
die vordere Marktgaſſe liegendes Quartier zu ebes 
ner Erde leer, welches zu vermiethen_ift. Vuch 
kann dafelb täglich ein Zimmer über eine Stie⸗ 
ge bezogen werden, 








Es wird ein gut abgerichterer Schweißhund 
zu Kaufen gefucht. Das Nähere it in der Mer 
Berzaffe Lit, C. Nro 308. zu erfahren, 





An Unſer 5. Pfarr » Kirche find ge 
tauft worden: 


‚DenstenD ft. Marla Unna Franziska Jofepha, des 
Benedikt Yang, buͤrgerl. Greiunegen: Ger 
ſellens Xöchrerl, 

— oten Johanna Joſepha, des Anton Neff, 
buͤrgerl. Schreinermeiſters Toͤchterl. 

— ıotn Walburga Magdaleua, vis Jalob 
Oſterchriſt, buͤrger. Schuhemachermeiſters 
Tochterl 

— 1rten Marimilian Nikolans, des Franz 
Koch, buͤrgerl. Knropfmachers Soͤhnl. 

— ꝛten Jeſepha Maximiliana, des Ignaz 
Joſeph Bader, buͤrgerl. Handelsmanns 
Toͤchterl. 

— —— Annı Marin, des Johann Sigmund, 
Kaͤhebirtens in Wimbeſing Töchterl. 

— 1,0 Maria Kreizeutia Walburga Thereſia, 
des Johaun Paimmrartuer, buͤrgerl. Bier— 
braͤuers Tchterl. 

— — Maria Magdalena, Det Paul Tauger, 
Ser⸗gant vom hieſigen Batatllon Lowen⸗ 
ften Tochter. - 

—- ımten Marıa Franziska, ein uneheliches Kind. 

= ıgten Marta Kreſzentia, des Georg Adel— 
kofer, buͤrgerl. Melbers Töͤchterl. 

— ıgren Catharma, ei uneheliches Kind. 

— ayen »ura Catharina, ein unchel’dhed 
Kiud. 

— asten Karl Johann Bapti. des Herrn Zarer 
Bartolme , &. b. Profeſſore der Element r⸗ 
(hule Sodonl. 

— —ten Thereſia Catherina, dee Anton 
Gaugler, dürgerl, Ragehimnide Tdchterl. 














— — M, Walburaa Sablna, des Wllibald 
Kirſchner, Zaalöbners Toͤchterl. 

mm often IR Cliiabetba, des Anton Danner, 
Wagners, Gärtnerd und Schultheißens 
zu Waſſerzell Töchterl, 


Geftorbem 


- sten ft. Jungfrau Maria Anna Budlinn, 67 
ihre alt, am Brand, 

— — Jebann Andreas, des Joſeph Obele, 
buͤrgerl. Kirſchnermeiſters Soͤhnl. 5 Wo⸗ 
chen alt, an Fraiſen. 

—- ı0tn Magdalena Fuxhuberinn, verwittibte 
Taglbhnerinn, 64 Jahre alt, am Brand. 

-— -- Franz Zaver, des Herrn Johaun Theos 
dor Schumm, quiescirenden Kloiterrichrerg, 
von Rebdorf Söhnl. 22 Wochen alt, an 
Fraiſen. 

— iiten Peter, des Joſeph Hiemer buͤrgerl. 
Maurers Shhul. 5 Kochen alt, an Frai⸗ 


fen. 

— ız3ten Caſpar Vogt, penfionirter Hochfuͤrſtl. 
Beſchellknecht, verheurathet, To Jahre alt, 
am Brand, 

— sten Eduard Heinrich Guſtav, des Grorg 
Bergmann, Kocfürfl. Kammerlaguat 
Sbhul. 22 Tine alt, am Prand 

 —_. 2 Micbelina, dei Peter Arspp „ buͤrgerl. 
Schneidermelſters Tochterl. 16 Taͤge alt, 
an Fraiſen. 

— i6ten Anna Maria, ein uneheliches Kind, 
g Wochen alt, an Fraiſen. 

— — Herr obann Baptiſt Dausner, des Doms 
ſtifts Ehowifar, 74 Jabre alt, am Brand. 

— ıoten franz Joſeph, ein uneheliches Kind, 
3 Mechen alt, an Froiſen. 

-— zıtn Jangfrau Cathanna Schmidinn, 38 
Sabre alt, an ter Uhzebrung 

— at M. Magdalena. des Yanl Tanger, 

Sertgants von brefiaen Patxrllon Yömw.ns 

ftein Tbchterl. o Tag alt, on Frainn. 

mM, Kran.isfe, em unehelihes Kind, 
6 Taͤge alt, an Fraiſen. 

— 2aten Garh rina, des Mathias Keil, 
bitrasıl. Soldners Techtirl. g Monat und 
97 Taͤge alt, an Araifen 

-. arten Gatbarıny Thrreſſa, Dei Anton 
Saugler - vbürgerl. Napelycbunde Tbchterl. 
an Schwoaͤche der Gebuet, gleich nach der 
heiligen Taufe. 








— — — 


—s 


— gten Walburga, 
Gefaͤllmaͤßers 
alt, am Frißl. 


des Geor erzner, 
ochterl. 1 Yahı er 








In der obern Pfarreizu St. Walburg 

ift getauft worden: 

Den ı$ten Auguſt. Maria Iherefia Katharina, 
des Franz Difart, Gärtners Toͤchterl. 

—- aöten Anton, det Bartholme Spitz, bürgerl, 
Muͤllers Soͤhnl. 

- -- M. Luduvika, Wilhelmina Auguſta, des 
Georg Horns, buͤrgerl. Schneidermeiſters 
Toͤchterl. 

— sten Sept. M. Katharina, des Andereas 
Nager, buͤrgerl. Muͤller und Baͤckermei⸗ 
ſters Tochterl. 


— i2ten M. Klara Thereſia, des Herrn Mas 
thias Hammel, Diurniſtens beim ek. b. 
Steuer⸗Rektifikatiouns- Bureau Ehhnl. 

—- sten Joſeph Leonard, des Michael Eid: 
ingers bürgerl. Dachdeckers Soͤhnl. 

Geſtorbene: 
Den zoten Auguſt. Walburga, ein uncheliches 
Kind, an Araifen, ı2 Wochen alt. 

- gteu Sept, Karl Theodor Fridrich Marmilis 
an, des Herrn Kabler, k. b. Nechnungss 
Gehilfen Soͤhnl. an Fraifen, 4 Monat 
8 Tag alt. 

— sten Inngfrau M. Walburga Dininn, 

Naͤderinn, an der Abzehrung 56 Jahr alt 

— 1xten Anton, des Bartholme Spitz, buͤrgl. 

Muͤllers Sbhul. an der Fraiß, 16 Taͤge alt. 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


Anzeige di der zwey Getreidfehrannen von verfloffener v Woche. 
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 Sntelligenz-Blatt 


Königl Baieri 


ver 


(ben Kreis»5Sauptfiad 


Eichſt aͤt t. 





Etic. ‚Gicftätt, Samstag den 231m Movember ıgxr. 


Merordnung. 





An ſaͤmmtl. Behoͤrden des obern Donau 
GKreiſes. 


(Die Rechnungen der National: Barte zter Klaſſe 
betreffend.) 


Im Ramen Er. Majeftdt des Königs 
von Baiern. 


Man hat bei Gelegenheit der Einfen- 
bung der Rechnungen der NMational-Garde 
zter Klaſſe die Bemerfung gemacht, da 
Die meiften f, $andrichter vonber Vorlage, 
und Grtelhigg berfeiben aud da, mo nur 
Drei, oder weniger Kompagnien beftehen, 
feine Notiz nehmen, und die Beſtimungen 
der $. $. 7. 15. und 18. der allerhöchiten 
Derordnung uͤber das Kaſſa⸗ und Defonomies 

Weſen der Narionaf: Garde vom 2gten Aus 
guſt 1807. (Megge.Dlatr 1807. St. 44. S. 
1582 und fofa.) gaͤnzlich auffer Acht laſſen. 

Die Unterzeichnere Stelle fiehe ſich daher 
veranlaßt, auf die angezogene allerhöchfte 
-Borfchrifren zur genauen Darnachachtung 
Hinzumeifen, 

Eichſtaͤtt am ı5ten Stovember 1811. 


RKoͤnigl. Generaltommiffariat desobern 
. Donau: Kreifed. 


In Abmefenheit des k. General: Kommifldrs 
“ Raifer, Direktor. 
v. Balt, Echetär 


Bergantungem 





Bei vorgenommener Fighidation der Paul 
Schhieahifhen Schulden zn Workfertzell, 
bat fich veroffenbaret, daß diefe den Vermoͤgens⸗ 
Etand weis überfteigen, baber ed zur ohnaus⸗ 
weichlichen Norhwendigkeit gelanget ift, gegen 
felbigen im Wege des Konkurfes, und gerichtlis 
her Subhastation fürzufabren. 

Zu diefem Ende werden nachbemerfte Ges 
richtötäge , und zwar : 

Mondtag der 16te Dezember, h. J. ad li- 

guidandum, 

Donnerstag der 6te Zänner, 1. 3. ad ex- 
cipiendum , i 
Dienftrag der ıgte Februar, ej. ai. ad con- 

cluderdum, 

biemit beftimmt , und foldjergeftalten feftgeichetr 
daß die allfeitige Gläubiger an vorbemerkten Zeitz 
friſten entweder in eigener Perſon, oder durch 
genugfam Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vor biefigem Landgericht erfcheinen, ihre Forde⸗ 
rungs· Anſpruͤche geießlich darthun, und das Rechts⸗ 
noͤthige allenthalben beſorgen mögen und ſollen. 

Sugleic wird und gemacht, daß das auf 
691 A. eidlich eingefhägte Paul Echieglifche 
Sdldengutl ausnamlich der fpäter, beigefäuften 
und bejonders auf ı125fl, newürbigten En 
Grundſtuͤcken ein Unboth von 450 ſi. geichlagen 
worden fen, * 

Die fernere Kaufsliebhaber ſowohl zu ſchon 
bemeldten Soͤldengut als zu den eigenen Ae— 
ckern werden insbeſondere eingeladen, an vorne 
beſagten Ediktstaͤgen hierorts zu erſcheinen, und 
ihre Mehrgebothe unter vorgaͤngiger Nachweiſung 
ihrer Zahluͤngefaͤhigkeit zu Protokoll J geben , 
dann vorbehaltlich der Creditorſchaftlichen Eine 
williguug des endlichen Kauf: Abſchlußes gewaͤr⸗ 
tig ju ſeyn. Eichſtaͤtt dem ıgten November 1813, 

König, Baierifches Landgericht. 


Aldg, Landrichter. 


— 


* 


Bon Königl, Baleriſchen Landgericht Kipfen⸗ 
Berg wird er garen bis —* lee 
in Konkurs: Sachen der Bonifaz Brem ſi⸗ 
(chem Ehe: und Maiersleute zu Iſenbrun nuu⸗ 
mehr auf Mittwo —— um Dejember nach Bor- 
ſchrift cod, jad, Cap. IX. $. get 7 der Ite 
Ediftötag ad conciudendum anberaumet, wozu 
ſammtliche Titl Gläubiger peremtorie, et sub 
poena praeclusi zur gten Morgenflunde anher 
sur Erſcheinung mit dem Anhange vorgeladen 
werden, jur Hintanhaltung weiterer Differenzen 
entweder perfdnlih, oder durch fpeciel bevoil- 
mächtige Auwaͤlte ihre Erflärungen über den 
wegen einig neuern Laſten, und jo audern ents 
morfenen Vergleichs - Borichlag des Gantgutss 
Käufers Titl Uppellationdgerichtörathes von Glony 
ad Protocollum zu geben. 
Decretum den sten Oktober ıgır. 


Schneider, Kandrichter. 


Sofepb Maurer von Braunshof hat 
das Erkenutniß auf Konkurs⸗Erdffnung in Rechtös 
Eraft erwachſen laffen, weßhalb jet alle dieje⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Grunde auf 

en Bermdgen Aufpruch zu baden glauben , 
vorgeladen werden, ſolche Dienfttag den i7ten 
Deyember diefes Jahrs gefeglih zu liquidiren, 
widrigen Falls fie von diefer Maffe ausgefchloffen 
werden würden. 

Samötag der ıgte Jaͤnner 1312 ift zur An« 
bringung der Einreden, uud Dienfttag der ıgte 
Febr. 1812 zum GSchlußverfabren beitimmt , 
und dad Nichterfheinen am dieſen Tägen zieht 
Ausſchlieſſung der betreffenden Handlung nach ſich. 

Mer nur immer etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben fellte, 
bat foldhed dem unterzeichneten Gerichte auszu⸗ 
liefern. Neumarkt den zoten Dftober 1811. 

Königl. Baieriſches Landgericht. 


Mois, Landridter. 








— — — — 
Borladung. 


Die Teltamentserben des unterm raten Sept. 
d. J. zu Roth verftorbenen Bürgers und Ges 
nator8 Yobann Daniel Dannreutber ha— 
ben die Erbihaft nur cum beneficio legis et 
inventarii angetreten. Alle diejenigen noch uu⸗ 
befannten Gläubiger, welche an die Berlaffens 
(haft ein Recht oder Anſpruͤche zu baben vers 
meynen, werden daher aufgefordert, in dem auf 








— — 
— — 





den zoten Dezember d. J. zur Schulden ſqulda⸗ 
tion bezielten Termin in der vormaligen Behau⸗ 
fung des Erblaſſers zu Roth, vor der iu ber 
Perſon des koͤnigl. ıtem Aſſeſſors Boveri, de 
putirten Landgerichtöfommmiffton zu erfcheinen , 
und ihre Forderungen unter Borlegung ber . in 
ihren Händen befindlichen Urkunden und Docs 
mente geltend zu machen. 

Im Richterfcheinungsfall werben fie. mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die Erbsmaſſe präfludirt, 
und das jämmtl. Vermdgen an die eingeſetzten 
5 Haupterben gegen Kaution ausaebändigt werben, 

Zugleich werden diejenigen unbefannte 
Schuldner , welche an den Erblafier Zablungen 

u leiften oder Effekten und allenfallfige Pfaͤnder 
h Händen haben, aufgefordert, in demfelben 
Termine die Anzeige zu erſtatten, und die legten 
zu deponieren. 

Peinfeld im Oberdonau Kreis am 1ötem 
Noveinber 1811. 


Kdniglich Baieriſch. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





Güter « Verkäufe 








An dem am ııten d. M. eingeftandbenen zten 
Termine zum dffentlichen Verlauf des Hänlis 
ſcheu Anweſens dabier bat ſich abermals Fein 
Käufer gefunden, welcher ein ben Gläubiger 
annehmbares Geboth härte fchlagen mögen. 

Letztere haben demnach darauf angetragen, 
das gedachte Gut nochmals entweder im Ganzen, 
De aber einzeln, und Stüd für Stuͤck feil zu 

ethen. 

Es ift deshalb Hierzu Termin 

auf den söten Dez. d. J. Vormittags g libr, 
angefeßt, und es werben alfe alle diejenigen, 
welche Luſt haben, das ganze Gut oder einzelme 
Theile deffelben zu kaufen, und im Erande iind, 
fih wegen ihrer Befig: und Zablunas + Fähigkeit 
gehdrig aus zuweiſen, hierauf aufgefordert, ſich 
ur angegebenen Zeit dahier vor Gericht einzus 
nden, und ihre Angebothe entweder auf das 
Ganze, oder auf einzelne Städe des Guteb 
abzugeben. 


Monheim den 13ten November ıgır. 
Kdnigl. Baieriſch. Landgericht Graisbad. 
Reiſach, Landrichter. 


— — — — 
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pr nannte 2 u. —A —8 

andgerichts Meumarkt, beſtehe 

4.) in einem gemanerten —— ſam̃t 
Stadel, Backofen und Hof⸗ Raum 


b.) in ro —— Reid, 
©.) 35 Tagwert Huthweide 
Tagwerk Wieſe; 


dan walzenden Stüäden 
1 at Alter und F Tagwerk Wieſen 
24 Bieb und Fahrniß oͤffentlich am Gerichts⸗ 
fie des unterzeichneten Randgerichts an die Meiſt⸗ 
vetbenden verkauft. 

Die Kaufseninguife liegen dabier zur Eins 
ſicht vor, jo mie diejenigen, welche das Anmwes 
fen befichtigen. wollen. fi taͤglich am die aufs 
geftellten Kuraroren Martin Kienlein auf 
der Sandmüble, oder Eaver Volkel, Bauer 
auf den Dierlbofe wenden koͤunen. 

Diejer jogenannte Bauernshof wurde nad) 
ber — * Hofanlage fuͤr einen halben Hof 

erechnet, iſt zum konigl. Rentamt Neumarkt 
—* und gibt ı2 Metzen —— iſt 
auf Holzſcharwerk pflichtig an den rer zu 
Sulzbürg. 
- Meumarft den goten Oktober ıgır. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 


Mois, Landrichter, 
Haͤuſer ⸗Verkaͤufe. 


Das in der Pfallergaſſe entlegene frey eigen. 
thuümſiche Haus des Handelsmanns Antom 
Wörihing, fammt aller vorhandener Ein. 
richtung zur Handlung wird im Wege der bfents 
Lichen Beriteigerung an den Meiftbiethenden vers 
dußert , und brezu Kommiſſion 
" anberanmt. 

Kaufsliehhaber wiſſen daher am obbeſtim̃⸗ 

ten Tage früber ———— zu — und 
Anbothe ad Protocollum zu geben. 

Beſchloſſen den zıten November 1811. 


; Adnigl. Baieriſches Stadtgericht Eichftärt. 

















ö. Gerfiner, EStadtrichter. 


v. Stubenr auch. 


aus des bürgerl, Rothgaͤrbers Ans 
lt sub LG, Nro, "go in der hie⸗ 





Seas oh 


bedmgnißen, dann auch bie 


figen St. GchaftiantsBorflabt aut aollegen , weh 
—— —** tzt * 8 fat dem 
erfömmlichen auf 400 ten, und ges 
meinfchäfrlihen Lohmuͤhl Aanıy , md ein an 
zu of, aestimirten en 22 Se 
meindefled zum aufe dem Bemerken -» 
—— daß die Bebanfung ww, Mothgärs 
ei u“. und bisher * — Gerech⸗ 
ala erauf er worden ift. u 
Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ihre: 
Unborhe Freitags den ayten dieß bierortd zw, 
— zu und das Weitene zug 

igen. 

Actum am ııten November 1811. 
ger" Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerfiner, Stadtrichter. 


v. Stubenrauch. 


Die Behaufung des verlebten fuͤrſtl. Eiche 
Buite Beichellluechtes Kaſpar Vogt in der 
uchthaler Vorſtadt, welche 4* mer if» 
wird Donnerstag dem 12ten k. 
den Meiftbiethenden verflei en 
Kaufsliebhaber find ſohin a am 


den 





bemeldten Tage dießorts — 
Anbothe ad v * sr * ge gg 
\ Conclusum den ıgten Nov. 


rotocollum. zu geben 


Königl. Baieriſches Stavtgericht Koſtan. 
Gert ſtn er, Stadtrichte. 
». Stubenraud. 


Berfeigerungem 


Es ift zur ar anderweiti igen Veräuffer 
zum biefigen gel. Gefälle gehörigen Heimen Bes 
traid: Speichers Termin auf 

Mondtag dem aten Dezember, + 
anberaumt worden, welches. mit vem Auban nge 
bierdurch befannt gemacht wird , daß ſich Ka 
liebhaber an dem beitimmten Tage Morgeus 
Uhr in dem Adminiftrartons « Bureau dahier eins 
Bes und Die nähern Bedingungen zu gewärs 

en baben, 

Eihftärt am ı6ten November 1811. 

Kdnigl. "allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtration. 


Sartorius. 
Mittwoch den 27ten d. M. wird das lonigl. 


Vechbaus dabier nach den feitgefegten Verfaufss 
die Der — 











= — — 





—* en in der unferfer⸗ 
2 ei Oerf ———— lee 


Am zoten November 1811, 


Königlihes Ments und Forſtamt Eichſtaͤtt. j 
— — — — — 1* 





Bekanntmachungen. 


Endesgehorſamſt ee gibt ſich 
die Ehre anzuzeigen ‚daß.nächftlommenden: Cote 
tag ald den 2gten im ‚großen Saal. Zar 

_ wird. Wozu er Jedermann höflich «ins 


det ichſtaͤt den 2oten November 1g11. 


Deſchler, 
zum baieriſchen Hof. 


Unteren machet hiemit- Die gehorſam⸗ 
fie Anzeige, daß bei ihm künftigen: Eonntag den 
asten die ‘ Zanzmu gehalten wird, wozu = 
feine ergebenfte Einladung mit dem Deifage Rei 








Fruchtgattung. 1 Zugeführt.| Wertauft. } Bleibt i Reſt Kaufſumme. 
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und Bd nn 2 
Eich] ii dem aöten November | gar 3 
Deindt, zur‘ ‚Re, 


Im verfl‘ — Mondtag den 18ten di 
wurde in dem jogenannten Shlößtein 


A. 2 


woſelbſt 
eben ‚war , ein runder hodıs, uf ter son 
vermechjelt, 


en Zuruͤckgabe des verwech ſelten Hutes augen" 
ellti werden von 

ram dem a Yti 3, 

? l a 


uer, % ae aus Irrun 
ann zurüdgebliebene wird dm erstes 


In ⸗ der Behayiung Lit, B..Nro. 132. if 
ein Suartien, ‚mik oder ohne, Bıat zu vermies 
dr Eidhfätt den 24ten November, 1811. 


| „len Lorenz Scheurer, Vorleger. 
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Koͤnigliches General: Komm 





Summa . | 65l1196| 94°] 28 





Berfaßt Eichftäct den 19len Auguſt ısız 
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ziſſarit des Oberdonau⸗ Kreiſes. 


Intelligenz— Blatt 


ber 


Bönigt en Breis-Sanptiadt 


iotätt. 





XLVIII. Stüd, eicflätt, Sa Cumiiog de den zoten November 1811. 





An ſaͤmmtl. f. Behörden bes obern Donaus 
Kreiies, 


Die Anteidensgefuce ber Patrimonialgerichts : Unters 
thanen berreffend.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Sönigs 


von Baiern 


Wird den ſaͤmmtl. f. Behörden des 
obern Donau:Kreifes nachfolgendes allers 
höchftes Reſtript in rubrizirten Berreff zur 
Wiſſenſchaft und Nacachrung eröffnet, 


Eichſtaͤtt am ızten Nov. ıgır. 
Königl. Grnerallommiffariat des obern 
Donau: Rreifedals Kreisadminiftration 

der Etiitungenund Kommuſen. 
An Abweienheit des k. Generalkomiſſaͤrs 
Nalfer, Direkter. 


Barth, Sekretaͤr. 





Copia. 


Auf den Bericht des Generalfom̃iſ 
ſariats des Salzach⸗Kreiſes als Kreisad⸗ 








miniſtration ber Stiftungen vom zoten Juni 
d. J. im Betreff der Anlelhensgeſuche der 
Patrimonialgerichts · Unterthanen, wird be⸗ 
ſchloſſen: 


Bei den durch das organiſche Edikt über 
bie Patrimonlalgerichtsbarkeit vom 8. Sept. 
1808 veränderten Verhaͤltniſſen in der Aus⸗ 
übung der fontenfiofen Gerichtöbarfeit, und 
bei den neuerlichen, durch die allgemeine 
Verordnung vom ı9ıen Nov. 1810. erlafs 
fenen Beſtimmungen über die Erefuriond« 


befugniſſe der k. Stiftungsadminiſtrationen 


In der Perzeption der Stiftungs Renten 
koͤnnen die Patrimonlalgerichts⸗Unterthanen 
mit den unter f. Gerlichtebarkeit ſtehenden 
Unterthanen fn den Gefuchen um Anleihen 
aus dem Stifrungsvermögen uͤberhaupts 
allerdings Fonfurriren, es foll jedoch darauf 
gefehen werden, daß die Anleihen für die 
erften zur Erleichterung der Rentenperzrption 
vorzüglich aus dem Bermögen der unter der 
Adminiftrarion der Parrimonialgerichte ſte⸗ 
henden Stiftungen gefchöpft werden föhen, 
und daß die fegten aus den zur Kapitals 
Anlage bisponiblen Baarfchaften der unter 


Ber Abminiftration ber Patrimonlalgerichts⸗ 
barkeit ſtehenden Stiftungen gleichmäfig 
unerftüßt werden, wenn Anleibens⸗Geſuche 
der Pareimonialgerichts « Unterthanen nicht 
vorliegen, ober nicht zufäßig ſeyn follen ; 
in der Repartition den zur Kapitalanlage 
Disponiblen Baarfchafren aus den Kaflen 
ber F. Stiftungsabminiftrationen gebührt 
ben unter k. Gerichtsbarfeic ſtehenden Un: 
terchanen, bei den vorliegenden Deweifen 
einer gleichen Sicherheit für das Anlei⸗ 
hen, ber Vorzug. 


Münden am arten Oktober ıgıı. 


An has k. Generalfommiflarfat des Salzachı 
Kreifes als Kreisadminiftration der 
Stiftungen alfo ergangen, 





An fämmel. fönigf. tandgerichte, Zuftigfanz- 

lelen, und Mediatuntergerichte, dann k. 

Diſtrikts Stiftungs⸗Adminiſtrationen des 
obern Donau⸗-Kreiſes. 


(Die Forderung des Stiftungs⸗ an das Flnanz⸗Bermoͤ⸗ 
gen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeflät des Königs 
bon Baiern. 


Nachdem im XXI. Stüc ber hiefigen 
Anteligenzs Blätter vom heurigen Jahre 
enthaftenen Auftrag, und nach den frühern 
bejondern Ausjchreibungen an die F, Dis 





> —— — ur 


ſtrikts⸗ Adminiſtrationen der unmittelbaren 
Stiftungen haben ſaͤmmtl. Behörden des 
Kreiſes die durch allerhoͤchſte Weifung der 
k. GeneralAdmintftration der Stiftungen 
veranlaßte Anzeige der Forderungen der 
Stiftungen an bas Finanz» Bermögen an 
Kapitalien, und Zins-Ruͤckſtaͤnden bis zum 
Schlufe des Erarsjahres 1873 bereits 
vorgelegt, | 


Ein neueres allerhöchftes Reſkript vom 
gten dies, und eine gleichzeitige Requiſi⸗ 
tion der jüngft Fonftituirten f. 6. Stautss 
Scuiden:Zilgunge » Kommiffion veranlaft 
aber auch die weitere Anfertigung der fols 
genden vier abgefonderten Anzeigen, 


A. Welche von ben bereits ausgezeigten 
bei den f, Staarsfaflen anliegenden Kapi⸗ 
talien find allenfalls aufgefünder, aber noch 
nicht zurüchbezahle worden? Wann und zu 
welhem Behufe, dern hei welder Behoͤr⸗ 
de geichah die Auffündung ? 


B. Wie hoc) belaufen fih die Zinerück⸗ 
ftände von jedem in dem Konfpeft der 
Kapitals: Forderungen aufgeführeen Kapital 
in Summe am Schluße des Etats⸗— 
Jahres 1357? von weldhen Zahrgängen 
rühren biefe her ? 


C. Welche Forderungen beftehen für bie 
Stiftungen bei den Siaats-Kaſſen auffer 
ben bereits ausgejeigten Kapital, und 





Bins:Forberungen? Auf welchen Titel, ger 
gen welche ehemalige Kaffen gründen ſich 


viele? 


D. Um bie f, Zentral⸗Staats⸗Schuſden⸗ 
Tilgungs⸗Kommiſſion zu vermögen, die 
aufgeftellte Korrefpondenten berfelben zur 
richtigen Bezahlung der Zinfe von ben 
bisher liquiden Kapitalien für 1875 ans 
gefangen anzumeifen, iſt nach dem beilies 
genden Formular die ‚Auszeige dieſer Kap: 
talien erforderlich. Diefe Auszeige foll aber 
kelneswegs die Forderungen einer jeden eins 
zelnen Stiftung fondern ber ſaͤmmtl. Stif⸗ 
tungen der Abminiftration zufammen In den 
Kapitals · Oroͤßen enthalten, welche in ben 
Beſcheinungen an die vormaligen Provinzlal⸗ 
Schuldentilgungs⸗· Kaſſen aufgeführt waren, 
zu welchem Behufe aud) diefe bisherigen 
Kaffen dabei beftimmt angezeigt werden müfs 
fen. | 


Zur Vermeidung unglelcher Anfihten- 
wird hier bemerfe, daß unter die Tiquiden 


Kapitallen nicht blos jene aufzunehmen find, - 


Yon welchen noch im Etatsjahr 1855 ober 
1833 die Zinfen bezahlt worden find, ſon⸗ 
bern auch jene, vom welchen die Zinszah⸗ 
Jungen erft feir der Organifarion des Stif⸗ 
tungsmefens im Jahre 1308 vorenthalten 
worden find, doch ift bei diefen ber fegte 
Zahrgang ber. ZindsZahlung zu bemerken. 


-Die k. Landgerichte, und Juſtizkanzlelen 
haben nun dieſe vierfachen Anzeigen von den 
untergeordneten Patrimonlal⸗Stiftungs · Ad⸗ 
miniſtratlonen abzufordern, und zuver ſicht⸗ 
lich in Zeit von 14 Taͤgen nach Empfang 
dieß hieher vorzulegen, welcher Termin auch 
den f. unmittelbaren Diſtrikts⸗Adminiſtra⸗ 
tiönen, und den feiner Juſtizkanzlei untere 
geordneten Mediargerichten als Patrimoniale 
Stiftungs » Adminiftrarionen zur Vorlage 
biefer Anzeigen beftimme wird; befonder& 
zu entwerfende Fehlanzeigen find aber durch 
geeigneten Vortrag in die Einbegleitungse 
Berichten zu erfparen. 


Eichftärt am rgten November 1817. 


Königl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes als Kreisadminiſtration 
der Stiftungen, und Komunen. 


Sn Abweſenheit des k. Generallommiſſaͤro 


Raiſer, Direktor, 


Barth, Extietäe ‚ 


U 
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VBergankungen. 





*. Der dießortige Handelsmaun Anton Mir 
fbing, bar fi als inſolvent erklärt. 
Es wird Daher aegen ihn der Konkurspro⸗ 
zB erkaunt, und zur Juſtruktion desſelben nach- 
ftehende Eoik’stermine, ais: 

Samstag der 7te Dezember I, J. ad produ- 

cendum, et liquidandam, 
Dienfttag der 7te Jaͤner 1812 ad excipien. 
‘  dum, j 

Freitag der 24te Jaͤner adreplicandum, and 

Samstag der Ste Rebruar ad concludendum, 
beſtimmt, wobei fämmtl. Gläubiger sub poena 
Praeclusi zu erſcheinen baben. 

Beſchloſſen den sıten November 1811. 

Koͤniql. Baieriſch. Stadtgericht Eichſtaͤtt. 

Gerjiner, Stadtrichter, 


v. Stubenraud, 
— ñ — 
Bon Königl. —— Landgericht Klpfen⸗ 
Berg wird nach beendeten disherigen Anjtinden 
in Kontur: Sachen der Bonifaz Bremiis 
Shen Ehe: und Maiersleute zu Iſeubrun muns 
mehr auf Mirrwoch den sten Deyember nach Bor« 
ſchrift cod. jud: Cap. 1X. $. get 7 der 3te 
Ediktstag ad concludendum anberaumer , wozu 
ſaͤmmtliche Titl Gläubiger peremtorie, et sub 
poena praeclusi zur gten Morgenftunde anber 
sur Eriheinung mit dem Anbange vorgeladen 
werden, jur Hintauhaltung weiterer Differenzen 
entweder peridnlich,. oder durch fpeciel bevolls 
mächtige Anwälte ihre Erflärungen über den 
wegen einig neuern Laſten, und fo andern ents 
werfenen Bergleichs + Vorfchlag des Gantguts⸗ 
Käufers Titl Appellationsgerichtörarhes von Ölony 
ad Protocollum zu geben. . 
Decretum den gten Oktober 1811. 


Schneider, Landrichter. 


Machdem fid) die zwifchen Michael Schropp 
zu .Hochbolz “und deſſen Gläubigern veriuchre 
Suͤhne zerichlagen bat, und mit Konfens des 
Schropp von jenen auf Konkurs . Eröffnung an; 
getranen murde, fo ift ſolcher heute dekretirt 
worden, und ed werden demunach alle und jede, 
welche aus irgeno einem Grunde Anſpruͤche au 
den Schropp glauben machen zu Finnen, bremif 
aufgefordert, * im Termen dem. ıyten Dezem— 
ber d. J. Vorniuttags 9 Uyr ad liquidandum, 








den 16ten Jaͤnner 1912 Norm 

ad a meer und mAtge 9 Mir, 

der yo Jaͤnner 1812 

ad coneludendum 

vor unterzeichneten Bern Landgericht im Pers 

fon oder durch binlänglic legitimirte And inftruire 

te. Bevollmäptigte einzufinden, ibre Rorderuns 

gen gehörig anzubringen, und machzuweilen ; mit 

bem Beifak , daß der im erſten Termin Nuebleis 

bende mit feiner Forderung gauz. der aber, wel. 

ber in ven. beiden legten Terminen ausbleiber 

mir den darin zu verbandelnden Sägen, auöges 

ſchloſſen werden wird. 

Monheim den oten November 1811. 
Koͤnigliches Landgericht Graisbadh. 


Reiſach, Landrichter, 


Vormittags 9 Uhr 








‚ Der von Zaver Hartmann burger⸗ 
lichen Schuſtermeiſter in Berching ſelbſt einge⸗ 
ſtandene Schuldenſtand überfleige deſſen auf 
40 A. eidlich geſchaͤtztes Vermoͤgen beträchtlich. 
Es wurde aljo über ſolches unterm ı9ten 
bie die Gant rechtlich erfannt, und werden fos 
mit im Rolge deſſen die Gläubiger auf 
Dienittag den Zrten Finftigen Monats Dezem⸗ 
ber ad liquidandıum, 
Dienfttag den ııten Februar des eintretens 
den Jahrs ad excipiendum, und ' 
— den 10ten Merz ad concluden- 
- - dom ü 
unter den für jeden Termin beftehenden rechte 
lien Präsudizien auf das Rathbaus zu Bers 
ing vorgeladen. 
Zugleich wird das Vermögen, fe befteht 
in der birgerlihen Behaufung im sten Biertl, 
wobei 4 Zagwerf Garten, zum Rentanıte biuts 
zehent; und zinsbar, 
— eier 
etzen ludeigenen zum k. Rentamte zehent⸗ 
baren Acer ini Eradtfeld, — 
Mezen Acker, und 4 Tagwerf Wieſen, 
unter dem weiſen Brunnen im Etadts 
feld, find Sehr. Schent von Spburgs 
hg gemeines Lehen, und ift der 
der zum Rentamt zehenrbar, die Wieſe 
aber zeheutfrey, 
3 Bett aemein RKanzleylehenbarer, und am 
k. Reutamt zehentbarer Acker auf 2] Mes 
ken Ausſaat im Stadtfeld 
zum diſeutlichen Verkaufe aufgeworfen, und were 
den Die Angebothe auf das Ganze, und die eilt 





+ + — 





zelnen Stuͤcke an jeden ‚der vorſteheuden Ter⸗ 
Mine augenemmen. Der Zuſchlag an Die Meifte 
biethende iſt zu gewärtigen, 
Beilngried den zoten Movember 1811. 
Königl. Baieriſches Laudgericht allda. 


Hell, Kandrichter. 
Güter-Berkauf. . 

















Gegen den biöberigen Junhaber des Pands 
gutes Knodorf, im Bezirke des unterzeichne- 
ten Landgerihte, Georg Bichele, find zwey 
fo bedeutende Sculöpoflen emgellagt worden, 
daß nach fruchtlofen Berlauf der ihm gemachten 
Zahlungsaufrräge und der ihm zum theiiweilen 
oder Gelammtverfauf — Termine der ges 
richtliche Verkauf beichlorfen werden mußte. _ 


* 

Das Landqut Knodorf, welches in einer ebe⸗ 
nen angenehmen Gegend, 2 kleine Stunden von 
"ingolitadt, eine Stunde vom Markte Vohburg, 
eben fo weit vom Markte Geißenfeld, und nur 
eine ftarfe halbe Stunde von der Donau entfernt 
ge * begreift folgende Realitäten, und Domini« 
alrechte. 


A. Realitäten. Das neuerbaute, durch · 
aus gemauerte mit Taſchen eingedeckte niedliche 
Schloß, welches in einem 4 Tagw. großen Baum⸗ 
garten ſtehet. 


Das gemauerte, mit Taſchen gedeckte Oeko⸗ 
nomier und Geſindhaus ſam̃t Prerdftalungen, 
und 14 gemauerte Schweinftälle, die gleichfalls 

emauerte und auf obige Art gedeckte Hornpiebs 
ollungen mir einer Wagenremiße , der große 
und wieder gemauerte Gerreiitadl, dann ber 
ein Tagw. Itarte Hofraum fahr einem Bruũen. 


Die Feldariinte , welche nach dem Angenmaas 
eingefhbäßt 174 Tagw. betragen, liegen im er⸗ 
poinjchteften Arrondijjement um die Gebäude her⸗ 
am. Der Hrprengarten berräat ungefähr ein 
Tagw. Unter ven Wieien befinden fi 32] Tagw. 
zweimädige, und 54} Tagw. einmädige Endlich 
gehdren auch hieber 7ı Tagw. Holz und 12 Tagw. 
Waidenihartögrinde, 


Alle dieſe Realitäten find, mit Ausnahme 
weier Ichenbaren Wiefen , freyes Eigenthum, 
Feicn folglid) weder in einem grund⸗ noch lehn⸗ 

rrlichen Berbande, 

Mit dem Left 


des Landautes Kuedorf, 
End auch folgende 


minikalrechte verbunden, 


B. Sämtliche Beſttzungen der Innſaſſen des 
Doit:s Anoderf-find dem Hofmarkftsinnhaber mit 
Erberecht grundbar. Bisher wurde auch noch die 
riedere Jurisdiktion nach den Beilimmungen des 
organiſchen Eriftes über Patrimonialgerichtöbers 
feit ausgeuͤbt, Nach den Berechnungen, welche 
der Kafıon für dad mommentane Steuerprovifos 
rium zumGrund gelegt wurden,betragen die Schar⸗ 


werfögelder jährl. im Durchſchnitte 12fl. 36 kr. 
die Laudemien 75: 22⸗ 
Stiften und Kuͤchendienſte 182 34⸗ 
Getreidgilten 908 57« 
Grundzinfe ⸗ D 


‚Br 3 
Alle diefe Realitäten mit Einfluß der Dos 
minikalrechte find auf 30,647 fl. angefchlagen. 
Zum Verkauf derfelben iſt Dienfttag der 
e Yäner des nächitfolgenden Jahres 1812 bes 
immt, Kaufsliebhaber formen in der Zwiſchen⸗ 
it beim biefigen Landgerichte über die fonftigen 
TV uröverhältniße nähere Wuffchläffe erholleu, 
und Unbefannte baben fi dur Bermoͤgens, 
und Sittenzeugniße hu legitimiren, | 
An dem zum Verkauf befiimmten —*5* 
gleich eine vollſtaͤndige Liquidativn des r 
ichelifchen Paſivvorſtandes vorgenohmen. 4 
werden zu dem Ende alle deffen noch umbelaüte 
Gläubiaer zur rechtsfbrmlichen Nachweifung ihrer 
Forderungen perſonlich, oder durch ſpeciell bevolls 
mächtigte Anwälteunter dem Präjuvi 
le daß fie fpäter nicht mehr g 
ollen. 


Beſchloſſen am ızten November. ıgır. 


Königl. Landgericht Ingolftadt im Oberdonau⸗ 
Kreife. 


Wittmann, Landricter. 


vorgelas 
rt werden 





Haus o Verkäufe, 





Das in der Pfallergaffe enrlegene frei eigens 
tbämlihe Haus des Handeldmannd Anton 
Worſching, fammt aller vorhandener Einriche 


‚tung zur Handlung wird im Weg ver bffenrlichem 


Verfteigerung an den Meiftbierhenden veräußert, 
und hie zu Kommiſſion 

auf Freitag den 6ten F, M. Dezember, 
anberaumt, 


—Z 





x 


Kaufsliebhaber wiffen daher an obbeftiihten 
Page früher Gerichtegeit zu erfcheinen, und ihre 
Anborbe ad Protöcollum zu geben. 

Beſchloſſen den ııten November 1811. 

Kbriglich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 


Gerſtuer, Stadtrichter. 
v. Stubenrauch. 








Die unterm 14. Okſober d J. zum Verkauf 
bffentlich Äusgebotbene Bebanfung des Sailer⸗ 
meiftas Fanay Schlorter, wilde in dem 
fogenannten Predigergäßl_ zwiſchen dem Salz⸗ 
ftadl und dem Ignaz Kügleriſchen Mels 
berbaus gelegen, und auf 250 fl. geſchaͤtzt iſt, 
wird . 
Mittwochs den rıten k. M. Dezember, 
wiederholt an den Meiſtbiethenden verfieigert. 
Kaufsluft'ge find daher eingeladen „ ihre Ans 
sum. dießorts am bemeloten Tag zu Protokoll 
en. 
” 8 Conclusum, am e5ten November 1811. 
Königlich Baieriſches Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
13 Stadtrichter: 


v. Stubenrauch. 








Die Behauſung der Roſina Schmibii, 
bei Bartiwag gelegen, und zum Stadtgericht 
vogt: zum f. Rentamt jteuerbar dann großbands 
löhnig mit jähriıhben 2fl. und einer Faſtnachts⸗ 
henne erbzinsbar, welche ſammt einem Garten 
auf goofl. gefhigt ift, wird wiederbollt dffent⸗ 
lich zum Kauf ausgebothen , und zur Verſteige⸗ 
tung an den Meiftbierbenden Kommiſſion auf 

Samstag den ten d. M. Dezember, 
angeſetzt, wozu Kaufsluftige biemir eingeladen 
find, ihre Anbothe' dießerts an bemeldeten Tag 
zu Protokoll zu geben. 

Conelusum am a5ten November ı8ır. 

Königl. Baieriches Stadigericht Eichſtaͤtt. 
Gerftner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 








„ Die zum biefigen k. Rentamte großhands 
Ibhnige Behaufung des verganteten Mathigs 
Gıbweller, welde in ‚der duffern Weſten 
sub Lit H. Nro 3. gelegen , und auf 300fl ge- 
ſchaͤtzt iſt, wird hiemit wiederholt zum Kaufe 
auögebothen , und Kaufluſtige find eingeladen, 


Samstag den rien P. M. Dezember, 

ihre Anborhe dieforts zu Protokoll zu geben. 
Eichftärt den 22ten November ıgır. 

Kdnigl. Baieriſches Stadtgericht Eichftätt. 


Gerſtner, Stadtrichter. 
v. Stubenrauch. 











Berſteigerungen. 








Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
wirb verkauft das durch den Tod des Georg 
Zu ebergers in Petersgmuͤnd beimgefallene 

anndlehen von 3 Tgw. Wieſen. Liebhaber das 
u konnen am ı8ten Dezember b. %. im Grafe 
beritchen Wirthshaus zu Georgendgmind Vor⸗ 
mittags ıo Uhr erſcheinen, ihre Andothe zu Pros 
tofoll geben, und die Bedingniße unter welchem 
gedadhtes ‚Leben zugeichlagen wirb „ vernehmen, 

Spalt den 22ten November 1811. 

Kdnigliches Rentamt, 


Hayn, Rentbeamter. 





Bei umterzeichneter NRentverwaltung werben 
drey MWurzgärten, welche obngefähr 23 Meg. 


halten und theils mir Obftbäumen brfegt find, 


an einem gelernten Gärtner verpachter und Ders 
felbe erhält fogleih das Treibhaus, wo oben die 
Wohnung des Gaͤrtners fich befiudet, mit dazu, 

* tliebhbaber konnen dieſe Gaͤrten ac. ⁊. 
alle Tage im Monat Dezember im Augenicheim 
nehmen, und ihre Angeborbe zu Protefoll geben, 
wo ihnen fodarın Die hochberrfchaftliche Reſolu⸗ 
tion darauf eröffnet werden wird. 


Schloß ESuburg. im Landgeriht Raitenbuch, 
den zıten November 1811. 


Sreiherilih Schenk von Geierifhe Rentverwals 
tung. 














Befanntmabungen. 





Das Fonigl GeneralsKommiffariat bes Rezafs 
kreiſes bat guädigft erlaubt, daß von nun at 
alle 14 Zage und zwar jedeömal am erften und 
dritten Mondtage eines Monats hier In Gunzen⸗ 
hauſen offentlicher Vichmarkt gehalten werben 


u) 
—— — 
— — m] 


Barf. Da nun ber erſte Viehmarkt am aten Des 
cember gehalten werden wird; fo werden bie 
Viehhaͤndler und fonftigen Verkäufer und Käufer 
dazu eingeladen. 
Gunzenhaufen den 4ten November 1817, 
Koͤuigl. Baierifches Landgericht, 


Klingsohr, Landridter. 





Vreis⸗Nota verfchiedener Sorten nach franyds 
fifcher Manier bearbeiteten feinen Liqueurs bei 
Georg Mattbäus Ammerbacer, Eondis 
tor in Nördlingen. 

Die baierifhe Maas 
ll. kr. 
Aquavit oder Bläbungewaffr, 1 36 











Bittered Magenwafler, 
Kaffee: Liqueur, 


Kalmus-Liqueur, 


Danziger Doppeltümmel, . 


- Gelben Kuͤmmel, 


MannheimersWafler, . 
Nuß-Ratavia , 
Perſiko, roth und weißen, „ 

Pommteranzen feinſten Nro 1. 


detto 


detto Nro 2, . 
Zitronen Liqueur, 


Zelerie Liqueur, 


Auf Berlangen verfertige ih auch no 
dere Eorten zu den — Preiien, ER 


Bou teillen von $ und 3 


. . 
. “ 
. * 
. . 
+ ° 
. * 


Sfr. und Krüge zu 10 Er. berechnet. 


Anzeige der zwey Betreidfehrannen von verfloilener Woche. 
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Maas werden zu 
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Fruchtgattung. | Zugefübrt.| "Berfauft. ft. | Bleibt iReft| Kauffumme, | Mahrer _ Mittelpreie 























| Meten. » _Desen, | 1 Degen. | Hirt Me er] 
Meigen 333 | 1318 3) 19 g 
Korn 710 550 160 * * _ 
Dinkel — — — ee 
Gerften 993 993 — 122% | 50], - 7 25 
Haber — — — — —— — 
Summe | 2036 1956 | 160 I 3603 1363 ) ) 
— Tan. IP ReID. Laren, 
Ein 12 dr. Laib Roggenbrod 4[ 7i- 
6. fa — — ala z Pfund — Ochſenfleiſch 
F & fr. - — — 11 1 —— eiſch 
Semme — 4311 Schaar- eier Sommpleife 
fr. Rdggel — — I rn 5 
1 
Tan | ee 
= Metzen Weitzenmehl 3 ir 2 |, ı Ge 2-2 2 
Kornmehl 1 23 — 
3 Mans Schoͤnmehl —- [8 |. 
1 Mittelmehl — 6 — 1 Maß — Winterbier 
1 Machmehl — !5/-1 1 — — Weißes Bier 
1 Grieß — i5 — 
1 Salz = 9 1 I 
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Beilage zu dem XLVIIT. Etüd des Eichftätter Intelligenzblatts 1811. | 





Bekanntmachung. 





Da mit dem gegenwaͤrtigen Fruchtjahre die 
Pacht zeit der, in dem dies ſeitigen Adminiſtrations⸗ 
Diſtrikte ſituirten nachbenannten Erifrungds 
Gründe abgelaufen iſt; fo find zu deren anders 
weitig ziaͤhrigen Berpichtung und des gleichzei⸗ 
tigen Verkaufs Berfuches nachſtehende Termine 
anberaumt worden, und zwar 


Mondtag den aten Deyember — 8 
Uhr in dem Wirthshauſe zu Scherm⸗ 
feld: 


A. Kirche Schermfeld. 


1. 1 Tag ıf Wieſen auf der Aue an 2 Plaͤtzen, 


neben Johann Langenjchmidt und Audreas 
Thurmeier. 


B. Vigil-⸗Stiftung Schermfeld. 


1. 1 Tagw. Wieſen auf der Aue, welche auf 
vorſtehende Feldungen ſtbßt. 
2 x ıfa tergleichen die Schoͤnfelderin. 
9. 1 Tagw. dergleichen auch die Schönfelderin. 
4. ıZagw. bie Zagelwieſe. 
5. 1ıf2 Tagw. in der Schermielder- as neben 
des Meiers Hofwiefe. 
C. Kirche Schönfeld. 
3 ıf2 Tagw. Wieſen. i 
D. Kirche Obereichſtaͤtt. 
2. 2 Tag, Wieſen im Priel. 
2. Se s aloe. 
3. u . zu Attenbrunn. 


Mondtag den aten Dezember Nachmittags 


ı Uhr in dem Wirchöhaufe zu Mörnss 
heim: 


A. Kirche Mörnsheim. 


1. ıf2 Zagw. an der Kaſtenwieſe. 

2. 1 Tagw. in der Peint bei Kohlmuͤhl, neben 

ber Pfarrwieſe. 

3/4 Zagw. der lange Etriegel. 

ı Tagw im Priel beim Sonnenbrunnen obers 

halb Hayenader, 

5. 3/4 Zagw. am Forellenbach. 

6. 5/4 Zagw. der lange Striegel neben dem 
Holz und der Eindde. 

7. 3/4 Tagw. auf dem Priel, 

8. fa Tagw. in der Eindbe. 

9. 1/4 Tagw. Yltendorfer Heiligenwiefe, 


B. Kirde Mühlheim 
2. 31/2 Jauchert Ader. 
2. 2 Jauchert dergleichen. 
3. 21/2 Jauchert dergl. 
4 3 Jauchert vergl. 
5. 41/2 Jauchert deral, 
6 
7 


op 


ı Jauchert' vergl. 
ı Jauchert dergl. 


Mittwoch den ten Dezember Vormittags 
8 Uhr in dem Wirthshauſe zu Dur 
chenhuͤll. 

A. Kirche Buchenbuͤll. 
1. rıf3 Tagw. Wieſe auf der obern we bei 
Landerzhofen. 
2. 12 Taaw dergl. ga Enbkering. 
3. 23/4 Tagw. dergl. bei Schafhauſen. 











4. 1 Tagw. unter Pfalzpeint. 

5. 3/4 Tagw. auf der obern Aue zu Rieshofen, 
6, 1/3 Tagw. zwilhen Riedhofen und Iſen- 
brun, neben Simon Bauer zu Rieshofen. 

7. 1ı/a Tagw. auch allda auf der untern Aue 

neben Herrn Pfarrer zu Walting. 


B. Kirche Wadenzell. 
1. 1 Jauchert Acker. 
3; ıfa Jauch. Acker dad Kornband. 
3. ı Jauch. am Pfalldorfermerg. 


Donnerstag am sten Dezember Morgens 

g Uhr in dem Wirchshaufe zu Pies 

tenfeld, 
A, Kirche Vietenfeld. 

20 Pifang das Pinſenaͤckerlein. 

22 Pifang auf dem Peinthard. 

Der Hengenader. = 

x Nederlein auf dem Peinthardb 26 ıfa 
Pifang haltend, 

5. 1 Acckerlein allda, 30 Pifang groß. 

ı dergl. dafelbft 20 Pifang haltend⸗ 

22 Yıfang allda. 

8 8 Pifang ebenda, 

9. 1 Uder auf der Hagenhäft. 

42 Pifang allda. 

. 24 Pifang eben allba. 

22 Pifang dajelbft. 

12 Pifaug im Pfünzer Feld oder Meeg. 

16 Pifang im Hofftatter Weeg. 

1 Aeckerlein im Mitrelbügel. 

ı Yederlein in gedachter Peintharb. 

x der bei der Lichtenbreie an 9 Stüden. 

18 Pifang im Heufalter. 

1 Uder auf dem Abraum. 

55 Pifang allvert. 

15 Pifang im großen Muͤhlweeg . 


I. 
2 
3 
4 





16 Plfang auf ber Dir. 

25 Pifang allda, 

z Adler am dilrren Weeg. 

22 Pıfang Adler am Eichitätter Wee g. 
ag Pifang im Gauweeg. 

19 Pifang zu Guppenbofen. 

37 Pifang.auf dem and. 

39 Pifang an den Heiligenidern. 
aı Pifang ebenfalls au den Heiling Aeckern. 
20 Pifang ingl. allda. 

34 Pifang desgl. daſelbſt. 

32 Pıfang auf dem Sand, 

ı Aeckerlein allda. 

11 Pifang daſelbſt. 

ı Acker im Schwarzbrunnenfeld. 
x Aeckerlein in der Meierleiten. 

s Yederlein im Adelſchlager Weeg. 
ı Nederlein im Steinbägel, 

x Wederlein bajelbft. 

ı Yederlein im Schergenthal, 

ı Qecerlein im Neubruch. 

ı Yederlem allda. 

z Wederlein dafelbit. 

ı Qederlein ebenallda. 

. zo Pifang allda. 

11 Pifang daſelbſt. 

ır Pifang daſelbſt. 

11 Pifang ebenfalls daſelbſt. 

50. 4 ⸗ ⸗ ⸗ 


51. ı Mederlein auf der Peinthard. 
B. Kirche Zell an der Speck. 

1. Wederlein am Gangfteige von Zell nach Uns 
terſtall. 


Freirag am 6ten Dezember Morgens 8 
Uhr in dein Wirchshaufe zu Gundolding. 
A. Kirche Gungolding. 

1. 2 Tagw» in ber obern Yu. 

2. 3/4 Zagw. allda. 


— — 





B. Kirche Hirnſtetten. 

A N Tagw. Wieſen zwifchen Ilbling und Kins 

nn. 

2.1 Tagw. Wieſen in der Ring bei der Furth⸗ 
C. Kirche Pfalldorf. 

z. zıf2 Tagw Wieſen in der Muͤhlau. 

2. 1/4 Zagw. bergl. allda. 
D. Kirde Hofſtetten. 

1. Ein Waadgarten im Dorf. 

2a. 10 Pifang Aecker. 

3. Des Veits Acker. 


Mondrag den gten Dezember Morgens 8 
Uhr beim Peter Weiß in Klpfenberg. 

A. Kirche Arlahül‘. 

2. 2 Tagw. MWiefen bei Reich zum Loc. 

2. 1 Zagw. dergl. in der Kochlachen. 

3. 1 Tagw das Meine Tagw. 

4. 1 Zagw. die Tauflin. 7 

5. 3/8 Tagw. tei Pfraundorf. 

6. 2 5/8 Tagıw. oberhalb des Enggrabene, 

7. a Tagw. fi hrl. Jabrtags Wieſe. 

B.finabediı chen Beneſicium Irlahuͤll. 

1. 8 Aecker auf verfchiedenen Pläzen. 

2. 9 Wieſen ebenjals auf verſchiedenen Plaͤzen. 

C. Kirche Gelbſee. 

a Tagw. Wieſen auf Plaͤzen. 7 
D. Kirche Grosedorf. 

z. ıfa Taqw. Wleſen an der Hummelleiten. 

2. 2 Tagw. unterhalb der Kindinger Aue, 


Dienitrag den roten Dezember Morgens 
8 Uhr in dem Wirchehaufe zu Ir⸗ 
fersdorf. 

A. Kirche Grfersdorf. 
7. Ri — Wieſen in der Unteremmendorfer 


2. fa Tagw. oberhalb des Wleßfalters. 
3. 1ıf2 Tagw. in der Kindinger Aue. 
4. ıfa Tagw. oberhalb bed Enggrabens. 
5. a/a Tagw. im Pfraundorfer Eöpan. 
6. 1 Dagw. bei der Krazmuͤhl die Peßlin ges 
nannt, - 
7. fa Tagw. das Wartgretel. 
B. Kirche Kirchbuck. 
1. ıfa Tagw. Wieſe bei der Unteremmendorfer 
Wieſe. 
2. ı/2 Tagw. dergl. allda gerade gegenübers 
11/2 Tagw. im Rottenſtbckel ſamt 2 Stuͤck⸗ 
chen. 
C, Kirche Paulushofen. 


1. 1 Tagw. Wieſen bei Sregling, gebt mit 
einem Wallenſtaͤdter im Wechſel. 


a. 1 Tagw. in der Kottingworther obern Aue. 
3. ıfa Tagw. bei Leiſing. — 
4 3/4 Tagw. unterhalb allda. 
5. 1/2 Tagw. bei ber Hecken. 
D. Kirche Denkendorf. 
1. ı Krautbeet. 
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2, 2 Tagw. MWiefen im Ried. 


2. 2 5  Miefen in der Längengaf, 
u I ® allda. 
5. ıfas bei ber Fürth. 


E, Kirche Eglofsdorf. 
1 Acker am Berg. 

Mittwoch den rıren Dezember Moraens 8 

Uhr in dem Wirshehaufe zu Kinding, 

A. Kirde Kinding. 
I. 1 Nder in ver Banbleiten. 
2, ıf2 Tagw. neben der Richterwiefe. 
B. Kirhe Untererhendorf, 

3/4 Tag. Miefe oberhalb Kinding, 
% Z + neben Kaſpar Eitinger. 


* 





— 
a. ıf2 Tagw. bie Falterwieſe. E 
4 ıf2 = auf den Eſpan floßend, 
5. 1f4 s auf die Schaaftrenf, 
6. ıfa ⸗ bie Urfpringerin, 


C. Kirde Ilbling. 
ı. 2 Tagw. im Eberöwödhr, 


8. 2 = indem Gagern- 

3. ıf2» zwiichen den Bruͤcklein. 

4 ı/2s in der Aindinger Aue. 

5. af4* im Loc, 

6. 3/4: jenfeits der Bruck, am Kindinger 
Weeg. 


D. Kirche Eierwang. 
x. ber Droßel Acker. 
9. der Stodader. 


3. ber Heilingader. 
E. Kirche Schafhauſen. 
1. 5/4 Jauchert Acker. 
2. 1 ⸗dergl. 
3. 3/4 -⸗ dergl. 
4. 3/49 « Ängl. 
5. 21/4 » beögl, 
6. ı ıfa ” ingl. . 
F, Kirche Erlingshofen. 


1. 1 Zazw. neben dem Mühlbach. 

2. 11/4 Tagw unter ber Furthmuͤhl. 

3. 3/4 »  allda. 

2 Aecker welche erft cultivirt worden find. 
1 Tagw. Wieſen. 

ıf2 s anf der Ebne. 

ıf4 s beim Baadſtuͤbel. 

8. ıf4 » auf der Ebne 

ıf2 s im Frauenbrunnen, 


G. Geiſtlich Gefaͤll Eihftätt. 
x. zıf2 Tagw. die Hirtenwieſe. 
e. LI + . die Dorfswteie 











3. 2 Tagw. die Heuluden. : 


4 1 9 5: die Hedmwirfe 

5 2 die Faußwieſe. 

6. 2 4 s Miele, die große Sagerin. 
7. ıf2 s « die Meine Gagerin. 

8 ııf8 = die Lichrwbbr. 

9. 118 s» bie Iweimaber. 

20. 138 » dad große Tagw. 

ı1. 12 + bes Möfners Dienftwiefe, 
ı2. 34 ⸗ am der Gemeindswiefe, 
13. 214 = eben allda. 

14. 164 = des Mößners Dienfiwiefe, 
15.24 s ander Allgaße. 

16. 11[8 = bie vier Viertel . 

17. 114 + bie Echullebrer Wieſe. 
28. 38 = in der untern Aue. 

29. 2 + Mößners Dienftwiefe, 
20. 2 iſa s dm Haunitetter Flur. 

21. die Dominikaner Wieſe. 


2 Tagw. die Zefuiterwiefe, 
23. 2 = die Kindinger Gefällwiefe. 


Donnerstag den 12ten Dejember Morgens 
gührin dem Wirkhshaufe zu Daun 
ſttetten. 


A. Kirche Haunſtetten. 
* 
1. 1 Tagw. in der untern Aue. 
2. 1 * allda. 
3. 2 » in der obern Sanden, und = Wieſen⸗ 
fleckchen. 
4. 3643⸗Wieſen in der untern Yu aufz Plaͤzen. 
B. Kirche Wieſenhofen. 
1 Tagw. Wieſen im Ger. 


C. Geiſtl. Gefaͤll Eichſtaͤtt. 
3 Tagw. Gefaͤllwieſen. 








Freitag den 1 zten Dezember Morgens g Uhr 
auf der Krone zu Brilngries. 


A. Kirhe Beilngries. 
x. zıf2 Tag. Wieſe in der Paulushofer Aue, 


2. 1112 = beim Steinfurth. 

3. 12 s s dußerm Geebrüdien, 

4. 3/4 Tagw. Wieſe im Eher, 

52» bei der Krazmuͤhl. 

6. ı » in der Paulu höfer Au. 

7. ıf2 s im©e. 

8. zıf»  MWiefen auf das Pfraundorfer Es— 


pan ftoßend. 
B. Kirche Biberbach. 
1. ıfa Tagw. Wieſen bei der Steinfurth. 


ns. ıf2 = dergleichen beim Steig. 

2 1 s auf der Srrinwbhr. 

41 = aufdie Wieſe des Michael Albert 
foßend. . | 


C. Kirche Hirſchberg. 
x Tagw. Wieſe in ver See. 


D. Kirche Kiefenpäll, 
x. 2 Tagw. Wieſen im Berchiager Espan. 


2. 3/4 ⸗  dergl. im Ried, 

3. ıfz s in der Trab, 

4 2 s inde Se 

5. 1f2 e bei Praunderf. 

6. ıf2 +» bie Kinaftfche Jahrtagswiefen. 
7. ı Acker. 


E. Kirche Köttingwöorth. 
2 Tagw. in der Veitswöhr, 
af4 Leinwieſe. 
zıf2 = hinter der Kirche. 
#2 >» din der oberu Ser, die Leierin. 
ıf2 s im der Leiſinger Leiten, 
6. 3/2 s in der Jung, 


apppN 





7. 1 Tagw. in der Kettnerifchen Miefe, 

8. 2» in der Dorneipe, 

9. 11/2» die Nadlerifche Jahrtagswieſe. 

102 s bie Schweigerfibe und Kratzeriſche 
Jahrtagswieſe 


21. 2  » hinter ber Kirche zwiſchen der Meier⸗ 
wieſe. 
12. 2 © bie Stephanifche Jahrtagawier- 


F. Kirche Paiffing. 
x. 1 Jauchert Acker am Wallfarth. 
2, ıf/2 Tagw. in der Paulushofer Aue, 
32. 14 * neben der Altmuͤhl. 
4 1 s» in ber obern Aue. 

G. Kirde Dening 
4 Aecker an verſchiedenen Pligen. 

H. Kirche Ottmaring. 
2 Aecker. 
L Kirche Raitenbuch. 

3 Tagw. bie Raitenbucher Heiligenwiefe. 
K. Allmofen: Stiftung in Beilngries, 
1. 1 firautbeet im Ried. 
2. bie Rehliſche Wiefe im Ried. 


Samstag den 14ten Dechr. Morgens g Uhr 
in ben Wirchshaufe zu Kirchanhaufen, 
A, Kirche Kirhanhaufen. 

I. 18 Pifang Ader auf der Aue. 
2. 3 Tgiw. Wieſen beim Außern Seebruͤcklein. 


3. 3 ⸗ ⸗neben dem Kirchanhaͤuſer 
Eipan. 

4. 1.⸗ « Kälbergarten. 

5. 1.2 s bei Pfraundorf. 


B. Kirche Pfraundorf. 
2. 3 Tgw. zwilchen den Paintgraben, 
2. 3 Taw. bei der Unteremmendorfer Bruck. 
3. 13 Zgw. die Preitwieſe. 








— — — — 


Samstag den 14ten Dezember Nachmittags 
1 Uhr im Braͤuhauſe zu Pantftciten, 


‚ A. Kirche Plankſtetten. 

3 Tgw. bei der Kuftorie Wiefen, 

3 Tgw. binter Glasmühl. 

3 Tgw. Krautpein, 

3 Taw. beim falten Brunnen. 

B. Kirhe Groͤgling. 

x Tam. bie obere Woͤrt 
. 1. Tgw. aus des Merteld Seegerſtuͤtze. 
4 Tgw. geht der Bottenwoͤrtermittelweg. 


C. Lazaret Berching. 
Der Lazaret Ader, 


I 

2. 
2. 
4 


u 2) 
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Sonntagden 15ten Degeinber Morgena glihr 
in dem tangifchen Wirrhehaus zu Greding. 


A. Kirde Greding,. 


1. I Tgw. in der Rain. 

2. 4 Tgw. allda. ‚ 

3. 3 Tgw. weiters allda. 

4. bie Fackelwieſe. 

5. 2 Tgw. bie Langenwieſe. 

6. 1 Jauch Acker im Landerzhoͤfner Thal. 
7. Das Geberts Yederlein. 

8. Ein Ader an der hoben Strafe, 

9. Ein Acer unter der Efchenleiten. 
10, Eiu Acker allda am Kraftsbucherweg. 
a1. Ein Ader im Feurer, 

22. J Taw. naͤchſt dem Kirchfteig. 

13. 3 Tgw. unter dem alten Schloß. 
24. J beim Rievbrunnen. 

25. Jin der Kain. 


B. Filiallirche Mettenbor f 
Die Zinßerifche Jahrswieſe. 
C. Filialkirche Haimbad. 


3. 17 Tgw. Wieſe in der Heinen Rain, 
25 s in der Heinen Ran, 


3. 3 Tag. Miefe in den obern Main, 


4 2 s s beim Haufer Meg. 

5.3 ⸗ se beim Haufer Eteg. 

6. se aufder Egwieſe zu Untermäfs 
fing. 

1.1 ⸗ s im Rain, oberhalb ver Kreuz 
furth. 

8. 1 s im Irlagraben. 


D. Kirhe Linden 
1. Z Jauch. Ader. 
2. & Tgw. Wieſen. 


Mondrag den 16ten Dezember Morgens 
8 Uhr ekenfalls in dem Sangiichen 
Wirthshauſe zu Greding. 


A. Filialkirche Hauſſen. 


1. Der Zottmaier Acker. 
2. Eine Wieſe. 

B. Filiallirche Landerzhofen. 
1. 1 Acker das Steinmaͤuerlein. 
2. Der Gaisacker. 
3. Ein Acker neben dem Kirchſteig. — 
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a Acker der Hemper genannt, 
5. ı Tgw. Wieſe in der Einpaint, 


C. Fruͤhmeß Greding. 


3. 3 Taw. fchlechte Wiefe in der Rain, 
2. 2 ved gelegene Aecker. 


D. Fruͤhmeß Hauſſen und Mittelmeß 
Greding- 


3 Tgw. die Sorlwieſe genannt. 

Die Drbiwiefe, 

6 Pifang Aecker am Herneberger Weg 
ı Acker in der Maierleiten. 

2 Acker auf der Pelzwieſe. 


naQnpm 


6. 24 Pifang auf ber Steinkirchen. 

7. 1 Uder bei der Altmannsau. 

8. ı Acker am Robrbügel, 

9. ber Mittelader. 

10. dad Tauben und Deläcerlein. 

11. 13 Pifang Acer in den Buchfchlägen. 

12. 12 Beete Acker die Thalwieſe im Bucherſteig. 

13. 1 Nederlein unterhalb der hoben Straffe, 

14. ı Acker in Bachihlägen am Nödenhofers 
Dep. 

15. Ein Wder die Kreßbeeren genannt. 

16. 1 Tgw. MWiefen und 4 Beet Ader die Mors⸗ 
beet genamnt. 

17. 1 Acker an der hoben Etraffe. 

18. 13 Taw. MWiefen beim Hauffer Steg. 

19. 1 großet Beet Ader allda. 

20. 1 Tgw. Wiefen im Poͤll araben. 

su. 3 » s in der untern Hald. 


Dienfttag den ızten Dezember Morgens 8 
Uhr in dem Wirthshauſe zu Boͤckenhofen. 


A, Kirche Boͤckenhofen. 


1. Ein Adler der Großfopf genannt. 
s. Ein Ader der Steinhaußen genannt. 
3. 15 Pifang Ader auf dem Lohe. 


B, Kirde DHerrnöberg. 


1. x Uder im Gartweg. 

2. 20 Pifang am Heer. 

3. x Aer unter der Buchlelter. 
4. Ein Acker auf den Egerten. 

5. ı Garten die Faulheit genannt. 


C. Kirche Defterberg. 


1. 2 Tgw. Wieſen beim neuen Hölzlein. 
2. 1 ⸗in der Heunez. 

2.2 6 e zu Forchheim · 

4. 20 Pifang Aecker auf dem Wolf. 
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20 >» *. am Berchinger Thor. 





6. 4 Pifang Aecker eben bafelbft. 


31 = »  aufbem Kriegela cker ſtoßend. 
8. 18— ⸗aufden fhdnen Schacher ſtoß. 
9 II» s auf dem Molf. 


10. 13% Pifang bie u genannt, 
11,43 = auf dem Moll, 


12. 22 s auf den Wolf beim ſchoͤnen 


Shader. 
12. 16 » meben vorfiehenden Grundſtuͤck. 
14. 27 * auf der Roͤthen. 
15. 15 = am Möcenhoferweg. 
16. 83 s am Stuͤtweg. 


17. 8 Beet in der Felle bei der Kammuͤhl. 
18. Der halbe Kriegelader. 

19. Ein Acker bei der Marterſaͤule. 

20. Ein Acker am Plancſtetterweg. 

21. 145 Pifang am Roͤckenhoferweg. 

22. Ein Acker am Kaiferslohe. 


Mittwoch) den ıgten Dezember Morgens g 


Uhr iu dem Wirthshauſe zu Untermeſſing. 


A, Roſenkranzbruderſchaft Untermeſſingen— 
1. Eine Wieſe. 
2. Ein Acker. 


B. Kirche Untermeſſing. 


1. 9 Beet Ader am Obermaͤßingweg. 

a. 3 =  bergl. im Morsgarten, 

3. 2 Thalbert hinter Georg Webers Garten, 
+1 s am Obermäßingermeg. 

515 = auf der Stockwieſen. 


C. Geiſilich Gefil Greding. 
3 Tgw, Wiefe die Seibelwiefe genannt. 











Donner’tag ben syten Morgens 8 Uhr in 
dem Het. Wirchshaufe zu Ettenſtaͤtt. 


A. Kaplanei Geiern, 
3. 1 Taw. Wieſen bei Rohrbach, 
m 2 Mig. Umriß oben am Heiligenholz. 
| B. Kirche Ettenfiätr. 
2. Ein Weiherlein. 
2. ı Tgw. die Furthwieſe. 
3. 2 s im Kbiel. 
4 Jauch. hinter Georg Klinger Garten. 


Sreitag den zoren Dezember Morgens 8 
Uhr indem Wirthshauſe zu Fitting. 
‚A. Kirche Keffelberg. 


®. 1 Tgw. Miele im Keffelberger Flur. 
2. 4 ® £ allda. 
3. ur »  ebenallda, 


B. Kirche Altdorf, 


ı Tgw. MWiefe, 
a : . 


pp. 


bergl, 


| 
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C. Kirdie Bechthal. 
I, a! Tgw. Wieſe. 


Samstag den zıren Morgens 3 Uhr in 
dem Adminiſtrations Bureau, 


Geiſtl. Sefin Eichſtaͤtt. 


1. 1 Taw. Wiehen in ded Sollnau. 
2. 1⸗4 ⸗ dergleichen allda. 
3. 3 ⸗ eben allda. 


Dieſes wird hierdurch um deswillen zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, damit ſich Kaufs⸗ 
und Pacht uſtige an den beſtimmten Terminen 
gehoͤrig ein nden koͤnnen, in welchen ihnen die 
bei dieſem Artikel zur Norm gelegten Bedingun⸗ 
gen erbffnet werben. i 


Eichftätt den azten November 1811. 


Königliche allgemeine Stiftungs-Adwiniſtration. 


Sartorius, 


Abel 


Sntelligenz-Blatt 


ber 
BRönigl Baierifhen Rreiss5sauptfiadt 
eihfätt. 
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-XLIX. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den 7ten Dezember 1811. 








Verordnungen. 








An ſaͤmmtl. Polizey⸗Behoͤrden bes obern 
Donau⸗Kreiſes. 
(Die Ausſpielung der Hackertſchen Tunſtwerke betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 


Saͤm̃tlichen Pollzey⸗Behoͤrden bed obern 
Donau⸗Kreiſes wird zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung hiermit eröffnet, daß dem 
Hofrat Behrende in Berlin die allers 
hoͤchſte Bewilligung ertheilt wurde, die Nuss 
fpielung der nachgelaſſenen Kunftwerfe des 
verftorhenen Mahlers Hadert, in den 
Koͤniglich Baierfhen Staaren bekannt ma⸗ 
chen zu dürfen. 

Eichftärt den 'agten November 1811. 


Königl. Generalkommiſſariat des obern 
Donaus Kreifed. 
In Abwefenheit des k. Generalkommiſſaͤrs 
vd. Wall, Sekretaͤr. 
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An ſaͤmmtl. k. Behoͤrden des obern Donau⸗ 
Kreiſes 


(Die Beſteuerung des im Wirtembergifhen entlegenen 
Bermögens der f. b. Stiftungen, und des Ders 
mögens der würtembergifhen in Baiern betreffend.) 

Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 

bon Baiern. 


Werden die F. unmittelbaren Patri⸗ 
monialund iſolirten Stifrungsadminiftratios 
nen des Kreifes in Kenntniß gefest, daß 
zur Kolge eines f. Minifterials Stiftungse 
Sektionsbeſchlußes vom ı12tem bieß ber Ter⸗ 
min, mit welchem das im Koͤnigreich Würs 
temberg entlegene Vermögen ber im Könige 
reiche Baiern beftehenden Stiftungen ‚und 
aud) wechſelſeitig, der Beſteuerung untere 
worfen werden foll, aufdenıten Nov 181% 
feſtgeſtelt worden fen; worauf in vorkom̃en⸗ 
den Fällen von Steuerforderungen an k. 
u... Kaflen Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men: ift. 


Eichſtaͤtt den 27ten November ıgır. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau » Kreifes als Kreisadminiſtration 
der Etiftungen und Kommunen. 


In Abwefenheit des k. Generallomifärs 
Naifer, Direktor. 


Barth, Sekretaͤt. 


| 








Auftrag 
olizege Behörden bes obern Do» 
nau s Kreifes. 
Den Kauf, und Eintauſch militaͤriſchet Waffen betr.) 
Im Namen Er. Majetät des Königs 
von Baiern. . 
Nachſtehend eigends abgedruckte, im 
rubrizirten Betreff un 
fene aͤllerhoͤchſte Weiſung wird ſaͤmmtlichen 
Polizey⸗Behoͤrden des obern Donau» Kreifes 
jur genaueften Darnachachtung ‚ und allges 
meinen Befannemachung, hiermit zur Keñt⸗ 
niß gebracht. 
Eichftärt den zgten November rRır. 
Königl. Beneralfommiffariat des, obern 
Donau: Kreifed. 
In Abweſenheit des k. General /Kommiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor, 
v. Walt, Sekretaͤr. 
— — — — 
ift. 
Koͤnigreich Baiern. 
Miniſterlum des Innern. 


An das k. Generalkommiſſariat des obern 
Donau » Kreifes. 


Da die Anzeige geichehen iſt, daß 
mehreren Derordnungen über das Verboth 
des Derfaufes ärarifcher Waffen noch im⸗ 
mer entgegen gehandelt werde; fo ift ein 
neuer Befehl an alle Militärs Behörben- ers 
‚gangen, wodurch ihnen der Vollzug bers 
felben twiederhollt , und unter Derantwotts 
lichkeit zur Pflicht gemacht wird. 

Um jedoch dieſen Bollzug zu fichern, 
hat daz k. Generat-Kommiflariat feinen Un: 
erbehbrden die thärige Mitwirfung anzubes 
fehfen, und durch felbe allgemein befannt 
aachen zu laſſen daß der Käufer , oder Eins 
tauscher folcher Waffen ohne Nachſicht mit 
der Confiscation derſelben/ und nad) Ums 


an fämmtl. P 


Abſcht 


term ızten dieß erlaſ⸗ 


ſtaͤnden mit ſtrengerer Strafe werde belegt 
werben. ß 
München den izten November 1811. 
Graf von Monrgelas. 
Durd den Minifter ber 
General Sefretär 


Kobell. 











Bergantungeh. 


Nachdem in der Berlaffenichaftsfache der hiers 
orts unterm zten September _abbin mit Rüd: 
laffung eines Teſtaments verftorbenen Melberin 
Kofina Schmid der bereitd befannte Paſſiv⸗ 
Staud den vorhandenen Aktiv » Stand beträcht» 
Ich überfteiget, fo wird biemit ver Konkurs 
erbffnet, und alle diejenigen welche au deu Ver⸗ 
laßthum der erwähnten Rofina Schmid jure 
erediti Anfprüce zu machen haben , auf 

Freitag den aaten Novenb. d. J. ad liqui- 
dandıum, 
Freitag den 1gten Dezember d. 3. ad exci- 
iendum, 
Samstag den ıgten Jaͤner ı8ı2 ad conche- 
dendum 
dießorts zu erfibeinen sub poena praeclusi hies 
mit vorgeladen. 

Beichlofien den zıten CH. 1811. 

Kdnial Baieriicher Stadtgericht Eichſtaͤtt. 
Gerftner, Stadtrichter. 


v. Stubenraud. 











gerlichen Kraͤmmer 
Rennertöhofen ſei⸗ 


Nachdem der vom buͤr 
Johaun Klingenbeck in 
nen GSlaͤubigern vorgeſchlageue ee Nachlaß⸗ 
Vergleich von den letztern nad) Maßgabe ber dars 
über gepflogenen gerichtlichen Werbandlung vers 
worfen, fofort das erdentlide Ganrverfabren 
wider obigen Johann Klingenbed in Kolge 
fandgerichtlichen Beſchlußes vom 22ten v. os 


nats gegenwärtig eintritt; 

& fodert das unterfertigte fonigliche Lands 
ericht fämmelige Jobaun Klingenbecki⸗— 
fe n Gläubiger biemit auf, ſich am ıren Edikts⸗ 
tag ad producendum et liquidandum im Xers 
min den ıöten naͤchſten Menare Dezember, am 
zweiten Ediltotage ad excipiendum den Zoten 
nemlichen Monats Desemb., und am dritten 
Evittötage ad cunciudendum im Termin den 
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zzten Jaͤnner nächiten Jahres, jedesmal Mors 
gend 9 Uhr in Perfon, oder durch binlängfich 
unterrichtete, und mit legalen Wollmachten vers 
febene Ammälte vor dem unterzeichnet kduiglichen 
Randgerichte einzufinden , ihre Forderungen ges 
drig anzubringen, und nachgewieln, aud den 
srigen Handlungen um fo gewiſſer beizumohnen, 
als die Nichterfdjeinenden jo, wie fämmtlid die* 
jenigen, welchen ed an gehörigen Beweiſen ihrer 
Korderungen gebrechen würde, nachhin nicht mehr 
gehört, ſondern ohne weiters danut abgewiefen, 
und ausgeſchloſſen werden. 
Zugleich wird auch des Gantirerd geſamm⸗ 
tes Anweren, welches beiteber 


a,) in einer wohlgebauten Behauſumg, Efas 
del, ESralung, Holzſchupfe, Hofraith 
und Garten. und der auf dem Haufe berpes 
brachten Krämmers : Gerechtigkeit ſammt 
den Kulture und Gemeinds » Örinden, 

b.) in 135 Jauchert Ackers, und 15 Tag⸗ 
werf Do» elwieien dergeitalt zum dfiente 
lichen Berfaufe aufgeworfen, dap die Kaures 
liebbaber an obbejtimmten Tägen fich beim 
biefigen Landgerichte einfinden, über die 
nähern Anwelens = Verhälrniße erfundigen, 
und entweder auf dad Ganze, oder auf 
bie einzelnen Stuͤcke Anbothe ſchlagen, 
auch nach vorgaͤngiger Ausweiſung uͤber 
ihre Zahlungs = Fähigkeit das Weitere ger 
wärtigen in 


Monheim den ı3t7n November ı3ır. 
Königliches Landgericht Graisbach. 
Reiſach, Landricter. 











BDorladung. 


. Die Teftamentöerben des unterm 14ten .. 
d. %. zu Koch verftorbenen Bürgers und Ges 
nator6 Jobann Daniel Dannreutber has 
ben die Erbihaft nur cum beneficio legs et 
inventarii angetreten. Alle diejenigen noch uns 
befanuten Gläubiger, welche an die Verlaflens 
ſchaft ein Recht over Anſpruͤche zu baben vers 
“meynen , werden daher aufgefordert, in Dem auf 
den zoten Dezember d. J zur Schuldenliquida— 
tion Gezielren Zermin in oder vormaligen Bcyade 
fung des Erblaffers zu Horb, vor der in der 
Perſon des Fönigl, aien Aſeſſors Boverh, des 








putirten Landgerichtskommiſſion zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen unter Vorlegung der im 
ihren Händen befindlihen Urkunden und Doch» 
mente geltend zu machen, 

Sm Nichterfcheinungsfall werden fie mit ih⸗ 
ren · Auſpruͤchen am die Erbömajle präfludirt, 
und das ſaͤmmtl. Vermögen an die eingeſetzten 
5 Haupterben gegen Kaution ausgehändigt werden, 


Zugleich werden alle diejenigen unbefaunte 
Schuldner, welche an den Erblaffer Zahlungen 
u leiften oder Effekten und allenfallfige Pfänder 
n Händen baben,, aufgefordert , in demfelben 
Zerinine die Anzeige zu erflatten , unddie legten 
zu Deponieren. 

Dleinfeld im Dberdbonau: Kreis am ıötem 
November ı8ır, 


Königlich Baieriſch. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 
en 1 








Befanntmahungen 





(Die Abnahme des Eichſtaͤttiſchen Intelligenze 
Blattes fir das Zahr ıgız betreffend.) 


Da das zweite Semefter für die Abnahme 
des hiefigen Surelligenzblattes d. J. zu Ende 
gehet, und für das mächfte eintretende Jahr 
ıgı2 der Bedarf der udthigen Abdruͤcke zu bes 
ſtimmen kommt, fo fieht ſich unterzeichnete Bes 
hoͤrde veranlaft, diegenigem, welche dieſes offiziel« 
le Blatt auch für obiged Jahr fortzufegen wine 
fhen, zu erfuchen, noch vor Ablaufe diefes Mo⸗ 
nats Dezember fi fchriftlih oder muͤndlich ans 
ber zu erflären, wieviel Eremplarien biervon fie 
wocentlich abnehmen wollen, daun an wen fels 
be, wo es nicht durch die Poft gefhehen kann, 
abgegeben werden follen. 


Jndem man diefes zur allgemeinen Kenntniß 
bringer, wiederholt man zugleich die Bemerkung, 


m —— 


daß der Pränumerationd: Preis zu = fl. für jedes 
Eremplar von halb zu halb Jahr voraus bes 
jablt werde, 


Eichftätt deu sten Dezember 1811. 
Koͤnigl. Baieriſch. Polizey » Kommiffariat, 


Schneeberger, Polizeykommiſſaͤr. 








Da in Gemäßheit neuerer allerhoͤchſten Ber: 
erdnung die- Zeitwigen felbft au die Redaktion 
vor Ablieferung derfelben praenumeritt werden 
möüßen, fo macht man hiemit befannt, daß tie 

Praenumeration der Zeitungen fir das kuͤnftige 


erfte Semeſter längftenb am aoten die bei un⸗ 
terfertigter Behbrde geichloffen werbe, 


Königliche Poftamtd = — ⸗Erpedition 
Eichſtaͤtt. 
Sreiherr von Däruiz 


Da der für den künftigen Monat Dezemb. 
zu Thalmäffingen abzuhaltende Viehmarkt, welder 
auf den aten Weihnachts» Feiertag fällt, an 
diefem Tage nicht abgehalten werden kann, fo 
wird ſolches am zoten Dezember gefcheben „ und 
SHandelöluftigen foldyes zum Erfcheinen am Zoten 
Rinftigen Monats hierdurch befannt gemacht. 
Raitenbuch den ayten November 1811. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Gerſtner, Landricht er. 








Anzeige der zwey Getreidſchrannen von verfloſſener Woche. 


Bruchtgattung. Zugefuͤhrt. \ Verkauft, 














j  Meen, ß _Megen, | u 
reiben 50% 231 
Korn 408 398 
Dinkel — — 
Gerſten 553 553 
Haber 112 112 
Summe | 1664 | 1394 I 
Taren. Pr. x. Q. 
Ein ı2 F * Roggendrod 418* | 
6 tr. Laib — 219 
— 3 er. gib — — 11412 
fr. Semmel — 413 
Ir, Rdaael — — 
— — I R. Ir. for. 
a Metzen Weitzenmehl 3 Si- 
Kornmehl 1.4313 
: Mans Schoͤnmehl _ IK 
1 Mittelmehl — 6464⸗ 
1 Nachmehl — 5— 
1 Grieß — lis — 
1 Sal; Ih fi 





Bleibt iReſt Kaufſumme. 


ee ——* 


Mahrer Mittelpreis - 


— — — 


Mesen. I Mh fr. | A. I fr. f 
260 ‚023 } 191) a8. } 33] Münchner 
170 683 | 125] 10 22 Schaͤffel. 
as a OT 8 BEE 
430 I 2487 far) | r 
Yaren. ir. pt. 
Pfund hreätes Ochfenfleiich . 0 8% 
Kalbfleifch . . . 10) 2 
Schaaf: oder Lammfleiſch . . 61 2 
Schweinfleiſch . 2 
Unausgelaſſenes unſchlitt *) .4444 
Lichter, gezogene =» - . 22 — 
Seife — 4 . j21 — 
: Maß —  Minterbier + | 
1 — 


— Weißes Bier * 


®) Der Preis des Umfchlitts, der Fichter, und ver Seife regulirt ich Sur Me freue Amknrrenz. 


| Intelligenz-Blatt 
ber 


Asnigl Baieriſchen Kreis⸗8auptſtadt 


Eipfätt 


m 





L. Stüd, Eichſtaͤtt, Samstag den 14ten Dezember ıg11. | 





Verordnungen. 


(Dad Format der Rechnungen betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majetdt des Königs 
von Baiern. 


Durch) ein allerhoͤchſtes Reſkript vom 
rs5ten des vorigen Monats wurde beitenmt, 
daß die Rechnungen der Rent-und übrigen 
Rezeptur · Aemter auf gewöhnliches Papiers 
format gefertiget_werben follen. 

Indem dieſe allerhöchfte Beftimmung 
fämmtl. Rent: und übrigen Nezepturs Hems 
tern bes obern Donau⸗Kreiſes zur Darnach⸗ 
achrung allgemein befanne gemacht wird, 
werden diejelben zugleich aufinerffam ges 
macht, zu allen Rechnungs Beilagen, und 
periebifhen Arbeiten das nämliche Format 
zu gebrauchen, 


Eichſtaͤtt am rien Dezember ıgrr. 


Königl. Finanz +» Direftion des obern 
Donau » Kreifes, 
Schoͤberl, Direkter, 
Mittel, Sekretär, 





(Ehudpoden » Impfungss Diäten betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Balern. 
Um mehreren Anfragen derf, Rentaͤm⸗ 
ter über Die Schutzpocken Jupfungs⸗Diaͤten 











zu begegnen, wird hiedurch erläutert, daß. 
die Ampf: Diäten proanno 1957 nod) zur 
Haͤlfte durch befondere Umlagen erhoben were 
den müffen , weil das allerhöchfte Steuermans 
dat erft mit ıten Oktb. für das Etatsjahr 
1844 durch alle Gegenftände in feine volle 
Wirfung eintritt. 
Eichſtaͤt am sıten Dez. 1811. 
8.FZinanz Direktion des obern Donau⸗ 
Kreifes. 


Schoͤberl, Direkter. 





Mittel. 
Auftrag 
an fämmel, k. Rentaͤmter des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Eintragung der Beſteuerung betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern. 

Da die , durch das allerhöchfte Steuer: 
Mandar vom z2ten vorigen Monats von den 
Auftifal: und Haus, Steuer Kapiralien zur 
jaͤhrl. Sreuer beftimmtren Prozente noch nicht 
als definitiv gelten, fowerben die ſaͤmtl. F. 
Rentämter hlemit darauf aufmerffam ger 
macht, daß . X des Ausfchreibens vom ı sten 
Dfrb. I J. noch nicht in Anwendung zu brin⸗ 
gen fen. Eichſtaͤtt am gten De. 1811. 
K. ae karl des obern Donaus 


reiſes. 
Schoͤberl, Direktor. Biechele. 











(Die Ertradition des Land : Allmosamtes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kbnigs 
von Balern, y 


Da nunmehr die bereits pro 1877 aller 
Hbchit ausgeſprochene Aufldfung ded vormaligen 
Nirnbergiichen Lands Allmoſenamts und Verthei⸗ 
Yung und Ausantwortung ber Vermbgeus⸗ 
theile deſſelben zur unmittelbaren Verwaltung 
an diejenigen Stiftunge » Vermdgenſchaften der 

wedte des Kultus und Unrerrichrs und Dir 
Depithätiakeit, welche vorhin die ihnen aus den 
Raudallmosamtlichen Renten gebuͤhrende Bezüge 
mittelbar dur die Landallmofenamts +» Admi⸗ 
niftratiom erhalten haben, mit dem Eintritt des 
Elats Jahrs 1845 zum Vollzug gefommen : 


Als wird folgendes allen biebei intereffirten 
Behdrden und Judividuen bekaunt gemacht: 


Es erbaͤlt nemlich durch dieſe Vertheilung 
der Landallmos amtlichen Kenten.| 


I. vie-königliche Stiftungs « Adminiftration des 
Kultus und Unterrichts zu Nuͤrnberg alle vors 
binnige Landallmosanırliche Einfünfte aller und 

Jeder Art, wie fie biöber vom Land » Allmofens 

Amt erhoben und berwaltet worden + mit allen 


ũcuiden und illiquiden Aktiv⸗Ausſtaͤnden: 

a in hieſiger Stadt, 

b. Im Bezirk des Rentamts Altdorf; 
in deu Ortſchaften: Altenthann, Kruppach, 
Diepersdorf, Dorlbach , Grub, Leimburg, 
Peunting, Schwarzenbach, Unterferricden, 


Untermimberg, Meieröberg, Meigenhofen, 


Meiffenbrun. 

c; im ganzen Bezirk des k. Rentamts Aus⸗ 
bach, 

d. im ganzen Bezirk des k. Reutamts Beilu⸗ 
gries. 

e, im ganzen Bezirk des k. vormals Baireutbis 
fchen Amts Dachsbach, 

£. im ganzen Bezirk des k. Rentamtd Eber⸗ 
mans ſtatt⸗ 

g. Im Bezirk des k. vormals Baireuthiſchen 
Kammer-⸗-Amts Erlang; 
in den Ortſchaften: Grosrenth hinter ber 
Mefte, Höfles bei Schnepfenreuth, Findens 
hof, Almosdorf, Neundorf, Poxdorf, 


—re ⸗3 
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* Sad, Sializhof, Thon, 
ronach, Kemmatben, Budenbofen, nebft 
den Landallmes amtlichen Zebenden zu Hers 
boltshof, Höfles, Sal, Schäfhof, Stets 
tenberg und Schnepfenreuth , 


b, im ganzen Beziik des 8. Rentamtd Guns 


zenhauſen, 
i. ı 9 Herrieben, 
k. P\ f ⸗ ⸗Hers oruck, 
L . . » vormalig Baireuthi⸗ 
{chen Amts Herzogenaurach, 
m, s . . ’ Hilpoltftein, 


2. ⸗ J s vormals Baireuthi⸗ 
(hen Kammer : Amts Hoheneck, 


°. . s vormale Paireutbifchen 


Amte Markterlbach Rentamtö Emefirchen, 
mit alleiniger Ausnahm der dem Kammers 
Amt Emskirchen in Vertretung ded Bots 
tesbaufes Pufchendorf überwiefenen Gefälle 
in den weiter unten benannten Ortfchaften 
diejes Diſtrikts und einiger an Die fbnigs 
lie Kriegs: Konkurrenzs Kaffe des Ars 
ftentbums Baireuth uͤberwieſenen Aktiv⸗ 
Ausſtaͤnde zu Ebersdorf und Puſchendorf. 


p. im ganzen Bezirk des k. vormals DBais 
reutbifcdyen Amts Echnabelmeid, 
exclusive des an bie Krieat= Concurrenz⸗ 
Faffe des Fuͤrſtenthums Watrrurh uͤberwit⸗ 
fenen Xbeile an den Akt v⸗Ausſtaänden 
diefes Diſtrikts. 


q. im ganzen VBezirf des k. Rentamts Velburg. 
Vorchheim. 


r. [ 3 ⸗ 


s. in ber Stadt Weiſſenburg. 


In gleicher Art fallen 


II. der en meer Etiftungs » Adminiftration 
der Wohlrbärigkeit zu Ruͤrnberg zu ſaͤmmtlich 
gandallmosamtlicbe Einkünfte ; 


a. im ganzen Berirt des k. Reutamts Gas 
dol zburg, 

db, im ganzen Bezirk des k. Rentamts Fuͤrth, 
aueichließlih der an die k. ——— 
miniftration Diſtrikts Fuͤrth Abergehende 
Geld: und Natural: Gefälle in den weiter 
unten fpezifize aufgefuͤhrten Ortſchaften 
dieſes Dijtrikes, 


u nun 





e, im ganzen Bezirk des F. Rentamts Grä« 
fenberg,, 
exclusive der an bie k. Stiftungs r Ad⸗ 
miniftration Borchheim -Übergegangenen, 
weiter unten bengunt werdenden Ortſchaften. 

d. im ganzen Bezirk des k. Rentamts⸗Klo⸗ 
fter Helsbronn (Windsbach) 
e, im vorhinnigen Bezirk des k. Rentamts 

! Höchft.tt, n 


in den Drtfchaften: Altbach, Fezelhofen, 
Schwarzenbach, Homber, Kleinweifach, 
Lonerſt tt. Kr 

£, im ganzen Bezirk des k. Rentamts Lauf, 
(vorhin Schnaittad.) 


E- ⸗ ⸗ ⸗ Leutershauſen. 
h, ⸗ ⸗ ⸗ Neumarkt. 

i. ⸗ ⸗ ⸗ Pfaffenhofen. 
x. ⸗ ⸗ ⸗ Pleinfeld. 

1. ⸗ Pottenſtein, 


(Rentamt Gbsweinftein.) 
m, Im ganzenBezirk des k.Nentamts Raitenbuch. 
n, Bu B Schwabad, 
in den Ortſchaften: Dechendorf, Limbach, 
Nasbach, Nemsdorf, Nerret, Beimbach, 
Buͤchenbach, Raubersried, Gros: und Kleins 
Schwarzenlohe, Mendelftein, Dtterödorf, 
Weikersreuth. 
©. die Landallmosamtlichen Guͤltweingefaͤlle 
zu Ipphofen. 
Auf gleichen Fuß hat 


VI. die königliche Stiftungs Adminiſtration Dis 


ſtrikts Fürth an Landallmosamtlichen Einkuͤnf⸗ 
ten exdratirt erhalten: 


a. in dein Bezirk des k. Rentamts Altdorf, 


in der Stadt Altdorf, und in den Ort⸗ 
ſchaften Gersdorf, Haimendorf, Breiten⸗ 
brunn, Oberheidelbach, Raſch. 


b. im Bezirk des k. Rentamts Fuͤrth, 


in der Stadt Fuͤrth und in den Ortſchaf⸗ 
ten Poppenredtb, St. Johanuis, Flexdorf, 
Gebersborf, Zundorf, nebft den Landall⸗ 
mosaıtlichen Zebenden zu Fürth, Poppen⸗ 
euch, Sr. Johannis, und einen kleinen 
Geldzeyenden zu Zirndorf, 


c. im Bezirk des k. Rentamts Schwabach, 

in den Ortſchaften: Fuͤrth bei Schwand 
(ausfchlieflid der dem Landallmosamte 
zuftehenden Waldparzelle,) Baulnhofen, 
Guftenfelden, Haag, Hegendorf, Kotte 
mannsdorf, Krottenbach, Leutsdorf, Ober⸗ 
maimbacb, Poppenreuth, Putzenreuth, 
Rn bei St. Wolfgang, Schafte 
nacht. 

IV. die k. Stiftungds Adminiftration Diſtrilts 
Vorchheim hat im gleicher Art vom Landall⸗ 
mosamtlichen Einkünften erhalten: 

a, die ſaͤmmlichen zu dem dem Landallınoiens 
Amt ht: gewefenen StiftungdsBers 
mdgen des Gotteshaus Oberruͤſſelbach, g 
rg gewefene Einkünfte aller Art, neb 


b. den uͤbrigen Landallmosamtlichen Gefaͤllen 
in den ttſchaften Mittelräffelbach , Uns 
terräflelbah, Eggloffteiner Hill. 

c. im Bezirk des k. Rentamts Hoͤchſtatt, 
in den Drtfchaften Attelsdorf,. Neufed, 
Höchftatt, Weikersdorf, Dietersdorf, Ober⸗ 
böchitatt. 

V. dem vorhinnigen k. Kammeral · Amt Erlang, 
in Vertretung des Stiftungs + Bermdgend der 
Pfarreien Elters dorf, —— Kalchreuth, 
Prud, Tennenlohe, find exdratirt die Laud⸗ 
allımosamtlichen Eimkuͤufte im Bezirk des vor⸗ 
binnigen Baireuthil. Kammerals Amts Erlang, 


in den DOrtfchaften, Alterlang, Bailers⸗ 
dorf, Eitersdorf, Haufen, Kriegenbrunn, 
Mörndorf, Oberſchoͤlenbach, Rottenbach, 
am Steigerwald, Rüdersdorf, Schnedens 
dorf, Sparsdorf, Tennenlohe, Unterfees 
bach, MWellerftatt, Erlaftegen, Halleru⸗ 
derf, Kraftöhof, nebſt den Landallmos amt⸗ 
lichen Zehenden zu Eltersdorf, Großgründs 
lab, SHeroldsberg, Pruck, Stettenberg, 
Zennenlohe. 


VI. dem vorbinigen k. Kammeral: Amt Emslirs 
den in Bertretung der Pfarrei Ruͤckersdorf 
findertradirt die Landallmosamtlichen Einkünfte 
im Bezirk des vorhinigen f. Kammeral s Amts 
Markterlbach (modo #firchen.) 

in den DOrtfchaften Hagenmuͤhl, Maus 
mannsdorf, Pirkach, nebit den Landall⸗ 
mosamtlicen Zehenden zu Hagenbuͤchach 
und Mausmannsdorf. - 


— 


VII. dem vorhinnigen E Kammeral: Amt Woͤhrd, 


in ®Bertretung ber Pfarrei Wöhrd , find ex- 
dratirt die Landallmosamtlidyen Einkuͤnfte, 


a, im ganzen Bezirk des k. vormal- Rais 
reuthiſchen Kammeral- Amts Wohro, 


. b, im ganzen Bezirk des (vormalig Baireuthil.) 
Kammeral» Amts Erlang. 


ben Landallmesanırlidhen Zehenden zu Lohe, 
Rohnuhof und Eronadh; 


wobei bemerft wird, daß: 


1.) da die Landallmos amtlichen Grundbuͤcher 
noch nicht nach den neuen Rentamts-Diſtricten 
abgeänvert find, man zu Vermeidung alles Miß: 
ee ‚ überall die Benennungen der Altern 
Amts/ Diftricte beibehalten, 


2.) daß die fämmtliche Current » Einnahme 
und Autgabe pro 184% noch von der aufgeloßten 
Stiftungs » Adininiftration des Land-⸗All moſenamts 
ald Landallinosamrliche Retardatenkaſſe beſoegt 
wird, hingegen alle mit dem ı. Oft. ıgrr erit 
anfallende Renten, fo wie die aus der Epoche 
von dem ıten Oft. 1810 fich berfhreibende altern 
Ruͤckſtaͤnde an niemand anders, ald die vorge: 
nannten neuen Vehdrden entrichtet werden biürs 
fen. Zugleich wird 


3.) in Beziehung auf das frühere Publican- 
dum vom gten Okt. ıgır wiederholt erflürt, 
baf die beiden dahiefigen Stiftungs : Adın niftras 
tionen des Kultus und Unterrichts und der Wohle 
ttäcigfeit., auf welche der größte Theil des Yands 
almosamtlichen Vermoͤgens mit allen Darauf 
baftenden Laſten übergegangen ift, auch fiir bie 
Landallmos amtlichen Pafjiv : Kapitalien in glei: 
der Maafe, wie das vorbiunige Land Allmoſen⸗ 
amt, und zwar beide Abminiftrationen zu gleis 
chen Tbeilen zu haften haben, und daß über: 
haupt durch den Uebergang der Landallmosant« 
fichen Vermögens: Theile an dirfe amderweite 
Adminifirationg : Behörden, die Mechte der Land— 
allmofenamslichen Gläubiger auf den vorbinnigen 
Landallmosamrlihen WBermbaens » Kompler in 
Eeine Meile alterırt werden follen, vielmehr ihnen 
ausdräcdlich in eben der Art, wie ıbmen felbige 
gegen dag Land: Allmofenamı zugefauten haben 
wurden, vordehalten bleiben. 





Die Zinfen von den Paffio s Kapitalien Ns 
Ende des Etarsjahr 1847 werden, in ſoweit fie 
nicht immittelft ſchon berichtigt- find , ungefäumt 
durch die Stiftungsd « Abmihiftration des aufges 
lößten Land: Ulmofenamts, als Retardaten-Kafle 
entrichten werden. In welchen Terminen, und 
von welder ber beiden, biefigen Stiftungs-⸗ Ads 
miniftrarionen die Zinfu von 185% an jeben 
Gläubiger, - werben entrichtet werben, wird in 
Eirzefter Friſt ebenwohl bekannt gemacht werden. 

Nürnberg den zten Deyember 1811. 
Königlies Kommiffariar der Etadt Nürnberg. 

Ruder. : * 


Stuͤrzeubaum. 











1 


Vergantungen. 





Der dießortige Haudels maun Anton Woͤr⸗ 
ſching, bat ſich als inſolvent erklaͤrt. 

Es wird daher gegen ibn der Konkurepro— 
zeß erfaunt, und zur Juſtruktion desjelben nach⸗ 
ſtehende Edikttermine, als: 

Samstag der 7te Dezember I, J. ad produ- 
cendum, et liquidandum, 
Dienfttag der zte Jaͤner 1812 ad excipiem- 
dım, 
Freitag der 24te Jaͤuer adreplicandum, uns 
Eanistag der Ste Februarad concludendum, 
beftimmt, wobei fänmtl. Gläubiger sub poena 
praeclusi zu erfcheinen haben. 

Beichloffen den sıten November 1811. 

Königl. Baieriſch. Stadtgericht Eichftätt. 

Gerjtiner, Stadtrichter. . 


v. Stubenraud. 





Ueber den Nachlaß ded verflorbenen Kam 
merherrn Freiherrn von Wöllwarth zu Pol⸗ 


a — — 
— — — — “ 
1 —ñ —— 


fingen und Fachſenfeld, iſt wegen Unzus 
laͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung der vorhan⸗ 
denen Schulden der Univerſalkoukurs förmlich ers 
dffnet werden. 

Dem Gemaͤß werden alle Glaͤubiger hiermit 
dffenthich vorgeladen, 

a.) Den ıHten Jannar 1812 Vormittags 9 
Unr ale am erſten Ediktetag vor dem de— 
putirten Landrichter Schneider, in der 
Gerichräftube des hieſigen Landgerichts ents 
weder in Perſon oder durch hinlaͤnglich ins 
formirte und genugfam  bevoflmächtigte 
‚ Anwälte, wozu ihnen Me’ Appellat  nöyes. 
richts · Udvokaten Hofmann, amd reis 
ner zu Auöbach, Lang, Nar ımd 
Barth zu Eichſtätt, Lippert zu 
Gunzenhauſen, Schneller und 
Blank zu Weiſſenburg, vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheinen, ihre Ferder— 
ungen bei deren Verluſt ausfuͤhrlich und 
beftimmt , fo wie die Worjugsrech'’, die 
fie zu haben glauben zum Protofoll ans 
zugeben, nicht weniger and) fimmtliche- 
Urkunden, worauf fie ihre Rorderungen 
fügen, in Original oder hinlaͤnglich bes 
glaubten Abjchriften ‚vorzulegen, . 

b.) als zweiter Goiktätag wird der ryte 
April 1812 angeſetzt, in welben jeder 
einzelne Gläubiger, gegen die Richtigkeit 
der Forderungen und Anſpruͤche ſo wie ge⸗ 
gen die von andern prätendirte Priorität, 

g Kine Einreden  vorzubringen hat, unter 
dem Rechtsnnchtheil, daß er außerdem nicht 
sehr damit!“ gehört, fondern praͤcludirt 
werten fell. 

©) Der dritte Ediktatag wird auf den igten 
Julius 1812 bezielt, um über die vorgebrach⸗ 
ten Ginreden imud .weitern Guchverhands 
lungen , Biö- zur Duplif zum Prot ol 
kuͤrzlich zu "verfahren, und zum Erkeñtuiß 

"zu fliegen , widrigenfalls die Sache vom 





Amte wegen fir geſchloſſen angenommen 
werden wird, 


Zugleih werden auch alle Diejenigen, wel⸗ 
che irgend erwas zum Nachlaß des von Wbll 
warth Gehdriges, es beitche in Geld, Effekten, 
Brieffhaften u. ſ. w. aus was irgend für einen 
Grund in Händen haben mögen, biermit gericht: 
lich aufgefordert und. angewiefen, daß fie laͤng⸗ 
ftens binnen 4 Wochen, nad) dem ihnen dieſer 
bifentlihe Aufruf zur Keuutniß gefommen iſt, 
bei hiefigem Gerichte getreue Anzeige machen, 
Gelder und Sachen, jedoh mit Vorbehalt ihrer. 
Rechte daran in das gerichtliche Depoſitorium 
einliefern, auſſerdem fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß eine auffergerichtliche gefeifttete Zahlung oder 
Hinausgabe von Sachen als nicht gefchehen er: 
achtet und fie für die Summe oder Sache dens 


noch der Maſſe oder deu übrigen Gläubigern vers‘ 


bafter bleiben , bei verfhwiegenen Sachen, Gel⸗ 
bern oder Dokumenten aber fie ihres etwa haben- 
den Unterpfauds oder ſonſtigen Rechts filr vers 
Iujtig erklärt werben, 


Urkundlih unter-Siegel und Uuterfchrift. . 
Heidenheim am Hahnentam, im obern Donams 
Ktrre's am 25ten Auguſt 1811. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


Schneider, Landrichter. 
— ne — ai 
Nachdem ſich vermdͤg des mit Georg‘ 
Reith, dießgerichtlichen . Unterthan und Kobler 
zu Muͤllheim einer, und den betheiligten Glaͤue— 
bigern anderer Seits verfuͤhrten Liquidationa-Pro⸗ 
toloiied vom aaten Oktober h. J. ein’ ſehr Des. 
traͤchtlicher das Vermoͤgen weit uͤberſteigender 
Schuldenlaſt veroffeubaret, und dieſer Zuſtand 
die NRothwendigkeit eines formlichen Gantverfah⸗ 
rens veranlaſſet hat, dem zn Folge werden - 
benanute Zagidfahrten,. und zwar; 7 s-- 














Donnerstag ben ten Yanuar F. 3, ad pro- 
ducendum et liquidandum, 

Donnerstag den Öten Februar ej, ai. ad ex- 

cipiendum, und 
Donncxstag des darauffolgenden Monat März 
d. ai, ad concludendum, . 
hiermit anberaumt, und fämmtliche befannt -wie 
unbefannte Gantgläubiger aufgefordert, an ers 
meldten Tägen entweder in eigener Perfon , oder 
durch genugfam Bevollmächtigte bei hiefigen Lands’ 
gericht zu erfcheinen, und ihre NRechtenothdurft 
unter der fonft zu gewarten habenden Präckus 
fions s Strafe zu beforgen. 

Anbei wird die ehemalige Erinnerung wies 
derhollet, auf benannte Erflärung, wie ferne 
der jeßige Erlöß von 1150 fl. gegenhaltlich der 
eidlichen Schäung zu 963 fl, angeneriren werden 
wolle, oder fenne, vorbereitet zu feyn. 

Eichitätt den sten Dezember ıgır. 


Königlih Baieriſches Landgeridt. 
Kluͤg, Landrichter. 


— — — — — — 


Vorladung. 


Nachdem der am ısten Dezember 1753 zu 
Tagmersheim gebohrne Joſeph Simon, fich 
in feiner frühen Yugend von feinem Geburtös 
Drte, und and biefiger Gegend entfernte, ohne 


feinen Ungehdrigen feitdem irgend eine Nachricht 


von / ſich zu geben, auch fonft feit dem arten’ 
May 1780 wo er von den damaligen Fürfts Bis 


ſchoͤfl. Würzburg. Truppen ans Würzburg des‘ 


ſertirte, nichts von ihm hat in Erfahrung ges 
bracht werben konnen , "auf fein Vermögen aber- 


laut Deeretö der vormablig koͤnigl. Landesdirecs’ 


tion zu Neuburg ddo. agten Yuni 1808 von 
Seite des Fiſtus Verzicht geleiftet worden ift; 


fo haben feine naͤchſten Anverwandten darauf 
angetragen: ihm oͤffentlich vorzuladen, Im Nichts 
erſcheinungsfalle für todt zu erklaͤren, und ihnen 
fein Bermdgen auszuhaͤndigen. 

Demnad wird ſowohl obgedachter Joſ eph 
Simon ald aud feine etwaigen ehelichen Leis 
beserben hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 3 Mo⸗ 


naten a dato, und ſpaͤteſtens im Termine dem 


a7ten März 1813 Vormittags 9 Uhr vor unter 
zeichneren Fönigl. Landgerichte in Perfon, oder 
durch hinlaͤuglich Tegitimirte und informirte Bes 
vollmächtinte zu melden, und feine oder ihre Au⸗ 
fpräde anzubringen, und gehdrig nachzuweiſen; 
mit dem Beifage, daß wenn in dem angegebenen 
Zeitraum ſich niemand meldet, der obgedadhte 
Joſeph Simon für todt erflärt, und fein 
Vermbdgen den naͤchſten Verwandten auögehäne 
diget werden wird. . 
Monheim den ısten November 1811. 
Koͤnigl. Baierifches Landgeriht Graisbach. 
In Abwefeuheit des koͤnigl. Landrichters 
Wedekind, Aſſeſſor. 








GuͤterVerkauf. 


Gegen den bisherigen Innhaber des Land⸗ 
gutes Knodorf, im Bezirke des unterzeichne⸗ 
ten Landgerichts, Georg Bichele, find zwey 
fd bedeutende - Schuldpofien eingellagt worden, 
daß mac) fruchtlofen Verlauf der ihn gemachten 
Zahlunggaufträge und der ihn zum theilweifen 
oder Geſammtverkauf — Termine der ge⸗ 
richtliche Verkauf beſchloſſen werden mußte. 


Das Landaut Knodorf, welches in einer ebe⸗ 
nen angenehmen Gegend, 3 Kleine Stunden von 
Jugolſtadt, eine Stunde vom Marfte Vohburg, 
eben fo weit vom Markte Geißenfeld, und nur 
eine ftarfe halbe Stunde von der Donau entferne 
liegt, begreift folgende Realitäten, und Domini⸗ 


Falrechte, 


— m — 





A, Realitäten. Das neuerbaute, durch⸗ 
aus gemauerte mit Tafchen eingedeckte niedliche 
Schloß, welches in einem 4 Tagw. großen Baum⸗ 
garten ftebet. 


Das gemauerte, mit Tafchen gedeckte Defos 
Nomier und Geſindhaus ſamit Pferdſtallungen, 
und 14 gemauerte Schweinſtaͤlle, die ehr 

emauerte umd auf obige Art gedeckte Hotnvieh⸗ 
—9 mit einer Wagenremiße, der große 
und wieder gemauerte Gerreiöftadl ,, dann ver 
ein Tagw fate Hofraum ſamit einem Bruhen. 


Die Feldgründe , weldye nach dem Augenmaas 
eingeſchaͤtzt 174 Tagw. betragen, liegen im ers 
nr rrondifement um die Gebäuo. her⸗ 
um. Der Hopfengarten betraͤat ungerähr ein 
Tagw, Unter den Wieſen befinden fih 323 Tagw. 
jweimädige, und 543 Tagw. einmaͤdige Endlich 
gehdren auch hieber 71 Taͤgw. Holz und ı2 Tagw. 
Waidenſchaſtegruͤnde. 


Alle dieſe Realitaͤten ſind, mit Ausnahme 
weier lehenbaren Wieſen, freyes Eigenthum, 
eben folglich weder in einem grund⸗ noch Ichns 

berslihen Verbande. 

Mit dem Befige des Landguted Knodorf, 
find auch) folgende Dominifalrechte verbunden. 


B. Sämmtliche Befisungen der Innſaſſen des 
Dorfes Knodorf find dem Hofmarktsiunhaber mis 
Erberecht grundbar. Bisher wurde auch noch bie 
niedere Jurisbiktion nach den Beſtimmungen des 
organifchen Eriftes über Patrimonialgerichisbars 
feit ausge ibt. Nach ten Berechnungen, welche 
der Faßion für das mommentane Steuerproviſo⸗ 
rum zum Grund gelegt wurden, betragen die Schar⸗ 


werksgelder jährl im Durchſchnitte 12fl. 36 kr. 
die Laudemien 75: 22⸗ 
Stiften und Kuͤchendienſte 18: 348 
Gcrreidgilten . 908 57: 
Grundzinie 8: & 
Alle diefe Realitäten mit Einſchluß der Dos 


minitalrechte find auf 30,647 fl. angeichlagen. 
Zum Verkauf derſelben iſt Dienftrag ber 
"te Fäner-des naͤchſtkolgenden Jahres ıx12 bes 
ſtimmt, Kaufeliebhaber konnen ım der Iw:chens 
eit beim biefigen Landgerichte über die joritigen 
zutöverhältnige naͤhere Aufſchluͤſſe eryeiten , 
und Unbekannte baben ch durch VBermo,end, 
und Sirtenzeugniße zu legiriniren. 
An dem zum Verkauf beftimmten Ing wird 
zugleich eine vollſtaͤndige Laqucdation des Georg 


Bicheliſchen Paſivvorſtandes vorgenohmen. Es 
werden zu dem Ende alle deſſen noch umbefante 
Gläubiger zur rechtsfoͤrmlichen Nachweiſung ihrer 
Forderungen perfonlid, oder durch ſpeciell bevolls 
mächtigte Anwälteunter dem Präju:iz vorgelas 
ar ‚daß fie ſpaͤter nicht mehr gebdrt werden 
oben. 


Beſchloſſen am ızten November 1811. 


Kbnigl, Landgericht Ingolſtadt im Oberdonau⸗ 
Kreife. 


Wittmann, Randrichter, 








Berfteigerumg. 





Kuͤuftigen Donnerstag den roten I. M. und 
die folgenden Täge werden fämmtliche zur Nach⸗ 
laffenfchaft des ohnlaͤngſt verftorbenen Bürgers 
meifterd und Handelömanns Paul Bellers 
in Beilngries gehdrige Mobilien beitehend : 
a.) in dem vorhandenen Ellen: und Spejerch« 
Waarenlager. 
b.) in Silber, Zinn, Kupfer, Schreinwerk / 
Leintuͤcher, Betten und andern Hausfahrniß, 
gegen gleich baare Bezahlung, und zwar erftere 
auf dem Rathshauſe dabier, letere aber in der 
Belleriſchen Behauſung im Wege der Stei⸗ 
gerung oͤffentlich zum Verlauf gebracht, welches 
hiemit allgemein bekannt gemacht wird, 
Signatum, den gten Dezember ıgır. _ 
Königliches Landgericht Beilugries. 


Hell, Landrichter, 











Avertissements, 





Die mit fo vielem Beifall aufgenommenen 
und. für jeden - Vaterlandsfreund intereſſanten, 
mit einem hier zu dienlichen Wdrterbuche verfchengn 


Anecdotes civiles et militaires, tirdes de 
l’ histoire de Baviere, pour servir de lec- 
ture frangoise à Ia jeunefse de deux sexes; 
don dem durch mehrere Schriften ruͤhmlich 
befannten Hr. Profeffor Reinhardt ıfl. zokr. 
Desgleichen das, wegen der ſchoͤnen illumlnirten 


— ——— * 








In der Brönnerfchen Buchhandlung find HP 


haken: 


Erinnerungsbuch fuͤr das Schaltjahr 
1812 in bequemen Taſchenformat ı fl. zo fr. 


Taſchenkalender a Pi 


. : 15%. 
Kupfer, fo wie auch wegen bed angenehmen In⸗ detto - mir Bleiftefr . . 8 kr. 
halts, zu einem Weihnachtsgeſchentk fich vorzig« | 
an Wandkalenderr r, 


Geſchenk fuͤr die Jugend. Eine Reihe ange⸗ 
nehmer Erzaͤhlungen. Cadeau pour la jeu- 
nefse en historiettes et gravures, Traduit 


Neujahr = Wilnfche von verfchiedenen Gattungen. 
Kleine Pergament Steintafeln ſammt 





4 Griffel, in Ste . . 5 45T, 
e l’allemand par Mr.l’ Abb&Libert. efl “ 
. detto in gie . . . zfl. gofr. 
a in Weiſſenburg in Kommiffion zu haben bei F fie r > 
eito v ! ” ” * 
. Johann Friedrih Rofa, " — — 


Anzeige der zwey Berreidfehranten von verfloffener Woche. 


_— — — — — 








Fruchtgattung. [ Zugefübrt.} t. | Berfauft. | Bleibt ee Zentren Mirtelpreis 
| Mesen, sen | Mesen. | Mesen I A. Ir | J 
— —— SR 
Weitzenl 34 369 240 1154 | 398 
orn IR 328 40 608 | 10 bi 71 Schärfe, 
Dinkel — — — — — * — 
Gerſten 432 432 — 525 54 7 19 _ 
Haber 26 26H — 208 13 39 — 
Summe | 1247 ! 1397 | 2% I 2496 — I 
_Taren, rn a = Taren. Ikr. 'pf. 
Ein 12 Fr. Laib Moggen enbrod 
6 fr. Laib = I: — || 2 Pfund beßtes Ochſenfleiſch # . 8 
— 3 kr. Laib wann = 2 1 Kalbil ei ſch 19) — 
kr. Semmel al ı Schaaf⸗ oder Lammfleiſch. N 6 2 
tr. Kögael < |: Echweinfleilb . - Ixi e 
—— — — — A. f Tale Unausgelafienes Unfchlitt *) . 14. — 
— — "IPr||x Ihren, gezogene we 1 le 22| — 
1 Metzen I — 3tst-lıı eife een re 1) 
Korumehl A 
Mans Echdnmebl — 8— 
Mittelmehl — 6 Maß —  BWinterbier . eg 3 
Nachmehl - 5 I! I — — Weidesdier I 
Grieß — 15 — 
Salz ——— 


fe u MM m 





“ 


— —— — — — — — — — — — —ñ— — — — — — — —— 
Der Preis des Unſchlitts, der Lichter, und der Seife regulirt ſich durch Die freye Konkurrenz. 
ö—ñ — — ñ —r — — — — —— —— 


Sntelligenz-Blaft 


der 


Bönigl Baieriſchen KRreis⸗8Sauptſtadt 


Sichſtaͤttt. 


— — —— —— — r — 


— —— — 





LI. Stuͤck. Eichſtaͤtt, Samstag den zuıten Dezember 1811. 








Verordnungen. 








Auftrag an ſaͤmmtliche Behoͤrden des 
Oberdonau⸗Krelſes. 


(Die ungesigueten Eingaben betreffend.) 


Im Naͤmen Sr. Mureftät des Königs 
von Baiern. 


Ohngeachtet Se. fönigl. Majeltät ſchon 
In früheren Derordnungen vom zöften May 
1801, (Reglerungsblatt 1801, Stück XXIII.) 
und vom 22ften Oktob. 1808, (Regierungs · 
blatt 1808, Sc .XIV.) anbefohlen haben, 
daß alle Geſuche und Vorſtellungen bei den 
Mirtelftellen „ wohin fie ai ‚ einges 
geicht werten foller ,, und obngeachtet Als 
ferhö.hftfelbe in einen unterm 23ſten Arril 
laufenden Jahres über die ungeeigneren Eins 
“gaben wiederholt erluffenen Verordnung 
(Regierungsblare ıgiz, St. XXVII. $. 
VII) beftimmt ausgjefprochen haben , baß 
es unnüg fel, das Suppkfanten mit Aufs 
wand groͤßer Koften, und mir Berfäumung 
ihrer Geichäfre und Gewerbe, ihre Vorſtel⸗ 
Jungen periönlih an Se. fönigl Majeſtaͤt 
bringen, und auf die Eatſchließungen wars 
ten wollen ; 

. So gefhieht es doc) dermaf noch taͤg⸗ 
lich, daß Unterthanen, fogar aus einer Ente 
fernung von 20 bis zo Stunden, Reiſen un 
die tönigf, Reſidenzſtadt machen, um ihre 





Eingaben Sr. koͤnlgl. Majeftär unmitrelbar 
zu überreichen, und bei diefem Anlafle au 
unnüge Art ihr Geld verzehren. 

Zufofge eines eigenhändig unterjeich« 
neten Allerhöchft fönigt_Referipts vom aoftem. 
d. IR. werden daher fämmrliche Behörden‘ 
des Dberdonaus Kreifes auf gedachte fönigl, 
Verordnungen ernftgemefienft hingewieſen/ 
und denſelben zugleich aufgetragen, ſolche 
fammtlichen Unterthanen ihres Bezirks nicht 
nur durch die Pfarrer von den Kanze'n, ſon⸗ 
dern auch bei der nächften Gemeinds : Ders 
fammiung durd) die Borfteher derfelben, mit 
dem Zuſatze befannt machen zu laͤſſen, daß 
alle jene, welche dieſer VBerordnung entge⸗ 
gen handeln, anfänglich auf Ihre Eingaben 
nicht nur feine Entſchließung erhalten, ſou⸗ 
dern auch aus der koͤnigl Reſidenzſtadt weg⸗ 
gewiefen, bei fernerem Betreten aber noch 
empfindlicher geitraft werben würden. 

Ueber die richrig geſchehene Publikotion 
dleſer allerhoͤchſt en Berordnung gewartiget 
man binnen 14 Tagen ben Anzeigebericht. 


Eichſtaͤtt am 13ten Dezember 1811. 


Köni ;l. Generalkommiſſariat des obern 
Donau » Kreifes. 


In Abwefenheit des k. General: Kommiffärd 
NRaifer, Direktor. 
d. Walk, Schrein 





| 





An fämmefiche koͤnlgl. Polkzey', Behörden 
: bes ober, Donau; Kreifes, 
—ãA 
Am Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs 
* von Baiern. — 


Da zu Folge allerhoͤchſten Befehls 
ddo, Minchen den 16ten Nov, 1, 3. die 
Eintheilung des obern Donau Kreifes In 
landaͤrztliche Diftrifte nach feinen gegens 
wärtigen Beſtandtheilen, und nad) ben 
unterm ten Dezember ı808 darüber er: 
theilten allerhoͤchſten Beſtimmungen Sr. 

nigl. Majeftät unverzüglich vorgelegt 
werden muß: jo werden hiemit fänmtliche 
J 


Tabellariſche Eintheilung 


k. Polizey ⸗Behoͤrden beauftragt, inner 
[b 14 Taͤgen nach Erſcheinung dieſes die 
intheilung ihrer Amts ſprengel in lands 

ärztliche Diftrifte in beigedruckter tabellas 

rischen Form an die unterzeichnete Stelle 
einzufenden, in dem Bericht felbft aber vie 

Konfurrenz⸗Ortſchaften der ein elnen Dis 

ſtrikte mit Namen und Seelenzahl be— 


ſonders aufzuführen, 


Eichſtaͤtt den ürten Dezember sr, — 
Königl. Generalkommiſſariut Des ober 
Donau: Kreifes. 

Fu Abweſenheit des k. Generallommiffärs 


Kaıfer, Direktor, 
» Walk, 


bes fönigl. Gerichts: Bezirfs N. im Diftrifte-für Sandärzre. 





Total 





Mergantungen, 





Wider den Johann Georg Walbin: 
ger zu Mir. Nennsling ift bei, der fich gezeige 
ten Juſolvenʒ deſſelben der Konkurs erkannt 
und deſſen Glaͤubiger auf 
den zıten Januar ad liquidandum et produ- 
cendum, 
den 2oten Februar ad excipiendum, 
dın agzten März ad concludendim, 

vor zuladen befchlo,cırAvorden. 


3apı Sitz⸗ und Wohnort) Sum 
ber 


6. Seelen: RER Konkur⸗ 
Stadt» oder Lands ahl Land⸗ eines jeden |renz.Geelen.| De mer Fu ngeh 
gerichts. deſſelben. ärste. Diſtriktsarztes. zahl eines jer 






mari⸗ 










den Diſtrikts 


Indem dieß nun denſelben hiermit erdif- 
net wird, macht man ihnen auch ausdrüͤcklich 
befannt,, daß diejenigen von ihnen, welche im 
erften Termin nicht erfcheinen, oder ihre Rechts⸗ 
no.bdurft den Geſetzen nach "beobachten , ven: 
Verluf ihrer Forderungen zu erwarten baben. 

Ingleichen werd:n die Grundbefigungen des 
Gantierers, nämlich; 

Ein Halbhaus mit Gemeindrecht, 2,Mıg.. 
vertbeilten Gemeingruͤnden, * * 
2 Morgen Acker im Raitenbucher Bes. ER 


2 Morgen Ader im Reuther Weg. 

3 Zauchert in der Klohe. 

sim Frauenpdlzlein. 

4. dm Biengarten oder Salacher Weg. 

Is im Hoibfeld. 5 

3 «im Wengerer Weg, der Spatzen ⸗ 

ader. 

4 5 Am Kirhling oder auf dem Gaul. 
Z sim Lachfeld. 

in den anberaumten 3 Ediktetaͤgen feilgebothen,, 

und gin dritten dem Meiftbietbenden salva rati- 

ficatione creditorum zugeſchlagen werden, 

Raitenbuch den roten Dezember 1811. 


Königliches Landgericht. 
Gerfiner, Landrichter. 





Georg Boͤbbm, birgerl. Krämmer von 
Neumarkt ließ das Erkenntniß auf Konkurs-Er⸗ 
bifnung in Rechtöfraft erwachſen. 

Es werben demnach 

Dienſttag der Kte Febr. ad liquidandum, 

Samstag der 7te März ad exeipiendum, und 

Dienfttag der zte April ad concludendum, 
feſtgeſetzt. | 

Alle diejenigen, welche auf deſſen Bermdgen 
Anfprüche zu haben glauben, werden vorgeladen, 
an dieſen Tägem entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich bevollmächtigte Anwälte zu erfcheis 
nen, und an felben- die durch die Gefege unter 
den in diefem aus gedruͤckten Präjudiz beftimmten 
Handlungen vorzunehmen. 

Diejenigen, welche von dem Gemeinfhulds 
ner etwas in Handen haben, werden aufgefors 
dert, davon nichts am den Gemeindſchuldner aus⸗ 
folgen zu laffen , ſondern felbeö bei unterfgggggten 
Landgerichte einzuliefern. 





— — 
— —— — — 
— - 





Die oben beflimmten drei Edlktotaͤge find 
zugleich zum Verkaufe deö Bohmifchen Immd⸗ 
biliaranwefend , welches ’ 

1.) in einem zweiftbdfigen unten ganz gemaners 
ten, oben mit Ruͤglwaͤnden verfehenen 
übrigens gut gebauten Haufe nebft einer 
ſich dabei befindenden Hofraith, 

2.) in zwei Gemeinde Holztbeilen in der Miß 
beſtehet, anberaumt, 

Kaufsluſtige haben ſich daher au diefen Taͤ⸗ 
gen bei unterzeichneten Landgerichte zu melden, 
fich über ihre Zahlbarkeit aus zuweiſen, ihre Au⸗ 
gebothe zu Protokoll zu geben, und nach Ver⸗ 
nehmung der Glaͤubiger den Zuſchlag zu erwarten. 

Zur Einſicht des bekraglichen Auweſens ſte⸗ 
hen die Mondtaͤge und Samstaͤge offen. 

Neumarkt im Oberdonau⸗Kreiſe den zten 
Dezember 1811. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Mols, Landrichter. 








Da der Köbler Johann Ulrich Papp⸗ 
fer zu Burgfalach ſich für inſolvent erflärt, 
und darum gebethen hat, ihm der Mechtsmohls 
that der Güterabtretung theilhaftig zu machen, 
fo ift über deffen Wermdgen der Gantprogeß eins 
geleitet, und die Ediktstage find auf 

den 23ten Januar ad producendum et ligui- 
dandum, 
den aaten Februar nd excipiendum, 
den 26ten März ad concludendum, 
anberaumt worden. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Pappier werden 


daher hiemit aufgefordert, inden angefegten Tas 
geöfahrten umd tefonderd in dem zur Liquidirung 
der Forderungen und zur Vernehmung der Kredi⸗ 














korem Über das vom ihrem Schulduer ausgefpros 
ebene Beneficium cessionis beſtimmten erften 
Termin perfönlich zu ericheinen und ihre Rechtö« 
nothdurft zu beobachten, indem jeder dagegen 
Handelnde Gläubiger mit feiner Forderung an die 
Gantmafle und ber allenfalliigen Einwendung 
gegen die verlangte Wohlthat auögeichloffen wer⸗ 
den wird. 
Mebftdem werden auch bie Grundſtuͤcke des 
Gantierers, nämlich 
Ein zur Schend v. Geverifhen Gutsherr- 
{haft grund: und zinsbared Gut, fo aus 
1 Haus, Stadel und Garten, dann 1 
Beer im Kälbergarten, x Pflanzſtuͤcklein, 
4 Mrg. Umriß, 3 Tgw. Wiefen und $ 
Morgen Ader beiteht, ferner; 
x Mrg · eigener Acker im untern Muͤhlweg. 
£ Mrg. Ader in ber Kuhgaſſe. 
4 ZJaudert. im Windfteig. 
3 Mrg. im Klaiben⸗Raͤftlein. 
J Taw. Wieſen bei Eunhofen. 
J Meg. Acker im Grubfeld. 
4 Mrg. Acker vorm Wald, oder im Erubweg. 
3 Mrg. Acker beim Salacher Schlag, 
hiemit dffeutlich zum Verkaufe feilgebothen und 
Liebhaber zur Licitation an oben bemerkten 3 
Ediktstagen eingrladen. 
Raitenbuch ben 1cten Dezember 1811. 


Konigliches Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 





—— — —— — — 
Vorladung. 








Georg Jofepb Ernſt/ Buͤrgers⸗ und 
Schneidermeifterd Cohn von bier iſt ſchon ſeit 
ohngefaͤbt 26 Jahren auf ſeiner erlernten Schnei⸗ 
ders⸗Profeſſion in der Fremde und hat feir ohn⸗ 


gefaͤhr 16 Johren vom feinem Wufenthalt feine 
Nachricht gegeben, und weiß man auch feit Dies 
fer Zeit von deſſen Leben oder Tod nichts. 

Derfelbe oder deſſen allenfallfige ' Leibesers 
ben werden daher auf Anmelden des Adam 
Paumann, bürgerl. Weber babier als Bor: 
mund feiner Schwefter Kindes Anton Ram 
merfederd, bürgerl. Schneidermeiſters Sehr 
bafelbft , hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monaten und längitens in dem auf den 

sten April 1812. 
ange-sten Termin, entweber in Perſon babier 
zu erfcheinen, oder fchriftlih ſich anzumelden, 
und dad Weitere ju gewärtigen. 

Im Falle der Vorgeladene nicht erfcheint, 
wird fein Vermögen gegen Kaution feinen legitis 
mirten Verwandten ausgebäudigt werden, 

Neumarkt im OberdonausXreife den 12ten 
Tegember 1811. 

Königlih Balerifches Landgericht. 
Mois, kaudrichter⸗ 








Berfleigerungem 





Allerhbchſter · Verordnung zu Folge werben 
hiemit nachbenannte koͤnigl Gebäude zu Ellin⸗ 


« gen zum oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbie⸗ 


theuden aufgeworfen 

2.) Das fogenannte Federiſche Haus, zwei 
aäthig gut und maſſiv von Gteinen ers 
bauet, enthält 11 beizbare Zimmer, eine 
Küche, einem Keller, a Böden, einen Pump⸗ 
brunnen, einen Heinen Hofplag mit Holz⸗ 

Remife und Waſchhaus. 
2.) Das jogenannte tbriterifche Haus, zwei⸗ 
D· thig ebenfalls gut und maſſiv erbauet, 
bat 9 heizbare Zimmer, eine Kammer 














dihe Rüde, einen Boden, einen Keller, 
einen Pumpbrunnen, einen Hofplatz, eine 
Holz: Remige, einen $ Mor. entbaltenden 
Baum und Echorgarten, der mit «einer 
Mauer umfangen, und mit den beiten 
Obſibaͤumen bepflanzet if, nebft Gartens 
haus mir einem eifernen Ofen. 

3.) das fogenannte Prümerifhe Haus, Ein 
zweigaͤthiges am erflered angebautes und 
durch eine Feuer: Mauer von folchen ges 
trennted Gebäude, ebenfalls gut und mafs 
ſiv erbauet, mit 9 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer Kuͤche, 2 Kellern, einen 
Boden ‚einem Hofplan mit einem Einfahrt⸗ 
Thor, einer Holzs Remife und Kellerbaus, 
ein Feines Schorgärtlein, dann ein mit 
dem Förfteriichen Haus gemeinfchaftliches 
Waſchhaus. 

Diefe 3 Gebäude befinden ſich in dem beſten 
baulichen Zuſtande. Sie enthalten alle Bequem⸗ 
lichkeiten, und alle Zinmer find tapezirt, 

Die Kaufsbedingungen beiteben darinnen , 
daß vom der Kaufsfnmme die Hälfte baar, in 
Elingender Münze, ſogleich nach erfolgter Rati⸗ 
fifation, die andere Hälfte aber in Kaflen trats 
ten, in Obligationen des jüngiten Landanlehens, 
oder in andern liquidirten und inkotaftrirten vers 
zinnslichen Staa 'ı + Obligationen, in zweijähris 
gen Friften zu 4 Prozent entrichtet werde, Die 
Seuern und übrigen Craatd» Auflagen werden 
für diefe Gebäude nah dem nenen allgemeinen 
Steuer Mandat regufiret werdet Termin zum 
Verkauf wird auf Donnerstag den gten Januar 
fruͤh 9 Uhr kuͤnftigen Jahrs feſtgeſezt, und Liebs 
baber hiezu eingeladen, 

Weiſſenburg am 14ten Dezember ıgır, 

Aduigliches Baieriſches Reutamt. 

Heuber, Kentbeamter. 


Auf Andringen der verſicherten Glaͤublger 
muß das ſaͤmmtl. unbewegliche Vermogen des 
biefigen Bergwirths Ulrich Kratzer im dem 
Wege der gerichtlichen Verſteigerung veraͤußert 
werben. Selbes beſtehet 

1.) Aus der ſogenannten Bergwirthſchaft 
nebſt Stadel, Stallung und Bräuhaus. 

2.) Einem Haufe in der untern Vorſtadt, 
nebft Stadel. & 

3.) Un Wedern, welche einzeln veräußert 
werden , 23 Biertel. 

4.) An Wieſen 65 Tgw., woven aber ı Tgw. 
umgebrochen umd zu einem Acker gemacht 
iſt. 

5.) Ein Krautgarten Theil. 

Dieſe Guͤter koͤnnen jederzeit dahier einge⸗ 
ſehen, und der Schaͤtzungspreis jedes Stuͤcks bei 
dem unterfersigien Landgericht nachgefchlagen wer⸗ 
ben. 

Zu biefem Verlaufe wird der rote Jaͤner, 
1812 anberaumt, wobei die nähere Kaufsbeding⸗ 
niße eröfinet werden. — 

Aaufsliebhaber werben hie zu an bemeldtem 
Tage Morgens 9 Uhr auf die dieſſeitige Land⸗ 
gerichts⸗Kanzlei mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Fremde ſich mit den Zeuguißen uͤber ihr 
Bermoͤgen und ihre Aufführung aus zuweiſen haben, 

Guͤnzburg am gten Dezember 1811. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Breuning. 


Auf Abſterben des ldieß Landgerichtlichen 
Sabriel Schneid, Auhrbauers zu Sombill, 
wird der feinem eingeheuratheten Eheweib Johan⸗ 
na, und deffen minorennen Kindern erblich zus 
gefallene zum k. Landgericht Raitenbuch gerichts 
vogt: und dienftbar zum Fönigl, Kentanıte Kais 





tenbuch in Thalmeſſing fteuerbare , fonften aber 
Zins, Gilt, und Handlohufreie Halbhof beſtehend 
in Haus, :Stadl, und 13 Tgw. Garten, damı 

eingehörigen 253 Dirg. Acckern 3 Tgw. Wieſen, 
und 6 Mig: Holztbeilen fammt den noch uns 
vertheilten Gemeinde: Nügungen, item ein foge- 

nannter ingleichen hieher gerichtös, zum k. Rent⸗ 
‚amte Raitenbuch fleuers zins⸗ und jährlich 
mit 4 Meben Korn, und 6 Metzen Haber gilts 
barer Seetheil, befichend in 15 Meg. Aedern, 
F Tgw. Wieſen, und dem 4ten Theil bes noch 
unvertheilten Seehofholzes ad incirca g Morg., 
dann 10 Pifang ludeigener Krautader nebft 
nothwendiger und beträchtlicher Dareingab an 
Getraid, Vieh, und Fahrniß Donnerötag den 
zöten Fäner 8. 3. zum bffentlichen Verkauf auf: 
geworfen. 


Kanföluftige Fonnen fich ehevor von der 
Güterbeichaffenheit felbft überzeugen , hierorts 
Erkundigungen einziehen, und am gedachten Ters 
min mit Vermögens» und Sitten » Arteften vers 
fehen ihre Anbothe zu Protokoll geben, und den 
Zufchlag gewärtigen, wobei noch bemerft wird, 

daß Käufern gegen binlängliche Verſicherung die 
Pupillen⸗ Gelder verzinslich überlaffen werden 
Tonnen, 

Den ı6ten Dezember 1811. 


Königliches Landgericht Raitenbuch. 
Gerftner , Landrichter. 





Bon dem k. Landgericht Pleinfeld wird 
biemit Öffentlich befannt gemacht, daß auf wie 
derboliten Antrag der Beitlifhen Kuratel in 
Ellingen , der Öffentliche MVerlauf des Jakob 
Methiſchen Hopfengartend auf dem Galgen» 








berg in Spalt im Wege der Exekution beichlof: 
fen worden ſey. 
Zu dieſem Ende ſtehet auf den 4ten Fehr. 
k. 5. Termin auf dem Rathshauſe in Epalt an. 
Kaufsluftige werden hiezu mit der Bemer: 
fung vorgeladen, daß der gedachte Garten am 
asten Juni d. J. auf 900 fl. bewertijet wurde, 


Pleinfeld am Zoten November 1811. 
Kbniglich Baieriſches Landgericht. 


Munderer, Landrichter. 





Das biefige befannte Gaſthaus jet zum 
Muͤnchner⸗Hof, ehedem zum Scheuriuger ger 
nannt, fol auf Verlangen eines bei der Gant 
des legten Befigers Anton Delſchl, vorzuͤg⸗ 
lich betbeiligten Glaͤubigers salva ratificatione 
nocheinmal zum Öffentlihen Verlaufe ausgebo- 
tben werden. ä s 

Diefed Anweſen beftcht in den geräumigen 
md gut unterhaltenen Wohn: und Wirthſchafté, 
dann Oekonomie⸗Gebaͤuden, wobei ſich ein fehr 
fruchtbarer Baum: Wurz: und Grassarten zu 3X 
Tom. befindet, durch welchen das Fluͤßchen Schuss 
ter läuft, ferner in 45 Einfag Feld, und 5 Tgw. 
2 mädigen Wies⸗Gruͤnden, und in den noch ums 
veräußerren beträchtlichen Gemeindtheilen. 

Mille diefe Realitäten find freieigen, vie Yes 
er liegen fehr nahe an der Stadt, find gut 
arrondirt und zur Zeit noch zehentfrey. 

Der Verlauf gefcbiebt im Ganzen oder Stücks 
mweife, mit oder ohne Felder und Wieſen, wie 
ed die Konvenienz der Kaufsliebhaber ei fordert. 
Auch werden Anbothe unter der Hand ange 
nommen, 





——⸗— — —ñ— —ñ 


Die -Verfteigerung gebt am Mondtag den 
ten Jänner des naͤchſt eintretenden Jahres 
2 in der dießfeitigen Amtskanlei vor ſich. 


Beſchloſſen den zten Dezember ıgrı. 
Kdnigl. Landgericht Ingolſtadt im Oberdonau⸗ 
Kreiſe. 

Wittmann, Randrichter. 
’ f 2 4 car ji 460 4 * * 

Zur nochmalig vfentlichen Verſteigerung des 
Lehnguts und übrigen Immobilien des verſtor⸗ 
beuen Unterthans Johann Liexheimer zu 
Gindersbach it Termints ayf den 24ten diefes 
Monats anberaumt, an welden ſich Kaufeluſtige 


n 


Vormittags 9 Uhr bei den k. Landgericht dahier 
einzufinden, ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 


und die verbleibende Meiſtbdiethende den Zuſchlag 
deöfelben zu gewaͤrtigen haben. 
Ellingen den ııten Dezember 1811. 
Uni Baieüſch Landgericht Weiſſenburg. 


Wei ß, Landrichter. 


= 


— —— — 





Bekanntmachung eu. 





Der hieſige Buͤrgersſohn Anton Wiede 
nrann ift mit Hinrerlaffung vieler Schulden 
heimlich von Guͤnzburg wegge angen, we wegen 
auch ſeine dermal.befaunte Kreditpren bir. sinds 
weilige SſGlaanahme ſeines Vermoͤgens pi 
und erhalten haben. +, 

Es wird t hiemit zugleich die Biquidation fie 
ned Schuldenſtandes verbund n, und alle feine 
Kreditoren hierdurch ren 
des Ausichiußen t, nach der-tage ber — 





"meh, —5 Im Erlang, macht befannt , daß er 
bis d 


wen 
bei ihm zu haben fevn werden. 


Januar 18r2 perfdnlich oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen und ihre Forderung zu liqui⸗ 
diren. 

Zugleich wird Anton Wiedemann bies 
durch aufgefordert. ſich bis zu biefer Tagsfahrt 
um fo gewiffer bier zu ftellen, als er ſich ſonſt vie 
gegen. ihn und fein Vermoͤgen getroffen werdens 
de Verfügungen gefallen laſſen müßte, 

Günzburg den ı5ten Dezeniber ıgır. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
— Breuning, kandrichter. 








Endes — giebt ſich hlemit die 
Ebre , den hochzuverehrenden Mitgliedern des 
Cas;ino andurd bekannt J machen, daß ſtatt 
des 22. d. M., den 26., als den 2ten Weihnachts⸗ 
teneruns „die Cassinotanzmufit gehalten werde, 

Eihftätt den ızten —— igri. 
Gehorſam ſter 
Joh. Chriſtoph — 
zum baiertfchen Hof. 





Yı ET. Priımerfhen Buchhandlung find zu 
aben: 
Erinnerungsbuch für das Schaltjahr » = 
1812 in bequemen Tafchenformat ıfl. go: 
Mandkalender . er. fr. 
Schreibfalender sfr. 
‚Nenjabt » Wancche von verfcbiebenen Gattungen. 
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In der Brdmnerfchen Buchdruckeren hat die Preſſe 
verlaffen, und ift dafelbft zu hoten : 


m. aftenmäßiger- Herenprogeifer, F na 





— — — 


Feſyn Hoffmann ‚ Glatbändler aus he! 


m-2aftentd. M. in Eichffätr "eintrifft , 10° 
ſodann alle Sorten von feingeſchliffenen boͤhn 

ſernwie auch Luſter und Lampen 
Gem Logis iſt im 
c warei Bären NAaͤlt ſich aber nicht laͤnger, als 


ſtimmten peremtorifcyen — den ızten 4Tage auf. 


In Unfer £ 2, Deere Br ‘find ge . Den ızten Mariarta, des Fatob Klein , Bürger. 


; rers Toͤchterl. 
— ı8ten Amalia Antonia Therefia, des Serra 
Deu 6ten Nov. Karolina Mariana , des Joſeph Karl von Hofemann, quieszierenden Hans 
Drfler, biärgerl Saͤcklermeiſters Tbchterl. zeill ſtens terl. . 
— ten Maria Antonia , ein unebelihes Kind,  ——- — a. Felix, ein uneheliches Kind, 
- oten Joſeph, ein uneheliches Kind. — alburge Elifaberb, ei unchliches 
— ıoten Zaver Martin, ein uneheliched Kind, 
— — M. Walburga, des Kader Richter „ f. — ae; Elifabeth Antenia, des Titl. Herrn 
b. Finanz Dir sense Kangelifens — er Joſeph v. Reizenftein, k. b. Kapıtams 
— ı2ten Jonas, des Anton Bauers rger 
——— Sbhnl. — zıten Eteoben-Deb-MolfgangGper, buͤrgl. 
— 13ten Nov. M. Katharina, des Georg Schweinmetzgere Soͤhnl. 
erler , buͤrgerl. Maurers Toͤchterl. — 23ten Johann Joſeph, des Jan⸗ aller, 
— 14tca Cimon armilian, des Korbinian bürgerl Schubmac rmeiſters Soͤhnl. 
Woterlang. bärgerl, Geſchmeidmachers — u Faber Joſeph des Iofeps Zurhuber, 
Soͤhnl. buürgen Wirurers — 


— u ofeph, des Joſeph Babe, Spi—⸗ „= i 
Be Söhnl. u ’ | ꝛen niton au, * ei Kind, 
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Korn 355 283 112 546 | ao | ıı 34 | Schuriel. 
Dintel — * a - -i— 246 — 
Gerften 367 367 — 463 20 7 | 4 _ 
Haber 132 I — _ _ı103]|571 4 43 ann 
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LII. Stüd, Eichſtaͤtt, Samstag den 28ten Dezember 1811. 








Verordnungen. 


An ſaͤmmtliche Behoͤrden des obern Do⸗ 
nau⸗Kreiſes. 


Die Namend: und Geburts⸗Feſte Ihrer Meieſtaͤten 
‘ des Königs, und der gehe Er R 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs 
von Baiern. ° 

Damit in der Feyer der Geburts: 

und Mamensfefte Ihrer Majeftären des 

Königs, und der Königin In den fänmts 

fichen Kreifen des Königsreiche eine dem 

Gegenftande angemeflene Gleichfoͤrmigkeit 

beobadjret merden fünne, wurde unterm 

zıten Died verordnner, wie folgt: 5 

1.) In allen Städten, und Märften ohne 
Ausnahme follen die Geburts: und Mas 
menstäge der beiden föniglichen Majes 
fkäten an den Tagen gefenert werben, 
worauf fie fallen, 

2.) Auf dem tande hingegen foll nur ber 
Namenstag Seiner Majeftär des Koͤ⸗ 
nigd, und der Geburtstag Ahrer Mas 
jeftät ber Königin an jenen Tagen, 
worauf fie fallen, der Geburtstag Sr. 
Maejeftär des Könige, und der Namens 
tag Ihrer Majeftät der Königin aber 
immer an den darauf folgenden Sonus 

Jagen fenerlicd, begangen werden, 

8) Del. den Karholifen har diefes mit ber 
bisher üblichen Kirchenfeyer sc. und bei 








ben Proteftanten in Staͤdten, und Märfs 
ten mic einer Predigt, und zweckmaͤßi⸗ 
gen Firchtichen Fenerlichfeit, auf dem 
Sande durch Anordnung einer Berhftunde 
zu gefchehen, welche jedoch in eine Brühe 
ftunde zu verlegen ift, damit die Land⸗ 
leute in ihren Feldarbeiten nicht gehlits 
bert werden. 

Säinmtliche geiftfiche und weltliche 
Behörden haben ſich genau hiernach zu 
achten. 


Eichſtaͤtt am 23ſten Dezember 1817. 


Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes. 


In Abweſenheit des k. General⸗Kommiſſaͤt 
Raiſer, Direktor. 





v. * all 
Auftrag 

für ſaͤmmtl. Poligenbehörden des obern Do⸗ 
nau⸗Kreiſes. 


(Die Biertare pro 1813 betreffend.) 
Im Ramen Sr. Majeftdt des Könige 
von Baiern. 


Nach ben nunmehrterhobenen heurigem 
höchften, und mittleren Gerftens und Ho⸗ 











pfen · Preiſen jeder Art, wird zur Folge aflers 
oͤchſter Verordnung vom 25ten April bh. 
zZaſten Srtück des allgemeinen Rags. 
Blatts, und nach allerhoͤchſter Verordnung 
vom zen Oltb. h. J. pag. 1508 deſſelben 


Blattes, die Blextaxe für den ganzen Ober⸗ 


donau⸗ Kreis, ale Banterpreis, auf brey 
Kreuzer für weißes Gerftenbier, auf vier 
Kreuzer für braunes Winterbler, und auf 
vier. Kreuzer drei Pfenninge für braunes 
Sommerbier hiermit unter der Bemer⸗ 
ung regufirt, daß, nad $. 23 und 24 
der erſt allegirten allerhöchfien Berorbnung 
die nun neue gegebenen Taren mit bem 
ssten f, M. in Wirfung zu ereren haben, 
und felbe bis dort allenchalben anfchreiben 
zu laſſen fenen. 
Saͤmmtliche Vollgenbehörben des obern 
Donau⸗Kreiſes haben ſich genau hlernach 
zu achten, und uͤberhaupts die angezogene 
allerhoͤchſte Berordnung vom z5ten April 
h. 3. aufs puͤnktlichſte zu beobachten. 
Eichftärt den zoten Dezember 1811. 


Generalkommiſſariat des obern 
Ring). Donau: Kreifes, 


An Ahweſenheit des FH. General⸗Kommiſſaͤrs 
Raiſer, Direkter, 
v. Walk, Sekretaͤr. 





— des obern 


F 


— onau⸗Krelſes. 

(Die Anſchaffung der Rormalmaaße und Gewichte betr.) 

Hm Namen Sr. Majetät des Königs 
yon Baiern. 


Wird ann ſaͤmmtl. Patrimonial⸗Ge⸗ 
richten. des OberbonausKreifes eroͤffnet, daß 
fie ſich veriög eines Höchften Reſttripts vom 


An fämmel, 





‚aten dieſes Monats megen Belſchaffung 


ber ihnen noch abgehenden Norınal- Maate, 
und Gewichte, am die f. Münz-Rommifiion 
in München au wenden, und folche allda 
auf ihre Koften zu beftellen baten, 
Eichſtaͤtt am 23ten Dezember ı$rr, 
Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit des k. Generallomiffirs 
Raiſer, Direktor— 


v. Walf, Sekretaͤr 





An fämmel, Behörden des olern Doname 
Kreiſes. 
(Die Anzelgen über die Brandſchüden betre Feab.) 
Im Namen Sr. Maieftät des Könige 
bon Baiern. 


Das im Perreffe der Brandſchaͤden⸗ 
Anzeige anher erlafiene allerhöchfte Meffripe 
vom ten, und Empfang sgren d. M, wird 
anmit ſaͤmmtl. Behörden der oberm Do ıttre 
Krelſes zur pünfrfichten Pefolgung nach⸗ 
ftehendermaflen befaunt gemacht, 

Eichſtaͤtt am 23zten Diegember igır, 


Koͤnigl Generalkommiſſoriat des obern 
Don au⸗Kreiſes. | 
Zu Abweſenheit des k. Generalfommiffirs 
Naifer, Direktor. 


0. Walk. 


Königreih Baiern. 


Es iſt bereits verordnet, daß Brands 
ungfücsfälle, bei welchen die Brandafles 
kuranz⸗ Unſtalt becheifige iſt, zu aller hoͤch⸗ 
ſter Stelle angezeigt werden muͤſſen, dieſe 


— — s— 


Anzeige ſoll aber nummer auch auf alle 
andere Prantungf"cfafälle, eben fo, wie 
in Bezug auf die Elementar⸗Schaͤden bier 
her geichehen iſt, ausgedehnt, und es foll 
jedesmal niche nur der Schaden om ben 
Gebäuden, ſondern auch an Eſſekten, Dich, 
Getrald u. dal. fo weir folcher erhoben wors 
ben it, ſummariſch angegeben werden, 
Diefe Anzeigen find rücfichtlich aller 
feit dem zen Oftober diefes Jahrs auss 
gebrochenen Feuersbrüuſte nadyzurragen, 
Muͤnchen am 7ten Dezember 1811. 


Aus Auftrag 
des f. geheimen Minifteriums des Innern 


Graf v, Arte. 


Eifenrierh, 








An ſaͤmmtl. Poligenbehörben desobern Dos 
nausKreifes, 


(Worforge gegen Verbreitung der tollen Wuth betr.) 
Sm Namen Sr. Mujeltär des Königs 
von Batern. 

Da am der wefllihen Grenze bes 
sbern DonausKreifes insbefondere an der 
Grenze der fandgerichre Dillingen, Hoͤch⸗ 
ſtadt, und bes Niejes die Wuth unter dem 
Fuͤch ſen ausgebrocdyen iſt, und den bishe⸗ 
rigen Dagegen getroffenen Anſtalten ohns 
geachtet die Verbreitung dicjes Hebels noch 
nicht nachzulaſſen fheint; fo erhalten ſaͤnu⸗ 
liche VPoligens Behörden des obern Donaus 
Kreifes hiermit dem Auftrag, das Pudlis 
tum auf bie vorhandene Gefahr, vwelche 
fi) dadurch vergröflere, daß von den in 
die Dörfer laufenden Züchfen ſchon Haus⸗ 
shiere , und darunter vorzüglich Hunde grs 
biſſen wurden, und wodurch allgemeine ſchnel⸗ 
fe Derbreitung dieſes Liibels zu befürchten 
ift, aufs ſchleunigſte niche nur aufmerkſam 


zu machen, jonderndaflelbe aud) dahin nach⸗ 





bruͤcklichſt anzumahnen, atıf Ihre Hauethle 
re ein wachſames Auge zu haben, und fie 
vor jeder Gefahr moͤglichſt zu fichern. 

Mir diefem aber werden ſaͤmmtl. Poli⸗ 
zeybehoͤrden zugleidy unter befonderer Ders 
antwortlichkeit firengftens angewieten, alle 
mögliche, und nörhige Bortorge von Volks 
den wegen eintreren zu laſſen, und hier 
imter befonders auf die ſchon beſtehenden 
allgemeinen Verordnungen im Betreff der 
Hunde, und des Kundehaltens , und ba, 
wo befonbere tofallundeorbnungen bereits 
vorgeſchrieben find, auf felbe vorzüglich 
und unmachjichtlid zur halten, ſofort herz 
tenlofe und allein laufende Hunde ohne 
weiters toͤdten zu laflen, jeden Hundebefiger 
anzuhalten, feinen Hund, zumal wenn er 
mir jelben über $and zu gehen hat, befons 
ders in waldichten Gegenden, an einem 
Strike zu führen, und insbefondere bar: 
auf zu fehen , daß von einzelnen Hofbes 
fißern im der Naͤhe der verdaͤchtigen Ges 
genden zur Nachiszeit bie Hunde in die 
Häufer genommen werden. 

Daß da, wo eine Spur, oder aud) 
nur Verdacht, vorhandener Wuth ent» 
deckt wird, ſogleich die ſchleunigſten und 
firengften polizeyllchen Vorkehrungen eins 
zurreren haben, und die wirflich als. wis 
thend, oder der Wurh verdächtig, getoͤdtete 
Tpiere mit Haut und Haar tief verſchar⸗ 
ren zu laffen fenen, verftehr ſich eben fo 
von ſelbſt, als daß über nicht zu verhof: 
fente weitere Berbreitung der drohenden Ge⸗ 
fahr fogleicy Anzeige hieher erftarter werde, 

Eichftätt den- 24ften Dezember ıgır. 

General + Kommiffariat des obern 

Donau » Kreifes. 


Fu Abwefenheit des kon. General⸗Kommifſaͤrs 
Raͤiſer, Direkior. 
v. Wall 





— — 


Un ſaͤmmtliche Behörden des obern Do⸗ 
nau s Kreifes, 


(Das Bierbrauen zum eiguen Vebarf betreffend.) 


Eu Namen Sr. Majeitdt des Königs 
von Baiern. 


Die nachfolgende allerhoͤchſte Ent: 
fchliegung das Selbftbrauen zum Hausbe⸗ 
Darf berreffend, vom zıten dieſes Monats 
wird allen Volizen » Behörden des obern 
Donaus Kreifes zur Wiſſenſchaft, und ges 
nauen Darnachachtung befannt gemacht, 

Eichftärk den 23ſten Dezember ıgır. 
Koͤnigl. Generalkommiſſariat des obern 
DonausKreifes. 
In Abwefenheit des k. Generallommiffärs 


Raiſer, Direktor. 
v. Wall. 
Koͤnigreich Baiern. 


Miniſterium des Innern 
Auf Befehl Sr Maieftär des Königs 
der Staatsminifter Graf v: Monrgelas 


Un das königliche General: Kommiflariat 
des obern Donau s Kreifes. 


Dem f. General» Rommiffariate wird 
auf den Bericht vom ıften Jull heurigen 
Jahres zur Nefolurion eriwiedert, Daß das 
Selbſtbrauen der Unterthanen zum Haus: 
bedarf bei dem Umſtande, dag die Auf 
fchlagsgefälle fonft gar nicht überfehen wers 
den fönnten, nicht zu geftarten ſey. 

Es iſt ſich hiernach zu achten. 


München am ızten Dezember ıgır. 
©raf von Monrgelas, 
Dur den Miniker 


der General Sekretaͤr 
Kobel, 





An ſaͤmmtliche Behörden des obern Dos 
nau⸗Krelſes. 

(Den Stab fuͤr den Kalk⸗Methen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 
von Baiern. 

„ Don der f. Muͤnz⸗Kommiſſion in 
Münden iſt anher der Stab mir den vors 
fchriftmäßigen Dimenfionen für den neuen 
Kalk» Megen uͤberſendet worden. 

Sanmtliche Polizey ⸗ Behörden wer⸗ 
den demnach aufgefodert, anher in 14 
Tagen zu berichten, ob sie eines ſolchen 
Stabs benoͤthiget fenen, um deren Ueber⸗ 
ſendung bei vorgedachter Kummiition eine 
feiten zu fönnen. . 

Eichſtaͤtt am 23ſten Dezember ı$ır. 
Königl. Generalkommiſſatiat des obern 

Donau-Kreifed, 

In Ubwefenbeir des k. Generaltommiffärs 

Raiſer, Direlior. 
. v. Walt, Sekretaͤr. 


An ſaͤmmtl. Behörden des obern Donate 
(Die Tabatt:Fabrifen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
von Baiern. 


Durd Note von der k. Generaf-Zoll: 
und Mautdirektlon in Tabadfs » Regie: Ger 
genftänden tft das k. General-Kommiffariat 
von der allerhoͤchſt aufgeftellien Norme bei 
Geſuchen um Errichtung von Tabacks-Fabri— 
fen in Kenntniß gefese worden, nach dies 
fer „ſoll über ſolche Gefuche kuͤnftighin die 
„allerhoͤchſte Entſchließung erft dann erfol⸗ 
„gen, wenn den Kompetenten desfalls die 
„eigends feſtgeſetzten Bedingungen durch 
die €. General» Zoll» und Mautdirettion 


| 











„ad Protocollum eröffnet, und von die 
„ fer mittels Protofolls» Auszug das lliber⸗ 
zeinfommen hierüber allerhöchften Otts 
nachgewleſen ſeyn wird, 

Nach einer ſolchen Uibereinkunft wirb 
ſich die £. General⸗Zoll und Mautdirektion 
mir dem f. General⸗Kommiſſariate ſowohl 
ruͤckſichtlich der lokal- und perfonal, als 
merfantiliichen Verhaͤltniße in ſchriftliches 
Benehmen fegen. 

Hiernach find alfo die fih melbenben 
Bittſteller anzumelfen, ſich mic ihren Kons 
efiionsgefuchen perfönfich vor der f. Generals 
Boll und Maurdireftion in Tabadfs-Regies 
Gegenitänben zu ftellen, feinesweqs aber 
in ihren desfaufigen Getuchen jurüdjnhals 
wen, da ed mir dem Sinne der vorliegen, 
ben allerhöchften Gefege, und den weitern 
Beftimmungen nicht vereinbar iſt, deraleis 
chen Fabrik s Unternehmungen nicht zu bes 
fördern. 


Eichſtaͤtt am ꝛoten Deʒember 1811. 


Koͤntgl. Generalkommiſſariat des obern 
Donau Kreiſes. 
u Abweſenheit des k. Generalkommiſſaͤrs 
Raiſer, Direktor. 
v. Walt, 








(Steuerfahen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
bon Bateru. 


Den f. Menrämtern des Oberdonau⸗ 
Kreifes wird zur Abfihneidung aller weis 
terer Anfragen befanne gemacht, daß bei 
- Erhebung befonderer Umlagen . zu Folge 


Könige 


alterhöchften Reftripts vum 13ten dien auper._ 


Der Hrunds Hänfers und Domiunikalitn⸗ 





Steuer auch 
werde. 


Eichſtaͤtt am 24ten Dezember 1811. 
K. Finanz⸗Direktion des obern Donau⸗ 
Kreiſes. 


die Gewerbſteuer angelegt 


S ch #6 e rl, Direktor, 
Mitt l, Sekretaͤr. 








nn Gone Denen ano 
Im Namen Er. Majeitdt des Königs 
von Baiern. y 


Die nachſtehende alterhöchfte Entſchlieſ⸗ 
fung vom ıgten d. M. die Unterſtuͤtzung 
der Staats ſchulden  Tilgungs » Kommilfion 
imit neuen Fonds betreffend wird dem füs 
nigl. Rentaͤmtern des obern Donau: Krei⸗ 
ſes zur Kenntniß und genauen Nachach-⸗ 
tung hiedurch eröffnet. 


Eichſtäͤtt am 24ten Dezember 1811, 
K. Zinanz Direktion des obern Donate 
Kreiies. | 


Schoͤberl, Direkter, 
Mittel, Eelretär. 


Mar Joſeph, König. 

Unſere Staats ſchuldentilgungs ⸗ Kom 
miſſion hat Uns in einem ausfuͤhrlichen 
Berichte vom zten d. M vorgeftellr, daß 
von denjenigen Fonds, welche Wir ihr in 
Unſerm Edifte vom aoften Auguft b. 3. 
zur Staatsſchuldentilgung angewieſen ha⸗ 
‚ben, verſchledene in dem laufenden Erars- 
jahre den davon erwarteten Berrag niche 
erreichen werden, und baß fie baher, um 
die durch Ainfere Verordnung vom 17ten 
v. M. ertheilten Zahlungsvorſchriften ges 
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Hau und puͤnktlich erfüllen zu koͤnnen, ef» 
ner Unterftügung nie andern neuen Fonds 
für gedachtes Eratsjahr nochwendig bebürfe. 

Nach vorgenommener lluterſuchung der 
Uns hierüber vorgelegten Thatfachen haben 
Wir Uns überzeugt, daß allerdings in dem 
Eratsjahre 1845 von ben Domänen in den 
ehemaliger Fuͤrſtenthuͤmern Baireuth und 
Regensburg nicht fo viele zum Derfaufe 
gebracht werden können, als dazu beitimme 
waren, theils weil die den Verkauf vor: 
bereicenden Einfeitungen zuvor noch näher 
getroffen. werden muͤſſen, und theils weil 
die dazu bezeichneten Objeete, wenn fie im 
einem zu kurzen Zeitraume losuefchlagen 
würden, nicht anders als bedeutend unter 
ihrem Werthe zum großen Nachtheil des 

taates veräußert werden koͤnnten. 

Eben fo wenig iſt es moͤglich von den 
der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion überwies 
fenen Aftiofapitalien Den zur Abtragung 
dee Staatspafliven fir dieſes Fahr vers 
haͤltnißmaͤßig erfordertichen Theil vollitäns 
dig einzutreiben, ohne eine Menge Staates 
ſchuldner bey dem herrfchenden Geldman⸗ 
gel in Nochitand und Gefahr eines ganze 
lichen Derderbens ihrer häuslichen Lime 
ftände zu verſetzen. 

Aud) koͤnnen Wir nicht geffatten, daß 
der durch obige Verhaͤltniſſe bey der Staates 
fhuldentilgungss Kaffe entſtehende moniene 
tane Abgang an Fonds durch Geldnegos 
tfarionen zu ſchweren Zinfen und mit bes 
trächtlichem. Aufwande vom Mebenkoflen 
gedeckt werde. 

Ein ſolches Huͤlfsmittel würbe nicht 


allein die Grundlagen des vom Uns vor⸗ 


efchriebenen , Schuldentilgungs = Planes 
überhaupt verrücen, fondern auch insbe⸗ 
fondere Unſerm Zwede, durch bie Schuls 
dentilgunge⸗Kaſſe den Zinfenfuß zum Beſten 
des Ackerbaues und des Gewerbe auf einen 





billigen und. angemeffenen Maasſtaab her⸗ 
abzubringen, völlig enrgegen mwirfen. » 

In Erwägung aller diefer Gründe has 
Gen Wir daher, nad) vorläufiger Verneh⸗ 
mung der Finanz⸗Sektion Unferes geheimer 
Narhes, auf den Antrag Unſeres geheimen 
Finanzminiſteriums, und in der Ueberzeu⸗ 
gung, daß Unſere Unterthanen zur Unter⸗ 
ftüsung efmes Inſtituts, auf welchem bors 
zuͤglich die Aufrechthaltung des Staatsfres 
ditö beruhr, for weit es. diefe erfordert, wılr 
lig beytragen werden, Nachfolgendes bes 
ſchloſſen: 


1) Zum Behuf Unferer Staatsſchuldentil⸗ 
gungs⸗Kaſſe ſoll in dem laufenden Etats⸗ 
jahre 1845, ohne alle Folge und Aus—⸗ 
dehnung auf andere Fahre, daß Fami— 
lienſchutzgeld, nad) feinen jetzigen Erbes 
bungsfuße, außer ber durch das Steuers 
mandat vom sten db. M. zw den uͤbri— 

. gem Staatszwecken bereits angeordneten 
Entrichtung deffelben nod) befonders, und 
jwar vierfach, in vier Friften, naͤm⸗ 
lich im den Monaten Jaͤnner, Märy, 

Juni und September fünftigen 

Jahres ‚erhoben werden. 

2) Die Erhebung diefes vierfachen %as 
.milien = Scußgeldes für Die Staats⸗ 
Schulden : Titgungs » Kaffa gefchieht in 
ben genannten vier Friften, jedesmal 
einfach, durch Unſere Rentämter, und 
ber Derrag eines jeden Zieles wirb uns 
geſaͤumt durch die Kreisfaffen an Unſere 
Staats » Schufdentilgungs + Kommiſſion 
unmittelbar eingefandt. 

3) Bey Errichtung diefes zur Unterſtuͤtzunq 
ber Schufdentilgungs »Kaffe beftimmten 
Familienſchutzgeldes werden die verfalles 
nen Zinfencoupons des fm Jahre 1809 
eröffneren allgemeinen Landanlehens als 
baares Geld angenommen, indem Wir 
nachtraͤglich zu Unſerer Beordnung vom 


— — — 





arten November d. J., hiemit über: 
ag verordnen, daß nicht nur Die Zins 
en deſſelben zu ihrer jedesmaligen Ders 
fallzeit ohne weiteres von Unſerer Staats⸗ 
fhuldentilgungss Kaffe pünttlich bezahlt, 
fondern auch Die Kapitalien ſelbſt Dies 
ſes allgemeinen Landanlehens in den durch 
U ſere Berordnung vom often Jull 180g 
zuge ſicherten Heimzahlungsfriſten genau 
und vorſchriftmaͤßig getilgt werden FA en, 

Zur fernern Erfeichterung der Eiiriche 
tung jenes vierfichen Familienfchußgels 
des werben Wir and), fobald die Mılis 
taͤr⸗ und Eivil-Paflorücftände, melde 

on Unsere Schuldentilgungs-Kemmiſ⸗ 
- fion bereits dm Allgemeinen uͤberwieſen 
find, näher liquidirt und fpeziell bahin 
. Lbermfefen ſeyn werden, Scheine von ge⸗ 
Dichter Kommiſſion dafuͤr aueftellen, und 
Dirfe ben Entridytung der Juni⸗ und 


V 


Septemberfriſten mehrgedachten Schußs _ 


geldes als baar Geld annehmen laſſen. 


5)' Außerdem behalten mir Uns vor, bei 
der Entrichtung diefer letzten Friften auch 
noch die Aufrehnung anderer hiezu ſich 
eignenden Foderungen der Privaten an 
die Schuldenrilaungs + Kaſſa zu geftarten, 
wenn das Geſchift der Sraarsichuldens 
Liquidations ⸗ Kommiſſion, weiter vorges 
ruͤckt ſeyn wird. Unſere Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs⸗Kommiſſion, fo wie Un⸗ 
ſere Kreis-Finanz-Direktionen haben 
ſich nach obigen Beſchluͤßen, ſo viel es 
jede betrift, genau zu achten, und zum 
——— dieſer Unſerer Derordnnung das 
Erforderliche unverzuͤglich zu verunftals 
ten und zu verfügen, 


München den ıgten Dezember 1815. 


Yu die k. EStaats⸗ Schuldentilgungs- 
Kommiſſton alſo ergangen. 


Bekaunntmachung. 


Die #.-6. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
KRommirfton in Münden hat der unterzeich 
nern Special » Kafla durch Neffript vom 
22ten d. M. aufgerragen, zur — 
der tandanfehenszinfe: Coupons⸗ efißer 
und zur Warnung gegen bie Machrbeile 
der Agiotage nachitehende VBeranntmas. 
Hung in das hiefige Intelligenz · Blatt eins 
ruͤcken zu laſſen. 

Eichftäee am z4ten Dezember ıRır. 


Könige. Sperial » Stzat3 » Schuldens 
tigungs⸗Kaſſa. 
Sauſenhover, Kaſſier. i 
Virtung, Kontrolleur. 
Bekanntmachung Nro 5. 


Erine f. Majeltär von Balern 2e. ıe. 
haben durch ein allerhöchftes Neftripe vom 
zaten Dezember I. 3. nachträglich zum #, 
Edifte vom ızten November I, 9, zu 
verordnen geruhet: 

„daß nicht nur die Zinſen des im Jahre 
„1809. und 1810. eröffneren allgemeis 
„ven tandanlehens zu ihrer jedesmalts 
„gen Derfallzeie pünfelich bezahle, fons 
„dern auch die Kapitalien ſelbſt diefes 
1 allgemeinen fandanfehens in den duich 
die koͤnigliche Verordnung vom zotem 
„Juli 1809. zugeſicherten Heimbezahs 
„lungss Friften genau, und ee 
pn mäffig getilgt werden follen, 

Die bereits verfallenen Zinjen-Coupong . 
biefes baierifchen tandanlehens koͤnnen dein 
nad) Ende Fänner ıgı2 bei der fönigl 6, 
Staatsfhuldentilgungs + Kaffe präfentire, 
und die Zinfenberräge dafuͤr erhoben werden. 

München den a2ten Dejemb. 1811. 
Könige. Staats » Schuldentilgungss 


— Kommiſſion. 
J. Usfhneider; Joſ. Stgritz, Sett. 


4 





. Bergantungem 
— 


Da ber von dem Rothgaͤrber Jakob Bar 
der zu Solnhofen bei feinen Gläubigern nachge⸗ 
fuchte guͤtliche Nachlaß» MVergleih gemäß: der 
darüber gepflogenen gerichtlichen Verhandlung 
wicht zu Stande gebradyt werden konnte, fo 
wurde der Koufurd : Prozeß Über beffen Ber: 
mögen erfaunt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
einiged Recht, Forderung oder Anfprud an das 
Baderifche Vermbgen zu haben vermeinen, 
aufgefodert, ſich in den hiezu beſtimmten Edikts⸗ 
Taͤgen, nemlich 

ad uidandum et producendum den gten 

Jaͤnner naͤchſten Jahres 
ad excipiendum den zoten Jaͤnner, und 


ad concludendum den ofen Februar 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor unterfertigfems 
Landgerichte perſoͤnlich, oder durch genugſam 


bevollmaͤchtigte, und unterrichtete Anwaͤlte eins 


zufinden, den Betrag und die Urt ihrer Forbes 
rungen Anzugeben, die Urkunden urfchriftlich 
vorzulegen, und das Noͤthige zu Protofol zu 
verhandeln, im Auebleibungefalle aber zu ges 
wärtigen, daß fie nachher nicht mehr gehört, 
fondern ohne weiters ausgeſchloſſen werden würden. 
Monheim den zeten Dezember ıgır, 


Koͤnigliches Lau ericht Grais bach. 
* Reiſach, Landrichter. 
Beranntm ahnna, 
Am Reuiarerage, in Harmonie Tanzmuſik 
wozu gehorſamſt einlader 
Gruber, zur Traube, 





Anzeine der zwey Getreidichrannen von verfloflener Woche. 

















Frucdhtgaftung. 
| Mepen. | Meten. | 
Meigen 293 405 
Korn 272 344 
Dinkel — _ 
Gerften ars 415 
Haber 18 1% 
Summe | gg8 | ııg2 | 
Taren | Pit. Q. 
Ein 19 fr. faib Roggenbred 4 [10 |7- 
6 fr. Laib — 21512 
— 3 kr. Laib — — 112 
kr. Semmel — 413! 
Ir. Rogael — ie je 
—— — IR. ir. jo 
z Degen Weigenmehl 3: 5|- 
Kornmehl ı 52 I— 
m Mans Schoͤnmehl —_ [81 
x Mirtelmehl — 16 — 
1 Nachmehl — 5 
a Griepß — 
ı @alz ar = 


| Zugefährt.| Berkauft. |! | Bleibt i Reft! Kauffurmme. | Wahrer _Mittelpreis 











Megen. | AR.  IEr. | A. | fr. | 
go 1255 | 30 | ıg |- 36 | Mündner 
40 656 28 11 27 | Eshaͤffel. 
— 523 se 7 33 — 
2 | See Lu 
Taren. a, 
ı Mund beftes Ochfenfleifch A . ee 2 
1 Kalbfleiſch 92 
1 Schaaf⸗e oder Lammfleiſch 2 
I Ecdmweinfleifh . . 10". 
1 Unansgelaffenes unſchutt * 14. ._ 
1 Lichter, gezogme » .. . .. | 20) 
1 Seife sg = 
ı Maß — Winterbler ag 
go — . Weißes Bien. + a — 


and 


*) Der Preis des —— der Lichter, — der Seife 5* ſich durch die freye —— — 





Ankuͤndigung 
eines Abdruckes aktenmaͤßiger 1. IL. III. IV. V. Bexenprozeſſe, 
welche in den Jahren 1590. 1626. ag. 30. und a0B7- gerichtlich verhandelt 
worden. Was ſich nemlich vom Tage der Einterierung dis zur Stunde 
der Verbrennung mit dieſen wegen Hexerei- und Unholden-Weſen ange⸗ 
Hagt unglüdlihen Schlachtopfern zugetragen. 


v1. Bermächtniß, fo eine Here bor ihrer ——— gerichtlich auf⸗ 
nehmen laſſen. 


VI. Noch ein derlei frommes Legat. | — 
VII, Urgicht über eine verbrennte Hexe. 


X, Verzeichniß ſaͤmmtlicher Unkoſten, welche ſich im —* wegen 
2 2 progeffirt- und juftifizirten Herenweibern ergeben. 
Alles nah den Originalakten abgetrudt, mit Meglaffung der Naͤmen jedoch 


Gewidmet Alen, melche fich Überzeugen wollen, was denn bie Jahrhunderte durch vers 
ſchrieen — fegenannte Hexerei eigentlich geweſen? 


Wer es begreifen kann, ſoll es⸗begreifen. 
Spruͤchwoͤrter. 


Wegen vorſtehend ſonderbaren gohalt muß in mehreren Ref chten der Prenume⸗ 
ratloneweg eingefeblagen werden Dieſer endiger ſich am legten Oktober Taufenden Jahrs. 
Dis dahin Foftet jedes Eremplar 36 — fonach aber 48 fr, - Mer inner erft benannteır 
Termin fir 10 Eremplarien die betreffenden Sfl. einſchickt, erhält 12 Eremylarien. Buch⸗ 
handlungen, welche fich allenfalls mit einigem Verlag befaffen wollen, entrichten für 36 
Exemplarien nur 15 ſt. Das Porto für einfaufende Briefe und Gelder wird dießert® 
beſtritten. Das Abfendungss Porto Hingegen belieben die Herren Empfänger zu bezahlen, 


Abbreffe: 
Zur Broͤnnerſchen Buchhandlung in der Kdniglich Baierfchen Hauptſtadt 
des oben Donau⸗Kreiſes 
Eihfäm : 


Allergnaͤdigſte Druch⸗ Lizenj vom 29, Juli 1311. 


# 


Vorrebe des Herausgebers. 


Der Menla if gut. Ubet Die Menfsen find bife. 


Roulseau, 


Traurig find bie blutigen Bervelfe, wie weit fi ber menſchliche Berſtand verirren 
fonne, und wirklich verirrt babe. Abſcheulich bleiben die Grauſamkeiten, welche Menſchen 
gegen Menſchen in allen Zeiten begangen. ntfezlich die Naferei, durch Vorurtheil gewekt, 
und Fanatiſm genähre, daß Brüder taufende ihrer Brüder aus heiliger Wuth mit Luſt ger 
mordet, und Tieger übertreffend immer Hügel an Hügel mit Leichen aufgerhürmt, 
Gebrandmarkt hat fich hierumter die Menfchheit. Kein Wunder, wenn Roufsean der Denfer 
md Forſcher den Menfchen alte: Sittlichkeit abſpricht. 


doch! traurlger noch, abſcheulicher, und zum Erſtaunen find bie Verireuigen des 
weuſchlichen Verſtandes, wenn ſelbe ſogat geſezliches Anſehen Jahrhunderte fort behauptet, 
mit einer Blindheit behauptet haben, daß fe dt durch Richterſtuͤhle tauſend Opfer verbluten 
mußten, che nur etwas Licht durch dieſe kraſſe Finfterniß driugen Fonnte,  Gefchänder hat‘ 
ſich bierunter Die Menſchheit auf eig Und wer in Betrachtung diejer granfen Begebenheiten 
ſich nicht oft‘erinnert, daß Jedermann einzig nach eigener Meinung handelt, folglich auch 
einzig nach ſolcher beurtheilt werden ſoll, in ſoferne ſie bekannt iſt, der wird ſchlechterdin⸗ 
“ger nicht «begreifen, wie ſchiefe Auſichten, Aberwiz, und Aberglaube ſolche Verheerungen 
beizufuͤhren im Stande ſeyn konuen, bis ihm ſolches die Geſchichte laut ſagt. 


Allein! ſolche Geſchichten, von denen bier bie Rebe iſt, Haben felbft aus gelehrten 
Männern Wenige, fehr Wenige, und vom Volle aud Millionen nicht Einer Eine gelefen; 
denn fie wurden (menigft diesorte) im Archiv und Regiftraturen tief verſtekt, folglich ver 
Publizitaͤt, dem Richt, und jedem logiſchen Kriterium immer entzogen, 


Was foll aber dieſer Abdruk mach mehr als zweihundert Fahren jest für Nuzen vers 
Breiten ? Hoffentlich micht blos Zeitvertreib, wie Humdert Piefen, fondern reaͤlen Nuzen in 
Menge. Denn fo gewiß es iſt, Daß leider, unter dem 


gemeinen Mann 
Immer noch fogennunte Herenbanntfher, und Trutenbanner mit dummen, arglofen Leuten 
ble und dort ihr betrügerifches Weſen fort treiben; eben fo gewiß wird diejenigen, welde 
gegenwärtige Progeffe lefen, oder leſen hören, wenn fie nicht ganz hirubrandig find, ſtatt 
bisherigen Glaubend am die Macht biefer elenden Quakſalber und ihrer Geheimuiffe, viels 
mehr Ekel und Enſſezen befallen. Alle Furcht vor Hexen und Truten muß ſich verlieren, 
Unwillkuͤhrlich fogar werben Zweifel und andere Begriffe ſich amdrängen, welchen vorzüglich 


— 


Volkslehrer und Seelforger . 
wenn fie auch nur ſelbſt gewbhnliche Menſchen find, duch anſchauliche Beweiſe, und Zer⸗ 
gliederung des Betrugs, beſonders an die erwachſen Untergebenen, in ihren Unterrichten 
vollends abhelfen kͤnnen. Denn fo leicht Leute ohne Erfahrung getaͤuſchet werden, eben 
ſo leicht iſt dem Vorurtheil freien Manne, nach ſolch authentiſchen Vorlagen die Wahrheit 
faßlich darzuſtellen, weil Wahrheit nie etwas Ungereimtes im ſich ſchließen kaun, insbeſon⸗ 
dere zu gegenwaͤrtigen Fällen. wo ber‘ Ausdruck⸗ ungerelmt⸗ belweitem / zu wenig ausfpricht, 
indem mehr als barbariſche Grauſamkeiten, mehr als widernatuͤrliche, alles Gefühl empbrende 
Thatſachen ja ſelbſt poſſitlve Unnidgllchkeiten im dieſen Prozeffen vorfommen. Denn um Viehe und 
Leute, hefonders aber recht viele Kinder umzubringen, braucht man eben nicht Unhold, oder Here zu 
ſeyn. Welches Viehe von Menfchen wird verfterbene, oft ichon halb verfaufte, wieder aufgegras 
bene Kinder eſſen, die bei teuflifchen Mahlzeiten (iſt ber allgemeine protokollariſche Ausdruck) 
follten als Braten allzeit aufgetifcht werden feyn ? ben allerbejtem Appetit jenem, der es 
- glaubt, und hieran Antheil nehmen wil. Unmoͤglich bleibt, daß diefe duch immerwähs 
reudes Nachdenken und üÜberfpaunten Beariffe irrgeleltete, auch durch andere Umftände ers 
bizten Köpfe wirklich anf einer Gabel, oder auf einem Befen ſammt ihren Bubltenfeln) abers 
mal der Protokollsausdruck) augenblidlih in der Luft Stundenweit gefahren fenen, Eollte 
Gott gerade in den 1500ten und 1600ten Jahren den Teufeln fo Igroffe Gewalt belaffen 
Haben? warum Maren diefe Erſcheinungen und SHerengefchichten vorher nicht fo bekaunt? 
Warum nachher immer und immer feltner ? Die Urſachen find freilich bei der denkenden 
Welt ist keinem Zweifel mehr unterworfen, Allein! nad) deukt die ganze Welt bei weiten 
nicht, uud wird auch im Wllgemeinen nie dahin kommen. Deßwegen fann man blefer 

lezten Mlaffe Meuſchen nie genug begreiflich machen, daß bie, Natur taufend Geheimniſſe 
habe, deren eigentlichen Grund biöher Niemand entziffern Eonnte, wir. und alſo mit dem 
Effekt begnuͤgen muͤſſen; daß ed aber auch Mafd;inerien und geheime Kuͤnſte gebe, In 
welche nur Wenige eingeweihet find. So foll ein berühmter Arzt mis ſich ſelbſt, und uns 
ter feinen Freunden fange fchon die Probe gemacht haben, daß durd) Zubereitung und ges 
muß geriffer natürlicher Gewaͤchſe man fih Träume, und Imaginationen, ja fegar die 
angenehmften Konvulfionen verfchaffen Fonne; daß man alfo feine ganze Phantafie lebendig 
dahin zu ſchwingen vermag, wohin man will, auch dort findet, wa5 man vorher. ges 
wuͤnſchet hat. 

Der wichtigfte Eimwurf „daß es naͤmlich wirfliche Hexen und Unholden gegeben, 
„und noch gebe , welche ihre Künften unmitilbar vom Tenfel erhalten‘ mag wohl fen, 
weil alle diefe Leute auf der Tortur ausfagten, nachher beftätigten, auch fogar darauf 
ftarben „daß fie nicht nur allein perfönlichen Umgang mit dem Teufel gepflogen, fondern 
„daß ed auch wirklich wahr fey, was fie von ſich und Anderen zu Protokoll erfläret haben.“ 


Alein! in mäherer Ermägung, daß an Männer und Meiber, an weltlich und geiſt⸗ 
Tiche, am junge und alte Perfonen immer die nämlichen 84 Fragen mittel oder unmittlbar 
aufs ſtrengſte geftellet werden mußten‘ in näherer Erwägung , daß fo oft und fo lange 
gefoltert worden, bis überall Ja erfolgte: im näherer Erwägung, daß wenn Jemand fein 
abgezwungened Ja wiederrief, bie Tortur auf der Stelle wieder anfieng, daß within bes 
ſonders ſchwaͤchliche oder alte Perſonen Tieber ſterben, als ſolche Martern noch Tänger 
fort auöftchen wollten ꝛc. ꝛc. konnten alle Inquiſitionen bei der . Merhode, bei 





der nänılichen genau borgefchriebenen Fragſtuͤcken auch nur der naͤmlichen Gang nehmer, 
Tonnten und dorften nur die naͤmlichen Antworten erfolgen. Woraus denn hervorgeht, 
daß nur jene, welche Porperliche Kraͤfteu mit Geiſtesgegenwart zu verbinden fähig waren, ihr 
Leben retteten. Died gefchah aber fehr Wenigen, Heute Gemanden biigefangen: ſogleich 
anf die Zortur, mit diefer immer verftärkt fortgefahren , die Ausſagen befiärigen laſſen, 
war das Werk oft von zo oder 12, allerhöchftens bei den hartnädigen 30 Tägen, und 
bie Scheiterhanfen Toderten auf. Welches Elend} welche Unficherheit jelbft fir den recht⸗ 
fheffenften , rubigflen Untertban, meil fein Kopf ihm mur fo lange eigen, und ſicher 
blieb, bis es einem fehwachen, irregeführten Inquifiten aus Trangfal einfallen mußte, ihn 
zu nennen So hat im Jahre 1617 ein einziges Weib auf der Tortur nah und nach 
140. Und eine Andere im folgenden Fahre 288 VPerfonen als Hexen uud Uns 
holden angegeben, MNocheinmal, welches Elend!— Um dieſes einzigen Gegenſtandes Miller 
lohnt ſichs, ſolche Thatſachen offenbar zw machen, weil ſich dem duͤmſten Menſchen hiers 
aus der Schluß von ſelbſt aufdringt, daß er izt mit feinem Eigenthume ſicher, und unendlich 
glücklicher lebe, 

Dank, den möglichften Danf find wir daher unferen Regierungen fhufdig, daß Selbe 
fe't|Tängerer Zeit, beſonders aber dvermal mit Aufopferung groffer Summen Geldes jährlich, 
ſich das ſchwerſte aller Gefchäfte „die Menfchen aufzuflären,. und fo viel moͤglich andy 
„diesfals glädlich zu machen” fo fehr angelegen fepn laſſen, weil Sie felbit aufgeklaͤrt 
wohl wiffen, daß wahre Aufflärung ihrer Untertbanen der Poftlichfte Theil der Staats ver⸗ 
waltung fen, und auffer dem ihre weiſe Gefee ohne Erfolg bleiben. Weradhtung von 
allen guten Menfchen treffe jenen Unterthau, welcher dieſe vaͤterliche, dieſe königliche Ab— 
ſicht mißkennet. Daß er, umd alle feines Gleichen im Jahre — oder "058 — 
hätte, wuͤnſchet ihnen 


2 ) u er , ‘ — 
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Sad - Hegifter 


des Sntelligenzblattes der koͤnigl. baierifchen Kreishauptſtadt Eichſtaͤtt 
vom Jahre 1811. 





A. 


Anlangen, Vorſtellungen. Rubrickrung 


der Gegenſtaͤnde bey Berichten und Vor⸗ 
ſtellungen der Pfarrer betreffend 5. Die 
Bittſchriften der Unterthanen um ihre theils 
ausftändige „ theils laufende Amtsſchuldig⸗ 
keiten in mebreren Friften abführen zu dürs 
fon 27. Die ungeeigneten Eingaben 51. 


Amortization eined Depofiten + Scheis 


nee 24 


B. 


Bekanntmachungen. Einladung zur Redoute 


en Masque 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Aus⸗ 
leihen der Masquenkleider 2. 6. Aufent⸗ 
halt eines franzdf. Sprachlehrers dahier 5. 
Eheliche Verbindung q. Muſikconcerte 9. 
Todesanzeige 11. 41. Entlehnter Buͤr⸗ 
germilitaͤr ⸗ Almanach 12. Tanzmuſik 17. 
42. 47. Bälle 21. 27. 41. 51. Ent 
Ichnte Regenſchirme und Pauvre 2r. is 
quenröbrenneren 25 Entlehnte Buͤcher 31. 
Eingeführtes neubaleriches Gewicht in Kis 
pfenberg 36. Einhebung der Grundzinfe 
und Pachtgelder 38. 39. Eine gefundene 
Landanlehens Partialobligation 38. Abs 
geaichte Gewichter 40. Anſaͤſſigmachung 
des Uhrmachers Rink v. Ingolftadt dahiet 41, 


Aufenthalt des Profeffor Kruͤger aus Ber⸗ 
kin dabier 41. Nachfrage um einen Schweiß⸗ 
bund 46. Verwechölung eines Huts im 
Schlößl 47. Preiönote verfchiedener Sor⸗ 
ten feiner Liqueurs 48. Drudfehler 43. 
Aufenthalt des Glashändlers Joſeph Hofs 
mann aus Erlangen 51. Harmonie⸗Tanz⸗ 
mufif 52, 


Bücheranzeige. Herausgabe des baierſchen 


Sculfreundes 1. Moralifche Gedichte von 
Hertel mit Kupfer 2. Verſchiedene Buͤ— 
&er 4: 8. 50. Drudereyen 25. Eine 
patriotifhe Schrift über deurfche Zuderfar 
brifation 15. Palingens Thierkreis bed 
Lebens 19. Feſtfragen 24. Vollſtaͤndi⸗ 
ges Verzeichniß neu erſchienener Buͤcher 
27.28. Echul: und Unterrichtsbuͤcher 40. 
Borfchriftsmäßige Tabelle zum Gebrauch 
für Handelsberechtigte ald kuͤuftig patentis 
firte Tobalehändler gr. Baierſcher neuer 
Volkskalender fürd F. ıgı2. 41. Buͤcher⸗ 
verzeichniße 41. Predigt auf das Namens⸗ 
feſt Er. Majeftär des Kbnigs von Baiern 
42. Abdruck aftenmäßiger Herenprozeffe 
51. Neujahrwuͤnſche verfchiedener Gattuns 
gen 51. rinnerungsbuch für das Echalts 
jabr 1812. 51. 


Brandverfiherungs-Anftalt. Die Ver 


einigung ber Brandverficherungs + Gefells 








fchaften zu einer allgemeinen Unftale für 


die ganze Monarchie 9. Die Verfaffung 
der Brandaffeluranz s Katafter 14. Die 
Beichreibung der Ahniglichen Gebäude zum 
Behufe eines Brandaſſeknranz⸗Kataſters 20, 
Die Auszeige und Brandverficherungs = Ans 
fchläge der Stiftungs⸗ und Kommunalger 
bäude 22. Die allgemeine Brandaffelus 
ranz 35. Die Anzeige über die Brands 
ſchaͤden 52. 

Bierſchank⸗Transferirung 15. 

Bierabnahme in dem hochſtherrſchaftlichen 
Braubaufe Hofmuͤhl 18. 

Berichtsruͤckſtaͤnde 40. 

Biertaxe fürs J. 1812. 52. 

Bierbrauen zum eigenen Bedarf 52. 


+ 


Caſſinos⸗Eroͤffnung dabier 45. 
Contrakte über Holzfuhrlöhne 25. 


Dienft-Vormerkungsbud 8. 
Dienftgefube 10. 18. 
Dachrinnen 42. 

F. 


Familien⸗Schutzgelder. Die Erhebung der 
Familien⸗Schutzgelder 5. 

Fluͤchtlinge. Yobann Georg Lang, aus Brud, 
KR. Landgerichts Neuburg 45. 

Forſtweſen. Die Beſoltung ber For ſtinſpek· 
toren und ihrer Gehuͤlfen 6. Die Bes 
ſchleunigung der Holziälle und Verwer⸗ 
thung 7. & 

Feilbietbungen. Die dem Zreyb. t. Kütte 
wiz gehörige Bleiche zu Maffertrildingen 5. 
werfcbiedene Gattungen Samen 5. Chair 
fen 16. 36. das fogenannte Lauferbaus 
dahier 19. Das Chriſtoph Jaͤgerſche Haus 


zu Weißendurg 20, 22. Pferde 26, bes 
Eebaftian Oberfrank Garten fammt dazu 
gehoͤrigen Häufern dahier 35. des Fanaz 
Nuglers Haus tabier 37. das Johanu 
Grafiſche Anweſen in Berching 42. das 
Buͤchſenſchaͤfter Kolliſche Haus dahier 43. 
44. 45. verſchiedene Gattungen Ellen: 
waaren 45. ein Fluͤgel 45. mebrere Gat⸗ 
tungen Franfenwein 31. Baumbl, Maͤße⸗ 
reyen 31. Lampenöl 45. 

Flams- Spinumafhine 27. 

Feyerlichkeiten. Die Namen‘ und Geburts 
feſte Ihrer Majeftäten des Kdnigs und der 
Koͤniginn betreffend 52. 


e G. 
Gefchäftöftunden ben dem kbnigl. General 
Kommiftariat des Oberdonau⸗Kreiſes 2a, 
Gewerbsrekognitionen z5. 
Gerſten⸗ und Hopfen: Mittelpreife fir 
das Jahr 1934. 41. 
Gewichte und Maße. 
Normalmaße und Gewichte 52. 
fir den Kalkmetzen 52. 


H. 

Handelsleute. Peter Anton Primaveſi aus 
Oettingen 4. 27. Gebruͤder Sangiori 5. 
Michael Straßer von Pappenheim 5 Ganz 
drill von München 17. Georg Michael 
Reinhard, Lebkuͤchner ans Nürnberg 27. 

Hebamme. Den Stand und Diftriftd + Ein- 
theilung der Hebammen im Oberdonau⸗ 
freife 19. 

Handel, verbotener. Den Handel ausläns 
difher Händler und Haufirer 35. 


T 
Juden. Bifchreibung aller Fubenfamilien 19. 
Jahrsberichte für 155% und 1573 35- 


Die Unfcbaffung der 
Den Etab 


Hauf zu Meiltingen 16. 17. 








— ç ç — — 


Intelligenzweſen. Die Abnahme des Eich ⸗ 


ſtaͤtter Intelligenzblatres für d. J. 18312. 49. 


8. 


KRonfurfe, Ganten. Der Crieömeners und 


Geldnerfche zu Zimmern 1, 2. dei Nas 
deilverlegerd Xaver Kirchbauer zu Nöalins 
gen 1. 6. ’ bed Pauerd Johann Meyer fen, 
zu Weingarten 4. 5. 6. 2%. bed Johann 
Zwizler zu Mosbah 6. 9. 10,\13. des 
Andrä Maderholz zu Nenfling g. des Mas 
thias Linf von Menfling 8 des Johann 
Echufter zu Wengen 9. des Alois Weis 
fenborn, Hut machers zu Hbchſtaͤtt 9. des 
Adam Troſt zu Eallah 10. 30. der Jos 
hann Echmidtifchen Wittwe zu Wallerftein 
10. des Lorenz Fifcher dahier ro. des 
Anton Regler zu Maßenbach 11. 15. 19. 
des Kafpar Rohrmann zu Doröbronn 11. 
15° 19. bes Michael Miedel zu Samen: 
beim 13. 14. 18. 24. bes Michael Lug, 
Sdldners zu Bechthal 13. Des Wilibald 
Rupp, KRorbgärbermeifters zu Allersberg 
13. des Mathias Brems, Bädermeifters 
zu Dollnſtein 13. des Jakob Chriſtoph 
Duinat , Papierfabrikantens zu Scham⸗ 
bad 14. 15. 16. des Georg Bauer zu 
Mengen 14. Des Mathias Paufner zu 


Mengen 14. des Joſeph Membarth zu 


Markt Gnogheim 15. 16. 17. des vers 
fiorkenen Sheramtmanns und Hofrarh Titl. 
der Braus 
verwalter Rufin dabier 17. 21. 22. 23. 
des verftorbenen Ehorrkar Til, Mathias 
Felir Hofmann dahier 17. des Michael 
Lehmeyer in Pleinfeld 18 19. 20. bed 
Joſeph Hiemer dabier 19. des Chriſtian 


Walzers, Bädermeifters zu Heidenheim 23, 


28 31. des Joſeph Roß, Guͤtlers im 
Stirn 24 25 28. des Seifenſieders Adam 
Bluͤmlein dahier 24 bed Maureré Thos 
mad Klozbigler dahier 25. des Stein⸗ 


von Deggingen 28. 29 30 


 Hilpofeftein 39. 


mebend Anton Strobl dahier 26. dei Yor 
hann Meyer dabier 26. bed Johann Mis 


chael Kuͤhnlein von Büttelbronn 27. 28. 


29. 35. bed SKirfehnermeifters Leonhard 
Lahner dahier 28. bed Undre Netter im 
Berhing ag. des Glafermeifters Georg 
Geiger zu Nenßling 28. dei Kafpar Weng 
bed Tas 
fernwirths Johann Franz von Moͤrlach 29, 
30. 31. der Unten und Maria Mauls 
fchen Eheleute in Wernfeld 29. 30. 31. 
des Georg Friederich Hallmeyer zu Lan⸗ 
genaltheim 30. 31. 32. bes Geifenfies 
ders Johann Yäger zu Xreuchtlingen 30. 
des verftorbenen Tuchmachers Georg Reis 
wer bahier 3x. 32. 33. des Kilian Schuh⸗ 
macher, Sailermeifters in Nenpling 31. 
des Beno Blank in Wembing 34. 37. 38. 
der Poflhalterin Barbara Hännle zu Mons 
beim 34. der verftorbenen Beſtelmeyerſchen 
Eheleute zu Berolzheim 34. bes Georg 
Bauer In Schweigeröborf 34. des Georg 
Brein 35. bes Kaſpar Echmutterer zu 
Kronhof 35. 37. des Georg Leonh. Sams 
zu Berolzheim 35. des Joſeph Neidel in 
Haimpfarring 36. 37. 38. des Michael 
Engelhard zu Eberricht 37. die Kaufmann 
Tonolaiſchen Relikten zu Ellingen 38. 42. 
bed verftorbenen Freyh. von Wöllwarth zu 


Polſingen und Fachienfeld 38. 42. 46. 50. 


des Nothgärbermeifterd Andraͤ Gblrl dabier 
38 der Wartin Ernftifchen Eheleute zu 
des Baders Georg Hile 
ler dabier 40. des Georg Leonh. Bauer 
in. Dödingen 40 42. 44. des Georg 
Leith zu Muͤhlbeim 44 des Saͤcklermei⸗ 
fterd Ignaz Voier zu Dierfurt 42, 43. 44- 
des Georg Leonhard Bauer in Heidenheim 
42 des Eailermeifters Ignaz Echlotter 
dabier 42. 43. 44. bed Tafernwirths Jo⸗ 
hanu Erbfl zu Sappenfeld 43. des Ehris 
fian Riedl zu Roth 43. 44. 45. bei 








S:hneidermetfters Wilibald Moͤdel zu Haus 
fen 43. ber Buckliſchen Eheleute in Muͤhl⸗ 
ftetten 43. 44 45. der Melberin Nofina 
Schmid dabier 43. 44. 45. 49. des Mar 
thias Gſchweller dahier 43. 44. 45. ber 
Bonifaz Bremfifchen Eheleute zu Iſenbrun 
45. 47. 48. des Anton Wörfchlng, Hans 
delsmann dahler 46. 48. 50. bes Paul 
Schiegl zu Morkerözel 47. des Sofeph 
Maurer von Braunshof: 47. des Michael 
Schropp zu Hocholz 48. bed Schuhma⸗ 
bermeifters Raver Hartmann in Bercing 
48. des Krämerd Johann Klingenbeck in 
Rennertöhofen 49. des Georg Reith Kbbr 
lerö zu Mühlheim 50. des Joh. Georg 
MWalbinger zu Markt Nenßling 51. des 
Georg Bdhın, Krämer von Neumarft 51. 
des Johann Ulridy Pappler zu Burgſalach 
51. des Motbhgärbers Jakob Bader zu 
Solnhofen 52. 
KRonkurrenzen. Die Konkurrenzen zu Kultus 
und Pollzeyanftalten s Bedirfniffe 26. 
Kandidaten. Die im Auslande ſich aufbal- 
tenden Kandidaten des bffentlichen Diem 
ſtes 38. 

Kunſtwerke. Die Ausfpielung der Habkert⸗ 
fehen Kunftwerle 49. 


8. 
Lohnroͤßler 16. 20. 
Landaͤrzte. Die Eintheilung des Oberdonan ⸗ 
kreiſes in Landaͤrztliche Diſtrikte 51. 
M. 
Maͤrkte. Jahrmaͤrkte dahler 4. 12. Georgi⸗ 
markt zu Kipfenberg 14. Getreid⸗ und 


ViehmaͤrkteConſpect 20. AT. 24. 31. 37- 
die Jahrmaͤrkte in Marft Thalmaͤßing 32. 


Getreidmärfte in Beilngried und Vohburg 


39. Viehmaͤrkte ın Gunzenhaufen 48. 
Viehmarkt in Thalmäßing 49. 


Medizinifche Polizey 6. 


Münzen, falſche 7. 33. = 

Mandatarien. Das Homorar der Manda⸗ 
tarien ad insinuandum 19. 

Malzs und Fleifhauffchlag 42. 

Militärgegenftände,. Den Kauf und Eins 
tauſch wmilitärifcher Waffen betreffend 49. 


N. 

Nachlaͤße. Das Ausſtands⸗ und Nachlaßwe⸗ 
fen bey den Forſtgefaͤllen 5. 

Nationalgarde. Standeausweis und Rangs 
liften der Nationalgarden Zte Klaffe 15. 
18. Die Militärbfonomie» Rechnungen ber 
Nationalgarden zter Klaffe 35. Die Eis 
gile der Nationalgarde zter Klaffe 44. 
Die Rechnungen ber Nationalgarde Zter 
Klaffe 47. : 


Polizenlihe Bekauntmahungen. Ds 
ſchnelle Fahren und Weiten, 3. 31. Res 
boutengefege 3. dos Hundehalten 10. das 
Reinigen der Bäume von den Raupennes 
ftern re. Holzmeſſerlbhne, dann den Vor⸗ 
fauf und das Auffaufen auf öffentlichen 
Marfte betr. 16. den Holzmeiferdienft das 
bier a0. die Aufbewahrungsorte der Feuers 
Fofch- Requifiten dahier 29. das Abnchs 
men unreifer Hafelaüffe 30. Pflegeaͤltern 
für 2 Waifen 31. Einführung gleicher 
Maße und Gewichte dahier 39 Dad Vers 
brennen des fogenannten Todtenftrobes 40. 

Polizeyfordom. Vagabundentransport 16, 
Polizeykordon 17. 32. Verpflegungs⸗ unb 
Transportloften der Vagauten 26. 27. 

Pırdonausfrreibung 24. 

Paͤße. Die Würtembergifche Paßverordnung 26, 
Vifirung der Reifepäße 27. 36. die Vifa 
ber Reifepäße 37- 

Patente. Berichte über die nachgeſucht wers 
denden Kandelöpatente 34. 








Poſtweſen. Priefaufgabe dahler 10. Die Er⸗ 
richtung einer Boite dabler 31. 
Doftwagen. Das dußerft ſchlechte Packen der 
Altenpaquete und Gelder, welche den Poſt⸗ 
wagen aufgegeben werden 30, 
Prüfungen im mebizinifchen Fache 40. bie 
Siftirung der Konkurspruͤfung im far 
freife 43- 
Q. 


Quartiersvermiethungen. 1. 2. 7. 14. 
29. 31. 32. 33. 35. 41. 44 46. 
Qusartiersveränderungen. 1. 16. 19. 


33. 47. 
N. 


Rechnungsweſen. Die monathlichen Anzei⸗ 
gen über die Aerarialbeytraͤge zu oͤffentli⸗ 
chen Unterrichttanftalten 7, die Revifion 
der Vormundfchafts sRechnungen 15. die 
Bezahlung der tarmäßigen Materialbenfuhr 
für das Etatsjahr 1975. 17. das ben 
Pönigl. Mentbeamten beiwilligte Brutopror 
cent von Lehenallodifikationen 29. die Vers 


rechnungsweife der Sreuerzufchläge für die 


Gemeindeauögaben 45. dad Format der 


Rechnungen 50, 
| ©. 

Stenergegenftände. Die Grundlage ber 
Schuldentilgungs » Steuer und anderer Um⸗ 
lagen 1, die Aufhebung der Ealjprofits 
Gelder 11. die Steuererhebung fir das 
laufende Finanzjahr 92. Steuerſachen 52, 

Steuerprobiforsum. Die zur Aufnahme in 
das Gewerbefteu:r + Ratafter geeigneten Ges 
werbe 8. Steuerrektifikations⸗ Koſtenver⸗ 
zeichniffe 13. die MAubricirung der Berichte 
in Steuerrehifitarions + Gegenſtaͤnden 13. 
bie Einführung dee allgemeinen Steuerpros 
diforium 14. die Kollationirue de: Ka— 
tafterduplifate 30, Epftradiiion der Kata⸗ 


fter umd ihrer Beylagen 32. Reklamatiou 
gegen dad allgemeine Steuerproviforium 42. 
die Dominifalabgaben von Gewerben 46, 
Die Eintragung der Beſteuerung 50. 


Stiftungs+ und Kommunalweſen. Die 
Beſcheinigungen und Quittungen der allges 
meinen Stiftungsadminiftrariouen 1. die 

quieszirenden Diener des Stiftungs⸗ und 
Kommunalweſens und deren Bezuͤge 10. 
den Termin fuͤr die Ablage der Rechnun⸗ 
gen der Stiftungen und Kommunen betr. 
10. bie auf Realitäten in der Stade Muͤn⸗ 
hen liegenden Kapitalien der Etiftungen 
17. bie Vorlage neuerlicher Conſpekte der 
Forderungen des Stiftungs⸗ an dad Finanzs 
Vermögen 21. das neue k. k. oͤſterreichi⸗ 
fhe Finanzpatent 23. die monathlichen 
KRaffemanuald:Ertrafte 25. die Stiftungs⸗ 
und Kommunalmwaldungen 35. die Ergäns 
zung des Landanlehens vom Yahre 1809. 
bie Beforgung der Rechtsangelegenheiten ber 
Stiftungen in Kolifionsfällen mit dem Fis 
nanzfiskus 36. die Stiftungs- und Noms 
munalwaldungen 36. die Manualsertrafte 
41. die Uuszeige des rentirenden Vermd⸗ 

gend der Kommunen 43. die Anleiheuds 
gefuhe der Parrimonialgerichts = Unterth r 
nen 48. die Forderung des Stiftunge: an 
bad Finanzvermdgen 48. die Beſteuerung 
des im Wuͤrtembergiſchen entlegenen Ders 
mögens der koͤnigl. bater. Stiftung und des 
Vermdgens der Würtemberger in Baiern 49. 
die Ertradition des Nürnbergifhen Land: 
Almofenamtes 50. 


Salpeterweien. Die Eintheilung der Sals 
peterdiftrifte 36. j 
Schufdentilgungs- Anftalt. Die Unter 
ſtuͤgung der Staats Schuldentilgungs⸗An⸗ 
ſtalt 39. eine allgemeine Schuldentilgungs⸗ 
Kommiffion im Rönigreih Baiern 40. die 
Unterfiügung der Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 


| 





Kommiffion mit neuen Konds 52. die Til, 
gung der verfallenen Anlehenszind ⸗Cou⸗ 
pons 52. 


Schulen und Schulgegenftände. Die Ent 
laſſung der proteſtantiſchen Echulfinder aus 
der Schule 2. Die Kleinftationiften Dienfte 
für die dazu geeigneten Schullchrer 3 die 
Gratififarionen der Schullebrer 14. die Ers 
nennung ber proteftantifchen Diſtrikts⸗Echul · 
infpeftoren ı7. die Aufnahme in die Schule 
für Landärzte 17. Die Abſchwendung der 
Schulantheile an Gemeindowaldungen 18, 
die vormabligen Echulbenträge aus Deutſch⸗ 
ordens + Kommenderie: Gefällen 25. bie 
ESchulbuͤcher verlags⸗ Stationen des Oberdo⸗ 
nau Kreiſes 28. die Wiederbeſetzung der 
erledigten Lehrerſtelle bey den Volksſchulen 
in Eichſtaͤtt 40. die forſtmaͤßige Behand⸗ 
lung der den Schulen zugetheilten Holz⸗ 
gründen 40. das neue Lehrbuch für den 
Anfangsunterricht in den Fönigl. baierfchen 
Volksſchulen 41. 

Stempelpapier. Die Adhibirung des Gras 
dations ſtempels bey Heirathskontrakten und 
zu den Inventarien 25 Etempelfreibeit 
der Bertelmdnce und Nonnen 32. ben 
Gebrauch des Stempels betr. 38. 

Schutzpocken Impfung 11. 29.35. Schutz⸗ 
pocken⸗ Impfungẽ diaͤten 50. 

Sicherheit, dffeniliche. Vorſorge gegen Vers 
breitung der tollen Wuth 52. 


T. 


Taxgebuͤhren. Mititärbefreyungs + Taren 3. 
29. die Sturienftipendiens Zaren 19. bie 
Zaren von Quittungen 39. Zaren Aus⸗ 
Ibiung 44 


Tobakspflauzuug 39- Tobaksfatriten 52. 


U. 


Unglühsfäe. Die Todtung des Paul Veflts 
menr von Berolzheim durch einen Flinten⸗ 
ſchuß 11. 


unterri cecnſtalt für Madchen 18. 
V. 


Vizinalſtratze 10. Anlegung⸗Wiederherſtel⸗ 
fung und Unterhaltung derſelben 38. 


Wifitstionen des Biers 35. 


Verpachtungen. Die Fiſcharuben von ber 
Reichen: Almofenpflege zu Weißenburg 1. 
dad Recht, wilde Bienen einzufangen im 
Forftamt Gumenhauſen 4. 7. die Schaͤ— 
fer&wiefe in Pleinfeld 8.9. die fogenannte 
Geiswiefe dahier 17. 18. Lieferung 24. 
die Königliche Brauftärte zu Mörlah 31. 
die berrfchaftliche Brauerey zu Amerdingen 
34. das Geaͤckerich im Forſtamt Heiden⸗ 
heim 36. die Freyh Schenk v Geyerſche 
Schaͤferey » Gerechtigkeit 233. Jagd 44. 
Keller zum Meins oder Bierderlag 46. 
Eriftungsrealitäten 48. Wurzgärten bey 
dem Schloß Eyburg im Landgericht Rai⸗ 
tenbuch 48. 

Verkäufe. Realitäten der Stadtkommun gie 
Spalt 1. Mealitäten bey der Gemeinde 
Oſtheim 2. Grundſtuͤcke des Friedrich Wins 
ter , Metzgers in Nenpling 2. die Meie 
mer&heimer Echäferen » Grrechtfame 3. 4. 
das Anmwefen des Jakeb Weber zu Polfinz 
gen 3. das Anweſen des Andrä Kreuzius 
ger zu Meicherzbofen 3 dat Ockonomie⸗ 
gut der Voflbalterin M Barbara Haͤnle 
zu Monheim 4. 11. 42 47. dat Wohns 
hans Der Wittwe Maria Waismeyr zu 
Weißenburg 4 5 7 der Forſtdiſtrikt Et⸗ 
tere bach 4. Immobilien des Anton En 
gerer, Muͤllermeiſters von der Trautenfurth 











5. 7. das Shldengiel des Johann Ot⸗ 
tinger zu Mühlheim 4. das Maurhbaus 
in Berching 4. Werarialgebäude zu Stauf 
4. das Anweſen bed Karl Hiermeyer da⸗ 
bier 4. Immobilien bes Franz Robrmann 
in Spalt 5. das Wohnhaus sub Nro, 69 
fammt Grundfticden zu Heidenheim 6. Im⸗ 
mobilien des verftorbenen Waldfoͤrſters Wil⸗ 
helm Ulrich Menneifen zu Weißenburg 6. 
dad Nikolaus Engliihe Gut in Mernfels 
7. 11. dad Georg Bimmerſche Gut in 


Emfing 7. 25 Wiefen von der Kirchen, 


ſtiftung zu Fuͤnfſtetten 7. die Leonhard 
Fromifhen Immobilien zu Neumarkt 8. 
Ammobilien der M, Anna Opplin zu ls 
lingen 8. 10. Grundſtuͤcke des Georg 
Walbinger von Nenfling 8. Grundſtuͤcke 
des Kilian Häberlein von Nenfling 8. 17. 
das Erbzinsiehen des Müllermeilterd En⸗ 
gerer auf der Trautenfurt 8. 9. das Mir 
chael Langbaufiihe Anmefen zu Laibſtadt 
10. das Delonomiegut zu Er, Beit 10. 
11. 12. % Morgen Ader des Paul Gdtts 
ler in Stopfenheim 10, 12. das Arie 
drih Schwimerſche Gut zu Windsfeld 11. 
Königliche Stiftungsrealiräten 11. 12. 13. 
14. 18. 23. 32. 34. 38.47. eine Or⸗ 
gel zu Weißenburg 13. Kdnigl. Realitäs 
ten 8. 9. 10. IL. 13. 17. 19. 23. 24. 
25. 26. 27. 28. 29. 30. 34- 37. 38» 
47: 48. das Mauͤhlgut der Ignaz Brigls 
meyerſchen Müllers Wittwe zu Raın Le. 
JImmobilien der Merkeuſchlagerſchen Wittwe 
zu Hauslach 11. ber Schildbauernhof des 
Anton Eberle zu Wallendorf 11. dat Shls 
dengut des Matbias Efchweiler zu Gottes⸗ 
hefen ız. das Delonomieanmwefen bed Jo⸗ 
fepp von Brentano Mezzegra in Allers⸗ 
bi: 3 12, das Georg Förfterfche Anmefen, 
Hufſchmidts zu unferm Kern ı2. Im⸗ 
mobilien des Beno Plauf zu Wemding 13, 
dad Hirtenhays bey ber Kommun Wolfs⸗ 


bronn 13. Wehnhaus sub Nro. 357. in 
Meißenburg 13. 14, bes Johann Ottin⸗ 
gerfhen Soldenguͤtl zu Mühlheim 14. das 
Stephan Beierleiniſche Gut zu Spburg 14. 
Wiesmath ded Johann Heuberger 15. 20, 
22. Gemeindsgrundſtuͤcke zu Treuchtlin⸗ 


- gen und Heidenheim 15. das Kafpar 


Meyerſche Anmwefen zu Sallach ı5. das 
Anweſen bes Koppoltbauers Andrä Meder 
rer in Ingolſtadt 16. Grunpftäde bes 
Siebenbronnmuillerd Meyer 16. 18. 21. 
Miefe ded Mathias Wagner von Anders 
buh 17. Gemeindägrundftide zu Suf— 
feröheim 17. 15% Tagwerk Gruͤnde im 
englifhen Garten zu Neuburg 17. Ges 
meindögrundftide zu Mainheim 20. £ 
Meg Acker in Dittenheimer Flur 20. a2, 
Immobilien der verftorbenen Sibille Loi zu 
Schmalwieſen 20. 21. 22. Immobilien 
des Baͤckermeiſters Chriftian Walyer zu Heis 
denheim 23. 24. 25. Kämmereyrealitä- 
ten in Roth 23. 24 Immobilien des 
Georg Theodor Roth in Weißenburg 27, 
24. die Paplermuͤhle des Gantirerd Ja⸗ 
kob Chriſtoph Duinat zu Pappendein 23, 
24. Gemeindögrundftäde 24. die Schaͤ⸗ 
feröwiefe in Epalt 24. Köblersgut bes 
Martin Schiegl zu ietenfeld 24. 32, 
FMieg Uder ded Johann Michael Pidel 
in Mainheim 25. 26. 27. Immobilien 
bes Johaun Mener fen. in Weingarten 26, 
28. Gemeindsgrundftüde im Landgericht 
Weißenburg 26. das Anweſen des Jo—⸗ 
ſeph PfumerL Baders in Ibaing 27, das 
Anweſen der Michael Dreſcherſchen Ehes 
leute in Deilngries 30, das Hofgut des 
Erhard Ballenhofer vom Zwifelhof 33. das 
Anweſen des Kollerbauerd Xaver Ruile von 
Etting 34. Staͤdtiſche Fiſchweiher in Wen: 
ding 33. dad Martin Görtlingerjche Haus 
zu Neuburg 33. Grundſtuͤcke des Kilian 
Haͤberlein und des Zummermanns Georg 








Walbinger zu Nenßling 23. das Anwe⸗ 


fen des Tobafefabrit Inſpektors Michael 
Gemeiner zu Neumarkt 373. das Anton 
Kanzlerfche Wirthsgut in Preith 36. das 
Milibald Ruggifche Gut zu Alleröberg 38. 
die Mealitäten des Fryh. v. Wöllmarth zu 
Volfingen umd Fachienfeld 38. das Ans 
wefen des verftorbenen Johaun Bierheimer 
zu Guͤndersbach 39. 40. 4r. 46. Im⸗ 
mobilien des verſtorbenen Lebkuͤchners und 
Handelsmanns Johann Heinrich Engel⸗ 
hard zu Weißenburg 40. das Anweſen des 
Dierwirthd Anton Gailhofer zu Ingolſtadt 
41. bie Mablmühle ſammt Zugebbr der 
M. Anna Hiemegriichen Relikten zu Lohe 
41. das Unmelen des mwahnfinnigen Alois 
Daumann, Pierbräuers in Rain 45. der 
fogenannte Bauernshof bey Sulgbirg 47. 
das Landgut Knodorf 48. 50. 


Verfteigerungen. Das Georg Braunifche 


Anmelen dahier I. dad Adam Kleemäns 
nifche Soldenhaus zu Dirtenheim 1. Holz 
1. 4. 6. 7. 10, 11. 12. 14. 16. 17. 
18. 10. 20, 2I. 22. 23. 24. 25. 27. 
30%. 31. 38. 39. 42. 45. ber Ziegels 
fad! ſammt Prennofen bey Dffendorf 1. 


dad Mathias orfterfche Köblerögut zu 


Adelſchlag r. 37. das Franz Landlifche 
Anweſen dabier 2. 25. das halbe Wohn⸗ 
haus des Magelfchmidtd Georg Michael 
Gbrtler zu Weißenburg 3. 44. Meobilien 
in ber ehemaligen Oberftjägermeifterey bas 
bier 3. das Reiftnerfche Haus dasier 4. 
ı7. bad Haus der M. Anna Wildin zu 
Meißerdöhaufen 6. das ehemablige Pfarr 
meßner- Haus babier 7. 16. die Therefia 
Daierfchen Häufer dahler 7. 20. Getreid 
7. ı0. 13. 14. 16. 17. 18. 19: 20, 
21. 23. 25. 26, 27. 29. 30. 32. 40 
43. das Joſeph Kammerbauerfhe Haus 
babier 9. Mobilien in dem Gafthofe zum 
ſchwarzen Bären 9. das Lorenz Fiſcher⸗ 





ſche Haus dahier 12. Leihhanspfänder 15. 
Effeften der verftorhenen Frau Pfleavers 
walterin Huber zu Weißenburg 17. 6 Zents 
ner Karpfen bey der Hoffifcheren zu Els 
lingen 19. 20. bad Georg Bimerfche 
Haus in Emfing 20. 25. dad Michael 
Heidifhe Gantaut in der Echambach 20, 
25. das Baumbliſche Haus dahier 21. 
dad Hirtenhaus bey der Kommun Molfes 
brun ar. mehrere Ellen Rutterhoy und 
Mollengarn 21. das Echienlifhe Haus 
bahier 24. 42. das Rufiſche Haus das 
bier 24. 29. 35. das Mathias Hanferis 
fhe Haus dahler 24. 27. das Thomas 
Klozbüchleriihe Haus dabier 25. 31. 35, 
45. das Hofbinder Herznerſche Haus dar 
bier 25. die Holjbürte auf dem Domplag 
dahier 25. dad Michael Lugifche Solden⸗ 
gut zu Bechthal 25. 29. Zehentſtadl zu 
Großhbbingen 25. das Anton Erroblis 
ſche Haus dahier 26. 32. bad Johann 
Meverfche Haus bahier 26. 31. 35. dab 
Bickliſche Haus zu Abenberg 26, 27. 28. 
Zehente 26. 35. bie ehemahlige Pfarre 
firche dahler 27. Hirſchhaͤute 27. bas 
Anweſen der von Handlſchen Relikten bar 
bier 27. bad Georg Bauerfche Anweſen 
zu Wengen 27 mehrere Käften 28. Efe 
fetten der verftorbenen Eva Pollin in Beilns 
gried 30. das Anweſen der verftorbenen 
Michael Drefcherfchen Eheleute zu Dadan: 


"haufen 30. Hopfengarten bed Jak Merh 


in Spalt 31. 33. 35. 31. Gtaaterealls 
täten im Mentamte Wertenhaufen 31. 2% 
Mrg. Gemeintholz:Antheil des Georg Diers 
fchneider zu Dollnftein 32. Staatsrealitaͤ⸗ 
ten im Rentamte Neumarkt 32. 4 Zentr. 
Schafmwolle zu Pappenheim 32. Fiſchwei⸗ 
ber zu Cllingen im Rentamte Weißenburg 
33. Mobilien des veritorbenen Titl Wis 
übald Färber, Pfarrprovifors zu Cr. Wale 
burg dahier 33. Effekten des verjtorbes 











nen Titl. Unten Schotter, Dedant und 
Pfarrerd im Schelldorf 44. Zehen im 
Rentamte Eichftätt 35. Inventarſtuͤcke des 
aufgeldßten Kloſters Fultenbach im Reut⸗ 
amte Dillingen 35. Aerarialwieſen im Rent⸗ 
amte Weißenburg 35. bad Leonhard Lane 
nerfche Haus dabier 35.39. 43. kouigl. 
Stiftungsrealitaͤten zu Pyrbaum 36. konigl. 
Stiftungsrealitaͤten in Greding und dahier 
37. Weſtenthorthurm dahier 37. das Mas 
thias Forfterfhe Anweſen zu Adelfchlag 37. 
das Andrä Goltlſche Haus dahier 38. 43. 
47. das Walb. Railerſche Anweſen zu 
Sappenfeld 36. 38. das Auweſen des 
Joſeph Gefell in Pfalzpaint 37. 42. das 
Nikolaus Troftifche Haus dahier 39. das 
Wohnhaus der Wittwe Magdalena Ferfchin 
zu Markt Treuchtlingen 39. Immobilien 
des verftorbenen Julius Schaberöberger zu 
Weißenburg 39. Mobilien des verftorbes 
nen bnigl. Ruraldekan, Diftrifts: Schul: 
infpeftord und. Stadtpfarrerd Andrä Narr 
in Epalt 39 40. 41. Mobilien im 
Scloße zu Tagmersheim 39. das Georg 
Hillerfhe Haus dahier 40. Effekten des 
verftorbenen konigl. geiftl, Raths, Dekans 
und St. Moriz Pfarrers Xaver Therer zu 
Ingolſtadt 40. 41. Mobilien im Pfarr⸗ 
hofe zu Gaimersheim 40. das Bartlmaͤ 
Starkiſche Haus dahier 41. Effekten des 
verftorbenen koͤnigl. Statthalters und Ge⸗ 
nerallieutenants Grafen Sigmund v. Prey⸗ 
fing ꝛc. zu Ingolſtadt 41. 42. deſſen 
Hausverkauf 45. Anweſen des Handels⸗ 
mann Johann Tobias Hofmann in Neu⸗ 
burg 41. Gemeindeplaͤtze zu Hohentruͤ⸗ 
dingen 42. das Roſina Schmidtſche Haus 
dahier 43. 48. das Mathias Gſchwel⸗ 
lerſche Haus dahier 43. 48. das Mars 
tin Schuſterſche Haus bahler 43. das 
Joſeph Leiftnerfche Haus babier 43. das 
Ignaz Schlotterfche Haus dahier 43. 44 


48. das Hirtenhaus bey der Kommun 
Degeröheim 43. Zwiebad zu Ellingen 43, 
das Simon Herrmännfhe Haus in Weis 
Benburg 43. Garten der Witwe Miche 
terin dahier 43. das Anweſen des Kilian 
Schuhmacher zn Nenßling 43. das Mir 
chael Goͤttlerſche Haus in Weißenburg 44, 
das Haus des Georg Zinntel zu Heiden: 
beim 44. Thurmuhr fammt Glode im 
Schloße zu Schwaning 44. das Buͤch⸗ 
fenfhäfter Kolliſche Haus 44. das zum 
ehemahligen  Chorftift Neuburg gehdrige 
Hölzlein Hinter Artenfeld 45. Aerarial⸗ 
wiefen im Mentamte MBeifenburg 45. 
Mohnhaus ded Anton Mörfching dahier 
46. 47 48. das Georg Reinerfhe Haus 
46. Anweſen des Johann Thomas Wirth 
zu Weißenburg 46. Staatsrealitäten im 
Rentamt Eichftärt 46, 47. MWaarenlager 
ded Handelsmanns Anton Woͤrſching das 
hier 46. 80 Zentner Papter 46. das 
Kaſpar Vogtiſche Haus 47. Kdnigl Stif⸗ 
tungsrealitaͤten 47. das durch den Tod 
bed Georg Hoͤhbergers zu Petersgmuͤnd 
heimgefallene Mannslehen von 3 Tagwerk 
Wiefen im Rentamte Epalt 48. Wurzs 


" gärten zu Syburg 48. Mobilien von dem 


verftorbenen Handelömann Paul Beller in 
Beilngries 50. Merarialgebäude zu El: 
lingen Sr. das Anmwefen bes Bergwirths 
Ulrich Krager zu Günzburg 51. der Halb⸗ 
bof ded verftorbenen Gabriel Schneid zu 
Sornhill 51. dad Anweſen bed Anton 
Deifhl, Gaftgeber zum Münchner Hof in 
Ingolſtadt 51. dad Lehngut und übrigen 
Immobilien ded Johann Bierheimer zu 
Gindersbach 51. 


Vorladung. Der Realpraͤtendenten des kon. 


bater. Oberſten Titl. Grafen Ferdinand zu 
Pappeuheim ı. a. 3. des Karl Friedrich 
Philipp Mizel aus Hellingen 1. des Jos 
hann Wörnle, Muͤllersſohn vo. VReglmans⸗ 





brumm 5. des Martin Kapfenberger von 
Mernfeld 5. 65-7 der MRealprätendenten 


einer MWiefe im Harbuck zu Hechlingen 8. 


9. ı2. der Mealprätendenten der Wittwe 
M. Anna Wildiu zu Meiboldshaufen 10. 
mehrere verfchollene Individuen im Lande 
gericht Ellingen 13. 20. der Gläubiger 
des Anton Kugler, Eailermeifters in Dets 
fingen 14. ber Realprätendenten bed Veit 
Geishofer zu Mobrah 16. des Thomas 
Pikel von Dberweiler 17. 22. der Neal: 
prätendenten einiger Grundftüde in Dite 
tenheimer Flur 17. der Paul Peſtlmeyr⸗ 
ſchen Realprätendenten zu Berolzheim 19. 
21. der Malburga Heiner von Neumarkt 
20. bes Inhabers ber Schmidtſchen Gef: 
fionsurfunden zu Dettingen 20, der Gläus 
biger des Joſeph Graf, Wallenwirthb zu 
Medenhaufen 20. der Gläubiger des Fa⸗ 
brifinhabers Jakob von Gilardi von Al⸗ 
lereberg 22. ver Gläubiger des Georg 
Sumold, Handele maun in Pappenheim 25. 
26. 28. der Glaͤubiger des Franz Joſ. 
Wurm von der Fuchſsmuͤhl 26. der Glaͤu⸗ 
biger des verfiorbenen Element Guthmann 


aud Sammenbeim 26. 28. der Inhaber . 


einer Obligationturfunde 27. 31. 35. der 
Gläubiger der Anna Chriſtian Rauenbu⸗ 
ſchin in Weißenburg 28 der Rofina Dars 
garetha Ederiſchen Gläubiger zu Doͤckin⸗ 
gen 31. 32. der Realprätendenten des 
verftorbenen Etadtpfarrers und Dekan Ans 
drä Narr in Epalt 31. der Gläubiger des 
Andrä Dennenlober von Oberndorf 33. 
des Chriftian Laubensdörfer von Hohentrüs 
Bingen 34. 38. 42. bed Johann Georg 


Verlorne Sachen r. 3. 4. 


Meyr von Hulffingen 35. der Gläubiger 
der Lorenz Winklerfchen Eheleute zu Krafts ⸗ 
buch 35. der Gläubiger des verftorhenen 
Pfarrers Til, Michael Kriegaftetter zu 
Rettenbach 37. der Realprätendenten des 
koͤnigl. preuß. Armmerberrn und Megies 
rungsrathes Chriftian Dietrich Arh dv. Egr 


- Tofftein im Landgerichte Gräfenberg der Re⸗ 


zatkreiſes 37. 38. ber Gläubiger des Schnei ⸗ 
dermeifters Joſ. Albrecht zu Stirn 38. 39. 
der Realprätendenten einiger Immobilien 
in Dittenheimer Flur 36. 38. der The⸗ 
refia de Dalem 39. 40. 42. 45. Glaͤu⸗ 
biger des verftorbenen Kontrolleurs von 
Kruße zu Weißenburg 39. der Realpraͤ⸗ 
tendenten bed verftorbenen Gtatthaltere , 
Generallieutenants Titl. Grafen Sigmund 
v. Prevfing in Ingolſtadt 40. ber Gläus 
biger bes Franz Xaver Etollreiter zu Hbchs 
ftart 45. bes Georg Joſeph Ernft, Schneir 
dersſohn von Neumarkt 5x. der Gläubie 
ger des Anton Wiedemann v. Günzburg 51. 


6, 10, 14. 16. 
18. 22. 26. 28. 30, 40, 


Weihnachtöfingen der Schullehrer 7. 
Weggelds-Entrihtung 45. 
Wafenmeiftereyen 37. 


3. 


Zeitungen. Die Pränumeration der zeitun⸗ 


gen 24. 49. 
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